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J. En oͤung aſchuche tanti finte. ich es 

rathſam, dieſe Sprachlehre, da ſie in dem Umfange: her. 

Formenlehre eine ſa natuͤrliche Cinbeit hat, mit dieſer, 

hurch Beifuͤgung ber. ſchon Singft-vermifiten Regiſter, abs 
zuſchließen. Sollte ich die mir itzt verſagte Oeſund⸗ 

heit wieder erlangen, fo kann auch der { ſyntakttſche 

Theil immer wieder von mir aufgenommen werden. In 

Ermangelung deſſen aber, und damit dieſer etpmologifiohe 

Theil mit ber Syntax, auf deren Mitbegreifung dies. 

Bud eigentlich angelegt iſt, doch einigermaßen in Ver⸗ J | 

binbung ſtehe, fo wird ber Entwurf einer ſolchen, wie idy 

ibm meiner miteleren Grammatif angehaͤngt babe, die 
. Stelle diefes Theiles fur den Unterriht verſehen. Hierauf 

alſo bitte ich fuͤrizt die Verweiſungen zu beziehen, die hie 
und da in dieſen Baͤnden auf die Syntax, zum Teil 

nach Paragraphen, gemacht fi ſind, da die Zaͤhlung dieſer, 

ſeit der zwoͤlften Ausgabe der mittleren Grammatik, dem 
Plane der gegenwaͤrtigen uͤbereinſtimmend gemacht iſt. 

Auch alle Zuſaͤtze und Berichtigungen, welche von An⸗ 

fang an bis zu Ende dieſes Bandes erfoderlich ſchienen, | 
** - 

\ 
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, Babe ich alſo dieſem Bande puo. —* und meinem 
Verſprechen gemaͤß auch die bereits abgedruckten unter 

die gegenwaͤrtigen wileder aufgenommen, wogegen jene 

nunmehr wegzuſchneiden ſind. Die bloßen Schreib⸗ und 
Druckfehler aber beider Baͤnde nehmen cin eigenes Bere 

« “— aeichnif gu Ende des gegenwaͤrtigen ein. 

Cit derboppelter Anfall einer Gliederſchwaͤche, wo⸗ 

ran ich ſeit einiger Zeit leide, hatte mich außer Stand 

geſett, Ven lefiten Bogen dieſes Bandes die erfoderliche 

Auoarbeitung gu geben. Ich bin es der liebevollen Un: 

tefiigung elnes kenntnißreichen und uneigennuͤtzigen 
Freundes, Herrn Gottfried Bernhardy, ſchuldig, daß ich 

Fe erſcheinen laſſen kann. Db ferner etwas moͤglich if, 

beige von beim Erfolg einer Badereiſe ab. 

H 



| Borrede des Herausgebers, 

Ss Fabre find es oder mehr daß ich von Buttmanns 

Freunden aufgefordert ward die neue Ausgabe des letzten 

Theils der Grammatik mit einigen Anmerkungen su begleiten. 

Ich abernahm es, durch dankbare Erinnerungen an das Wohl⸗ 

wollen des Verfaſſers beſtimmt, und in der Hoffnung einer rei⸗ 

chern Rachleſe bei freierer Mufe. Uber Urbeiten cigner Wahl 

verjbgerten die Ausführung bis gum vorigen Fabre, und jegt ift 

nach Erſchöpfung aller Vorrdthe das Bedürfniß der neuen Auf⸗ 

lage gu dringend um laͤngere Vorbereitung gu geſtatten. Nur 

weniges alſo habe ich beitragen fine, theils aus den ſpaͤtern 

Dichtern, welche Buttmann ſeltner berückſichtigte, theils aus den 

alten Grammatikern. Er ſelbſt erwartete dergleichen Nachträge 

wie die von Fiſcher zu Weller ſein ſollten (Vorr. VI.), 

nur daß die Fülle ſeiner eignen Anmerkungen den Spielraum 

für neue Zuſätze ſehr beſchränkt bat. Nicht überall konnte was 

nochiz ſchien vhne Störung des Zuſammenhanges eingeſchaltet 

wer⸗ 



AV - Vorrede 

werden, fondern nur in den Zwiſchenraͤumen des vielfach / geglie⸗/ 

derten Textes, der gemiſcht aus Theorie und Empirie, aus hiſto⸗ 

riſchen Ergebniſſen und kunſtreichen Combinationen, die verſchie⸗ 

denen Phaſen des grammatiſchen Studiunis darſtellt, die ale⸗ 

randriniſche Speculation mit ibren Problemen und Zeteſen, und 

die ſchlichte Technik der byzantiniſchen Schulpraries. 
Hatte J. Scaliger ejn Lehrbuch der griechiſchen Gramma: 

tik zu ſchreiben unternommen, waͤre das Werk von Ventley, 

Valckenaer oder andern gleich tundigen von Jahrhundert zu 

Jahrhundert fortgeſetzt, das fehlende ergänzt, das veraltete er⸗ 

ment worden, wie ganz anders würde jetzt ber Standpunct der 

Wiſſenſchaft ſein! Aber unſer Verfaſſer hatte auf einem perì 

wilderten Boden mit den Schwierigkeiten der erſten Anlage zu 

kaͤmpfen. Denn nach Conſt. Laſkaris, dem letzten Sproß der 

alten Schule, folgte eine lange Reihe handwerklicher, faſt ſtereo⸗ 

typiſcher Combendien, ohne Einfluß auf die Wiſſenſchaft und un⸗ 

berührt von ihren Ausflüſſen; einige bewäͤhrt im Schulgebrauch 

durch Vereinfachung der Methode, andre verfehlt durch Auf= 

| «siabme haltloſer Reformen. Neue Bahn und bobere Richtung 

beginnt mit Buttmann, der zuerſt die zerſtreuten Beobachtungen 

der, Erklaͤrer mit dem Ertrage ſeiner eignen vieljaͤhrigen Unter⸗ 

ſuchungen ju einem wiſſenſchaftlichen Ganzen vereinte, unterfifigt 

in einzelnen Theilen durch Hermanns Kritik und Andrer Pit: 

wirfung, doch überall ſelbſtſtändig, und wo es galt ble Lücken 

der Thatſachen zu ergänzen oder die Widerſprüche der Tradi⸗ 

i , tion 
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tion gu vermitteln, ſinnreich und umſichtig. Der Glanzpunkt 

deg Ganzen ift die Lebre vom Zeitwort, und in dieſer wieder 

der Abſchnitt mit welchem der vorliegende Band anhebt, von 

der Anomalie, — ſonſt cin öder Raum oder cine verworrene 

Maffe regellofer Vilbungen, deren Grund und Bufammenbang 

mn erforſchen keiner verfudite. Aud jet it nad vielſeitiger Be— 

trachtung nicht weniges unaufgeklärt; für manche vereinzelte 

Form der Schlüſſel wohl auf immer verloren. Doch ſind die 

Grenzen des Erkennbaren noch nicht abgeſteckt, und niemand 

vermag zu berechnen wohin ein unverhoffter Fund, eine glück⸗ 

liche Combination, unſre Nachfolger führen werde. Die namen⸗ 

loſe Muſe der Grammatik iſt ſeit ihrer Flucht aus Hellas un⸗ 

ſtaͤt von Land zu Land gewandert; da wo ſie zuerſt erſchien, 

find ihre Altare längſt erloſchen, anderwärts den Erloſchen na⸗ 

he; in Deutſchland, mo ſie ſich zuerſt durch Sylburg und Reiz 

verkündete, wirkt ſie jetzt im Glanze der neuen Erſcheinung. 

Wie ſehr hat ſich ſchon in den letzten Jahren der Geſichtskreis 
nach allen Seiten erweitert! wie viel ift von der. ſetzt beginnens 

ben Kritif der grammatifhen Quellen und ibrer Analyſe nach 

Schulen und Zeitaltern zu erwarten! Vielleicht daß noch vor 

dem Schluſſe des Jahrhunderts die Wiſſenſchaft über ihre jetzi⸗ 

gen Grenzen eben ſo weit hinausgerückt iſt als ſich Buttmanns 

Leiftmgen liber die ſeiner Vorgänger erheben. 

Was id bin und wieder im Verbalverzeichniß zugeſetzt babe, 

bitte id al eine ganz anſpruchsloſe Zugabe hinzunehmen; ich 

habe 



VI Vorrede · des Herausgebers. | 

babe Lazu nicht einmahl die eignen nad ganz andern Rückſich-⸗ 

‘ten geordneten Vorräthe benutzen können, nod) weniger frem⸗ 

des. Mir ſcheint es übrigens angemeſſener daſſelbe in ein ein⸗ 

ſaches Regiſter zu verwandeln, und diejenigen Anomalien des 

Zeitworts die ihm mit andern Redetheilen gemein ſind, in der 

allgemeinen Lehre von den Affectionen zu erörtern, die beſon⸗ 

dern — deren Zahl gering iſt — in dem Abſchnitte der ſonſt 

der rhematiſche hieß; jetzt wird oft daſſelbe an drei verſchiede⸗ 

nen Orten vorgetragen. Allgemein bekannte Hülfsmittel, wie 

| Goͤttlings Accentlehre, Poppos und Mehlhorns Abhandlungen 

von den Medialformen u. a. ohne beſondre Veranlaſſung anzu⸗ 

führen habe ich vermieden wie Buttmann ſelbſt. 

Vorwort des Verfaſſers 

zur erſten Ausgabe. 

D. Natur diefer Arbeit welche im Zuſammenſuchen von un: 

adbligen Ginzelbeiten beftebt, verbunden mit allerlei äußeren Ab⸗ 
haltungen, baben in die Fortfegung dieſer Spracblebre foviel 
Qégerung gebradt; daß id glaube es werde den Vefigern des 
erften Bandes angenehm fein, wenn id diefe Abtheilung des 

gweiten, die gur Vervoliftndigung der Lebre vom Verbo fo we: 

ſentlich if, erſt allein ausgeben laſſe. Id thue dies um fo 
lieber ba id dadurch Gelegenbeit babe, aud mebre Zufige 
und Berichtigungen gum Criten Theile früher befant zu machen. i 

7 | Ueber⸗ 



Ueberſicht Der Anomalie des Verbi. 

F. 110. Synkope und Metatheſis. 

1 

bgleich in jeber Sprache alles gemilfen Analogien folgt, 

Me ſich auch in Negeln faffen laffen, fo nennet man dod im 

engeen Sinn regelmàfig nur bas, was einer gréfiern Anzabl 
von Fallen gemeinſchaftlich if. Alles mas hievon abweicht folgt 

alſo zwar, auch in dieſer Abweichung, immer irgend einer Ana: 

logie; aber dieſe thut, beſonders in einer gusgeſtorbnen Sprache, 
ſich nicht immer kund; indem eine Menge von Faͤllen aus dem 
gemeinen Leben und der Mannigfaltigkeit der Mundarten nicht 
in die Buͤcherſprache gekommen ſind. Solche fuͤr uns ganz 
einzel da ſtehende Faͤlle, die alſo auch nur einzel erlernt und be⸗ 

halten werden koͤnnen, waͤren alſo im engſten Sinne die Ano⸗ 

malie: und diejenigen Abweichungen von der groͤßern Analogie, 

die ſelbſt wieder in mehren Beiſpielen ſich Fund thun, find alſo 

nur kleinere Analogien, die eigentlich in beſondern Regeln und 

beſondern Konjugationen jenen groͤßern angereiht werden muͤß⸗ 

ten. Allein dies wuͤrde die Ueberſicht dort erſchweren; und ſo 
ſondert man alſo dieſe kleinern Analogien, eben ſo wie die ein⸗ 

zeln Faͤlle, ab, und betrachtet alles dies als die Anomalie der 

Sprache; die in feinem Theile von ſolchem Umfange iſt als 

beim Verbo. 

2. Auch von dieſer ſo beſtimmten Anomalie wird indef⸗ 

ſen, nach Grundſaͤtzen, die der Methode des Grammatikers uͤber⸗ 
laſſen bleiben muͤſſen, ein Theil wirklich ſchon in den Vortrag 

II A “Des 
» i 



2 Unregelmaͤßige Konſugation. 6. 110. | 

der groͤßern Megelmafigfeit, als Ausnabmen, aufgenommen und 
verwebt; andre aber werden gulegt in einem alfabetifben Ver: 

zeichnis bem Gedaͤchtnis und dem nachſchlagenden Fleiß uͤberge⸗ 
ben. Damit aber auch Bier die Beobachtung ſtets gefoͤrdert und 

der Mechaniſmus entfernt merde; fo werden die fleineren Una: 
logien denen dieſe abmeichenden Galle folgen, nicht nur uͤberall 
durch Nachweiſungen bemerklich gemacht; ſondern gewiſſe Kilaf: 

fen die ſich entweder durch die Mebrbeit der Faͤlle oder durch 
beſondere Eigenheit auszeichnen, muͤſſen auch vorher noch in 
Ueberſicht gebracht werden. 

Erinn. Ale im Verfolg anzufuͤhrenden Beiſpiele muͤſſen zur 
genauern Kenntnis eines jeden in dem Verzeichnis nachgeſchlagen 
werden. Manche Verba werden aber auch hier und in den naͤchſt⸗ 
folgenden Paragrapben gleich vollſtaͤndig behandelt, worauf alsdann 
im Verzeichnis wird zuruͤck verwieſen werden. 

3. Eine Hauptklaſſe von Abweichungen bewirkt die Syn⸗ 

kope *). Von dieſer namentlich hat ſchon manches, worunter 

die 

*) Sd fuͤble mid gedrungen, mit Berufung auf das S. 106. A. 
2. 3. gefagte, auch Dier zu miederbolen daß man die Darftellung 
von ciner Synkope und von fynfopirten Formen ja nicht mis= 
verftebn muß. Wer die griechiſche Sprache in cinigem Umfang 
dberficht, ber erfennt dentlim. daß beide Arten der Formation, 
mit und obne cintretenden Vokal, ivo nebmlic jedes mit den 
Gefegen des Wollauts beſteht, der Sprache gleich natuͤrlich find, 
‘und daber nicht leicht ein Fall if wo man mit Sicherheit be= 
baupten koͤnnte, daß die cine Art die wahre und alte, die andre 

aber, fel es durd Cinfhaltung, fei es durch Musiafuita, aus je⸗ 
ner entſtanden fet. Regellos durchziehen ſich beide Urien durch 
die ganze griehiſche Sprache, je nachdem irgend cine Bequem⸗ 
lichkeit und andre, keineswegs immer fuͤr uns bemerkbare, Um⸗ 
ſtaͤnde die cine oder die andre beguͤnfrigten. Die Grammatik 
aber muß nothwendig auf diefe Verfhiedenbeit aufmerffam ma⸗ 
chen und vermittelft techniſcher Benennung was von Ciner Art 
if aud in Einen Geſichtspunkt bringen. Soviel als miglich 
bedient man ſich hiezu der ſchon vorbantenene Benennungen mo 
fie niht vernunfigemifer Metbode miderfiveben. Eine folche 
Benennung if Synfove, wodurch freilich gefagt qu feln ſcheint, 
und auch von den Erfindern gemif gemeint ift, daß 3. B. oluas 
aus olouai abgekuͤrzt ſei. An und far ſich betrachtet Fonnte man 

6 

cher {o gut (d. b. eben fo mabr oder unmabr) ozoue: fir Epen: 
thefig pon oluas erflirenz und diefe Ermdgung koͤnnte vielleicht 
veranlaſſen beide8 in gleiche Verwerfung qu bringer. Ader 
-man muf auch erindgen, daß mac diefem Grundfag keine der 

Benennungen von Figuren der Formation ber der Guatag, Lara 
ut 

4 
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§. 110. Synkope und Metatheſts. 3 

die ganze Fermation auf pe, aus praktiſchen Gruͤnden voraus 
geſchickt werden muͤſſen, was wir nun in diefer Ueberſicht, jedoch 
nur mit Ruͤckweis auf das bereits vorgetragene, wieder mitbe⸗ 

greifen. Und zwar iſt die Synkope, welche als die haͤufigſt vor⸗ 

kommende hier allein gemeint iſt, die Auslaſſung eines Vokals 

zwiſchen zwei Konſonanten; und dieſe trifft ein entweder J. in 
dem Wortſtamm ſelbſt, oder II. in Anhaͤngung der Endun: 

gen, ba der Binde:Bofal meggelaffen wird. 

4. Die Auslaffung des Vofals im Wortſtamme findet 

in einigen Woͤrtern ftatt wenn fie in der Glerion ſich verlaͤn⸗ 

gen, 3. Di , 
méropos fut. renjoouas: nehmlich dies Verbum bildet feine 

Tempora tvie von do oder sw (f. S. 112, 8.); alfo 
TTETYGOMas ITTHCOUC4; 

beſonders aber in einigen Gillen wo in der Flexion die Kuͤrzen 

ſich haͤufen; wie beim Augment: 
rtédo» Oder rédouas (cin biof epiſches Verbum) 3. Impf. Zres 

oder Èirde, EmAero. ‘’ 

Von gréferem Umfang find folgende zwei File. A. Sn eini⸗ 

gen Verbis bildet fig der Aoriftus 2. durò dieſe Sunfope: 
mérouoes-(Impf. èrerouny) — Aor. 2. èînto unv, rice, 
iyslow tut. 7606 — Aor. 2. med. èy00unv. 
dyeiow — Part, à. 2. med. epiſch dyooueros 

Vol. 
- 

. 

Surd cine Umaͤnderung angedeutet wird, als da find Umlaut, 
Metathefis, Enallage, Ellipſe ꝛe., Stich haͤlt. ei allen iſt 
das was als Grundform angenommen if, nicht aus hiſtoriſchen 
Notizen fondern nad cinem Ermeſſen Fefigefegt, bei deffen: Bes 
urtbeilung es uns nur darauf anfommen fann, ob es mefentit: 
chen Grundſaͤtzen nicht widerſpricht: mag fonft daruͤber oder da: 
egen ſich ſagen laͤßt bleibt der philoſophiſchen Beobachtung uͤber⸗ 
adert. So if es alfo richtiger Metbode vbllig angemefien, 
bei Unterſcheidung jener  beiben Formations = Urten dicienige, 
melche bei tocitem die vorberfchende und im grofier konſequenier 
Analogie auftretende ift, hier die vollere mit eintreiendem Vos 
Tal, gum Grunde gu Iegen, und die ficinere Mage als Abwei⸗ 
chung dargufielen, deren Venennung Suynfode, als fei fic aus 
jener verkuͤrzt poorden, villig unſchüldig und brauchbar if. Fg 
es ift nun erfoderlich fie auf alle die Faͤlle auszudehnen, indie 
derfelben Analogie angebbren, die aber durd mangelbafte ‘Theos 
rie fonfi verfannt waren: f. unten bet den Aoristis syncopatis, 

A 2 
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Val. olio» ttt sglucziro, und fiche noch weiter nach #1590r, 
nX3oy int toyopua:, toyov und Zorrov in dyo Und fam. 

B. Am natuͤrlichſten ift- diefe Suynfope Binter jeder Redupli: 

Edtion; daher , 

in einigen PerfeFten, mie déuo — (dedeunua) dédunua | 

(f. S. 101. A. 154); bas jedoch nebft einigen andern 

auch, auf die unten A. 15. gu gelgende Art, gu der Mes 

tatbefis gerechnet werden kann; ferner sérnzaua: von 

IIETASN ſ. ntruvvvui; ueuPretor verthrzt aus pepé- 

Anto {. pérco. Bgl. S. 83. A, 1. b. 

in den Aoriften &reprov und éxexdduny von PENL und 

xelouat 

in einigen aus einfachern Themen durò die Redupl. gebil: 

deten neuen Préfentibus, als mTImORONTÌ VON TT50009, 

uiuvoo,' inte, - yiyvouge von puévo, ITETO, TENS 

(6. 112, 17.) 
Unm. 1. Man fieht und begreift leicht, daß alle diefe File nur. 

in alten Stammverbis fiatt finden und felbî aus alter Meberliefe= 

rung find. Daber benn auch bei mebren folchen es zweifelhaft blei= 

ben Fann ob die Form mit oder obne den mittlern Vokal die ditere 
tà. al. im Verzeichnis diéto und Letil. J, 28, 2. 63, 26. 

[Zufan. Das Bier vorgetragene gebbrt gréftentbeils in 

die Allgemeine Lebre von ben bemeglichen Budffaben und den 

befondern Bell derfelben von der Synfope. Die beidben kurzen 

Vocale werden auch in andern NedetBellen ausgelaffen, ſowohl 
wenn fie gum Stamme gebiren otéopos (sterilis) otoipvos, 
néledoov 1Àé800v, gelu (7640) glacies, uecodun, als dub in ‘ 

der Nebenfilbe xe047, svoPas. Und fo aut im Beitwort, bald 

in der Sauptfilbe Veoifw Boito, nediw ‘niet (nÀgtns, nda 

T5) und émurdov in der alten Lesart Hesiod. Scut. 291. ffatt 

, &nénedov oder érérndeor; bald in der folgenden, das e in èy- 

hh 

uev èyeev Hesych. und die beiden andern klitiſchen Vocale in 

péouer und dédoyuer, welche Formen Herodian m. por. 23, 33. 

und E.M. 253, 22. mit Zoyper und srrerduer verbindens end: 

lich das fubligate Alpha in 742004nv Simonid. Iamb. XXI. 
80. 
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80. ‘)  Ibyo..Fr, XXIX. 180. — Weder pdufherai if qus 
peucAnto entftanden, wie ſchon fon? bebauptet wurde Anecd. 

Bachmann. T. II. 53. noch 7ziyvoua:, minto 1. aus yiyéroo, 

mero wie auch Valdenaer lehrte z. Phoenn. 1396, fondern al: 

les aus Wiederholung des Anfangsbudftaben, wie xxoo, uéu- 

vor, xixdos (xvdivòco) {. Parall. p. 95. Eben fo erflàrt Hero: 

« Bian im ExMe:500, 47. xéxhoua: und sépro, obwohl mit vere” 

febitem Ausdruck. Verſchieden von den dibrigen if &rrdum, 

wegen der durdgreifenden, aud in der Profa uͤblichen Synfope 

riéoden dventorro 20. |) Irjoopo gebirt tie osdioopos, 
tÀànoopa:, meormeninza Hes, gu derjenigen Art der Suynfope, 

bet welcher der furze Vocal durch das Gewicht der folgenden 
langen Sylbe unterdridt wird, role repdon: nopaa, dauacas 

duca. Hesych. daudateoa dufruoa 1. — Statt Èréruero . 

(@Aun) Orph. Arg. 366. iſt wohl richtig verbeffert érsurero, 

mie umgekehrt ceruois Dionys. ‘781. fîatt teuvows qu ſchreiben 

if; uͤbrigens findet zwiſchen beiden Woͤrtern Feine. Verwandt⸗ 

ſchaft ſtatt, und die Ableitung des Tetuov aus éretiuov Eust. 

472, 2. ift blofe Schultheorie. — Die genannten Beiſpiele gehoͤ⸗ 

ren unbezweifelt zur Synkope. Dagegen tritt in èypero, &y0d- 

pevos, ophor, 7Adov, die Grundform Bervor.] o 

5. Die gewoͤhnlichere Synkope if? Me des Bindevofals, 

{ber welche und deren. richtige Anficht ſchon 6. 106. Bei der 

RKonjug. auf ui bag weſentliche vorgetragen it. Dort baben 

wir jedoch genauer nur diejenigen Verba der Art fennen ge: 

lernt, welche cinen der Vofale #, a, v ale Stammuvofal vor der 

Ì En: 

(1) Kai 1îc Urug9ey docodvons Micca, wofur wobl gn leſen ift 
docvdons dinhodunr d. h. invyice, mie èyoy tv zetphoca ‘The- 
ocr. V. 116. Subligar merde ich in Ermangelung eines andern 
Nusdruds den kurzen Flerionsvokal menmen, welcher zur Ausbil⸗ 
dung der mit cinet liquida oder dentalis ſchließenden Staͤmme 

eingeſchaltet wird, zeraw, dléw, dvow 3C., verſchieden von 15400, 

quo, s0800,) | I 

+) Herodian 4. Il. IV. 124. nennt Errezzzio9oo einen Aoriſt/erklaͤrt 
es aber durch errerzeceiv und hielt es alfo mobi fuͤr das Medium 
von Ersror.] 
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Endung, und in diefer Form auch wirklich ein Prifens auf 1 

Pass. pos haben. Sier werden wir nun noch die Faͤlle in Ue: 

berficht Bringen, die entweder Dem Stamme nad von. jenen 

Verbis auf pe verfibiedben find, da ſelbſt Konfonanten vermbge |. 

dieſer Synfope dit vor die Endung treten koͤnnen; oder in 
welchen nicht das Praͤſens fondern nur cinzefe andere Tempora 

(Aorift, Perfeft) diefe funfopirte Form annebmen. Mir vertbei: 

Ten demnach alle Bier gu Bebanbdelnde File in A. Prifeng und 
Imperfekt B. Aorift C. Perfeft. 

,6. Bom (A.) Pràfens und Imperfekt, fo nehmlich dog 
letzteres wirklich Smperfeft der Vedeutung nad bleibt, ge: 

piren. Bieber einige Verkuͤrzungen theils aus der alten epiſchen 
Sprache theils aus der Sprade des gemeinen Lebens. Dabel 

ift zu bemerfen bag die 3weiten Perfonen paffiver Form, 

eben fo mie in der Formation auf pus, die Endungen cat, Go An: 

nebmen. 

- pira epiſcher Imperativ fatt pioere 
ed uevos epiſcher Fnfinitiv fatt èdduero» von tw 
oluai, Sun ſ. otouas 
csduat, ceste, Und co$odar, cosce 30. f. c2v0 
otsoua, Areſro cin epifches Defektivum (fireben, drohen) 
tovida:, dica, Edvoo, tovro 3. ſ. tovw. 

[3ufag. Im gewoͤhnlichen Gebraud find von allen pier er⸗ 
waͤhnten bloß die beidben Perſonen olo: und guy. Die in der 
Note S.2 aufgeſtellte Miglicteit, daf das Verbdltnig umgekehrt unò 
ploucs aus oluas verlaͤngert fei, kann nicht zugegeben werden, meil 
cine Form olus ohne ale Analogie iſt. Mir baben bier alfo cin une 
beimeifeltes Beiſpiel von der Unterdelid'ung des Bindevocalg; aber 
freilidy in cinem Worte, welches durd ſeinen alltiglihen Gebrauch 
der Corruptel der rafchen Ausſprache mebr als andre ausgefcht var. 
Dod ſcheint auch cevusvos bet Parthenius E.M. 117,42. und Andro⸗ 
madus Galen. de Antid. c. 26. p. 35. T.XIV. und cevras bei Goe 
phokles fo entſtanden, da dieſe Didter ſchwerlich auf die vergefiene 
Grundform ciw zuruͤckgingen, noch aud cin Perfect cEcevuica (& Vers 
balveri.) im Sinne batten. Aber das bomerifche otenras und, mas 
Aeſchylus draucht, ortorros, Finnte der erſten Perſon oreiuno nach⸗ 
gebildet und dieſe aus dem thematiſchen ‘orsoua» zuſammengezogen 
fein, ric veguca Sosdpas, yevpevos 1) Aud fùt udodas bei Theo- 

gig 

{') Oppian. Cyn. II. 39. wie vevzesvos III. 101. welches ſchon in 
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gnis und ueras Cyrsté Hesych. bleibt die Moͤglichkeit einer Synek⸗ 
drome der erſten Perſon uͤbrig, doch wahrſcheinlicher iſt der kurze Vo⸗ 
cal durch den langen unterdruͤckt und. als erſte Poſition uwoue an: 
zjunehmen von asaio, wovon qualcosa Cyrnoes (nicht swooî Iyrei) bei 
Heſych., welches freilich aut Dativ fein kann, und xarazoacas in 
Galens Gloss. 494. in der Bedeutung von xarauacauevros. Siezit 
fommt doras forara» Hesych. wahrſcheinlich aus ciner Stelle wie 
Dionys. v. 518. wo doiovzes mit xsivra, verbunden if, alfo fiatt 
doleros. Dagegen nitbigt uns der Fnfittitiv drrocoo» egoouar, mie 
doch wohl bei Heſych. (nach arrocvoss) ffatt agoodv gu leſen if, den 
Imperat. covodo mit Euftatbius p. 62, 46. als cine reine Contraces 
tion von cotcda ju betrachten und chen fo aud das dorifche csua» 
und andere von Heſychius cerbaltene Formen cvacodida:, discosro, 
und von einem dbnliben Verbum Zovcd® turricta. Go ſcheint 
auch ode: nicht AUS dZovouas mit Unterdruͤckung des Bindevocals, 

wie etwa xpovriete, fondern durch Zuſammenziehung entfianden; doch 
der Fnfinit. 20dv in Galens Gioffar bat allerdings bei der Unzuver⸗ 
liffigfcit des Tettes Feine Beweiskraft. Zwiſchen diefen beiden Er: 
Fidrungsarten, Erdrefiî und Syndrefis, ſchwanken du die Verba 
die cin © gum GCharafter baben. Von fovro fagt «Schol. A. ju lL 
IV, 138. es feci aus #overo gufammengejogen. Dann folte freilich 
nad der Obfervanz ovro betont werden, mie Tyrannio verlafigte; 
aber mir finden dberali dic ariſtarchiſche Betonung Zovras Apollon. 
II. 1208. #ovrro Quint. HI. 241. Theocr. XXV. 76. #ovodas (mie 

deo Schol. Od. III. 268. ausdrucklich vorſchreibt) Mosch. II. 73. 
oft auch bei Apollonius und nur cinmal “0voda, III. 607. moflir die 
Synaͤreſis “00090, verlangt. Worauf nun. jene Vetonung bernbe, 
ertldvt uns Herodians Bemerfung 3. U. XVI. 542. etovro und eR2vro 
moͤchten mobi Imperfeete von Verbis it ue feim. Dies aber verwik⸗ 
felt ung în neue Schwierigkeiten. Unzweideutige Beiſpiele von der 
dolifchen Form diefer Verba, wie etwa slovs und eius, gibt es nicht, 
und uͤberhaupt kein Verbum auf vs mit radifalem v wie eîpvue ſein 
wuͤrde;  Drittens mird die denfelben ganz ungewoͤhnliche Linge des 
vin stpvro durch Herodians kurze Verficherung, cs fei verlaͤngert, 
nicht gerechtfertigt. 2) Wir wuͤrden hier alfo cher cine Zufammen- 

I ; ite: 

der orſiſchen Typeogonie p. 497. vorfommt, und dann Anth, P. 
IX. n. 96. Mus. 206. Marc. Sid. 77. etc. Fostuas Aesch. Ch, 
78. etc. das cinzige Beiſpiel bet den Tragifecn.] i 
7 Daf ſich die Grammatiker durch Optative mie dalvuro taͤuſchen 

jeßen, 1 faum dentbar. Aber vielleicht ſtuͤtzten fie fio auf die 
Debnung des Charaftervocals in andern Wortarten dyuoas, 719- 
pevos, Îidwdi, did'ovvoa, bevyvopev {. $. 107. Unm. 28., welches 
Pog indeffea 3. Arat. 810. als Zevyvosuer Fonttabirt glaubt, 
alfo von Zeuyyruw, wovon ein nicht ganz idhreg Beiſpiel bei Ho⸗ 

‘mex Il. XIX, 392. Zaugwuor ſtatt fevywvoar.] 
ii s 

é 
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ziehung aus Sovsro antebmen und Muro Orph. Lith. 134. gleich⸗ 
falls filtr cin Imperfect balten, mie in ahnlichem Zuſammenhange 
èMocerd Hom. H. Ap. 361. oder fur cin aoriſtiſches Plusquamperf. 
nad fpdterm Dichtergebrauch. Und in Il XII. 286, mo fonft sliòras 
als Plural aus eliUperas gufammengezogen gelefen murde, und stivuras 
mooragotvrovws us Grrò toò eAvus, ſteht jebt elivarc:. Woher nun 
aber doch die der dolifchen Coniugation angebbrenden Formen? das 
Imperfeet fovco H. XXII. 597. und der Imperativ elovoo Apollon. 
IV. 372, beides freilich, wenn man nicht 2ovoco ſchreiben mill, mie 

' Svooco, mit langem Vocal, und mit kurzem bei Hefiod + d° Zovr* 
— ev Apipuosci, tie elovutm (falibend) bei Oppian/Cyn; IMI, 127. und 
Orph, Arg. 688. 5) Sollen mir die Gormen mit kurzem v von 
cinem regelmaͤßigen Verbum in zo, etpvuas ableiten, deffen Erklaͤrung 
ich fodter 3. Anm. 19. verfuchen merde, fuͤr die Linge aber cin ſyn⸗ 
Fopirte6 Prifens Fovuo: oder eigentlich Sovues annehmen, melches, 
ohne der dolifchen Conjugation anzugebbren, dennoch cingelne Fore 
men derfelben annabm, mie doch auch bei dem Imperativ cosco mobl 
vorauggefegt werden muß, oder follen mir die Endung go als cine 
Merirrung der Rlifis wie axookchs, fxpocco, anſehn, und dag befio= 
diſche Fovro aus ciner Exaͤreſis, das bomerifche mit langem v aus 
Synaͤreſis von è0vero erklaͤren? Was ſonſt noch gefunden if, trdgt 
sue Entſcheidung nichts bei; slovusvas mit furgem v bei. fefiod, mele 
ches mit cysréuevas  verglihen werden fann; giodas IL XV. 141. 
mo Dionyfius Tbr. duoda» ſchrieb wie gode: mie von cinem Verbo 
dopo, welches eben fo unftattbaft if nie 49ĩ. — Uber das bei Ho⸗ 
mer zweimal vorfommende Prdfens siovaras +) und das Fmperfect 
dUaro gebbri, wie mir ſcheint, gu iovuas oder wie immen die gufame 
mengezogene Form qu betonten ifî, nicht gu Fovuas, dem Paffiv vor 
‘Bova, mit furgem Vocal. Wenigſtens braucht Homer feine Form mie 
Cevyruarar, dssxviara, vidsiara:, noch diberbaupt cin Prifeng oder , Gre 

v 

[9) Hier if ton den Sumplegaden die Nede éMla xarespiueres 
aviuoy Now dille Evupiires mimrovoi, wofùr Hermqnn 
diia di eld'oueva» ſchreibt. Aud mir ſcheint der Ausdruck bere 
abgezogen etwas ungewoͤhnlich; paffender vielleicht xaropruus- 
var — durd die Gewalt der Winde, dò 15 tO rvevuarwy 
Blas Apollod,. 1. 9, 22.] 

[*) Dies findet ſich auch mehrmals bei Hippokrates, aus dent diefe 
Formen faſt ganz verſchwunden fînd, aber unrichtig Muliebr. II. 
842. T. JI. 6, ozouayos ovx elovaras riv toognv flatt sloveras 
mie die ditern puusg. baben. Als Singular ficht desdeyaras Cal- 
lim. Fr. XXXII. welcher auch ra0elaro xovon wagte Anecd, 
Cram. I. 373. E.M. 653, 20. mie Eupborion gAeyedolero Schol. 
JI. XXIIL 197. Zenodot fuͤhrte diefe GSingularformen im Homer 
cin, aber obne Zuſtimmung der be ern Kritifer Schol. XVI. 243. 
und ſchwerlich iſt die alte Lesart vouos fefiiazas Hom, H. Ap. 
I. 20. mit Recht gurddgerufen.] 
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Imperf. oder Aoriſt der uverba mit ber Epentheſis rie ſie im. ioni⸗ 
ſchen Dialekt fo häufig iſt (cesiara:, deviata, Dortara:, Îvd'iaras, 
nduvtero, qriartaro U. {. 10.) ausgenommen fara: xsiarai, elaro, xei- 
ero aus leicht begreiflibem Grunde.] 

Anm. 2. Dies find unter den vorfommenden Formen diejeni⸗ 
gen, welche entſchieden hieher gehͤren: wozu man noch einen cine 
selen Fall fùge, rmooguiagde, ſ. quiacow. Einige andre werden 
beffed als verffimmelte Perfefte und Plusquamperfefte betrachtet, 
vie ysvusdos, tisento S. 83. A. 9., digarar ({. tm Ver. diyouar), 
und permuthlich auch xegua: (S. 109. A. 5.); und andre bringen 
mir, richtiger unter die zunaͤchſt folgenden Aoriffe. Dic Former 
dobuas 1. aber werden mir unten (f. Zovw) als RKontralta erfen= 
mer. — Dann gibt cs noch einzele Prifeng= und FPmperfelt= For 
men die, da fie dem Stammvokal nad an die Formation auf ss ſich 
anfchliefen, wenn gleich die Erfte Perfon auf xs nicht vorfommt, doch 
dahin gerechtiet werden koͤnnen; mie die S. 106. A. 5. fon ange⸗ 
fibrten Tovues, avuto; und fo aud die Infinitivformen e20v ua 
vas (f. îouw) und doduevas (wenn dies die ricbtige Schreibart iff, 
f. S. 105. A. 16.): denn Diefe baben zwar ihre Entfichung, genau 
mie Eduevos blof dem Bufammentommen der Kuürzen in el0v- uovo 
doo -suevas qu verdanfen, treten aber dadurch zugleich im die Una: 
logie von deseviueras, didiusvas von vue, ui. — Die Verba ende 
lich welche bloß durd den Vofal 7 ftatt « von der Regel der Verba 
auf gus abmeiden, aires, xigfvas, Îinuos, ſ. $. 106. VA. 7. - 

7. Mehre Verba haben (B.) einen Aoriſtus nach die: 
fer Synfope, der mit dem Aor. 2. verglichen oder dazu gerech⸗ 
net werden muß *). In der 1. Perfon des Aftivs bleibt. alfo 

| als 

*) Daf mir alle hier folgende Aoriſte, als Tpuy, Egdiro, Mexro 10.) 
unter dic Rubrik der Synkope bringen, und (te daber in der 

olge unter der VBenennung der fonfopirten Aoriſte aufe 
pren, das If in der Note oben gu 3. begrindet. Hier ift-alfo 

— 

um fo weniger die Meinung daß ſie abgekuͤrzt ſeien aus ον 
èq-Hero, tdsyero: denn dies find Smperfefte: ſondern dieſe No» 
Piffe unterf@heiden ſich dadurch dag fie den Vindevofal verſchmaͤ⸗ 
ben, von den uͤbrigen Aoriffen mic #2epero u. d. È Nach firens 
ger Theorie wuͤrde Dies cine dritte Art des Aoriſts neben Aor. 
1. und 2. begriinden; aber die Wenigkeit der in die gangbare 
Proſe gefommenen NAorifte dieſer Art rechtfertigt die Ubfonde= 
rung derfelben von det regelmaͤßigen Formation, welche fonft 
obne Vortheil fomplicirter merden wuͤrde. Aber das bedarf noch 
befonderer Nedtfertigung, daß auf diefe Art die File pur, 
Egpny 1. alè Synkope d. b. als. DI Be Uustaffung des Bindevo= 
kals dargefielit find. Allerdings ift pier die Synkope nidbt rein; 

+ = Denti an die Stele des Vindevofals tritt hier die Verlaͤngerung 
Des Stammuotals. Dieſe Erintnerung trifft einen Tyell Der 

Vai 

- 
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als Enbung nur bas y uͤbrig ; und da dies nur mit vorherge⸗ 

hendem Vokal ſtattfinden kann, (o entſteht zufoͤrderſt eine Form 

welche mit dem Aor. 2. der Konjug. auf pe durch alle Modos 

und Participien uͤhereinkommt, nur daß in Abſicht des Stamms — 

vokals einige File Bier erfobeinen die bei den gelàufigen Verbis 
auf pi nicht vorfommen. Dabei it gu merfen daß der Vofal diefer 

Aorifte, ob lang oder kurz, ob @ oder 7, gewoͤhnlich nach dem 

Porf. 1. deſſelben Verbi ſich richtet und daß derſelbe dann in 

der ganzen Perſonal⸗ und Modal-Flexion unveraͤndert bleibt, 
den ©ptativ und Das Particip meiſtens ausgenommen; ſ. 
Anm. 3. Wir wollen nun von jedem der porfommenden Haupt⸗ 
faͤlle ein Beiſpiel, ſo vollſtaͤndig als es erforderlich iſt, auffuͤhren; 

bemerken aber dabei, daß die Verba wozu ſie gehoͤren auch in 

ihrem uͤbrigen Gebrauch groͤßtentheils anomaliſch gemiſcht ſind, 

und daß namentlich 1) das gebraͤuchliche Praͤſens meiſt eine der 

6. 112. zu behandelnden befondern abgeleiteten Formen bat; 2) in 

mehren Verbis diefer Aoriſt auch in der Natur der Bedeutung 
vom Praͤſens nad S. 113. verſchieden iſt. Wir ſetzen alfo 

die Veifpiele nur Ber um das dufere Verbalten diefer Formen 

daran gu gelgen, und verweiſen fuͤr alles andre auf das Ver⸗ 

zeichnis. 
ofivvvpi, IBEGC, topyza - — tofnv, tofnper, opivas, opelny "i 
faivo, BAL, féfuza — En», Èpnuer, favas, Bain, Pes 

didoaczo, didera — tek, Ideduer, Soares, deal», does 
ærtivo, èxraxa — sare, turd per, XTAVO4, xtainv, ærcic 
— Eyvwxa — Èyror, Èyvwuer, yv@vas, yvolyy, quos 
Biou, beiuxu — iuv, —8 Buũvsꝶ, Binv, Biovc 
quo, niguxa, — Èqv, Egiuer, gives, pun *) fù quin, gus. 
Die dbrigen vollſtaͤndigern Uorifie Diefer Art febe man in 

dlloxouos, Bipouoxw, d'uw, méroues, “ostia, —E — 

vWj einzele und feltene Formen aber in Saddw, y0coxw, 
xÀau, 

fornaio auf po mit, mie ri97- pro Ten - -01, t97-v U. f. w. 
ber da cs nitbig war alle dieſe weſentlichen Lbeleinton. 

- menden Formations⸗Arten zu vereinigen, fo mar es verginnt 
, Die reine Synkope wozu der grigte Theil der Formen gebort 

dem Ganzen den Namen geben zu laſſen. 

+) S. oden S. 107. A. 36. und im Verzeiqnis. 
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xldo, obreéw,- io, rersoca; und einige Imperative blee 
in Anm. 4. | 

Unm. 3. Von allen bieber gebbrigen Aoriſten macht Der vox 
pIavo allcin die Ausnabme daf er in Abficht des Vokals nibt nad 
dem des gebraͤuchlichen Perf. 1. fit ricbtet. Denn da in diefen 

” 

Verbo cine zwiefache Formation vormaltet: Fut. pHcoues, Aor. 1, 
Igdaca: fo ſchließt fi) der Aor. 2. an die des Futurs an — öν — 
das Perfeft aber an die des Aor. 1. — ipdaxa —. Alle uͤbrigen 
babeu durchaus den Vofal ibres Perfelts. Und fo gebt alfo ans 
dieſer Analogie allein ſchon bervor, dag, fo mic 357» ſich verbdit zu 
Bifzca, und Fxrity, Exrà qu terza, fo audi zu didoezza Edoar, folgs 
lib mit langem a. Die zweite Analogie ift, daß, waͤhrend das Pri: 
fens auf gs in dem grbften T@peil der Perfonal= und PModal-Bies - 
gung den Vofal kurz bat, und in den Verdis elozie, Hide auch 
der Aor, 2. theils chen fo ſich verbdlt (edouer, dorw 16.) theils, die 
Dipbtbongen ss und ov cintreten Vift (Isivas, doòvas), die hieher 
gebbrigen Norifte, ganz wie dott #07», ibren Vokal unverdudert, be⸗ 
balten — #ofzuer, yvaras — *). Nur Optativ und Particip gebit 
vilig wie in jenen Verbis ‘auf ue, indem fie den Stammuofal kurz 
zeigen, fomcit ibre Natur cs erlaubt: denn in den Dipbtbonget es 
Gi, 01, ov (0Betn, falny, yvoiny, yvovs) Viegen die Ciemente e, &, 0; 
und eben dieſe treten aud in der Flexion des Particips bervor: 
grovros, doevros, nicht docuros. Nusnabmen, too auch diefe Formen 
den Vokal des Perfetto bebalten, find 1) der Aorif dA/0» deſſen w 

auch in den Optativ dbergebt Bc9nv, der dadurch vom Optativ des 
Praͤſ. unterſchieden mird (fiow frolv); 2) die Optative din» und 
quogv (cvyynon), bei diteren Dichtern, fatt Gdolyv, yvolnv {. dal. 
cropai, yiyrisoxa; 3) der ioniſche Aoriſt Ez4Z0» (f. di); denn da 
deffen Stammform ſchon das © bat (Praef. 77200), fo bleibt es ſelbſt 
im Part. Aor. mos (Il. & 191. 2rrsredoic), das alfo ohne Zweifel 

fieftirt rourde ayros (anftatt ovs, ovros). — Endlich if aus $. 107. 
%. 18. bier anwendbar daß die verfirite 3. plur. auf v ffatt ca», 
den Vokal vor diefent = immer kurz bat: alfo fav fr ip700v, #0oày 
für dovr {. didoeccra, èdov filtr iducar. — Zu dem ganien In⸗ 
halt diefer nm. vgl. im Vers. die Aorifie Soave: Und yrokvas. 

[3ufag. Mie wir Moponos xladi, <xlida und Abnlide Cafus 
von Nominativen ableiten, welche nicht blof ungebraucht fondern den 
Sprachgeſetzen geradezu entgegen find (ſ. Parall. Dissert, IL. c. 3.) 
fo betrachten mir #27», gur, tyvov 16. als Urſpruͤngliche Imperfecte 
bypothetiſcher Prafensformen 4721 10., welche die bypantinifchen Graͤm⸗ 
matifer (und ſchon Philorenus E.M. 754, 5.) bildeten mit der — 

9 brad. 

*) — epiſche Verkuͤrzungen ausgenommen, mie ärnu, ſ. 
VO). 

€ 
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als Enbung nur das 7 aͤbrig ; und da dies nur mit vorherge⸗ 

Bendem Vofal ftattfinden fann, fo entſteht zufoͤrderſt eine Gorm 
welche mit dem Aor. 2. der Konjug. auf pe durch alle Modos 

und Participien uͤbereinkommt, nur daß in Abſicht des Stamm⸗ 

vokals einige Faͤlle hier erſcheinen die bei den gelaͤufigen Verbis 
auf gu nicht vorkommen. Dabei iſt zu merken daß der Vokal diefer 

Aoriſte, ob lang oder kurz, ob @ oder 7, gewoͤhnlich nach dem 
Porf. 1. deſſelben Verbi ſich richtet und duß derſelbe dann in 

der ganzen Perſonal⸗ und Modal-⸗Flexion unveraͤndert bleibt, 

den Optativ und das Particip meiſtens ausgenommen; ſ. 
Anm. 3. Wir wollen nun von jedem der porkommenden Haupt⸗ 

faͤlle ein Beiſpiel, ſo vollſtaͤndig als es erforderlich iſt, auffuͤhren; 
hemerken aber dabei, daß ‘die Verba wozu ſie gehoͤren auch in 

ihrem uͤbrigen Gebrauch groͤßtentheils anomaliſch gemiſcht find, 
und daß namentlich 1) das gebraͤuchliche Praͤſens meiſt eine der 
6.112. zu behandelnden befondern abgeleifeten Formen Bat; 2) in 

mebren Verbis diefer Aorit aud in der Natur der Bedeutung 

‘vom Pràfens nad $. 113. verſchieden if. Wir feben alſo 

die Veifplele nur ber um das dufere Verbalten diefer Formen 
daran gu geigen, und verweiſen fuͤr alles andre auf das Vers 

zeichnis. 
ofivvvpi, TBE, topyza - — Fofnv, tofnuer, opfivas, cRelny - 
faivo, BAS, Béfaxa — Bn», Èpuuev, Rivas, fainv, Bas 
d ideas, o sdoaa — idear, îdeguer, Sedvea, deal», does 
ZIEVO, ixmaxa — sarày, èurà ev, XTUVOL, xTQlNY, XTOS - 

YbYVOIOX6a, iyyoxa — èyvov, Èyvwper, YvOvas, yvolyr, quos 
Bow, Pepiwxa — Epic», —B Bubvar, fuSnr, Biovc 
quo, negra, — éguy, Egiuer, pòvas, punv *) fur puinv/ gus. 

Die dbrigen vollſtaͤndigern Uorifte diefer Urt febe man in 
diloxouos, Pipouoxw, dv, nérouos, "cxillo, Tver, gia 

705 einzele und ſeltene Formen aber in fadiw, ynocoxw, 
x.@0, 

pormation auf pu mit, wie 7597- mo Ten-c1, t9n-v U. f. to. 
ber da cs nitbig war alle dieſe tvefentlichett fibercinfome 

- menden Gormationg e Urten zu vercinigen, fo war es verginnt 
die reine Synkope wozu der gròfte Tpell der Gormen gebort 
dem Ganzen den Namen geben zu laſſen. 

*) 6. oden 8. 107. A. 36. und im Verzeiqhhnis. 
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xldé0, obra riiw, mrgoco; und cinige Imperative biee 
in Anm. 4. 

Anm. 3. Von alle hieher gehdrigen Aoriſten macht der von 
pIavo allein die Ausnahme daß er in Abſicht des Vokals nicht nad 
dem des gebraͤuchlichen Perf. 1. ſich richtet. Denn da in dieſem 

- 

Verbo cine zwiefache Formation vormwaltet: Fut. p9Hhcouas, Aor. 1. 
Iy9oa: fo ſchließt fi der Aor. 2. an die des Futurs an —ip9nr— 
das Perfeft aber an die des Aor. 1. — ipdàxa —. Ale uͤbrigen 
babeu durchaus den Vofal ihres Perfelts. tind fo gebt alfo ans 
Diefer Analogie allein ſchon hervor, daß, fo wie 3pnv ſich verbdit zu 
fifzza, und Exrà»r, Hard qu teraxa, fo aud ju didoeàza idoar, folgs 
lich mit langem a. Die zweite Analogie if, daß, mdbrend das Praͤ⸗ 
fens auf ze in dem grbften Theil der Perfonal= und Modal=Bies . - 
gung den Vokal Fur; bat, und tn den Verdis eloziu, Hide auch 
der Aor, 2. theils eben fo fich verbdit (Edouer, dir ic.), theils, die 
Dipbtbongen ss und ov cintreten laͤßt (Peivas, dosvar), die bieber 
gebbrigen NAorifie, ganz wie dott Fon», ibren Vokal unveraͤudert bee 
balten — topnuer, quaras — *). Nur Optativ und pParticip gehn 
véliig mie in jencn Verbis ‘auf x, indem fie den Stammvokal Fury 
zeigen, ſoweit ihre Natur es eriaubt: denn in den Diphthongen e⸗ 
as, 01, ov (cf, Bœinv, yvoln», guovs) liegen die Clemente 6, &, 0; 
und eben dieſe treter aud it der Flegion des Participé bervor: 
gvortos, deavros, nidt dedrros. Ausnabmen, wo aud diefe Formen 
den Vokal des Perfefts bebalten, find 1) der Aoriſt éA/wr deſſen w 

auch in den Optativ uͤbergebt Bignv, der dadurch vom Optativ des 
Praͤſ. unterſchieden wird (Aou Aiolyr); 2) die Optative dig» und 
yvagy (cvyynen), bei diteren Didbtern, fatt Gdoin», vvoinv ſ. dll. 
cxopai, yuyvocxw; 3) der ioniſche Aoriſt Llaovu (ſ. m2é6w); denn da 

deffen Stammform ſchon das w bat (Praef. 72040), fo bicibt es ſelbſt 
int Part. Aor. ri0s (Il. &, 191. 8rrvrahois), dag alfo ohne Zweifel 
fieftirt wurde Svros (anftatt ovs, ovros). — Endlich if aus $. 107. 
A. 18. hier anmendbar daß die verkuͤrzte 3. plur. auf v ffatt car, 
den Votal vor dicfent » immer Purg bat: alfo fer fut tAy0a», — 
fûr idoncav ſ. Îsdoacxo, idv fur iducar. — Zu dem. ganen In⸗ 
halt dieſer Anm. vgl. im Verz. die Aoriſte Soave: und yyodvas. 

[pufas: Mie mir Mowvoroa xladi, «xiida und dbnlidie Caſus 
von Nominativen ableiten, welche nicht blof ungebraucht fondern den 
Spradbgefehen geradezu entgegen find (ſ. Parall. Dissert, II. c. 3.) 
fo betrachten mit #57», Egur, Eyvwv 10. als urſpruͤngliche Imperfecte 
hypothetiſcher Praͤſensformen 43545 10., welche die byzantiniſchen Graͤm⸗ 
matiker (und ſchon Pbilotenus E.M. 754, 5.) bildeten mit der aus⸗ 

druͤck⸗ 

) pinine epiſche Verkuͤrzungen ausgenommen, tie AGrgv, (.- 
YO. l o 

e 
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droͤcklichen Erklaͤrung Daf aria, xAîuo, sip 10, nie im Ge 

braud) geweſen, Schol. A. Il. II. 47. Eust. p. 33, 4. p. 517, 37. 

Selbſi fuͤr den Aeolifmus koͤnnen folche nicht angenommen merde, 

fo wenig als Mowoy, xAas, xdus, fuͤr welche ris fo wenig beweiſt als 

» pages für Onu. Aber zirdzza, Drernpu, Îidonpe, Fonnten gebraucht wer⸗ 

den fo gut mie ælxenus, virongs 9), didnpo, Bifyuo. Und gu dieſen 

reduplirirten Prifentien verbalten ſich Tr4m, torno 30. fo .mwie tdnv 

Schol, Il. IV. 222. gu diodzus, tom» qu fornus, alfo wie Aoriſten. 

Synkopirt miete ich ſie nicht nennen, um nicht den Gedanken an 

cine wirkliche Synkope, wie ſie in N. 3—6. angenoinmen wurde, zu 

veranlaſſen. Es find defective Aoriſten der aͤoliſchen Conjugations⸗ 

form, deren Praͤſens theils nicht vorkommt, theils nicht vorfommen 

kann. 

Im gewobnlichen Gebrauch find Blog folgende zwoͤlf: arido», 
tm, treno, ioßnv, £oxlnv, etÀn», #99, Edur, ipuv, tyvov, talor, 

èpiuv Denn Aretdus Sign. Diut. I. 5, 77. ſchrieb wahrſcheinlich 

nicht dvéerdo, welche Form die Epiker ſelbſt nur aus metriſchen Gruͤn⸗ 

den (auch im vierten Fuße) brauchen, ſondern dvérrime mie Herodot. 

aænrcc, Zenodots Lesart, und das anakreontiſche erogias bat B. im 

Verbalverz. nadigetragen ; no feblett 254725 #E4xece Hesych., wenn 

nicht sedie wie db. Herod. 2Eerdw0e rGv pgardy, oder mie b. Eto= 

tiam ttencan qu lefen iſt; 25670ns 2Enyt09ns Hes. foll wobl der Aor. 
pass. ſein. Ferner —E 

10ò ted Tò rapdyoyov Toupi, trgav, itirgwy dic iHtdov E.M. 347, 
48., avelches aus dem gewoͤbnlichen Gebrauch durd den erſten Aovifi 

verdraͤngt ift; und diefer wird hinwiederum neben feimem der vori= 
gen gebraudt, außer in verdnderter'VBedeutung (è2700, iqguoa, iyva- 

ca) oder mit andern Nefirictionen f. 3. Verbalverz. pdavo. Nod 

find gu erwaͤhnen die Gloſſen des Heſych. 26920 itirgwoe, deſſen 

pollete Form 25/2220 }. Phryn. p. 210. und #20 èpavn, Grero, bets 

deg yon der Stammform 46040, aus der mit verſchiedener Bedeu⸗ 

tung fiwoxa (podsiv) Und dufhioxo (ètavafloù psv èxrsrpoloro per) 

bervorgifigs gu jenem gebort dyysfloic doro rraguin,' entroeder eine 

folitàre Contraction aus dyylpuodos, vote disfpos nad Hermanns Vers 

muthung Opusc. T. V. 241., oder wabrſcheinlicher cin: Verbaladiece 

tiv wie zrodvzAas, oder cin wirkliches Particip mie èrc0774ais und dann 

unter zwei Accenten gu ſchreiben ayyo- pd0lc, abweichend von gros, 

dlovc 20, und darum Feiner Abbeugung fdbig, mie audi mieic nah. 

Anecd, Cram. I, 147. 1. weder Genitiv noch \Feminin bat (alfo 

nicht mAcvros wie BD. meint) und uͤberhaupt nur im Indicat. und 
Pars 

° 

.[5) Trypho und Ppitzrenu⸗ in need, Gram e 101. A ri 
s tote Tiroowse, Bocdue 30. fur ungebraͤuchli I) ag Pars 

tic. rerpoic ſte t bai Dio Cass, LX 12. U. a. Stellen; .{. Vere 
balverzeichnis.) 
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Partic. vorkommt Schol. N. MI. AT, wefibalb aud mit Apollonius 
cine Synfope aus #rl2woas, misidas, angenommen wurde mie pIdc- 
gdacas Schol. VIL 47, doch wenigſtens mit richtiger Verwerfung 
des Thema size. Das von Matthid S. 484. angenommene ode 
pro, welches nibt einmal zur Erklaͤrung des Smperat. cc hinreicht, 
if ſchon ſtillſchweigend durch die alten Grammatiker vermorfen, welche 
didwps als das einzige Verbum dieſer Form bezeichnen Herodian. x. 
ov. p. 23, 15. und diwps, tirgmpi, bloß xd? vnodecv gelten laſ⸗ 
fen Anecd. Cram. I. 101. Mie jeneg Miinduc, fo hielten auch einige 
ymngas fuͤr verkuͤrit aus ohcos, wie Erinna oder Korinna geſchrieben 
babe fporras drrì où Beorrjoas Schol. MH. XVII. 197. andre mit 
Ruͤckſicht auf die paratatiſche Bedeutung richtiger dnò roũ Yrignus. 
Es verbdit fim alfo iu yrosis (f. Verbalveri.). tte xiprar gu xspvsle, 
und warr ceinlich tf auch jenes — (oder feovrass) nicht Aorif 
fondern Prdfens rdie. iiavres dfevueritiuevos Hesych. und xaravrdas 
Nicand. Ath. III, 126.c. legteres indeffen wobl nur cin Metaplaſmus 
oder momentaner Uebergang in die doliſche Form, und verſchieden 
von 2Maͤc, dem Nade zur Seite ſteht. ‘Eynee if nicht Aorif, wie 
Matth. glaubt, — cs mifte dann 27707 heißen bei Herodot mie 
dréden — fondern Fmierf. von yreco, und die Zuſammenſtellung der 
verfchiedenet Gonjugationsformen  y70ac- èyioa IH. XVII. 197., 
melche den Cuftatbius veraniafte cine Trope deg Vocals anzuneh⸗ 
men uni cò von yypzus abzuleiten, if nicht auffallender alt Od. XI. 
410. tera — ds tis re xorixrave. Das Dichterfragment b. E.M. 225, 
7. ytiay d° èIavaros Fsol gebbrt cinem dolifhen Lurifer, f. Bergi 
g. Anaer. p. 37. und aus dem Beiſatz xera cvarodiv eis 1 usroyi 
dyioz— ysleyros yo 7 YEVIdI, ſieht man daß es mit #80», Epuv ver⸗ 
glichen wurde, deren Kuͤrze die Grammatiker durch den Genitiv 2d 
ros, gurros, eridutertt, Eust. p. 85, 20. p. 465, 17. Anecd. Bachm. 
lI. 26. alfo vom dolifchen Prdf. videos. DAf arrovpas unrichtig 
mit yyoads verglichen merde, zeigt ſchon der Accent; die Alten erklaͤ⸗ 
ren es als funfopirte Form Schol. Il. I. 356. uns foheint 68 cine 
aſigmatiſche Aovifibilbung wie stpas, aber èrzioa Imperf. wie 29ripa. 
Zur Erklaͤrung des ovra bleibt nichts uͤbrig als Apotope fi. eÙzace 
oder Syfiole ff. ovrz. Mit diefem vergleichen die Grammatifer tera, 

melches mit. kurzem « gebrauct entweder apofopirt fei aus èerava 
oder ffatt dern ficbe, mit 'langem fiatt ?xrae Schol. I. II 662. 
E.M. 324, 28. Von dem letztern (xraw, Exraov) gibt es Feine Spur 
außer der unfichern bei Heſych. xrdv xrdvas, govevesr, mo das erfte 
vielleicht durch das zweite nicht erklaͤrt, fondern verbeffert ift; dic fale 
ſche Betonung xrGo9: Il. XV, 557. wie 1rGcdos f. Elmfl. z. Med. 

p- 75. fommt nicht in Vetradht. Mit Turiem « ftebt aufer xra # 
Exra, ixresve Hesych. àxra giucimal bel Homer, und daraus folgerte 
wahrſcheinlich Ariſtarch daß es'aud im Ausgange des Hexameters II 
662. (Apollon. I. 1043. Nic. Ther. 903.) fuͤr Fury gelten muͤſſe, wie 
auch Herodian in den Senarien der Tragiler annimmt. Dieſe 

wei⸗ 
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weiſen zwar wegen der Stellung des Worts nichts file die Quanti⸗ 
VA 

tit, wohl aber daf and die Attiker Vero: brauchten, welches demnach 
weder von xrco abgelcitet noch cine Apokope von Fxravov frin fan. 

| Gin andres Beiſpiel diefer Gorm giebt es nicht; dente das im Sdoh 
1 IV. 319. angefuͤhrte #80x #yo (wofùr am Schiuſſe des Shel. tera» 
èyw) tft wohl ang der doriſchen Chorfielle Soph. Aj. 868: und alfo 
blog gur Bezeichnuͤng der Profodie angemendet 5 das von Matth. T. 
I. 637. aus Xen. Anab. I. 5,3. angefubrie drsnra falſche Lesart ft. 
drnéona. Worum nun aber doc Ariffardh die erſte Perfon xorexzay 
fr das doriſche xarterno und das « alfo fur lang erklaͤrte, if mie 

nicht Far, und confequenter ſcheint Turannios Annabme, daß es int 

- 

. 

beiden Perfonen natuͤrlich lang, in der dritten bismeilen aus. metris 
ſchen Granden verkuͤrzt fei wie im der weitern Abbengurg èpern», 

} ; 

Untofocar, dnexrapev, xaraxiauer, nad Art der Verda in pos f. 
Anecd, Cram. I. 433, mit welchen jene Norifte bekanntlich aud in 
der fogenannten bbotiſchen Form der dritte Pluralperfon uͤberein⸗ 
filmmen, ebendaſ. p. 151. Statt èyave èyivero Hes. ficbt im 
God. Fyar, mobi verdorben aus Zyas wie #0cs, nicht mit dem ⸗ 
ephelc. und furzem «, und fiatt Ddacw devavrecoi Nic. Fr. 1X. iſt 

ſchon devassoci verbeſſert. Alſo bleibt tera das einzige deſſen 
Stammvocal kurz iſt wie in odra der klitiſche; ob die Angabe E. M. 
478, 1. der Imperativ xediora thnne auch durch Apokope turi ſein, 
auf einem Beiſpiele beruhe, bezweifle ich.) 

Von der Verkuͤrzung der 3. pl. 30, èdodr i. ſ. w. 
ſcheint iyvaur fuüur tyvwcar eine Ausnahme gemacht zu haben; wenig⸗ 
ſtens wird Pind. Pyth. 9, 137, Isth. 2, 35. ohne Variante fo ges 
ſrieben aber voͤllige Sicherheit fehlt, da an beiden Stellen Poſition 

— In Aeschyl. Persis 18. iſt $Bav durch feine Stellung im qua= 
riniſchen Metrum lang. ſ. Lachmann de chor. syst. p. 28, 

[3ufan. Die Kuͤrze des Vocals in der letzten Perfon bemerkt d. Schol. 
Od, V. 481. E.M. 196, 5. u. A. Aninrar ſteht gang richtig Emped. 
3275 aber Arifiophanes brauchte ſchwerlich zpocerta» Acharn. 831. 
wofuͤr Dindorf pocirtare® gefegt bat.] 

<Unm. 4. Da, wie wir $. 106. 107. gefeben baben, die Impera⸗ 
tiv⸗Endung d. ebenfalls der funfopirten Formation angebirt, Das 
beift, unmittelbar an den Stamm fim anfeblieft, fo it auch der 
Imperativ obiger Firmen fomeit er vorfommt durchaus fo gebildet, 
als #79, deGdi, yvdddi, dos, (PL fire, dure 10.). Und fo find alfo 

mod) folgende vier Imperative auf 9. und auf das daraus abgekuͤrzte 
6 (S. 107, 6.) gu den hier aufgeſtellten Aorififormen zu rechnen: 

nids, x1091, oy8s, poss 
ſ. im Vers. niro, xiv, tyw, goéw. 

[Zufan. Die byzant. Technographen nennen dieſe Imperat. auf 

24 wozu ſie auch &vwy®: Schol. Il. V. 827. e und deldsoi zaͤblen, 
Eust. 
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Eust. p. 33, 4. p. 611, 22. metaplaſtiſche Drac. p. 37, 20., well 
bier die Heterotlifie auf Einen Modus beſchraͤnkt if, wie der Me⸗ 
taplafmus Der Nennwoͤrter auf einen oder groci Cafus. Herodian 
Herm. N. 43. ermdbnt und vermirft 2269, welches ioniſch genannt 
Zonar. p. 1553. und {79s, welches mit osuro® verglichen mirò 
E.M. 698, 52. Statt des erſtern ſteht n479: Clem. Protri p. 47. B 
ed, Sylb. Nach Schol, BL. j. I. III. 97. iſt x25%» und vixl0% 
Smperativ des Prifens ife, keldur, mie auch Apollonius xéxlv9» 
fuͤr das reduplicitte x459s hielt, weiches unregelmaͤßig gedehnt ſei 
wie didod» E.M. 520, 43. Wie CU pevos, Iniacvuevos Ariſtarchs Les⸗ 
art Od. V. 315. ſich zu cv (nicht cv) èi94 Hes. verhaͤlt, fo gu 
xiu9s des Adiect. x. pevos. — Mit oxec, inloyes, verglciht der 
Sol. Od. XIV. 185. bas hier im Harl. gefcpriebehe 2vlorres (im 
Med. #vsores) welches Spitzner z. Il. XI. 186. durch mebrere Veis 

fpiele gegen Buttmanns Zweifel fdrlbt; die gemeine Lesart Zrsovra 
berupt auf der Anſicht, daß es der Imperat. von irlorzo ich fage 
oder ſchelte ſei, Moncc aber (ribtiger drlorss) von fo, Erouos 
(mie rrepioneiv, peroorav) Anecd. Cram. I. 173. Dod daffir gibt 
e8 kein Velfpiel. Toxec Anth. Pal. X. 100. und in cinigen Handſchr. 
Soph. Oed. C. 1t69. finnte als Prifens nur fi cine Dialeftform, 

Cal 

rie &yss if, -gelten, — rapioyaîev fhbrt Maittaite p' 237. A. aus 
ciner kretiſchen Inſchrift ans als Aorif pat es Feime Analogien. — 
Bon den drei Smperativeny. welche Apollonius in E.M. 740, 8. vers 
bindet, oyés, ars, 9pis, wird nur der erfie nachgewieſen, und ſtatt 
des Iegten ficht b. Apoll. de Adv. 557, 9. #c. Unſicher find èr810- 
gesic Eur. und zippava: Parall. p. 11. Das an derfelben Stelle 
eriodbnte oyelc gebbrt gu den Epimerifmen det Schulgrammatik, wie 
ſchon die Negel vom Accent des daöoxo, nagaoyo, zeigt, dic ſich von 
anooròà nagecròà unterſcheiden wie Cquwv von otas.] 

8, Bu dieſen Aoristis Act. gefellt ſich auch eine entſpre— 

chende paſſive Aoriſtform auf 4yr, co, to 1c. welche alſo dem 

Aor. 2. Med. ber regelmaͤßigen Formationen entſpricht, wobei 

aber zu bemerfen 1) daß die allermeiffen Beiſpiele davon nicht 

mediale, ſondern voͤllig paſſive Bedeutung haben; 2) daß ſie 

in Abſicht des Vokals nad dem Perf. Pass. ſich richten; 3) daß 

fie nur der dltern Dichterſprache angehbren. Einige derſelben 

gehoͤren nun auch wirklich zu einem der erſt angefuͤhrten Aoristi 

Act. als Paſſiv, nehmlich: 

Bin» Opt. Bietunv — von ?BAnv (EvuBAnt) f. Belàew 

lær um, xrdo úces, xrauevos — von èxrav ſ. xrsivo. 

S. noch im Verzeichnis am ihren Orten die Formen cuοuto, 

oùrauevos und, in Beziehung auf das erſt angefuͤhrte 
-n1081, das alte Particip x4vuevos. n 

or⸗ 
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Woraus alfo folet, daß diejenigen welche dieſelbige Analogie be⸗ 

folgen ohne daß eine aktive Form vorkomme eben ſo angeſehn 

werden muͤſſen; als. vu 
nvio, nénvvuas —' Garbo) èprvvro 

i ivw, Mluuas — (tiSunv) idro 
. let ipdlua — èp9tunr, g:Fipevos Opt. pSium (f. im Very.) 

S. auch èninunv in relabuw und it z/urizia, trac9de in 
vaio, ocvunv in ceva, èyvunv in yéo, und die Para 
ticipien xriuevos, ntauevos (in meravrvps), Hperos, dp- 
napevos. ' 

[3ufag. Penn die fodtern Epifer Sonauin, welches allerdings 
die Bedeutung det Bergangenbeit' bat, nach pIduevos gebildet ha⸗ 
ben, o find fie aus dem Gleiſe gefallen; denn von Staͤmmen mie 
coro tann kein Uorif der doliften Form bervorgebn; es if aber 
vielleicht ic pecprazsvos gebildet. Daf die Paffi vaoriffe nad der 
Analogie der Verba in ze dimen kurzen Vocal in der Penultima ba= 
ben, geigen die Vetfpiele opero Oppian. Hal. II. 477. Anthol, P. 
V. n. 279. Orac. ap. Cedren. 302. A. @néxraro, Èy-9iro, Eyvro. 
Demnach formirten die Grammatiker auch è82é4nv Schol. li. XII. 
288. 16 ‘fisio Gxodovdov pueroyg ti Bhepevos ws FiLsvos Feîo. super 

© nur fazzevos wird gefunden, und èfAz20v unterfbeidet fi wie èr25- 
po» durch die Sunfope des Stammvokals von den vorigen. Cine 
wirkliche Ausnahme iſt tmegiuevos Mus, v. 79. Nonn. XI. 66. XII. 
88. XXVII. 133. mobl nach ditnuevos t1d]uevos gebildet, und drzo- 
dv uevos Oppian. Cyn. II. 128. 6) nebſt 2070 in der Formel 2070 
CA aydy Il XXI, 80. Orph. Arg. 596. Nonn. HI. 1. V. 49. XI. 1. 
‘XX. 4. XXXVIII. 1. und 26r” dyopg Quint. VI. .92., mofàr die 
neuern Herausgeber, Spigner ausgenommen (und Thierſch Grammi. 
S. 168, 7.) .diberall Zuro obne Handſchr. geſchrieben haben. Die 
Grammatifer ſchrieben Aòro und erklaͤrten dig Laͤnge aug der Zuſam⸗ 
menziehung von èlvsro mie Iybõũc, Qõë αν Schol. Il, 1. ‘e. oder nah⸗ 

men cine Erdrefis an wie bei oiuas, Zovues Plut. V. Hom. XII, 487. 
wobei vorausgefeht mird, daf das v an und/fur fich lang fein fbnne; 
doch Fhnne es aud) ie yuro Anecd. Cram. 1. 441. Aoriſt von dem 
Thema A5us fein, alfo Was Elmsley 3. Heracl. 76. und Buttmann 
cinen funtopieten Aoriſt mennen, oder cin Plusquamperf. ohne Redu⸗ 
plitation, in welchen beiden Faͤllen cine metriſche Dehnung zu Hilfe 
genommen werden miffe, E.M. 572, 10. Der Bedeutung nad fann 
jenes duro febr wohl Plusquampeti. fcin, wie reredscutvos 1 nev #90 
Apollon, III. 1407. toîos dywy terédeoto Nonn. X. 382. 4 deri) due- 

dé 

\ 

6) Von Kuͤchlein arrrepa verb uoy daddy wv arodvusva deluod, 
mo vielleicht voccoxouor gu leſen if zur ‘Bercignung deg dove: 
Poxopsior.] 

4 
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Asivro Herod. TII, 29. tind die Aufopferung der Reduplication 
machte den meiften fette Schwierigkeit, mie dig8ay, niodar Pets 
fecta genannt werden Macrob. Diff. p. 744. felbft vigras E.M. 599, 
19. Eust. 743, 41. unb dpvyosev Schol. Arat. 1089. Indeſſen ward 
doch bemerft daß die Reduplication in der Regel nicht feble, und 
demnach deydas als aͤoliſche Sunfope erklaͤrt Est. 73, 3-12. viel⸗ 
Iciht aut déyuevos p. 1295, 32, Buttmann nimmt diefelbe Freibeit 
fur das bom. deyaras 7) in Anſpruch, und fubrt yevsesda aus 
Tpeotr. Fierro aus Apollon. an; und beides foheint auch mir Perf. 
und Plusq. (Midtinro Tryph. 220.) ju ſein; NMemro Finnte der Be⸗ 
deutung nach ſynkopirtes Imperfect ſein, yevueda nur Aoriſt: aber 
cine ſolche MNovifiform koͤnnen mir bei fpdtern Dichtern, die nidt 
ùber dic berkoͤmmlichen Velfpiele binausgingen, faum annebmen. 
BIquævoc leitet Schol. Vict. IL IV. 211. von #Bdfuny ab: doch die 
Bedeutung if oft augenſcheinlich die deg Perfect, und der qud bei 
ben neuern Epifern ſiemlich feftffichentde Accent 8) Fbnnte mobi von 
den Grammatifern auggegangen ſein, welche fo die Ellipfe bezeich⸗ 
men wolltert, E.M. 200, 10, Fn Parmenides v.13. avra» (Ivpa )d° al- 
Siqiar rinvia, pueychosss Fvpitgois verbeſſert Seidler in 5 
cher Mittbeilung ſtatt des unpaſſenden r47rras leicht und gefaͤllig 
Aræt, Lachmanu xigotai, Gud koͤnnte man vermuthen eira, d° al 
Sip mentiara, pu. 9. bffnen ſich mit weiten Glùgeln dem’ 
Aether, obngefaͤbr wie Emped. v. 91. dere govov puòy evi 6419, al 
Sig d° «brogli diodoroi teruncdas. Im 125, VB. «i yao crendre- 
pae z0inyro mugòs dxgltoso (dxprr.) tbnnte dem Sinne nad 2ijvro 

geftanden baben als Nor. oder Plusquamp., mie es doch bel Hesiod. 
Scut. 146. ddovrov niro oroua genommen merden muß. Unverdaͤch⸗ 
tig if Nonn. XXX. 86. xel xv xev tronvixro. Aus unbefannter 
Quelle dvéderro E.M. 103, 8. Zweideutig Orph. Arg. 989. dvd” 
d° Ezaro xalà Foerga, ob Aorif (f. rmerdvvvne im Verbalverz) oder 
Plusquamp., mwelches Tempus oft in der Erzaͤhlung mit Fmperf. und 
Nor. abwechſelt. Schwierig daber die Entſcheidung bei ſchwanken⸗ 
der Lesart wie yfer° dylis Und xéyur® Apollon. IV. 1625. oi d° èxf- 
gurro Quint. ‘II. 196. mie oi d° dis Tdor, ds ixiyvvro Oppian. Hal 
IV. 97. aber roò d° eréyvvro Il. XV. 654. XVI. 295. Quint. II. 

367. tt. f. w. Statt èxduro (oder Exduro) AUScv xaì dicar” dledgov 
Orph. Arg. 1268. wird ixdv re, fiatt rregidvoo, drodvco Hes, magi- 
duce 10. verbeffert, um fo wabrſcheinlicher, da jene Aoriſtform nicht ein⸗ 
mal als Eigennahme erſcheint, etwa 40p8ra | tie Kivuérn, wenn dies 

nicht 

(7) —— Tryphiod, 197. ebenfalle im Sleichniß wie bei 
Homer 

[*) BAgsivos Od. XI: 127. Quint. III. 183. find jetzt feltne Aus- 
uapmen.] 

IL i dD 
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nicht zum perfect gebbrt. —. Das in der dritten Tertgelle ange⸗ 

fuͤhrte 2veode iſt falſche Lesart.) 

9. Bon diefen aber laſſen ſich eben fo wenig trennen die: 

jenigen ſynkopirten Aoriſte paſſiver Form die einen Konſonan⸗ 

fen wor der Endung haben, mie lexro, dear. | Diefe find 

aus Dem einfachen Thema des Berbi gebilbet, und unterſcheiden 

ſich, wenn dies Thema zugleich das gewoͤhnliche iſt, bloß durch 

dieſe Synkope vom Imperfekt und den Modis des Prifens. 

Sie kommen daher, gerade wie die vorhergehenden, ganz mit 

ihrem Perf. und Plusa. Paſſ. ohne die Redupl. uͤberein, womit 

man ſie daher vergleichen aber nicht, wie vielfaͤltig geſchehen iſt, 

fuͤr eins damit erklaͤren darf. Sn der Bedeutung, aktiv, paſſiv 

oder 

auch 

medial, folgen ſie ſaͤmmtlich ihrem Praͤſens auf pai; und 

fie gebbren ſaͤmmtlich nur der diteften Sprade. 3. D. 

diyopas ededeypuny, tdideto 1C., dediy9as Aor.syncop. (édiyunv) 

1. Edeto, Edexro Inf. déy3as Imperat. dito *) 

plyvone, MITA — (tuiyunv) uixro 

Agyouar — èléyun», dsko, Xéxro, deyFas 

nello — (ènelunv) nadro 
dpruua OPA — dopu, dgro Inf. eda: **) Part. bpueroc 

Imp. ogoo 

- und cinige andre wie Eyevro fille dyivero, evrro (f. edyopas), 
Giro ({. &Miouas), èléduero (f. tielilw), Txpeyos, aguevos. 

Anm. 5. Daf das è in der mit 03 anfangenden Endungen 
ausfdut, verſteht ſich hier wie beim Perf. Pass. Daher alfo déydes, 

ode — Dabin gebiren allo audi die Dual=Borm usav9nv Cf. 

unten uscivo) und mit Ausſtoßung zweier Konfonanten 7é09as (f. 

unten 1509%). n 

V3ufan. Mecdv9n» ſcheint mir eine der erſten Perfon des Sing. gleich 

‘ geblicbene Form der dritten Des Pluè. gu fein, wie umgefebrt die 

erfie beray die Kuͤrze der dritten annimmt; nicht nad den flingern 
Schol. 

) Daf jedoch déyuno und déyuevos bet Homer nicht gu dieſem 
Aorift gebiren, wird unter d'igouas bemerit werden. 

») Diefe volllommen regelmafige Form (f. Anm. 5) war cine 
Zeitlang in N. 9, 474. durch weda» verdrdngt, weil man nebm⸗ 
lih do9as fur das Perfelt anfab Lf. Degne) und dice Urſach der 
Verkuͤrzung doch nicht abjufebn war. Allein Homer bat das 
Perfeft vguai gar nicht, und dagegen den Aoriſt Goro, dpco, dg- 
Aevoc bfters. kt if aus den ſicherſten Quellen die rechte Leg: 
art hergeſtellt. . } 
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Schol. BL. gu I. IV, 146. cine beifpiellofe Synkope. Iso9as if von 
intoppo abgeleitet wie von aipien» 6pdas, eyrzeguas tynyiodas, und 
diefes cine Metatbefis von droiun», deffen Stam rmpéw (db. 07- 
Fw) in trpeos oder Erpee, miprrgsis, ertennbar ift.] 

Unm. 6. Die gangbarſte Erfldrung dieſer paffiven Formen if 
die, daß man nicht allein Zexro, dsy9as 16., fondern audi fA}79es, 
atiuevos ohne meiters als Perfefte und Plusquamperfelte aufftellt die 
ibre Neduplitation abiverfen. Hiegegen fuͤhren mir an gufbrder? den 
nothwendigen inner Zufammenbang der obigen Fufammeyficlung. 
Denn es if einleuchtend daß Aexro, dogevos ſich eden fo verbalten 
mie duro, wripuevos, und dieſe wieder mie BAggdas, rrapevos. Dieſe 
legten aber von den attive Formen 22777%, derav qu trennen, mdre 
gegen alle grammatifche Kritik. Alſo muffen alle obige Formen un⸗ 
ter Cine Rubrik gebrabt merden: ſie find Aoriſte wie Zxerav und 
ipy» es find; und alle find grammatiſch gu erklaͤren durch die fonfo= 
pirte Gormation, dic im weſentlichen mit dep: was man die Konjuga= 
tion auf us nennet eins ift, aus praftifben Grinder aber Bier vere 
cinigt mird. Waͤren dagegen fi7OI2:, dgpusros eigentlich Perfette, 
und Ziexro, diro Plusquamperfefte, fo begreift man nicht warum 
nicht eben fo gut der Sndifativ des Perfekts (Aeyuas 26.) UND eden 
ſolche Abkuͤrzungen im Uftiv (1. B. dira, dire, e 10. durivos) 
auftreten. Dagegen if dag Ucbercinfiimmende 3. B. zwiſchen f6- 

Bijo9as und fijo9as obne die Cinerleibeit beider Formen anzuneb=' 
men binveihend dadurd begrindet, daf jenes bon pAsfinza diefes | 
von #847» berfommt. — Die Bedbeutung endlich entſcheidet vbl⸗ 
lig; denn uͤberall erſcheinen diefe Formen in der Eridblung von den 
einzelen Momenten der Handlung, tnirgend der Indikativ als Plugs 
quamperfett und nirgend die uͤbrigen Modalformen als reines Pers 
felt. Nur das Particip dird dfters, fo tic auch andre Participia ’ 
Aoristi (mie Fara, oi rscovrss) ganz als Part. Perf. gebraucht als 
srauevos Qetbbtet, Piyusvos vermundet, und gebt fo ganz ins Adiek⸗ 
tiv ùber, wie pPiusvos todi, ed xziusvos (gere. Bixtluevos) moblges 
baut, digucsvos paffend. *) Und fo wechſeln denti diefe Aoriſtformen 
genz mad Beduͤrfnis des Metri mit denen ded gewohnlichen ‘Aoristi 
Pass. oder auch Med. ab. Man vergiciche Od. 3, 527. dugòì — xv- 
uom mit sr, 214, Gugigudeis: IL w, 642. npopayossiy tuix9n mit 4, 
354, quxro d* éullw: I. », 62. aigro nérecdas ‘mit È 397. opero 
zasiuev Sly. In dieſem letzten Falle if daber die Synkope rest 
einleüchtend: daher denn auch cin Theil der alten Grammatifer ſie 
annahmen; nur daf fc dabei auf die Unterſchiede von Praͤſens, Im⸗ 

pets 

*) Dabin gehdren alfo auch die zwei Udieftive dapevos freudig, gus 
frieden, von $dew/ oder dderr, o der Fxpuevos giinfiig, vom Winde, 
von ix:cdas (vgl. fxvovzavos gebbrig, ſchiclich): beide mit vere 
dAndertem Spiritus, wie &iysros. 

D 2. 

- 
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perfett und Aovif nicht achteten, fondern agro zwar fùr Aorif, abet 

dexzo fuͤr Fmperfett und diy9es fuͤr Praͤſens nabmen. *) | 

AUnm. 7: Sr allen Verbis deren Neduvfifatton in das einfache 

Augment dibergebt, ift der Indikativ diefer paffiven Aorifte, wenn er 

{ein Augment bebdlt, vom Plusquamperfekt der Form nad miti» 

lich nicht gu unterſcheiden: dounr, terdunv, ipBiunv, tocsunv. 

[3ufag. Oft find aud nad) der Bedeutung beide Tempora und 

Imperf. ſchwer gu unterſcheiden; man vergleiche nur niyvvro dovea 

Îl. XV. 815. xorermero Î0s XI. 378. féleuvo ènérnnero Nonn. XVII. 

337. und, wenn man dies gu den Antichroniſmen der fodtern Epiker 

rechnen tvill, das reine Plusquamp. doge — rerzzyes Il. XII. 442. 

Ganj gleibbedeutend dedoxmuevos Nonn. XIII. 281. und diyuevos 

XIV. 328. welches auch B. Perfeft mentt, delderro tiv dé psv 

Quint. VI. 133. vnederro rai cis ogerton ide naida Mosch, II. 26. 

iNéluxro Sodxor I. XI. 39. Aoriſt nad Lexil. I. 138, Und deakorres 

ddwesgaro XVI. 834. Von dem aoriſtiſchen Gebrauch des Plusquamp., 

der Lehrs Quaest. Epp. 292. aus den ſpaͤtern Epifern. nachgewieſen 

bat, fommen einzelne Spuren ſchon fribicitig vor: 28507xe fl. #27, 

Befàixss fl. Epole bei Homer, menàzye im Gragm. der Altmdonis 

Schol, Fur. Andr, 678. Tedéuwv dicxp nijis xdon, Tlndevc dì ravio- 

cus GElvnv irentiyer pico vara, mo das cigentlibe Plusq. doch nicht 

ohne Affectation ſtehen wuͤrde. Zweitens wird auch das Imperf. oft ao⸗ 

rififà gebraucht, ſ. Lehrs I. c. 294. Naͤgelsbach Anmerk. z. Ilias 

Exc. X. 249.,.der freilich alles kuͤnſtlich in Ordnung gu bringen ver= 
4 ’ . . è : - l fubt; 

:#) 6, Etym, M. v. è s und Eust. ad IL a, 168. p. 55. Bas. 

cò ) 00° 06° cine dolifche Gontove genannt tired, — Eeadelfen. iſt 

durch alles dieſes die Ableitung dieſer Formen vom Verfekt, ſo 

nehmlich vorgetragen, daß ſolche Perfekte durch Abwerfung der 
Rebuplitation Aoriſt wuͤrden, nichts meniger als vermorfen; diel= 
mehr wird der Nachdenkende beide Anſichten febr gui su verci= 
nigen wiſſen. Ja id balte diefe Ableitung fogar fur biftorifch 

gegruͤndet; und da vieles darauf brit, dad der Aoriſt uͤberhaupt 

- cine von dem Beduͤrfnis berbeigefubrte, durch Abkuͤrzung und 
> almdblige Abaͤnderung bewirkte Mobdififation des Perfette ift, 
‘fo bietet mir diefe fo alte Aoriſtform durch dieſe beffimmtere 

Ucbereinfunft cine Beftdtigung davon dar. Das fehlerbafte wo⸗ 

| gegen bier gefprochen wird, ift nur das, wenn man diefe For⸗ 
men fo wie fie int den MWerfen Der Hiten igt Vvorfommen, im 

Munde des Dichters fuͤr Perfefte bàlt, und fo entmweder dere 

Ginn der Nede verdirbt, oder Vermirrung in die Sprache bringt. 
Mie man die Entftebuna dieſer Formen vortrage, mufi immer | 
das gefagt werden, daß fie itzt Aorifte find, als Aorifte gefpro= 

- cen find. So werden ſich dann gu deſto genauerer Kenntnis 
Der Sprache und ibrer Eigenbeiten deſto bemerfbarer die Fde 
machen, mo wirklich folche abgekuͤrzte Perfektformen fiatt finden 
(nm. 2.), ja wo fie in Einem Verbo mit folchen Aoriſten ver= 
cinigt find, tvie wir unter tn deyoua: {ehm merden. | 

V___< .. 
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facht; namentlich duulgere, deſſen kuͤrzere Form duserro Nonn. 
XLIV. 241. andusnta Anth. Pal. XIV. 41, 3. Nonn. Par. 
VII. 104. Dion. VIII. 165. uerdusto Dion, V, 464., alfo doch nur 
fonfopirte Imperf. genannt merden Fann. Eben fo rposilexzo Mu- 
sacus v. 244. Meber cgyuevos, Mfypevos, &ipsvos, eùypevos Hesych. 
mwaren die Grammatifer ungewiß, ob fie dem Perfect, gebbren oder 
dem Praͤſens, Ioann. de Ton. P. 22, 23. E.M. p. 151, 39. p. 631, 
42. Im legteen Galle. wdren Joxro, dixro u. ſ. w. Smperfelte. der 
cinfadifien, inaeticulirten und augmentloſen Prdfensform edyuas, de- 
guai, bguas 20. Und daß die Annapme ſolcher Praͤſentia nicht uͤber 

die Sphaͤre der empiriſchen matik hinausfuͤbre, zeigt rporide- 
yuas ngosdizoga bel Sefod ſcheinen die alten Gramma= 
tifer von ciner ſolchen Bildung Feine Kenntniß gebabt ju babert, und 
iene Form koͤnnte moͤglicherweiſe von cinem Sprachneuerer auf Vers 
anlaffung des alten Fixzo geſchaffen oder fogar verſchrieben ſein; aber 

niemand mird laͤuznen Daf fie vollkommen regelrecht und gewiß 

als Erklaͤrungsgrund des vorhandenen anzunehmen ſei Ich meine 
alſo, die Doppelformen — eùüyunos oder evyuas ), rddlopas 
adiuas zc. ſtanden urſpruͤnglich in demſelben Verhaͤltniß zu einander 
wie dnevyeros Grevxtos, ixttns. fxrns (Parall. 434. ff.), otyedos oder 
srugelic otugide, oteyavos oteyvés u. a., von denen man nidt ſa⸗ 

geu fasin, welche Form dic urſpruͤngliche fei. Nachdem aber die laͤn⸗ 
gere Endung herſchend geworden iſt, koͤnnen wir nicht umhin die 
Hirzere mit dem Nainen der fontopitten zu bezeichnen. Zu diefer 
alſo gebbren dic angefuͤhrten, uuæero, ulyuevos ft. pioyuv oder pitas 
Nicand. Al. 581. &myxro, dhalvxro Quint. XIV. 24. Guesnto, welches 
nothwendig Der erſten Pofîtion ermangelt, wie xsvro und Fleszzo, 

welches das cinzige von einem vocalifch verftdriten Thema abgebeugte 
if. 9) Hiermit iſt auch die Frage beantmortet, ob diro aus Fiero zu⸗ 
fammengezogen feci oder aus 7Za70, mie die Alten glaubten, f. Spig= 
ner z. IL Exc. XVI., movon das erftere mit Hermann Beobachtung 
(. Matth. im Verbalverz.) ſtreitet, das andre nicht 4u zeàro vaßt, 
welches doch aus mero nicht wohl abgeleitet werden kann. Alro 
it Imperfect gleich den uͤbrigen, wenn auch durch den Gebrauch zum 
Aoriſt geſienipelt. Ich wuͤrde ſir uſuelle oder poſitive Moriffen der . | 
fpafopirten Conjugatio nennen, und von ibnen unterfcheiden die ſyn⸗ 
fopirten Norifien, d . D. Die aus cinem wirklichen Aoriſt fynfopirt find 
mie Ilocro, yérro fiatt tytvero Und eiAero: denn cs, if doch wahr⸗ 

ſchein⸗ 

[P. Roxuavoc E.M. mie —* u. a. Pacelli 11, è 395.] 
(9) Wenn id die vermorrenen Erklaͤrungen in db. Schol. Od. IX. 

331. Apollon. Lex..126, 21. Eust. 1631, 14; ret verfiche, fo 
ſchrieb Ariſtarch nenchay9as dvoye als nfinitiv Des ſynkopirten 
iraldyunv, tit von tusxro der Infinit. siydas oder pspusydas 
(ius ci Bei vom Perf. peuiy0as) beifen wuͤrde. Mie Ten= 
sen freilich Lieſe Synkope nur in ; Primitiven.] 
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ſcheinlicher daß, wie jenes aus $2doero, fo yerro aus den gebraͤuchli⸗ 
chen Formen zuſammengezogen ala von dem thematiſchen o, ydro, 
abgelcitet fet, ?yevro zumal, welches nur von Spaͤtern gebraucht 
ſcheint, ſ. Hermann Opusc. T. VI. p. 1. 166. Muͤtzell de Theog. 
p. GT. — ZMturn», welches Matthid ermdbnt S. 426., iſt cin laͤngſt 

verbeſſerter Feblher. 
Jene von B. in N. 9. aufgezaͤhlten Formen find auch bei den juͤn⸗ 

gern Epikern in Gebrauch, welche ſich kein 74092: oder puar9oy 
verſtatten, und mit demſelben Accent, deyuevos erwartend, Quint. 
INI, 407. Nonn. XXI. 343. oder beforgend, Nic. Th, 4di7. yupsvos 

| Apollon. "I, 8988. Oppian. Cyn. II, 483. P. Silent, Soph. II. 508. 
xarandiusvog Anth. P. IX. 326. u. f. to. Ob es uns erlaubt fet diefe 
Formation auf aͤhnliche Woͤrter gu dibertragen, wie Jacobs Anth. 1X. 
182. didato geſchrieben bat nach dezo, if die Frage. Bei den Lori: 
fern finden wir diefelben Veifpiele, tradro Pind. OI XIII 102. vere 
ſchieden von è&7&ir0 N. VI. 85. déeyuevos P. IV. 228. drédexro N. X. 
ad. bet den Tragifern eipro und dpgisvos, Dod feuevos ift aus So⸗ 
phokles cutfetnt; dgiero nur im Prolog der Danae v. 7. déixdas 
Rhes. 525. von Vocalſtaͤmmen bdufig die Participieti pRluevos 10), 
cyuevos, yiusvos, ded auch fovro und Bfter tp9sr0, cinmal teguro 
xdvéicwoe Soph. Oed, T. 135t. nad dem homeriſchen Fpvro cdmoé 

. re Il V. 23. mie Heſych. diro #0dv0aro, Towoe, der Imperfectbedeu⸗ 
tung unbefchadet. Bd Ariffopbanes nur Qurzdeluno, turnifuevos, wel= 
ches Matthid S. 640. nicht fur ſynkopirt, fonbern als cine regelmae 
fige Aorifiform von riuriauos anffebt. Diefe aber mifite ja 2veria- 
pun», Eunàduevos, oder von der Form 7Aéw, pleo, èverliun», iunbéiue- 

vos, beifien, und die Abweichung Fann nur durch die Vergicihung 
mit èP2gun» erildet tverden, mic aud der Sol. Arist. Ach. 236. 
Bisio mit #urrAsiunv gufammentfielit, beides von dem regelmdfigen aber 
ungebraͤuchlichen Indicat. 882647», èrrdsunr, von filo, nélo, wovon 
Errertdov Und èrrercdopuevov Abgelcitet wurde, f. Hesych. s. Erri, EM. 
672, 14. und 366, 44.] 

10. Endlich (C.) vom Perfeft und Plusquamperfefto 
Act. werden nur die làngeren Gormen in cinigen Verbis durch 

biefe Synfope verkuͤrzt, ſo daß alles mas zwiſchen dem "Stamm 

und ben Endungen per, ve rc. ſich befindet, ausfàlit, grade mie 

es nach den beffebenden FormationssRegeln des Perf. Pass. vor 

pai, ve rc. gefgieht. Und do, wie wir unten (6. 113.) ſehn 

wer⸗ 

[10) «Sica $ derit) drò qYicess Hesych, bat die Form eines Par⸗ 
ticip. von #p9sv, fcheint aber Udiectio wie duodc. Polueme nennt 
Euſtath. 419, 24. nicht unpaſſend aͤoliſche Syunkope.) 

I 
x ai 

, . - 
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werden, cinige ſolche Perfefte PrAfensbedbeutung befommen, fo 

befommen dieſe auch eine 2. Imperativi mit der Endung ®, 

vor melcher fi alfo die andern mutae (der Fall tritt nur mit 

y cin) in Die aspirata verwandeln miffen. Alſo 
zixgaya — stxpay ev Plusq. ixéxgayyuev Imp. xixgay%» ({. 

xoacu) 
ayaya (ſ. im Ver.) — &vwyuer Imp. &voyd 
elihovia — ellziovBuer, epifhe Formen far tajiv®a (f. Te- 

xouos). | 
Der Umiaut os von e gebt fa dieſer Verfhrzung meift in «è 

Uber 
nénosa von relda — Hom. érén:dpuer . 
Hosxa von elew — Fosyuey, 3. du, perf. Exror, plusq. Merny, 

Lauter poetiſche Formen. 

[Zufan. Wober B. x-xpayuev genommnien, melf id nicht; drué- 
miduev ertlirt d. Schol. N. XIV. 55. qué Zrrerzidoper, mogegen die 
intranfitive Bedeutung fircitet. Es gebbri, rie die uͤbrigen Beiſpiele, 
gu N. 5, too von der cinfachen Auslaffung deg Bindevocals geſpro⸗ 
chen murde.] 

AUnm. 8. Dies Tette Beiſpiel wird der einzige Fall fein, “mo 
die Formen des Perf. Act. und Pass. mirtlich ‘beide vorkommen und 
alfo die ermabnte uebereinkunft der Formation zeigen, nehmlich in 
Der homeriſchen (Plusq.) Mæro, fixro, Denn diefe Form wie man 
fie auch erklaͤren moͤchte ſetzt immer cine paffive, dem aktiven eZxo 
gleich bedeutende Form voraus. Wir ſetzen ſie alfo, wie das Akti⸗ 
vum ing Perfekt und Plusquamperfekt: und (o wird Lum den mana 
delbaren Umiaut o⸗ und + beizubebalten) aus Fosca > fosyuer, plusq. 
3. du. gtxrny, ttxrny, Pass. (tosyuas, plusq. goljurny) 3. sing. zixro, 

tixro. Pian febe nun von dieſem Verbo noch unten das Verzjeichnis 
und oben S. 109. A. 13., wo Mit dieſe Gormen zuſammengeſtellt ba= 
ben mit 

olda von sido — Wpusv oder Iousv, Vore, 3. pl. plusq. epiſch 
Ioav, Imp. tod, Inf. epiſch Tuevas filr eld'iueva: (gero. 
eldivas): uchfi den att. Plusquamperfeftformen 

douo, i fiore, joav für goeuer, jdere, jdecar. 
— In dieſem Verdo tritt aud die vbllige Analogie mit dem Perf. 
Pass. pingu, indem das dino uͤbergeht in touev, foper, lors, gore; 
mdbprend in dem ion. Tduer und in den obigen cpifchen Formen ei 
AjAhovSpev, Eréniduev der Charafter unverdndert bleibt wie in den 
gleichfalls cpifchen Pass. xaxogvd utvos, xexadutvos. Die Uttifer aber 
welche von digdv3a, #27209ev (in der Voiksſprache wie es ſcheint) 
diefelbe Synkope anmandten, ließen bierin die Analogie des Perf, 
Pass. aufer Mugen und fagten 

t 
. di 



22 Unregelmaͤßige Konjugation. | S. 110. 
O | n 

tailvuer, Unlori, -) 
wovon die Veifpiele aus komiſchem Vortrag bei Hephaͤſtion p. 6. 7. 
ſtehn. — Dagegen ift die Analogie beibebalten in dem feltenen 

Imperat. néres9 von nénosda 
bei Aesch. Eumen. 602. morit, vielleicht der Deutlichkeit wegen, 
Der Dipbtbong e» mieder cintritt, da fonft die obige Analogie 74- 
709» mit fil) bringt. *) ; i 

Unm. 9. Wenn durd dieſe Synfope der Konfonant des Stam⸗ 
meg vor citt 7 in der Endung tritt, fo gebt — wegen Aehnlichkeit 
deg Klanges mit den paffiven Endungen (rirvphe, i99a0ds u. d. g.) 
— das 7 qumeilen in 9 uͤber. So lauten vom Fmper. dvwyds die 
andern Perfonen, fiatt il 

avolyere, dvoytto — droy9s, èvdy?w 
fo wird aus na. 

Pearf. Eyoryoga, tyonyogare — iyo7yoo0da , 
(f. Byelpo); und fo erfidrt fid alfo aud am natuͤrlichſten das cpi= 
fe a ér00d4 ({. rdoym): 

nénorda, nenovdarea — nén06d4 

nehmlich fobald das I vor das 7 trat, ging es ino uͤber (wie due, 
lors) und das » fiel eg (réroore); woranf man ſich in die paffive 
Gorm verivete : méracds **). Is 

. u⸗ 

") Mit unrecht, duͤnkt mid, iſt dieſe Lesart der alten Ausgaben 
verlaſſen worden gegen die Variante rér019s, die von einigen 
ebenfalt als Fmperatio verfanden wird, nad S. 97. A. 12. 
von antern als dritte Perfon, mas in dic bipmende Nede frei= 
lich auch pafit. Aber die bittre Ironie des Imperativs iR offen= 
bar dem one dort weit augemefiener, und die feline Gorm ses- 
ne09s balte ich ſchon dadurd fur ficher, daf ſie einem verder⸗ 
benden Abfhreiber nicht cinfallen fonnte. |, 

**) Haͤtte der Bufall uns nur mebr folder Formen die ſicherlich 
da waren, erhalten, fo, wuͤrde ſchwerlich jemand an diefer Erklaͤ⸗ 
tung giveifeln. Stinden da, wo mir ibt xexpoyzer, èrrérvduer 
leſen, die prociten Perfomen, fo if wol fein Vedenfen, daf wir 
xexQuysE, 
und dem obigen iſt aber kein andrer Unterfchied, als das fo na⸗ 
tuͤrliche Ausfallen des >». Bel der Sunfope von zendrbare batte 
die Sprache keine andre Wahl als rrdrorde Und méroode; und 
es liegt am Tage, warum ſie reperto vorzog. — Unter det an= 
dern Erklaͤrungen diefer Form bat die aus der Form nér0cga 

deren fih die ficilifhen Griechen bedienten, viel empfeblendes, 
da cine Synkope aus rrerdayaze auf dieſe Art wobl denkbar 
waͤre; allein da ſie wenigſtens eben fo gut aus rémovda von fiat= 
ten gebt, deſſen fi Homer und Die fibrigen Jonier allein be= 
Dienten, fo mdre es tiderfinnig fic aus einer Form herzuholen 
die in ihren uͤbrigen Theilen ibnen fred mar. Auf ieden Fal 
liegt in der Gilbe r0o der Stamm nped mit dem Umlaut: MH 

— e 

minioge ſinden wuͤrden. Zwiſchen dieſem letzten Fall 

* 
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[IZuſatz · Kexadutvoc (Anm. 8.) if nicht epifco, Ilfm009», was 
fin Fritzſche Recenſ. der Cumeniden I 54. rértosc9o vermutbhet, fiebt 
auger aller Analogie; vielicicht aus rér0109a (nad) oloda) verdore 
bem. Bon den deiden Catalegen des Perfectimperat. rérope und té 

. r0p8, E.M. 520, 50. vermarf Herodian die erfte Schol. I. X. 68. 
und ertidrte stpnxe cu filr den Imper. des ſyracuſaniſchen Praͤſens 
eipnxo Anecd, Bekk. p. 1291 Apollonius Die gmeite (fobald das 
Partic. nicht mit +7 deflinitt wird) Schol. und Anecd. 1 c. mie 
auch Macrob. Dif. p. 734. und betrachtete dvaoy9: mabricheinità als 
Metaplafmug Eust. 33, 4. oder als Zufammenziebung aus dem Praͤ⸗ 
ſens drdyn9» (E.M. 175, 38.), xéxpay9» vielleicht als Fomifche Licenz. 
Gur die andre Endung, beifit cs, flibrte er mancherlei an, wahrſchein⸗ 
lich Imperative von Perfecten mit Prdfensbedeutung mie cvsusuvzirto 
Hippocr. Prorrh. L. II, 219. T. I. u. a. die aud im Paſſiv merd- 
voo, regudato 2. flattfindet; und daher fam zéruge ing Paradigma, 
Theodos. Can. p. 1027, — ‘Eyornyog3e, meint Euftatbius p. 685, 40. 
p. 1144, 28. fei aus Zyoryopere puifammengezogen; es fhnnte aber 
wobI gu tyenyogua: Lmie pduopuas, tpSoguar) gebbren, dem dy9n- 
gopri nachgebildet if. Ierocde bieltefi cinige ſehr unwabrſcheinlich 
fr cine Bufammenziebung aus rrerzéyyode E.M. 662, 14. andre aus 
mnenovdFaze, menodare, mit olede bei Sophokles fiche fiatt oldars f. 
Hermann z. Oed. T. 926. Dic Abmetfung des nicht radifalen ⸗ 
kann nicht befrembden, aber cin gue Contraction fo gencigtes Verbum 
mie olda Lift fib nicht mobl mit rérovda vergleichen, und olode 
ſelbſt, verglichen mit Jore, iſt wegen des unregelmaͤßigen + nicht obne 
Bedenfen. Herodian Icitete es von rizooua: ab, welches durch tm 
laut aus mismouas (0. iI mie Afloyya von Ayyw) entftanden fet; 
Ariſtarch ſchrieb é7a09e, ſchwerlich in der Bedeutung von xixzyoda 
.mie der Schol. meint; denn rdozos iff, was bei Ariffarh ſehr viel 
gilt, nicht bomerifch; Und xaxd sodkd oder ada molla néracds 
wuͤrde hoͤchſt matt fein; bdufig dagegen uala rodd@ riérovdas IL 
XIIL 6. ucla molla nadg Od. XV. LOL. Und fo verfiand er auch 
mobi zéracds, feci es daß er cine Synk. vott rremjbaze (Nach zena- 
Boia) oder cin Perfect riracuas Oder rérauas VON 4% abgeleitet 
annabm, wofuͤr fil azuo ryuov anfibren laͤßt und der nicht radis 
cale Urfprung des S in der Mehrzahl der Verba auf Fw. Zur Er⸗ 
Harung des rpoguiaz9s nimmt Matthid cin Yrdf. puicxo gu Hulfe, 
moflir es feine Analogie ‘giebt. Dic Aenderung 705 re rpopviayde 
fiatt uo» ift fo leicht, dafi man an srip rexéor npopuiaccstar Op- 
pian. Hal. I. 722. gu denken und cin Pafffvperfect obne Nedupl. an= - 
zunehmen verſucht wird. Uebrigens macht die Natur des gebietenden 

Mos 

N 

dies allein gibt ung den Begriff einer ſynkopirten Form villig. 
Die, if dev Sinn einer dritten Erklaͤrung im Etym. M. aus 
a & vo I 
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medus es wehl erklarlich, warum vorzugeweiſe die Finperat ciner 
etwas gemaltfamen Verkuͤrzung unteriagen.] 

11. Natuͤrlicher iſt diefe Suynfope menn der Verbalcharak⸗ 
ter cin Vokal if. Ein ſolcher tritt aber mie wir 6. 97. A. 10. 

gefebn haben, nur in einigen wenigen Verben rein vor die En: 

dung @ des Perfefts: fo in déla (ſ. dica), das denn auch 

dieſe Synkope erfaͤhrt 

Perf. Plur. dédipuer, déidera fùr dediauer, rs 
Plusq.— 20édiuer, dida, idtdicav fur idadlusuer, ra, ididlacay 

Imperat. dédida 

Da ferner, ie eben daſelbſt vorgetragen worden, auch mehre 
Perfekte auf pu mit dem Etammuvofal a, in cinigen Thellen 

bloß dies kurze @ obne. x vor dir Endung treten laffen, 3. B. Be 
Bdaci, BeBacz; welche Gormen aber nur bei den Epifern vors 

kommen; fo erflàrt ſich daraus durch diefe Synfope die Form 

auch einiger andern Theile diefer Temporum, nehmlich f6fàuev. 

(fire fefa-aper), Inf. Pefava: ‘mit furgem a (flir Pefa-érax), 
und fo fort durch den Plural beider Temporum, nur daß von 

der Endung dice das lange & nicht ausgeftofien fondern aus fBe- 

fano: fefdo: wird: Hiedurch treten alfo diefe Perfefte im Plu⸗ 

ral und in ſaͤmmtlichen abbingigen Mobdis ganz in die Formation 

der Profentia auf pi 8. DB. von terhmua (f. im Verbalver⸗ 

zeichnis — TETAMAMA 

PE plut. rérlauev, rérlare, rerlîcs du, rérlaroy 
Plusq. plur, erériauer, èreriare, krérhacay du. èrérlaror, trs- 

rlarny 

Inf. terlavas 
Imperat. réràadi, terliato 20. 

Opt. reràainy 

Der RKonjunftiv iſt von dieſem Verbo nicht gebraͤuchlich, wohl 

aber von dem Perfekto des Verbi Comu — Ecyxa welches ges 

nau dieſelben Formen bildet, als Ecaper, öccvou, Égadi 10. und 

dabei den 

Conj. isa, f. unt. im Veri. fenus 

Das Particip allein wird nicht nach der Gormation auf pe 

gebilbet, fondern aus aos jufammengezogen — al, fo daß allo 
Masc. 

- 

® 
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Maso. und Neutr. gleich fouten: ag und ads zuſammengezo⸗ 

gen alc, Gen. adros qufammengezogen dros. Und Mefe zuſam⸗ 

mengejogene Form nimt ein elgnes, in Beziebung auf das ges 

woͤhnliche Part. Perf. fem. auf via anomalifhes 

Femin. auf ce © È 

an; alfo von scura ſtatt Écnxoss, via, ds G. drog 

i Part. tsols, tica, isue *) 
Gen. ésairos. 

Unm. 10. Mas nun von diefer Formation in Gebrauch in febe 
man im Verjeichnis unter Salrw féfyxa, Ins Esuxa, vivai r4- 
tÀzza, Ivjoxo rédvygxa; ſo wie auch die epifhen Formen uduo- 
per, yiyaper 2. unter MA- und TEN-. — SHicu fommen noch iwei 
merfwirdige Formen des attifchen gemeinen Lebeng, von welchen mie 
aber nur durò Atbendus (10. p. 423.) Notiz aus veriorenen Komd⸗ 
dien baben *’): ded'elrvauer, dedesnvavas Und fpicapuer, 
fessdvas, von det Verbis desrveiv Und dossi», welche nur als 
Worter vermwandten Sinnes in dieſem Gebrau® ſich cinander gleich⸗ 
firmig gebildet gu baben fopeinen, da in dederrvaras das & aus der 
regelmdfigen Flexion desrrio dedunraztvan nicht erklaͤrlich iß. S. 
Mus. Antiq. Stud. L p. 249. 

[3ufag. Das vorausgefebte Thema rér2aa ift gegen die Analo⸗ 
gie, und der Singular blos dann mbglid, mwenn der Stammuotal 
nicht mit dem « und e der Endutg verſchmelzen Tann: dedia, del- 
xoa, néyva, 1) didoa, mele fit aus dem dedcaros der Inſchrift 
entnehmen Idft. Die aber ein Alpha im Stamme baben, koͤnnen nur 
dicienigen Perfonalentungen annebmen, melche den Verbis in und 
gu gemeinſchaftlich find, alfo die deg Duals und Plurals, 24-2a-ey, 
Eora-puev vit F-ora-uev, Eorior aus foraacw der fordarcs. Das 
doppelte an, deffen Mistaut die alten Grammatifer anerfennen (Pa- 
rall. p. 21.) ward in der gewoͤhnlichen Sprache vor den brabypara= 
lektiſchen Endungen durch Clifion, vor der mafropar. durch Cintracs 
tion: vermicdben, im Fonifmus durch Vertaufbung des eriten Alpha 
mit e dortaze, dortaci. Dod war jene cupbonifbe Ruͤckſicht nicht 
fiarf genug, um dieſe Lautverbindung volllommen gu verdringenz 
man gewoͤhnte fi dic Ausgaͤnge auer, are als reine Endungen zu 
betrachten, und bildete nicht blos zs9éaper, didoazer, ediaper, fonte 
dern felbfi mit doppeltem @, glaub' id, yeycauer, yeydare, wenigfiene 

I \ 

*) Wegen der Form ésde ſ. im Verzeichnis in tengo. 

ev) Vgl. das nur aus eben Ddiefem Stil erbaltene #iyluuey oben. 

{*) Hurégue Theogn. 396. wo der Mutin. #urnsguy.] 
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im: Gedanken. Die Dichter dehnten notbgedrungen entweder dae cine 
over das andre a,-tle Ad&yas und Aakyos, àdoco und dacas f. Ver⸗ 

balvers. Empedolles braucht yeydaco v. 91. mit dactyliſchem Ausgang, 

mie deddyyacs und vevesxaci vorkommt f. Spigmer Profod. p. 52. A) 

Mit umgeſtellter Quantitdt yeyaare im Musgange des. Hexan. in Ho⸗ 
. mer Epigr. XXVII. und Batrach. 143. tie #EeAcera Anth. IX. n. 

901. spaare Quint. I. 420. elcogdari Oppian. Cyn. III. 67. jedoch 

obne daf man ndtbig batte auch yeycdara fuͤr cine epenthetiſche Deb⸗ 
nung aus yeydre, wie oͤſcere, anzuſehn; vielmebr ſcheint yeycare fo 
ſelbſtſtaͤndig wie dediare. Auch ioriare bei Herodot und dat homeri⸗ 

ſche Sornre oder dorire iſt wohl' nichts anders als éordare mit Um⸗ 

laut und Zufammenziebung, f. Schol, I. IV. 242. Statt *xyeyeara 
im ©. Epigr. if eine andre Lesart deyeydacda, Womit èxyeycarto 
Anth, P. XV. n. 40. v. 20. jufammenfitimmt und Zenodots Lesart I. 

VI 743. deda@cdon, melche fo betomt nur Perfect fein kann, rie die 
Vulgata dedidazbas iſt. liegt vielleicht den Erklaͤrungen von 
déaro Schol. Od.- VI. 212. E.M, 252, 38. die Anficht cines aͤltern 

Grammatifers zum Grunde, welcher es nicht aus 20idaro mit beifpiel= 
Iofer Uusfofung des radicalen Delta, fondern vor idedacpgy mit 
Umlaut ableitete. — Fn der Synetdrome dedervavas if das « fube 

ftituirt, meil die Verba, die das è gum GCharafter baben, diefer Bil= 
bung nicht fibig find] 

Anm. 11. Es cerbellet aus diefer Darſtellung daß das a in al⸗ 
Ten diefen Gormen, die Endung acdw ausgenominen, kurz if, und 

5 duaß fdiglich fuͤr gewoͤhnlich nicht redvava:, isdvan, reriavasn geſchrie⸗ 

Ben merden darf. Man febe i. B. in redravas das Furse « beim 
Romifer Ran, 1012. welches fur die gewoͤhnliche Sprache bemeifend 
ift- Da indeſſen auch ciner Zufammenziebung aus redrasvas an ſich 
nichts entgegen if, fo kann auch, befonders bei cinem ditern Dich⸗ 
ter'redvavas nicht befrembden, melches gelefen wird bei Aesch. Agam; 
550. Die Epifer baben Inf. redvapsvas, redvapuevr, iscuevas i 

. [uſatz. Auch pavas von quul ſtebt mit langem a in den Ver⸗ 
fen cine8 Komifers Athen. Epit. I. 10. “c. die ſonſt Yeimen Anlaß gum 
Verdachte geben, doch gegen die Regel: gpevas tÒ Aéyesy magobvvera» 
:c. E.M. 787, 21. und gegen die Analogie der nicht reduplicirten n= 
finitive. Daf rs9vavos gewbbnlic mori beift, if ibm mit dem Cons “ 
junctiv re9rjxw ſ. Poppo Comm. Thuc. VIII. 74. und mit andern 
Perfecten drrododivas, netoacda» rc. gemein. Philorenus freilich 

. . hielt 

[®) Dies if qu vergleichen mit Vigo. pel Theognis und mit der 
gewoͤbnlichen Schreibart qemieoi, apleci, ſ. Buttm. $. 4b. N. 
2. Analoger if yaplecoi Orph. . XLV. 5. ixedwiescs Nonn. 
XXXVI. 179. gleid dem Gemini: puglicea, oder zagiuce wie 
—— 
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bielt riSvaper, vérlapev 20. fur redutpliciete Praͤſentien der delifchen 
‘ Borm, E.M. p. 754, 3. p. 749, 50. wo bemerft wird Ddaf ri9vado 

nicht Aorif fein Fhnme wegen der furgen Penultima. Dicfer fam ins 

def in die Schultheorie, #9», Ives, redvavas Thom. M. und liegt 
felbfî der Gloſſe des Heſych. und Cyrill. Ivava: drodarsiv ju Grunde.] 

Mnm. 12.. Obglcih das a in diefen Verdig der mabre Stamm⸗ 
vofal ifî, fo iff doch in dieſen Perfeltformen-bdas è als cine Verkuͤr⸗ 
zung angufebn, da die volle Form rérdzza if. So wie nun nach 
6. 97. A. 10. mebre Perfefte auf.mxa, und darunter aud cinige von 
de dies n aud in den epiſchen Formen obne x beibebalten 

‘ rerànals, noros: Eenale, ndros 

fo findet es ſich auch bei jener vdlligen Synkope, aber nur in der 
einzigen bomerifchen Form 

Ere: *) fit dojxare oder Eoare, IL d, 243. 246. 
Ann. 13. Aud die Wandelung des Stammwvofals vor dem En⸗ 

dungs-Botfal in e findet fiatt; was fih mad der allgemeinen igni= 
ſchen Analogie (ſ. S. 105. A. 7. und S. 107. A. 7.), und auch als 
Verkuͤrzung aus dem: betrachten laͤßt. Go befonders o 

3. pl. ééeos (Herod, 1, 200. 3, 62.). Part. iceds, 

Und obne Zweifel if qud die 2. pl. dcéare, mpossiare Herod, 5, 
Ay. echt, ungeachtet der Variante rposcera aus der gemeinen Spra= 
de. Val. das eben angefùbrte epiſche Fspre. *") — Von ri9vzza 
ift das Particip nad dieſer Form felbit den Attifern verblicben, wel⸗ 
che nur entweder esdryzac oder radyeas fagen, nicmali tedreio. 
Bon fica bingegen und von rsrizza find Die Formen mit dem ⸗ 
durchaus ungebraͤuchlich: fiebe alleg vorfommende von jedem Verbo 
im Verzeichnis. — Inſofern nun das Particip auf sofc, j. B. desde, 
nur cine Verkuͤrzung if aus #7-So mifite aud die Endung «sc fuͤr 
ſich allein wie bei andern Particivien in die Endungen dros, 65, via 
ſich wandeln finnen, chen fo mie das in den cpifchen Formen ges 

ſchieht, welche n und «a baben, als rerdzoic rer Anotos,-reri,ds, 
reriyuîia, — Esnws (&sauc), isadroc, Esnvia — f4€j46:035 * pe e pa e d-- 

‘106 

*_ Diefe Schreibart iſt nehmlich, nach der richtigen Kritik des 
Grammatikers im Scholion, von Woif in den Tert genommen 
fatt des ehmaligen #oxre das dem Sinn gdnglid widerſtrebt. 

»e) Auf keinen Fall fann dies icdare den Verdacht theilen, der 
auf Den. unrcinen Prifensformen rsbdauer, diddere tubt ({. 6. 
107. in Der Note gu N. 7.). Denn Bier bat das « feinen Grund 
in ber Perfeft:Endung doryrere: fuͤr das Prof. auf ‘e bingegen 
baben mir entweder Feine vollere Form, oder mir muͤſſen ſie 
nach der Analogie von -so-aw-0%0 bilben. Dies gibt aber 76 
Biere, isclere, diddere, und fo find alfo die Formen rsdeore, Icta- 
re, Tsdocze, fuͤr uns menigfieng, grammatiſch unbegrindet. 

I Pd 
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ros (dies des Metri wegen mit langem a), zemkvia, Allein die 
Formen igzalo, redredis bilden durchaus eben ſo mie die zuſammenge⸗ 
zogenen ros, Neutr. esc, F. Goa; alfo: . 

Egeoie — deedros, Neu. fosse, F. iseca 
vedvtale — redvedtros; Neu. reſrros F. rsdveddca 

‘ Dies ift daraus qu erklaͤren, daß #sssic nicht rein vertàti if aus 
devio, fondern nad $. 27. A. 21. die Ldnge des n auf den folgen⸗ 
den Vokal uͤbergegangen iff, welches bet doyoic doselc nicht bemerta 
lich TA, wohl aber bei dsndros Esegiros, gatty analog dem Falle zero 
gos perimpos. Dies findet nun bei der Endung via nicht fiatt, und 
daber iſt das Hem. entmeder rs9mpeosa, cpifd redozvia, oder re- 
Pvedou von redwrsosc. — Dit Epifer miiffen nun aber diefelbe Silbe, 
mit Vcibebaltung des cw, des Metri wegen wieder verlàngern fèn= 
nen; in melchem Gallo Die Schreibart in den Ausgaden ſchwankt 

“ \mifhen 
redvesiros und redvniiros *). 

Unm. 

#) Diefe Unficherbeit erſtreckt ſich uͤbrigens Aber alle jene Formen, 
»- ‘und man findet and 7e9vesdros Und redvania, dies }. B. Od. 

i, 84. 205, to es fonft gewihnlihe Lesart war. Heyne cre 
waͤhlte dicienige Pleiaftrmigrei die in allen Gormen es feſt⸗ 
fept s toogegen das gu fpreben fhcint ,daß das es doch nur alg 
wirkliche Berldngerung eines è Dier fiatt finden follte, redveo- 
ros aber und redvevia nicht vorbanden find: denn Quintus darf 
nicht angefùbrt werden: dieſer frellib, der alles bat mas mige 
lich iſt, bat 7, 65. aud redvedros. Wolf hingegen fekte durch⸗ 
Qu$ n fe: dies mit befferer Begrindung, da 7e9rmws, dros in 
ſich gegriindet ift, redrmoros aber aud ohne dic Form redvedros 
entſtehn fonnte, mic rerpeyoras, usuadras. Dabei ift nun aber 
ſchon das bedentlich, daß cine fo febr verbreitete und ſtellenweiſe 
fibermiegende Schreibart, wie die mit es, obne alle ect: hiſtori⸗ 
ſche Begruͤndung gegen die fùbibate Mnalogie von ridmxa, te- 
Fyndre, reranor⸗ ich eingedraͤngt haben ſoll, waͤhrend eben bei 
verinoti, bei xexumoras, xexagnita U. d. g-. das «+ auch als Va⸗ 
viante nicht erfcheint. Da nun blog bei Der Form rs9vesiroc 
in den Scholien miederbolt gefagt wird (IL 71. 7, 409. s, 629. 
st, 858.) Ariſtarch ſchreibe redrmaros, fo iff wol ziemlicà flar, 
dafi friberbim die Schreidarten redyzoros und redveniros in der 
Ucberlieferung am feſteſten ftanden, und Ariffard nach ſeiner be⸗ 
kanten ſeichten Art, Gleichfoͤrmigkeit biercin bringen wollte; wo⸗ 
rin wir ibm aber um fo weniger noͤthig haben gu — als 
dennoch die Schreibart redvesaros ihr Uebergewicht ſelbſt im Ve⸗ 
netianifben Tegt behauptet hat. Der Nom. Masc. mag wei⸗ 
felbafter ſein; doch ſcheint mir das Gange auf dieſe Art, 7e- 
Somoic, redsguia, redryoros und redvesdizos, fùr die epifhe Spra⸗ 
che am beftett von innen und außen begrindet qu fein. 

[3ufan. Die genanere Vergleichung der arianten bel Spitner 
gu li. VI. 71. befidtigt dieſe Meinung nicht; die SBerurtbeiluna 
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nm. 1%. Nod gelbren zu der Analsgle der augeführten Got - 
men die dichteriſchen Participien *. 

Pefgalc, Befgeiros von fifpeioze, Bifewza 
SENTE UND rrerrrsalo VON niro, nénrmRa , 

megen welcher das Verbalverzeichnis nachzuſehen. — Von andrer Art 
ſind dieſe drei epiſchen Participialformen 

neyuorec Hom. 
‘pepviote Antim. ap. Eust. Od, x, 401. p. 523, 46. Basil. 
delesguires Hes. 3. 826. 

Dieſe Brei Formen baben das gemein daß fie vermige ihres Charak⸗ 
teré ($ und gu) weder in die Unalagie des Perf, 1. nod des Perf. 2. 
ſich fuͤgen? daher man fîe durd cine Synkope aus -nxws, -nedros eta 
Mart, weil nehmlich pvido oder uvtii und leyudodes mwirflih vor- 
fommende Berbalformen find, nad deren Analogie man denn auch 
goliew vet gole annimt. Aber aud fo wuͤrden dieſe Formen allein 
ſtehn; daher es beſſer iſt ſie nur im allgemeinen als Reſte aus dee 
fruͤheren Sprachperiode zu betrachten, wo die nachherigen Analogien 
ſich noch nicht ausgebildet batten. *) 

[3ufag. Die von Euſt. angefuͤhrten Worte des Antimachus find 
pauviore podalio ce, cin Paralleliſmus wie svasdala Souvorra xaò 
ivdoge Nic. Th, 99. Das erftere bedeutet alfo nicht Sduglinge, fort= 
dern faulende von zelo, pvido (mie uspvxos, dedovads) bder uv 
Sd, wie Heſych. ueuvdiris diovres, ben fo Ieiten die Grammatifer 
neguiess von quicw, mepulnzoie ab Schol. XXII, 1. E.M..667, 29. 
nibt von quia, meil kein Perfect deg Medium einen Doppelconfo= 

. ì nana 

Ariftarhs ſcheint um fo weniger verdient, da ja die diteften Erefit= 
plare meder n nod) ss baben fonnten, und alfo dem Rritifer fret 
fiand gu entſcheiden, durch welches von beiden Zeichen das lange 
e am beſten ausgedruͤckt werdeJ. 

Vgl. Lexil. I, 1. die fuͤnfte Note. — Es verdient beachtet gu 
werden daß außer dieſen Principien die Sun felbî nicht 
vorfommen. Fenner kommen auch dieſe Participien nicht in 
eigentlicher “Verbalverbindung fondere als Beſchreibung cines 
Buffandes oder einer fortdbaurenden Bewegung vor: rspuloreo 
Jüchtig, als Fluͤchtlinge (benn Il. y, 1. muf man nicht verbins 
Den xara &sv mequiorio, in melchem Fall reqpevyoreo fiebn miles 
de, das Homer bat Od. a, 12.; fonderia nmegulores dire vefipol), 
peuotore Sduglinge, 2edesyuorec pingelnde (Solangen). Ich 
balte fie alfo fuͤr alte Verbalia, welche fi in die Form des 
Participit Perf. bildeten, ungefebr mie man im Deutſchen fagt. 
eſtirnt, und doch nicht „Gott ftivnte den fpimmel”. [Bea 
int, geflec®t, geftiefelt und aͤhnliches kann nur mit yespidos- 

Tu, golsdwros, belluatus, bullatus (f. j. Aj. p. 486.) verglichen 
werden, nibt mit msputafo, welches immer Particip bleibt, fl Lehrs 
Quaesti Epp. 289. Not. ebenſo wie Aedesyposc, dedgncais, sexdn- 
vos 3%. — 
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nanten: gum Charatter babe, chen fo wenig als suvei Confonanten int 
der Syllepſis, weshalb aud 2elesyzores, oder Aeduyudres von Hero⸗ 
dian als Synfope betracitet wird, f. Muͤtzell de Theog. p. 187. 
Daf das „ cingefhaltet ſei, iſt ſchon darum nicht wahrſcheinlich, meil 
dies im den mir bekannten Beiſpielen bloß zur Stuüͤtzung der Kuͤrze 
dient Zummuoxe re. Andre erklaͤrten nepulaSc als Nebenform von a⸗ 
guyoc wie ddiyos diitaw, und erinnern dabei am das nspuyyuy deg 
Alcdus Anecd. Cram, I. 366. und p. 325, 30. wo regvyyor ficht, . 

bei Euſtath. 1648, 5. zepuyyo, welches ſyrakuſaniſches Prdfens fein 
foll und sregoym geſchrieben auch Aoriſt fein koͤnnte.] 

12. Aud durò die Metatheſis, nehmlich durd Um⸗ 

ftellung des Vofals und einer liquida, wovon wir ſchon Vei: 

fpiele bel andern Woͤrtern S. 19. A. 5. gefeben haben, andere 
fi guivelfen der Wortſtamm in der Biegung eines Verbi. Dies 

gefchiebt hauptſaͤchlich in zwei Faͤllen: 1) fo daß eine Pofition 

dadurch geboben mird; melcher Fall nur im Aor. 2. eintritt, da: 

ber mir denfelben febon oben ($. 96. A. 7. mit der Note) be⸗ 

bandelf baben. 2) Sn mebren Verben deren einfaches Thema 

cine liquida gum Charakter bat, z. B. OAN- (aor. èdavoy 

fut. davovuai), geſchieht zur lege Biegung eine Umfebung 

° des Vofals, ONA, daber té0vpue, ré0vapuey 2c. und in einigen 

erwaͤchſt Bieraus erfî das neue gebraͤuchliche Praͤſens, wie eben 

bei dieſem Beiſpiel 9770400. 

Anm. 15. Eben daſſelbe geſchieht auch mit dem Verbalſtamm 
MOA- (gen). Allein wegen Schwierigkeit der Ausſprache von ‘222, 
tritt zwiſchen dieſe Buchſtaben in der Mitte des Wortes, nach 6. 19. 
A. 2., cin p, —X fur puéulwxa; und ju Aufang des Wortes 
gebt ſelbſt in 5 tiber, A2oxo. *) Dies vorausgefegt, treten fol= 
gende drei Verba in cine vollfiindige und cinleubtende Analogie: 

8rp6xo, Favovuas, tFavov, té9vqxa: (VAN, ONA) ‘ 
Squioxa, Soqovuas, ÈFogov . . (00P, 6PO) 
Bioicxo, podovpar, Euolov, piuBiwxa (MOA, MA0) ; 

welche ſaͤmtlich im Verzeichnis nachzuſehn "); und auf eben dieſe 
Art gehoͤren zuſammen die defektiven Formen 

?ro⸗ 

*) (pie vollflaͤndigſte Analogie fuͤr die Wandelung des Konſonan⸗ 
ten in peufioxza, Biucxo geben greci "sollfommen aͤhn⸗ 

liche Faͤlle mit der liquida pg; gòépos, tuoper uopras (ReEbIih), 
— FerluPooros,, Aooròoc dpagreiy, GuBportiy, dpgorale. S. nod 

Leg 

n) Auch BiBoocono, fespuza mußte hier aulbefbrt merbem, 
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Tnooov, nenparrc (ſ. unt. «mogeby). 
Mit voller Sicherheit laffen ſich zu dieſer Metatbefis nur diejenigen 
Verba rechnen, mo fi der umgeſtellte Vofal in cinigen Formen 
kenntlich madt, wie in rsdvavei, redvainy das q, in prufiwxo das 
o. Mo aber cin xy ſich zeigt, da kann es imeifelbaft ſcheinen, cb man 
die Metatbefis oder cime bloße Sunfope annebmen foll, 3. VB. 

déuwo, (AEM, AME) dédunza, der (tie vip veviunza) dip, 
(dediunze) did'uzza. 

Dabin gebbren, mit anders gebildbetem Prifeng 
Tépyo: f. reuò a. treuov pf. rerumxe 
xauro f, xauoùua a, Exapov pf. xixunza. 

Dod fobeint cine deutlichere Analogie ſolche Verba mit den obigen 
gue Metatbefi gu gieben (TEM, TME, KAM, KMA). Und noch 
gemiffer ist dies von dem Verbo xeZé0, obgleib die Folge xalé, 
raléoca, xéxlyxa quf cine blofe Synfope gu fubren ſcheint. Nehm⸗ 
li das Fut. xadécw oder, mie die guten Attiker ſprachen, xa, 
hi; unfircitig das Futur des einfachen Stammes K449 (vgl. S. 95. 

. 18.), das gewbbniiche Prdfens xadio0 aber if erf aus dem Futur 
cotftaniten, wie das ion. Prif. uagioue AUS f. payicoua: -oùuas. 
(G. S. 95. A. 19. Not.). Aus der Stammform K44 alfo ent: 
fiand xéixAZzxa auf demſelben VWege der Verſetzung wie obige Per⸗ 
fekte; daher auch die Dichter ein der Form 8270x0 von 0AN ente 
fyrecbendes Prdfens xixAzoxwo baben. Alſo 

malto, xxijoxw £. xald pf, xéxinxa (KA4, KAA) | 

— Max febe nun noch im Verzeichnis —X Befinxa, und cxs82- 
lu Eox)yxa. 

[Zuſatz. Thematiſche Praſensformen wie Iveo, ruaw, pio, 
queca, find gar nicht zur Erklaͤrung nitbig; die beiden Iegtern wider⸗ 
fprechen den allgemeinen Lautgefeben; zi fomint nie zuſammen,  x% 
nur in Dialeftformen wie 25469007 E.M. 521, 28; wozu auch xs 
roc bei Heſych. geboͤren mag. Dagegen kann man corpo als Thema 
annehmen, wovon das aͤoliſche orooͤros, eigentlich Lager (eiratum) 
Heerlager, und das lat. struò.] 

Anm. 16. Bei cinigen Verbis tritt qu diefer Umſetzung noch 
cine Zuſammenziehung hinzu. Nehmlich bei dot Fdllen der vori⸗ 
gen Aumerfung trat gu der Muriel cine mit einem Konfonanten an= 
fangende Endung, xa: Und fo ward aus GAN, ONA vegelmifig 

(va 

wenn ſich der Stamm BOP als Verbum erhalten baͤtte; er iſt 
indeffen in den Ubleitungen Aope, aiuosdeos u. f. w. vorban- 

Ferner ritowWoxwj wobon der Stamm in dem Verbo r0- 
7 —*2 vorbanden iſt, ſich aber in der Ableitung qu cinem 
beffimmteren. Sinn gewandelt bat; daber beide als beſondere 
Verba aufgefuͤhrt werden muͤſſen. 

IL, € 
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(Irda, Injtw) ribryre. Wenn aber vor der Umſtellung auf dic 
liquida cin Vokal folgt oder die Endung mit cinem ſolchen anfaͤngt, 
fo ſchmilzt diefer mit dem umtretenden erfien Vokal in cinen Miſch⸗ 
aut zuſammen. Dies geſchieht in der Wurzel felbî in dem Verbo 
sapdito woraus burd Zufammenziebutig der beiden @ binter dem @ 
cin lange « mird'Fodrto (S. 17. Not. gu A. 5.) Neu. Part. xd 
Sparrov Perf. ion. reronya: f. im Vers. Go entftebt alfo aud aus 
xegco, das in der Flexion cin kurz « bat, xcocoo, Sxtparo, in der 
ùvrigen Formen durch diefe Umſtellung cin langes @.— xixoGza rc. 
(f. xeoarvvsi): denn aus se wird n (ion. xozogs filt nepacas) das 
aber im attifchen Dialeft in è dbergebt. Eben fo entſteht réroa- 
xe 30. QUE repaw, intoaca, {. mnpdoro; èrliun» Und inda9yv ſ. 
unter meldio. Ferner aut copia, sopsvvipoi, sopiow 30. Mird soolv- 
vue, Spoica 10. — Und fo find alſo audi die Prifentia Fr7oxo, 
Sqoioxo 16. der vorigen Unm. aus der Endung éoxw (vgl. dow, det- 
cxo) gu erklaͤren; wiewohl gewoͤhnlich diefe Art der Verldngerung 
des Prdfens nad) S. 112. 11. — durch /oxò geſchieht. 

[zuſatz. In der Flexion alfo wird der ausgefallene Vocal der 
Stammſylbe durch die Vocallaͤnge der folgenden erſetzt èxadio9» 

(xdédecua, naleor6s).èx1j9y 10. Ausnahme tt rezraua:, welches ent⸗ 
weder rersracua» beifen follte wie srersipacuas oder mimmo» vie 
nénizuas Dod im E.M. 662, 32. wird cs cin Aeoliſmus genannt 
fi. Brrauas toie-rerrreobympos fi.irrrep. und alfo nicht von rerdcouas 
abgelettet fondern von srrcouas tie VON orioones forauas. Ume 
getebrt bat ſich im zrerrsonztivos die Vocallinge obne Sunfope ein⸗ 
geſchlichen, vielleicht durch Verwechslung der Formett repdone und 
megcar. Sin der Formation entſcheiden andre Geſetze giow qesa, 
mérouas sreodv; welches Euſtath. p. 855, 42. mit Eeodc vergleicht, 
cxtillo 0xinpoc, nérouas nnypods und seryvis. Bott Iedrro if Pa- 
rall, p. 403. gebandelt.] 

S. 111. Neue Themen, aus den Temporibus 

entitanden. 

Fine andre, jeboh auch nicht baufige Riaffe der Anomalie 

iſt wenn elnes der Tempora aufer dem Prifens in ein 

neues Thema uͤbergeht. Diefe Art der Abweichung entffand, | 
theils wenn cin Tempus in prifentifbem Sinn gefaft werden 
fonnte, theils mwerm der Laut eines bdufig vorfommenden Tem: 
poris bem Ofre geldufiger war, als das Prifens. Ein ſolches 

- Tempus nehmlich nahm alsbann entweder ſelbſt die Form des 
Pràfens an, oder es wurden andere Tempore von .demfelben 

tole 
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wie von einem. Prifens gebildet. Ale Diefe Faͤlle treten ein 
beim PerfeEt, aber hauptſaͤchlich nur im doriſchen Dialeft und 
cinigen epiſchen Formen; ſ. Anm. 1. 2. Vom Aorifto 2. 

ober kommt nur der legte Fall vor, indem hauptſaͤchlich der In⸗ 

finitio auf «tv eine weitere Formation wie von sc, er, now 

veranlaßte, als : | — 
(uar&dro) Aor. Mæbov, paBtiy — pabioouas . 
a  peucOgxa, 

S. Anm. 4. mo aud die aͤhnlichen Ableitungen vom Aor. 2. 

Paſſ. angefuͤhrt werden. — Die angeblichen File, da das Fus 

turum 1. gu einem neuen Praͤſens wuͤrde, Baben wir F. 96. 
X. 10. an ibre mwabre Stelle gebracht. 

Anm. 1. Mas von Perfeftformen diefer Art außer dem doris 

{ben Dialett hieher gebbrt, find hauptſaͤchlich folgende epifche Formen: 
Partic. xsxAzyovres (Hom.) von xéxlzya ich tine f. xAeîw 

èégiyorrs (Hes, a. 223.) von Fodeya ſchaudere ſ. deyio 
Impf. iusuzzor (Od. 4, 439.) von ssunza ſ. soreao pas | 

Enéquzov (Hes. a. 76. 3, 673.) VON 1égpuxa, 
welches Perfeft heißt bin geboren, gewachſen, und daber 
néquaso ato xepali bm if cin Kopf gewachſen, d. h. praͤ⸗ 
ſentiſch: er bat cinen Kopf; und bievon, mie von einem 
Praͤſens repura, — xspalal mevrgzovia Ernequeov txdeo ik 
cuor jeder batte 50 -Ripfe auf den Schultern; wofuͤr 
ernepuxscav das regelmdfiige Und aud gewoͤhnliche if. 

(Bgl. was vor einer andern Flegion des Perfetto mit è fiatt @ 
geſagt iſt im Verbalverzeichnis unter ydoxe, xeggrere.) - 

Hieraus erklaͤrt es ſich daß in der epiſchen Erzaͤhlung die 
dritte Perſon der Perfektform auf a oder ev, wenn dieſe 

7 als Prifens gefaßt wird, zugleich auch Imperfelt oder Ao⸗ 
rif ſein kann. Nehmlich ysy0va heißt ich rufe, 3. P. y4- 
yars(v) er ruft (Od. , 294.) *). Hievon nun cine Form 
auf ov gebildet gibt cine 3. P. yéyore(v) und nad Abwer⸗ 
fung des Augment$ micder yiywrel»v)} ſ. Il. £ 469. +, 705. 
Wobei es febr begreiflià if daf diefe Form der Bedeu⸗ 
tung nach zwiſchen Fmperf. und Aorif ſchwankt. Vor 
diefer Art Fommen im Homer noch folgende vor 

| él 
“ 

Pa 

*) An diefer Stelle it nehmlich dir mebrmals wiederkehrende Re⸗ 
densart, docov re yiyuwve forcas, deutliches Praͤſens durch den 
Igpmenbang, und alſo auch an den andern Stellen fo qu - 
aſſen. 

€ 2 
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deldie Praes. Od. x, 306. Impf. Il. e, 34. 

èvwye 'Praes. ll. 0, 90, Aor. Od. e, 276. 

| àvijvode Pràes. Od. o, 270. Impf 11.'2, 266. 
” sE vjvode Praes. Od. 8, 365. Impf. Il. f, 219. 

Von yiyova und avaya baben fid aber aut nod andre 
bieber gebbrigen Formen gebildet wovon f. im Vers. 

dedacta: und. yeydovras von didae und yéyea ſ. im Vers. 
A4- UND FAEN-. % | 

S. aud) chend. delda und diéxw unter deicas UND 64- 

Avus. *) 
Gn der gerbpnlichen Sprache gebbren hieher nur die beiden Future 
t#9rvyto und ésgto, von melden und vinigen aͤhnlichen Formen 

+ {, S. 99. N. 3. mit der Note. — Underes was vielfiltig. hieber ge= 
Hzogen mird baven mir S. 83. A. 10. und S. 85. A. 7. alè reduplis 

cirte Uorifte gefomdert, von melchen denn auch, nad) der Analogie 

von Unm. 4. micder andere Gormen (i. B. ze7:9700 DON ném4d0r) 

abgeleitet ſind. 010 

[zuſatz. unter den zuerſt erwaͤhnten Formen moͤchten wohl die 
homeriſchen Beiſpiele, deren Guttural zum Stamme geboͤrt, von den 
fudtern gu unterſcheiden ſein, welche außer der Reduplication anch 
den Charakter des Perf. haben, èrréqueor, dedolxw, und.alfo cigentt= 
liche fpracufanifche Formen find, derglcichen bei Homer anzunehmen 
die alten Kritifer Bedenfen trugen. Bon Ariſtonikus fagt Eußath. 
p. 1596, 3. mit Vejug Auf rérAzyor, daf er hierbei nicht ficilifche 

Formation, fondern blos ioniſche Reduplicarion annebme. Ariſtarch 
ſchrieb I. XVI. 430. xexdyydres fatt xexdigpovres, um cimen durch 
das Metrum nicht bedingten Acolifmus gu vermeiden; 
und aud Apollonius mdblte xexAyyara IV. 876. oder xexdyyora mit 
Veibebaltung der alten Ortbograppie o fr w, Oppian Cyn. I. 234. 
megoreotes. Unter Acolifmus aber verfand iener ohnſtreitig nicht die 
metaplaſtiſche Endung ov fiatt ws, mie Gregor p. 621. eiozav ve- 

< , i _ . ro:- 

*) Sit der fodterbin verdorbnen griedi. Sprache bat ſich von isyxa 
“cin ſolches Praͤſens gebildet 1 Cor. 16, 13. syxere; {. auch 
Schneid. 

22) Hiebei bemerke ich jedoch, daß ich keinesweges die Ableitung 
auch iener Aoriſte vom Perfekt leugne; vielmehr einen Gang, 
den die Sprache und die Bildung der Temvorum genommen, 
darin erFenne. der su weitern philoſophiſchen Forſchungen fibre; 
aber eben darum bicber nicht gebbri. Die Grammatif, melche 

ſoviel mogli die groͤßern, durch gewiſſe Anafogien zuſammen 
— qepaline Maſſen darficllen muß, faft aud jene Uorifformen 

0 duf, und geſellt file gu der dbrigen Aoriſten, von melchen fîe 
nur durch dicfe Abweichung im Augment ſich unterſcheiden. 

⸗ 
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vogzor doliſche Formen nennt, fondern die Reduplication des Ao: 
rifé; denn die ausgezeichneten Worte bezieben ſich doch wobl auf 
ninlnyor, nsnigyero, welches nicht metaplaſliſch wohl aber reduplitie= 
te Imperfeet oder Aorift mit fanger Penultima fein tanti, mie ri 
fonifus annahm; die Anabdiplofe follte vielleicht den Begrif der 
Vicderbolung, mie oft, austrùden, der in 2usunzor néndgyov» leicht 
denfbar if; mit xéxdzyov, wenn es vorfdme, mdre Zxéxgayor gu vers 
gleichen bei Clem Paed I. 5, 37. und #xixpaîa bei det LXX. wohl 
auch xsxleytw bei Suid. mo xexlayyw corrigirt wird. Aud yeyeivo, 

welches aus dem Partie. yaymresc entftanden (cin fol mit aͤoliſchem 
Aceent Schol. Pind: Ol. NI. 17, fnnte man fùr cin Klangwort 
mic Saf&to balten, cita von yarw, sono, welches im Perfect nicht 
von neuem reduplicirt wurde. So viel iſt gewiß, daf dic Ariſtarcheer 
mit den fyracufanifchen Formen weniger freigebig waren als ans 
dre, melche ſowohl das gemannte gur Anadrome rechnen als auch dves- 
yu von dvaya, dieſes von dveocw durch Umlaut von drrye ableiten 
Schol. BL. zu Il. IV. 287. und AV. gu_XIL. 123. Dann wdre dies 
das einzige Beiſpiel eines vollſtaͤndig ausgebildeten Verbume der fici» 
liſchen Form mit Snfinit. Opfat. Imperf. Futur. und Aor. “) Das 
bomerifche Sizx0s bdit Buttmann mit Euſtath. p. 1913, 14. fur ein, 
Perfect, mobei Dann cine doppelte Flegion ileco und i2700 angenome 
men werden muͤßte; es fann aber auch cin paragogifohes Praͤſens 
fcin wie sguxo, divxo. Endlich fibre Euftatb. ju Odyss. XXIV. 
90. die Lesart fredjzeo an als von redjrrouas abgeleitet. Dies waͤ⸗ 
ren alfo die bomerifhen Veifpiele der Anadrome in Conſonantenſtaͤm⸗ 
men — alle unficher, dat einzige avoyw vielleibt ausgenommen, 
des ale Prdf.- bei den Epikern felten, bei den Tragifern mie vote 
lommt. Bei den nachhomeriſchen Sobriftftellern find die anagogi= 
fhen Participien bdufig: rerergovra Nic. Th. 72. rmemdiyovres Cal- 
lim. Iov. 57. Nonn. XXVIII. 327. xexlijyovres Hesiod. Sc. 379. 
‘Orph. Lith. 142. Oppian. Cyn. IL 58. zespplxorzes II. 242. (Lehrs 
Quaest. 291.) mit febr feſt ſtehendem Accent; doch bei Hes. Scut. 412. 
wird auch xsxdyyires gelefen nad) alter Schreibart, welche nad Ein⸗ 
fibrung der langen Voealzeichen von cinigen mit xexdyy res ver= 
tauſcht wurde mic rerpeyires bezeugt, waͤhrend andre zur Stuͤtzung 
der Kuürze das» einſchalteten, mie id aus Schol. H. XI, 125. ſchlie- 
ft xexdjyovrec us deyyovrse: où ye tÒ sexduyéres èndeovage TÒ », 
und aus. den Var. bet Pind. P. IV. 318. ro jetzt xeyAcdorzes im 
Tette, in cinigen Handſchr. xsyiadéres, in Den ditern Ausg. xegda- 
derreseftebt, jenes mit Veibebaltung der alterthuͤmlichen Ortbogra= 
phie, dieſes mit dem pleonaftifchen +; und fo mird auch in d. Schol. 
Od. XIV. 30. xexduydyres geſchrieben, nicht als ſyracuſaniſches Pré- 

ſens, 

I. 

(2) Nach E.M. 180, 6, p. 197, 18. p. 619, 2. werden die anago— 
giſchen Verba nibt uͤber das Fmperf. hinaus declinirt.] NA 

/ 
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fens, denn diefes bat bei den Grammatikern auch den Accent diefes 
Tempus, ſondern um das lange o anzudeuten. — Wie bei den bis⸗ 
her genannten die Praͤſensbedeutung vorherſcht, fo auch bei den fol⸗ 
genden, die einen Vocal gum Charakter haben; und dies koͤnnte al⸗ 
lerdings wohl die Griechen veranlaßt haben dieſen Praͤſensperfecten 
ein Imperfect nebſt Jmperativ und andern Modusformen beizugeſel⸗ 
len, etwa wie im Lat. meminens nach memini. Und dies meinte 
wohl Herodian in der luͤckenhaften Stelle 7. ov. p. 43, 34. rò dei- 
die oòy ds tives olovias, Gnasrei Fiua tè dediw, nemlich daß èdei- 
diov auch von didia abgeleitet fein tinte. Er fùgt binju, at dè 
drcumnosier, ia napazesuivov dv sly yevouevov nehmlich als fyracufant= 
ſches Prifent. Den Fmperativ deldie bat Lehrs Quaest. 275. nada 
gewieſen. Indeſſen finden fim auch Perfecta welche die Prdfensbe= 
deutung nicht baber, mit diefer Endung; yeydxes» fi. yeyorivas bei 
Pindar 5); rspuyyo, wenn ſo richtig geſchrieben if, bei Aledu8; 
piesdo pportite Hesych. welches aber Tonjunctiv fein kann; reror- 
vous Hipp. de Nat, puer. p. 391. T.I. mofir im cod. Vatic. rich- 
tig terpaiv. ficht; das oben angefiibrte edonxze, wenn ferodian Recht 
pat; Aepdaordxovis wie jetzt in Epist. Pythag. IV. 53. nad fande 
ſchr. gelefen ‘wird im Widerſpruch mit mepurarri, dedbravr» und 
pepirgieaues auf derfelben Seite; ddazcorre bat' Shdfer Plut. V. 
Lys. c. XIV. eingefuͤhrt, entfprebend dem folgenden cdiofzer. Bei 
fpiel cines. reduplicirten PrAfeng, mic Arcadius p. 164, 19. das bus 
potbetifhe dediw nennt, iſt tæyeytorras im H.H. wonach man das 
oben erwaͤhnte xyeydavto In das Imperf. -dorro verwandeln kbunte. 
Das homeriſche deddacta, nennt Euſtath. p. 1803, 32. einen Aoriſt, 
deſſen eigentliche Form dedasodas» ſein wurde, zuſammengez. deda- 
cIa, oder nad) der Hauptregel ded'acdas mie yeydros, Nuozidos, en d⸗ 
lib cpentbetifh gedebnt dedaacdas Da aber meder ddcouno oder 
ded. noch uͤberbaupt cin Aorif mit der Debnung vorfommi, fo vers 
dient Herodians Meinung den Vorzug, Der es gu Ii. VI. 263. mit 
svgsraacda», alzyicactas urdasdas als cin Proparorytonon mit kur⸗ 
ser Penultima *) vergicidt und alfo fur cin Praͤſens haͤlt. Bei 
° | Ma 

(9) Der von Matth. S..551. und Boidh Expl. p. 158. ange» 
‘ fubrie Conjunctiv yeycxo bemelfi nicht; ehen fo toenig die von 
.. Guftath. 377, 24. ‘und 1055, 60. hierbher gerecmeten 200/77, 

eden. Mau tinnte vermutben dafi mad Coniunctid und ata 
. tativ auch) Die andern Modi mit Prafensendung gebildet worden I 

ſeien, esgrzw, sborzone, evorze, evorzwv 36.) 

[*) Dieſe auf die Unaldgie von foracda:, niuncacta» geftùpte 
Behauptung foheint mir, obmwobl von Spigner ju d. Sf. und 

@bttling v. Accent p. 98. gebilligt, dennod boͤchſt sweifelbaft, 
da das In edyerzoda. notbmendig lange «@ doch unmiglià durch 

‘ die Epentbeftà furg werden fann. Aud ſtreitet dagegen die Be 
mertung Schol. I. XXI. 467. in dnpsaccdw» fei das smeite a 

| . aug 
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Manetho VI. 743. ficht Feddc9as mit dem Mecent von —R 
nepacda: wahricheinlich als Perfect, welches ſonſt dei ibm dedaz- 
cIa» beift VI. 326. ebenſo wie jenes in der Bedeutung des Prifene, 
— Ganz abgcfondert ſteht das Ddefective dvisota, welches bios in 
dieſer Perſon und Numerus (aud mit dem Plural verbunden H.H. 
Cer. 279.) vorterumt, und fe daf man es mit dem Nahmen eines 
beſtimmten Tempus nicht bezeichnen kann. — Die am Schluſſe be⸗ 
jzeichneten Formen megoada, sine, ertannte ſchon Solburg gu Cle- 
nard. p. 503. b. als Novificn.] 

Unm. 2. "Die Grammatifer füͤhren gu Begruͤndung der ange⸗ 
fhbrten Eigenthuͤmlichkeiten an, daß Die Perfefte bei den Doriern 
gum Theil auf w ausgingen, und' fuͤgen als Beiſpiel dazu rrerrosizo 
fatt zrercoizza *). Sift Dies als mirfliches Perfekt and der Beden⸗ 
tung nach gemeint, fo wuͤrde dic Form rrerzosizo unter die bet den 
allgemeinen Flexions⸗Regeln anzufibrenden VBefonderbeiten der Dia: 
lefte gebbren: mie mie denn aud oben S. 88. A. 11. und 14. die Inß⸗ 
nitive und Participe des Perfefts auf es oder n>, und AUf wr, ovoa, 
ov aufgefàbri baven, da ſich wirklich ſolche Beiſpitle davon finden 
mie —— (Inscr. Cum. ap. Caylus Il. tab. 56.), yeydxesy - 
(Pind.), ssuevazovoa (Archimed.), rerringoixorta (Inscr. Lesb, ap. 
Pocock. p. 44.) — cin fiv Die 1. Indic. auf w weiß ich aus 
Doriern kein ander Veifpiel als dedoiew bei Theocr. 15, 58., tel: 
ches aber, da cs fo mie -das gewoͤhnliche dedosxa ganz fühlbare Be⸗ 
deutung Des Praͤſens bat, zu den Faͤllen der vorigen Anmerkung gee 
Dirt; und eden fo auch das Prif. ojxo in dem ioniſch geſchriebnen 
Epigramm des Pofi dippus bei Athen. 10. p. 412. e. Ohne Bmeifel 
it alfo jenes rercoszzo nicht als wirklich vorfommend angefhbrt, fon= 
dern nur als grammatifhe Mufferform angenommen ans diefen mes 
nigen Beiſpielen und aus jenen Wufinitiven ‘und Participien. Eben 
ſo ſchwer laſſen ſich auch andre Perſonen des Perfekti in Praͤſens⸗ 
form nachweiſen; und ſelbſt jenes Part. Per£ auf wr, ovoa, o» kommt 
bei Theokrit gar nicht vor, fondern ffatt deffelben durchaus nur das 
gewoͤhnliche. Deſto bemerfensmertber if die bei demſelben Dicbter 
micderbolt vorfommende Dritte Perfon auf n mit der ſteten 
Variante ss, wovon man die Schreibart mit dem n fur die torifche 
yrdfengeGorm der 3. sing. erfldrt, die jedoch im Praͤſens felbfi, dei 
Fheofrit gar nicht vorfommt, und in andern doriſchen Monumenten 
febe felten if. **) Dieſe theokritiſchen Perfeltformen auf n finò 

drsui- 

lang, und Der Cauon nica cvidafi nlsovdlovoa Beayvriea tori 
ivgn — Drac. p. 26. 

VE. Eustath. ad Od. 9, 264. p. 308, 38. Basil. dort ſteht aber 
lati to a soy seguono iv fur zaparspirorv. Vgl. Maitt. 

2 
* Aus dem belanten fpartanifeen Dekret wird didazza fuur de 
dacxs angefuͤbrt: ſ. Maitt, 
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Gredrm 4, 7. nequan 11, 1. 5, 33. 93. dedbyyn 4, 40. nercoida 5, 28. 
Hiezu gefellt ſich denn auch cine entſprechende Zweite Perfon 
auf ns °), zendv9ys 7, 83. 10, 1, Dieſe Stellen in ihrer Geſamt⸗ 
beit Taffen die Annahme, daf cine ins Praͤſens fpielende Bedeutung 
dieſe Gorm veranlaßt babe, dburchaus nicht gu. Fuͤr dert fon an 
gefuͤhrten Infinitiv auf sv (fatt #vas) finnen mir aus Theokrit 
mur die cine Lesart deduene in 1, 102. anfuͤhren *), da der Inf. 
Perf, Act. in denjenigen Idyllen, die der beftimmten doriſchen Mund= 
art megen bier allein in VBetradht fommen, gerade weiter nicht vor= 
kommt. Aber wir koͤnnen ibn nad der Analogie und aus jenem 7a- 
Semo» auch bei ibm mit GSicherbeit auf n> annebmen. Und fo 
ſcheint alfo ſoviel hervorzugehn, daß die drei Formen die im Pri: 
ſens es, ess, cuv_baben, in dieſer doriſchen Mundart, auch im Perfett 
auf entſprechende Art, aber mit dem Vokal 7, ausgebn, alſo z. B. 
nérorda, nenov8ns, nenovdn, Inf. rmermov9yvr, **") Wir baben alfo 
\ BBBB hier 
\. . . 

*) Aud dieſe weiß ih als Yrdfensform meter aus Tbeofrit noch 
andern Doriern nachzuweiſen, und nur der Aeolifmus Wuf 7094 
fur css Tommt damit ùbercin in Theocr. 29, 4 #9€4709a. 

| ®*) Ich bin dibrigens aud aus dem Zuſammenhang der Gedan= 
. fem fiberzeugt dag die cinzig wahre Lesart dort if, “Hdy yao 

*. goeady, navt” &iiov dGuus dedbxm, mit der gerbbnlichen Be= 
cutung von goefecdas merten, erfennen, ſehn, „denn du ſiehſt, 

Daf eg mit mir aus if”. Der Ausdrud bat ſpruͤchwortliches Ge: 
« prég; das Gange ift die einfadje und natuͤrliche Vegrindung: 

des folgendert Gapes, „Auch im Tode no. merd' ih dem Eros 
cin Vorwurf fein”. Der UL. dicov if nicht, wie Kießling aus 
Misvperſtand fagt, in feiner Handfdrift, fondern nur in ment= 
gen; in den vielen unreinen Handſchriften if dAeos iibrig ge⸗ 
blieben aus der andern Lesart &dsos auus deduxz, durch welche 
das Wort zav9, gegen ben notbwendigen Rhythmus des Vers 
ſes, zu gedodes (seigt) gezogen wird. Die bon mir empfobiene 
Lesart gruͤndet fio uͤberdies auf die Anfuͤhrung bei Eustathius 
ad Od. v. p. 739, 4. xa9@ xal Qedxgitos mhiornagvra deduxsiy 
déyu rd jdy Ivnaoxovri, woraus nad meiner Meinung die 
andre Anfubrung derfelben Stelle ad Il. y, p. 1366, 39: berich⸗ 
tigt werden muß, welches durch Strei une, Des Iweimaligen 
4; geſazbt; dahingegen dieſe hier nicht nach jener ſich berich⸗ 
gen 

xxc) Beiſpiele der gewoͤhnlichen Form: find aus denſelden Idyllen 
gegen jene uͤberwiegende Anzabl nur 1, 46. — dlwa : 7, 
103. Aédoyyas: aus melchen die gemeine Form tn jene andern 
Gtellen qu bringen der Kritik nicht cinfallen kann. Cin feimen 
Dialeft ſelbſt ſich beffimmender Dichter diefer Zeit forgte mol 
nicht dngfilib fur Gleichfoͤrmigkeit deſſelben. Weit eper jedoch 
duͤrfte man aus 4, 40. und 7, 83. vermuthen daß 7, 103. 2e- 
Adyyne su ſchreiben fei. Hermann qu Theocr. 4, 7. (vor Schaͤ⸗ 
ferg Sopbofles p. IX.) vergiciht ju Erklaͤrung der Form auf es 
oder n das berodotifche Perfeft dmoires. Dies ſcheint aber, nach 
Dem mas i unten 8. 112. A. 7, bortragen merde, ein gu — 

* O⸗ 
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bier nicht cine Anomalie gewiſſer Verba, fondern cine Dialeltforma⸗ 
tion des Perfelts diberbaupt vor uns, deren Umfang wie nur, wegen 
der Seltenheit doriſcher Monumente, nicht fennen. — Das Pluss 
quamperfett fann dbrigeng in dieſer Formation bloß durd Das Aug⸗ 
ment und wenn dies wegfiel blof durd den Zufammenbang gu er⸗ 
kennen gemefen fein. , si 

[Zuſatz Meueraxovoa, wie B. im Anfange der Am. ſchreibt, 
fiebt alerdings Archimed. de Conoid. p. 47. ed. Bas. aber die 
Parifer p. 226. bat ueusvarovca, und fo ſteht es auch in fener Fury 
darauf zweimahl und ebenſo p. 48. (p. 239.) mie dveoraxovoa p. 53, 
48. iwparodee J. Malel. V..141. (p. 46. B.) nicht uͤberein ſtimmend 
mit dem Mafcuf. siopzor, vevonzwr, welches oben ale adoliſch angez 
fuͤhrt wurde; Archimed ſelbſt braucht von dieſem die gemeine Form 
xexosvewvnedres, Lelafnudrss, negoorrsxoree Arenar. p.127, 14. wie vom 
Reutrum ususrazis de Spir. p. 87, 7. &rsaraxds de Con. p. 53. 
Aren. p. 121, 40. rd dvecraxore Archyt. Stob. Flor. T. CXV. 27. 
p. 589, 11 2c. —' Von periſpaſtiſchen Woͤrtern braudt Homer è70x- 
poedar, welches mit sorgew vergliten wird Anecd. Cram. I 374, 
28. UND yeyciveor, yeyuveiv nAd Ariſtarchs Lesart Hi. XII 337. ſtatt 
geyobvesr, welches vom YPartic. vario, entfianben fein ſoll. Das 
erſte ſcheint, da Zyezyooo fo wenig als.din andres reduplicirtes Yrd= 
ſens mit dem Umiaut o gefunden wird, von dem allerdings unhome⸗ 
riften Adi. èyorzooos Abgeleitet tie rooyaw, otIya”, durgavan 1). 
Das andre Finnte cin Heterocliton fein mie divo diréw. Teyadsi i 
unſichere Lesart bel Epicharm. Athen. IV. 183. c. Futura Diefer 
Art find dedosmow Macrob. Differ. p.722. und xex0ayjo0 Hesych. 
mit xexparizo xexouyuos qu vergicichen, fo mie der, von Maittaire 
p. 284. aus den LXX. angefiibrte Aoriſt èrrez0i9z0a mit mercosdia, 

7 4 TE- 

(esi 

Joniſmus gu fein, als daß in einem andern Dialeft etwas da= 
taus erfidet werden finnte. Ich bringe alfo allerdings dieſe 
theokritiſchen Formen gu icner von den Grammatifern erwaͤhn⸗ 
ten doriſchen Biegung des Perfefts nad Art des Praͤſens; vers 
afigemeinere dies aber dabin, daß uͤberhaupt die Perfonal= und 
Mödal⸗Ausgaͤnge der verſchiednen Tempora urſpruͤnglich dieſel⸗ 
ben gerefen, und die nachherigen Verſchiedenheiten nur zufaͤlli 
in einem Dialekt mehr als im andern hinzugetreten ſind. 
namentlich die 1. sing. Perf. in einem TE unferem Bereich gebbe 
rigen T@peil der alten Sprache dem Praͤſens gleich auf w ausge= 
gangen feci, iſt alſd zwar moͤglich; aber id fuͤhle mich nicht bee 
rechtigt dies als Faftum aufzuſtellen, durch die zwei einzigen 
ſichern Beiſpiele dedoixo und ésnew, worin ſolche Form die oben 
erwaͤhnte befondre Begrundung gu haben ſcheint. 

{ ‘) Gtatt duarpoyocv Od. XV. 451. mward Gua vooy. geſchrieben, 
obgleich Homer nur rowyaw braudt; duooriyazs IL XV. 635. 
hieit Dionyſius file ungriechiſch.) 
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reroiDoss (tie derrimendv9no:s iu Phryn, 294.) dumio VOR dissi 
wie dewyedo VO (dr-xar-)oxwyi.] 

Unm. 3. Aud das Perfeftum Paff. bietet einen Uebergang 
im die Prifensform dar, welcher aber, da die Ausgdnge dieſes Tem= 
ports an fich ſchon mit denen des Praͤſ. uͤbereinkommen, nur in der 
VBetonung des Fufinitivs und Particips ($. 103, 6.) fim zeigen 
Tann. In einigen epiſchen Faͤllen nehmlich (die wir fchon oben 
8. 98. A. 19. aber nicht vollſtaͤndig behandelt haben) nehmen dieſe 
Formen den praͤſentiſchen Accent an. Dahin gehoͤren zuerſt folgende 
Participien: 

1 +Alylapao + linàdduavos, ſ. die Note gu $. 98. A. 19. 
dinyenco (f. im VBerz. dxagito) + Gieyéparos Il. a, 29. 
devesuas (f. S. 112. A. d.) — donotuavos Apollon, 3, 833. 

.: ogvuas.(f. cesw) — 'tcoiusros durchaus; | 
ferner inf. und Pars. nos dicefen beidett  < — 

‘ Vadgnues + \dxGgyoBas, dxayijuavos 
- diadyuar — dldlnota,, dlalsjuevos. | 

welche. mir: von ſeiten ‘des Augments fon oper S. 85. A. 4. hehan⸗ 
dDelt, und durch dbnliche epiſche Gdlle gescigt bapen daß fic ungeach⸗ 
tet der verkuͤrzten zweiten Silbe als Perfefte angeſehn merden koͤn⸗ 
men, wiewohl ſie fich auch dadurch ſchon der Prifensform naͤhern: 
und es iſt kein Zweifel daß von dem dort noch aufgefuͤhrten dda- 

* Avarzuos der Infin. wenn er vortommen ſollte, die hieher gehoͤrige 
NVietomumg ebenfalls baben tndirde. Vgl. auch dli:rzuseros unter 
Girralvo. *) 1 

‘ [Zufag. Nad Schol, A. ju In XIX. 335. Arcad. p. 170, 5. 
find dedynuas und dicizum reduplicirte Praͤſensformen fiatt you, — 

*) Freilich berubt dieſer ganze Nccent:Fal nur auf ſchwacher Vee 
grindung der MHeberlieferung} aber mebr als die wo moslich di= 
tefie Meperlieferung koͤnnen mir auch nicht verlangen: das beift, 

wir fuchen gu mifien mit melcher Betonung man is der bluͤhen⸗ 
pen Beit der griech. Litteratur die cpifhen Monumente aus⸗ 
fprab. Die Grammatifer melche obige ihren cignen Regeln 

widerſprechende VBetonungen aufgcicichnet babe, mugten fie aus 
ſicherer Ueberlieferung dberlommen haben. Wollten mir die 
Analogie herſtellen und Anaguivoc da ſchreiben wo uns #2720- 
pevos uᷣbergeben if ¶. Die oben angsi. Note), oder gar docvui- 
vos Uberal, fo wuͤrden mix cin zwar ficines und unbedeutendes 
aber biftorifhe8 Faktum vernichten ohne Zweck. Urſach jener 
—ãA kann nichts anders geweſen ſein als Verdunkelung 
der perfektiſchen Bedeutung ſei es in der Seele der alten Dich⸗ 
ter ſelbſt oder ibrer ſpaͤteren Sdnger; indem alle iene Formen 
ſich theils als daurende Praͤſentia theils als aoriſtiſche Partici= 
pia denken ließen. Aber auch dies laͤßt ſich nicht konſequent 
durchfuͤhren: denn eine Menge Formen wovon eben dies gilt, 
ſind ſtets als Perfelte betont worden. de . 
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claues Eust. 1451, 2. mit doliſcher Dehnung wie Enuco, dilruams’ das 
Narticip alfo dialofpevos, dxaynuevot, mit der Metathefis Gigi evos : 
mit den ⸗von dyéa wie von dice did uovos fon todede.: _Detos: 
bian E.M. p. 56, 27. erklaͤrte beides fuͤr Perfette, eigentlich #yzuap, 
Hinuc, mit der Redupl. derzeucs (mie difleuco 008. die) dille 
pos (vie èludaumo von èlaw) welches aus einem ungenannten Dich⸗ 
ter angefuͤhrt wird. Er betonte alfo cierzeuivos, dialicda:, mie 
Ntolendus Ufo. Schol. Od. XII, 234. Nach einer dritten Erkla⸗ 
rung Acc. p. 177, 15. if draynuivos (nicht deaynu.) Perfect von 
dagyio, und wird paroxytonirt weil von den afficieten “) Partiei⸗ 
pien nur die dreiſilbigen (Seuevoc, ãouevoc) den Accent purlickiehn. 
Da die Bedeutung beidet Verba die des Praſens iſt und die Reduplie. 
and) in den ammperwandten deayilo, dlelicco und didivit (ft. 
dlus) erſcheint, fo qeben wir der erſten Erklaͤrung den Vorzug. Mit. 
dramiuevos und dieizovas wird als dalifhes Praͤſens vergiichen dia. 
liampes und dfuevos E.M. p. 56, 53. Anècd. Cram. I. ‘77. wofuͤr 
in der erſten Stelle xdiyievos, in der zweiten dnfissvos verſchrieben 
if; doch kͤnnte man auch dorlzevoc' fhreiben, welches von einigen 
proparerytonirt ‘wurde Eust. 1838, 18. und fo bei Maxim. v. 147. 
febt, gewoͤhnlich aber als Perfect durch Bsflappiros erklaͤrt wird 
Sehol. IL XVIII. 453. Od, IX. 403. Hesych. — %ongéusros Apoll. 
II 833. bat Wellauer parorvtonirt ohne Angabe abweichender Schrei⸗ 
hung; danzentvos ſtebt Quint. V. 658. ſtatt deyyéu. 1. XVHI. 29, 
Orph. A, 1094. rie immer duayyuivos betont wird und dacsueros, 
melches ganz die Geltung des Prdfené (éEsocora» dvowros èE dv9od- 
nov Democrit. Stob. Fior. T. VI. 55: p. 82, 25.) und darum aud 
tin Adverbium hat docvsévms, mie drruorauives, bei Homer: ſelbſt, der 
folhe Vervalabuerbien nur vom Prdfens bilbet. Eben fo feſt ſteht in: 
der Paradofis odrazeros, deſſen Brtonung Apollonius de Conj. 500, 
19, de Adv. 545, 11. aus Der Hypheſis des Vocals mic è474@uevos, 
Krifarh nad Schol. Il. X. 659. E.M. 642, 50. aus dem Charakter 
cetldete, waͤhrend andre es fuͤr das Praͤſens hielten. Zlewecuevos ſteht 
Apoll. I. 405. und 1270. mit der Anmerkung WUoadavòs' rapofi- 
vo, und dies if die gembbuliche Vetonung Pind. N. IX. 4. Xen, 
Mem, II. 1. 22, Arrian. Alex. II. 6, 4. Lucian. de Dom. S. 3. 
Philostr. Tun. XI. 882. Themist. XXI, 263. c. Longin. XII. 3. 
Clem. Paed. III. 11, 109. Anth. P. IX. 86. Oppian, Cyà. HI, 106. 
Dionys. v. 888. Silent. Soph. II, 177. und bei Apollon. ſelbſt II. 
609. uͤberall mit der Perfectbedentung wie auch das in der Proſa 
gleich gewoͤhnliche 2i72azévos Herod. VII, 84. Xen. Hell, V. 4, 29. 
(in marg. Leuncl.) Demosth. Erot. 1416, 5. Tyrt. MII. 26. Apol- 
lon. Il. 231. doch él7Acuevos Tyrt. Fr. IL 20. II, 26, Arat, At. 
489. 515.) Anm. 

1) Ich habe keinen andern Ausdeud füur meror8dra.] | 
— 
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Anm. 4: Daf qui dem. Mor. 2. Aft., als einer Form des di= 
teften Beduͤrfniſſes, neue Formen fi bildeten if febr natuͤrlich; und 
es if alfo durchaus falſch wenn man 3. B. cin wirkliches Verbum 
sigio, ruyéa u. d. g. annimt: da vielmehr 2590», Erugov die ditefien 
Gormen des Verdi find gus deren Inf. svosîv, ruygeiv Die Formen 
sdozoo, reruygza ſich bildeten. So entfiandene Formen außer die=. 
fen und dem obigen puedo pes, febe man nod nach in Phasdve, 
deodaro, toeégw, ylyvopas, alodavopas, doporivopai, Ego, nerouas 
Dabin gebiren ferner das ion. Lelafyxa in daufarw, dag dor. 
2850 (Theocr. 3, 37.) 691 eldov, iderv; und ſelbſ wieder neue 
Aoriſte (Aor: 1.), wie die xnaae von flaxoy in Adoro, und. das epi⸗ 
fibe n19joas; und fo denn auch, mit deibehaltner Nedupl. des epi⸗ 
ſchen Aor: 2., meretica von zexsdeiv in nsid%w, nequdioopas 
in geidonos, dxuggoo von qrayor in dragilo. *) Es gibt aber 
audi. Beifpiele von wirklichen Prafensformen die auf dieſe Art aus 
dem Aor. 2. entſtanden find, als #rergantovos Il. x, 421., und 
xraréovra movon f. in xrcivu. Dabin gebiren'alfo and die we⸗ 
nigen alten Verba bei melchen das fo entfiandene Praes. auf sw 
oder deo das cinzig vorfommente ifi, wie svyéw, yocw u. a.. von 
welchen f. S. 96. A. 6. — Da endlich der Nor. 2. Paff. in cini- 
gen Verbis, als Deponens mit aftiver Bedeutung auftritt, fo vers 
anlagt der Vofal n im der Endung deffelben ebenfalls eine Biegung 

wie von sca, in folgenden Perfeften 
odrnxa von —XR (floß) ſ. dio | 
xeyaonza und xey donne von éxaony (freute mid) f. xcioo 

.  Sedanza und Sedanuae von idenv (lerttete) f. 442 
Denn die: Future duicoua:, Sancouos ſchließen ſich ohne Anomalie 
iprem Aoriſt als Fut. 2. pass. gu gleichem Deponentalfinn an. 

T3ufag.- Obgleich ſchon Serodian das bei den verbis miitis 
angenommene zweite Futurum verworfen hatte Anecd. Bekk. p. 
1290. ſo fuhren doch die ſpaͤtern Grammatiker fort es fuͤr die For⸗ 
mation ju benutzen und Ieiteten namentlich die Bier erwaͤhnten For= 
men rstvyzza, Fedoaporra, lelafnxa, nemrdyow, negudoopai, von Prà= 
fensindicativen ruyo, 09 10. ab, und dieſe wieder aus gleichlauten⸗ 
den zweiten Futurformen Schol. Il. XV. 215. Anecd. Cram. II. 250, 
30. Eust. p. 1126, 3. p. 1330, 17. Seit Dawes Misc. p. 76. dies 
beſeitigt bat, if cime andre Grrldrung nitbig gemorden.  Buttmann 
findet ſie in den Aoriftinfinitiven evosîv, ruyetv 26. deren ioniſche Form 

„das è entbdlt. Aber die Entſtehung eines Haupttempus, 000%, TE- 
tuynza, AUS dem untergeotdueten Modus cines andern ſcheint mic 
nicht naturgemaͤß, und wahrſcheinlicher daß die bei den Verb. den- 

tal. 

*) Von andern find nach derfelben Analogie nur Nomina verba- 
lia entſtanden wie zadyros, nednua, tedynpe. . 
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tal. und ligq. nothwendige heteroklitiſche Bildung des Futurs anf 
das Prifens zuruͤckwirkte. Da die Verbindung des Sigma mit jenen 
Conſonanten theils ungefaͤllig tbeils unmoͤglich i, insbefondre wenn 
Diphthongen vorangehn, fo mugten die Verba dieſer Art entweder 
defcetio werden mie z7élw, fpéu, piu, toiuo, ativo, tIw, t3500 
cvda, oder es mufite bei der Bildung des Fur. Der mwiderfirebende Gore 
fonant aufgeftofien (sicosas, uncouas) oder das Sigma entfernt wer⸗ 
den (2500), vsuòd), oder mat mute durch) die Einſchaltung cines vers 
mittelndben Vocals in dic perifpaftifhe Conjugation uͤbergehn (diecso, 
dyFicouas, èvicw, vence, fovizcopuas). Und es laͤßt fi wohl dere 
Ten daß oft ſchon das Prdfene fur diefen Zweck vorgebildet wurde, 
papi, Ii, biéweilen mit Veibebaltung der urfpriinglichen Form, 
Ebon Evpéa, yuew qpuedw, dvroucs dvraw. Mo fiatt der Heterokliſie 
die paragogifhe Bildung des Praͤſens vorgeiogen worden marz 
kehrte doch, da diefe keiner meitern Entwidelung fdbig if, f. E.M. 
231, 47. 1) das Fututum auf zenen Meg psurùàd, dpàzow, 160404, iau 
oncopes., Nachdem fidi nun daé Spr cinmal an diefe euphoniſchen 
Ginfhaltungen gerbbnt batte, konnten fie leicht auch auf beterogene 
Fdlle asmgemendet merden, mie Das ionifche 2edefzra und das nicht 
alte yeyodynzxa, rie bei den Gutturalverbis uayicoua:, diayioo, td-. 
20, das erfie vielleibe um nicht mit dem Fut. von udrzoua: jus 
fammen gu fallen, das zweite und dritte, meil ſchon das Praͤſens 
aufgegeben mar; und uͤberhaupt giebt es fein Verbum auf axw, nut 
imci auf «ye von cinfpibigem Stamm, &youas und pagouas. Solhe 
unerfannte Anomalicen moͤgen oft genug ecingemirit baben. Und mer 
weiß ob eg nicht von vielen Zeitwoͤrtern, die wir nur alé Barytona 
fennen, beteroflitifche NMebenformen gab, mie oigsoues Anth. P. VII, 
n, 273. (dot unſicher) und uaygiouas felbit, deffen e peilon derfelbe 
epentbetifche Vocal if mie in aivew, 7eléw, und daber im Futur 
kurz bicibt, mdbrend das vor ay” abacicitete magione: der parago= 
gifhen Vocal nad der Regel debnt. Bet uayicoua:, aicdoouos und 

den andern Medialwoͤrtern waͤre cine Mnadrome aus einem Infinitiv 
nibt einmahl denfbar, da felbî die Joniker nicht alo9sic9a. brauchen 
wie fosécdas. — Kraysorra iſt unfeblbar Gutur, obwohl fonff nur 
zeviw und xuraxiavio Vorfommt; und aud in #rsroeziiove» ſcheint 
mir der Umlaut, den Term im epiſchen Dialeet nicht bat, ohne Ein⸗ 
fuf des Mor. ebenſo wie in roazéw °) und in dem fpdter aufge» 

° fom= 

[1) Nachdem Mattbid S. 396. Ieouarow als unftatthaft amerfannt 
batte, iſt er doc micder auf olerstioo® geratben, welches nicht 
ertraͤglicher if als sigsoriow, daufavicw Îtin wurde, oder stea- 
Fecosuer bet Heſych. wofuͤr ſchon laͤngſt eixaboruer verveffert if.] 

[2) Die Vergleihung mit dem deutſchen Trappen if mobl febe 
precdr; nicht nur beift die Kelter roozzetor, fondern das mit roé- 
4 (torqueo) finnvermandte efletv mird aud vom Delpreffen 
gebraudt Eust. 947, 8. Irobuot der Kelterbanm Hesych. papa 

"I, 
\ 
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rommenen. Acxu entuͤanden gu ſein. Wie der Umlaut, ſo wird 
auch der Charakteresnſonant durch Anadrome erklaͤrt, diéao ang dem 
(unhomeriſchen) Perfeet E.M. 253, 17. dies aus dem Futur p. 59, 
25: p. 55, 51. wie ré0cw Eust, 1074, 15. Vielleicht iſt das Sigma 
Sioficr Aulfsconfonant mie in asso (mimo) dept (deva, dipw) alto 
(neugriech. «ivo ſ. Korais Atact, II. 134.) adalio (diem) u. a. 
Aud der-getadelten Confiruetion 2) olvcere Callim. Lav. 17. Idft ſich 
ſchließen daß Der Dichter es ale Praͤſens, aus dem Futur reclinirt, 

betrachtete wie dlsre, Anjjgeo 10. nad berodian E.M. 562, 8. Schol 
f1, I. 120. alfo izov als Imperfeet E.M. 472: 10. wogegen bier an 
die nicht paratatifche Vedeutung des Worts crinttert end mit Apollo» 
nius angenommen wird, es fiche ffatt Îxoy durch bbstifhen oder doti» 
ſchen tcbergang des x in £ wie sltacs. Olvs, diere, deidso 10. er- 
Marte man aus ciner gemifien Wechſelſeitigkeit (coreredesa); mie nem⸗ 
lich der erſte Aoriſt bismweifen ohne Sigma gebilbet wird, fo erpalte 

‘ der zweite diefen ibm nicht zukommenden Buchſtaben; alfo, wie 
Buttm. 6. 96, Anm. 10. es ausdruͤckt, durch Verwechelung der Ter= 
minationen E.M. 297. 15. wobei auch an das fyracufan. Adfoy erint= 
nert wird Anecd. Cram. I. 205. Dies ift wohl das natuͤrlichſte. 
Endlich glaube id nicht mit Matth. daß n2490 (12076, ddaros) 
durch Aadsom eutftandeni feb] 

LI 

S. 112. Anomaliſche Wandelung des Stammes. 

1. Bei meitem der grifte Thell der Anomalie in den 
griechiſchen Verbis Beffebt ‘aus ber Vermiſchung von Formen 

die verfohiebne Themen vorausſetzen; beſonders fo daß 

mehre abgeleitete Tempora, auf die regelmafige Art behandelt, 

ein andres Pràfens vorausfegen als das gebraͤuchliche. El: 
nige der dobin gehoͤrigen Flle find aus praktiſchen Gruͤnden ab: 

gefondert und als zu den gewoͤhnlichen Arten der Abwandlung 
gebirig oben S. 92. bebandelt morden. Diejenigen, die ente: 

der eine gu ffarfe Abweichung, oder meniger Gleichfoͤrmigkeit fn 

mebren Verbis, darbieten, follen Bier in Ueberfidt gebracht 
werden. 

| 2. 

— centi von oroigo, 7 rod, alfo glcichbedbeut. mit trapetum ſ. 
Welcker ju Anan 1. mie auch struma cigentlià Geſchwulũ 
ooiupa, ovorgeupa bei den Gippolratitera,) > 
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2. Dieſe Verſchiedenheit der Themen iſt alſo der auf ver⸗ 

ſchiedne Art gebildete Stamm Eines Verbi. Und ſehr oft, be⸗ 

ſonders wenn wir den ganzen Umfang der Sprache nach Zeit 
und nach Verſchiedenheit des Vortrags uͤberſchauen, find die ver⸗ 

ſchiednei Stammformen durch bas ganze Verbum oder in einze⸗ 
len Theilen deſſelben, beſonders im Praͤſens, neben einander 

vorhanden. Die Verwandtſchaft gewiſſer Buchſtaben, die Liebe 

zum Wohlklang, das Beſtreben der alten Saͤnger, eine Man⸗ 
nigfaltigkeit von Wortformen fuͤr den Versbau zu haben, end⸗ 

lich auch kleinere Urſachen, die fuͤr uns die Geſtalt des Zufalls 

haben, veranlaßten die Bildung und die Vereinigung ſolcher Ne 

benformen. Das Bebuͤrfnis der taͤglichen Sprache beſtimmte 

ſich zwar meiſtens fuͤr cine oder die andre ſolcher Formen. Aber 
bel der Vielheit ber Theile des Verbi mar es ein ſehr natuͤr⸗ 

licher Erfolg daß, weit haͤufiger als der aͤhnliche Fall im Nomen, 

die verſchiedenen Theile aus den verſchiednen Formen des Stame 

mes ſich miſchten. Und dies it alsdann die eigentliche Anoma— 

lie die im Griechiſchen Verbo ſo haͤufig iſt. 

3. Ueberhaupt muͤſſen wir hier von dem ausgehn was 
F. 92. und beſonders în der Anm. 3. entwickelt iſt, daß nehm⸗ 

lich das oben als das regelmaͤßige dargelegte Verhalten des Verbi 

kelnesweges das urſpruͤngliche und natuͤrliche iſt, und namentlich 
daß die Sprachbildung im Verbo nicht vom Praͤſens ausging, 

ſondern daß grade in den weſentlichſten auf das natuͤrlichſte Be⸗ 

duͤrfnis gegruͤndeten Verben, der aͤlteſte und wahre Stamm in 
andern Temporibus, und am einfachſten im Aoriſtus 2., wenn 

ein ſolcher vorhanden iſt, liegt; das Praͤſens aber nur eine 
abgeleitete Form iſt, worin der Stamm aus dort gezeigten 

Gruͤnden gewoͤhnlich groͤßer, voller und tinender gebildet if z. 

B. aus AHBL oder AABR — dapBevowo. Diefe Form des 
Stammes erfiredt ſich aber in den meiffen Faͤllen nicht weiter 
als fiber Praͤſens und Imperfekt; und fo iſt alfo dadurch 

alfein ſchon ein ſolches Verbum in feinem der Metbode gemaͤß 
georbneten Ganzen anomaliſch, z. B. daufdroo, éheufavor — 
bpopa:, BhaBor 16. , | 

, Unm. 
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Anm. 1. Eigentlich follte man pur Benennung und Anfuͤhrung 
eines Verbi in Woͤrterbuͤchern und Sprachlehren jedesmal die wahre 
Stammform oder die doch dieſer am naͤchſten kaͤme nehmen, alſo 
Iaægeiv, vyevis Sos fit lauBavos, yiyvouas rc. Allein da bet der gro⸗ 
ßen Maffe von Verben, den regelmaͤßigen, und auch bei cinem gro= 
fen Theil der unregelmdfigen die 1. praes. wirklich die natuͤrlichſte 
Stammform darbietet; Gleifbfbrmigfeit aber in Anordnung cines fo 
großen Ganzen weſentlich if: fo if es num ſchon lange eingefuͤhrt 
daf man von aller Verben die gangbare 1. praes. vorausſchickt. 
Der Grammatik gebibrt es alfo diefe Gleichfoͤrmigkeit fo viel mbg= 
lid qu vollenden und manche verfannte Form an ihre Stelle zu 
bringen (ſ. unten im Verzeichnis dista fur dieleeîv, Bdoioxa, Fed- 
cx, idoxm, fr podsiv, Fopsiv, Zaxeiv): und fo ward cs nun nd= 
thig ſelbſt Prafentia die fo menig vorfemmen mie deagioxw, dra- 
gioro, axagito, fo deutlid es auch erbellet daß nur ein ſeltneres 
Beduͤrfnis ſie aus den gelaͤufigern Aoriſten Reagor, iegor, fxayor 
bervorbildete, an dic Spite qu fiellen. Denn da diefe Prifentia 
wirklich bei Schriftſtellern ungefebr derfelben Beit fi finden, fo muͤſ⸗ 
fen fic jedes alè gu der Gefamt= VBildung ſeines VBerbalfiamms ge= 
birig mit aufgefiibrt werden, und in der Grammatif wenigſtens, 
diefelbe Stelle cinuebmen, mie fo viele andre bdufiger vorfommende 
aber gu Den dbrigen Temporibut- eben fo ſich verbaltende, ale da 
find Ixzoxo, mimpdozo, ndoyw, dlicxouar. — Es blciben aber auf 
diefe Art doch nod mebre tbeilé alt cpifche theils gangbare Verba 
dbrig, woju gar kein Prdfeng ſich finder. Dieſe koͤnnen nach einem 
auf analoge Art vorausgeſetzten Praͤſens aufgefuͤhrt werden. Ich 
balte es aber fuͤr praktiſch beſſer, die einfachſte oder bequemſte un⸗ 
ter den wirklich vorkommenden Formen dazu zu wablen, 4. B. de- 
Cas, rijvas, négve, aywya, 

4, Der Fall daß ein zwiefach gebildetes Praͤſens in wirk⸗ 

lichem Gebrauch iſt, kommt ſelbſt in der gewoͤhnlichen Proſe 

vor; und manche mie Mind und Muncevoo, xteivio und xrivvuus, 
finden fi bei den beſten proſaiſchen Schriftſtellern. Oefters 

gehoͤrt indeffen die eine mebr in einen gewiſſen Dfaleft, wie 

3. B. dyivéco flir dyco, puyyavoo fhr pesyco den SGoniern geldus 

figer war. Am meiften aber, mie ſich verftebt, hielten die Did: 

ter aller Beiten' ſolche aus dlteffer Beit fberlieferte Nebenfor: 

men feft. Oft aud tvard eine folche vollere Nebenform die in 

Der gewoͤhnlichen Sprache geldufigere mit vollſtaͤndiger Glerion 

durch Aoriſt ꝛe.; waͤhrend die ebenfalls vollſtaͤndige Stammform 

im taͤglichen Gebrauch zuruͤcktrat, mie né00a è èTtE000 gegen T00- 
° dem Endobgoa. 

Unm. 
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nm. 2. An eben folhe Mobdififationen Ver Stammform 
knuͤpfen fico in allen Sprachen auch ſehr bdufig Ver(hiedenbeiten 
des Sinnes: und dieſe Faͤlle gebiren alsdann natuͤrlicherweiſe nicht 
hieher ſondern entweder in bas Woͤrterbuch oder, fofern fi eine 
etwas durchgebende Analogie auffaffen Idft, in bas Kapitel von der 
Bortbilbung (j. DB. S. 119, 5. die frequentativa auf Zw). SGndeffen 
if, fo mie in allem, auch pier cine fibarfe Trennung nicht miglio. 
Mus dem Begriff der Daucr der ſich als Gegenfat gegen Dett Bea 
griff des Moris tr jenen volle tinenden Formen fùbibarer machen 
fblite, entwickelten fich die Mobdififationen dea Miederpolten, des 
Hlufigen, des Gewoͤhnlichen: und fo mar es febr natuͤrlich daß von 
jmei neben cinander exiſtirenden Formen des Praͤſentis die cine vor 
der andern cine ſolche Mobdififation annabm und im Sprachgebrauch 
mehr oder weniger befeffigt ward und beffimmte Beziehungen be 
Tam. Go g. B. das von grow gebildete gopsa, das dem chen er: 
mibnten 009éw und mehren andern reinen Nebenformeri ganz ana: 
log gebifdet if, dennod aber hauptſaͤchlich beftimmteren Beziehun⸗ 
gen, wie „(ein Kleid) tragen, gewoͤhnlich anpaben” dient; fo ferner 
da ebiſche vagudo das ungeachtet der vblligen Gleichfoͤrmigkeit nitt 
spugiw (unter 9.) dennoch vor ſeiner Stammform viuw den eigen» 
thuͤmlichen Sinn von fraftvollem bin= und herbewegen voraus bat. 
Allein einestheils if irgend etwas feftes hieruͤber nicht aufzuſtellen, 
andertheils fuͤhlte dennoch kein Schriftſteller am wenigſten Vie Didi 

te: fi) dadurch fo gebunden, daß nicht Wollaut, Metrum, Nadhe 
drud, vielfaͤltig den Gebrauch der volleren Formen auch ohne Vers 
ſchiedenheit des Sinnes eben fo gut veranlaßt haͤtten; und man Gifo 
auch gooiw ſtatt piow brauden konnte, und vaouzogo fo gut als iper 
per bei Homer heißt „ſie vertheilten.“ Dies alles fann alfo hier 
Nur angedeutet und, fo weit cs die Woͤrterbuͤcher ſich nicht aneignen 
lnnen, der Beobachtung und dem Gefuͤhl uͤberlaſſen werden. 

Anm. 3. In den Faͤllen wo neben einer gewoͤhnlichern zu den 
Ubrigen Theilen des Verbi regelmaͤßig ſich verhaltenden Form, eine 
andre weiter abweichende im Praͤſens wirklich exiſtirte, da entſtand 
mar tir fo fern auch cine Anomalie des Sprachgebrauchs, als der⸗ 
felle Schriftſteller was er im Prifens 3. B: durd durare augs | 
dridte, fobald ‘er Das Futur brauchte durch Aeipo geben mufte; und 
fo fann man allerdings fagen dsurzdyvo babe im Gutur 2eiyw. Allein 
de in diefem Galle nicht zwei, jedes fur ſich defeftive, Tormationen 
infammen Gin anomaliſches Ganzes bilden, fondern nur meben ei⸗ 
nem regelmafiigen Ganzen (Zeirco, Zehpos 30.) cin Defeftivum (Ze, 
ndvw) exiſtirt, welches Redner und Diter zu ihren Zwecken des 
mugen: fo uͤberlaͤßt die Grammatit ſolche defettivé Nebenformen des 
Prifens meif den Worterbuͤchern und macht nur auf die Analogie 
anfmerifam, wonach in vielen ahnlichen Faͤllen die volleren Formen 
auf aͤhnliche Art gebildet find; welches hier im Verfolg geſchieht. 

— 
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5. Es ift indeſſen durchaus nicht nitbig daf die verſchie⸗ 

benen Themen welche von neben einander eriftirenden oder ſich 

anomaliſch durchmiſchenden Formen vorausgefegt. werden, darum 
auch einmal in eben fo viel wirklich gebraͤuchlichen Prifensfor: 

. sen exiſtirt haben muͤſſen. Beſonders ift der einfache Sfamm, 
ber in den andern Temporibus liegt, in ein ebemaliges Praͤſens 
gebildet zwar moͤglich (vgl. GS. 92. A. 13.), aber im ganzen Yin: 
wahrſcheinlich. Dazu Fam noch daß man, gewohnt verſchiedne 

Formationen in Einem Verbo vereinigt qu ſehn, in wirklich ab: 

geleiteten Temporibus nicht ſelten eine leichtere und bequemere 

Biegung vorzog, wozu es nicht einmal noͤthig iſt, ein entſpre⸗ 

chendes Thema als Praͤſens ſich zu denken. Dahin gehoͤrt, au⸗ 

fier den in den beiden vorhergehenden Paragraphen begriffenen 
Faͤllen, beſonders der Uebergang von Verben auf co in die For: 

mation (éw) 700 ꝛe.: ſ. 8. 

6. Oft treten auch mebre diefer File gufammen ein, (o 

daf Fin Verbum in feiner Abwanblung drei: und mehrfach ge: 

miſcht erſcheint. So eriftirt von der Stammform IITHOSL oder 
IIA0 nur der Aorift Bredov; eine andre durch Pofition mit 

y verftàrfte Form TENOM erbielt fi im Perf. mérmorda: beide 

aber mußten im Praͤſ. und Impf. der Form raoyo weichen 
Die nun dem gangen Verbo den Namen gibt. Von bem Stamm 

IIETAS eriftirt neraow 1.; im Pf, pass. tritt die Synfope 

«in, meéntauor; und im Pr. und Impf, iſt nur die verlingerte 

Form nerarrpu gebraͤuchlich; u. ſ. w. 

7. Manche abgeleitete Pràfensformen find von der Art 

daf wenig oder kein ganz aͤhnliches Beifpiel elner ſolchen Abfin: 

derung des Wortſtammes in der Sprache mebr vorbanden ift; 

mie 3. B. dyvéco von &ycw, meoyw von IIABN, fotiv von 
dc, Moœæuveo von éheto. Die meiften aber ftebn mit andern in 

deutlicher Analogie, die man daher in Einen Ueberblid zu faffen 

ſuchen muf, um fomwobl die weiter unten im Verzeichnis fol: 

genden Anomalien in der Abwandlung, als die Befonders bei 

Dichtern fo GAufig vorfommenden Mebenformen des Verbi im 

, Gan: 
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Ganzen oder des Praͤſens, dem Gedaͤchtnis leichter einzuver⸗ 

leiben. 

Anm. 4. Die Beſtimmung des Thema iſt zum Theil nicht 
ohne Willkuͤr, da die vorkommende Form fuͤr welche es geſucht wird 
oͤfters auf mehr als cine Art auf cin analoges Praͤſens ſich zuruͤck⸗ 
fuͤhren laͤßt. Sn ſolchen Faͤllen iſt das natuͤrlichſte Verfabrew, die: 
jeuige moͤgliche Praͤſensform gu waͤhlen, welche mit der wirklich dare 
fommenden Form in Abſicht des Gtammes am naͤchſten uͤberein— 
fommt: alfo z. B. fur iyayo», sdavor, PAMQ, GANG. Denn in 
einer Epracde worin die Prifentia ‘èyw, 2éy0, pera etiftiven find 
audi gayw und Sava analog. Dicienigen meldie im diefen Faͤllen 
«PHI, GHNS vorzichen, mwollen dadurch das gewoͤhnliche Verhaͤlt⸗ 
nis des Aoriſti 2. gum Praͤſens darſtellen; weil Egayov in Abſicht auf 
cin Praͤſens gay als Imperfekt erſcheint. Aber gehalten daftit 
fante es nie werden; eben weil jede Form auf ov deren auf w gebile 
deter Stamm nicht gebraͤuchlich if, nur Aoriſt fein fann. Kaͤme 
wirklich bei Auswahl der Themen auf moͤglichſte Unndberung an ete 
manige Wirklichkeit foviel an, fo muͤßte man nad meiner Anſicht 
fit Z9arov nicht GOHNSL fondern OENQ mdblen, morauf die Vers 
gleibung der Verba Isivo und PENSQ (mober goros) fuührt, dic 
mit dem Stamm von Z9avov gewiß etymologiſch einerlei ſind. Al— 
lein da der außer dem Bezirk der Grammatik liegende Theil der 
Etymologie zu wenig auf allgemein angenonimenen Gruͤnden berubt, 
fo if es rathſamer bei dem was die Grammatik nur vorausſetzt, 
mebr auf praftifchen Vortbeil als auf kritiſche Forſchung zu ſehn, 
wodurch Der Lernende obne Noth dem Miderfireit der Lebrer ausge— 
febt wird. Cin ſolcher Vortbeil if indeffen aud die moͤglichſte Vere 
minderung der Themen; und fo verffebt es fi allo daß man fur 
laufavo — Èlafov, àfyopor e8 bei dem Tbema AHBL bemens 
den laͤßt. 

Vorerinn. Wenn in den folgenden, Veifptelen soci Formen 
durch und verbunden find, fo scigt died an, daß beide in Gebraud 
find; — wo aber von ſteht, da iſt Das Iegtere entyveder gar nicht 
vorbanden und nur in den davon gevildeten Temporibus zu erfennen, 
oder es gebbrt doch nur. den alten Dichtern; — wo endlich fuͤr 
ſteht, da iſt die erſtere Form den Dichtern eigen. 

8. Eine. der leichteſten Veraͤnderungen war 
0 — in éo 3ſq;. ©. 

giaro und deri, xo UND xvéo, diéw von 299, daber . 
ew yauiw von AMO, daber Eynuoa.. und fo laffen ſich 
aut diejenigen hieher bringen welche nad: dem vorigen 
—. A. 4. und 6. 96. A. 6. vom Aoriſt: 2 kommen ohne fi n d i 
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im Vota! davon qu unterſcheiden wie xrvndo Ferumor, 100» 
runter auch einige auf «w, mie yocw Eyoor, 

| o oft dafer die regelmaͤßige Biegung eines Worts irgend eine 

Schwierigkeit Batte, oder Uebellaut und Undeutlichkeit verurſa⸗ 
ben konnte, fo ward es fo gebogen, als wenn das Praͤſens 

auf so ausginge; ſ. ob. 5. 

Unm. 5. Hieber gebdren die melche im Prifens ſchon E oder 
zum Charafter ‘baben: #v0 Fut. iyy00, avis avinca. So aud 

die Perfefte derer auf go nach $. 101. NA. 15. — Berner 2évo 
pepémmza, r énto tipo und ruatiow, usil» pusllzoa, ddu t6d1- 
co, «rated xadevdico U. A. — Wenn das Futur und andre 
Bormen folder Verba cin e baber, mic ayBouacs dydicouas (f. auch 

.  pegopas; Ed UND o 2.; ferner cinige dichteriſche Verbalia wie dos: 
deixeros fiatt -xros), fo Idft fi dies amar eben fo anſehn; allein 
ribtiger erfennt man darin die oben 8. 95. Anm. 18. erwaͤhnte alte 
Formation, die hier aus denfelben Urſachen fib erbalten batte, 

warum man in andern Fallen Das Fut. auf 400 erſt bildete. 1) 

Anm. 6. ©b alfo gleih beide Arten des Futurs cin wirkliches 
Praͤſens auf éo nicht, oder dbod nicht notbwendig, vorausfeben: fo 
entſtand doch oft biunterdrein cin folhes Praͤſeüs, friper oder 
ſpaͤter, durch Veranlaffung diefer Future. So entftanden gewiß int 
der Alteften Sprache fon yazio aus yauico, xaléo Aus xaléco (f. 
Das Vers. u. vgl. chend. aldéouas und uagoues), und fo vermuthlich 
aud das ſehr gebriucliche derrzéo» derraò erft aus gerrrico. ndefe | 

ſen iff leicht qu erachten, mie ſchwierig es if, diefe File ausjguma= 
cen, daber man vollfommen berechtigt ift, jedes Futur auf ‘00 und 
Soc, wenn cin Prifens auf o gebraͤuchlich if, von diefem herzuleiten 

[3ufan. Das Fut. dereroa ift ſchwerlich nachzuweiſen und uͤber⸗ 
dem unnitbig sur Ableitung ded Prif. derrzio welches durò derredo 
vermittelt neben jenem befteht mic srexrim. Dic an ſich febt native 
liche Einſchaltung des è begiinftigten metrifbe Madfichten und das. 
Streben nad volltinenden Formen; rie in lateiniſchen Vocalwoͤrtern 
cieo, clueo, abnueo (conniveo), tueor, fo in den griechiſchen das 
du, svtos, ioto, Batopar, 9) feltuer mit a, yodo, vito Anecd. Cram. 

I I 

*) Das umgekehrte Verfabren, die Future auf jjgo qu eben der 
Vorftelungsdrt, mie die auf #00, gu gieben, balte ich aud nicht 
fir ratbfam. Gine alte Futurform von verbis barytonis auf 
mo Fann mol eben fo wenig analpg angeriommen merden, als 
cin Dat. pl. der 3. Dell. GUf n05 fiatt eos, cs: Bri ronzio» 
tu. d, g. fatta man durchaus nur fagem Daf der Oyradgebranch 
in die Formation von #w, fo binfber glitti welches denn bei 
cinigen Verben febe fruͤh gefhab. 

(3) DI vawioavro, iocornpivo9, Malempévos, virmuivos, er in der be 
eu: 

7 "= 
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L 401. Daſſelbe wird alſo auch bei den Wortern anzunehmen Felt, 
deren Stamm mit Conſonanten ſchließt, namentlich dentalen und 
fltuüſſigen, uedéo, idtw, yeuio, eloto, pPavito (Zenodots Lesart), GF 

vie oder pPsvao, crspodpci, Ermopetotiua: U- A. wovon ju Aj. v. 239. 

Biswcilen tritt- dann die mit der Paragoge oft verbundene Moren⸗ 
verminderung cin: elZlw siliw, Idilo Pali, degaellu doxadduo, 
AsIOO meouea, otsiyo oriyew ſ. Meincke ju Mosch. II, 142. worunter 
deh einige Paronnma (cin mbgen mie cgpeydo, lindo, Guado, revio, 
Saufiw 26. *) Andre pugleid nad zwei oder deci Coniugationen 

aidliw -odiw-da, Eugw-din-odw, olpa-gpiw-pda, aloviv (wabhr- 
ſcheinlich von aivo, diaivo) ‘und 'alovaw f{. Jacobs qu ‘Ael. p. 86. 

Schweigh. ju Athen. T. I. 290. Wyttenb. gn Piut. T. I. 550. Von 
ungebraͤuchlichen Prdfensformen abgelcitet puutéo uvfaw, gopio fo- 
giw f. Jacobs gu Ael. p. 515. Slactiw fiacriw (factitiv Picordw 
Anecd, Cram, I. 96.) iutw ſ. Schleuſner ju Phot. s. h. v. sudo, 
xevréeo xevrow xevrao, Und vom Nennwoͤrtern pinragio + pdw ſ. Her- 
mann gu Arist. Nubb. 1479. cenvéiw canuao Und cxnvovoda.. Mans 
che diefer Doppelformah, die gum Theil robi aus den Dialecten in 
die Geſammtſprache gefommen find, unterſcheiden die Grammatiker 
entmeder nad der Sprechart, z. B. dveviynoer dneo dv tjj cuvnIrig 

dyiyvter Suid. (wofern die Lesart ribtig), ceonuelaza: nao” “Hosody 

rò #9vvsov Anecd. Cram. I. 55. und Die Perifpometta unter fich, 

xeyisi où xevré Thom. M. èled xarà puèyv toùs Attixods nowtne cviv- 
yias, xarà dì try xoumnv devricas K.M. 127. 28. 6) adyuovra dic 

anò devrigas ovivyias, xeiros abyuoò adyusi eis 1 moomm xMiveras 
Phrynich. App. p. 7. 114904 où mudoco èv 1] cvvnisia gauiv EM. 
672, 11. xwpò xugquow xaò xowas xopelco Eust. 1539, 60, vergl. 

Be⸗ 
e 

beugung-fo gedebnt tuurdert, wie raszo®, riesco, LÎft fi nicht 
—— Das latoniſche of Arist. Lys. 997. 1258. PA mit 
dem allgemein uͤblichen oizooua: gufammen gu ſtimmen; yros- - 
cas yròvas Hesych. mit vojo. | | | 

4) 24yythiovoa Hom. Epigr. III, Tryphiod. 212. ſcheint Praſens. 
ila: Arat. 1018. mar alte Lesart d. Schol. Siter ſteht 
srescadéiwy Oppian. Hal. V. 500. und ſchwerlich gu aͤndern nach 
Heſych. Baxdodwy xar* dliyov mipofas, wofuͤr vrropdo leicht gu 
(Arme Pare— wenn fi) nur die Endung ccdw fi. «3 bewdh- 
ren liefie. | 

7— Anon. in Vett. Rheit. T. III. 577. Sehol. Qd, NI. 463. Ga. 
. Gloss. s. Opacces, ſ. Schneider gu Aristot. H. A. T. III, 

675. Jacobs gu Ael. V. H. 422. Umgekehrt iſt durolio (ju 
Phryn. 583.) dxovéw Aristot. Probl. XXXV, 3. ovléw Argum. 
in Pind. P. p. 297. ed. Boeckh. ogerdovia, meniger elaſſiſch; 
das grocite bat Korais Polyaen. VIII. 16, 8. das dritte derfelbe 
mit gebßerm Rechte lsocr. Nicocl. p. 27. umgedndert.] 

, 
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Bedeutung, ævæxli rò ctotpo, xvxidw tò rneprhauBaevo Thom. M. 
diyiw 3nè roò gdfov, dsyow inè tog yiyovs -É.M. ‘703, 30. olczog ua- 
vinco eiveîras, olotori Exuaives Phot. welcher Unterſchied nicht ſeiten 
verwiſcht iſt; ſ. Jacobs gu Achill. 484. und Ael. 483.] 

Anm.“7. Außer derzò, das ſich bri Joniern denn auch aufhe⸗ 
löſt findet, ?dgirtredvy Herod. 8, 53. *), gehn bel dieſen noch einige 
andre Verba in diefe Form uͤber; wobei in der Handſchriften die 
Aufloͤſung so mit der Zuſammenziehung sv, gerade mie bei cigent= 
lichen Verbis auf #éw, abwechſelt; als BdX20w, cvufaddeduevos, 
insoparitev Herod., " rtvéto, wiélevv fiv ènleltov Hom., meted- 
pevos Herod., und felbî Plut. Thes. 6. ruetodvros, und auch noch 

cinzele Formen von dandern Verbis. *) Unter diefen iſt befonders 
merfiviitdig bei Herodot Die 3. Perfon auf ee ffatt è in diefen drei 
Verbis 
I fee, Iveiyse, Wyplee . dio 

Herod. T, 48. 1, 118. 8, 26. von îyo, ivéyo und cigior, welche ſich 
gegenſeitig ſichern. ***) Denn wenn gleich von zwei dieſer Verba 
die Flexion durch #ynow, dpizcw geht, fo iſt doch im Praes. und 

Impfk. weiter keine Spur (als allenfalls die febr unbedeutende, &peiy, 
bei Hippokrates de Steril. 17.): und vollendé bei cinem Aor. 2. was, 
wie wir an feinem Ort febn werden, wgdov Hi, und namentlich are 
der angezognen Stelle dem Sinne mad) deutlich iſt, entfernt ſich cine 
Form auf sov ganz von der Analogie. Nod merkwuͤrdiger if dies 
ss in der 3. P. des Perfefts in folgenden zwei herodotiſchen Former 

amdnee fur ortwrne 3, 37. 
toe (VON Toda, gem. etwda) 2, 68. i 

Aa bi Auch 

*) Hermann ad Soph. Aj. 235. wuͤnſcht, doch mol nur im atti⸗ 
fhen Gebraud), cine Verſchiedenheit aufsufiellett, dimzssr jacero, 
donzeîv jactare, .Vgl. oben A. 2, 

»>) Die Lesart &yedierov bei Herodot 3, 14. wuͤrde ohne Bea 
denfen anzunebmen ſein, wenn nicht noch wahrſcheinlicher mire 
Schaͤfers Meinung daß auch dies verdorben ſei aus dysveoueror. 
Evduréovos vot Sura bat Herodot (ſ. diw), Tivevutervo» 
Hipp. de A. A, L. 22., dpesdéovaon, dpesdevpusvos Euseb. 
Philos, ap. Stob, S. 44. p. 309. Daber aud vollfommen ficher 
if Die Beſſerung VBalgenaers (ad Herod, 8, 10.) in deſſelben 
Euſebius Morten 10. p. 130. gesdevmeros sfiatt des vet= 

dorbnen qedevzeron Nicht minder gewiß if auch die Legart «è 
© Qsvpuevoy fiv alpoeevov bet Hefiodus; ſ. unt. alow. — gl. 

noch deovuevoc unter dew. [Xn Stob. XLVI, (XLIV.) 35. p. 
309, 36. finde ich blos dgesdevon.] 

+) Mir if die uͤbereinſtimmende Schreibart theil8 aller, theils der 
grofen Mehrzahl der Handſchriften in dicfen drei Fdllen fo un⸗ 
antafibar, da id vielmebr an einer andere Stelle, 1, 153. das 
verbindungsmidrige dresyé te AUS drrelges entſtanden glaube. [eTya 
kommt febr bdufig vor. . 
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gio UND gopio, roi» UND roouda, pdfouar Ge. ‘goffo; 
fo Aud 70080, dope, foot, rortopas , 

oder die Stammfilbe bat co und die Endung ift «ca 
cowgeo fllt colpe, ronydw fur rosy; fo and dwudw, fgu- 

pd, vOudo, TOA, Torrdouas. 

Nach der erffern Form find von einigen bloß fm Perfett Neben: 

formen entftandens o 
dedornutvos fr Pedeypivos von déroua» gder diyouar; und fo 

alſo auch derovnea, ueudonras, i6%nr0, ſ. xreivo, pesgopao, 
elio: ſ. auch Asfolnuas unter fdido. | 

[3ufag. BPooto, oteopea, mopdiw, poftopar, find im gerbpnite 
den Gebrauch, von Îoouzw und roode finden ſich mur die Compofita 

 trdgoputeo, dvrdoopico, dvrirogiw, VIN folte UNdD qoofie nur Ae304n- . 
pas, drrsfolto, xamnfolio, cvufioliwo, inupoofie (tenti èrregdofe» H. 
H. Merc. 105. nicht Plusquamp. if) und Nifanders Ieuòr Agoudorra 
erklaͤrt Atbendus MI. 126. D. durch dvafoouodrra. Visweilen untere 
ſcheiden fich beide Formen durch dic Vedeutung mie .g.é00 poeta, 
Eyo dyéc, von cinigen feblt das Primitivum mie von m7osw von ans 
derit iff es blos poetiſch wie diuw, né0d%w, nivouas, pifopa:, Foiopes 
Ueber cingeln ftebendes mie crogyica Hesych. baben mir fein Ur⸗ 
theil. 5) Von der zweiten Claſſe iſt 400400 gu fircichen ale unbe= . 
legt; Aomudouas rugio im gewoͤhnlichen Gebrauch, aber tonyda und 
die uͤbrigen blos bel Dichtern und in der ignifchen Profa.] 

Anm.9. Es gibt durchaus fein Verbum diefer Art das wund die En⸗ 
dung #w bdtte; (ſ. iedod rewdéouas unter 1640) und von o mit der Endung 
dw (denti rooye gebbrt gum folg. Abſchnitt 10. Soouaagxs in Hes, fr. 2. 
zweif. f. Schol. Il. v, 227.) if das cinzige Beifpiel rordouas, das bei Dos 
mer und folgenden Dichtern fo feſt ſteht ALS rrortaze: und rortouas S. 
Baf und Schaͤfer qu Greg. Cor. in Dor. 89. und Lobed' Parerg. p. 
583. — Mebnliche Formen mit dem Umlaut « brimgen mit, gleich⸗ 
firmiger Analogie megen licber unter die Ableitungen vom Nor. 2. 
S. oben S. 111, A. 4. — Daf dbrigens bei Entſtehung dieſer Fore 
men die Sprache vielfiltig cine Verfdrfung aud des Sinnes des 
zweckt, if fcbon oben Anm. 2. bemerkt. 

(Zufan. Musnabme if reovZéc, redéouas, VON rwif abgelcittt 
wie 770%éw VON rodj (Jurodj); und überhaupt find die meiften dieſer 
Mirter Paronyma. Ausfuͤhrlicher 14 das hier beſprochene von Spitz⸗ 
mer qu I. Exc. XIX. bebanbdelt.] x i 

10. 

{9) xfobjcas Schol. Lyc. 530, nagud jocc Vettius Valens 
MS. bei Selden. de Diis Syr. Lo —5* 266, T. Il, Opp. èx- 
topos Soran. Muliebr. p. 162] - i 

4‘ 
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40. Die Endungen do, aio, «io find vlelfaͤltig Neben⸗ 
formen von einander. Daher brauchten die Epiker die Endung 
cco in den Verben die in der gangbaren Sprache alo hatten 
in allen den Faͤllen wo ſich dieſe dem Metro nicht fuͤgten, als 

avredu, dvriacr 10. flv dvreio* oxsadu, CETO WAI fùt oxs- 
- © ndlovos: und fo find alfo audi GHOWYTO, reoqde (beî Ara= 

tus) u. a. ju beurtheilen. 

Von der Verwechſelung von' cio und aio ſind quei Beiſpiele 
fortdauernd in der gangbaren Sprache geblieben 

rato, hci, Att. xdu, «ica, beide mit langem a. 

TzZuſatz. Weil rooyem von der gemeinen Negel abweicht, cre 
klaͤrte ich fu Phryn. 582. roogows» und dbnlidfes als metrifde Aus 
billfe, mie auch doysdwrres Mansih. IV. 229. fi. doyiattovres gu ſein 
ſcheint. Genauere unterſuchung fehlt noch. Niemand wird leicht 
zweifeln daß vor und nebert'apdoco, èle0v0, sgaivo, xgadaivo, —X 
zopos, Viaxrsw, die Grundformen, von welchen dugpapiwr, ide, ip 
WoÌ, xoadduwy, ildovras, vide, declinivt find, im Gebrauche waren 
ebenſo wie #dosco neben édorocer (ipedo.) uacrisv neben pacti- 
Lew, und mir halten ueonutorgr vergliben mit Deredity, èvdiîv, sò- 
dar, fuͤr cine ebenſo ſelbſtſtaͤndige Form als usonufoiler. Uber es 
fragt ſich Db met, deu, sedia, CxETiew anders gu betrachten find 

als nerqo, x0osudow, das heißt als blof thematiſche Formen, die ſchon in 
der aͤlteſten uns. bekannten Sprachperiode cine paragogiſche Endung 
erhalten hatten und nur als Huͤlfsformen eintraten, wenn jene dem 
Metrum widerſtrebten; denn es koͤnnte fa ſein, daß cin Praͤſens ze 
ide itt der homeriſchen Zeit eben ſo ungewoͤhnlich war als in einer 
fodtern èiew. fl 0%d nirgends gu finden, fo find mir eberechtigt 
oxide, cesdovto 0. far Stelvertreter vom oxsàîes» zu balten, bore 
dem allein das Fut. cxdow abgelcitet werden Fam. Ebenſo iyvar», 
oxorudotas und andres was in diefer Form nur bei den Epikern 
vorfommt, ohngeachtet mir psc», dyarntr, file nicht juͤnger balten als 
Bedtebv ꝛe. — Auferdem war hier audi die Nebenform auf, acco ‘3 
erwaͤhnen xd 000, dpdoco, celecco, craleoco (und crede Cw), gos= 
pudotopo, deren kuͤrzere Form theils gewdbnlich theils nur epiſch iſt 
wie dgr, credo, goudw.] 

Anm. 10. Die Form cio verbdit ſi 8 gu aw in Der epiſchen 
Sprache nicht wie sio gu so, das beifit, nicht als blofies metriſches 
Huͤlfsmittel: benn co if auger der Zufammenzicbung gu felten, und 
das « fonnte fur ſich fon Tang werden. S. S. 105. A. 1. Wohl 
Aber if cio eben fo wie aîw und — eine Praͤſensverſtaͤrkung des 
in Der Flexion kurzen x. Daher vaiw — (&ràca) vacca, daio — 
dacastas: ſ. punto in MAS, Èyaionas in dyapos, und die ſeltne⸗ 
ven Formen xepaiw in —BR sadalo in oxedevvepa. Vgl. audi 
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laioniao. — Fa det Proſe find 2vaio, ele Nebenformen mit bea 
ſtimmter Bedeutung von xrzo, yum: ſ. bag Worterb. 

[3uſatz. MNit oædœid vergleicht Euſtath. 140, 25. lociu, deſſen 
tirjere Form loco nicht vorkömmt, ſelbſt nicht bei den Epikern, wel⸗ 
che ſtatt des gemeinen — auch dixciu und diydw ornuchen, jenes 
meiſt in dem Particip. Paſſ. degasozisvos, wie audi Bsasdpevos nad 
Handſchr. und Schol. Arat. 1073. oder BiBasp usvos, loasopevos, xed'asd- 
pers, xeodedperos, das pweite im der epenthetiſchen Form deduce, 
diyiurro. Hiernach ftebt die von Quintus Gal. befolgte Lesart xd 
quipe ſ. Spitzner gu In IX, 203. mit xeparòd evos nicht in Wider⸗ 
ſpruch: peQuud|evos Nic. AI. 396. iſt untlar UND das ꝙ von yepaica 
auch in andern Formen — veoaoos. Die Grammatiker Anecd. 
Cram. II. 145. erwaͤhnen noch xalai, xoeuaico Und otalaio (vers 

drudt szedaim). Verſchieden iſt Gyaiouas, welches auch im Indicat. 
und nicht bloͤß von Dichtern gebraucht wird, und wenigſtens bef 
pomer feine Nebenform dyelouas bat, wenn —2 Od, X. © 
249, im Harl. nicht beruͤckſi ichtigt wird.) 

{1. ie Verba auf co purum nebmen gumeilen die Ens 

dung oxo mit Beibehaltung deg Stammvokals an 0 

yn06w UND y70d0x0, — und —— pack von PAR: 
(f. S. 109. A. 2.); — duoua: und guorouas® — und mif 
BerlAngerung des Stammvofal8, auch bingutretender Res 
dupl. (f. unt. 17.) yuyveicxa VON INOS: f. Aud Bifgsioxo, 
TITO0ICXO, peurnozo Und vgl. Frjoxw, Fesicxw, — oben 
S. 110. A 14. 

Die auf éwo gebn jedoch fiber in doxo: |. . 
ceoto-— gicicxa* vgl. xvtoxa in 200) uvéo 

daher auch einige der nach F. 111. A. 4. aus dem Inf, Aor. 2. 

auf «îr in die Formation auf sw uͤbergehenden ein Praſens auf 

ioxco erhalten: 

sigioxa von suoor, öoscu fut. 00700; ſ. auch aurdazioreo, 
dnapiazo, inavoicrouas. 

Anm. 11. Dieſe Form lift fih allerdings mit den lateiniſchen 
Inchoativis vergleichen, da viele darunter cin Anfangen, Zunehmen, 
Verden in ihrer Bedeutung haben. Allein ſelten unterſcheiden ſie 
ſich dadurch von der einfachen Form ſo wie im Lateiniſchen rubescere 
von rubere: f. unt. )fc0, yBacxw, und xvtoxo in xdw: fo aud ye 
vuo -doxo. Zuweilen aber befommen Die auf oxw den kauſativen 
€inn ($. 113, 2. 3.), einen andern — [affen oder maden, als 
pedvw bin trunten, peduoxw made trunten (f. im Bets); s ruricxo 
von rmivw, Errsov. ES. mod wegen froicxw, ouas it fs0a, und vgl. d- 
dioxw. — Daf uͤbrigens die ionifchen Iterativa auf oxov von dieſen 
Verben vdllig verfchieden find, if S. 94, 3. ff. hinreichend dargethan. 

[Zu⸗ 
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[3ufan. Dic Endung cx wird theils cinfolbigen Vocalfdm= 
men angefuͤgt Boxe (d508.) gdoxo 7), ydoxa, diadidodora, xixdd- 
cxw, dupioxo, nnicxo, Boaxw, drodidicra, theils abgelciteten und 

Stammwoͤrtern der perifpaftifhen Conjug. yaziora, yeyavioxo, xo- 
eiaxo, xvtoxa, avxdicea Empedocl. 316, ldiox, ovioxo avtoxw, gui- 
guopot, otegICLO, Telicxw, Yeltcxw, yneaoxo, fidoxw, ilecxopas, frar- 
ox, mmoéoxo, Alfo mad der RNegel daß ew in s0%0, av in acxeo, 
oo in voxar dbergehe E.M. p. 201, 32. p. 452, 42. Anecd. Cram. I. 
496. Bur crfien Endung geboͤren auch deagioro, dragioxo, duric- 
aloxw, inavpioxa, evgioxa, deren Grundformen Auf xo, Gu UNd gio» 
ausgebn. Ausnabmen find von der erſten Coniug. —RX —XRX 
E.M. 20, 11., Anecd, Cram. II. 139, 20. und die meniger geſicherten 
seéoxo Callim, Fr. N. CCCCXXXIV, æooſoxo Nicand. und dAecxa; 
f. Parall. p. 435. Von der dritten dufiioxo (und dufidoxw), duav- 

x. Demokrit. Stob. Flor. Append. p. 14, 17. T. IV. ed. Gaisf., 
— und dligcouas. n yoxw gehen die Primitiva deren Gha- 
rakter cine liquida if, mad cingettetence Synfope ùber, 3r70x0%, 
ssxi;joxa, uooroua, (miniscor); bisweilen auch die abgeleiteten d2- 

dioro, èibrjoxo (Aud) di%iaxw”) dloroxw, welche die Grammatifer in 
Grmangelung: eines Prifens auf ew von dem Futurum -ableiten. 
Penn die Primitiva der genannten Art das o gum Stammuocal ba= 
ben, fo entſteht fAiofoxo, Speioxa, titpelC RO, Bifosora, yiyveoxca, 
mobci. Heratlides unndthig Fop/oxw, votoxo vorausfegt Schol. Apoll. 
I. 322. Anecd. Cram. I. 203. Eust, 1064, 5. Bor andern Themen 
findet. ſich nur doc, poco, fooxouas und xiefoxm. Auf voro dis- 

cx, uegioxw, yavbcronas, Mit auch bei Phot. Cod. CCXLII, 567. 
fiatt rayvoxopuas verbeffert wird. repuora und miuvvoxo laſſen fi von 
Vocalſtaͤmmen ovo, aviw ableiten; das bomerifhe diosev bAlt Eu= 
fiatb. file duioxea. Einen Diphthong haben aufer den dolifhen 

aioxp, Ivaicxo E.M. 452, 30. (doch xer9vacxes Sapph. Fr. 
CXXVIII 98. N.) nur gaioxo, migarcro, weshalb Herodian Ari⸗ 
ſtarchs Schreibung cioxo vervarf Ii. XI. 799. Joniſche Formen find 

xlatoxd claudo Hippocr. und xontoxoucs Herod. Paraſchematiſmen 
—XR —XEECV 

Anm. 12. Dic beiden Verba dideaza und divarm gehdren ib⸗ 
‘ter Entfebung nad) chenfalls hieher, baben aber cine cigne Flexion 
mit beibebaltnem x und ausgefto@nem o angenommen: {. im Veri. — 
Anders verbdlt es fi mit cinigen Verben worin das x radital, und 
das o nur Verſtarkung des Praͤſens iſt; ſ. Adoxa von daxsîr, Toxo» 
von ⸗læo, ritvoza Pon rsvgo, Sesdicxouar fUt Seixvuss 

AUnm. 13. Sit cinigen Verben ift diefe Form mit der unten 
folgenden auf crew vereinigt. S. im Worterbuch dufhoxgiro, und 

dis - 

Ta Matthid S. 215. beweiſt den Gebrauch des Praͤſens, den m⸗ 
iu Heracl. v. 903. fur ungriechiſch, Buttmann 5. 109. 

2. fuv unprofaifch bielt.] 
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divorare unten del divoxa. Fn dpleoxtvo if dieſe doppelte Vers 
ſtaͤrkung des Prdfens allein in Gebrauch geblieben. 

Bufaz. Oplicxw fiebt bet Suidas; aber ohne Mittelglied 
—BV Hesyeh. Aehnliche Sproßformen (dedreoa nagdywya) 
find ciucxdio, Macsato ſ. Hermann zu Orph. Arg. 439. Joacxafa, ’ 
arwoxatarn Die legtere ohne kuͤrzere Form.) i 

12. Cinige Verba haben attifhe und poetiſche Nebenfor⸗ 

men auf Go mit verſchiednen Vokalen vorher: 
Plezido fur qliyw, vento fhr siuo’ p9ddo file —R 

Dahin gehoͤrt alſo die Verlaͤngerung durch die Buchſtaben ad 

nor ber Endung, welche ſelbſt in der attiſchen Proſe vorkommt; 

die ſich aber nur als Praͤteritum — Imperf. oder Aoriſt auf 

-adovy — und in den abhaͤngigen Modis findet ((. Amm. 15.). 

Die vorfommenden bdiefer.Art find 
dsomadev, idsafzabor von d'sssuio* eixd9ssr, elxadosuo von 

elxo* durvd9es, duvvadoiup von dpubvw' si0yadesy 
von «toyw* und das epiſche uersziador vot xi *) 

Mnm. 14. Auf «90 haben die Epiker nod mit Verdnderang 
der Quantitaten im Stamm, jyeosdorras, peQ89ovtas flv 

| dyeigovtas, Geiporras: ferner die aus dem Aor. 2. gebildeten da- 
2690, quédw von: den epiſchen Aorifen Fade, gae f. Fado, 
gaivo; Eeygedov von tcyor, wovon f. in der folg. Unm. — Zu⸗ 
weilen tritt Aud de an den Stammvokal, al$ 75249, movon f. 
in nelalo und S. 62. ‘in der Note: dzip9:90v if zweifelbaft/ 
ſ. g8lva. — Cinige Fornien endlich, da aus do und de -n9w 
gemorden if, find gangbare Sprache geworden, ſ. 99%, dlij3o, evj- 
du, 459%, 150490. — Vgl. aud noch Asfowdoss unten Anm. 21. 

(3ufan. Auf «30, #90, vio, endigt fio fein Primitivo außer 
T9w, wononm nur f9wr und «loda im Gebrauch iſt. Von den Para⸗ 
gogen gilt im allgemeinen die Regel, daß «9 an lange Sylben ſich 
anſchließt 2i0ya90, xrddu, dypadw 16., aber #90 und v9o an kurze 
Drac. p. 59. E. M. 8, 14. Cram, I. 41. Gine ſcheinbare Ausnabme 
macht xsd3c0, usreziador, bdufig bei allen Epifern und nur in diefer Zus 
fammenfeburg ; xersxzio9er xersxoss0;9n Hesych. gehoͤrt ju xsiw, bei⸗ 
des dic einzigen Paragogen cines Vocalſtamms. Statt rroveiadoy 
Orph. Arg. 770. 1160. iſt wohl mac Andeutung der Vulg. zoveisroy 

ODual fi. Plural) gu fobrciben mie z7evdaserov Ii XXII. 233. Um 

den zweiten Theil der Regel gu fichern, Iciten die Grammat. seoédor- 
tas, 

» 

*) Hiezu fommt dixd9e» von AAKS, dlalzxeiv (ſ. diétw), das 
qus Gontotles und Aeſchylus ‘angefàbrt wird in Lex. Seguer. 

p- o, 
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res und fyeosSovro von dysocì, deo ab E.M. 421, 5. Außer dere 
befannten qieyéSu, veuitw re. nennt Theognoſt Il. 141. mehrere: 
cnédw, pid, xevido, dotta, melhes ein dem Quelnabmen Uoédovoa 

—. etbalten iſt nad Steph. s. v. die uͤbrigen verſchrieben vielleicht aus 
fesdw (mofir auch bei Arcad. p. 157. g#3w qu ſtehn ſcheint) or5069w 
(torrs949ovro Èorervov Hes,) èut90 Cram. I. 87. dlédbw (Und ddj30) 
Pest loann. Ecphr. 504. yesutw.] 

Anm. 15. Daf von dett Formen auf «Is das Praes. Indic. 
nicht vorfommt bat Elmsley (ad Eurip. Med. 186.) zuerſt be⸗ 
merft, aber uͤbereilt binzugefebt, daß ſie fimtlid nur Aorifte ſeien, 
und bem gemdf im Snfinitiv -sîv betont merden muͤßten. Dic von 
ibm angefùbrten Veifpiele von duovederr bieten allerdbing8 die mo= 
mentane VBedeutung des Aoriſts dar: aber eben fo offentar ift' s. B. 
diwxa9sy Plat. Euthyphr. p. 15, d., èdisixa9ss Gorg. p. 453. a. in 

der Wdbrung als Praͤſens oder Fmperfelt. Diefe befondere Forma= 
tion gebirt alfo gu den Faͤllen morin ſich das Priteritum nicht deut= 
lich in Imperfekt und Aorift gefchieden but, und die daher in diefer 
Beztiehung nad der Natur des Verbi fich ricbten; mie denn na= 
mentlich der Begrif Psofxesv die Wdbrung ſchon in ſich ſchließt.) — 
Sicherer if, daf #0ye90orv immer Aoriſt und cinerlei mit Zoyov iſt; 
und von dieſem Verbo fiebt aud die Vetonung des Infinitivs oye- 
Bey feſt durch die bomerifche Form oyedieu. ber oyeddr, cyeddv- 
rss Pind. Pyth. 6, 19. Soph. EL. 744. gu ſchreiben balte id uns 
darum noch nicht fuͤr berechtigt, von welcher Willkuͤr rspro» (f. die 
Anm. zu dieſem Verbo im Verz.) abhalten muß, ohne jedoch unſer 
Urtheil uns gu nehmen uͤber alle ſolche Ueberlieferungen. S. Elmsl, 
ad Eur. Heracl. 272. Herm. ad Soph. EI. 744. 

[zuſatz. Elmsleys Bemerkung gilt nur von den vier von ibm 
genannten, sixd90, sioyadw, duvvédo, diwxdiw, und dem epifhere 

i L= 

*) Als Autoritdt alter Grammatifer fuͤr den Aoriſt fuͤhrt Elmsley 
die cingige Gloffe des Photius, Zuvrador, Huvvar, an, aber er 
verſchweigt die grofe Menge derer bei allen Gloſſographen, mo= 
rin ſolche Formen durò WPrdfens und Duro Imperfett erklaͤrt 
perder. Aber auch wenn wirklich alle diefe Gormen Nori wa⸗ 
ren, und fo weit fic es find, mufi die Vetonung sir, ur, obne 
VBorgang alter Grammatifer bedenflich ſein, da dieſe Aoriſte eine 
gani befondre Analogie bilden, die mir bloß der Endung ov me= 
en nicht ohne meiterg mit dem Aor. 2. jufammen werfen dile= 
fo. — Allein fùr fenen Theil der Elmsleyſchen Vemerfung, 
af das Praes, Ind. von bdiefen Formen unuͤblich mar, ifi das 

Nichtvorkommen derfelben, bei der Haͤufigkeit der Ubrigen For= 
men, allerdings von grofier Bedeutung; da von den andern 
oben aufgefuͤhrten Gormen auf Sw, aud das Praes. Ind. ziemlich 
of vorfommt, namentlich von 7649, deſſen @ gum Stamm ge⸗ 

. bbrt, reda9ess, #1, bei Eurip, Rhes. 557. Aristoph. Ran. 1265. 
Thesm. 58. } 
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vie, keineswegs in det Ausdebnung, welche Neuere ibr geben; dl- - 
rada, bas die Grammatifer aus Aefch. und Soph. ohne Angabe des 
Fufammenbangs anufuͤhren, und 254690, welches unbezweifelt im 
Vraͤſens gebraucdt wird, bat er ohnſtreitig mit Bedacht fibergangen. 
Daf jene duvvade 20. anfilbren unter den Wortern auf «Io, des 
weiſt michté gegen ihn, da ſie auch cys9w erwaͤhnen, welches doch 
ſchon laͤngſt als cin Authypotacton anerkannt wurde, f. Parall. p. 46. 
ùbrigeng aber gu den bier bebandelten Verbis fo menig gebbrt als 
das gicichartige 4y2/9@. 8) Sind aber die Fletionen «30, #90, 130, 
unbegmeifelt, fo waͤre es doch cin fonderbarer Cigenfinn der Spras 
che, wenn fie in den gedachten vier Beitmbrtern, deren jedes feinen 
erſten Aoriſt bat, diefe Endung sur Aorifbildbung anmendete, und ich 
mite nicht mit Ellendt Lex. Soph. T. I 101. dafuͤr die Endung 
cxov anfuͤhren, welche mweder, mie jene, auf die Modi uͤbergeht, nodo 
auch ein beftimmtes Tempus anscigt. Die Aoriſtbedeutung ift viel» 
leicht nur gufillig; aud #70s9ov Theocr. XXI. 21. iſt Aorifi, aber 
Smperfeet Mosch, III. 85, wie s06%ecxoy Apoll. III. 618. FadédBscxes 
Anth. XI. 374. redé3s0xe Ioann. Gaz, Ecphr. 335. und das Pri 
losdovos außer Zweifel. Daß alle diefe Endungen nicht uͤber das Im⸗ 
perf. binausgebn, if natuͤrlich E.M. 231, 51.] | 

13. Vor der Endung wird guiveilen eln v eingeſchaltet: 
daxro Aor. idaxov: ſ. auch «dura, réuvo 

und fo wird aus /w0 und Vo, — bro, Uro: J 

rio und tiva, riva Aor. Muov Suo Und Siro: ſ. Aud pil, 
duw | 

und aus doo — cairo, felten cavo: 
Balva von BAR, pIdvw von. POAL: 

Wegen Uebergangs der Form -vo0 in -véco ſ. Anm, 20. 

[3ufan. Dies gebbrt int einen eignen Abſchnitt von den Huͤlfs⸗ 
confonanten, welche bald vor, bald binter dem Charakter cintreten, 
lcxw, uloyo — Isouw, péofo, xhintw, ayFouai, bald zwiſchen die 
Vocale des Stammes und der Endung deida, fiUZw, nÙI, toda, 
resp, Fiv, p9siow, bismeilen zwei oder drei zugleich Scoxo, di- 
to, yolnro, yoiunto, yosunto (screo) mit vielfacher Wandelung 
des Stammvocals.) 

Anm. 16. Diejenigen Verba auf «ivo und dro, die mir oben 
6. 101. ala regelmaͤßig bebandelt baben, weil ſie ihr⸗ in der wei⸗ 
tern Flegion beibebaltetn, rmdbrend in den Anomalen dieſer Art die 
Verfidefung durd das » hurt auf Praes. und Impf. beſchraͤnkt hg 

i . ' LI f h⸗ 

3) Fit Faysdov (dyeddr, Gysods) if der Vocal zwar nicht fo wur⸗ 
—5 — sie tn —8* aber Dod nicht sur Endung gebbrend.] 
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Wortelaſſe wird fo abgebeugt: Gieivia, diukivo, dofolalveo, 
Gorratroo, xheyzaivo, Raodairo, paddaivo, Mecyaivo, opyaiveo, 

Avpalvopa:, von der zweiten Deklination Buuaivo,  xontaivoo, 

Miucivco, stvperaivoo, Vdegaivo, von der dritten deruatva, Flxeivco, 

sideivopar, PauBairo, andavo, svdaivo, uvpaivo, rate, 

mnpailvio, oneoukiveo, texraivoo, pheyualvo, yeuair0o, von vel: 

che indeffen mebrere (ib von Verbalformen --ableiten laſſen. 

Am haͤufigſten von Adjeftiven auf os, 75 und wr, dradaivo, dxo- 

daotelvoo, yhioyouivoo, dedalva, ducuodaivo, doslyeivo, duo 

Gaivo, ducyegalvo, @poaivio, niaiveo ic. welche gewoͤhnlich die 

neutrale Bedeutung haben, bismeilen die factitive wie mvocairco, 

xhcopalvw, oder beide: zugleich wie cixoaiva (. gu Aj. p. 383. 

und oft eben.fo gut als Parafbematifmen einer Verbalendung be: 

trachtet werden koͤnnen, dusBupaivo . B. von dusBuuéo mie 
Angtco. Angaivw, xotiw-aivo, galdo -aivo, rozu noch eine dritte 

Endung kommt, gauaivo -ato, luraivoo -alo, «i vdaiio Simplic. 

in Ench. XII. 126. und «Auddlo, Gavualvo -dto, îsuaivoo 

v@lc; vgl. Korais ju Heliod. p. 342. Manche diefer Doppel: 

formen unterſcheiden ſich mehr oder weniger durch die Bedeu: 

tung wie uvdec -airco, migut -aive, boudmw -alvoo, yivxdtto-eiveo, 

° . meouato -alvoo, Mirko -alv -aiveo, oder nach der Schreibart wie 

das proſaiſche dusueraivo von dem poetiſchen dusuerio Von 

manchen find vielleicht nur einzelne Tempusformen gebraucht 

worden, wie nad Phryn. App. p. 15, 16. zwar Gyoraivoua: 
gefagt wurde, aber nicht cyrowrdeis fondern dyoiwdek. So 
auch mrodeyuoralve, aber nadizzotnoco, bei den Cpifern davua- 
tro - davuaréo, 6vopudte— Gidunra. Die Endung «vo it im San: 
gen. declinationefàbio, arc nicht.] 

Unm. 18. Ueber die Quantitàt der ſchwankenden Volale 
vor der Endung vw iſt im allgemeinen die Regel, daß tra und reo 
lang find, als nivu, xoivo, fead'ivw, die Endung avo aber Fury. 
Ausgenommen hievon find, wenn mic von den Epikern ausgehn, 

gdavo, rigavo, ixdyo 
die bas «Tang haben. Die Attiker bingegen wichen darin von der 
Regel ab, daß fie 

tivo, Five 
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immer kurz brauchten. Eben fo find aber auch ꝓoavu und —* 
bei ihnen, wie die uͤbrigen auf avo, kurz, und nur in dem rein= epi⸗ 
ſchen favo bebalten ihre Didpter, 1 wenn ſie e8 brauchen, auch die 
epiſche Quantitat *). 

15. Mehre Verba haͤngen die Sibe vu an den Stamm. 

Dies gibt die Endung -vuue mit der MNMebenform -rico die mir 

(bon F. 107,13. mit der Note **) ju S. 506. bebandelt baben. 

Die Formel flr die Bildung dieſer Verba, wenn wir die ges 

woͤhnliche Ronjugation auf c zum Grunde legen, iſt: 

‘© în vupi oder vo. . 

oîyw und alyrvpi, delxvvus von —E daher dello 0. S. 
auch &yvvpei, Cevyvvpi, rijyvupi, duyvvpi, Ogvupu 30. und vgl. 
SAdvpe; ferner Gyouas und kyvvpoi, ntaloo und aroruucs, 
Govvuoas von alow* — daivvpe VIN AAIR. 

Geht der Stamm cines ſolchen Verbi auf einen einfachen Vokal 
aus, z. D. fut. xoeua-odo, fo wird das v gembbnlich verdoppelt, 

und zwar mit der Vefonderbeit, daß ber Stammvokal o vor dies 
fems.>v in co fibergebt, waͤhrend e unveraͤndert bleibt. Dabei be: . 
halten auch in der Ubrigen Flexion die Verba auf cevyvpe, &vvuui 
(amelico den furjen Vofal (doo, €00); die- auf — durchaus 

das w (Wow 2c.) 

xeoavvuui von speme ſ. auch rosudyvyui, ‘neravvvpa, csddy 
vuuu° — Céw und Tevvope: ſ. auch — S. 108. und un⸗ 
ten xoggvyujat, opevvopa, sogevvups' — xou und guovvvpe : f. 

auch Tovvvpu, dolvvups, Soolyvvpe, youvrvpe. 

[3ufag. Die Verba auf vuzs entſtehen erfilich von themati⸗ 

ſchen und ausgebildeten Conſonanten⸗ Staͤmmen, die entweder einen 
Gut⸗ 

è Daf einigen Grammatifern die cpifche-Ldnge von pid ver⸗ 
daͤchtig war erſieht man aus Schol. Il, 502. <, 262. Aber ſie 
iſt gewiß echt; denn da aus den uͤbrigen Formen dieſes Verbi 
erhellet daß civw qus cw entſtanden iſt/ fo verhaͤlt es ſich eben 
o wie diro; mlvo se. und chen dies gilt von x:yaro mie mir 
tm Vers. febn werden. Txovo alein tritt wirklich aus Der Una= 
logie; mobei aber cin Umtauſch der Quantitàten zu benterfen 
if: denn da dle mebriilbige auf dro die Stammfilbe durd der 
BVofal oder durdi Poſition lang baben (2790v0, Zavdarm te.) {0 
if fie in ixcvo Furz, und dafir die folgende Sile lang. Dic 
attiſche Verkuͤrzung aper Der oben genannten Verba if cine wirk⸗ 
liche Verlaſung der alten Analogie. 

E2 
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Guttural gum Charaffer baben mie aufer den angefuͤhrten Siyvuzeces, 
, eloyvvpo, nadiyvups 10) rinyvopi, nieyvvpe, nisyrvpi, dotyvvpu, dudo- 
gyvps, gocyvuni, galyvopci, OdDer cine der beidben liquidae die vor 
dem » fiche koöͤnnen curve, Idovygi, .oTORvvpit, dgvvpee, Terdiovvpuees, 
aber ſtatt Avo Ward dAlvzis Yorgezogen, obmobi man zilvaza: nibt 
verſchmaͤhte. Zweitens erbalten dieſe Endung Vocalſtaͤmme der 
primaͤren Bildung drvuzi, fdivvvpe, Cévvvpi, ofivvvpi, Salvi, yoei- 
wupe, die suweifelbafte Var. yonrrvus (ft. xiyonu+) Theophr. Char. 
X. Colpyupu, Golvvvpe, Toovvvui, gove, alſo nach der Regel der 
vermandten Verba auf vuo, welche mac cinem Diphthong cin. dop⸗ 
peltes » erbalten, turroo, corvi 16. E.M. 251, 24. woraus ju folgen 
ſcheint daß auch dies und dosvrio gu ſchreiben ſey. 1) Drittens 
Confonantenfidmme mit. fubligatem Vocal reravrvii, cxsdavvuui, xo- 
oivvvpi, otopsvvuzii. Mas von dieſem Canon abmeidt, XUTEXEVTOVVUTO 
in Yfeudoluciang Philopatr, $.4. und èrrmuarvvuesvos Mathem. vett. 
erweiſt ſich als fudtere Vildung. Die Form auf vs gieben im All⸗ 
gemeinen die Atticiften vor Suid. s. àrtoxtiwvives, Phot. s. duvévas, 
Moaeris s. fevyruo, mag indeffen nur von gemiffen Lautverbindungent 
3. B. duro fi. opuvve 30. giit f. ElmfI. z. Med. v. 729 und uͤberhaupt 
nach Schriftart und Zeitalter genauer beffimmt werden mufi.] 

Anm. 19. Es gibt cinige Verba auf rio und vous welche nicht 
gu diefer Analogie gebbren: folche find arvo, ravio, yewua, fimt= 
lib mit kurzer Stammſilbe. Gebbrten diefe Verba hieher, das 
beift, time namentlich rari” von cinem Stamme 74-, den mare 
aus réraxa (von dem gleichbedeutenden reivow) entnebmen koͤnnte, und 
gevvuos VON Ta-, worauf das vermandte Verbum valo fbren finn= 
te, fo wilrde dic obige Analogie -avvuze erfodern *); und die Silbe 
vo wuͤrde nicht mit in die weitere Formation uͤbergehn, mic wir ſehn 

, in 

[1°) Das Aetiv if nachgewieſen im Aglaoph. p. 646. N.c. xe- 
3{vuo9as Aret. Sign, Acut, I. 10, 22. iſt in xe9iyvvo9e: ju ver- 
dndern, wie bei Hippocr, Mul. I. 701. u. 745. ll. 748. geleſen 
wird, immer mit der Var xa9ivvuodas.” Den Guttural zeigt 
byvus, Iyvida, wovon dag Verbum, tvie ingeniculare von genu. ]} 

[1) Daf diefe Verba, (die beiben vinzigen von mebr als drei Sil= 
ben) denen die Nennmbrter èlovyys, Kowvvs (witdyvic, ddbs) zur 
Seite fteben, den vorbergenannten Paragogen nicht vollfommere 
leich find, it Far, doch glaube id daß der Eharafter entſchie— 
en babe. Thematiſch if das Jota vielleicht in feinem von bei= 

Dent, èdevvsco wenigfiens gleichbedeutend mit oroayysvecda: tergi- 
versari, allo wahrſcheinlich von edile. Bebbrt bierber "Elevvuevoc 
Zsvs èv Xvgivn Hes. ſo mbebte dies cher von Z2lvvuse abjuleltere 

als mit KAvgevos ju vergleichen feyn.] . î 

(2%) Herod. 2, 173. ſteht witflifà ?vravvvovaw, was aber wie die 
oben dargelegte dibrige Ynalogie und der durchgehende epifhe 

. Gebrauch seigt, feblerbaft if. . 

Ù 
R 

8 
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in avdoas, ravica», yarbocera» tc. Fu diefen Verben gebbrt alfo 
das » mit gu dem Stamm, tic das aud die vermantdten Woͤrter, 
al$ Gvoua:, teivw, yavos, zeigen. — Fn Unterfubung kommen das 
Verbum xivuzci, und die Schreibart von ezivvvzu ynd rivvuso. Ueber 
Die beiben erſten Verba f. im Verzeichnis. Das dritte kommt bei Ats 
tifern mit kurzer erſter Silbe vor (Eurip. Or. 313.); man fannte alfo 
gencigt fein immer zivozo qu ſchreiben, wie auch gewoͤhnlich in cinem 
Theil der Handſchriften gefunden mird, fo daß die Cpifer die erfie 
Gilbe debnten, und rivo und rivoz ſich alſo gleich verbielten, epiſch 
lang, attiſch kurz (Anm. 18.). Allein da cs bier gewiß if, daf diefe 
Form von zio fommt, in folhem Fall aber das „ in der gramma 
tiſchen Ueberlieferung fo feft febt, daß es felbf nad dem langen 
Vokal bicibt (toivvows), ind nur nad dem Dipbtbong das einfache 
v cintritt (Saivuus: ſ. den dies alle ausdràdità lebrenden Grams 
matifer im Etym. M. p. 251, 23. 504, 29.); fo verlangt die Gleich⸗ 
firmigleit TIvvozs, außer bei den Attifern: dieſe alfo, cinmal ges 
woͤhnt an die Kuͤrze diefer Silbe, nabmen die Pofition von rivvuzeo 
cher fo gut meg alé die Debnung von rive. 

[3ufag. Mare xrdo in xriw uͤbergegangen, fo pdtte davon xrér- 
‘ops gebildet werden Fbunen mie von y00 garrone. Da aber arl 
nicht befannt if, fo bicibt une nur xzsivwo ùbrig. Dies mit der Etta 
dung >uzs verbunden milrde cin den Lautgefegen  miderfprechendes 
xtelyvvpu geben (parall. 37.) und, _ wollte man den Dipbtbong vers 
türzen, xrivvvpe mie xrévvw im Aeolismus, nicht xrivvvze. Alſo 
suuf vico die Endung ſeyn, arsivuze das Gattje. Sonſt Fennen mit 
kein Beifpiel der Endung ves nad cinem Confonanten mit vorange= 
hendem Dipbtbong; denn aîvuzoas if das vocalifirte dovuuee: Von ato 
wie rraorvuar, und eben daber vielleicht audi xalvoua: EM. 126, 42. 
mit bem pleonaſtiſchen x. 2) — Von z/w finnte rivvvue abgelcitet 
ſeyn; aber der Bedeutung nach gehoͤrt es gu 7/00, denti Sla tovus 
if gicichbedeutend mit dixp tivor nicht tiov. UNO rive, riv-vpu, wie 
diyo avvpi, Agbvpas, immer mit langem s, aud in der Stelle des Eur. 
ans welcher VB. durd das dochmiſche xadsxerevouas der Antiftrophe 
verlettet das Gegentbcil folgert. — Fuͤr yaelvuuas if nad diefen Unalo= 
gicen cin Verbum yavo vorauszuſetzen, zu welchem yavos und ayaros 
gebbet, und fur die Tempusformen yorvocoua: Und yeyavuouivos 
(nidit yeyavvpivos) cine Nevbenform yarvo role tavuw, oravvw, AU$ 
giw, tRw,  steéw. Auch xivvuai fordert cin Thema xivw, woju auch 
xvugca UNd xe (1 xivnoss) fliimmt; denn Verbalien dieſer Art wer⸗ 
den nur von Varytonen gebildet, «ida, Guesto, yiiyoi, eda (f od- 
moss), ele, ego, peldoi, nedol, nevdoi, tongo, pesdal, yos, ausge⸗ 

- ” nom⸗ 

[2) Die Gloſſe des Heſych. Anotlvvvro arocBivvvra: und die atte 
dern Dort angefubrien geben uns keinen Wnpaltungspunft.} 

1 

I 
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Wortelaſſe nur cin Beiſpiel Ovopoa, tie VOR Svop:, bo and diefes 
mit ſchwankendem Vindevocal droga, dvocosa:, Und dvaro. Von bas 
rytoniſchen Verbis mit Confonantendiarafter if das einzige difyuas 

' in mebreren Modusformen aud tn der nichtattiſchen Proſa gebraucht; 
von andern ift es gmelfelbaft ob ſie zu einem auggeftorberten Verbum 
in zu gebbren oder als Metaplafmen d. b. als momentane Ueber⸗ 
gaͤnge in die dolifhe Conjugation zu betradhten find, mie 3. B. x— 
«gels von Schol. XVI, 342. als Nebenform von xeyoor mit derests, 
Bovrrelsi verglichen mird. Bon dem mas ohne Ungabe der Quelle 

- amgeftbrt wird, wie Gyes, Lares, foaxele, Fuavzi, quiavas bei Heſych. 
gehoͤrt das meifte wohl dolifhen Schriftſtellern, und die dritten Pere 

? fonen wie 2649704 Hom, H. Mart. 14, relé9y04 Nic, Ther. 837. Fadrnos 
Ibyc. Fr. XXVI. und. andre ciner eigenthuͤmlichen Bildung welche 
die Granîmatifer beffe oyzuoariouòs *Ifuxsios genannt bitten als 

‘Gyfua, ganz verſchieden von den epifchen Conjunctiven peonos, rdU- 
— 2 —xX—— 3. wie Schneidewins Eroͤrterung scigt. p. 69.] 

Anm. co. Mit diefen laſſen ſich folgende Formen auf vio vera 
gleichen: z3rvén von IZATL ({. ninto), ocîyvéo und olyouas, 
ixvéouas von îxw, iÎcyviopas in cinigen Compositis born — 
({. X, xùviw aor. èxvca, furtw aor. Epica. Da indeſſen von 
nurvéo der Uorift msrvov lautet und fiatt fuvsiras AU Sbveras ge= 
funden wird, ferner Herodot von divo and durzovos bildet: fo if 

> es .beffer alle angefiibrien Faͤlle pi der Ynalogie von devo und ds- 
AA (open 13.) gu rechnen, fo daß -vw mit der Formation -vé0 wech- 

elt *). 

17. Mebre Verba nebmen im Prifens ble RedupliFas 

tion an, unb zway aufier den 9. 106, 5. ſchon erwaͤhnten Ver: 
bis auf pu noch mehre andere. 

yuyvobona von TNOs2, daher yvofcouasz ſo auch rirodo, super 
cub, modera d. Berner siva und ulpuro, yiyvona» von 
TENS, niro von IIETR**); woju auch Toy gebirt; f. 
Èyw. 

| i Unm. 
Po 

aber cine Form dro liegt Gud in dveceo sum Grunde, von 
ovo, von welchem civauno abgeleitet fenn fènnte mie silauno, 
evocunv. Ebenſo echi der Vocal in dem gleichlautenden 
Verbum, wovon 0ve:dos, dvozos. . - 

*) Der Kundige mird leicht verſtehn, daß hier, fo mie in allen 
obigen, feine Winke uber die wirkliche Entfichung und Fortbil= 
dung dieſer Formeri.gegeben fein follen, fondern nur die naͤch⸗ 
fien Beruͤhrungen der Unalogien vor Uugen gelegt. Dic etymo⸗ 

; logifche Unterſuchung die auf dicfe Anſchauungen gegriindet mere 
ben fann, gebbrt nicht in die Grammatik. 

**) Mas zio betrifft, ſo gibt es cine andre Anficht wonach es 
aus IIET.Q, IEZSO durd cine Form zioco, die aber nur an= 

' uu Zuomgen tf, entſtehn ſoll nach der Analogie von 7600, sé. 
sE a wir nuft aus Etym. M. in v. Jeriten, daß dic Woͤrter —* 

* un 

lai 
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Anm. 21. Vor der durch den Naſenlaut verſtaͤrkten Redupli⸗ 
fatton in setzerrA ng, relurconza ſ. beim erſten Verbo. — , Man findet 
and prifentifhe Formen deren Neduplifation cin è bat, ohne do 
gu den GS. 111. N. 1. 2. erwaͤhnten, von cinem bekanten Perfekt aus⸗ 
gebenden gu gebbren. Ein folches if reroie/va, durchbohre, cine 
Verſtaͤrkung von rodw, rsrodo, dere RNeduplifation aber, gegen die 
Analogie der Reduplik. mit », in Futur und Aoriſt Ubergebt reroa- . 
riu, îréronva, woraus erbellet daß die Sprache dabei nicht wie durch 
anbre Verfidrtungen dieſes Abſchnitts blog die praͤſentiſche Dauer, 

‘  fondern eine Verſtaͤrkung des Sinnes fuͤhlbar machen wollte, Die je⸗ 
doch bei dieſem Verbo im taͤglichen Gebrauche ſich verſchwaͤcht hat: 
ferner rerosualyvew wodurch der Sinn. des cinfaentodo aufs hoͤchſte 
geſteigert wird. Durch dicfe Analogie erbdit denn aud) das bomerifche 
Pspos9oss Licht, das id nicht mebr fuͤr cine perfeltifche oder aori⸗ 
fifhe Form balte. Vetrachtet man die Stelle Il. d, 35. genau, fo 
fiebt man deutlich daf der Genuf mit welchem cin mildes Thier die 

Kno⸗ 

und siro das neben der Poſition auch noch von Natur lang 
batter, fo ſcheint dies wirklich gegen die Entſtehung von z/77w 
durch Reduplikation gu ſprechen und jene andre Bildungsart gu 
beguͤnſtigen. Bufbrderfî tà jedoch die dafuͤr angefuͤhrte Analogie 
nicht paſſend. Denn es iſt aus den Ableitungen klar, daß in 
mércre» Das qpeite n tadital, und das gembbniiche réccw, éTTO 
erfi durch VBerdnderung aus sxérr0, wie vico aus ivinto (ivi 
17) entftanden ift, alfo gum Belag fur die Annabme ZET, MEX, 
MIZZ, INIT nicht dienen fann. Von diro ferner erklaͤrt ſich 
die ermdbntée Ausſprache aus dem cinfachen Stamme hinreichend, 
da man diri ſprach: um aber miro auf ahnliche Art zu erklaͤ⸗ 
ren feblt es am aller Spur: vicimebr wuͤrde, wenn Aus ILET 
durch IILZX oder IIITT niro entftandert waͤre, DAS è tac) als 
ler Analogie kurz ſeyn. Endlich iff mobl qu bemerfen daf iene 
Quantitdt von z/rr0 im Etym. M. nur angefùbrt mird im Ges 
genfab gegen die dibrigett Verba auf 270. Da mir nun fo mes 
nig tiber die Natur⸗Quantitaͤten pofitionsianger Gilbert miffen; 
fo if es ja moͤglich daß auch ziuro, yiyvoua: u. a. [ang gefpro= 
chen wurden, und dies in urſpruͤnglicher Ldnge aller Reduplis 
fation feno pi batte, Dieſer Unnabme fommt das de 
entgegen, daf Homer neben aipaevoxo auch nipavoro ſprechen 
fonnte; daß dic Attifet dic der zweiten ran msgdva gee⸗ 
mommene Quantitàt auf die erſte werfen konnten; und daf in 
Eypos, welches ebenfalls Nebduplifation if, das + von den Attifern 
Tang gefprocen mard. Und meit entfernt daß die bermeifelte 
Echtheit der Form xivevo (f. im Verzeichnis) diefe Veldge mins 
derte, fo tritt vielmehr auch xsyyaro nebſt zur und r7/4- 
monus binzu: denn in dicfen Mafaltinen eben moͤchte mol jene 
von mir vermutbete urſpruͤngliche Laͤnge der Reduplikation be= 
fianden baben, ſich dann in cinigen Wirtern in die VofallAnge - 
cbgegldttet, und fo endlich in den geldufigficn gang in. eine 
RKutie ſich abgeſtumpft haben. AE 
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| Wortclaſſe nur cin Beiſpiel Ivo, wie von 3vo ps, doh aud dieſes 
mit ſchwankendem Vindevocal .dvogo, dvocozas, und avaro. Von bas 
rytonifchen Verbis mit Confonantencharafter if das einzige diinuos 
in mebreren Modusformen aud in der niditattifchen Proſa gebraucht; 
von andern ift es gmelfelbaft ob fie zu einem quegefiorbenen Verbum 
in zu gebbren oder alè Metaplafmen d. D. als momentane Ueber⸗ 
gange in die dolifche Conjugation gu betrachten find, mie 3. VB. x— 
«gsis von Schol. XVI. 342. als Nebenform von xy» mit Zurcels, 
Sosnelsi verglichen wird. Von dem mas ohne Ungabe der Quelle - 
angeftbrt wird, mie dyes, Cares, Aoaxslc, fxavzi, quiavar bet Heſych. 

geboͤrt das meifte wohl dolifchen Schriftſtellern, und die dritten Pers 
fonen tie 2059704 Hom, H. Mart. 14, relé9y0s Nic, Ther. 837. Fedro 
Ibyc. Fr. XXVI, und. andre ciner eigenthuͤmlichen Bildung welche 
die Grammatifer beffer cyyuariouos *Ifuxsios genannt bitten als 
‘oyfua, ganz verfchieden von den epifchen Conjunctiven péopos, tou 
vpor, naupalvpsi 16. nie Schneidrwins Erbrterung zeigt. p. 69.) 
Anm. co. Mit diefen Taffen ſich folgende Formen auf -véo0 vers 
gleichen: re7vi0 von IETL ({. nintu), ociyvéw Und olyouas, 

IXVSOMGAS von fx, layvéopas in cinigen Compositis von isye 
(f. èyw), xòvéw aor. Exvca, furéw aor, Epica. Da indeffen vor 
nervéo der Uorift Fr1zvov lautet und fiatt fursira» AU fSUrveras ge= 
funden mird, ferner Herodot von dira and dortovor bildet: fo ift 

> es.beffer alle angeflbrten Falle pi der Analagie von drv und di- 
AA Geen 13.) gu rechnen, fo Daf -vw init der Formation -véw wech- 

elt *). l 

17. Mehre Verba nebmen im Profens die Reduplika⸗ 

tion an, und zway aufier den G. 106, 5. ſchon erwaͤhnten Ver⸗ 
bis auf pe noch mebre andere. - 

guypvoloxa von TNOS, daber yvofcouass f0 auch rirodow, puprrf- 
cxd, runpdoro re. Berner ivo und uluvo, yiyvonas von 
TENQ, rino VON ZIETR**); wozu auch foyo gebbrt; f. 
Èyo. 

| i Anm. 

aber cime Form dio liegt auch in dveceo zum Grunde, von 
ovo, von welchem dveunv abgeleitet fenn Fonnte wie sidauno, 
evocunr. Ebenſo wechſelt der Vocal in dem gleichlautenden 
Verbum, wovon 6vesd06, dente] . 

*) Der Kundige wird leicht verſtehn, daß hier, fo wie in allem 
obigen, keine Winke uͤber die wirkliche Entſtehung und Fortbil⸗ 
dung dieſer Formen gegeben ſein ſollen, ſondern nur die naͤch⸗ 
ſten Beruͤhrungen der Analogien vor Augen gelegt. Die etymo⸗ 
logiſche Unterſuchung die auf dieſe Anſchauungen gegruͤndet mere 
den kann, gehoͤrt nicht in die Grammatik. 

**) Was rino betrifft, fo gibt es cine andre Anſicht wonach es 
aus IIETQ, IEZS durd cine Form zicce, die aber nur ans 

— genommen tft, entſtehn foll tac der Analogie von rscc®, 1érro. 
a mir nuft aus Etym. M. inv. Jertten, daf die Wirter Giro 

un 
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Anm. 21. Von der durch der Naſenlaut verſtaͤrkten Redupli⸗ 
kation in relurrizzio, rmluronzo {. beim erſten Verbo. — Man findet 
auch praͤſentiſche Formen deren Reduplikation cin è bat, ohne doch 
gu den 5.111. A. 1. 2. erwaͤhnten, von einem bekanten Perfekt aus⸗ 
gehenden gu gehoͤren. Gin ſolches iſt reroralvo, durchbohre, cine 
Verſtaͤrkung von roca, rsroao, deren Reduplikation aber, gegen die 
Mtralogie der Reduplif. mit è, in FGutur und Mori Ubergebt rerca- . 
véw, tréronve, woraus erbellet daß die Sprache dabei nicht wie durch 
andre Verfdrtungen dieſes Abſchnitts bloß die prafentifhe Daucr, 
ſondern cine Verſtaͤrkung des Sinnes filbibar machen mollte, die je 
dod bei dicfem Verbo im taͤglichen Gebrauche ſich verſchwaͤcht bat: 
ferner rerospualyw wodurch der Sinn des cinfachentodo aufs doͤchſte 
geftelgert wird. Duro dieſe Analogie erbdit denn aud) das bomerifche 
feposdoss Licht, das id nicht mebr fuͤr cine perfeltifhe oder aori⸗ 
fiifche Form balte. Betrachtet man die Stelle Il. di, 35. genau, fo 
ficht man deutlich daf der Genuf mit welchem cin wildes Thier die 

Kno⸗ 

und z/770 das neben der Poſition auch noch von Natur lang 
batten, fo ſcheint dies mirflid gegen die Entitebung von a/nrw 
durch Reduplifation gu ſprechen und jene andre Bildungsart gu 
beguͤnftigen. Bufbrderfi iſt jedoch die dafuͤr angefuͤhrte Wnalogie 
nicht paſſend. Denn es iſt aus den Ableitungen klar, daß in 
mento das zweite 7 radikal, und das gewoͤhnliche wé0co, mér70 
erſt durd Berdnderung aus zé77%w, Wie #vioow AUS èvintw (ivi- 
77) entſtanden if, alfo gum Velag fr die Annabme MET, MEX, 
3II1zZ, INT nicht dienen fann. Von girrrw ferner erklaͤrt ſich 
die erwaͤhnte Ausſprache aus dem cinfachen Stamme hinreichend, 
da mart dir fprach: um aber rinmoo auf aͤhnliche Nrt gu erklaͤ⸗ 
ren feblt es an aller Spur: vicimebe miùrde, menn aus ILAT 
durch IEX oder IIITT ninto entftanden mdre, das + nad al= 
Her Unalogie kurz ſeyn. Endlich if mobl ju bemerken daf iene 
Quantitàt von 2/70 im Etym. M. nur angefùbrt mird im Ges 
genfab gegen die uͤbrigen Verba auf 270. Da mir nun fo mes 
nig uͤber die Natur⸗Quantitaͤten pofitionsianger Gilben miffen ; 
fo iſt es ja moͤglich daß aud) euro, yiyvouos U. A. lang gefpro» 
cen wurden, und dies in urfpringiicher Laͤnge aller Reduplie 
Fation feinen Grund batte. Diefer Unnabme fommt das febr 

. enttgegen, daf Homer neben aipavoro auch nipavoro ſprechen 
Fonnte; daß dic Attiker die der zweiten Silbe von xizaro gee 
nommene Quantitàt auf die erſte werfen konnten; und daß in 
Inps, welches ebenfalls Reduplikation if, das » von den Attifern 
Tang gefprochen ward. Und meit entfernt daf die bezweifelte 
Echtheit der Form xzyerow (f. im Verzeichnis) diefe Beldge mins 
derte, fo tritt vielmehr auch xeyyaro nebſt mlurizzo und riu- 
roms hinzu: denn in diefen Mafaltbnen eben moͤchte mol jene 
von mir vermutbete urſpruͤngliche Laͤnge der Neduplifatton be⸗ 
ftanden haben, fi dann in cinigen Wortern in die Vofalldnge - 
abacglattet, und fo endlich in den geldufigfien gang in. eine 
Kuͤrze ſich abgefiumpft haben. AE 
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Knochen ſeines Raubes Tangfam zermalmt durd jene Form gici» 
fam fuͤhlbar gemadit if. Es if alfo cin cignes Verbum L65009, 
mworin der Stamm BEPOS auf Fo gebildet if, Mic in xvev xv79, 
dia diy9w, und das durd diefe Neduplifation noch geſteigert -ift. 

Anm. 22. Auf welche Art die Redurlifation mit einem Vo 
Fal anfangender Woͤrter geſchieht, tft aus dere. Perfeft- und As⸗ 
rifformen mie dxzzoa, ayaystv befant. Außer den Prafentibus nun, 
die aus folchen Aoriſten entffanden find, coaoloxo, dragiio, dra- 
gitu, gibt eg auch cinige Verba deren Yrdfens die Reduplifation- mit 
dem Vofal è (didwpi, yiyvasoro 10.) auf dieſe Art nachahmt; diefe 
find cin Verbum în zo und get andere: 

dvivnus VON ONASL, wober Aor. ajvaum 30.: didilo und drs- 
tellw, cateto und drrwrtelo . 

Su diefen Formen tritt alfo der Neduplifationguofal » an dic. Stelle 
des rdicderbolten Stammpvokals, genau mie im ceyzoa u. f. m. das 
Augm. temp. n. Vgl. aud das Udieftiv 2rzzuzos von Irvuos. 

Unm. 23. Wir verbinden mit diefen reduplicirten Formen, die» 
jentigen Formen welche das dem cinfachen Augment entfprechende è 
vor den Stamm fegen. Daf dies cine in ditern Mundarten bfter , 
vorfommende Form war vermutbet Boͤckh zu Plat. Min, p. 148. (f. ‘ 
ob. die Note gu $. 83. A. 8.): gangbar blicb e3 in didw oder #94 
Au, èovoua» oder duopa:, oder vielmehr im Aftiv d00w ſelbſt, da die 
Ableitungen mie durzo u. a. cine Form duo vorausfegen. Eben Da= 
bin gebbtt denn aud das è melches cimige mit cinem Vokal anfan= 
gende Verba, die aber im der ditern Sprache das Digamma battet, 
bei den Epikern aud in der augmentiofen Formen annebmen konn— 
tett: f. séldouas èélrtopar, ttgyo, tesd'éuavos, ttexw *). 

‘ 18. Eine im Griechifhen mebr als in andern Sprachen 

. vorfommende Anomalie iſt endlich die, daß der Gebrauch auch 

Verba von gang verſchiednen Staͤmmen (o gemiſcht bat, 
daß gewiſſe Theile deſſelben Verbi bloß von dem einen, andre 

bloß von dem andern gebildet vorkommen, ganz wie im Lateini⸗ 

ſchen fero, tuli, latum. Und gerade dies ſelbige Verbum bie⸗ 

tet ſich auch im Griechiſchen als Beiſpiel dar: 
| qiow fut. otow. aor. 7veyxor. | 

Die uͤbrigen entfohiedenften Veifpiele ſuche man im Verzeichnis 
‘unter aigéco, einer, oyopoi, Éodic, pavo, totyo. 

È Unm. 

+) Aus Dem was diber das ſyllabiſche Augment oben in der Note 
qu 6. 82, 3. gros if, wird man cs nicht unmabrfceinlib fin⸗ 

den, daß auch dieſes 3 nur die abgefiumpfte Neduplifation if. 
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6.112. .Wanbelung bes Stammes. 16 
Mnm. 24. Sn den angefubrten Verbis gebt nebmlid die Vers 

mifchung durò alle Dialefte und Beiten bindurd, fo daß bei 
Diefen beſonders das Verfabren, dem gebraͤuchlichen Praͤſens die 
anderswoher gebildeten Formen im Woͤrterbuche unterzuordnen, 
nothwendig iſt. Waͤhrend dies nun in Abſicht der Formen oto, 
iveyusiv, Eleiw, tideiv, Ioausiv von jeher auch wirklich beobachtet 
morden if, fo werden dagegen dieſe, <0d, elonza, 6ndfva:, paysiy, 
Ideiv, Sropa, von den Prafentibus momit ein eben fo fefter- und 
beffimmter Gebrauch fie verbunden bat, in Woͤrterbuͤchern und Wort⸗ 
verzeichniſſen noch vielfdlttg getrennt. Es gibt indeffen auch Gdle 
Diefer Art, mo der Gebraud nicht fo vdllig durdgegriffen bat, ‘bag 
nicht die mit dem Prifens ùbercinffimmende Fotm, an deren Stelle 
im Gebrauch eine fremde getreten ift,. in. ben Verſchiedenheiten deg 
Mundart, der Zeit, oder auch der Bedeutung dennod wieder hervor 
trite: So ‘mufte 3. B: fur den Gebraud der eten Attifer die 
Mifbhung von wreicdas und zolacdar tigentità ganz fo de» 
bandelt werden mie die von quos und dveyasivi aber der Aorift 
drjocacda fommt doch. in ſehr gelefenen Sohriften. vor, daber . es 
ratbfam: blieb, dieſe beiden Verba nodj zu trentien, und die Mis 
ſchung bei jedem anzumerken. Und fo vergleiche man-nun aud noch 
die Bemerfungen unter Glicxouar, yiyvouos (wegen elui, èyevopnr); 
yuyvosoxo, Èoouas, ew, Sio, 1Àj00%, tiîjvas "). | ' 

19, 

*) Es fann ſcheinen als menn, eben well der Grundſatz doch nicht 
durchzufuͤhren if, man beffe alle fotche gemifhte Verba, auch 
die von jeher fo aufgeftibrten, in lauter Defeftiva trennte, und 
bei jedem in der Grammatif und fm Lexikon die Ergaͤnzung 
durchs andre angdbe. Wenn die Woͤrter nichts als ihre ‘cinfache 
Bedeutung haͤtten, fo moͤchte die Gadhe auch wenigſtens gico 
gliltia ſeyn. Uber da namentlich die oben quer? aufgefubrten 

erba durch cinen febr mantigfaftigen Gebrauch und cine zahl⸗ 
reiche Phrafeologie, veſonders in ihren Compositis, durchgehn, 
bei welchen allen dieſelbe Miſchung der Formen 
bleibt; fo kommt ſehr viel darauf an, daß man nicht nur bei 
Der Erlernung ein jedes Verbum gleich fo gemiſcht vor ſich febe 
und auffaſſe, ſondern vor allen Dingen da aud in den Wire 
terbuͤchern der Gebrauch 3. B. von curap&r, ocvreidor, avvio. 

. prev chen fo in Einem Artikel vereinigt bieibe; nicht nur der 
Kuͤrze wegen; denn allerdings muͤßte dann jeder diefer drei 
Artikel die ganze Darſtellung der mehrfaͤltigen Bedeutungen und 
Verbindungen eben ſo geſtellt und eben ſo vollſtaͤndig bei ſich 
haben; ſondern auch gu Vermeidung von Irrthümern. — Es 
fuͤgt ſich nehmlich oft daß eine gewiſſe Verbindung oper Bedeu⸗ 
suna von dem Lexikographen sufdlio bloß z. B. mit der Form 
ovyopopa» bemertt morden if: trigt er fie nun unter cvrorzo 
cim. ‘fo wird cine falſch beſchraͤnkte Notiz entfiebn, welcher nur 
febr gemandte und erfabretre Lefer vielleicht entgebri. Daf aber 
wie oben bemerft, mir nicht mit frei Sicherheit alle. folche 
Faͤlle gemifchten Gebrauchs bebandeln tinnen, und alfo deere 

° I waͤhn⸗ 

I° 
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19. Aus allem bisberigen laͤßt ſich ſchon erachten daß es 
in der griech. Konjugation eine große Menge Abundantia gibt; 
aber auch nicht minder Defectiva: denn dieſe beiden Klaſſen 

fallen eigentlich in einander: indem jede Form von verſchlednem 

Thema die neben einer andern gebraͤuchlicheren eriftirt, eben als 

cine ‘Art Ueberfluß, auch abgefondert fuͤr fich, folglià als De: 

feftivum betrachtet werden fann; und fo auch wieder jedes Des 
" feftivum Das im Gebraud durch ein anderes Verbum ergaͤnzt 

werden kann, als Abundans zu dieſem ſich rechnen laͤßt. Bloß 

praktiſche Ruͤckſichten auf Sprachgebrauch, Auffaſſung und Ge⸗ 

daͤchtnis koͤnnen die Darſtellung Bier beſtimmen. Aber ein be⸗ 
ſonderer Abſchnitt von Verbis Defectivis laͤßt ſich nicht fuͤglich 

aufſtellen, da bei dem Reichthum der griechiſchen Abwandlung, 

kein einzeles Verbum vorhanden iſt wovon wirklich alle Formen 

im Gebrauch waͤren; und alſo zwiſchen den mebr und minder 

mangelhaften willkuͤrlich eine Grenze geſetzt werden muͤßte. Da 
man nun Die meiſten Verba, und beſonders alle Primitiva, in 

Abſicht ihrer Eigenthuͤmlichkeiten beſonders merken muß, ſo rech⸗ 
nen wir unter dieſe Eigenthuͤmlichkeiten auch die Mangelhaftig⸗ 

keit eines jeden, und fuͤhren alfo die Defectiva ‘mit in dem un: 

ten folgenden alfabetifchen Verzeichnis auf. 

Anm. 25. Als Beiſpiele von Verbi von welchen mebre For⸗ 
men außer Gebrauch, oder nicht in Gebrauch gekommen, ſehe man im 
Verzeichnis diéta, cvaivoua:, Îeica:, Enw, tokw, Tau, Fioouas. Noch 
mebr find deren in der alten Poeſie role 5420, riouo:, udovauas, 
"oteluan cerinuo. 20. Von cinigen find blof die Aorife im Ge 
brauch, mie în der gewoͤhnlichen Sprache doéoda:, moiacda:, T,jvas, 

in der epiſchen EBgayo», r0pov, Breruov, Enegvov, Eyouscuov, toxiſovu 
unter Fywo, wu. A. Und gu diefen gebbren alle die welche, nad Tegt 17., 
durch; cimen fefferen Gebraud gu anderen Verbis als Theile derfelber 

si ge⸗ 

waͤhnte Zerſplitterung deſſelben bei einigen Verbis doch noch be⸗ 
ſtehn laſſen muͤſſen; das iſt cine Inlonſequenz, wie es deren 
bei der Anwendung der ſicherſten Grundſaͤtze gibt, und die hier 
insbeſondre aus der Mangelhaftigkeit unſerer Kenntnis herruͤhrt, 
von der wir doch hoffen muͤſſen, daß ſie immer mehr werde 
ausgefuͤllt werden. o i 
cu e A, . ‘ 

rd 
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sefcilagen merben *). Dod tir mollen dieſen gamer Gegenfiand 
cigner Beobachtung uͤberlaſſen. 

S. 113. Anomalie der Bedeutung. 
1. Mes was die Bedeutung ber Verbalformen Betrifft, ; 

gebbrt eigentlich, da es von der Lebre von Verbindung der Morte 
fi nicht trennen [Aft, in die Syntar. So tvie mir indeffen 

bas allgemeinſte davon, meil ohne diefes das Lefrgebdude von 
der Abwandlung nicht aufgefafit werden Fann, ſchon im Obigen 

vortragen muften; fo it auch das abweichende davon, infofern 

es gewiſſe beftimmte Verba betrifft, bei welchen es mehr oder 
weniger feſt gemorden, von der Anomalie in der Bilbung nicht 

qu treniien; fo mie im Lateiniſchen 3. B. odi; hortor, audeo, 

ausus sum: dergleichen File im griechiſchen haͤufiger und man: 

nigfaltiger find. - — | 
2. Selbſt einen Gegenfrand der in feinem Gangen hur in 

die Woͤrterbuͤcher gehoͤrt, muͤſſen wir, well er in Die Anomalie 
. des 

N 

*) Hermann bat ſolche Aoriffe bie und dba unter dem Namen Au- 
ihypotacta cingefiprt: ſ. de Em. Gr. Gr. p. 262. und ad Soph. 
Electr. 744.: allein diefer bei ben griech  Grammatifern ‘und 
Scholiaſten ofters vorfommende Name bat bei ihnen cinen 
meitern Umfang. S. befonderg Bekker. Anecd. p. 1086. Hero= 
dian. Epimerism. p. 278. -Bast. Fpist. Crit. p. 427. Fisch. ad 

ell. II. p. 390. Wer diefe Stellen genau bvergiciht mird era 
ennen daß die Grammatifer unter dem Namen addbvriraria 

zunaͤchſt verſtanden diejenigen Koniunftive die keinem Indikativ 
auf 0», 295, cs entſprechen, mithin ſaͤmtliche Conjunctivos Aoristi 
auch der vollſtaͤndigen Verba, mit Ausnahme jedoch des Canj. 
Aoristi 1. Auf cow, weil dieſer als dem Futur auf qu, css, ces 
entfprechend angefebn wurde. Auch begrif man unter dem Na⸗ 
men druora avbunorarra die ganze Modalreibe die von cinem 
ſolchen Conj. Aor. 2. ausging alfo z. B. Zirzw, Airrosse, dns 10. 
Das ganze berubte auf cinem offenbar mangelbaften gramma= 
tifhen Syſtem, und. obne dag ibt befichende auf ricitigen Grund⸗ 
ſaͤtzen berubende ju zerreißen, fann der Name fur unfert Ses 
braud) nicht mobi eingefuͤhrt werden. Dod gebt zugleich aus 
den angefuͤhrten Stellen bervor, daß der cigentlide und ur= 
ſpruͤngliche Sinn des Namens fontattifoh if, und den Konjunk⸗ 
tiv bezeihnet, wenn er unabbingig von Partifeln ficbt; die 
Srammatifer, glaubten aber zu bemerten daß eben in diefer Kon⸗ 
firuction und tn einigen andern die bezeichneten Konjunftivfore 
men vorzugsweiſe qu ſtehn pfiegtem: cine Bemerkung die viel- 
leicht nicht ohne Grund if. GS. in der Syntag von den Modis. 

w — 
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des griechiſchen Verbi vlelfàltig eingrelfi, bier zuforderſt behan⸗ 

deln, nehmlich die 

immediative und kauſative Bedeutung 

der Verba. Vermoͤge der erſtern gehoͤrt die Handlung oder der 
Zuſtand dem Subjeft ſelbſt und unmittelbar; vermoͤge der 

andern bewirkt das Subjekt eine Handlung oder einen Zu⸗ 

ſtand in ejnem andern Gegenſtand. Das regelmaͤßige Verhalten 

iſt nun, daß fuͤr jede dieſer Bedeutungen ein eignes Verbum da 
ſei; wovon indeſſen das Causativum von bem Immediativo: 

abgeleitet ſein kann. So ſind z. B. im Deutſchen fallen, trin⸗ 

ken Immediativa; “und vbn. ibnen find abgeleltet die Causa- 

tiva fdllen, trenten, welche den Buffand des Fallen, die Hand: 

lung des Trinfen in einem andern Gegenffand bemirfen. Die 

Anomalie Bingegen ift, wenn, was in allen Sprachen vorfommt, 

Ein Verbum in efner und bderfelben Form beide VBedentungen 

vereinigt *): im Griechiſchen 3. D. éovrew Immed, fabren, 

eilig wobin fich bewegen, Caus. treibenj xaditev fegen und 

ſitzen. Sn der dltern Sprache ſcheint dies Bei viel mehr Vers 

bis {fo gemefen gu fein; und fo erflàrt es ſich daß bei verſchie⸗ 
denen, deren Anomalie mit barin beffebt, in einigen Temporibus 

bie immebdiative in anbdern bie Fanfative Bedeutung uͤblich geblie⸗ 
ben iſt. S. 3. W 

Num. 1. Die Causativa. find ihrer Natur nach Transitiva; da 
nun zugleich die Immediatjva. in den, ‘mei ten Faͤllen Intransitiva 
find; fo iſt daraus der ſehr ungenaue und itre fuͤhrende Sprachge— 
brauch entſtanden, daß man von dieſem ganzen Gegenſtande, als von 
Vermiſchung und Trennung der tranfitiven und intranfitiven Be⸗ 
deutung ſpricht. Hierunter wuͤrden aber die File nicht begriffen 
ſein, wo beide auf obige Art ſich verhaltende Verba tranfitiv find, 
wie trinken und trenken, lehren und lernen. Wozu noch fimmt 
daß die Vereinigung Des tranfitiven und intranſitiven Sinnes in Ei⸗ 
mem Verbo auch auf cine gang andre Art ſtatt finden kann, als die 
IMI " ' —— welche 

* 3. B. brennen Immed, in Feuer ſtehn, Caus- in geuer ſetzen; 
suppeditare Immed. zur Hand ſeyn, Caus. machen daß etwas 
sur Hand ſei d. h. darreichen; sorzir Immed. herausgehn, Caus. 
berausthun; Engl. o > drop Immed, finfen, Caus, fenfen. . 
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melche tute chen in dievver tnd naditesv geſehn haben, nehmlich 
ohne daf es ſeinen eigentlichen Begriff verindert, blog indem dico 
fer Begrif entweder abfolut oder in Beziehung auf cin Objeft aus⸗ 
nefprochen wird: in welchem Falle alfo 3. B. das gewoͤhnlich tran= 
fitive feben auch abfolut wird, d.'b. intranfitiv ffebt fùr den Zus 
and eines febenden; das intranfitive pevyer flieben, auch trane 
fitiv gedyesr rivà jemand flieben: welche Fdlle fich oft jenem 
febr naͤhern ohne ded daffelbe gu fein; wie wenn oreddev cileno 
trapfitiv wird, omevdesr rs ê etwas befehleunigen, jedoch nie om 
riva fiir cilen machen. Es mar daber cine cigne Benennung nds 
thig fuͤr die File mo es gerade auf dies hier erwaͤhnte Verhaͤltnis 
und deffen Vermifhung anfommt *). 

Unm. 2. Gin febr gewoͤhnlicher Fall If, daß der Vegrif wel⸗ 
cher fich in Ruͤckſicht auf irgend cin Tranfitivum als cin Immedia—⸗ 
tivum denfen laͤßt — 3. B. eilen, lernen find Ymmebdiativa in Rid- 
fibt auf treiben, lebren — Daf diefe, fag id, im Griechiſchen und 
im Lateiniſchen als Paffivum oder Medium von ſolchem Tranſi⸗ 
tivo auftreten. Sehr natuͤrlich: da jeder ſolche Begriff aud entme= 
der als cin leidender Zuſtand oder ale cine an ſich ſelbſt geduferte 
Thdtigfeit gedacht merden fann,. und man alfo 3. B. fur iuads réy- 
vp in Ruͤckſicht auf den Begriff ded'eozen auch fagen fann è06ddy97 . 
rigy», und mie 3. B. in dem befanten Vers ‘Eo9Xdy uèv yado dr 
i09là did'ateas diefe Medialform fo gefaft werden kann, „du wirſt, 
jene Vorbilder anſchauend, gleichſam dic felbî das gute Icbren.” 
Befonderg von den Faͤllen, mo das Medium in cinen gleichſam 
neuen einfachen Sinn dieſer Art uͤbergeht, und das tranfitive Afti= 
vum auf diefe Weife nur als Kauſativum dazu auftritt, mie yevouas 
Fofte, yev® gebe 3u Foften, febe man in der Syntag S. 135. Wenn 
nun aber cin Verbum in derfelben Aftioform beide Bedeutute 
gen vercinigt, ſo ribrt dies von der urſpruͤnglichen Einfachheit der 
Sprache ber, nad welcher nicht die Form ſondern ‘die Verbindung 
und Stelung der Verba die Beziehung ihres Ginnes gu erfennen 
gab. Daber trugen die ditern Dichter kein VBedenfen in Einem Zu 
fammenbang beidbe Bedeutungen gu verbinden. 3. B. Hesiod. 4 5, 
‘Pia piv yo Boscei (macht firoten), dia dè fosdorra (den ſtrotzen⸗ 
ben) yadérntes. Anacr. 40. E? rò xevroov HMovei tÒ 195 pusricers, 
IMbicov doxsis nova csv, “Eouws, dcovs cùÙ fAwrttess. Meberbaupt aber. 
Tonnten nun die Didier dieſe Cinfabbeit der alter Sprade zum 

. ge⸗ 

*) Es konnte vielleicht zweckmaͤßiger ſcheinen die Causativa, als 
Korrelate der Immediativa, . Mediativa ju nennen: aber hievon 
mug die moͤgliche Vermirrung mit der Bedeutung des Medii qb: 
baltem. Mud die Benennung Translativa bot ſich dar (ſie uͤber⸗ 
tragen nehmlich die eigentliche Handlung auf einen andern Ge⸗ 
genſtand); aber die moͤgliche Verwechſelung mit dem was man 
tcanslatio oder den uͤbergetragenen Sinn nennet, ſtand entgegen. 
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gewaͤhlteren Ausdrud nachahmen, und dald gewoͤhnliche Intranſitiva 
kauſativ brauchen 3. SB. Eur. Hec. 528. Féées yesoì' gods. Phoen. 
1533. ndda desuvios lavwy. (cuben fiv ruhen laſſen), bald umge⸗ 
kehrt z. B. Soph. Oed.-T. 967. 6 dì Savoy xevdss xet® Yi (veva 
birgt fùr liegt verborgen): Eur. Phoen. 1295. èmerye fur èînciyov: Eur. 
Med, 25, cvrrijrovoa daxovos (welche Bedeutung rixo fonft nur im 
Perf. bat; f. A. 5.). Daber es denn keinesweges nbtbig iff, ſolche 
Balle, wo der Sinn es zulaͤßt durch Auslaſſung des Pronom. iavrdà 
gu erklaͤren; wiewohl wenn cinmal der cigentliche Grundſatz anerfannt 

-- if, es febe wohl guldffig if cin im Fmmediativfinn vorfommendes . 
‘Verbum, das gembbnliher im Raufativfinn erſcheint, durd das in 
Gedantfen bebaltene „ſich“ zu erklaͤren; und aud manche File viel» 
leicht nattirlicher fo —8 werden. S. auch hievon in der Syn⸗ 

. tag S. 130. der eigenthuͤmliche Gebrauch aber cine jeden Verbi, 
wenn folcher entweder das Aftivum im ganzen, oder chen ſo das 
Paffivum oder das Medium betrifit, gebbrt in bag Wirterbud. 

3. 3u der in der Grammatif zu bebandelnden Anomalie 

gebiren alfo nur die Faͤlle mo verſchiedene Tempora bdeffela 

ben Haupttheils elnes Verbi verſchiednen Bedeutungen angehoͤ⸗ 

ren. Hier iſt befonders gu merfen daß in mefren primitiven 

Fut. und Aor. 1; Activi der faufativen, 

Aor. 2. und Perf. Activi aber, befonders bag Perf.2., 

der immediativen, und zwar hauptſaͤchlich der in: 
tranfitiven 

Bebdeutung den Vorzug geben. Sn jedem Verbo mo bdergleifen 
ftatt findet iſt nun fuͤr die Vollſtaͤndigkeit einer jedben Bedeutung 
auf irgend eine Art geforgt; indem ‘die intranfitiven Tempora 

des Aftivs fich nun mit dem Medium oder Paffivum zu Finer 

Bedeutung vereinigen ; im Futur, wenn das Fut. Act. faufative 

Bedeutung Bat, fr die immebiative das Fut. Med. gebraucht 

wird (vgl. unt. 4.); tm Praͤſens aber fuͤr eine oder die andre 
Bedeutung auch oft eine andre Form (z. B. auf 4, auf 0xw) 

angenommen wird, oft aber aud gar kein befonderes Prifens 

fur eine ſolche Bedeutung eriftirt, indbem die Sprache entweder 

andre Verba oder eine andre Wendung zu Hilfe nabm. 

Unm. 3. Die GFdlle wo fi) diefes Verbalten der beiden Aoriſte 
am deutlichſten kund thut ſind 

tguy 
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Epur mward, Îguca zeugte, VON quw zeuge, deſſen Paſſiv quo- 
guoco werde, wachſe, als Praͤſens fue den Aor. 2. igur dienet 

tcp» {tellte mich, blieb {tebn, î700 ftellte, von ITAL, mos 
von die gebraͤuchliche Prifenisform dem Aor. 1. folgt, fcnze 
ſtelle; deffen Medium isauas, fielle mich, als Praͤſens dient 
fùr Aor. 2. top 

è». ging, èf70a brachte, ftetite mwobin, von BAR, movott 
Die gebraͤuchliche Prifensform dem Aor. 2. folgt, fcivo 
gehe 

toßny er loſch, topeca lſchte aus: das gebraͤuchliche Praͤſens 
opevvvpo loſche aus, folgt dem Aor. 1. und das Paffivum 
ofivvopos dient zugleich als Praͤſens fuͤr #05. 

Edvy ging ein, îdvoe billte cin, di huͤlle cin; und fur den 
Sinn des Aor. 2. cin cignes Prifens, divo gebe cin 

ènsov trant, irica trentte; aus dem Stamm 2752 entſteht 
fut jede Bedeutung cine befondre prdfensform, niva trinte, 
murioxo "trenfe. - 

Pan f. nun noch im Verz. yiyrsora mit dvapiyrdora, fido, pei 
zw, osino, cxélio. Man vergleiche ferner zosgo ndbre, wegen 
troagor, wurde did, grof; suysw wegen der befondern Bedeutung 
von Esvta ; 3 ynoca wegen deg Aor. 1. bei Aeſchylus; cdoagisxo 
und borvso, deren Aor. 1. oca, ůooæ ſich dieſer Analogie an⸗ 
ſchließt, der Aor. 2. 70ag0or, a;0ogoy aber den Immediativfinn nur 
zuweilen bat; endlich noch redyo und cuyyavo; und die Note - 
gu dvalicxw. *) — Hiezu fuͤge man die Verba von melden kein 
Aor, 2. Act, vorhanden iſt, deren Aor. 1. aber dennoch, durch 
fein VBerbalten gu den dibrigen Formen, in die hier vorgetrage= > 
ne Analogie gebirt. So beift uediw bin trunfen, 74790 bin 
voll: aber iuituoa beranfbte, 74400 erfillte, find das Kauſati⸗ 
vum, wozu die Praͤſentia —B— — gehoͤren. S. auch im 
Veri. yIiw, vale wegen ivacca, xv wegen éxvca. Bon allen die 
fen iſt fuͤr die immediative Bedeutung der Aoriſt entweder leicht gu 
entbebren, oder cr mird durch das Medium oder Paſſivum augge=- 
drùdt. — Das Guturum ifi in allen hieher gebirigen Fallen 

durch 

«) Pian wird iu dieſer nur Tr wenig Verba fich erſtreckenden 
Mnalogie die Spuren nicht vertennen von dem Princip vermige 
deſſen in den orientaliſchen Sprachen eigne Koniugationsformen 
fuͤr den Kauſativſinn ſich gebildet haben. Bemerkenswerth iſt 
ferner die Uebere cnftimmung mit dem Deutſchen in Beziehung 
auf die oben in Der Note ju S. 96. A. 8. gescigte Uebereinſtim⸗— 
mung deg Aor. 1. mit dem Impf. auf te, und des Aor. 2. mit 
dem cinvilbigen Imperfekt. Denn aud im Deutfchen if auf 
diefe Art die Faufative und die immediative Bedeutung unter 
dieſe beidben Formen in einigen Verben vertpeilt, mie verderbte 
und verdarb, ſchwoll und ſchwellte. 

II. 5 
, 
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durch den Gebrauch feft beffimmt; indem das Fut. Act. immer die 
Faufative Bedeutung des Aor. 1. bat, bag Fut. Med. aber die 
immediative Bedeutung aufnimt, 7. B. SHcouas merde gehn, 300 
merde bringen; rico merde trenfen, ziouas merde trinfen; und fo 
durchaus, nur dafi nicht von allen angefuͤhrten Verben diefe Future 
ſich erbalten baben. 

Unm. 4. St allen den Fdllen wo die Sprache die faufative 
und immediative VBedeutung durd verfhiedbene aftive Formen uns 
terſcheidet gehͤrt das Perfeftum immer der immediativen gu 
und ſchließt fim daper dem Aor. 2. an; und zwar ſowohl Perf. 1. 
als 2. Als: 
_ pia, piro, tquoo, zeugen, — — * méquea, werden, wachſen 

S. nun im Verz. daſſelbige Verhalten von îonv und Eoyxa, Eduy und 
didvra, tofiy und fopnxa, toxlyv Und toxigxa- (in cxédiw), iorroy 
und #ososra, von welchen ſaͤmtlich die gu dieſen Perfetten der Form 
nach gebbrigen Prifentia Die Faufative Bedeutung babe. So ge 
bart ferner reérsvya durd den Gebraud) nicht su resyo fondern nebfi 
Erugov qu Dem verwandten 7uyyaro, too man nachſehe: und zéroogpa 
ſchließt ſi ſich bei den Epikern an das gleichfalls epiſche ougoy an 
8 d. vor. Anm.). Endlich haben die beiden Perfekte dozoa und 
dowoa nur die immediative Bedeutung welche die entſprechenden 
Aoristi 2. aoooo⸗ und Goooov nur als die ſeltnere neben der kauſa⸗ 
tiven haben: ſ. doagiozw Und doervpe. 

: nm. 5: Da das Perfectum 2, wie S. 97, 5. bemertt ift, 
Aberbaupt dem intranſitiven Sinn den Vorzug gibt, ſo hat denn 
que von einer bedeutenden Anzabl tranfitiver Verba dieſe Form als 
lein die immediative Bedeutung, welche in den allermeiſten Faͤllen in⸗ 
tranſitiver Natur iſt, und welche in eben dieſen Verbis fuͤr die uͤbri⸗ 

gen Tempora durch das Paſſiv oder Medium ausgedruͤckt wird. Das 
- Perf. 1. file den kauſativen Sinn if in allen ſolchen Verbis moͤg⸗ 
lib, fommt aber nur bet cinigett wenigen, als Gegenfat gegen das 
Perf. 2. vor. S. $. 97. A. 6. Die Verba alfo die cin olches Pf. 2. 
haben ſind: 

Gyyvuus — &yvvpoas breche intrans, pf. taya bit zerbrochen 
daiw — daicouas und dédya brenne intrans. 
Eysiow — èyeloouas erwache, èyonyooa wache 

. Farra (laſſe boffen) — Farr0uas und zola boffe 
xjdo (befimmere) — xjdouas Und xéxzda forge 
palvo (3xualvo made rafend) — uaivauas und pépopra rafe 
olyw, &volyw, dvipyga — dvoiyouas gebe auf, dvioya ſtehe offett 
GAavpu, diasdexa — 6Alvpuos gebe gu Grund, diwia bin verloren 
nel90, mrersesee — neidouas glaube, minos9a vertraue 
mivvvu- — nʒ;yrvuas merde felt, zémzya ſtecke feſt 
ryvvus — Guyvvpae reife intrans. #9dwya bin zerriſſen 
ciro (made faulen) — corro. faule, osoyma bin verfautt 

le Tjx® 
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rijxe ſchmelze transit.) — mfxoua: ſchmelze intrans. pf. rérzza 
qaivo (stigt) — qgaivouas ſcheine, pf. nigra 

6. auch Fp9opa it g9elow. Auf diefe Art erklaͤren ſich alfo auch 
die Perfekte einiger Depouentium (ſ. unt. 4.) wie yéyova von y/yr0- 
pos: voi. dioxopas, peicouas und gooféfovia unter fovdoues. Daf 
aus diefer Verbindung det Perf. 2. mit paffiven oder medialen For⸗ 
men in cinigen Verbis die alte Benennung Perf Medii bertommt 
if oben S. 89, 5. bemertt. 

Mnm. 6. Das Ieidende Verhalten, welches ein Tpeil der Im⸗ 
mediativa ausdruͤcken, if vielfdltig von der Art daß es (fc ganz als 
cin paffivum denfen lift. So unter den obigen die Perfette Zaya, 
tidwya bin zerbrochen, zerriſſen. Es kommt, da man jeden Zu⸗ 
fiand durch uoͤnoͤ auf einen Urheber beziehn kann (ſ. Synt. bei den 
Praͤpoſ.), nur auf die Verbindung in der Rede an, fo iſt ein ſol⸗ 
ches Wort ein vdlliges Paſſivum. So erklaͤrt ſichs alfo wie bei Ho: 
mer rersuyois gang in dem Sinn von verfertigt ſtehn kann (ſ. im 
Berg.) und mie das dem Sinne nad ju aiosiv, fangen, gebBrige 
Paſſiv diicxozsas (f. im Verz.) fur den Norif und das Perfeft aftive 
Formen baben kann, #ciowv ward gefàngen, éelore bin gefangen. 
Rod auffallender iſt das lat. vapulo welches reines Paffiv if in 
Geftalt eines Immediativi deſſen Causativum ferio if. Und aud im 
griechiſchen findet ſich das Perf. 16 in Anv æ ſo, doch nur bei Spaͤte⸗ 
ren: ſ. 247000. — Vgl. auch xexopnus unter zogtrvvpa, Und Eroa- 
ge unter tetgo. 

4, Mit dem Gegenffand des vorigen Abſchniets iſt nahe 

verwandt die Verwechſelung da dle Form des Paſſivs aftive 

Bedeutung Bat. Diefe Anomalie if im Griechiſchen ſehr man: 

nigfaltig wegen Einmiſchung des Medii das in Bedeutung und 
Form einerfeits mit dem Paſſiv fo vielfàltig verwickelt iſt, an: 

derfetts aber fo oft ganz oder beinah in die Bedeutung des Afe 

tivo uͤbergeht. Sievon finnen wir einiges allgemeiggre nur in 
der Syntar Bei der Lebre vom Medio vortragen morcin die 

Form des Paffivs gum Theil mit vermengt iſt: die Anwendung 

ouf cinzele Verba aber muß den Woͤrterbuͤchern uͤberlaſſen blei⸗ 

ben. Fehlt einer ſolchen aktiviſch bedeutenden Paſſivform das 

Activam gaͤnzlich fo iſt dies das eigentliche oder defektive Depos 

nens, welches denn je nachdem der Aoriſt aus dem Paſſiv oder 

Medio genommen iſt, ein Deponens passivum ider medium 
if: z. B. divauos, #duvjtny, konnen, rcovOdropa:, ènvdoun, 

erfabren, Exsouoi, rueocuny, beilen. 

. Anm. 
52 
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Anm. AÆimjele Beiſpiele, da ſolche Deponentia dennoch paf= 
fiv gebraucht werden, gibt es wie im Lateiniſchen. Sehr gewoͤhn⸗ 
lich if dies aber 1) fm Perfekt, wo der Sinn ſebr leicht ſich kund 

thut, z. B. bott drspyalouoas thue, leiſte, Plat. Legg. p. 710. d. 
navra ènsioyazas rg Fed „alles iſt von der Gottbeit geleiſtet wor⸗ 
den”; von sùyoza» bete Phaedr. extr. èuoì uèv perolos nUzias: von 
dinyioua:, &puyétopos erjdble, trage vor Antiphon. c. Venef. extr. 
luo) uèv. olv dinyyrai uaè BsfojIyter TÈ redvedts: Herod..1, 207. 
quois roũ danynuivov „außer dem bereits vorgetragenen”; Orac. ap. 
Demosth. adv, Macart. p. 1072, 25. tà dyyusva (VON iyéouos meitte) 

fur rà vevopucutva, das gebraͤuchliche; id. Mid. * —— 
| cscxevacuivazzaria Rfyo, und dbodi-gleth darau 

LS 

° oùy 0 taoxsupévos 
ovd° è psoruvicas: Und ganz gewoͤhnlich feflacuas; ‘2) im dor. 
Paff. wenn das Deponens an fich ein Deponens Medium if; 3. B. 
fiatecdas quingen sBracaunv id gang, ifedc9nv td) ward gesmun= 
gen; delcuevos der genommen bat, deydelc genommen; laccuno , 
beilte, î49nv ward gebeilt (Hippocr, de Arte 20.) ; zè xrn9éyra Eu- 

seb. Philos. ap. $tob. Serm. 10. p. 130. Gesn. Memnen. ap. Phot. 
p. 231. Bekk. èx7797, xrn9eîca paffivifà Thuc. I, 423. Eur. Hec. 
449. — So werden dretcdaz, dry9fvas Und iwrjc9di paſſiviſch ge- 
funden; f. Plat. Phaedo. p. 69. b. Steph. Thes. et, Sturz. in v. 

Unm. 8. Es gibt aflerdings von mebren Deponentibus bei Dich⸗ 
tern auch gleichbedeutende Activa, mic fsdîow fur Riatouar, duoéw 
fr Sowpfouor, ungorao fit ungavaouo:, nad deren Anlettung man 
alle von Deponentibus in der Profe vorfommende paſſiviſch bedeu= 
tende Formen von alte Activis herleiten finnte. Allein da die 
griech. Sprache der feſten Mormen uͤberhaupt fo ſehr und fo leicht 
eritbebrt; fo mird man auch einſehn daf blofi das Streben nach 
Deutlichkeit und Kuͤrze ſolche Formen herbeifuͤhren migte, ohne daß 
man deswegen von desoua:, seùUyoua:, syto. u. d. g. Formen auf 
© angunebmen berehtigt mdre. Vgl. den vom wirklichen Medio ge 
bilbeten Aor. pass. j. B. yoaprvas verklagt werden $. 136. Anm. 

5. ©Durd eine Befondere Eigenbeit iſt von einer Menge 
Der bekanteſten Verba Activa, das Fut. Act. gar nicht oder 

wenig gebraͤuchlich; indem das 

Futurum Medii 

die mit dem Aftio verbunbne tranfitive oder intranfitive Bedeu⸗ 

tung bat: ba dann meiffens das uͤbrige Medium, mit feiner ei: 
gentbimliden Bedeutung von einem ſolchen Verbo nidbt in Ge 

braud if. 8. B. dxovo ih hire, dxovoopoi (niemals dxov- 

— 900) ich werde hoͤren. 

Anm. 
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Mum. 9. Die betanteften Future diefer Art febe man fm Vers 
scichnis unter folgenden primitiven soder den primitiven doch gleich 
gu acbtenden Verdig: — | 

ddw, dova, duaoreve, Grolevw, dondlao, faive, fida, flole 
cxax Bodo, yelda, now, yyvlaro, daxvo, darddvo, dii 

. cas, dilolero, dixw, Fio, Inyydvw, Injoro, Fouoxa, xdu- 
vo, xlelo, xMinro, xoddlw, Rayyavw, laufeva, partaro, véw 
(vevcopat), curve, 6ecw, odpéw, naitw, nideyo, nndeo, ni- 
mtw, nh, nvéw, rviyo, m0diw, dio, certo, cveitto, tixrtw, 

- redyo, ted)w, gevyo, gii, gwoéw 

nebſt den ſchon aus S. 108. 109. befanten Ecouas von sli, elcopaò 
von olda: ferner die anomaliſchen Formen idazas und s/0uc» AUS - 
5. 95. A. 21. Bon abgelciteten Verbis merfe man nodi 

&yvotw (f. Verbalverzeichnis), dravrav, fadito (Padiovuas), 
trlavio, Ermopxiw, Favuato, Inoaw und Iyosvo, oluwbe, 

. ciyaw Und ciwrdo, arovddio, twdafo, èyrwutw. p 

Sndeffen erwartet man leicht daß fo wenig bicrin als in fo vielen 
aͤhnlichen Faͤllen der Gebrauch feft gemefen, und daß von manden 
der angefuͤhrten Verba and das Fut. Act, fid findet. S. Poppo ju 
Xen. Cyrop. 1, 4, 16. der aus Renophons Sprachgebrauch dies bes 
legt von Fyoa®, incsvto, Fevudto (Hell. 5; 1, 14.). S. aud oluo- 

Eovoa Aristoph. ap. Schol. Nub. 659. und im Verzeichnis #00, dia 
xo, xodelto, modiw, tixro, yooéw (Comp.). Aud wird man wol 
noch andre Veifoiele finden; mobei aver ſtets beobachtet werden muf 
1) die Sicherheit Der Lesart, 2) die mbglihe Verwechſelung mit 
dem Conj. Aor. 1., 3) das Beifalter des Sohriftfelers. *) — Eben 
fo wird man aber auch die und da Veifpiele von Futuren medialee 
Form finden von Verben die fonft immer das Fut. Act, baben. So 

fiebt auffallender Weife in Aristoph. Ach. 842. myuavsizos vbllig als 
Aktiv. Richtig betrachtet gebbren aber folche Falle nicht ſowohl zu 
den Eigenbeiten des Futuri, als Des Medii Uberbaupt, das, mie in 
der Syntar gelebrt werden mird, in der ditern Sprache, von Ho⸗ 
mer an, fo vielfaͤltig auch ohne aller Unterſchied als Aktiv gebraucht 
ward. *) 6 

) Ad 1. iſt 3 B. nichts leichter und gewoͤhnlicher als die Vere 
wechſelung der attiſchen Form zweiter Perfon med. auf e mit 
der des Aftios auf #1; daber wo z. B. qevzeco ſteht man fichee 
beffern kann qevier, da den Abſchreibern dieſe Form fo geldufig 
nicht war. S. das Beiſpiel unten gu deyyovo: ſ. aud Elmsl. 
ad Acharn. 278. Ad 2. ift der Ungeubte beſonders vor Vere 
fennung deg Conjunctivi absoluti, g. B. Niy drovow abdis — j 
u warñen, wovon f. die Suntag. Ad 3. haben die fpdtertt 

- 

riftſteller oder die fogenannten xosvoì den attifchen Spradige= 
braud) vielfaͤltig wieder verlafien. | ; 

#) Go licfe fim z5. B. riusceras bei Xenophon Cyrop. 8, 7, 15. 
rechtfertigen in Erwaͤgung daf reuoncdas bei Homer cinigemal 

. 0 : 
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6. Da bdiefenigen Temporalformen, mele der Negel nad 

nur Medium find, Aor. und Fut, Medii, der Form nach Paf: 
fiv find, und urfpringlià ofne Zweifel es aud waren, fo gut 
als das Prifens; (o if auch Bievon noch einiges in Gebrauch 
geblieben. Dod Betrifft dies faft nur bas Futurum Mebdii. 
Neben dem Futuro 1. und 2. des Paffivs nehmlich lief die 

° ©prade Freifeit fn gleichem Paffiv:Sinn auch das Fut. Me- 

. dii gu brauchen, melches am Bdufigfien gefhab in abgeleiteten 

und gufammengefegten Verbis, bei welchen das Fut. Paff. et: 

was ſchwerfaͤllig IT, als dpedoorie: flr WgpedpIpoorta:, me- 

‘ quéyeoda: Herod. ‘7, 149. flr reowgp9npoeota. 

Unit. 10. Solche Formen mie die eben angefùbrten, ferner re- 
Revrjoecdas (Hom.), &dimfoscta: puaswywcscdas, Inusscsodas, èEo- 
quuceodas, inaatecda:, dnallatec9a:, buoloynoscda:, muften aller= 

. Dings ffatt des um cine lange Silbe lingerven Fut. Pass. dem durch 
das Prifens an dic Paffiv= und Medialbedeutung zugleich gewoͤhn⸗ 

tert Gebrauch ſich gicihfam aufdraͤngen; doch findet man bdiefelbe 
Freiheit auch vielfdltig, wenigſtens in cingeln Veifpielen, bei Vers 
ben die mur zwei Silbett vor der Endung baben: 3. B. reuceras 
Plat. Xenoph., xwAvcovres Thucyd., quidteras Urmò tòv goovoovrrwy 
Xen. Oec. 4, 9., xyovéeras Eurip. Phoen. 1625., oùdì uelericas ta- 
copevos (dDenen nicht vergonnt ſeyn wird) Thuc. 1, 142., uGiloy pe 
Ancopévn inò roò — Antiph. c. Venef. p. 113.; alfo nicht nur wenn 
das Versmaaß, ſondern auch wenn das beurtheilende Ohr des Red 
ners es verlangte. *) Um ſeltenſten findet man dieſe Form vot 
Verben die nur Eine Silbe vor der Endung haben: Thuc. 6, 64. 

als reines Aftiv ffebt. Nur freilich ſieht man in der Profe gar 
keine Veranlafiung- gerade das Fut. Med. gerade dieſes Verbi fo 
gu brauchen, das nach der folg. Anm. fo febr gewoͤhnlich int pafs 
fivem Ginn fiatt rsun9ycouas ftebt. Bolllommen uͤberzeugend 
iſt mir daber L. Dindorfs (ju Thuc. 3, 40. voraetragene) Beffe= 
rung, ric d° dios tiunceras ds° èvdoa'— fiatt di) &vdoa, die al: 
lein aud richtigen Sinn gibt. Aber bei Thueydides a. a. O. ſtatt 
dixasoicecte mit Elmsley (ad Eurip. Med. 93. not. h.) gu ſchrei- 
ben dmassdicere kann id nicht billigen, Dda dixassicoua: in paffi= 
vem Sinn cin fo entſchiedener Sprachgebrauch —8— if, das 
Ohr alſo wol, nach dem Zuſammenhang, in jedem Sinn es auf⸗ 
zunehmen bercit mar. Wie wir denn wirklich das oben als Afs 
tiv angefuͤhrte Futut ryuavoduas unten A. 10. and als Fut. 
Paſſ. beibringen werden. “ 

*) Dies lebte fagt ausdruͤcklich Dionys. de Comp. 6. extr. ven 
der Form dpasoricoua: aus irgend einer attiſchen Rede. 

| 



6. 113. Anomalie ber Bedeutung. 87 

ed ces, 6, 18. tuo rodov roipecda» (merde aufgerieben werden), 
Herod. 7, 159. t94 deFopuevos inò Aaxedasuoviwv, bei Euripides dé 
Fouas Bfterg, und Orest, 440. Pigos xaꝰ Hudy olceras t7d° Muiog. — 
S. iu diefem ganzen Gegenſtande Hemst. ad Tho. M. v. riuzoeras. 
Piers, ad Moer. p. 12. 367. Poppo .Proleg. ad Thuc. I. p. 192. — 
Ich bemerke nod 1) daß das Fut. circumfi. ſehr felten fo vorfommt, 
ohne Zweifel meil das Ohr cime Ucbercinfimmung mit bem wahren 
Fut. Pass. auf couas verlangte. Einzele Beiſpiele find Soph. Aj. 
1155. mnjuavot pevoc, Herod. 3, 132. avacxodonseic9a:, Il. È, 481. 

zaraxtaréesde. 2) iſt leicht gu erachten daß von denjenigen Futuris 
Med. die nach dem vor. Abſchnitt immer oder ſehr gewbͤhnlich fiatt deg 
Fut. Act. fichn, nicht leicht eines als Fut. Pass. vorfommen mird. *) 
Hiezu fuͤge id 3) die voù Hermann aufgeftellte Norm, daß die Mes 
dialform die Dauer, die Paffivform das Voribergebende be= 
zeichne; dice id aver nur von einer Vorliebe der Medialform fue 
den Vegriff eines leibenden Zuftandes gugeben kann; melche denn 
cinerfeité den Beduͤrfniſſen des Wollauts und des Metri unterge= 
ordnet iſt (vergi. 3. B. das obige gang momentane olceras), und an= 
derfeits nicht bindert, daß von den allermeifien Verbis, auch fur 
den Vegrif der Dauer, das Fut. Pass. allein gewbhnlich iſt; wie 
denn 3. B. Plato Rep. 2. p. 376. c. verbindet tive roormov Foiypoy- 
Ta: xai masdevizoorras. **) 

Unm. 11. Im Aorift fuͤhrte die grofe Verſchiedenheit der 
paffiven -und medialen Form die feffere Vertbeilung beider Bedeu⸗ 
tungen unter diefelben faft notbmendig berbet. Dod finden ſich eis 
nige Faͤlle aud des Aoristi Medii ffatt des Paſſivs: am gewoͤhnlich⸗ 
fin oyécda: im Sinne des ergriffen, feftgebalren werden, Od. . 
ì, 324. Herod. 1, 31. extr., xezécyero Od. y, 28À. Eur. Hippol. 27» 
zaraoyousros Pind. Pyth. 1, 16. Plat. Phaedr. p. 244. extr., cvgygo- 

pevos Plat. Theaet. p. 165. b. Ein gang einzeler Fall iſt Plat. Cra- 

tyl. p. 395. d. $ zergic aùroù 5n dverodnero fut dveroam. 
(4epdaotaro bei Herodot ift falſche Lesart, ſ. g9sion.) Bei der 
Epifern iff Ze #0Fas ſehr gewoͤhnlich von dem unwillkuͤrlichen oder 
paffiven zuruͤckbleiben z3. B. Od. », 286. CÈ dì — "Liyorr, airdo 

ù .- byò 

*) So glanb’ ih verdient weder Valckenaer Gehoͤr, menn er (ad 
Theocr. 1, 26.) bei Xenoph. 2; 7, 14. die Vartante cvddg:perae 
empfichit, rod) Pierfon, menti er (ad Moer. p. 367.) das ellip= 
tifhe dvaeyvmceras bei Rednern paſſiviſch gefaft haben mill. 

#) Faͤlle, wo keine der obigen Begruͤndungen fur dag Fut. Med. 
ſich fund thut, find mit Necht verdaͤchtig, befonders wenn die 
Beſſerung ſich leicht darbietet; mie z. B. in Eurip. Med. 336. 
fiatt des fonfligen dazoes die igige Lesart dodzoe, die aber 
dort die Codd. ſchon geben. Und fo mochte mol in Aristoph. 
Nub. 1382. zurmmigoues nur cine ſehr natuͤrliche Verderbung von 
runroopas ſein. 

Prati 
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tyo Loredpeoyo drayrfuevos Nroe. di 710. "H fva und’ Guop' aùrod ty 
GvIovresas Zinnrar: was ſich auch in der fodteren Profe des Lu⸗ 

‘ cian 20. wiederfindet: f. Schaef. ‘ad Gregor. p. 463. Sogar der 

“ 

Aor, 1, med. findet ſich bei cinigen Dichtern paſſiv: f. Meineck, 
ad FEuphorionem fr. 49. 61. (dauccceuivo, fiacautvy) und Theocr, 
3, 29. (rroriuatduevov). Andre die man anfibrt (f. Schaef, ad Pseu- 
do-Phocyl. 154. und im Inder v. Aoristus) find als Medium d. 
b. in der vom Medium ausgebenden willkuͤrlichen Handlung gedacht, 
z. B. xsiocc9as vom gemdbten Felde, von dem auch mir fagen koͤn⸗ 
nen „es legt ab”; melche Anficht aud mol auf das obige derréo das, und 
Auf dveroczero anwendbar ift. 

_7. Bon anomaliſcher Bedeutung der Temporum gebéren 
hieher *) nur die Galle dba das Perfeft Bedbeutung des Prà: 
fens Bat. Um ſich Dies richtig gu erflàren muß fnon erwaͤgen 

daß jedes Perfekt an ſich ſchon, inſofern es den aus dem ver⸗ 

gangnen Ereignis erfolgten Zuſtand bezeichnet, cin wahres Prà: 

ſens iſt. So heißt té0mmua eigentlich id) bin geſtorben; den 

- 

daraus erfolgten fortbaurenden Bnffand gedacht, heißt es ich 

bin todt, und ift ein Prifens. Vielfaͤltig verlor man aber 
das urſpruͤngliche Pràteritum ganz aus den Augen. 3. B. 
ntmouo heißt ib erwerbe, folglià xexmmua: ich babe ermor: 

ben, und als Erfolg daraus ich beſitze; was man aber auch 

fagt obne fi ein vergangnes Ermerben mebr dabei gu denfen. 
Und quf dieſe und aͤhnliche Art, die ſich jedoch nicht immer 
mehr nachweiſen laͤßt, ſind viele Perfekte ganz in die Bedeutung 

und Verbindung des Praͤſens getreten; wobei ſich denn jedes⸗ 

mal von ſelbſt verſteht, daß das Plusquamperfekt gum 

Imperfekt wird. I 

Unm. 12. Auf die bier beſchriebne Art ſieht man den Gang 
der Bedeutung nod ganz in xéxdzuoa; bin genannt worden, d. h. 
beifie: uéumuar bin erinnert worden, babe mir ins Gedidtnis ge⸗ 
rufen, d. pb. gedente; Figwuai bin geſtaͤrkt worden d. h. valeo, bin 
gefund. GS. aud das dem Verbo xéxrzuas gicihbedeutende zéira- 
pas im Verg. unter racacdas Und fo ſieht man auch dafi es nibt 

genau ift, wenn man dem Verbo etiw gleich im Praͤſens die Bedeu⸗ 
tun⸗ 

H Richt bieber gebbren nebmlich ſolche Faͤlle, wie wenn das Praͤ⸗ 
ſens ſtatt des Praͤteriti gebraucht wird, oder der Aoriſt ſtatt des 

Praͤſens. Dies ſind Eigenthuͤmlichkeiten des Stils, die in der 
Mabl des Sprechenden ſtanden, und daber in die Syntat bei 
der Lepre vom Gebrauch der Temporum gebbdren. 
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tungen ſehn und miffen gibt: elUo Dich fd febe, daber, feb? in, 
erfenne (nosco); das Perf. olda ih babe erfannt, und folglich ich 
weiß (novi). Aber auch mebre der A. 5. 6. ‘ermdbnten intranſtti— 
ven Perfekte baben auf eben dieſe Art eine einfache Praͤſens⸗Bedeu⸗ 
tung bekommen: als répuxa Und yéyova, id bin geworden, daher 
beide auch bdufig fuͤr ich bin: éyorfyoca eig. bin erwacht, dah. ich 
wache. S. noch beſonders im Verzeichnis fonxa in iszus und xd 
ppa it yacxo, 

Anm. 13. Sehr oft aber find das eigentliche Praͤſens und diefe 
abgeleitete Praͤſens⸗-Bedeutung cinander fo nabe, daß der Sprach⸗ 
gebrauch ſie vermengt. So beißt genau genommen geéleo cs gebe gu 
Herzen, das epifche geiunde es liegt am Herzen; dab. beides es 
Fimmert. So wird man mebre Perfefte die ganz als Yrdfentia ges 
braucht toerden, leicht in iprer eigentlichen Verſchiedenheit — Praes. 
werden, allmaͤhlich thun, ju thun anfangen, Perf. fein, feſt und ente 
fhiebem tbun — fi denken koͤnnen; wie seidouas glaube zér09a 
vertraue, und fo drddra und ada, Feilw und zé9NÀa, adouas und 
ximda 16. Wiewobl fuͤr die meiften folder Unterſchied wenigſtens 
fur unfern Sinn und unfere Sprache ſich wenig oder nicht deutlich 
madt, wie in 2é179a, uéunva, négnva, Folna, didoora, sduda, yé- 
mia, xégonuoe, dhcizuas (vot dicouas), xexortois: doch fo daß viel» 
fdltig das Perfett cinen Nachdruck der Gewißheit und Vonfdndig: 
fcit vor bem gleichbedeutenden Praͤſens voraus bat. S. noch $. 85. 
Anm. 4. erſte Note. Die Anwendung aber alles dieſes auf die vor⸗ 
kommenden Faͤlle, muf “ùberall cigner Beurtbeilung um fo mebr 
uͤberlaſſen blciben da nicht felten verſchiedne Anſichten zulaͤſſig find. — 
Befonders zu merfen if, daf folgende cin Tbnen und Nufen be 
Dentende Verba diefe cinfache Nrifeng= Bedeutung ganz gewoͤbnlich 
im Perfekt baben, xéxoaya ich ſ chreie, délaxa, xixlayya, rérovya, Bi- 
Bevya (Aovyaouos), piuvra (uvxaopoas), piu (unxdouas), {0 baß 
Das cigentlihe Praͤſens vor diefen nur felten vorkommt. 

nm. 14. So gibt es denn cinige Perfette deren Praͤſens ganz 
ungebraͤuchlich if, oder nur in der epiſchen Sprache fis erpalten 
bat. Solche find außer olda hauptſaͤchlich folgende: sora (f. 7x0), 
ema ({. #9w), didosra oder dida, cionoa, tédNTA, piuca, peuove 
(bin gefinnt); nebſt den zwei gu der Bedeutung des Rufen gehb⸗ 
renden epiſchen Perfekten, yéywra rufe, dvwya befehle. 

S. 114. 
Verbal-⸗Verzeichnis. 

Vorerinnerungen. 

1. ad dem was S. 104, 3. 4. geſagt iſt, gehbren hieher, mit 
Ausſchluß der Verba mele nad ciner feften Analogie von cen 

— Wor⸗ 



90 Verbale = «0 0° 6.114. 
Woͤrtern abgeleltet find, wie die grofie Menge der auf dîw, Io 10. *), 

eigentlich alle dbrigen. Wir befhrinfen unsjedoch einerſeits auf 
Die vorgiiglid gangbaren, beſonders aus der Proſe; anderfeità auf 
die, welche durd Abweichung von den groͤßern Analogien, dem Ler⸗ 
senden als eigentliche Unomalen ſich darſtellen. 

2. Alle int der Proſe gangbare Verba haben einen mit groͤ⸗ 
ßerer Schrift geſetzten Abſatz welcher den gangbaren proſaiſchen 
Sprachgebrauch vollſtaͤndig in ueberſicht bringt. Die genaueren Ere 
brterungen davon aber, ferner alles was auch in der Proſe ſelten 
tf, oder der Dichterſprache oder den Dialeften geboͤrt, if in kleine⸗ 

rer Schrift und in befondern Abfigen und Unmerfungen daju ge- 
filgt. Die Verba deren ganzer Gebraud in diefe zweite Klaffe ge= 
pirt, find auch durchaus in Fleinerer Schrift cingeridi. 

3. Mie Themen und Formen Die nicht wirklich vorfommen, 
Kind, wo dergleichen der Klarbeit des Vortrags wegen angenommett 
werden muften (fo wie fiberbaupt im ganzen Buche) durch Verſal⸗ 
VBucd fiaben ausgezeichnet, damit nicht durch die geldufigere Schrift 
das Nuge att folche ungangbare Formen ſich gemibne und der Lere 
mende dadurd meniger fibig merde Barbariſmen gleich durchs Ge⸗ 
fuͤhl zu erfennen. Selbſt die vollitindige Uusbildbung auf ein Praͤ⸗ 
fens in è if dem Ohre moͤglichſt erfpart, und meiſt nur der Verbale 
ftamm auf dieſe Art, 44-, 4RB- rc. bejcichret worden. Sobald ein 
Tbema wirklich, wenn aud ‘in allen unſern echten Monumenten 
nur Einmal, vorfommt, fo erfcheint cs bier in gewoͤhnlicher Schrift: 
wobei cs ſich jedoch verftebt daß darum nicht gerade notbivendig die 
4. praesentis wirklich vorfommen muß. Fede Prifensform, und ſelbſt 
das Fmperfeft kann, in den meiften Fdlen menigffiens, fuͤr dieſen 
grammatiſchen Gebraud als Beweis filr das ganze Prifens gelten. 

— 4. Bei der Darlegung der wirklich gebraͤuchlichen und vorkom⸗ 
menden Gormen if indeſſen in diefem Buche weit feltner als in de= 
sen welche dem Anfaͤnger befiimmt find das fupponirte Thema aus⸗ 
druͤcklich beigefuͤgt, da der Geuͤbte in den meiften Fdlen, beſonders 
durch die Velebrung der vorigen Paragraphen es von ſelbſt ausmit= 
teln fann, wobei auf die S. 112. Anm. 4. gegebne Vorſchrift gu 
achten if. 

5. Der Zweck dieſes Verzeichniſſes erfodert eigentlich daß vot 

jedem darin aufgenommenen Verbo der vollſtaͤndige Gebrauch, ſo 
weit 

*) Sn jenem S. bdtten auch ſogleich die unten 8. 119. aufzufuͤb⸗ 
renden Verba erwaͤhnt werden ſollen, welche von gewiſſen No= 
minibus gebildbet werden auf ccw, tr, rr, Mo Und a/ow. 
Denn auch diefe baben nur Aor. 1. und Perf. 1. und kommen 
nicht in dieſes Bergriconis als. fofern einige Dderfelben gemiffe 
chon in den allgemeinen Bilbungsregeln angefuͤhrte Eigenthuͤm⸗ 
ichkeiten babe, auf melche hier wird zuruͤckgewieſen merden.. 

: P rl 
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weit er ſich nicht von ſelbſt verſteht, aufgefuͤhrt werde. Dabei iſt 
aber vorausgeſetzt daß wo Futur, Aoriſt und Perfekt nicht ausdruͤck⸗ 
lib angegeben find, das gewoͤhnliche Fut. Act., der Aor. 1. und das 
Perf. 1. als regelmaͤßfiger Gang des Veri gebraͤuchlich find, wenig⸗ 
ſtens deren Nichtgebrauch (befonders det Perf. 1.) nicht bebauptet 
merden Fann. Sobald aber cin Aor. 2. oder das Perf. 2. oder das 
Fut. Med. fiatt deg Fut. Act. im Gange if, fo find diefe Formen 
ansdràdlib beigefebt. — Das allcin fiebende MED. bebdeutet, daß 
das Medium des Verbi vorkommt. — Irgend cin befonderer Ges 
brau wird kurzweg dem Pass. oder dem Med. zugeſchrieben, wenn 
die paffive Form, movon dies gilt, entweder den Aor. Pafs. oder 
den Aor. Med. bat. Sehr oft if bei einem ſolchen Paſſiv das Fut. 
Med.; dies if alsbann befonders angemertt; mo dies nicht if, da 
verftebt fi das Fut. Pass. entweder von felbit, oder das Futur if 
unentſchieden gelaſſen. — Das 'allein fichende Redupl. Att. jeigt an. 
daß das Perfelt dieſe Reduplifation, fo wie fie S. 85. amgegeben if, 
bat. — Der Musdrud, Char. A oder dergleichen, gibt den reinen 
CGharafter mit Beziehung auf S. 92. zu erfettnett, too alsdann 
das meitere nachzuſehn if. — Der Ausdrud — Pass. nimt o an — 
gebt auf Perf. und Aor. 1. pass., ficht aber nur, mo ſich das nibt 
von felbfi verficht. 

6. Die Deponentia blciben den Worterbuͤchern fberlaficn. Nur 
wenn fie im Aorif die Medialform babe gebbren fie hieher. Dies 
bezeichnet der Beiſatz Dep. Med., ſo wie Dep. Pass. det andere 
Gall, wo diefer der Bedeutung wegen anzumerken nbtbig ſchien. 

7. In der Regel werden die bei den Schriftſtellern vorkom⸗ 
menden einzeln Formen auf die 1. Indicativi deg Temporis zuruͤck⸗ 
gefuͤhrt. Mitunter wird man aber aud 3. B. cine Perfon des Plus 
rals, cimen Koniunftiv u. d. g. allein aufgefhbprt finden. Die ges 
ſchieht der Sicherbeit wegen bei vielen epiſchen und feltneren For⸗ 
mer, weil nicht immer der Schluß gilt, daß wenn eine Form vor= 
Fonnnt auch dic dazu gebbrige 1. Indicativi in Gebraud muͤſſe ge⸗ 
wefen fein. Ueberbaupt ift cs file den Gebraud) des ſchon unterrich⸗ 
teten angemeffener daß ibm cinige wirklich vorkommende Former 
hingeſtellt werden, dia er grammatiſch gu beurtbeilen ſchon verſteht, 
und die ibm auch vielfaͤltig aus eigner Leſung ſchon orinnerlich finds 
als wenn eine grammatiſche Grundform aufgefuͤhrt wird welcher er 
Dian cnr Fans: auf welche befante und vorfommende Form ſie 

nmweift. - 7 

8. Welche Bedeutung — aftive, paffive, mediale, intranfitive — 
das aufgeftelite Prdfens bat, diefelbe bat auch jedes Tempus mel» 
dem nicht cigens pass. oder med, beigeſchrieben iſt. Wenn alfo z. 
B. bei povlouas dat Gut. Sovbicouas aus dem Med. und der Aor,, 
dB0vl19p aus dem Paſſiv fiebt; fo zeigt dies am dafi bloß dieſe bei= 
den Gormen in der Bedeutung des Prdf. Aovdouas vorlommen, Ro 

olg⸗ 
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La tan Not. kovinodum und kein Fut. Bovin9yoopas fatt 
findet 

9. Weniger fuͤr das Beduͤrfnis derer die das Buch brauchen, 
als methodiſcher Vollſtaͤndigkeit wegen, ſind die ungebraͤuchlichen 
Verbalſtaͤmme nad dem Alfabet mit eingeruͤckt; und zwar nicht 
nur die welche nach richtiger Metbode vorausgeſetzt werden muͤſſen, 
wie 4HB- fùr —R Noßov, ſondern auch manche bloß ſchein— 
bare d. h, wenn cine in der regelmaͤßigen Flexion nicht gegruͤndete 
Veraͤnderung z. B. durch Synkope oder Metatheſis, auf eine eben 
ſo geſtaltete Wurzel zuruͤckgefuͤhrt wird: z. B. KMA- verweiſt auf 
XEUVO, 

10. Bu Der Voufiandigfeit wonach ein ſolches Verjeichnis fire» 
ben muf, gebbrt es daß in den eigentlichen Monumenten der alten 
Litteratur feine Form vorfomme die nicht hier ibr Fad oder ihre Er⸗ 
klaͤrung fdnde. Alles bingegen mas aus den in die Buͤcherſprache 
nicht gefommenen Dialeften durch cinzele Nachrichten befant ift, ge= 
bbrt nur fofern hieher als es den Zuſepimenbang der /Formen und 
der Dialekte erldutert. | 

11. Eine vermirrende Vollſtaͤndigkeit im Ginzeln Abeò wuͤrde 
die etymologifhe fein, d. b. die, vermbge tvelcher bei mandiem . 
Verbo gewiſſe aus bdemfelben ctomologifhen Stamm ausgebende 
andere Verba mit verſchiedner wenn gleich vermandter VBedeu= 
tung, als ju Einer Verbal=Ginbceit gebbrig, dazu geftellt werden. 
Der Grammatif ciner gegebnen Sprache, als cincr biftorifhen VWif= 
fenfhaft, kommt es in folchen Faͤllen weit mebr darauf an, daff das 
alg gefondert ſich darfielle mag der Gebrauch geſondert hat. So 
gewiß es alſo auch z. VB. iſt daß die Verba yacxw, yelouas, gar 
davo etymologiſch cinerlet find, fo muf doch jedes vom andern ge= 

© © tvenitt merdett, damit es deſto entſchiedner und fuͤhlbarer fio dar⸗ 
fiele, daf z3. B. yadeîv in dem wenigſtens was aus dem Alterthum 
auf uns gefommen if, nur gu dem BVegrif des in ſich faffen, ye- 
cada, nur ju dem des weichen, yarsiv nur ju dem Des offer 
ftebn gebbrt 3 und Damit, wo es im Lefen etwa durd den BZufam= 
menhang nicht deutlich genug wuͤrde, melchen jener verſchiednen 
Sinne eine Form bat, man nidt in Verſuchung gerathe ihr einen 
ihr fremden zu leihen. 

12. Endlich bemerken wir noch daf ſolche Nebenformen eines 
Verbi die entweder ſelbſt Praͤſens find oder, wie das bei vielen epi— 
ſchen, der Fall if, leicht auf cin ‘Prdfens fuͤhren, das im Woͤrterduch 
nachgeſchlagen werden kann, meiſt bier uͤbergangen find. Die Bram= 
matif muß gu dieſem Zweck nur anf cinige Analogien die bei Bil— 
dung folber Nebenformen vormalten, aufmerifam machen; und dies 
iſt in den vorpergebenden Paragrappert gefhebenm. 
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A. » x 
Udo ſchade; betbire. Von diefem Tbema bat fomet 3. praes. pass. 

éîra:, aor. 1. a. daca }fgj. doa (Od. 1, 61.), pass. und med. 
àcc9yy, dacauny, ècaada:. Beide « find bald lang bald kurz. 
Adj. Verb. daros, daper mit dem à priv. daaros (1 - Yu) 
unverlenbar. 
Nus ddu entfiand zunaͤchſt das Subſt. am mit. langem «; 

bieraus aber mit verkuͤrztem a zwei neue Thenien: 1) drdo eis 
nerlei mit deo, aber nur im Praes. u Impf. Pass. vorfommend, 
dresuas leide Schaden, dei attifhen Dichtern gebraͤuchlich; 
2) drtw mit intranſitiver Bedeutung, wovon aber nur das Particip 
mit der Bedeutung beſinnungslos bei Homer und Herodot, dr é- 
ovta, drtoyres.*) [Da in keinem auf am auslautenden Verbum des a 
doppelseitig-ift (von iacas f. Verbalverz.) fo mird die Doppel= 
form dadca: und dîcas wohl anders zu erfldren fein als bei der 
Ableitung von cem miglio iff. Setzen mir &w als Prifens, fo 
ergiebt ſich DEL Uorif «ca, doa:, gerade fo mie von dem andern 
èw id fdttige Aus docs entfieht durch Didrefit doo» mit 
proci furzen @, mic das aus certe (satiatur) gufammengezogene 

cras von Hefiod in caras aufgelbfà wird mie dfiov desto», alfo 
durch Didrefis wie die Kuͤrze des zweiten Alpha geigt, nicht 
durò Epentheſis wie Sogaras. Dod fann in dacas das zweite 
Alpha gedebut werden noch ferodians Bemerkung bet Steph. s. - 
Kapia — toru dre perà tv diaipecw èxtaa:s yiverai, olopias diouas, 
vida dida neo Alodetcr, welches dreifilbige dide’ aus Alcaͤus 
angeftibrt wird 7. ov. p. 24. Und fo erflàrt fih deco, In⸗ 
deffen koͤnnte das erfte Alpha auch biofie Prostbefis ſein mie 
ddorovos, degneros und dbnlibes. Hiernach waͤre &o die Grund⸗ 
form, cdcov Verlaͤngerung mic Idw Sedoua, und nad cinigen 
Grammatifern fw ew, daber auch das « abmedfelt mit e, deces 
fiafn Hes. dicigowv und dacigowr. Aeris fommt nibt vor; 
die Compoſita dacros und dafaxros mie von del.) ST 

| AAQ 

*) Mat -Fonnte 42 als Grundform diefes Verbi aufftellen wol⸗ 
len, und daew, daca als Zerdehnung betrachten: aber die große 
Analogie ift gegen dic Annabme cimer Zerdebnumg obne vorgaͤn⸗ 
ige Zufammemiebung: f. S. 28. A. 7. und 6. 54. A. 2. Even 
o wenig midite id) crew als Grundform und das 7 filr ausge⸗ 
fiofien anfebn. Die wahre Grundform tf AF42, mie das Pin= 
dariſche dvera (S. 6. A. 6. gu Ende) und das lakoniſche ddfa- 
xroc (Hesych.) filr daaros geigt. ©. von allem ausfuͤhrlich 
Lepil. I, 55. 56. Dagegen if die Bedeutung ſaͤttigen unter è 
aufgeftelit, weil das doppelte & in diefer Bedeutung felten und 
felbit zweifelhaft if. Nur auf diefe Art get auch die bomeri= 
peli Beiwbrter ddaros und aros (f. &w) am reinſten ausein⸗ 
aAder. 
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LA9 fittige, ſ. dm. | 

dyalàco ſchmucke, aor. }ynha, Gyjàa: (Eur. Med. 1027. Lex. 

Seguer. p. 328.) — dydAopa: bin ftolj tvorauf; sor. 

wird nicht angefuͤhrt. 
cyaucs bewundere, Pr. u. Impf. ie &auoi. Aor. 17700077, 

ep. *yacaunv (77e00ar0). . . 
Diefer Verbalfiamm bat im ioniſchen Dialelt aud den Nes 

benvegriff des neiben und zuͤrnen, aber im Praͤſens nur in 
der Form dycouas. bei den Epifert (Hes. 3. 619. &yauevos, 
Od. «, 119. 122. j7dac9e); dyciouas bat ibn auch in der ton. 
Profe *). Die ùbrige Formation if gemeinfam, g. VB. IL 0, 71. 
dydocaro misginnte, Od. a, 74. dydoavro wunderten ſich. 
[In der attiſchen und gemeinen Proſa bloß ayaua, zya- 
punv, *ydo9nv, bei den fpdtern syacaun Aristid, Or. XLVI. 
297. T. II. LIV. 680. Synes. de Prov. p. 101. B. &yaguévos 
und (eoro Hesych. alles von ayaua:, nibt von dem ſeltnen 
und dichteriſchen dyaouas und ayalouas tie Paſſow und Matth.] 

Gyyéihxo vertinte. — MED. 

Neben dem Aor. 1. fommt im Aktiv und Paſſiv aud der 
Aor. 2. nicht felten vor, jedoch nicht ohne Verdacht; da es im= 
mer nur auf Ginen Buchſtaben antommt. So baben bei Eurip. 
Androm, 1242. (areyyéàg), Iph. A. 353. (d'iryyedor), und Thuc. 
8, 86. (drzyyelov) Sinn und Handſchriften ibt fur Herfiellung 
des Prdf. und Imperfekts entichiedens; und am derfelben Stelle 
des Thucydides etwas meiterbin if der Aor. 1. dryyyesder aus 
den beffen Handſchriften bergeftelit. ‘Eben das iſt Xen. Anab. 3, 
4, 14. gefheben, wo vorber gegen Lenopbons fonftigen Gebraud 
mapyyele ſtand. Uber Lycurg. 18. p. 150, S. u. 87. p. 158, 26. 
ift flv dayyyoder, tEryyele, in den Handſchriften nur das Im⸗ 
perfelt, das dem Bufammenbang nicht angemefien iſt *): und I fo 

v) Ayapuos bat den guͤnſtigen Sinn bei allen Schriftſtellern: obige 
Induction ſcheint daber binzureichen um ayéuoas eben ‘fo feft file 
den andere Ginn gu machen. Nur Od. 7, 203. fuͤgt (id auf 
den erften Anblid nicht. Indeſſen ware dydacsa;» im blogen 
Sinn des bewundern dort undegreiflich leer (Ovre PavzudTesy 
meouelcsov ov’ dydacdas. Fd giaube daher daß aud dort die 
Bewunderung in den coepenbegrif deg Rege⸗ geſteigert iſt, d. 
h. Odyſſeus fellt des Sohnes übertriebne Bewundrung fo vor. 

) Bekker bat es jedoch am der erſtern Stelle, der Mehrbeit ſei⸗ 
ner pandigriften machgebend; gefebt: morin ib ibm weniger 

beipflichte als chend. 15. p, 149, 32. too er aus ciner cingigen 
bag Imperfett aufgenommen gegen dad dort offenbar unrichtige 

RYysdor. 
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fo ſcheint mir auch bei Plato Meno 2. das miewebl nur ſchwach 
unterſtuͤtzte areyyidomuev durch den Sinn gegen das Praͤſens, 
das die große Menge der Handſchriften bdarbietet, feſtgehalten 
su fein. Bei Soph. Oed. T. 455. if Die Lesart dyyelcov nur aus 
Triklinius: die Codd. und alten Ausgaben baben dallo das 
die Gloſſen im Cod. Lips. als Aoriſt erklaͤren (ſ. Hermann), der 
auch dort viel natuͤrlicher if als das Futur. Nod vergi. man 

' die Variante dyyflmwpuev in Eur. Or. 1539. (1533. Matth.) und 
meine Note gu Dem, Mid. 11. a. Am wenigſten wuͤrde ich beim 
ton. Schrift ſteller Herod. 9, 53. maonyyele angetaftet baben, mo 
ibt Schweigh. aus der cimzigen Florentiner Handſchrift das in 
dem Iufammenbang unbegràndete Fmperfelt aufgenommen bat. 
Der Aor. 2. Pass. fieht Eur. Iph. Taur, 932. (1y7é4xs) ohne 
Variante obgleich 37764975 suldffig dre. Ael. V.H. 9, 2. diny- 

| gAlg. Plut. Galb. 25. drnyyili. — Da in elreiv Und 2veyxeiv dels 
derlei Aorififormen fo durch cinander gehn, fo ſcheint mir das 
durch auch bier Behutſamkeit empfoblen gu fein. Aud verdient 
es Beruͤckſichtigung daß cine Form die doch offenbar vorbariden 
mar (denn dies glaub ich gebt aus Der Menge von Beiſpielen 
bervor) “von keinem Atticiſten als vermerfiib angefuͤhrt wird. 
[Bei Lykurg wird mic bet den Claſſikern uͤberhaupt mit 
Recht 77ye4%0v vorgezogen f. Poppo 3. Thuc. VIII. 86. auch 
in der ſcheinbar aoriſtiſchen Bedeutung. Bei den Spdtern if 
fyyele bdufig, aber nicht immer ficher f. gu Aj. v. 313. Fn der 
angef. Stelle des Soph. iff dyyeior Lesart aller Handſchr. und 
vollkommen paffend. Haͤufiger if 777447 (. Baf Epist. p.,242.] 

ario verfammie. — Redupl. Att. — MED. 

Die cpifche Sprache bat vom Aor. 2. med. dyspovro, dyspi- 
c9as und mit der Synkope Pare.. ayoouevos ($. 110, 4.) *). 
[4ysicovras ApoNon, III. 895. wo Brund aysgovro ſchrieb, Op- 
piata. Hal. 1. 192. III. 231. 378. dyoopevos 420. und in derfel= 

ben Bedeutung dyespouevos 425. covaynyeoxoic Hesych.] — 
Von 

1 

*) Es if aNerdings bedenklich, dyicovro 3. B. Il È. 94. fuͤr den 
Aorift gu erklaͤren und ebend. 52. — fuͤr das Imperfekt, 
da hier bloß epiſche Proſodie, und epiſche Unbeſtimmtheit in 
Abſicht auf Imperfekt und Aoriſt, zu walten ſcheint. Allein ſo 
wenig diefelbe Erwaͤgung den Grammatiker hindern darf z. B. 
Il. A, 106. 107. Huncy Und Aeire, wenigſtens der Form nad, als 
Mor. und Fmperf. gu untericheiden, fo wenig auch bier. Und 
wenn es Il. 5, 52. beifit zoè d° nyeloovro pal wxe, und Od. È, 
248. Fodc d' tcaystoaro Laos, fo if bei derfelben Gleichheit deg 
Ginnes, die Verſchiedenheit der Tempusform unbezweifelt. Man 
muf aber auch bedentfen, daf dem Metro nicht blog die Tone 
ſich fligen, fondern aud die Gedanfen. Nn der Stelle Il. 4, 52. 
iſt 3yeloovro mit exjovocov parallel ſehr natuͤrliches Smporfetto 
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Von einer epiſchen Nebenform des Perf u. Impf, Med. fommt 
vor gyspidovras, ovto: f. S. 112. A. 14. wozu ohne Bedenten gu 

fuͤgen if die Ariſtarchiſche Lesart ys049s09as Il. x 1127. ſtatt 

der gewoͤhnlichen, ys0600das. 
ſayito, das einzige Paragogon tn svew, bloß Praͤſ. u. Imperf. auch 

in der ioniſchen u. doriſchen Proſa; ded ſteht jetzt dysinnoovos 

H. H. Ap. 57. nach Handſchr.) 
Gynuos ſ. tiouceu. 
dyvoéco kenne nicht, fut. dyvonooue. Statt des Fut. cyvon- 

\ 

‘copar Bat, jedoch Demofibenes dyroro® c. Zenoth. p. 

885. Conon. p. 1266. Theocrin. p. 1337.j tober der 

paffive Ginn von d,vonc:oda: p. Coron. p. 310. wenis 

ger auffaͤllt. 

Wegen des ey. dyvalocacre ſ. die letzte Note gu S. 94. 
type breche transit., &Éo: G. 112, 15. Die Praͤterita ha⸗ 

ben bag Augm. syllab. ($. 84. A. 9.): fate, aor. pass. 

8dynv (lang a). Das Pf. 2. tira, jon. é77a, Bat die paſ⸗ 

five-oder intranfitive VBedeutung bin zerbrochen ($. 113. 

N. 6). — MED. 
Das « iff în dieſem Verbo urſpruͤnglich Tang, wie ſich befon= 

der in den Ablcitungen yi, dayls zeigt. *) Daher bat denn 
auch die reine Wurzel im a. 2. p. édyy» citt langes @, mic dies 
aus cinigen Stellen der Attiker (ſ, Vrund ju Aristoph. Ach. 
928.) und aus Il. 2, 559. pervorgebt. Dod findet ſich in der 
epiſchen Poefie aud die Verkuͤrzung: wiewohl die wabre bome= 
riſche Form dieſes Temporis aud durd das Verfbwinden des 
diefem Verbo, mie mir fogleich fehn werden, urſpruͤnglich ange⸗ 
birigen Digamma an cinjeln Stellen unkenntlich geworden ift. 
Man f. Heyne gu li. y, 367. der Digomma und Linge uͤberall, 
und nicht chen unwahrſcheinlich, herzuſtellen firebt. Aber bei 

den 

V. 94. fiebt dyioovro frellich aud unter lauter Imperfekten. 
Uber wenn es beift — oi d° dyioovro. Terviyes d° ayoon — ſo 

ſiſt es eben fo natuͤrlich pu denken: „Und nun patten fîe Nic vers 
fammelt. Unruhvoll wogte die Meyge.” Da nun dberdie8 das 
aus dyegouevos (ynfopirte a@yoduevos unbejweifeltes Part. Aor. 

iſt, verfammelt; fo muß auch dyigovro iiberall als Aoriſt ange= 
ſehn werden. vt kann ung tool nichts- abbalten Od. 8, 385. 
mit Barnes. und Porfon aysoio9es gu betonen, da dieſe Form 
ſich ganz mie cin gewoͤhnlicher Aor. 2. verbdit (vgl. dUréodas) 

. und bei Dem einmaligen Vorfommen dieſes Fnfinitivs der ſtill⸗ 
ſchweigend Äberlieferte Ton keine Autoritaͤt bat. Val. iyoscde. 

*) Eben fo ſtimmen die Verbalia 74777 und érimm mit den Mori: 
ſten 227477», évévizion ({. ivinto). 

| - 
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den fpdtern Dichtern if es ſicher verkuͤrzt, wie Theocr. 22, 190. 

NMan val. xA“rto, deſſen aor. 2. p. die urſpruͤngliche Laͤnge auch 
beibehaͤlt, in beſonderer Bedeutung aber die Silbe doch ver⸗ 
kuͤrzt. 
Das Digamma, wober nach S. 84. A. 9. das unregelmaͤßige 

Augment kommt, befſtaͤtigt ſich als dieſem Verbo urſpruͤnglich 
angebbrig vollFommen durch die nur dadurch erklaͤrliche Heſiodi⸗ 
ſche Form (e. 664. 691.) xavaetcis. Nehmlich aus FaSAI ward 
in ber Bufammenfebung KAFFAZAI, wie fadlw xagpaliao (6. 
117.) Digfer verdoppelte und durch das Metrum gebundene, 
Hauch mufte hier ſich erbalten, waͤhrend ſonſt uͤberall das Di- 
gamma verſchwand. Aber bei der roßen Verwandtſchaft und 
felbſt in gewiſſer Ruͤckſicht Einerleibeit der Laute U u. 7, yu. 
F (S. 2. U.1. 6. 6. A, 6. ext.) ging es in è, und folglich 
mit dem a in den Diphthongen cv uͤher. S. dieſelbe Erſchei⸗ 
nung bei dvdavo in svader. 
Deſto auffallender if das bei Homer zweimal, U. y; 392. Od. 

7, 539., vorlommende ‘Nîe fuͤr dote. Hippokrates ſagt ebenfalls 
,neriea (Epidem. 5, 13.); Aber da bei diefem auch die Subſtan⸗ 
tive edi, xdryyue lauten (i. B. de: Artic, 16. 17. de Fract. 
16. 28.) fo toird wol die ganze Formation, mit Ausnabme des 
Praes. und des Aor. 2. p., bet den Joniern das ” ſchon in der 
Wurzel baben: hingegen hei Homer, der fon durchaus date bat 
und mit abgemorfenem ‘Augment IL. è, 40. 1, 371. azavro (dita 
felbe Form von è70 f. unten), Fann sto nur Augment ſein. 
Wenn man indeffen das aus AFATA entſtandene amp vergleicht, 
fo if aud 750 als Zuſammenziehung aus ——— minder auf⸗ 
fallend. 

Weit befremdlicher iſt es daß dieſes Augnent bei diefem Verbo 
fogar in die Formen uͤbergeht die iprer Natur nad deſſelben 
unfdbig find, und daß dies ſchon bei ſehr alta Schriftſtellern 
vorfommt. So bei Hippokrates ſehr gewoͤhnlich xarsnyz, xuzec= 
yelc 3. B. de Artic. 35. bis. Vectiar. i. 2. — Apollon, 4, 1686. 
dfsaycica,. welche mettifche Stelle eines hinreichend alter und 
grammatiſch gelehrten Dichters von großem Gewicht if. Und 
ſe moͤgen die aus Attikern angefuͤhrten Stellen fernerer Kritik 
anheim geſtellt bleihen: Plat. Gorg. p. 469. e, ſ. Heind. und 
Betkkler; Lysias o. Sim. p. 99. unter, sareaygic, na Bekkers 
Handfdriften xorayele 3, Ab: pe 100% 5. LOT pOEONI 66: ohne Va⸗ 
riante.) 

ſotat 

Son bin otidim abi a n dati 8 die “ite e Ayt des 
“tigre. ba HH Var: ci sia 7 a ß der 
—X ſpuͤten DB — —VX * 

Theod. dol, o T. tomcaptiny pi € ner. sa pt 
ter “Belt in ccduiuß SOSTA 3a "ein. Reiſen ai. 

Il, | 0) 
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[Statt ůy⸗ Bion. I, 82. iſt ſinngemaͤß di verbeſſert. Ka- 
. reaygdéyros Dio Chr. XI. 839. xereay9n Hesych. xersutas Ae- 

, lian. H. Ann. X. 10. Genpp. VII. :24, 2. Zayua, xàttayea ſ. 
Parall. p. 400. In Plat. Gorg. L c. ift xareayivas nothwena 
dige Nenderung. Bei Apollon,.1,.6. giebt. cine Gandfdr. éEa- 

.’ qgaîica mit langem «, mie .e8 ‘cinmal bei Homer if, ‘srocimal bet 
Ariſtoph. xarazeis m t kurzem Angy Plan. n. 187. wie Try- 
phiod. 586] . 

. dyvalccaczi 6. 95. A. A Mote 
ayopevo ſ. sîmsiv. ì 

aygia nebme, Imperat. dyper, ayorire Ctoolan). 'S. dei I. 33. 

Gyyo erftide, tranfi tiv. MED. intranfi tiv. W 

diyco fibre; bekommt im Aor. 2. dle Rebaplifation; 7 fxayoy, dya- 

yet, na 6.85. X. 7. - Perf. “Tao, gemeine Form dyio- 

xc 6. 97. A. 3. Portf. pass. fire. — MED. © 

‘ Von èyroya {. Lezil..I, 63, 30. Der Gebrauch dieſer «Form 

im Vricfe des Philippus ud im Volkebeſchluß bei Demosth. de 
Cor. p. 238. 249., bei Lysias vip. Phrynich: pi 13t, ‘und in 
Aristot. Oecon. 1, 7. zeigt daß es eine alte: und ‘gangbare Form 
mar, die, da ſie um nichts ſchlechter war als didoxa. ſtatt des 

undentlichen Nya, eben fo mie. dIfdora fiatt‘fxa, ſich empfahl. 
Die attiſchen Schriftſteller zogen ‘indeffen die Farseyg Form vor. 
S. Aqoqe in Neistens Ind. ad Demosth. cvviyas Xen. Mem. 
A, :2 8. vid, not. Soviel moͤglich véermied mar das Perfett 

È Aberbaupt: und. fo::fam es daß dir ſpaͤtern Grammatiker theils 
siye als ungebraͤuchlich angeben, theils &yoya als ſchlecht at⸗ 
tiſch verwerfen. S. Dorv. ad Charit. p. 481. AGR Lob. ad 
Phryn. p. 121. 

Ein Aor. 1. ita, Gas. war auch vorbanden, ward aber von 
den Atticiſten verworfen. Indeſſen beruht er ‘auf Thue.'9, 97. 

neoèoofavr, Antiph. 5, 46. p. 134. inft. dies, Xen. Hell. 2, 2, 
+» 20. (12): tod: npuydd'as seretaviso Cavo afapren, d. h. wieder. 
Agpfue ven Batrachom. 115. 119. Ituv, das, Hora, ‘819, 505. 

." 643: ‘ètacte atavvo, ne mehren andern Stellen die der Kri⸗ 
"ti: beduͤrfen. S. Lob. ad Phryni p. 287: 735. e 

Von bent Homeriſchen Imperat: diere ſ. S.' 96 LE fo: {aya- 
vel wird angefuͤhrt im Schol. H. XIV) 24t] © ca 

sia te 

Y 

Cal 

2 Z 

beweiſender if das Alter der Beiſpiele bei &yuzs, bei welchem 
. —Aã su, Vermeidung der, Anklaͤnge mir der, Verbis Gym 

NE —— LA dieſer Misbraud) fruͤher berbeigefuͤhrt und. frauͤher als 
i, uch gsbelligt. warb. — Bon der (pater Borm dagg, xa- 
— far Gyyopa {. Schneid. Woͤrterb 

95 Aristoph. Ran. 468. draztes von — sab lettda; da⸗ 
Di di neafen Hernutgeber ·es mit dem — ii disc. 
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Wegen AMEOMAI ſ. oben die Note ju 6. 112. N. 7. und une 
fen rjyéopos. >» SÌ 

ddzoa»s Unluſt empfinden. Hievon hat Homer in der Odyſſee die 
Gormen adyosiev und diyores, welche man mit dem Subft. rò 
ados Ueberdruß Il. 2, 88. in Verbindung bringt; und da dies 
die erfte Silbe dort kurz hat, jene Verbalformen aber immer 
lang, fo wird nach der Vorſchrift eines Theils der Grammatiter 

, | A0Shcerr, ddresrec geſchrieben. S. die Erbiterung bievon im 
Letil. IT. dat Verbum cas fdttigen aber unten unter do. [Das 
Primitiv foheint erbalten in era, miurndoerc, xonara» und tn -'&dos, deſſen Alpha nicht wie B. annimmt, lang, fondern fur; if 
wie nad Herodian 2. or. pi 35, 31: in alle zweiſylbigen Neu⸗ 
tris auf os, kurz alfo auch von Natur in aͤden wie durchaus in 

‘ &dupuor, welches unmiglic von diuos Heimath abgelcitet werden 
kann, da weder dguas' felbft noch die zahlreichen Compofîta fe den 
Begrif des beimifhen oder unheimiſchen ausdruͤcken. Daf dd7- 
va, aus'and. zuſammengezogen ſein koͤnnte, zeigt dda, dd'bXeagos 
u. a. aber homeriſch ift freilich undeiv, dndas nibt] ©» 

dda, alt und dichteriſch &ed0, finge. Fat. doduos,. delcopor. 
Die Medialform des Futuri if attifd (Aristoph.) ;-f, ‘Piets. 
ad Moer. p.38.: dei, gow if bei andern, Theogn. 4. Theocr, 
7, 12. 78. om Imperat,'deloso ſ. $. 96. A. 10. n 

AA-ſ. dvdevo.. ST TE 
daido {. ddw ùcioo ſ. aÙ0w [cexatopevos blos Partic.] 
dito {. aviw. ° TTT 

[&to, &bopas und .ar9iocw find qu ermabnen ala Defectida und 
. megen des feblenden Augments; arerov Apolloni. L 1171. iſt 

nicht meniger bedenklich als die alte Lesart d79scav.]. . I 
Gnpus ſ. duo . s . . I | 1,3 | 

[adepilo — d&dsgita, und adspitca. ‘Apolloni. - @Isplocero' Dio- 
nys. 99.) Di N puede 

cidéoua: babe Scheu, ſcheue. Glerion 6. 95, 7: u. 98,:4. gl. 
6. 4100, A. 3. — Aor. Pass. u. Med. qu. gleicher Bedeu⸗ 

tung; doch ſo daß in der attiſchen Sprache aidécaota. die 

beſtimmte Beziehung auf ben Berbreder, ind die. Bedeu⸗ 
tung verzeiben angenommen hat. e I 
Cine altdichteriſche Form des. Prdfens if aldouas, woraus die 

gewoͤhnliche Form entftanden if; f. S. 112. A 6. Es bat hie 
das Augment: aZdero. — Vom Fut. ‘albicopar: fatt: -ésouas ſ. 
dD. Note gu uayoua:. [Aldouar aud Aeschyl. Das Aetiv xa- 
sesdicas tiva Heliod. IV. 18, 165. aidisactal tiva (que der 

PS Ges 
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100 . Verbale S. 114. 
Gerichtsſprache) Dem. c. Arist. 644, 1. nad) Schaͤfer; fiatt aZ- 
dsctirar nur bei Dichtern Coluth::155, Nonn, XV. 404. XLVL 

268. u. 9) 

alvéo ſ. 6. 95. Y. 6. . 

aîviodopor bille in Raͤthſel, Dep. Med. 
clvvpo nebme. Bloß Praes. u, Impf. — ohne Augment, alfo alvvro. 

aioéo nebme, cippo — No6nv G. 95... 6.) — Aor. Act. 

Mov, éhety von “SEAL. — MED. — Adj. Verbal. aioe- 

106, #06. — Bgl. adioxoua. . 

° Gin feltneres Futut iſt 26, Aristoph. Eq. 290. zrepsel$, An- 
tiphili Epigr.. 15. xe9e4sî, Com. ap. Antiattic. Seguer. p. 80, 12. 
agpelobuos, und fo einzele Beiſpiele bis bei den ſpaͤteſten. [Pho- 
tius Kadeipyosts où xeBslsire mit Bezug auf Thuc. III. 13, 7. 
dgelei Epict. Diss. I. 18, 17. rreperdoduev Oribas. XLIV. 44. ed. 
Bussem. éfelovuev Arrian. Pont. Eux. p. 123. ed. Blanc. xa3s- 
Aovvres Dionys. Antt.. LX, 26, 15, #loùuas IV. 75, 7. Sext. c. 
Eth. S. 164. p. 720. ageloòvia: in paſſiv. Bed. Polyb. HI, 29, 
1. nageleitas activ Diod. V. 70. (cod. rapaspnorras) Anth. P. 
IX. n.'108. Bet den’ Glaffifern find die Beiſpiele unficher f. 
Hermann }. Eur. Hel. 1297.] 

Nud der Aor. 1. forca fam im der gemeinen Sprache. vot, 
und felbft bei Aristoph. Thesm. 760. ſteht èEnooaro, welches 
als falſche Lesart meggubringen nicht gelingen will. S. Lo. 
beck. Parerg. p. 716, 
Die Sprier baben cine eigne Redupl. Perf. &oaionza,‘ @0ai- 

. onuos mit dem -Spir. len. f. S. 85. A, 4. und vgl. A. 2. 24; 
dey pa Abi ' 

Bott dem unattiſchen Aoriſt silépnv f. S. 96. AHI. — Das 
bomeriſche y8vro ſ. beſonders. 

algo, att. und dichteriſch desoco, Bebe, gebt regelmAfig no $. 

401: — MED. — Bgl. unten: Forvpor. oi 

Die Attiker fonnten das # des "Futuri, als aus deo! von del- 
.. 09 sufammengezogen, aud lang braucden. Da eben daffelbe bei 

, gelvo però auf ausdruͤcklicher Bemerkung eines Grammatikers J 

* 6060 

berubt, fo Jeidet es auch bier keinen Zweifel, obgleich die vor⸗ 
kommenden Faͤlle noch grbptentbeilé ‘in den Haͤnden der Kritik find. 
An mepren Stellen nehmlich, mo der gewoͤhnliche Tert Praͤſens⸗ 
formen von atow oder aiosw bat, kommt durch Fufurformen von 

F «ded. alles in Ordnung: und in Eur. Iph. T..117. wird die Beſ⸗ 

- 

ſetuns dgoduav wicklich von allen n Handſchriften beſiatigt. ) Sn 
—8X Aesch. 

Der Sinn dieſer Stelle iſt jedoch wegen Misverſtand der fon 
rue⸗ 
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Aesch. Pers. ‘797. if ebenfalls cootuer die alte und beglaubigte 

Lesart. In Eurip. Heracl. 323. aber if ded, in Iph. A. 125. éna- 
ceî, und in Tro. 1148 egogusr nad diefer Analogie durch Sinn 
und Zuſammenhang aufier Zweifel gefett. *) Dod gweifle man 
darum nicht an der Rechtmaͤßigkeit der Form «od mit kurzem 
œ: Soph. Aj. 75. ſteht dosic und Oed. Col. 460. deeicde, AN 
det kurzen Stelle. 
Im Aftiv if der Aor. 2. mit allen ſeinen Formen durdaus 

ungebraͤuchlich: allein im Medio bat Homer dett Aor. 1. nur im 
augmentirten Fndifativ (Jodussa, Foaro), ohne Augment aber 
Aor. 2. doom; in Allen uͤbrigen Modis det Aor. 2. allein, 
Gowuoes (Éurz «), apotuno, aoicdgs. Derſelben Modalformer 
fennten denn auch Die Tragiter fuͤrs Metrum (ib bedienen, i. 
SB. Soph. El, 34. aooiun, da fie font durchaus den Aor. 1. 
baven, deffen @ (nad) S. 101, 4. mit A. 6.) Tang if. [cootun» 
bet. Soph. fann auch Fut. ſein, aber 001098 Aesch. iff fo un⸗ 
smeideutig mie @oiodas Soph. eoduevos blos nach Gonicctur 
Eum. 162. Phoenn, 1562, (1569.) vom Fnbdicat. tenne ib kein 
Beiſpiel.] 
Bon doro f. S. 97. A. 3. und Lexil. J. 63, 27. 
Von der homeriſchen, su delom gebbrigen Nebenform 4606 

Soyras, ovro ſ. $. 112, A. 14, 
Endlich gibt es aut cine burd die Verldhgerung im ge⸗ 

bende Form aîo de al für alcopevos bei Heſiod, s. 474. wo 
ſie aber bis ipt verduntfelt geblieben it durch den in faft allen 
Handſchriften befindlidben Febler Ssoroso #0s4usvor, und noch 
mehr durd die ibt aufgenommene Lesart Asorov alpevperor. Es 
it dort von bevorfichender Fuͤlle aller Faͤſſer und Gefaͤße die 
Mede, und der Didter fagt, xel ce Zolma Ty9j6sy fuorov ‘al- 

pevov Evdov tovros, d. b. wenn du von den Vorraͤthen nimff, 
die darin find: in welchem Zufammenbang mir aZoscdas am na- 
tuͤrlichſten gu ſtehn ſcheint. Fuͤr eioduevor aber if die Form 
alostuevov gerodbit, welche durch die oben S. 112. N. 7. ange⸗ 
fubrten ditern und juͤngern Joniſmen z7s6tevo, mustsipuevos, nr 
vevuevos 16. hinreichend geſichert if. Und bdiefe allein ricbtige | * 
Lesart iſt ausdruͤcklich im Etym, M. aufbemabri,' aber in cinem i 

. ls 

' 

firuction mit en — dè _ volt dett Herausgebern vor Seidler 
verdunfelt worden: f. gu Ende der Suntag unter ur. 

*) Porſon (ad Eur. Med. 848.) bat dieſes fpondeifche Futur zu⸗ 
erſt aufgebracht, aber durch einen Feblarif auch alod von dio@ 
bilben gu koͤnnen geglaubt, um nehmlich fo Der Ledart in dem 
Aberlteferten Text ndber j" fommen: und fo iſt dicfe barbarie 
ſche Gorm wirklich in cintge neuere Nusgaben getommen. Elms⸗ 
{ey (ad Eur. Heracl, 323.) bat dies berichtigt. | 
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Artikel der wieder durch Febler emtfiellt morden iſt ). (Her⸗ 
mann Opuse. VI. p. I, 237. ſchreibt nad bandfdhri -Spurett 

- fsotoso toevypsvor, wahrſcheinlich nach sùyuervor. Der Vulgata 
entſpricht das bomer. rvoòv alvipevos, der von B. gewaͤhlten 
Lesart bei Hefiod ſelbſt v. 366. zapsovros ÉléoSos, und. veide 
Verba find fim nabe verwandt: xivec suv dsigav ſt. ellov,Op- 
pian. Cyn. IV. 452. cvvorydòv dsioco Apollon. ‘IV. ‘746. 1 d 

‘ @v &vdoa twvrj korean Hipp. de Locc. et Aqq. p. 555. T. |, 
and us tiuòv noev Aesch, Eum. 835. noe raddviwr uvolov ya- 
tay Strab. XVI 744. rv moli. docs fi. iteleîy Diod.-XI. 65. 

Dionys. Antt. X. 43.] i o DE 

alodevouor empfinde, f. aio9rooudi 1. Aor. godounv ((. 
112, 14.) 7 . i 

Aud elodouo, muß gebraͤuchlich geweſen ſein; da cinige 
Grammatifer eg von alcdavouas unterſcheiden wollten: f. Lex. 
Seguer. p. 183. 216. 359.: und bei Plato Rep. 10. p. 608. a. 
bat Beffer ftatt des unpaffenden alo9wusda aus den Handſchrif⸗ 
ten alcdousta aufgenommen. S. auch Isocr. Nicocl. p. 28. Steph. 
sac Bekkers Legart; Fronto Epist. ad Marc. 1,8,4. ubi vid. Add, 
[Alodera: xaò daxveras Hipp. Mul. II. 842. T. II. vielleicht verdor⸗ 

ben aus deiperas. Aud Stob. Ecl. I. 43, 704. ed, Heer. mird 
aloderas ctwas verdaͤchtig durd das nddbfifolgente «ictardueror, 
da es auch ſonſt mit diefem verwechſelt wird f. Rrabinger gu 
Gregor. de An. p. 174. doch bei den Spdterì bdufig genug f. 

Schneider qu Plat. Civ. T. III, 248. . Diefelben braucen. auch 
n° 

*) Es if der Artifel Aiosvzevov; denn ſo iſt itzt dort geſchrieben, 
und diefer Gpiritus cinigemal miederbolt, bis der Grammatifer 
auf die angeflibrte Form micder zuruͤckkommt, wo ffe dann, und 
eben fo auch in dem beigeftigten beſiodiſchen pene, ausdruͤcklich 
aloepsvov geſchrieben iſt. Uber auch der Anfang des Artikels 
ſteht, bis auf einen Hauptfehler, ganz richtig in den alten Ve—⸗ 
netianiſchen Ausgaben aus welchen td das Ganze hieher ſetzen 
mil; Alosvusvor, alporta, laufavovra. nagd tÒò cio ri 0 
paivov tò laufavo, xatd nisovacuòr algo, aloodua, aìood- 
pevov® xaù toorj Alodexij aloevuevov. ‘Holodos ‘U. f. 10. In 
der Svlburgifchen Ausgabe if an den bezeichneten Stellen aus 
aîo gemacht «io, woraug nun der uͤbertuͤnchte aber ganz finniofe 
Ga entſtanden, «iod — — xarà rieovacuòv aiva, det audi 
Sylburg nidt su verſtehn geffand. Es muf heißen alow — — 
xerà nisovacuòv ale, Und der Pleonaſmus beſteht in dem Cir⸗ 
kumflerx, id meine in dem darin verborgnen e, woraus nun az 

. qovpevov oder alpssuevov entitebt. Db in der befiodifchen Hand= 
debeife woraus allein dag ibt aufgenommene aiaevueror von 
Grivius ungefuͤhrt mird, dies wirklich fiebt, oder cdostuevor, das 
er fiffifchmeigend verwarf, ſteht dabin. 
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fo9dv9pv Sch. Theocr, V. 20, Sch.-Arist. Rann. 656. alc9ar-. 
&icouas Porphyr. in Ptolem. Harm. II. 1, 328. ed, Wallis, ſ. 

su Phryn. p. 36. und 757.] 
[ciodw- bIof part. praes. und imperf, wahrſcheinlich von ato abgelei= 

tet mie Asfaw fsfcdw.] . 

dior (bei Homer auch Dep. Pass.) fpringe, cile. Bei Att: 
fern zweiſilbig und gwar bei den Tragifern Foo oder ‘&o- 

ow, gewoͤhnlich tto oder &TTw, und ſo auch geo, abc 

mit und ohne Gota. *) 

Das. in der vollen Form ift, nach dem Subff. dtxsc zu ſchlie⸗ 
fien von Natur lang, und der Inf Aor. daher difas gu betonen. . 
[Dic Folgerung if nibt ſicher, (. Parall. p. 411.] | 

Gine angebliche funfovirte Form cvraterny Hesiod. a. 189. 

bat der wabren Lesart coratydn» nunmebr weichen muͤſſen. 

cioyureo beſchaͤme, Pass. fchàme mich. S. $. 101. A. 13. 14, 

aitéeo fodere. — MED. i 00 

aîrraopar beſchuldige, Dep. Med. | 

dio bbre. Nur Prif. und Imperf. — Augm. 6. 84. A. 4. — Das 

Compos. inatw merte, verſtehe, iſt auch in der Profe gebraͤuch⸗ 

lich, und von dieſem findet fich auch ein Nori und gmar mit 

dem Nugm. 7, ènjica Herod. 9, 93. und kurzem ⸗ſ. $. 95. 

A. 3. [es Maneth. VI. 113. augmentirt gegen die Regel von 

den vier Verbis Anecd. Cram. I, 86. ‘Emgice Nic, Th. 669. dite‘ 

cares Hesych. moffir fonf bas Imperf. fiebt; dtovrs IN. XVI. 

507. naparatizà) gov) avrò cuvrslixno, daber eimige aiovri ſchrie⸗ 

bett; x159: idv étwv te Hesiod, Opp. 9. ein Verbale außer 

Incliotos. Ueber die. Profodie f. fermann ju Nubb. 646.) 

aroyito betruͤbe. Das Thema AXL gibt folgende Formen: Aor. 

f 

Juayor, dxaysiv ($. 85. A. 7.): woraus das gebraͤuchliche Pra 

ſens gebildet if. Nus demfelben Aor. alg neuem Thema nad 

6. 111. A. 4. entftanden fut. dxeynow (Hymn. Merc. 286.) und 

wieder cin Aor. 1. la y, 223. ax&ynoe. — MED. dyouns oder. 

ayrvuos bettibe mid, aor. qrayounr. Perf. (bin betruͤbt) dr 

geuos und axdyripuos, ſ. $. 112. N. 8, und s. 85. A. 4. Wegen 

domyédaras ſ. $. 98. A. 13. mit der Note; und megen des Tos 
nes auf Part. deyyéuevos, dxagiuevos, Inf. axdynodas $. 111. 

*) Hoͤchſt wahrſcheinlich geborte in den attiſchen Formen das un⸗ 

tergeſchr. Fota nur den genauen Grammatifern. 6. Hemst. ad ‘ 

Plut. 733. Valck. ad Phoen. 1388. und bgl. die Varianten qu 

den dort angezogenen Stellen. Die Ausſprache unterſchied es 
natuͤrlich durch Dehnung des «. | 

n 

: | 
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N. 3. — Zu derſelhen intranſitiven Bedeutung des Medii ge⸗ 
hoͤrt auch das Part. pᷣraes. Act. d tyéuyv, ovoa (betribt, achzend). 
Pædyovro Quint. INI. 224. ft. cxdyy»rqi, wenn nicht nad axa- 
xov Hes. Th, 868. gebildet, wofuͤr jetzt axayodo ftebt.] 

Gxay uivos geſchaͤrft, geſpitzt. Ein fuͤr ſich allein vorpandenes part. 
perf. pass. das, verglihen mit den Gubfiantiven da und ax 
x, *) die Spie, auf cin Verbum AK2 (acuo) fuͤhrt, indem 
das x des Perf, Act. vor bem x nicht in y fibergegangen if: 
bgl. S. 98, 2. mit S. 23. A. 1. Wegen des « fatt · n in der 
imelten Silbe f. $. 85. NA. 4. 

Gxtopor Beile, Dep. Med. f. dxéiouei. Pf. nimt o an. 

Von drsscuevo f. S. 96. Unm. 1. ©. 399. Not. [Die Mire 
terb. fuͤhren exéovor aus Heſych. an und aus Hippokr. de Loce. 

in Hom. p. 115, T. IL. o ohne Zweifel aͤexiovon devraîs ju 
lefen ift.] 

[dxéwy — axgoss bei Apollonius, fonfi nur als Adverbium f. Apollon. 
de Adv. p. 553, 15.] 

axndscer ſ. bei xd 0. 

 dixovco hire. Fut. med. — Perf, dxjxoa plusg. —R §. 86. 
A. 6. — Pass. nimt o an, und das Perf. pass. wird ohne 

Redupl. gebildet, Fxovouat, quovotnr, 
Das Perf. 1. war in den Dialeften: dor. arxovxa f. $. 97. 

N. 7. [Axovcacdas ſehr ſelten Iambl. V. Pyth. IV. 18, 48. 
vergl. Jacobs gu Achill. p. 893. dxovcaluzy Mosch. III. 120, 

Statt fworo iyr bei Sophokl. (ſ. Matth.) wird arovosiesn der: 
beffert.] 

aspocopai bare, Dep. Med. &. 6. 95. A. 8. 
Von diefem Verbo mar die 2. P. deoofca:, fxoodco, fiatt dxpag, 

dhalabo jauchze, fut. Èm ac. G. 92. A. 5. 
Glalxsiv ſ. dAéto. [@AgAxovos Quint. VII. 267.] 
Gialvxrnuos f. S. 85. A. 4. u. Note. [S. divario.] 

Giaouar ſchweife, Dep. Pass. 

Die epiſche Form didin pos, alaelyoda, diclyuevos, mit Pre 
fens: Bedeutung, wird als cine Form vor zs nad der Analogie 
von ayuos, dilzuos betrachtet; AL Aber S. 85. A. 4. mit den No= 
ter, S. 111. A. 3., und wegen der Prdfeng= Bedeutung S. 113. 
N. 13. [e madiosras Hesiod, Sc. 409. ft. aradborrae {. Hermann 

Opusc. 

+) Vol. oben S. 331. aͤhnliche reduplicirte Subfiantiva, mie diyar 
Yi» —* mit reduplieirten Verbalformen in Verbindung ſtehn. 

⸗ 
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Opusc. VI P. 1. 217. wofauͤr ſonſt der Aor. Pass. gebrauct 
mird.] 

did atre mache groß und: ſtark. Diefe Petſenn⸗Form baben fpatere 
I Gpifer (Nicand; Alex. 402.): Homer bat 7Adevs Od. 0, 70. w, 768. 

wo es, befonders an der zweiten Stelle, ganz als Aorif cre 
ſcheint. IL y, 599. ficht das Intranſit. didifoxo *) nebme zu. 
Andere Formen finden fi bei diteren Dichtern nicht: Schnei⸗ 
der im Woͤrterb. Suppl. bat die von fpdteren sufammengeftelit, 
worunter auch das intranfitive didopos (2valdd pevos Nic.) tag 
gewiß alten Vorgang batte: .pgl. —R aidaiyo. Von die 
fer Stammform fam das Adj. Verb. dirés wober bei Homer . 
tvalros unerſaͤttlich, cig. bet dem nichts anfobligi. [d20clvw 
ſchon bei Aeſchylus; fratt dAd'oace Nic, AI. 409. mird jet di- 
divaca. gelefen, aber aZiycacte Orph, Lith. 364.] . 

aleipo falbe. Perf, SG. 85, 2. mit X. 1. und 3, — MED. 
Einen Aor. 2. pass. con). sel bat Bekker in Plat. Phaedr. 

88. aug den beffen codd. aufgenommen. - 

alto mebre ab. MED. were von mir ab. Fut. dheEnoco, 

oua:s, — Aor. Med. Aeauny, ahébacda, von AAEKS. 
©. Schneid, ad Xenoph, Anab. 1, 3, 6. — Vom Aor. 1. Act. 

nach der Analogie des Futuri gebildet zeugen die homeriſchen 
Formen aietiocser und drralebncosu. — Die Praͤſensform die 
Esiv bei Pindar OL 13, 12. iff unbegrindet. — Das dem Prdf. 
gleichlautende Sutur adsfoua: dag bei Lettophon (f. Schneid. 
a. a. I.) bezweifelt wird, foheint gewiß bei Sophokles, Oed, T. 
471. beſonders 539.-[Aor. act. diffos Quint. .VI. 307. fut. ara- 
MiFovres xwAboovre Anecd. Bekk. p. 415. dlétacda, Xenoph, 
und Hippocr, de Sal. Vict. p. 647. T.°1. fonft in der Profa 
mng wwronlich, doch dletiusvos in der doriſchen Aete Thuc. 

17.) 
Die Poefie bat im Aktiv der Asrit Tielxov, Glalxeiv, Glal- 

zeiv, mit der Neduplifatton mad S. 85. A. 7. (f. dort die Note), 
von A4KSO, woher &ixro Und dixedev (S. 112, 12. Note). 
Hievon cin neues Gutur nad S. 111. A. 4. Gielmjoo. 

Cin Prdfens ciixw ſcheint wirklich der Epigrammendichter 
Diodor (Ep. 1. Anthol, 6, 245.) gebraucht ju haben, wiewohl 
es ibt dort nur als Konjektur ficht, fatt des dAiyoss der Hands 
ſchrift. Doch wuͤrde hieraus das mirfliche Dafcin dieſes Thema 
nicht folgen, da dieſe fpdtern Dichter mit. unter auch wol eine 

Form 

*) Man wird verfuͤhrt dies durch den gelaͤufigſten aller Fehler aus 
aidioxo verdorben gu glauber. Aber die grofie Ucbereinfimmung 
der Quellen muß davon abhalten. 

Cd 
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.. Gorm aus der Analogie mabmen, Aber gu den Formen von der 
Wurzel AAK- die mir fo eben geſehn haben, verbdit ſich dieſes 

. déxm, mie doéyw jU ceyvia, doyf: f. aud mod Legil. I, .63, 23. 

Nus dem. Morift dieſes Verbi, cAstos, bildete fich wie wir an= 
nebmen koͤnnen das gebraͤuchliche Prdfens adsew: f. die Note zu 
6. 96.-A. 10. S. 407.: das dann wieder feine cigne Flexion 
cistjow anttabm. Eben fo entfiand das dicfem fo dbnuliche Vers 
bum &sto, «sw aus der Muriel AET- AYT- von welcher nur 
noch das lat. Verbum zeugt. [Sn d0670 iff Das e Stammuocal, 
Der in doyvsa ausfiel mie in ayxader u. a. aber in qidxo cinge= 
ſchoben, wenn man adx nicht nà, als den Stamm anfi ebt. Von 
Rizzo leitet Matth. das Fut. — ab.]. 

cho mahle, ſtampfe, fut. dAéoc att. cAò; ſ. 6. 95, 7. und 9. 

mit A. 15. Perf. pass. &AAecuai. Die Spàtern bedien⸗ 

— ten fi ch im Praͤſens der Form — die aber auch alt war. 

G. piers. ad Moer. p. 17. Lob. ad Phryn. p 451. [dAnde- 
xéva» Anth. Pal. XI. 251. rò &incdiy Geopp. IX, dl, 614. mie 
auch diko, &lecua," aherds u. ſ. w. Verdachtig ſcheint FX0v, 
welches Euſtath. aus Athen, VI. 263. nach einigen Handſchriften 
anfuͤhrt; doch wechſelt der Vocal auch in ene und iicoueas 
8.0] 

Gleouas gdel dlslouon (val. S. 95. A. 10. mit der Neto), meide. 

Von dieſem Prifens fommen vor —* (für -eduas; Theogn. 
575.), @Aevuevos (Siman. de Mul. 61.), dléovro, &Aéosro (Hom.), 
alevduevos (Hes. s. 533.), &radeveo (ib. 758.). Der Aoriſt iſt 

. Det Aor. 1. ohne o ($. 96. A. 1.): difacdes» und disvacda:, 
. Rhebero, dhéasro, aievduevos 10. Det Konjunttiv if daher zwi⸗ 

ſchen Praes. und Aor. der Form mad umentichieden. Od. E, 400. 
if GAsveras verBiiryter Konjunktiv nad S. 88. A. 3.; und w, 29, 
fann diefelbe Form ſowohl filr Praes. Indic. als fiir den Konjunk⸗ 

: ‘tiv ftatt des Futurs gelten wovon in der Synt. bei den Mobdis. 
In der attiſchen Poeſie kommt auch cin Act. @levao vor, 

mit dem regelmagigen Aoriſt (7ievoa) &ieîoas. Der genaue 
kauſative Sinn in Veziebung auf cdAevouas if entreifien, bes 
{bigen: und fo wird es in Lex. Seguer. 6. p. 383, i. aus 

.. Sopbotles angefuͤhrt («2e000, guidata) ; ‘nnd aud-in Aesch. 
Sept. 141. laͤßt fich ju GAevooy Nur guas erginzen. ber ib. 88. 
und Suppl. 544. iff der Affuf. des absumendenden Uebels da: 
bet: und Prom. 567. if bei &Aeva beides zulaͤſſi tg. [Hier wird 
dlod oder died verbeffert; ſ. Fritzſche Recenf. ‘der Eumenid. p. 
81. 1.] 
Eine ep. Praͤſensform if ẽMαν, aber mit Bedeut. des Me⸗ 

dii —R Vgl. soesivo. : - 
diîvan diaporna f. «lo. . ua . 

Lei 4- 

LÌ 
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—RC heile d. h. werde heil: èA9ero IL e, 447. fut. dA9fovas 

Il. 9, 405. wo aber uͤber Lesart und Sinn noch Zweifel obwal⸗ 
ten: ſ. Heyne. Zu dieſem Intranſitivo bildete ſich das Kauſa⸗ 
tivum heile, d. h. mache beil, auf mebrfache Art: d29civo, di- 
Pioxw oder di9foxw, diIdocw oder didigow und davon die 
Biegung di9#E% 10.: welche Formen in der ion. Profe bei Hip⸗ 
pofrates u. a. vorfomment aber noch der Kritik beduͤrfen. S. 
Fos.* Oec. Hippocr. [AA9}I0 bdufig bei Nic. @1970050, 

‘ Poet. de herb. 44. @219s09gvas bei Hippocr. von Fado mie 
ayFecFivoi, nibt von cA9éw tte Matth.] 

alivdo f. xvdirdo. 

abioxonas verde gefangen, Impf. Nox. Von diefem Verbo 

iſt bas Aktiv nicht in Gebrauch, ſondern ſtatt deſſen im⸗ 

mer aipetr, von welchem Verbo alſo, dem Gebrauch nad, 
dhicuopor das Paffio, aber immer nur in dem angegebe: 
nen oder einem damit verwandten Beftimmteren Sinne ift. 
Es formirt (eine uͤbrigen Tempora von A4092 (vgl. du- 
Biioxco) und zwar mit der weiteren Unregelmifigfeit, daß 
Aorift und Perfett mit aftiver Form paffiven Sinn vers 

binden (ſ. F. 113. A. 6.): Aor. 7407, attiſch éa40r, 

lang «; Aor. syncop. nad $. 110, 7.; die fibrigen Modi 
mit furzem ‘a, Inf. Giova C. dh we rc. 0. ddoiny 

(ion. dApnr), P. Ghovs. Perf, Édimxa, fur} a, ioniſch 

und attiſch #Acoxa. — Das Gutur Bat die Mredialform 
dioovopuat. . 
[Statt din wird bei Momer cdoin verbeſert. I XVII. 506. 

XXIL 253. oder dlwy gefcheieben als Coniunetiv IX. 592. 420l- . 
n bat Bekker nad Handſchr. (Dem. 736, 12. Antiph. 136, 59. 
(732. R.)] | . 

avabiono ſ. befonders. 

Dag Angment von él». haben wir oben S. 84. A. 10. 11. 
nibt genfigend bebandelt. Es if nicht bloß das Augm. syll. 

‘ por Dem Stammuvofal, fondern da diefer in dov tang if, in 
Giovo, 20. aber furi, fo muf die Ldnge des « angeſehen werden 
mie die des w in fofowr. Daneben-ift aber das regelmaͤßige Aug⸗ 
ment z4Zwv ehenfalis alt und ſchon bei Homer (Od. y, 230.) und 
Herodot (7, 175. flwoav); #eiwr if die eigentlich attiſche Form. 
Im perfette verbdlt fis umgefebrt: Fiwxa gebbrt dem firen= 
gern Atticifmus und sezwxa if die gemeine Gorm. S. Dames 
p- 315. und Piérfon ju Moeris p. 178. Dies talora unterſchei⸗ 

det 

— 

LI 
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det fish aber vor ialwy durd die Quantitdt ‘det a; wovon die 
Begruͤndung ſchwer ift. Vgl. indeffen S. S4. Anm. 12. Note. 
Homer bat cinmal (Il. è, 487.) das lange @ auch in der nicht 

augmentirten Form, Part. dilovre, welches die urſpruͤngliche 
Quantitdt gu fein ſcheint; bgl. dvadloro. 

Glrraivo feble, flindige, f. dirfoow a. pAsrov ($. 112, 14.) Act. und 
Med. gleichbedeutend. Mirnos Orph. Arg. 642.] 

Die epiſche Sprache bat noch cin adiettivifches Part. dierze- 
vos mit aftivem Sinn, ſuͤndig, Od. d, 807. Hes. a. 91. *) Man 
kann diefe Form als cin verkuͤrztes Perf. (fuͤr Maanulvoc) oder 
auch alé einen Aor. sync. (tie PAguevos) anfebn (f. S. 110. die 

' Note gu A. 6.): in Abſicht der verfidrften aftiven Vedeutung 
° aber vergleiche man die aͤhnlichen paffiven Participe regpuyzivos, 

640 pevos. 
dUo ſ. xvilrdo. _ ' 
AAK-, Gialxsiy {. GiéEo. — 

aidaoco, tro ändere. — Pass. gewoͤhnlich aor. 2. 
Goa, fpringe, ſchwankt zwiſchen beiden Aoriftformen, n4Guny 

Ghacda: (lang «, G. 101. A. 6.) und wAoumr addéctai 

(furg @): doch (einen die Formen #40ero, adeueros und 

chéoda:, Ghoro den Borjug gu haben. **) 
Dice Epiſche Sprade bat den Aor. syncop. ($. 110, 9.), der 

den spir. lenis annimt (S. 6. A. 5.), und von welchem vorfommt 
&i- 

⸗ 

*) Ich hoffe nebmlich dieſe zweite Stelle, “Quyero rispoor dler- 
uęſvoy Roovo9ñu, gu retten gegen die Menderung cisrrfuspor, ge= 
bore aus bem Scholion des Tzetzes und der Gtelle des Etym. 
M. vi. slirouevos. S. Schneid. Wirt. und fermann in Add. 
ad Greg. Cor. P. 879. Bei dem von Heinrich hinreichend ing 
Liht gefebten grofien Vorzug der gewoͤhnlichen Lesart kann die 
rypeoos nur als cinte alte Variante ſich darbieten. ber genau 
betrachtet fann ich ſie auch dafuͤr nicht erkennen. Aus des Tzetzes 
Schol. if nur die Notiz zu ſchͤpfen daß alte Grammatiker ge⸗ 
glaubt hatten die gewoͤhnliche Lesart àddiryuevor, Miola pens, . 
fur cinerlei qu erfldren mit gAdordunvor, das Homer in Bestebung 
auf bdenfelben Euryfibeu8 (nur wohlgemerkt nicht als Epithbet) 
braucht, fo nehmlich daf von zz» nad Verfhiedenbeit des 
Rhythmus cdsrounvos oder ddernuevos gebildet worden fei. Nun 
Tefe man die Gloſſe im Etym. M. und man wird deutlich ec 

‘Fennen, daß diefe daffelbe fagt und dAeruspos ein blofer Schreib⸗ 
fehler iſt: denn im ganzen IZufammenbang if dort nur die Ab⸗ 
Teitung von ze ermabne, da doch der Etymolog das andere Wort 
auch begrinden mufte. . 

‘ #** 6. Fisch. ad Well. Ill.a. p. 29. Vegen 2. P. #20 Und 200 
f. Erf. ad Oed. Tyt, 1310. wo Hermann igt das dort fer darte 
Impf. geſetzt bat. ‘a 
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dice, diro, P. &iusvos, indiuevos und -insalperos. *) Das lange 
a des Fudifativs diefer Form, melches der Cirkumfler zeigt, if 
Nugment- auf doriſche Art (S. 84. A. 7.): daher drciro, nicht 
tralro. Der Ronj. der ſolcher Synkope nicht fibig if, iſt der 
deg regelmdfigen Aor. 2. &lyzas, und verfirit (nach $. 88. A. 3.) 
dlerar, welcher von einem Theil der Grammatiler chenfali$, 
aber ans falſchen Grinder, mit dem lenig geſchriehen wird. **) » 

Clode dreſche, 700 und dow. 9. 95. A. 8, | 

4402 {. dliczoua: und dvalicxo. 

divario und dialiermuo» bin unrubig, angfivoll, f. S. 85. A. 4. mit 
db. Note. — Quintus 14, 24. bat aud &2elvxro, was, wenn cis 
ter Form diefes Dichters gu traucu iſt, dem StammeThema né 
ber if. Dod muf man. dies Verbum nicht mit &Zvoxai, diviw 
perbinden, fondere cher mit dlbw und disocw welche ebenfalls 
auf Verwirrung der Seele gehn. / 

divoxm meide, fut. @Avfa re. Dies Verbum iſt offenbar von dlevo- 
pes gebildet: das *æ iſt alſo nicht radikal mit eingeſchaltetem 5, 
wie in adora, Tabor fondern es tft die angebangte Verbal⸗ 

form 

*) Die Grammatiker begruͤndeten dieſen Lente bardi den gleich 
—F deo i folgenden Konſonanten, irit. p. 210, 

Ihr Kanon if, wie alle abnliche, — wenn wir 
aber —ä daß in der Metatheſts duaoreiv HuBeorov èBoo- 
raso daſſelbe geſchieht; fo ficht man, ohne es —*8 zu 
wollen, wohl ein, daß ſolche Wandelungen Einfluß auf den Spi⸗ 
ritus hatten; andere aͤlle auch wol den entg gengeebten wie 
in 00 douoto U g. (Lexil. I 28,-2.). Det Gedante, 
daf “cine grammatifche ‘Griùe Diete alte und fette Ueberlieferung 
hervorgebracht babe, wird bei dem Beſonnenen nicht auflommen. 

*) Während die Ueberlieferung von diro fo ses iff daß nie da⸗ 
von abgervichen ward, ſo war die Schreibart von dizzas ſchon 
ehedem ungevwiß, mie aus den Scholien und Vorſchriften det 
Grammatite ec gu den bomerifchen Stellen (IL * 192. 536.) 
erhellet. Wobei aber mobi qu- bemerken Daf die meldbe è cintas 
ſchrieben, das Wort verfebeter Weiſe von ddzvas ableiteten: wie⸗ 
mobl auch diefe zwiſchen beiden Spiritus ſchwanken mußten: ſ. 
Schol. Ven. gu beiden angefuͤhrten Stellen: die aber das Mort 
su dMlecdas redineten, dnderten den Aſper nicht: ſ. Eust. und 
Schol. min. ad 1, 192. Da nun aud die in der vorigen Note 
beribrte Ve Begrindung deg Spiritus von: diro, wie man fie auch 
anfebe, alyras nicht anmwendbar ift; fo if durchaus nichts 
vas uns auf Giro fhbren finnte; und die Analogie gebeut alfo 
&lyros ju ſchreiben und es sum regelmdfigen Aor. 2. ju ziehen, 
der durch jenes ciro fur die epiſche Sprache nicht ansaercblofien 
mar, fo —5 als durch doro die Form dosso wohin dorras ge 
pied te Sonſt bat Homer auch Einmal den Aor, 1. I U“ 438. 
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forifi cx (wie in gico te), dic aber mit ausfallendem o mei: 
ter gebogen: ‘toted) mie in dsd'eceo.. 

Die Verlaͤngerung civosdlw if cin Frequentativum wie delrrd 
. Uso, Fondtesw{. S. 119. Zü dieſem Begrif paßt aber die Aorifte 
Form eAdoxace nicht, die ſonſt geleſen wurde Od. y, 330. Mit 
Recht bat baber zuletzt Wolf die Lesart dl boxave dort aufgee 
mommest: denn das Imperfekt verlangt der Zuſammenhang, und 
dAvoxavw iſt cine ganz analoge Verldngerung ohne Veraͤnderung 
Des Sinnes: f. S. 112. A. 13. 

Ghio bin gufer mir *): Bat außer Praes. und Tmpf. feine 
E weitere Tempora. 

Dies Verbum darf mit dem vorigen durchaus nicht vermengt 
werden, da es durch den Sinn uͤberall deutlich geſchieden iſt. 
Uber die bomeriſche Praͤſensform civoco ll. y, 70. ſcheint, 
wenn aud mit cittiger Bendung oder Verſtaͤrkung des Sinnes, 
bieber su gehoͤren. 

Gigava Dder digaivo, finde,, awerbe. Aor. n Nyor. Rigoni 6. 
| 119, dd. l 

‘Gpagraro feble, irre. Fot. Guaotnoouat. Pf. fudermua. Aor. 

quægorov. K. 112, 14. 
[4Aucorisas Aristid, XLV.. 56. T. II. Iamblich. de Myst. IV. 

. 5,109. Iulian, Or. II, 58, A. Orph. Arg. 646, u. a, f. Phrya.732.] 
Gur fuaorov bat die ep. Sprache auch 7UuAdotO» tdriufoo 

Toy, durch Verfebung (S. 96. A. 7.), mit Umlaut (e in 0), 
und durch die nitbig gewordne Einſchaltung des 4 nach 8. 19. 
A. 2. S. Lexil. 1, 34, 7, ff. Zu der Veranderuns des Entei» 
tus vgl. oben die Note gu. diro. e 

Gp maͤhe, ſammle. — MED. n 
Das erſte .@ if Tang (Il..0,. 551. Hes, 6. 390) und turz. (11. 

Si 1 359. Hes. e, 763. di aber: das Augment immer regelmaGia, 
‘Mpecov dC. 

&puPàloxo made Fehlgeburt, formirt von dem ſeltneren aufidco, 

Ò dufheboa, AnBhaoa, ieBlaoa, si 
", i vo Das 

” ae Spttephe hat dica Berbura, fomobi tn Gerbinbung auf 
Luft als Unluſt, tiberall; und die Vermengung mit ciGcda: be= 
rubf: A auf Irrthum: denn an den beiden in Schneiders Wire 
terbud fuͤr ivren, berumiaufen angefuͤhrten Stellen li. @, Î2. 
Apollon, 4, 1289. ſteht cin Verbum: ſolches Sinnes (dwsbeoxe, 
donutories) dabei, und edves bat nur'jene aufs Gemuͤth gepende 

, HBedeutung..— Ueber den ſchwankenden Spiritus, aver, dive 
f. Lex; Seguer. 6. p. 380. . 
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Das Prif. duddw bat, unter den ditern Schriftſtellern, Euri⸗ 
pides, Androm, 356.: und auf eben diefer Stelle, #1 o)v naida 
qaouezedopev Kaè div tiaufloduer, cis cdr Meyer, berubte diÉ 
cinfeitige Angabe daf #Fausiow die Faufative Beziehung auf die. 
Gebdrerin babe, febigebàren machen. Allcin wenn mano die 
Stellen. vom einfachen und gzufammengefegten Verbo diberbaupt 
untercinander vergleicht, fo ergibt fi cine fo mannigfache Be⸗ 
ziehung, daß iener fo beffimmte Unterſchied verſchwindet. Die 
gewoͤbnlichſte iſt wol die dafi die Gebdrende ſelbſt das Subieft 
ift, Plat. Theaet. p. 150. è. &red9orreò dè (hier nehmlich uͤber⸗ 
getragen auf Lernende) lEzuflncav ‘diè momodv cvvovoiav. 
Ael. V. H. 13, .6, 3. fovàduevas dufidcc:. Plut. Lycurg, 3, 
oix tpn deiv duBMoxovoay aùrjv — xsvdureverr. Uber aud cine 
belfende oder ſchadende Perjon Tann das Subieft fein, und dann 
iſt gembbnitd die Frucht als Objekt ausgedruͤckt. Piut. Arat, 32. 
xeprods (ubergetragen auf die Feldfruͤchte) draufiiczev. - Ael. 
ap. Suid. v. èEjufimcsv: ij nie tiiuficora a«ùrj.. Aristoph. 
Nub. 137. #Enufiozxas (suiv) goorrida, - und gleich darauf 7ò 
Binufiwutror: und fo ſcheint bet Plato Theaet. 149. d. aufii- 

. cxew UND aupailicxovosi die Hebammen zum Subiekt su haben. 
So ift alfo auch in der Stelle des: Curipides das è?ZeufBiozy tiv 
ondur, beſonders ale dichteriſcher Ausdruck febr begreiflich, ohne 

daß doch nothwendig daraus folge daß man audi gefagt habe 
èPeufioòy yvvaixa. Indeſſen kann das Verbum in allen ange⸗ 

. ..filbeten Stellen und auch in der gewoͤhnlichen Bedeutung, fehl⸗ 
gebdren, quch als Causativum betrachtet werden, ment wir ung 
cin Immediativum, verungluͤcken, denken, deffen Subjeft die 

Frucht if: und als ſolches findet ſich wirflid cin Aor. 2. (oder 
syncopatus) bei Suidag..v. “Huf2o. mit einem Fragment Ne: 

lians 257220 3} kvvora td gvocip*). Und dies wird ſehr 
beſtaͤtigt durch Pollug, im deſſen Aufzdblung der hieher gebbdrigen . 
Wortformen H, c. 2. ffatt des unftattbaften aufiùva: duflo- — 

: cas, aus der Handfdrift qu leſen if dufisrveas, dpfidcas. 

[Schon bemertt 3. Phryn. p. 210. #favafiloduev ixrironoro sy 
Hesych. mit davarwris, wahrſcheinlich ſo viel als dxba%ies», 
ie ejicere von der Frubt gebraucht.)] 

ausbiPo wechſele. — MED. 4. 
[dutedw Hom:! cuslow Pind. gewöbnlicher amelgouai, ‘and pel 

couas, ſ. Migel de Theog. p. 63. DAS Fut. aufoco, nicht 
È Gue 

*) tinf E}; —RX ehn zwar dieſe Morte mit der Form deg 
Ditta E pri i daß das Plusg, nicht in den vot» 

. fidudigen Zuſammenhang -paft, mie er unter “Hufiw fiebt, fo 
por n chen dies Lemma 'Hu20 deutlich fur die Ricbtigfeit von j 

74PA0), x » i 
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dusod wie Paffow; ‘dudocas Eur. ſ. Oermann z. Hec. 998. dpeo- 
dels Hesych. wie &ee0dels.] 

[cpusddcopas — dafi auch cusdizoacda: gebraucht wurde, was Patth. 
verneint, zeigt Hermann Opusc. T. V. 211.] 

dpréyo und Guruoyvoî par f. unter o. 
@unlazioxo feble, irte. F. dunlaxiow. A, Èlundazo», e urdexeiv ($. 

, 112,11.) Der doriſche Dialett bat di pphazioneo 16%) [S. 
Schneidewin 1. Ibyè. p. 214.) 

Guuvo webre. —..Perf. feblt im Aft. und Paſſ. — MED. — 

Wegen dubvador ſ. $. 112. A. 15. 
Guopsiyvupo f. trvvpes $. 108, 7. l'Appiabev in. det. ſpatern Proſa 

ſ. Jacobs Epist. ad Goell. 289.] | 

duquofnzéo ſtreite. Augm. 6.. 86. A. 6. 

Gvaivoua: vertvelgere, aor. vnvouny, dvipiaodas. 

Dies Verbum iſt citt aus der Verneinung aͤ⸗ gebildetes Ver⸗ 
bum auf civw (ſ. Lexil. J. 63, 10.) deſſen Aoriſt alſo gang re⸗ 
gelmaͤßig gebildet if, tie 22uunvaunv.- Uber welter kommt nichts 
vor: denn an den beidett girti als Perfekt angefuͤhrten Stellen 
Il. +, 510. Theocr. 25, 6. iſt avjyratas Conj. Aor. . 

dyaàionco verzebre, wende auf, Impf. drijlioxor: die altere Form 
araàdew baben Thucydides und die dbram. Diter; Impf. obne 

Augm. avadovy (Thuc. 8; 45.): die uͤbrigen Tempora. werden 

blog nad der alten Form formirt, und zwar im Aorift und 

Perf. bald mit regelmafigem Augment bald ohne daffelbe, 

drjloca, civijicone und dvddwca, dvalcoxa: wozu noch die 
“ Dritte Form kommt, die in den doppelt guſammengeſchten 

ſtatt findet, satmvadcoca. 

(Areddo hrauchen nad Hippocr, de Morb, IV, 360, 7, II 
auch 

+) Das Prdfens auf ioxo bat Theages ap. Stob. Serm, a. | Schow, 
22. mo Schow die alte Lesart in curzdaxionis verdorben bat. 

Baisford bat ben gangen Abſchnitt aus feimer Handſchrift mit 
grofien —— — herausgegeben, worin vorher noch drei⸗ 

mial uBiecsicxy ſteht: denn fo bat er da scricteni an der 
erſt angeftbeten Stelle aber aurdaziororis. Die Form dufia- 
xeiv bat auch Urchilochus, — Da ùbrigens bei den Tragitern 
cipurboxsiv und cintge davon betfommende Formen mit Futzer 
anfangefi ilbe vorfommen, fo wird an ſolchen Stellen igt dr de 
84 spe ſchrieben, zum hell nach Angabe alter Grammatifer. 
© Er ad Soph, Oed. T. 474, ed. min, Mattb, ad Eur. Iph. 

‘12 . 
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auch dic ſpaͤtern Proſaiker Artemid. I. 78, 68. Heraclid. Alleg. 
VIII, 28, Ueber das Augment 3. Soph. Aj. ‘v. 1049. u. Venfeler 
4. Tsocr. p. 133.] - ‘ 
‘Dies Verbum unterſcheidet ſich von diloxozias durch die ohne 

Ausnabme fatt findende Ldnge des gmeiten « *) Und Ddaber 
ruͤhrt aud das Schwanken des Augments, indem man gum Theil 
das Tange @ obne Augment liefi (f. die Note gu &cdjoes). Vele 
che von diéfen beiden Formen die echt und alt attifche fei daruͤ⸗ 
ber war zwiſchen den Atticiſten felbf cin itzt ſchwer zu entſchei⸗ 
dender Streit. Wiewohl unter den neuern Kritikern die Ent⸗ 
ſcheidung fuͤr aved- lange Zeit die Oberband batte. S. Tho. 
M. mit Hemſterhuis Note; Moeris p. 25. Valck. ad Phoen. 591. 
Fischer ad Well. III. p. 33. sqq. Dagegen Eimsl. u, Herm. 
ad Soph. Aj. 1049. (1028.). Im Sfofrates batte Coray gegen 
die uͤberwiegende Entſcheidung der Handſchriften dberal avrei 
gefegt: und ibt bat Bekker fcinem guveridffigfien Codet folgend 
uͤberall wieder, amni- bergeftelit. Die Form 7ve2woa ſcheint 
in dem einfachen Composito gar keine Yutoritàt gu haben; aber 

- sornvedwdev wird z. B. bet Nfofrates, Euag. 22. (Bekk. 73.) 
und sarnvaloutva Nicocl. 9. (Be. 37:) von derfelben Hands 
ſchrift feffgebalten. Seltſam wechſeln bei Aeschin. c. Timarch. 
P. 8. 9. ab avedwos, dvzimzas, mit ſchwacher Variante. 

dvdavo gefalle: Impf. #evdavov (Herod. 9, :5.), #jvdavov und fvdavoy 
bei Homer. — Aor. fadov Herod. 1, 151. .4, 145. 153. **) cp. 
&dov. Inf, ddsiv 10. Alles mit furiem a. Fut. ddjow Herod. 
5, 39. S. 6. 112, 14. Perf, #ada.***) — Ein Paffiv fommt 
nicht vor: aber im doriſchen Dialekt findet ſich cin gleichbedeu⸗ 
tendeg Medium ddicda» Fragm. Pythagoreor. p..749. Gale. 
[Epist. Pyth. XII. 62. ed, Orell. &dyxs f0vAj Hippon. Fr. 83. 

Gur 

- *) Demungeachtet zeigt die Verwandtſchaft der Bedeutungen, di- 
cx:090, sumi und dyalioxssv consumere, und das Verbalten der 
Norife die mirflibe Ginerlcibeit. des Gtammes. Die  aftive 
Form von ciora:, falmxévas ieigt nehmlich daß man ſich den 
paffipen Sinn derſelben neutral gebache batte, mie im aͤhnlichen 

alle von vapulare; und fo verbdlt ſich nun dazu der aor. 1. in 
avalbots Al$ causativum mac) der grofien Analogie die S. 113. 
A. 3—5. dargelegt if. Namentlid zu der Analogie 3. B. von 
dia, tSvea, dicw — tduv, didura, ducopos gebbrt alfo ‘4402 
(nebme) arelio, dralwoa, Gvalelca — iclwr, iclwxa, dle- 
co (A D 

**) Piere drei Stellen find bei Fifher 3. p. 21. faͤlſchlich als 
Perfekt angeflbrt. o . 

++) Heber Das von feiten des Temporis, Der Quantitàt und des 
Nugmenté zweifelhafte Fade bei Theokrit 27, 22. mag ih nicht 
enticheiden. [Das Perfect fade fheint hier ganz an feinem Ort.] 

II. . . H 

\_ 
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— Wie den Aoriſt bat Homer -edador, melches aus dem Digam⸗ 
ma ju erklaͤren if, E-FAAON kddov Fador. Uber der: Hauch 
F fonnte fib des Metri megen auch verdoppela, . XFFAAON. 
und fo Fonnte er alfo im Verfe nicht gani verſchwinden fondern 
ging in das vermandte v Uber, stador, tie in xavefass unter 

Gyvupes. *) Lol, o x 
Das Doppel» Nugment djodavor it in der Nnalogie von 

daiowr und éalwr und mar alfo gewiß in der alten Sprache ge⸗ 
grundet, aber ſchwerlich in der homeriſchen, morin der Aoriſt 
EFAA0N, EA40N, A40N, lautete. Dies kommt alfo von, ure 
alter Unreinbeit der Meberlieferung aus den Zeiten jener Dias 
Jeftformen ſelbſt. Und fo auch die Vermifbung von savdare 

‘und #odave bei Herodot. Die echthomeriſchen Formen maren, 
da das Digamma cinmal verwiſcht war, ohne Imeifel nur éty- 
davsv Und, wo itzt fvdare ſteht, avdave; und die echt herodotiſche 
nur 7rdavor nad der Analogie von diowx. [Meber das Digamma 
f. Giefe Ucber den dol. Dialect S. 252.] | 
Uebrigens iſt dies nur in den DialeFten und bei Dichtern ge⸗ 

braͤuchliche Verbum eigentlich einerlei mit Jd0 (ſ. unten, und 
vgl. 2vFavw In9w), das nur durch cine geringe Wendung des 
Sinns, und cine andre Konſtruction ſich unterſcheidet. 

‘Gvicts 36. S. 108. U. 5. . 
dyijvoda, cin Perfelt mit Prifens=: Vedeutung, dringe bervor, deſ⸗ 

feti 3. Perfon aud als Aorif gebraudt mard ($. 111. A. 1.). 
18 Thema if ANOL oder ANEOSL angunebmen: f. S. 97. A. 
3. und ausfuͤhrlicher entwickelt im Lexil. I. 63. [Die alte Ab⸗ 
leitung von dvoio if eben nicht unwahrſcheinlicher als die uͤbri⸗ 
gen; vergi. Bof gu H. H. Cer, 278.} 

° divido betruͤbe. Pass. mit Fut. Med, betruͤbe mih. , 
dvolyw ſ. 0ìyw. . 

artaco begegne. In der Profe find nur die Composita gebraͤuch⸗ 

> li befonders @rerraw, «marticoua. (Xen. Hell. 1, 6, 

3.), ammprinoe 16 ‘ Dea ' do. 
Gir das bomerifche soreov darf ‘man keine Form auf do an: 

* nebmen: f. 8. 105. A. 7. — Von deè Forina barytona auf o 
if nur das Paſſiv arzoza:, Ivrero mit jenem Aktiv in gleichem 
Sinn vorbanden, welches aber feine meitere Tempora form irt. 
Anivremœi pos accidit Dionys. Antt. VIII 33.) 

Gyvco, att. driteo, vollende. Flerion J. 95. A. 5. Pass. nimt 
o an. — MED. 

o Ein 

) Xn cine Bedeutſamkeit diefer Form, wohlgefiel, iſt nicht i 
e denken, wie dieſe Unalogie beweiſt. Auch mirden dam fol 

Stelungen mic dev ev, ev yao &dev taum febleri köonnen. 
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Cin engerer Attieiſmus mar ‘dvvo mit dem Aſper, radari. 
Si Piers: ad Moer. v. gvvoa, Phryn, Seguer. p. 14, Hesych v. 
 sadarÙcas. | l 

Theofrit.bat eine fonfopirte Form, oder tie von avo! 7, to. 
&vouss Impf, act. 2, 92. &viro Impf. pass. oder med. — Zu dere. 
felben Formation gebdrr audi Ope. pass. dviro wovon ſ. gum folg. 

ero, ditere Form von dvio: nur Praes. und Impf.: àvev Plat. Cra- 
tyl. p.415, a. pvov Qd. y, 496. &vovros Aristoph, Vesp. 369. — 
Gvouas gebe gu Ende Hom. Herod. [Plate braudt das unatti⸗ 
ſche &vesv blos zur etymologiſchen Ableitung von unxœvi, ſonſt 
nur Dichter, ſ. Jacobs ju Anth. p. 670.] I 

Dies Verbum iff in Abfiht der Quantitàt cine Ausnahme 
von $. 7. A. 10., indem es sberall lang a bat. Daper Il. 0, 
473. Foyov dvosro fùr epiſche Unbeſtimmtheit gelten muͤßte: 
Ugl. dudo. Uber noch wahrſcheinlicher if Barnes Meinung, 
daf die Variante aviro die wahre Lesart fel, als Optatio von 
Gvvuas ({. d. vor.), wie Saivoro I. w, 665. von dalvvuas *); 
tbgl. Od. x, 373. aviocecda» reds Foya. [vvras mit furrem @. 
Nicand. Al. 612. mit langem è&yvvra: ?0yov. Oppian. Hal, III, 
424. tic a&vsras IV. 527. aber auch ˖dieſes kurz érotav toyoy 
Gvytan V. 442. wie IL XVIII, 473.. Srws toyo» &yosto, UND 
Aesch. Niob. Fr. 147, 2.] o 

Cvarya befeble; cin altes, Perfeft (S. 113. N. 14.) welches aber das 
Augm. Perfecti niemals bat. Nur die 2. u. 3. Perf. des Sing. 
kommen nod) vor; und vom Plural die 1. P. mit der Sunfape 
Gvwypu:y (Hymn. Apoll. 528.) — Plusq. als Gmperfeft. (vai 
yes) jveyea, 3. P. pvwye. — Zu der Perfeftform gebbren nad 
der allgemeinen Analogie der Perfefte auch nod ‘die Modalfor= 
men rie dvolyn, dvosyoss, Inf. avwytuev fiv dvwyiver, und 

, Der Imperativ &vwye ‘(Eurip. Or. 119, Callim. fre. 440.) nach 
S. 97. A. 12. Gembbnlicher aber wird der Fmperativ nad 
$. 110, 10. gebildet, &vowy9s; toorauf aud aus dveyere (Od. 
Y, 132.) Und dvwyéro (Od. f, 195.) durch Verirrung in die 
paffive Form (f. S. 110. A. 9.) &vwy9e (Hom. u. Eurip.) dvsy9w 
(Hom.) mard. 

Die praͤſentiſche Vedeutung fuͤhrte aber auch praͤſentiſche 
Biegung herbei; und ſo haben Homer und Herodot (7, 104.) 
3. praes. dvalye., und Homer (Il. d, 287.) avasyeror als Indikativ. 
Gerner 70070» (I. +, 578.) oder &vwyoy (Il. #, 805. Od. 4, 331.) 
als Smperfeft oder vielmebr Aoriſt, wovon die 3. P. im Hymn, 
Cer. 298. und bei Heſiodus e. 68. vollſtaͤndig ſteht, 7vwys; fonfi 
immer obne Augment, alfo dem Prifens (Perfett) gleichlautend, 

CVvViu⸗ 

*) Barnes fiel nur in den gewoͤbnlichen Irrthum, daß er den Tor 
in cviro dndern gu muͤſſen glaubte: f. S. 107. A. 36. — 

H2 
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. dycoyov oder dveoys (Î. 6. 111. A. 1.), auch Det fperodot (3, 81.) 

und fo ſchließt ib nun aud cin Fut. dra undaor. pyvwfa 

an (Od. x, 404. x, 531. Hes. a. 479.). . 
Gin Thema avwyiw anzunehmen mdre der 3. Impf nvesyss 

wegen nicht ndtbig; denn dieſe gebbrt gu pruyia: aber It n, 

. 394. lieſt man auch die 3. pl. qrayeor. Diefe Form tf jedoch 
ficher in den Text gekommen als man das folgende Digamma (s/- 
smaiv) nicht mebr fuͤhlte: daher Ventley gang einfach beſſerte, 
dvayor. *) e 

Cine auffallende Ungleichmaͤßigkeit und zugleich tUnbeftimmte 
peit, die aber dem alten Dieter vielleicht nicht gehoͤrt, erwaͤchſt 
qua dem Ddargelegten Spracgebraud) fur die Dritten Perfo= 

men. Denn nicht nur das Prdfens lautet bald &vmye(v) von 
. &voya, bald dvasyer (j. B. H. (, 439. n, 74.) von Dem Thema 

auf co; ſondern auch das Préteritum fomobl dvays(+) von Fro- 
yov, als Gvoyes (}. B. I. A, 280. d, 301.) fur qvosye: von drei- 
gea. Hierein durchaus Gleichfoͤrmigkeit und Megel gu bringen 
if ohne Willkuͤr igt vielleicht nicht moͤglich Nur gegen drei 
gros als Praͤſens erbebt ſich gegrindeter Verdacht daß es unho⸗ 
meriſch (ei, da es ohne Urſach/ſogar in derfelben Redensart und 
an derfelben Stelle des Metri mit drwyer abwechſelt, z. B. dv- 
uòs dvoryev MU. E, 195. Pvuòs dvoiyer y, 142., an allen Stellen 
aber mit &vwyer vertaufht werden kann, melches die aͤlteſte und 
ſicherſte Analogie fuͤr fich bat, und melches die Handſchriften 
auch vielfaͤltig fatt ienes darbieten 3. B. I. 0, 180. 0, 176. **) 

- Bei der Befonderbcit dieſes Verbi, da es gang aus der Forma= 
- tion des Prdfeng peraustritt, machen mir aufmerifam anf die 

Analogie, welche es mit dem Verbo olde pat. Es verbindet, 
mie diefes, die Prdfeng= Bedeutung mit der Perfeftform; und 
iſt doch auch wie dieſes ohne Augment: arwya, Gvwynac, Gvwye, 
wie olda, oldac, olde: die 1. pi. avowyper entſpricht dort der 
Form idusr; und chenfo im Imperativ drmyd:, Grwyds, dvuiy- 
do — wie tds, Fora, lorw (nur mit der Wandelung des r in 

0) | . 9 

x 

*) Mer indeffet den ganzen Zufammenbang dort beadtet, dei 
mird es vielleicht mit mir mod wahrſcheinlicher finder, daß 
Svesyer, von demſelben Digamma geſtuͤtzt, aus V. 386. noch ein⸗ 
mal hier ſtand, wo Priamos eigne Worte von V. 375. wieder⸗ 
bolt werden. [Mm naͤchſten liegt äöπναν als Singular, welches 
Spigner hier und VI. 170. mad Uriftardh aufgenommen bat; 
ſchon der Schol. gu Od. V. 112. verglich es mit Joxcuv.] ° 

v*) So bliebe von dem Praͤſens auf c bei Homer nichts dibrig als 
dbiges dvosyeror, das wieder ſehr verdaͤchtig if, da faum gu 
glauben if, DAB wer avayas ſprach, nicht audi dvsyarov folle 
gerroden aber. [Das Prifens avayo vertbetdigt Spigner gu 

7 ‘ . - 

re 
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& in — — Das Plusq. als Imperf. iſt (polyenr) 
fjvoyec, 3. P. svosyes, dvesyo, tie dott fe, jiia, ndss. Ale 
Diefe find alfo gewiß die urforinglichen Formen: die Uebergdnge 
aber in das gewoͤhnliche Praſens und Imperfekt 8. àyoyss, 
1. Smperf. 70wyoy, Èyeyoy, 3. fvayev, Gvoyev u. ſ. 0.) find 
fpatere Gewoͤhnung. hi ift alfo obne Bmeifel auch dem 
Sinne nad, fo wie cida, cin altes Perfekt, wenn gleich die Ent⸗ 
wicklung aus dem Praͤſens, und aus welchem Sinne deſſelben, 
ſi ch etymologiſch nicht nachweiſen laͤßt S. noch Lexil. J. 63, 26. 

anaridw ſ. dvrdw anavoeo ſ. AYP— 
dnagpioxo betriege. Aor. iraper, dragsiv, Conj. èrape 10. und mit 

gleichbedeutendem Medio, daber dragosro: ein aor. redupl. von 
AP, woher dgj und drrropas, cig. tafte, ſtreichle, palpo. ©. 
6. 85. A. 7. mit der Note. Aus dieſem Aorift bildete ſich die 
prifensform dragiorxo (Od. 2, 217.‘ Hes. 8. 536.: {.‘6. 112, 
11.): von ciner aus demſelben Aovift nad 8. 111. A. 4. entffant= 
denen neuen Formation aber bat ſich nichts erbalten als in Hymn. . 
Apoll. 370. der Aor. 1. Worepuoer. Alles uͤbrige hat den neuen 

Verbalformen von drerca Platz gemacht, drarica, jane, 
die itzt allein im Homer feb. *) 

erohavwo geniefe, Augm. $. 86. A. 2., — Fat. Med. 

doueas {i AYXP—_. 

Grow gebt in beiden Bedeutungen,. zuͤnde an und befte, regel⸗ 

maͤßig. S. noch S. 92. A. 10. Gn der zweiten Bedeu—⸗ 

tung iſt es Causativum Des Sinnes haften, den das Mez. 

dium drrrouai eigentlich bat (Il. 6, 67.) und woraus der 

gewoͤhnliche, bertibren, entffanden ift. 

Die zweimal bei Homer vorfommende Form idp9y (ode 
2ap9n, denn der Gpiritus if qrocifelbaft) Il. », 543. & 419. 
ſcheint qu eben diefem Verbo gu gebbren; indem, menn man das 
Perf. igrnra:, (Noth, Uebel, Tod) ift auferfege (N. 8, 15. | 

‘ 7, 402. g, 513.), vergleicht, fiv das an jenen beiden Stellen vor⸗ 
fommende irò — deg0n die phyſiſche Bedeutung inflicta est, 
f@lug auf, ſich annepmen laͤßt. Es bleiben aber noch Beden⸗ 
Fen tibet diefen Sinn ùbrigs und aud von ſeiten der Form iff 
cin ſehr miditiges dies daß das getrennte Augment ca nur bei 

J Ver⸗ 
+ 

9 Nichts iſt indeſſen wahrſcheinlicher als daß piete Formen die 
alten und echten aregrco, aregnosr erſt fvd terbin verdraͤngt 
baven. Homer batte gewig nur das Subſt. drary, Das fùr ſich 

von 492, dpi gedildet if (ſ. Leril. I. S. 274.), und moraus 
dann mieder das neue in Der profe gebrauchliche Verbum drra- 

‘gv eutffanden if. 
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Berben vorfommt die das Digamma batter, movon beim Berbo 
dntw, Grtouas fonfi durchaus feine Spur erſcheint. Dicfe Form 
bletbt alfo noch fernerer Unterſuchung empfoblen. [S. Spitzner 

, gu I Exe. XXIV,] | 
cguopuoi bete, fluche: das erffe @ bei ‘den Epifern lang, bei den 

Attifern furz. *) Dep, Med. ; 
Gin cinjigmal, Od. y, 322., fommt cin Infin. aftiver Form 

Conpuevas vor. Dies ift aben S. 105. A. 15, nicht unter die Veifpiele 
; des Inf. Praes. auf Jusvas fiatt &v geftellt. Denn Der Bufame 

menbang der Stelle erfodert durchaus das Yrdteritum z7042axs 
grov pubileis donusvas ,,bu' wirſt mol oft gebetet baben". Es-ift 
alſo der Inf. Aor. dort nitbig, mie £, 134. 70ò d° 70 pedùoves 
xuvvec — Givòv dn° dgeogev E oUoas (werden wol ſchon abgerifs 

fen baben): 0,378. GM vo usdlo aIavarovs @istéc da» (mup 
mic mol verfindigt baben). Dies kann id mic nur durdb An⸗ 

nahbme eines alten Dep. Pass. aus dem einfachſten Stamm (&oo- 
, pes) ertidren movon alfo der Aor. 2. pass. Geguas (mit langem 

Vokal wie in 2eyn») an dieſer einzigen Stelle ſich erbolten bat, 
fiatt doncacdas: ganz wie aud von. andern Deponentibus, z. B. 
von aidéouoas, bei Homer felbfi fomobl der aor. pass. alé der aor. 
med. vorfommt. — Ganz verſchieden iſt donzivos, ſ. unten. 

decpioxw fuͤge. Von dem cinfadien Thema AP tommt (£. Go0w) 
aor. 1. oca, è00es 26. (Hom,), Med. dgoeuevos Hes. e, 320. G. 
6. 101. A. 3. Det Aor. 1. Pass. (dem von aîow gleich) fommt 

d vor in dem homeriſchen dodev Il. 7, 211. — Gebraͤuchlicher als 
Der aor. 1. aci iſt der Aor.2. Foapor, epageiv, $.85. K. 7. und 
hieraus bilbete fim, nad S. 112, 11. die Prdfengform, mele 
vorfommt im Impf. cocgiorer Od. È, 23. , 
Mit dem Raufativfinn fiigen vercint dieſer Verbalftamm ‘aber 

auch den Fmmediativfinn, nehmlich das Intransitivum rene fein, 
anfobliefen. Nur dieſen, als einen aus dem Perfeftbegrif ente 
fiebenden daurenden Zuſtand bat dag Perf. Gokoa ion. doroa **),, 
von Deffen Mittelfilbe ſ. S. 85. A. 4. und von der cpifchen Ver⸗ 
kuͤrzung in codovîa $. 97. A. 4. ***). Aber auch der Aor. 2. 

Je kommt 

* Daſſelbe gilt auch von bem Subſt. dod. Bei Homer 
-  felbft iff aber cin feſter Unterſchied zwiſchen dog mit langem è, 

Gebet, Slud (3. B. I. 0, 598. Od. o, 496.); UND coq mit 
Purjem, ünglück, Verderben (4. B. Il. #4, 334.). Wobei jedoch 
gicich zu bemerken daß cine dritte homeriſche Form coesn, barte 

Worte, Verminfbung (. B. IL. o, 431.), cin Futies @ bat. 
**) Od. &, 248. fiebt zwar dongev tranfitiv, aber es if nur falſche 

Lesart fuͤr aoagcer nie gus Den Scolien erbellet. 
ſt falſch 

NHes. 0. 607. ſteht doagvia» obne Zweifel falſch fit doneviar.. 
i 

\ 
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temmt ſo ver Od. d, 777. Haaper qurν iva uns rechi, gertebm”; 
und du ‘a, 214. wo beide Bedeutungen derfelben Form zuſam⸗ 
men geftelit find: Pc dra roîgor. divjo dodon — "Rs. -@gagov x6- 

- 009ns. ‘Atp; beiden Stellen darf-aber dig avriftifche d. h. mo» 
mentane VBedeutung nicht uͤberſehn werden: an der erftern 
Stelle „die Nede, der Vorſchlag der uns allen genebin war”, 
nehmlich in «der Berathung ſich empfahl: an der andern aber 
it es cine bloße Wiederbolung des dicht vorhergehenden &09sy 

. . Das auch bu@fidblid miederbolt todre, wenn, nicht ds coder — 
" dis afagov — abſichtlich waͤte: alfo „ſo ſchloſſen die Heime fi 
dicht aneinander“ (vgl. Il. 2; 105. oi d° è7eè @i}jiovc doa- 

""“pov "LYi worduf der Zuſtand von da an; gepdrig în Fmperfets 
ten folgtv'acric'ad’ dali’ Foeidev u:(. w. tto 

&puevos, paffend, iſt Aor. syncop. $. 110, 8. — Und eben fo, 
, Sie 'e@uarde) Und ade, im paſſiver Form und intramfitiver oder 

refleziver Bedeutung, gab es auch cin Perfelt donesuas, wovpre 
Das Particip mit zuruͤggezogenem Nccent, dorpeuevos, vortommt, 
und movow f. $-112. A. S. -Daffelte Perfetti, aber- al8 Medium: 

mis trauſitiver BDedentukig bat Heſtod e. 429: rg00agrgeras. *) — 
Von der ſchlechtbegruͤndeten Aoriſtform coyogueros f. ebenfalls 
S-.112. A. 8. mit der Note. WBW ia 
‘SU mie daz' deutſche fuͤgen geht auch das griech. Wort auf 

.. «Die Seclke uͤher mit dem Meri des gefaäͤllig (ein. Od. @, 777. 
,.. 5.0 xaò nc èvì goroèv focgsv nuiv. Soph. El. 147. iuè — 

doogs yoiras. Il. a, 136. docavtes xara Fvuòv, wobei man èuò 
70 ytou pinzudenten'uttd die Stellen “mit phiſtichem Sinn, 26- 

s. ..fatost dpoov'itimarias, (roùs' apmpogias) Od. B,: 353, und #ocoe 
Fouòr iddi e, 95. vergicihen muf. Es erbellet alfo, Daf. das 
in demfelben geiſtigen Sinn gebraͤuchliche Verbum aoécxo, 

“ dotow’ aus eben diefetm“’APO"' mit ter Flexion -“ow entſtan⸗ 
: den iſt. Mit noagie Sopudv idai iſt zu vergleihen. #7v peer — 

agi- 

. - 

rr di 
t (4 

tf. ‘ — 

*) Es hat indeſſen dort noch große Bedenklichkeiten. Es haͤngt 
uebhmlich von str ‘èv_ab gud. it. alfo Koni. file 7000epyozras. 

Aber in ſolchem Zufammenbang ,,nachdem er — verbunden bat” 
if im griechtſchen der Conjunetivus Perfecti gegen alle Ynalo= 
gie, und nur det Conj.-Aor, (evi adr —.dedgn) zulaͤſſig. Ulfo 
mite cofperas bier Conj.“ der Form aofoaunr ſein: welche 
auch wirklich Brund bet Abpollonius yu finden gegiaubt bat, 
aber picht mur ſchlecht begruͤndet (f. ob.), fondern auch im in⸗ 

tranſitiven Sinn. Suchen. wir einen Aoriſt Der fuͤr das Metrum 
„hiet die Stelle von ockon, vertreten könnte, ſo bietet die Vers 
gleichung von docagevos dat jm Stut, Herc:'320:" ebenfallé von 

sufammenfugender Arbeit ſteht, doonres, coveras dat. Mar alfo 
vieficicht die alte Lesart mods do' dqotza: icofozs? CEinige Codd. t 

‘ bei Lanzi haben 7eg0cagnosras. ST 
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Bedeutung genau mit dieſen Formen verbundenen Pafticivien 
aor. 1. act. ènquoeas und med. (mit paffiver Bedeutung) azzov- 
+"’odievos (Hos. ‘al 173.) ‘dute einen fonfi nicht ‘weiter vorkom⸗ 

menden umlaut. ) [drovoa fl. dranvo@ vermirft Meinefe'{, Lu. 

« Phon py.486. droverseros: if nicht palfiv ſ. fermano Opusc. 
STA PASTI e ina 
50): èravpionopari hube Vortheil oder Nadtfeiltbvon, 

geniefe, f. érmavoroopai aor. èrtnuoourjv (Eurip Hel. 476.), 

2navesoda. (id. Iph. Taur. 529.) und Bel’ ünattiſchen 

,. Sdgriftkelern Atadpan@gi ) 33 
Der Inf. Praes. inevpicxegdas (i V, 733.) tommé “befopiders 

bei Hippokr. dfters vor. Das Praes. Zrravoofias das! mah’ fonti 
annahm, und daher izavoscda: Betorte, kommt nici vor und 

ci arrcigoeete iſt GROMO e. 
Man vergi. mit allen Theilen dieſes Verdi und mit dem. Ginn 

. dehelben das Verbum avgloxa das nur durch den Vokallaut ver⸗ 
ſchieden iſt wie sdyogzee Und  iyiv. Auch von dem hier vortie: 
ci gerban Verbo ‚bedient ſich die ditere Poefie der. aktiven Form: 

| + Bravgioxovas Thepgn. 115. Br,,...ynò. Heſiod braudt die. Form 

auf éw, e. 417. èrravesi. Bei Homer if der Conj.. und Inf. Ao- 

.. Riti ertodon, drravosiv Und izavpimer, bei Pindar der Indic. Mao- 
ov (Py. 3,° 65.). [Eragscda: ſteht noch Apollon. I. 1275. 

Zu I. 677. erfennt d. Schol. daß Paroxytonon als Aor. ‘an, das 
Frovar. als Praͤſens; gu IL XV. 17. wird ‘iravonas als Propar. 
-imit dizos Verglidien.. Zu ovow gebbrt das Parfic. aor. 1; drrod- 

«°° gus-Wle meboas, ar adv. det Not. irevoely, roosavgoy {nidt w00s- 
quod) méoseogdy oder veeos9vyar Hes. tie soeîr, ju asoaw das 

+0 lnip.' dinpbgao. 1 Ubgeleitet find. dreecugionio (Theagnig):u: rposav-. 
oltovoa rgosnintovea Hes. vgl. gum Aj. p. 358.] 

cb tufo tbnt. Dies: Praͤfens kommt mur To zweiſilbig vor, aber 

: Die weitere Flexion nicht anders als in der Trennung und mit 
35 langem u,;dbcw, “fica; EB dem Subſt. diri Geſchrei 

c'Fontmt. bei. Epikern und Tragikern ciu neues Praͤſens aureo 
ebenfalls mit langem v. [dynvtnoe Nonn. X. 288. XII. 21. bei 

» der Frubern blos Peaes. u. Imp]... 0. 0 
AI 
di 

bd 

AVO 

v‘ n Ù . ’ ' : 
: j po ce ! "otti la. N MAIDA | 

IO, meine Vermuthung (Leril. a. a. D. E. 77.) gegrindet, 
) 3 LAI gite ein gutur in der Variante drro0vorcovesw Il. x, 

‘© 489. daju, wo die gewoͤbnliche Lesart If drvvpiscovowr, von dem 

bei Homer fonfi niht vorfommenden Verbo aqopllw, mober cis ’ 

nige Grammatiter auch die auerfannte Form drovpas gegen alle 

Analogie herleiteten. 

+) SG. $. 96. A. 9. 
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ape itinde, | Od. e, 490. abos. Arat. 1035. (Dios. 303.) ina» ſich 

entzuͤnde. Davon in der Proſe 
vado zuͤnde an. Pass. nimt vermuthlich o an, daher 

è vavoua. — MED. [iadoaro Bavvor Eratoſth. bei Apoll, 
de Adv. 655, 2.] 
Dies Comp. bat vermutblidi fein Augment; was inbdeffett aug 

Herod. 7, 231. oùre oi ndo oùdsis Evave, nod nicht bervorgebt. 

Man nimt dieé Verbum als einerici an mit eSow oder af 
ròfte, wofuͤt aber die gangbare Sprache sco bat; f. unten. Vers 
wandt biemit iſt adaivewo, dirre; (Augment S. S4. A. 4.); und 
fo muß dieſes dritte cova chenfalls als befonderer Wortſtamm 
betracbtet werden. Bei adesvo, ‘dirre, iſt fuͤr die attiſche Aus⸗ 
ſprache mit dem spir. asper beweiſend èrapavdriny im Arist 

° Ran. 1089 

agdw oder diga betafte: Il. ©, 322. ègowvra: bet den ſpaͤtern Jo⸗ 
niern —R (Herod. 3, 69. &ypeccovoa): Aor. ppàca (He- 
rod. ib. zyece, agaccrì. Cin YPrifens dpavcadw und cinige 
andre Formen die not) nicht kritiſch bebandelt find f. bei Foes. 
Oec, Hippocr. in v, 

Vgl. oben kragiore: 
[Mgaccaw if gegen die Analogie; in der von Matth. eitirten 

Stelle des Hippotr. Nat. Mul. p.539. T. II. geben die Handſthr. 
richtig tcopqoon, in andern ſteht der Aoriſt von dgao, in 
gnon Muliebr. II. p. 775. et ts èragnos (codd. inagiicas und 
posto) ib. p. 842. Aud die Epifer wechſeln zwiſchen dparco 
Und apaw, agyccua: {. Lehrs Quaest. p. 329.] 

— ſchoͤpfe, ſ. S. 92. A. 9. Verdaͤchtig iſt Oppian. Hal. I. 169. 
sUr duBoov dqven fiatt aguocg odet déty.] 

&ydoua àrgere mid, a/décopai, qy9iotyv ($. 112. X. 5.), und 

daher auch dy9e087/00ua:,. {. Piers. ad Moer. p. 21. 
[4y9i gravat Aret, Sign. Diut, II. 13, 188. dy9n0as yops- 

cas Hesych.] 

[eyitw — A vv9n Quint, 1 67. Il: 550. VIII 446. aber nir⸗ 
gendé dy2uv0.] 

AXQ, dytw ſ. drayllw. 

Go. Dieg Thema erfbeint unter vier. verſchiednen Bedeutungen: 
1) weben. 3. Impf. dev Apollon. 1, 605. Gewoͤhnlicher: Praes. 

dyus: Hes. e. 514. &yos. 3. Impf. dn Od. 4, 325, aber è, 478. 
7, 440. wird Seas geſchrieben (vgl. S. 107. A. 13.): Part. dels, 
Givros. In den uͤbrigen Formen bebdit es das n gegen Die 
Analogie von ri9z7us ($. 106. A. To); alfo 3. du. Praes. dyrov 
N. 6, 5. Inf. èîjvas, dànuevar. Pass. Gnuos. Diefe paffive Form - 
bat mit dem Aktiv gleiche Bedeutung: nur Od. £, 131. heißt es 
durchweht werden. 

Im⸗ 

t 4 . 
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Im Etym. M. wird als 3. pl. augegeben desc:, und dies für 
adoliſch erklaͤrt anſtatt deics, und belegt mit Hes. 9. 875, Un- 
gefehr eben das ſagt Schol. H. e, 526. Alſo mar dMlas diesos 
dort altbegruͤndete Lesart (f. die. Var.) und asso» ohne Zweifel 
echte Form; f. oben gu S. 107. A. 7. die Note, wozu dieſer Fall 
gefùgt werden muf. [Dies ift in der zw. Ausg. gefcheben, doch 
mit bebutfamem Zweifel an der Richtigkeit der Lesart f. Gittling 
g: Hes. angefuͤhrter Stelle.] O i | 

2) ſchlafen. Aor. keca (S. 112. A. 5.) und eco, beldes bei 
Homer (Od. 7, 342. x, 367.). [Keratocas®xaraxosundels und 

- , werafceras xaranvevosras Hesych. Vielleicht iſt dira» bauden 
und dicas oder djocs (Hesych.) ſchlafen Apollon. IV. 884. 
welches bei Homer naͤchtliche Rube aud ohne Schlaf bedeutet 
ſ. Nitzſch zu Od. III. 151. einerlei Wort, verwandt mit inve», 
Snvov“ lavev qu vergleichen mit Urnvo nveîv Aesch. Ch. 612. 

Auch die beiden folgenden Verba acas fittigen (ddf0as) und 
docs bethoͤren (drjoas) ſcheinen fo natuͤrlich zuſammenzuhaͤngen 
wie xdpos und osoc, Ueberdruß und Uebermugh. 

3) ſaͤttigen. Aus dem Praͤſens kommen bor: Inſ. unuivus 
II. 9, 70. 3fgs- AUS déuevas für dev: 3. Pass. Qras (Hesych.) und 

dure Zerdehnung &dras bei Hes. a. 101. wo es aper als Futur 
fiebt *). — Fut. &cw Aor. doa: nebſt dem Med. doecdw,. èdcac- 
Sas. Wiewohl aud die aftive Form in der intranfitiven oder 
Medialbedeutung fatt werden, ſich ſaͤttigen vorfommt, . wie 
eben das angeführte duevas, und 0, 317. 4, 157. 20. dqgan — 
Adj. Verb. (dros); daber mit dem « priv. dazos 3f95. Gr0 uns 

erſaͤttlich: von welchen Formen f. Leril. I, 56, 5. 
Durch alte grammatiſche Meberlicferung wird die Konjiunttiv= 

Form 2Gusv oder Fmwpuer. I. 7, 402. ju dicfem Verbo gesogen, 
alfo fr dwuev oder oper: f. Etym. M. v. &dyv und im Qegil..II. 
Cadoovo ſchrieb Ariſtarch N. XIII, 315. ſtatt èAcdovos in der: Be 

deutung von xopécsvos f. Spitzner Exc. XXXI. und Ecavro ward 
gelefen Hes. Sc. 255. alfo cin Verbum to oder fw, movon auch 
ix Egov Evro feci, angenommen mit der Nebenform sa.) 

. . ° Daf 

») Dies Futur iſt hinreichend begruͤndet $. 95, 9. und A. 15. 
aber die Zerdehnung bat. im dieſem Fall ciniges Bedenken: ſ. 
6. 105. die Note ju A. 4. und Lexil. S. 300. mo id die Vers 
mutbung gedufert babe,  daf des Heſychius are» aus bdiefer 
Stelle fei. [Mara bei Heſiod iſt Praͤſens, nicht Futur. ſ. Hermaun 
Opusc. VI. P.I. 195. und reine Aufidſung von ara: wie mass, 
dielos, nicht epentbetifà gedehnt mie kacov dfpruor nrog Quint. 
XIII. 234, mit dactyliſcher Mefiung mie das oven ermdbnute 
eydacs. Daß aus doeras mit Auglaffung des Sigma &eras und 
134 Gras eniſtehe, wie Thierſch anuimint S. 358. wuͤrde nur 
dann wahrſcheinlich ſein wenn oncra⸗, xdccues oder dhuliche Fu⸗ 
tura gefunden waͤren.] è 
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Daf der Stamm Ad- der man gewbhulich annimé nidt 
‘ begrindet if, und uͤber das Verhaͤltnis diefes Verbi au ddijcas 
_ £. Legil. IL 

rà (haben; dea, ſ. oben dea. 
Ewero { . alow. 

B. 

Bate ſchwatze: 3. P. pE Bißaxxas: ſ. $. 92. A. 5. —E ſt. 
lufojcas Hipponax- E.M. 334, 1. 

Bairo gebe, fut. froopa:, pf. beßnuc. — Aor. 2. aßn, geht 

nad ècmr, alſo èPruer, firvas* PO, Picco * fam po. — 
Einige Coinposita haben auch ein Paffiv, 3. D. maoefalro, 
Ubertrete, rapaféfauo, map:fetrv. — Adj. Verb. fards. 
[Witch feords ſ. Parall, 11.430. 71a0afac87vas Phil. adv, Flacc. 

986. (p. 539. T. II. Mang.) f. ju Phryn. p. 36.] 7aoafifacuas 
in der unechten Rede Demosth, de foed. Alex. p. 214. extr. 

Die 2. Imperat, des Aovifis ward int der Zuſammenſetzung auch 
abgekuͤrzt wie bei fonze, dvasa, ſ. S. 107. A. 20. mit der Note. . 
Aristoph. Vesp. 979. xaRtefa, Acharn. 262. noogà,U. f. 1. 
[Dieſe Formen gebbren ohnſtreitig ju do wie mgopdaytes, pare.) 

. ‘Das feltne Partic, Praes. von Saw fommt vor in Anapdffen 
bei Kratinus (700fwvrss) und Faufativ im doriſchen Vortrag bei 

+ Thuc, 5, 77. (&xB@yras). © 

Von det epifchen Formen (5800) Pefinole, BeBavia f. 5. 97. 
A. 10., Gen. fefaros S. 88. A. 14. — Die hieraus nad S. 
110, 11. verkuͤrzten Perfektformen ſind bei dieſem Verbo außer 
den Dialekten und Dichtern ſelten. Den C. fefdos P. fepoica 
bat Plato Phaedr, p. 252. (èufs8d01). 254.; den mf. cvu-, arto- 
fepavas Herodot 3, 146. 5, 86. . 
Im Aor, 2. bat Homer cinige Formen mit kurzem a ſtatt des 

n, ferny far Spiro, Untofacav flv Urnepéfioar, womit man vere 
gleiche S. 27. U. 17. — Dagegen geboͤrt pare bei Aeſchylus 
Suppl. 206. im Senar gu den einzeln Dorifmett im tragifchett 
Geſpraͤch: vgl. S. 27. A. 16. — Vom Konj. AGues f. $.-107. 
A. 30. — Von den fonifchen und epiſchen Gorment deg Conf. 
Bio, Beiw, Big 10. f. S. 107. A. 33. 

Neben dem Gut. Med. haben die Epifer audi den Nor. Med. 
in gleicher Bedeutung, aber mit ſchwankender Form, èffcero 
und és8y06r0 Imper. ér1fyoso, wovon f. S. 96. A. 10. mit der Note, 

Die Form giocoi, fsiouos ſ. unten befonders. 
Dies Verbum bat bei Joniern und bei Dichtern aud die. Faufa, 

tive Bedeutung wohin bringen, die fonti dem Verbo p:9d20 
gufommt. Das Fut. Act. und Der Aor. 1. gehoͤren ausſchließlich 
gu diefer Bedeutung, welche bet fodtern auch in der gemeinen Sprache 

- worlommen, Lucian D. Mort. 6,4. nipjosiv: und dem aor. 1, med. 

Cf. 6.113, 3.) ſcheint fic in Compositis auch natuͤrlich gu ſein (olo 

# 
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475. ve dvafroduevo uns zu ſich ins Schiff nehmend). Von andern 
Formen weiß ich außer Od. y, 52. &#7:f7r0ovy und Pind. Pyih. 8, 
111. &Mov dè — xerafeives nichts anzufuͤhren. Denn in falvoo 
node und einigen aͤhnlichen Nedeformen (f. Seidler ju Eurip. 
Ei. 94.) ſcheint mir bloß cine dem griech. Dichter vergbnnte 
freiere Syntar ju walten, wobei das Verbum Acivu feline Be⸗ 
deutung nicht verdnderte. — Aud die en. Nebenform 240x 
bat beidbe Bedeutungen: face T9s geh; imipacoxeuev (Il. B, 234.) 
dabin bringen. [Bdoxers Arist. Thesm, 783. rrapéfaoxs Apol- 
lon. IV. 210. intranfitiv, fdoxw wie gecro, ydoxw, nicht nad 
Baoxov gebildet. ‘Ertsfioouas factitiv H. H. in Merc. v. 166. 
Ausfuͤhrlich hieruͤber z. Aj.] 
Die ep. Sprache bat auch nodi die Form A.8d%w, PiSnus, meift 

um bas Schreiten mebr auszudruͤcken, von melcher aber nur 
vorfomint f:2à (Hymn. Merc. 225.), Part. fifoàv Und pipe. 
— Nebmen mir fatt f0svo dies als Prifens an, fo fommt das 
ganze Verbum tin der Form vdllig mit iozuo fiberein, mit dem 
es auch die Faufative Vedeutung von Fut. und Nov. 1. ge⸗ 
mein bat. [r008:Sà0s Oppian. Cyn. IL 131. if wohl verſchrie⸗ 
ben fiatt 700feRa0s.] 
Das Plusq. èpsfixesv bat bet Homer faff immer die Vedeutung, 

ging, fur mele, als Fmpf. am deutliciften Il. , 313. 495. 513. 
7, 751. Od. e, 26. waͤhrend es als Aorift in dem Vers Od. », 
164. qu faffen if; als deutliches Plusq. aber nur in der For⸗ 
mel aidoode feftixss Od. y, 410. }, 11. C£. Heyne ad Il. d, 492. 

Padàco tverfe, fut. fado, zuweilen auch fadAnoce (Aristoph. 
Vesp..222. 1482.). Aor. éaAov. Perf. BéBinxa ‘pass. fé, 
Binpa:, wovon ſ. ben Conj. S. 98.Y. 15. Aor. pass. é84;- 
&yv. — MED. 

[dvaBalobuas Athen. IIT, 100. B. activ, #xS2%Zozuas Epict. 
Diss. III. 24, 33. paffîv.] 
Von den ion. Prifensformen fadiées» 20. f. $. 112. A. 7. 
Bon einem Aor. syncop. (#849», f. S: 110, 7.) fommen die 

1 épifhen Formen Evuflymny Od. g, 15. Evufiuevos Inf. fù 
-uas Il, 9, 578. Pass. èBàyro 10. fARCI0s, Rinuevos, C. fine 
ra» (fur Aires) Od, o, 472. Ope. (Blelunv), Risto *): und 

+ Dice 

.*) Die Variante figo seugt von zwiefacher Entſcheidung der al: 
ten Grammatifer: 282yu7v» Ope. Pigunv oder fisiunv: aber der 
6. 110, 7. 8. gegcigte Bufammenbang diefer paſſiven Norifte mit 
Den entfprechenden altiven, und die bei jemen vorberihende Form 
Des Optativs opel, fainv, yvolnv, enticheidet fur Adeso. Vol. 

» gràeiunv unter niurdgio. [Sd imeifle ob ofsinv vorfommt, aber 
richtig iſt es gebildet mie von #877v f27e5709« Anecd. Cram. I. 

93. Bàeîo gebbrt gu dfAéun», PAio qu #BIyunv.} 
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bievon wieder cin Futur pixcouas KH. v; 335. Mrs xaì cunfilicea, 
wofuͤr cesfizeas verbeffett wird als Conjunctiv wie Sigeras in 

_ Der angefubrten Stelle der Odyſſ. £7 xé ses Edufdgras Sirns 
Orph. Lith, 736. ft. EvpfAéyras, oder Evufàdieran.) - , 

Ale diefe Formen vom -Perfelt Asfizza an gebu aus von der 
Metathefif BAL BAA f. 6. 110, 12. und N. '15.; wogegen das 
nicht ſtreiten wuͤrde daf der Opt. Zen Diphthong e: Bat, da mir 
denſelben Mebergang aus dem miulaut «a aud in andern 
Faͤllen und nanientlich in den gang gleichen uaten unter miu- 
stàzus und unter yon (vocw) ſehn. Hier kommt aber nocd dad 
dazu Daf die alte Stammform BEL (Metath. BALE) mar: tie 
das abgelcitete Bé205 und beſonders das Verbale Aeléras in sxa- 
anBeltrns zeigen. Vol. Téuvw Tauvw, Toérw rocno, und unten 

cuilio. ſauch Téllo ſtatt Scldw.] 
Von eberi dieſem alten Stamm gebt denti aud aus, durch 

* Die geldufigfie Art des Umlauts, fo wie das Verbale 26205, fo auch 
cin den Epikern geldufiges Pert. Pass. fsfdimnpas ſ. $. 142, 9. 

Barro tauche. Char. 9, ſ. S. 92. A. 10. — Pass. Aor: 2. 

Raoivw beſchwere, nimt int Paffio das Perf. von dem ſonſt unatti: 
ſchen feoéw, PeRaonuas (bin beſchwert) Plat. Symp. p. 203. b. 
wofuͤr Homer dic aftive Form intranfitiv braudt Aefa0néra, Ae- 
Bagndtes (S. 97.1 A. 10.) *). [Seoéeras Hippocr. de Morb. IV. 
353. T. II] 7 

Baordto trage, f. Paordow 1. Pass. iBasdyom, {. S. 92. 
A. 5. 

BAGQ, pifnzu ſ. Palvo, 
Aioncœs oder Beiopar, 2. Perſ. Pén, cin epiſches Futur, id werde les 

ben, das man ſowobl fuͤr cin mirflihes aber unregelmaͤßiges 
Futur, mie zzloua» oder Mic xéw, xel0; als fur citten dem Futur 
gleich gebrauchten Konjunktiv, fur Sw, erflàren fann, nad 
6. 95. lebt. Anm. mit der Note. Bedeutender if der Zweifel 
ob eg gu cinem alten Verbo BELL, woher 2/05 Und 500, ge 
birt; oder gb dic paffive Form des Verbi Saivm int ditert Ges 
brauch die Bedeutung wandeln d. b. feben angenommen batte, 

° in welchem Galle Asioua: der attiven Form peiw fit BO ente 
fpribt. Sn Bejiiehung auf diefe Unterſuchung darf alfo 006 

; i € 

*) 6. Graev. ad Lucian. Soloec. 7. Tho. M. v. fagurssr, 100 
das intranf. Asfeonza als die echt attifche Form angegeben und 
der Nbetor Arifides dafuͤr angefiibrt wird, deſſen Worte aber 
cine abſichtliche Nachahmung Somers ju entbalten ſcheinen. In⸗ 
deffen mird mir auch in Abſicht der fur begcionuc⸗ oben angefuͤhrten 
platonifchen Stele nicht obne Grund bemerft daf die Morte 
dort fepr poetiſch lauten. — Vgl. nod im Woͤrterb. drsîaoim. 
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die uͤberlieferte Firm fefuecda in Hymn, Apoll. 428. nicht 
geindert werden. [Bsiouas fuͤhren die Schol, Paris, Apollon, 
I. 285. AUS der Yroecbofis an.] 

| fiabouas qwinge, Dep. Med. von welchem aber nicht nur cin i 
Aor. Pass. ‘éBdo&ny mit paffiver Bedeutung, mie bei aͤhn⸗ 
lichen Verbis nach F. 113. A. 8. gebildet wird, ſondern 

deſſen uͤbrige Former and, namentlich das Praͤſens oͤfters, 

das Perf. wol immer, paſſiv gebraucht wird. 
(Bißlouo ucu in activer Bedeutung feb Dem. p. 405, 20. nicht 

505, 21. mie Matth.] / 

S. von diefem paffivifhen Gebrauch die Stellen des Thucydi= 
des bei Poppo Prolegg. I. p. 184. und die Des XRenophon bei 
Sturz. Das dichteriſche act. pedi fi bei Schneider 
Die Jonier haben die Form auf doza: (ſ. S.. 112, 10.) He- 

rod. fscdas, fiirar, fiojuevos, Imperat. fuà, ‘èfujcaro, und 
auch als Pass. fey9eic. Hom. als Aktiv AeRinxav., [Bsasdusyas 
Arat. 1073. int der Bedeutung von BipaXopevas, dysvougras ſ. Bof.] 

Bipaow, Rifyus f. Paivo. 

| BiBocSonco effe. Bon diefem Synonym des Verbi dadi ward 

“ 

in ber attiſchen und gangbaren Sprache fein Futur. und 

fein Aorift gebildbet. Gebraͤuchlich waren nur das Perf. 

und das ganze Paſſiv Pefowxza, Lé'0vpos, — 9 
[irriB0w9joopas Amen. VIII, 343, C.] 

Das Sutur, und zwar in der Form des Medii brauchten die 
Spaͤtern: f. Phryn. und Lobeck. p. 347. — Die epiſche Sprache 
batte cinen Aor. syncop. ($. 110, 7.) iR0%wv Hymn. Ap. 127. - 
Von dem ſynkopirten Part. Perf. Aepococ, ros (Soph. Antig. 1010, 
Bspoares) ſ. S. 110. A. 14, 
‘Bu eineni befondern Verbo 265009%, freffe, iſt die bomerifhe 

Form Bef00odoss gu rechnen nach S. 112. A. 21. 
Es finden ſich cinige Gormen von #Fewfa: Appollor. 2, 271. 

earafoetacos, Dionys. Perieg. 604. xorafootes. Allein an die 
fen Stellen verſchlingen die Harpyien mit cinemmal cine ganse 
Mablseit, und die Sccungebeuer ganze Schiffe mit der Mann 
ſchaft; rtodbrend die Gormen von dem Stamme BPOL durdie 
aus den Vegrif des kaͤuenden Aufeffens baben, auch mo ſie 
{ibergetragen find auf das Uufiebren des Vermoͤgens. Daher 
if Struvens (gu Schneid. Wirterb. Suppl.) Befferung zara 

J aeo- 

*) Von dee Analogie dieſes Verbi mit einigen ande durò den 

— 

Stamm BoP, BPO, ſ. $. 110. dic Note su N. 1 
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fodtace:,. savafobiue éf.'unt. BPOX-) febo tvabefchettifich: bes 
: fanders da Dionyſius obne«Sweifel: dat serafodesser im ‘der 
Odbyſſee d, 222. var Augen batte.. Denn eben weil die bomeris 
ſchen Formen mit: dem.s alle -vom Verſchlingen von Fluͤſſigkei⸗ 
ten gebraucht find, waren ſie fuͤr jenen Sinn nur um fo paſ—⸗ 
fender, mie dic Analogie von xararmieiv getat.. *) [M5 cs Bodty 
(van ‘der Scola) Anth. Pal, XI.-071. und in allen Handſchriften 

‘ bei Dionys. I, c. Apoll. 1. c. fo mie IV, 826. (von der Cha⸗ 
rybdis) wo Holzlin nad der bomerifcien.- Stelle Od. XII. 240. 
.avafcoteca verbeffert, mie. Jacobs Anth. IX. n. 1. n1%09v ÈBooks 
gaia. Unſicher if and Heſych. xerafolta, xorarmtr, aber . der 

Schol. qu: Od, IV. 222. unterſcheidet sarafootee vom Schlucken 
und zarafoeoi.. Mom Freffen; in: diefer Bedentung braucht Niean⸗ 

der Th. 134. avafgalvas.]  * -* a SE 7 

fiò@ lebe, iſt im Praͤſens und Impf. in der attiſchen Sprache 
wenig gebraͤuchlich fondern (fatt .deffelben $@, beffen uͤbri⸗ 

" ge Tempora: hinwieder ungewoͤhnlich find: Im Gebrauch 
find alfo fut. ficoopa, agr, 1. 8Bitpaa felten: Aor. 2. éficor, 

Beira, Biovg, C. Buod; ge, . 2c. Opt. Pon (nicht 06m) 

f. 6.110, 7. u. A. 3. Pf. feficoxa, und pass. in der Re: 
densart feficorai pos, | 

Das Praäſens fsdw, das bei Lucian (man ſ. Reitz, Ind.) u. 
a. bdufig i, kommt bei' den ditern nur ſehr vereinzelt vor: 
Aeschin. 1, 5. p. 1. tàv &0edy®s fiovvrwy, Eurip. fr. Archel. 30. 
Cova Bsovy: Bon Ariftotele8 an biufiger. Das MEDIUM bat 
Herodot 2, 177.-in dem Sinn wovon leben, victum habere; 
und Aviftoteles Eth. 10, 10. p, 105. f. Duv. filr den ausdruds= 

‘volleren Sinn fein Leben filbren. [Bio Aristot. H. Ann. V. . 
27. (33.) 2. VI 11. (12.) 12. ‘Ssodper Acistid, de Mus, IIL 141. 
&vafiovcs Heliod. V. 2, 175. Achill. Tat. V. 22, 129. .#fi0v 
Epist. Socr. XXIV. 30. Anth, P. XI. 399. Bia/ow Achill. Tat. 
VII. 2. 152. Charit. I. 1. p. 3. Philostr. Imm. IL, 20, 845. und 
die ſpaͤtern Epifer ſ. Lehrs Quaest. Epp. p. 329.] » 

Etwas befonderes if daß der Inf Aor. 2. fsdvas aufier fli⸗ 

nem natuͤrlichen Gebrauch fo ſehr gewoͤhnlich fuͤr den Inf, Praes. 
alfo fuͤr 2005 oder tir fiebt. 3. Bood. È, 359. rs yao vu pos 

" a 

*) Es bleibt noch xarsSowtev in Schol, Pind. OI. 1, 38. uͤbrig⸗ 
von dem Aufeffen der Schulter des Pelops. Hier ift ſchwer zu 
fagen ob man dies als feblerbafte Form des ſchlechten Schrift⸗ 
ſtellers ſtehn laſſen, oder, mit Portale ung daf bag Wort dort 
aus einem ditern Vortrag gefloſſen fel, beſſern foll xorsfovisv. 

II 
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. + aloni — Xeny. Metn.. di» 8: +2. Maya 

« dyivaro -adrg perà N 

Ty xoicey rerixovru fptgns Bivcs. - Aeachin..c. Ct. p. 97, 33. 
noe niquae;. demwaor défisr, “Rende. fadvas. Und vielleicht gilt 
dik auch von andern Mobdiga wit vom Opt. in Plat. Georg, p. 

513. extr. cxerntéov tin ds toortov TOÙTEw dr puede agoroni ‘Bed-, 
vas dis dosso Bipgi cre Tit 3. 

Dett Aor. 1. finde. ib aus det: Agentuich attiſchen Zeit nur 
angefuͤhrt aus Xen. Dec. A, 18. + 2Rlmeey wenn er leben ge⸗ 
blieben waͤre) Im⸗Partirip aber (Brett Hippocr. Coac. to, I, 

. p, 559.) ſcheint ti: vie Glegiongforinen. von fs085 (dvros 620.) 
die nicht  vorfommen erſetzt zu'haben: Plat. Phaedo, p.:95. e, 
Biois, p. 113.’ d, ojrdatuc :Bsdfoartes. Fw dee ditern Sprache 
bat vermuthlich der Aor.1. mach det Analogie von nα 3pn- 
ca ꝛc. die kauſative Bedeutung gehabt, beleben, und bazu, nach 

der Analogie von — muricxo ein Praͤſens fissoro. Hie- 

mit ſtimmt das Paſſ. BwoidrecBat' Delebt' werden, aufleben, Ari-- 
..i stot, Meteor. 1, d. tA. und der Aor. 1. fommt. wirHicd fo: vor, 
aber als Medium (tie aut .ipicero; z4caro), Od, 486. cò 

_ yeo 4° —XR du batt mir, das Leben erhalten. ” [dsafialoxesy 
7 Agath. Praef. p. 5. und bet anbern Spaͤteren intranſitiv ſtatt 

— foto mie auch das. Medinm avafiwcartas Liban. T. I. 382. oi 
sodusvos Arist.. Nic, X. 9, 11. —— Apped. Epigr. 

— CCCLXXXI] 
> Bsduec9a ſ. unter Bélopas. 

‘Das Comp. mit ded hat fuͤr ‘den intranſt tiven Sinn 

aufleben nur den Aor. aveBicor, avaPeoovar: den kauſati⸗· 

ven Sinn, wieder beleben, bat auch Bier. der Aor. 1. 

. © Med, dvefeoo curo Plat. Phaed. pi 89. b. Das Praͤſ. 

dvafivdoxopos: Bat daher, da es ſowohl Paff. als Medium 

. diff, beide Sinne: ‘ale. Paffiv ,,tvieder belebt werden, auf: 

, Leben” id. ib, 72. c. d. draftosoneod di, -oro: als Me: 

dium „wieder Beleben” id. Crito. P. 48. c. oä — &va- 
Bicoosopevoi dv. 

Das Aktiv in diefem taifatioen Sinn, avafioioro ſteht in 
Schol. Eurip. Alc. init. *) und @vefince bei Palaeph. 41. 

Apollonius 1, 685. bat focecde fur Brscecde, cime Ver⸗ 
ſchlingung des Fota die auch flatt findet it coràv fur cwndv: 

vielleicht aud in nÉnwxd. 

- Bret 
— ì 

e 

- - 

*) Vielleicht aus dem dort ceitirten Phereeydes, aus. welchem die⸗ 
ſelbe Geſchichte in Schol. Pind. Pyth. 3, 96. mit dem Aus druck 
dvafioty èrroles angefuͤbrt iſt. 

\ 
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MAcuro: ſchati. Ehar. P:108 PI:3, 10. + ‘Pass, aor. 2. 

"Piola. aegirm ſ. Gr gg: gigi iti io 
Biesavo fproffe, Pasino Perf. iPhasgui (6. 83. A. 2) Aor. 

Blason, 6, 112, Ad 
Den aor. 1. baben Hippokrates de Alma. 1. tEspAacnos) und 

fpaͤtere · — Bei Aefchyliz, Chosph: 585..Ifef mat Aiosrota:, wels 
ches, wenn die Lesart ‘font "fidrer if, ohne Zweifel p2ecovo: gu 

deronen if) woburch. dieſe Form ip Analogie / tritt mit -adsa und 
alodouas: Ugl. quch daptere., [Meber Sieorso Bion. VI. 17. 
und Aaeerzoni f. jh Aj- p: 343.-4Mh Add. parall, 560.], 

Phenco febe.! Pass.agr. 2; (. $. 100.0. 5°... 
BAitto zeidle, ſ. 9. 93. M099, ti . ⸗ 

sb‘ 

BA- ſ. féllo, I ee 

Baeicxo debe. Dies Verbum gebt, mie $. 110. A. 15: gezeigt if, 
von der Murjel MOA. aus, wovon Aor, tedlar, uodeir, —R 

Fut, uohoî yes (Aesch, Prom, 694, Sopk. Oed, Col. 1742,) Perf. 
piuBivxe, - [fatt fiPRwxa nad Anecd, Bekk. 228. 'Blwéw und 

. Bitch Lycophr. wie @liéo, Idtw; aber fido (1epovoia) 
bei Heſychius.)] TRI 

i DAB pioloxw das wirkliche Pruͤſens zu jenen uͤbrigen Formen 
iſt lebren die Indices qu Homer, Ariſtophanes und Euripides zur 
Genuͤge. Das, Praͤſens odio i mo es vorkommt verdaͤchtig:“ 
fi Schaͤfer ju Soph. a. a. D [sò fpuokoziermièc: neoronidoe 
Schol. Eqq. 21. &rriuod$co» alte Lesart N. VII. 114. fatt. èvre- 
Bol. (Wie cumpodia), pole. und uoloùvres bei ſpaͤtern Dichtern 
meiſt mit abweichender Lesart ſ. Jaeobs ju Pal. p. 609. u. 752. 
pbisov Maxim, n. Kar. 227. uoljces Tzetz, Anteb... III. 66. è 
quiormta pudlovras Oppian. Cyn. Ill. 514 
wie #229eîv è quiérgra Hal, II, 405] 

Boaco ſchreie. fut. Loroopai. | . 
[Bonow Anth. P. IX, 100. Planud. 169. Nonn. V. 473. und 

andre Didter.] . a 

N, 

Dic Jonier ziehen on in dieſem Verbo immer dn è zuſam⸗ 
men, Bocouas, und ziehen den Aecent zuruͤck, i800ca.*) Eben 
Dies gefchiebt in rosa. Denn daß dies die richtige Vorſtellung 
von dieſen Verben iſt lehrt die Vergleiblng des Verbi 609 
file fondeiv; fermer 07dSxorra S. 10. A. 13., Die Zuruͤckziehung 
des Tons geſchieht auch in andern ſolchen Faͤllen (S. 29. A. 18). 

Im 

2) Aud in Aristoph. Pac. 1154. fommt focare vor, und eben fo 
wird vivwras aus cinem Satyrſtuͤck des Sophokles angefuͤhrt im 
Etym. M. în v. 9 n n 

LI 

faiſch fi odore © 



132 | Verhal ⸗ 8.114. 

gn Pass, ſchaltet gode in, dicſar PufammenzieBune safari Ar. 1. 
cin, im Perf. nicht: Refwopdyps,. Spain (Herod, d 39 a 134,) 

BO4- ſ. fallo, und. Bovkomas i e... 

Booxco weide, fut. Pooxijoco ic. 6 1g 8 — MED, weide in- 

trans., quo, weide ab... È 
[Bocwn9als paſſiv Nicandi. Th, si E .. factiti. — Moody 

.  @dendum praebere Geopp.,XVlII,, 7 4. i 

fovMopa will. Augrà. ſ. $..84,. 8° Sie Flexion n bor- 

Andouou ($. 112, 837 "mit ‘Perfi ‘tin Ar. Pass | 

Homer bat auch ein erf. Biposltg; i in dem Comp. 1ooBéBovla, 
ziebe vor, wovon Die Unalogie: SÈ 1Î3."A7"5.‘— - Bon 3626 
cas oder dem in der alten Sprache verluͤrzten —— 8. * 
A. 8. Cell I, tt, 6. fols. . “ 

BO- {. foao.  — 

Bedtoo, gerobbniicher Badoo, sto, “five intraus., » 9AGre; wert⸗ 
aus (vom wallenden Meer di ‘d.' g.); worfele: wird ftektirt 

Boecᷣoco, ßoco. Das Pass. bat. haͤufg wieder. die. intranf 
Bedeutung. 

Man iſt geneigt das Prif. Soelw vongtiglià der Bedeut. ſie⸗ 
den, gdbren, zuzueignen; aber alle :Bedeuturgen greifen gu ſehr 
in einander: Sodrto ſcheint die att. Form fr alle zu ſein. S. 
Steph.. Thes. u. Schneid. Witt. mit dem Suppl. und den Com- 
positis.mit.drd, ‘dro und è. [Apdrro ift die attiſche Form; 
von der Bedeutung f. zu Aj. p. 92.] 

Beoxsîv, Ifocyor, ein epiſcher Aoriſt mit der Bedeut. prat, kra⸗ 
chen, rauſchen. 

Boéuo und Pesuopoi ſchalle, nur Praes. und linpf. lwie auch 
das abgeleitete Boopéco.] 

Beszeo nege. — Das Pass. werde oder.bin nafi, Bat Aor, ite 
onv und éPoayyy. 

Gin. weifelbaftes Pf. Asfooya oder SéB0vya f. tn der Anm. 
gu fauydopoo, und cine cigne Wurzel BPOX- unten befonders. 

Boito fhlummere, 8010, Beîzas, I. d, 223. Od. è, 154. Eurip. 
Rhes. 825. 

Boi bin ſchwer, Aoioco, iPeica, Botoci. 

j Bei Dichtern auch poidoun und Beßgo de beides dem Praes. 
aet. gleichbedeutend. 

BPO- {. fsfoscxa. 

BPOX-, cin Stamm von melchem nur Fornen des Aor. 1. act. 
und Aor. 2. pass. bei den Epikern vorkommen mit der Bedeut. 
ſchluͤrfen, ſchlucken, xorafodgeser, dvafodEetey, aecxi⸗ (zu 

ruͤck⸗ 
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rückgeſchluckt), Od. 6, 222. pi; 240. 4, 586.. S. auch oben in der 
J Aum. ju fBifowczw; Und geioꝙ⸗ An F Anm. gu 00- 

xdones. [xoraBooy9els Lycophr. 55.'im der Proſa sarafo0yHiew.] 
Buéxo und Aovyw werden gewoͤbnlich fo unterſchieden daß jenes 

beifien, freffen, diefes zaͤhne knirſchen bedeute: aper die Schei⸗ 
dung iſt nicht hinreichend fi der: f. ju Soph. Philoct. 745. und 
Ugl: divx) und gdeyyo. Meitere Flexion fommt von keinem vor, 
aufier daß Heſychius Boſt dazeiv hat. [Boviw Lycophr. 548. 

+’ opvuficvias roùs 6dorras Iamblich. V. P. 31, 398. dufovy9eis Nic, 
AI, 338. #Bevye (davoravit) Strattis Athen. XIV, 656. B. 6. 
Jacobs ;. Pal. p. 510. Ellendt Lex. Soph. I. 323.] 

Bovyciouas brille. Dep. Pass. (Fevyn9ts Soph. Oed. T. 1265.) 
Die Dichter brauchen von der einfachern Form dat Perf, 4iä- 

Bobga mit praͤſentiſcher Bedeutung, mad $. 4113. A. 13. Denn 
daß dieſe Form hieher und nicht unter sovyo, frendeo, gehbrt, 

iſt gezeigt im Lexil. II. Vol. die gang gleichen Galle unter uo- 
æceouco und pnxdoure. 

Uber cine ſehr ſchwierige Form if in In. 0, 54. Pa avafi- 
Bovysv édwo. Das kurje v in einer ſolchen Perfeftform wider⸗ 
fpridit der Analogie von S. 97. A. 4. Mud von diefer Horne 
if im Lexil. a. a. O gebandelt und die Wahl gelaffen zwiſchen 
einer bloßen Onomatopbie féfovys fprudvele, und cinem anoma= 
liſchen Umiaut avasésoige flr dvafifooye (welches aber ſelbſt 
alte Lesart if) von dvafotger, das bervorquellen fann ges 
heißen baben. [Weder der Umiaut laͤßt ſich rechtfertigen, nodi 
die angenommene Bedeutung; Zenodot nahm dvafifooyev fut 
imbibit nemlich ò yodoos.  DAf Bovew Aud das Emporſprießende 

ſelbſt zum Subject baben fhnne, mag im Lexil. II. 124. verneint 
wird, gtigt Theocr. XXII. 42. av9sa ènufote.] 

Bovw babe in Fuͤlle, ſcheint außer Praes. und lmpf. nicht vor: 

‘ qufommen. 
. [Die Gigennabmen. Bolcwy und Bovosai nebſt den folte 
Beless ſcheinen fuͤr Aovow ju jeugen; doch Bevctuey H. H. Cer. 

| 454. if wohl mit Recht mit Apsosuer vertaufcht, dufescasAesch, 
Eum. 885. blofe Goniectur. Das vorige Aéfovye fann auf keine 
Weiſe von Bevw abgelcitet.merden.] | 

Bovécwo verftopfe, formirt Boca, éPvea mit langem v; doch nimt 

das Paffiv-o an. 

Das Prif. fio mar mol nicht im Gebrauch der Attiker. In 
Aristot. H. A, 9, 37, 3. fuͤhren die Codd. dei Schuͤeider auf 
fuvoosw; und in Aristoph. Pac. 645. ift éBUvovr, ffatt “des vor⸗ 
berigen dBvovr aus den beſten Quellen itzt bergeftelit. Bei Her 

, " :ttodot licfi man 2, 96. deagiverc» und 4, 71. diafuriorias. Vgl. 
avi, UNd duvw, indiriovas, unter dUw. r 

. 1 

\ 
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yopéco Beirate, bildet von TAMM Fut. dem Praͤſens gleichlau⸗ 
tend, lon..7@uéo (IL. 1,:391.), att. yauo (Xen, Cyrop. 5, 

2, 125), Aor. ynuo, yijuoi. - Perf. yey unu ‘80. — PASS, 

\ perde geheiratet db. h. zum Weibe genommen (Eye 

Im). — MED. Belrate d. h. nebme gum Dianne, > . 
Die Formen —XR tydunca gehbren den Spdtern. Die di: 

tere Futurform (von TAMQ) war yeutoo (f. S. 95. A. 18.), 
mwober Il. ,, 394. yapuicceras, tvelthes Medium aber dort die 
Faufative: Bedeutung zum Weibe geben, 3ufreien bat, . in wel⸗ 

> cher Menander aud den Uorif éyéuzoa brauchte: ſ. Schol. ad 
. ELI. ci find pgl. 5.,113. A. 3. vom Aor. 1, Das. Theotris 
tiſche yausdejoa (8, 91.) if cine auf die alte Formatloni yauico 
gegrindete Verluͤrzung. 

—2 freue mid, bat außer Praes. und Impf. noch das Futur ya 
vUoceta:, UNd sur alfo nicht in die Analogie der Verba auf 
vvus: ſ. $: ‘112. MU. 19. i 

TA- {.:TEN-, 
yeywva. cin Perfett mit Praſens ⸗ Bedeutung ct 6. 113. A.. 13.), 

rufe, thue Fund: Inf. yeywvéuev (fùr -ivas), P:: yuri Conj. 
yeyuro (Soph. Oed, C. 213.), Imperat: yéywvs (bei den Trag.). 
Die 3. person géywore #1 bei Homer zugleich Yrdfena und Mori 
(S. 111. A. 1.). — Die uͤbrigen Formen merden mie von cis 
nem aus 3 Perfekt gebildeten Praſ. auf. dt. gebagen, und 
zwar ſchon der Inf. Praes, yeywweîv (IL. 1, 337. Eurip.) and das 

J Impf. #ysywrevr (Od. 1, 47. etc.). Daher denn and die 3. P. 
J èyeyoiver dahin zu rechnen iſt, obwohl ſie iu gleichem. Sinn 

auch Plusq. fein Fann. Das Gut. yeyurzow braucht Euripides; 
den Aor.-yeyuvijoe Aesch. Prom. 989.; und das Verbale yey0- 
vntéov Pind. OI. 2,10. Und ſelbſt Lenophon Ven. 6, 24. bat 
den Imp. yeywvsito: Endlich bat ſich aud cin Prafens yy 
vicxo gebildet deffen fich die Tragifer bedicnen und das auch 
Thueydides bat, 7, 76. [Tsyovores Oppian. Cyn. 1V. 126. doch 
Aud Aristot. Probl. XI. 52. und'vi yogoi yeyavaci XL: 25.] 

-  yeheco lache. Fut. Med. — Kurz cc in der Glerion, — 1 Pass. 

nimt o an. 

- Bon peer oder yaoi» f. $. 105. + 5. Note. — und von 
èybata S. 92. A. 6. 

rio bia voll, nor Praes. u. Impf. . 

TEN-. Diefer Stamm, der dem lat. Verbo gigno, genui ent: 

< fpricbt, vereinigt im Griedifhen die faufative Bedeutung, 

Zeugen, und die immediative oder ‘intranfitive, geboren 
wer⸗ 
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‘ merdenz werden. Die Formen find anomaliſch gemiſcht. 

Aüs der aktiven Form iſt nur das Perfekt (yézova) ge: 

braͤuchlich: alles fibrige, in beiden Bedeutungen, gehoͤrt gue 

miedio⸗paſſi iven Form. Das Ganze laͤßt fi, dem Gebrauch 

nach, an zweierlei Praͤſens anknuͤpfen. 

| 1) geivouee bat blof den Begriff ; von. igentiicher Ge⸗ 

burt; und zwar das Praͤſens, ‘das aber nur den Epikern 

. gebbri, in beiden Bedeutungen, geboren werden (3. B. 

II. x, 71.) und zeugen (Od. v, 202.). Der Aor. 1. ivi 

vciany iſt tranfitiv, zeugen, gsebaͤren, und gehdrt der Proſe 
und der Poeſie. 
[Eniv yeiveas Od, I. e. iſt Aor. 1. f. Nihzſch gu Od. IV. 204.) 

» «+ 2) ziyvopai alti und attiſch; in der gemelnen Sprache 

givopar mit langem fut. vevpoopot aor. éyerduny: Perf. 

yeyénpoi, .oder in aktiver Form, yérava,. Alle diefe For 

men: find durchaus intranfitiv, nicht allein in der ei⸗ 

gentlichen Bedeutung geboren werden, ſondern auch, 

und zwar am gewoͤhnlichſten, {berbaupt fuͤr werden, fieri. 

v 

Hiezu gefelle fi ſich noch die Bedeutung (ein, indem dyevo- 

um und zézove zugleich als Praͤterita des Verbi cib dies 

nen *). Nicht felten fann aber, das ‘Perfeft yézova auch 

als Prifens gefaßt werden, i bin, ded (o daß dabei im: 

‘mer der genauere Sinn in Gebdanfeh liegt, ich bin ge: 

“worden, oder ich bin von Geburt *). Vgl. négura. 

Hiemit verbinden, mir foglei das. Verbum 7 erre 0, 

welches die Faufative Bedeutung ganz uͤbernimt, zeugen; 

aber aud in allgemeinem. Sinn bervorbringen; waͤhrend 

der obige Aoriſt èyevayny, bloß von der leiblichen Zeugung 
und 

* a 

i 9 l'iyova fo aebraucht f. zum Beiſpiel it Plat. Me. MM. c. 

p- 124. oî ravres faosàeis yeysvasi welche ſaͤmtlich Rinise ge 

weſen find: 55. a. pi 131: ef diga TS yiyorer toesà —, ola — . 
Food. 

9*) 3. 8. Plat. Phaed. p. 76. c. dp” où iv900n0 yeyova per 

„ſeitdem mir Menſchen find, geworden find.” | Dabei tixovt æ 

rn yeyovo bin ſechzig Jahre alt. | 

1 
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and Geburt nerftanden werden tann, und fuͤr e Sinn 
das edlere Wort iſt. 

dus der Wurjel rEN- entſtehn auf analeze Art nur yelvo- 
n gas, Wie. reivo von ,TEN-, und yiyvouas,, wie piro, piuva. Dil 

Form .yivoues fhnnte, da a. und »s fhon in ſehr alten Beiten, 
faſt einerlei waren (8. 3. A. 2), fut einerlei mit yslvopas gel: 
ten: ‘aber die Analogie von ysvaforio zeigt duß es aus ‘ylyvopece 
in der Ausſprache entſtanden ift. Es ſcheint alfo cine richtige 
grammatiſche Entſcheidung, wonach bei den alten Epikern nur 

. jene beiden Formen angenommen werden, und zwar yeivouas, 

to 

wegen des feſten Gebrauds von yelracda:, in der Vedeutung 
der Gepurt,:yiyvauas des Werden. Fuͤr den. attiſchen Gebrand) 
entfcheiden die Utticifien zwiſchen yiyvouus, Y1yvwoKO, und yivo- 
suar, yivddoro file die erſtere Sdreibart: f. Valck. ‘ad Phoen. 
‘1396: daß aber die andre ebenfalls ſchon in altem und atti 
ſchem Gebraud mar baben. die atbenifchen Inſchriften gelehrt. 

, .[Ttyvopos welches nicht paſſend mit yiyvoscxo (760) vergli⸗ 
chen wird, iſt Der Analogie zufolge durch Anadiploſe aus yivo- 
pas entſtanden, und dieſes wird auch von einigen alten Gram— 
matikern (ſ. Spitzner qu Il. IV. 468.) als bomeriſche Form an⸗ 
genommen vgl. Wernicke qu Tryph. 596. yiyvoues iſt die atti⸗ 
ſche ſ. Ellendt Lex. Soph. I. 366.) 

Bei einem Theil der Griechen war das Verbum yiyreoda» 
Dep. Passivum ; alfo èyerj9nv file ayevdunv; mamentiic dei den 

Doriern ſ. Phryn, p. 108. Ed. Lob. und Archyt. ap. Gal. p, 
.. 674. (yeva%iuev); und fo fam es auch in die gemeine Sprache 
"der Spdtern. Uber das Futur yemn3n0e0da» in Plat. Parmen. 
| pi 141. e. jrocimal, tf auch von andrer Seite ſchwierig: f. Heind. 

Kallimächus im Cer. 58. braudt ye/wero gang fr èyivero 
(facta est). Hiemit verbinde id dat Part. yevausvos, das 
rchimedes mehrwals bat, p. 48, 28. 35. 38. p. 127, 23. Die 

allimachiſche Form: if alfo. nur epifche ridngerung file yévaro, 
und dies diefelbe Formation mie eldcun», èiiooro 10. [Gin Aorif 
iyevaunv mit turjer Stammſylbe ift gegen die Unalogie eben fo 
mie #9sva, flauevos, ſein wuͤrde, und yevaiuevos cin gewoͤhnlicher 

Schreibfehler (Soran. de Mul. p. 208 ꝛc.) ſtatt yevou. melches 
im Arenar. p. 122, 1. p. 124, 40. p. 125, 11. ffebt.] 

Den Aor. syncop. &yevro, yéyro ($. 110, 9.) baben Heſiodus, 
Pindar u. a. Dichter. Verſchieden von der gleichlautenden Form 
des folg. Art. 
Sur yéyova if eine dichteriſche Form (yiyaa) pl. yéyapev — 

yeydacw Inf. yeyd per (file -dves) Pare. epiſch yeyeok, vera 
ros (fur -adros), yefavia, attiſch yeyeis, dea, 6: ſ. S. 97. A. 10. 
6. 88. A. 14, 6. 110, 11. 

. Sie 
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Hiemit find noch drei Formen verbunden V yeydare Ba- 
trach. 143. Hom. Fpigr. ult. ftatt yeyàùre, des Metri wegen, 
vielleicht nad falſcher Analogie von yeydaci geformt: ſ. Lexil. I. 
S. 9. und 300. 2) deyeydovra:, werden erzeugt werden; 
Hymn. Ven. 198. ein Futur das ſich zu yéyaea verbdlt mie zu 
réIvgua tedvizouas, wie dieſes als einfaches aber nachdruückli⸗ 
ches Futur gebraucht wird, und obne o gebildet if mie r/0uao 
und die epifchert Guiure im S. 95. A. 17. und 21. 3) Znf. ye- 
qeluesv (flle -ivas: f. $. 98. A. 11. $. 111. A. 2.) Pind. OL. 6, 

‘ 83, welches die volere Perfettform qigmza voranugfegt (mie 46- 
Aura BiBac) wovon Heſychius den Conj. yeyaxo anufuͤhrt. 

givro et fafte, cin altes Verbum bei Homer, movon nur diefe cime 
Gorm vorfommt. Aber richtig feheint, bag es cime Mundart 
von fiero iff, wie x4vro filvxflero aus Alkman angefuͤhrt wird 
von Eust. ad Îl. s, 756, 32. Rom. 658, 29. Bas. Vol. 6. 16. 
A 1.c. Das y fiatt des Spiritus bat ſich in vielen Gloſſen 
"Des Heſychius u. a. erhalten. 

ycðeo laſſe koſten, Med,. koſte, genieße. Perf. p. ripe: (Eur. 

Hipp. 663.). Aor. 1, pass. vermuthlich mit o, ba man zwar 
fagt zetpo aber yeussor, yevsmos 1. Vgl. tav $. 100, 

A. 3. SG. 102,3. 
[iyelo9p Said. ſ. gu Aj. p. 322] 
Das theotritifhe yebpeda f. 6. 83. A. 9. 

79% freue mid, y279n00 10. PÉ, yéjn9a cinertei mit dem L eden, 
aber gewoͤhnlicher und aud in ver Profe (Plat.) 

Das Praſens yj9w if nicht begruͤndet; alſo auch nicht die 
Schreibart 79e0 fur 779 (V. L. qu IL E, 140.): dagegen èy7- 
Soy Hom. ya9dssos Theocr, Grade fo if von deyiw togiya, 
dovniw didovra das Prdf. auf w ungebraͤuchlich. Dod fubrt 
Euſtathius yy9dpevos an, das audh die ſpaͤteren Epiter (f. Schneid. 
Suppl.)s vermuthlich auf aftern Vorgang, haben: dies ſpricht 
aber nicht fuͤr den Gebrauch der aktiven Form; vgl. cyéw èyo- 
pos, oto Eoouas, xvoto xUpopar. [Djovt- noocvsay in Orph. 
XVI. 10. LXXV. 4. finnte Gloſſe ſein fuͤr yavowvri no. LIII. 
9. bej 778 und y/90vca fommt der, Wecent in Frage.] 

7N0co und 77peoxco altere, f. 7nodoopar*); geht regelmaͤßig 

nad der erftern Form; nur Baben die Mtiker im Zaf. Aor. 

| au⸗ 

In Simonid, 1. Gnom. Brunck.) ſteht die attive Form 77: 
quoctuer, wovon das dopy. a auf jeden Fall falſch if: moͤglich 
aber daß ynocoxéiuey fland: Odze yao dirid° Eyes ar varo 
ovrs Favsicdas, [ynoagiuev bat Schneidewin sim. Xx. % 
richtig geſchrieben. 

PI 
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aufier 7yocotu au uova: ($. 110, ‘7.), welches die At: 
tieiſten vorzicehen. o n° | 
Diefer Inf. kammt von cinem Aor. 2. oder syncop. dem von 

didecczo, ideàv, entſprechend: alfo 27500», as, a 10. qModivar 16, 
Ohne Zweifel mar dies in der diteren Sprache der cinzige Aoriſt: 
Daber auch bei den Epikern das Part. ympds Il. 0, 197., ynodyreo- 
csv Hes. e,:189,: und gewiß ift die 3, P. éyy0a,. Il ebend. und 
bei Herqd. 6, 72. xareyijoa, nicht Impf, fondern eben diefer Aoriſt: 
denn der Ginn erfodert beiden Sfellen die Vollendung, daß 
er darin alt gemorden if”: bei demfelben Herodot 2, 146. aber 

- Banti xersyipacav chen fo gut 3. pi. von 2yz0e» ſein. Das lange a *) 
ineyioaund.yrocva» entfprict dem in 2000», und. fommtmicin allen 
ſolchen Norifien mit dem Vokal des Perfette uͤberein; ſ. 5. 110. A. 3. 

‘ [Mattbid ſchreibt ynocyca, Hermann bat Oed. C. 870. yuodvas gelafe 
fer, wie bet Heſych. Guid. und Pollug IT. 14. betont if, doch gebett 
hier die alten Ausgaben und bei Thomas viele Handſchr. yr0aras. Da 
quecivo nicht im Gebraud if, fo koͤnnte yz0dvos nur von èy- 
per abgelcitet werden, rote B. will; aber wir fennen außer #a- 
Zwv keinen Aorif von einem Gonfonantenfiamm abgeleitet. Schrei⸗ 
ben wir yzodvas als Inſinit. des Praͤſ. ynpzziso, welches die alter 
Grammatiker ſelbſt als ungebraͤuchlich bezeichnen, ſ. Fisch. NI. 
57., fo laͤßt ſich einwenden daß Verba dieſer Art (altmue, vi- 
anus) den Dialecten angehoͤren, y706vas hingegen auch in der 
YProfe gefunden mird Athezi. V. 190. E. &adody vrnoynoayvivov 
Aelian. .H. An. VII 17. wo freilich mebrere Handſchr. yu0err. 

ue geben; zweitens daß die genannten Gramm. jenen Infinitiv durch 
yuedozi, und andre das bom. yuoas durch Synkope aus yy0dcas 
erklaͤren, alfo fur Aoriſt halten. Dennoch ſcheint yuoeavas vorzu= 
ziehn als Ddefectiver Inf. Praͤſ. mit Aoriſtbedeutung. — Cito 
Part. auf sis, #vros, alſo wie von einer Nebenform auf sw ausge= 
bend, fuͤhrt das Etym. M. aus der neuioniſchen Pocfie (Xenopha⸗ 
nes) an. Vgl. die Note gu zisoronz. [Xenophan. Fr. XXVI, 

. 730.] ; . 
. Der Aor. 1. #yoaca Fommt bei Aeſchylus Suppl. 901. in kau⸗ 

fativem Sinn vor, ale werden laffen: f. 8. 113. A. 3. — 
Soon bei Fenophow aber, Mem. 3, 12, 8. kommt ec als In- 
transit. Yor. **) 7 

gi- 
LI 

+ —*) Diefe Quantitdt beruht zwar fuͤritzt hiſtoriſch nur auf dem Cir⸗ 
-  fumflet auf yyocva: in den forreften Buͤchern (ſ, Oud. ad Tho, 

M. in v.) und darauf dafi an den beiden von Pierfon ad Moer. 
in v. angefùbrten Senaren das « auf die fuͤr die Ldnge zulaͤſ⸗ 
fe Sell fit: aber die obige Analogie macht fie jue Ges 
wißheit. 

_#*) Wiewohl nichts leichter iſt als daß dott quoeavar, und eben ſo 
@- 

4 - 
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—2* yivoues ſ. TEN-. . 

yiyreooxo alt und attifh; in der gemeinen Sprache —E (f. 

gu 7iyvouo); fenne. Fut. yveloona. — Aor. ray pl. 

Eyveoper 16. Inf, poro. (ep. pvojuerat) Imperat. no, 

yvasteo 10. Opt. yvoinv. P. yroùs (6. 110, 7.) — Perf. èyvo- è 

xx pass. èyicocuai. A.'V. 700565, alt yvooros, Yroséogi 

[S. ju Aj. p. 315.] 
Das mit dem Perfelt dibercinfimmende w bebdit im Morif 

dit Oberbandb mit Ausnahme des Opt. und Participt, nad S. 
110. A. 3. Und zwar if yvoty» fefte Schreibart auch im Homer 
geworden, wo Dod — geſchrieben wird (ſ. ddicxouas). Das 
ber das ‘ovyyvon im diteften Aiticiſmus, Aeschyl. Suppl. 230., 
—— verdient. Bei Spaͤtern findet ſich dies wieder: ſ. 

Lob. ad Phryn. Bi 347. — Wegen 3. pl. èyvoy f. unten den 
Zuſatz gu S. 110. A. 3. — Dic paffîve Form deffelben Morifig 
($. 110, 8.), Ope. —Se an derſelben Stelle deb Aeſchylus 
(231), und guar ganz gicichbedeutend der aftiven Form, ift auch 
_eine einzele Erſcheinung. [So wenig dif bet Homer, if pesa 
bei den fpdtern ficher, welchesß auch Schaͤfer Dem. App. T 
253. nicht mehr vertheidigt * * 
Das Comp. avayryvobozw' bat außer ſeinen gewdhnlichen Be⸗ 

deutungen auch dieſe, uͤberreden, beſonders bei den Joniern 
(f. Hemst. ad Tho. M. in v.), und in dieſer allein, als in cis 
ner Faufativen Bedeutung, hat © den Aor. 1. dviyvaca: ſ. 
S. 113. A. 3. *) 

[yidgo — diayidpas Hom. dreyleypd uno cin Romitee: bei Eust. 
1504, 22.) 

yhbpewo, felten hunt f. F. 92. X. 13. — Augm. des Perf. 

6. 83. A. 2. 

[Das an der arſten Stelle angelaber yAvrrovoa Eur, Tr. 1316. 
iſt laͤngſ vermorfen.] . 

[yvantoo, möunto, pvawo, èyvaguy f. zu Aj. p. 450.] 
| godo UND yocoua» mwebtlage. Inf. — 6. 105. A. 15. Aor. 

tyoov (Il. $, 500.), ſ. 8. 96. A 

06 
,° 

— - 4 

Herod. 7, 114. mo ibt nedoasay fest, quoacav in die gemeine 
Form verdorben worden. S. unten denſelben Fall im Aoriſt von 
d dolor. 

*) Die Anfuͤhrung des Aor.2. in dieſer Bedeutung bet cinigen Gram 
.matifern ({. Hemst. a. a. D. Hesych, Erot. Galen,) besubt auf 
falſchen Lesarten bei Herodot und Hippokrates. S. Steph. Rèc. 
Voc. Herod, in v. und Foes. Oec. Hippocr. in v. 



10 WVucerbal⸗ S. 114. 
rode fpreibe: Pass. Aor. 2, $. 100,4. — MED. 

Neben dem PE yéy0apa mar auch peyodgyza in Gebrauch: 
f- Archim, de Spiral. Prooem, extr.: in der gangbaren Sprache 
tadelten es die Grammatifer: f. Phot. v. rerUyzza, der c8 aus 

Theopomp anfibtt, Herodian. Hermanni P. 317. Lob. ad Phryn. 
P. 764.:*) {ITsory0ag9sy Archimed. Con. p. 48, 6. diaygaptiv 
Dionys. 159. xeraygapî. Silept. Soph. II. 433.] i 

yonyodiw*Î. tyelow. SO si 
TSN- {. yiyova. 

0 | sd: se i 
dA, JAr-: Die gu dieſen Wurzeln gehdrigen Verba haben vier 

, Sauptbedeutungen: theilen; fpeifen; brennenj lehren. 

1. deiw ſchneide, theile, theile ju, bat in diefer Form und 
Bedeutung bloß Praes. und Impf., und if nur dichteriſch. Zu 
demfelben Sinn aber gebbren, von der Wurzel 44-,. fut. dd- 
coua» aor. idaccu, mit furgem a, dic auch in der Profe 
gebraudt merden, und das Perf. didacuas mit paffivem Sinn, 
bin vertbeilt (Il. @ 125. Herod. 2, 84.), deſſen 3. pl. des 
Woblklangs mwegen micder der Muriel 445- folgt, dedalara: Od. 
a, 23. Dic Analogie (S. 112. A. 10.) von paiouar uacacdas, 
val vdoasdas zeigt daß man ohne Urſach fuͤr dacouas ic. cin 
Praͤſens AAZOMAI in den Legicig auffubrt. Dies wird. nice 
gend gefundert, wobl ‘aber cin. andres dichteriſches Praͤſens da, 
téopme (f. dies noch befondere) das fi qu icmen Formen ver= 
haͤlt wie ziorsoua: ju rdcacdas. [Evdédecta: Archyt. ap. Iambl, 

\ 

Protr. IV. 46. V. Pyth. XXXI. 201. (410. K) 4ac9gves dias > 
ps9iras Hes.] | o 

I 2» deivvps bewirte, fpeife; MED. daivvuas ſchniauſe, verzehre, 
* 2. P. dalyvo (S. 107. A. 2.); formirt nad) der Analogie aller 

Verba auf vos feine Tempora von dalw, das aber im Praͤſens 
mie diefe Bedeutung bat. Alſo delcw, idarrdunr te. Db aud 
idaic9mv, f. d. Note ju datlo. [AZ40v0os ndodixa daccautrn 
“Antà, P. VII. n; 206. ff. gayovoa, wo Planud. dascautvy 
ſchrieb, nad dem bomer. diua decacta:. Lucian. Demon. S. 

, 35. p. 246. T. V. bnò îx9iwv xoeradacIivas ft. Powdfvas, wie 
beibe Verba urfpringlib cins find. ‘Musdats halbverzehrt An- 

f thol.] 
3. dal brenne, zuͤnde an **). Med. brenne, fiche in Feuer, 

° . aor. 

») Die beiden Stellen aus Demosth. c. Dionysod. p. 1291. 1293. 
werden irrig angeflibri, da fie von dem Verbo rapacvyyoageiy < 
(gegen det Vertrag bandeln) Fommen. 

ex) Der intranfitiven Sinn, fflammen, leiht man der aftiven Form 
nur durch Misverfiand von IL e, 4. tn 7. Vl, Il. 0, 206, 227. 

/ 

' 4 
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. saor. 2: (fa ip 8. Conj. duma “Das rPerf, Moa 6:97. 

detto zertheile; toͤdte; fut. Ew ꝛc. ++) - 9 
dulqu ſ. diou. o 

“ 

A. 5.) gebbrt zu der intranfitiven Vedeutung des Medii S. 113. 
A. 5. und zwar als Apiro Gi 113. N. 13.) — Das nicht vor⸗ 
fommende Futur foftint,' had der ‘Unalogit Von xalo, deicw 
gewefen ‘zi ſein, ‘daber Sedavpdvoc, veebtannt, ‘bet Simonides in 
Etym; M; v. dalw und ans richriger Beſſerung bei Kallimachus 
Epigt.'53:(235) ‘{4é6dna ſtatt didasa Schol. n. ih 92. zezeddn 
xarsxtn Hesych, &daleros Apollon. $undeis ‘Hom.".1v0ddag 
Aeschyl.} tie 9 re Pi Mo e i i. 
° 4 44, mit den Begriffen⸗ bon lehten und lernen. Zu je 
nem geboͤrt der Aor. 2. act., movon .è dae Theocr, 24,27; Apol- 
lon. 4, 959., und biefelbe Form init der Nedupl. Fides in der 
Odyſſee cinigemal vorkommt, ) Das PÉ hat die Bedeutung 
lernen wovon aber nur. Sedano ‘der gelernt bat) ‘bei Homer 
vorkommt, dedaco» bei andern (ſ. S. 97. A 10).. At dies 
ſchließßt ſich der Aor., pass. éddr fward. gelehret⸗ lernete); und 
von dieſem kommt nach S.-111. Ad. cine neue Farmation dei 

Gouus, dedenza oder dedenuas:(Gabe gelernt). 7 Nod cine boe 
merifche Form dedeagga:, Pennen, lernen, erforfchen Od. 7,316. 
fann nur cin aus didaa gebildetes Prifeng auf -coues ſein; 

. gang wie aus yéyna yeydovics entfisht, nur, daß Mes.als Futur 
vorfommt — Sonſt Fommt won dieſem bloß dichteriſchen Verbo 
Hein, Pedfens vor: mobi aber’ ftammt Dapon. has gembbuliche 
Verbum .did'doro. das felne eigne Flexion bat: unten. ! 
Daß und wie ju ehen diefem Stamm das epiſche Futur dio, 

merde finden, gebbri, if S. 95. A. 20. gescigt. *) 
Vgl. aud die Note zu dira I. 

- 
n 

— 

21 è. 4° 

"1 

‘ da- 

*) Dies letzte wird gembbnlid irrig ju déedee mit entgegengeſetz⸗ 
«ter Bedeutung gerecmet. Daf es den Ulten Mori mar zeigt 
die Gloſſe bet Heſhchius: 460a0v' tfatar, edidaztri. 

— #**) Nach Etym. M. v. dios batte Alcaͤus cin Pref. dio, finde: 
mas fichi mit der Annabme von dew wobl vercinigen lift. 

@**) n Eurip. Heracl. 914. fiebt deve qioyi cwua daicdels, da 
fonî tiverall und aud bei Tragifern nur daiydeis, datfas 10. ges- 
fagt wird. Elmoley ſchreibt, dem antiſtrophiſchen Vers entſpre⸗ 
thend, dasc9eis, und glaubt dies von daiw, brenne, ableiten zu 

* Fhnnen, was mir gegen dic obige Analogie gu ſein ſcheint. Von 
datto if Passdeis nicht begrùndet, da nichts binderte Sosydslo 
su fagen, wie Pind. Pyth. 8, 125. ded'aryudvos di dort Hermann 
und Bidh) und delta Aesch. Agam. 208, Bleibt es alfo diet 
bei dassdeis fo fann id es nur ju Saivvuos gieben: denti aus 
Dem tranfitiven Sinn diefes Mebdii, versebren, fonnte, dente ic, 
dic lyriſche Sprache einen Aor. Paff. bilden, ward versebre. 
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deherwo, : belfe, ven M Fat. drop nf Benza av. *Aor. 
°°. Basor &'9 112, 13. 

Do lAjxo⸗ ſcheint ‘Theoghof 'Cram....l. 139, als pébeducbliches 
vii fi — keynen, und mird von Weider vertheidigt Archil. Fr. 

«Kong und dednya blof von den alten Lericograpben er⸗ 
In ioar Anih. XII. 45, muß Mana pelfien, n uͤber dayua 
fe Parqu. I. 402]... ni | 
—8 weine, hat kein Paſſiv? aber das Part. p£. pass, deda- 

‘4 «xgupéros. befommt: den Denrif: sin: Thranen perfliefen”. 
S. die Note gu repurpevos, i — 

dado, dapudo, delude f ipa: Ul , 

dag?dra (hlafe, dap9o0yai,. Doe bor Bagdi S. 

6. 112, 14. ä vv 

‘Bel Didtern werden die Vuqhſuden “ha stori audi umge⸗ 
ffellt, Ihæbor. ‘ txoradoabah Procop. Arc. XIII: 106. Charit. 

VI. 7, 144. und cine Hanbſchr. Liban. Ep. 246. -p. 419, arno-. 
Foadsiv Themist. or VIE Lal A, raradeadei “Clem. Paed. II. 

n 10, 86. ]J: na 

Pan: fſindet auch br Form ber Aor, pass, xartdao8tvra Ari- 
| stoph, Plut. — und —— (mag jedoch bloß au dem 

Adeent berudt) Fheam. 794. Dann noch xaridoadiy {lit -n00y 
Apollon. 2, 1229. Man fann die, init Better (inn der Rec. 
von Bolfg Homer) als cine bloße, durd das + veranlaßte Bere 
ivrung in das Paſſiv anſehn. Uber da ‘diefe Form hauptſaͤchlich 
in der Bufammenfegung mit xare vorfommt *), deren Aoriſt 
wirklich etwas paſſives befommt, mie im deutſchen „ich babe 

geſchlafen“ und „ich bin eingeſchlafen“; fo ziehe ih dieſe Be⸗ 
gruͤndung vot. Kareddo9n» if alsdann ganz regelmaͤßige Form 
des Aor. 2. pass. Und ſo ſcheint mir auch bei Homer ſchon die 
Aberlieferte Schreibart xaradeada Od. e, 471. unverwerflich: 
d. h. man las zur Zeit der Attifer fo. **) [xaradao8sica Dio - 
Cass, XLV. 1. xaradaodsis Philo de Leg. ad Caj, 998. (552, 
T.II. Mang.) de Sept. p.1186, (288.) Plut, de Prof. virt. I. 243, 
T. VII. Agath. IV. 18. 117. D. und cine Handſchr. Thuc. IV. 

‘ 133. mit der Metathefis ratadoa9iica Charit, 1V. 1. 84. 
il i Bei 

/ 

5) Auf Anfuͤhrungen mie —8 und — bei Heſychius iſt we⸗ 
nig gu geben, und mit drodeo9evra das aus einem Komiker 
angetàbrt wird in Lex, Seguer. p. 349. mird es ſich dem Ginn 
nach eben fo verbalten baben vie Mit xarad. 

*) Ich glaube daf, fo lange feine hiſtoriſchen Gegengrunde ein⸗ 
treten, die obige Darſtellung feſtzuhalten Mi gegen das bloße Ud: _ 
ſprechen von Porſon qu der Stelle im Plutus. 

Ta 
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> Be Ariſtophanes Nub. 35. fubrt der: Scholiaſt xardidedsy 
fatt -eiv als attiſche Sohreibart an. Ich bemerke, dai: des Ao⸗ 
rift dort wirklich nicht paffend ſcheint, ſondern der Vegrif der 
Dauer; daber audi 7è brigettigt if. Alfo nicht „loß mid. ein 
wenig einſchlafen“; fonderm die natuͤrliche Made des im Schlafe 
geſtdrten i „laß mich ein wenis ſchlafen.“ Alſs moͤchte: mol 
seeradap9sw cime attiſche Nebenform ſein von xeradag9dre, mie 

: adodouas und avim: EFUri-Urifeph. fann xaradaodelr:fcblafen 

pedeuten und dennoch Aoriſt ſein wie Plat. Apol. M. D. vot év 
1 obro xarédagder, in welcher er fo feſt ſchlief. Dir Bemers 

. furtg. des Hol. i iſt mit der uͤber 6ydwy CÎ.. 4 Aj. p. 181,N, 10) 
zuu vergleſchen; —S— wird als attiſch angegeben in d. 

Sohof. I. XIV. 163. Gbttlings Vermuthung Vom'Aetent 6, 
56. daß eine Perwechtlung mit norsdd09aa (?). vorgtzeagin ſei, 

iſt mir nicht klar.]) 
darfouas {. oben 1, daio. — Heſi odg e. 195. fat —7— gf 1. 

obite è Inf. dartdodas: vgl. d fo pets und S. 96. 
Fiero: es ſcheint, kommt nur Einmal vor, Od. 2, zia; do? Dazu 

gehoͤrt aber, mit veraͤndertem Vokal Aor. dorcaeza ;Carj. do- 
 decerge (fur. «npoa). Yud an, jener Gtelle war {png die ge⸗ 
meine Lesart doazo: aber igt if aus. der Cinfimmigleit der 
Grammatifer und Haͤndſchriften Siero hergeſtellt. Demungeach⸗ 
tet gebbren beide Formen unfireitig sufamîimen da e-0 gembbn: 

licher Umlaut iff. Apollonius braudt doaccas (3. Opt. act.) und 
. docdoonro în perforaler Verbindung, und ſchreibt quid d'oirttesy, 
‘eodait idem er init deri meiffen Grammatifern das bomeriſche 

WVerbum von d'ovj Zweifel dbleitete und in tem Sinn von yer⸗ 
muthen, nachdenken, faßte. Allein in den homeriſchen Stellen, 

iſt entweder kein Zweifel, oder er geht voraus, und Siaras, Fodo- 
caro entfprechen villig dem Verbo iSdxes, idofev. S. Leri II. 

dediocopas, troua:, ſchrecke. Dop. Med. 
Bel Honier Sesdiocopo:, das audi immediative Vedeuting. bat, ” 

3age, Il. 8,190. Das Berbum ift aus dejcas, Sedia, Teldia. ettta 

‘ fianden. . Eine andre Form if. dedioxoua: (f. Piers. ad Moer. 
d. 119.): diefe saber if nicht gu verwechſeln mit dem ibomerie 
fhen dedloxouo:, dedicxouar mwovon f. die Note gu delxvuzs. 
[dediy9as Maxim, v. 149. unndthige Verbeſſerung fatt destéy9as.] 

Sei ſ. d'éw . sido {. deicas. 

Telxvops zeige, delta 1. S. S. 107, 13. u. $. 112, 15, — MED. 

Die Jonier fpracben alle vom einfachen Stamm fommende 
gormen mit blofiem e: dito, ?deta, &rsdédexro Herod. 3, 88. 
dredty9n id. 7, ‘154, *) Nehmlich alle dieſe Formen baben die 

) wah⸗ 
‘ 

*) Daf an mebren Stellen noch Seitan, wenigſtens unter den Va⸗ 
. rianten, und ſelbſt aus guten Handſchriften geleſen wird, darf 

\ 

Cd 
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vabhre Wofitioe, mie. dle; xescase €627. A. 14) Ml. auch 

. 

unten wsixo. ..., x 

Dat Medium dervvuei bat bei den Epikern (Li: +, 196. Hymn, 
‘* Ap.:11,) auch die Bedeutung begrilfien, bewillkommen, 3u« 

rrinken.Folglich gebbrespieber auch das Perfelt delderuug 

1 

das dieſelbe Bedeutung, mad:gmar auch als Praͤſens bat: 3. pl. 
derdéyara», 3. sing. plustq. (als Impf.) dsiderzo. Die Redupli⸗ 

kationsſilbe dss findet nur deswegen fiatt, - weil. deb auch die 
Stammſilbe if, wie in dei00s, *) s 

duitvio, dsdenvdvar, È (110. MW. 106% n | SIOE 

delos furchten, duca, fut. delovpar. Die Bedentung des Pris 

fens, ib fuͤrchte, | Bat das Perfekt, das in zwei Formen 

n gebraͤuchlich ˖ iſt, dédorxa und dédia, deren abwechſeln der 

"3,6 dide mit finger Penult. Nic, Al. 443. wie ms⸗ Vedoxivas Plat. 

au 

— Ferdiozero meroi im gewoͤhnlichen Sinn von Meixyvc. Der Grund⸗ 

Gebraud vom Wohlklang abbing. **) Bon'déia fat der 

È Plural beider Tempotum nad Sg. 110, 41. die fonfopirte 
- Form: dediuev ac. 3., plu-Flusg. édéggar, . und, dazu den 

» , Mi Imperat. dédi0a . , 
» . * 

(dsid:94'Synes. de regn. p. ‘6, D. Eutnath, V. 240. pi dei- 

Axi- 
. 

rgfî”6 4 A *. x R J PI 

die Richtigkeit des Verfabtens die Lesart dea» dibarall. herzu⸗ 
Kellen, wol nicht anfechten. Vgl. Koen, ju Greg, Cor. in Ion, 
‘360 Schweigh.. Lex.. Herod. in deixv. und àuno elxv. 

») Biele bringen nebmlich die Form deiderzo unter diyopas, wo⸗ 
raus man die Bedeutung empfangen, bewillkommen leichter her⸗ 

leiten glaubt. Aber von dem in gleichem Sinn vorkommen⸗ u 

Ben Praͤſens delxvvuas und der NMebenform derxovacdas dirfett 
obige GFormen nicht -getrennt werden: und fo gebbren alfo dazu 
d die ebenfalls gleichbedeutenden desdicxoua:, dedicxouas (ſ. 

12. A. 12.): Daber auch Appollonius, 1, 558: ſagen konnie 

begriff if unſtreitig das darbieten, der Hand, des Polals ꝛc. 
momit der Begriff zeigen gut uͤbereinkommt. 

: Mw) Merkwuͤrdig iſt die Form dedivia welche der Antiatticiſt p. 90, 1. 

‘duein e 

aus dem Romifer Eubulut anfùbrt und Bekker aus deutlichen 
Spuren in den Handſchriften fogar bei Plato Phaedr. p. 254. 
extr. Dergefiet bat. — Aber dice Form des Optativs de- 

che derfelbe ungefehr aus denfelben Handſchriften auf=. 
genommen bat ebend. p. 251. a. darf id nicht anerfennen. Fi 
er Opt. bort unumgaͤnglich, fo erfodert die Analogie (f. oben 
$ 88. A. 4, 3. die aͤhnlichen Perfeftformen) dedoiz. Aber aud 

ie Suyntag der gembbniichen Lesart st ur dedies (Imperf.) — 
. Ido dv —, ſcheint mir guidifig. [dedwwia ohne Variante Ap- 
pian Civ. III. 85, 94. p. 512. ed. Schweigh. — d4ediely vere 
gicicht Bockh mit reprisse» fiatt repsiosev in der delphiſchen Inſchrift 

1688. p. 810.]. 

Pd 
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Axioch. 372. St. ſonſt in der attiſchen Proſa dedetvar, dedalo 
etc. wie Matth. bemerft; dedse, welches derfelbe vermirft, fiebt 
Dem. Phil. 1. p. 42. 7. Bom Perfect dedeiodas Hesych. ift 
deiua UND Aciuoc.] 

Der Inf. wird nicht nad diefer Analogie gebildet, fondere 
bleibt Ssdsevas, aber dic Epifer bilden ibn auf -iuev (Sesdiuev, ſ. 
unten): vgl. ganz daffelbe im Prdfens von elus S. 108. A. 24. — 
Im Indikativ gebdren die nicht fonfopirten Gormen, als dedla- 

“- 

f 

per, und befonder$ #0edlecav den {pdtern Schriftſiellern; mober 
ſie aber auch vtelfdltig in die Abfbriften und Ausgaben der At⸗ 
tiker gefommen find: ſ. Phryn. et Lob. p. 180. 

Bei Homer mird binter dem Augment und in der Compos. o 
das d immer doppelt gefchrieben, FIdesce, neosddelcas, moriiber 
ſ. S. 7T. A. 21. mit den Noten: wozu man noch fuͤge Lexil. I. 43. 
P. 472. / . 

Die Epiker ſprachen deldosxa, deldia, èSsidiuev, wovon ebenz 
falls, wie bei deidexro unter Seixvuss, die Urſach darin liegt, 
daf die Stammfilbe diefen Divbtbong Pat. *). Da nun von 
deldia das Part. Fem. nicht in den Vers gebt, fo bat Apollo: 
nius 3, 753., gewiß nicht obne Vorgang diterer Dichter, des- 
duia. "*) Es entftand aber auch cine cigne Prifentform deld'a, 
movon jedoch außer dieſer erfien Perfon mol nichts vorfommt. +**) 

[des . 

*) So bringt es nebmlid das Verbum dsîoms, mie es {pt vor uns 
| Tiegt, mit fim: wenn mir aber die chen verdibrte Gigentbamlich= 
Feit dieſes Verbi erwaͤgen, wonach das d' in demfelben urſpruͤng⸗ 
Fich dw galt, fo mar aud von dédosra, dida in Homers Mund 
dic erſte Silbe durch Pofition (dedw) lang. Nach Verſchwin⸗ 
dDung des Digamma lciftete nun die Silbe der in diefen For⸗ 
men denfelben Dienfi den die Verdoppelung in 20de0e leificte. | 
So iff das, was S. 7. A. 21. Aud uber dieſe Perfeftformen 
gefagt if, genauer auszufuͤhren. o 

#* Diefe Form iſt ein deutlicher Beweis tute feft dic LAnge der 
Nugmentiilbe diefes Verbi in der alten Epi? nod mar; denn 
fonfi- wuͤrde man ded'evia gefagt haben, deffen Klang aud die * 
Epiker nicht abbalten Fonnte, da fie reguvia braudten. Die 
Form dediaciy in Il. 0, 663. iſt ſchon 6. 7. in der Note gu 
N. 21. beribrt. 

#0.) In dem Cpigramm des Antagorag Cod. Vat, p. 379. n. 147. 
(bel Vrund* Simonid, 62.) ifi fatt Seldere ohne Zwejfel zu ſchrei⸗ 
ben Seidirs. Vgl. die Variante in. Od. +, 274. Seidiuer, desdé- 
per. Da die Form deido felbft, fuͤr den Vers uͤberall entbebriich 
ift, fo ſcheinen die Dichter zwiſchen ihr und deidie nut aus 
rbythmiſchen Urſachen abgemechfelt zu baben. Vol. I. x, 39. 
mit g, 536. — Uebrigens ging man von deidw fonfi als Thema 
fuͤr das ganze Verbum aus, melches fur viele Lexika noch ju 
merfen iù. Daf cs nur erſt aus deidia entfianden if chbelct 

i | g 
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‘© [desdiuer bat fermanti Orph. Lith. 335. ft. Pestuer geſetzt, aber 

fiatt Osidouer Dionys. Antigg. VI. 32. iſt fiher dedeslev qu 

leſen; desduza megen der Synkope des Stammvokals ({. Schol. 

Apoll. I. c.) qu vergleichen mit #i70s, doch if freilich dort leicht 
gu aͤndern alduia.] —— 
Bon der 3. P. Seidee als Imperfekt ſ. S. 111. A. 1. — und 

von Praes. dedoixo chend. A. 2. ICdeidio- und die folgendett 

Perfonen bei Oppian. Cyn. III. 170. und Yen ſpaͤtern Epifern 
f. Lehrs Quaest. Epp. 274. Zum Imperat. diede gebbrt de- 
duro Pempel. Stob., Flor. T. 79, 52. P. 460, 55.] 

| Aug dem Thema 4EIL iſt dida nach S. 97. A. 2. mit den 
umlaut gebildet; und Sidia iſt biecaus verkuͤrzt, wie zeguaro 

von régura, due DON olda. Aber auch jenes Tbema felbfi tar 

—als Praͤſens in diefer Verkuͤrzung noch in der epiſchen Sprache, 
daher bei Somer das Impf. dle (ti7e) mebrmalen è. B. IL 2, 

‘556. e, 666. *) 
In dieſem epiſchen dio lag aud der Begriff flieben, laufen, 

Il. x, 251. dior. Hievon if der Faufative Vegrif ſcheuchen; 

i aber diefen bat bel Homer, gegen die fonftige Analogie, die pafe 

ſive Form discdes, diwua r., (I. 4, 276. n, 197.) Es muß 

aper auch cin diefem in der, Bedeutung ungetebe entſprechendes 

tranfitives Aftivum di7 **) gegeben baben, movon zwei bos 
meriſche Gormen kommen: 1) Il. 0, 584. 2vd'iscav fit hetz⸗ 

ten darauf”; 2) Il. 1,475. dievras pass. oder med. in neutra: 

fem Ginn, ſie laufen. Daber fann denn der Inf. discdes gu 
beiden Gormen und beidben Bedeutungen gebbren; wie I. x, 276. 

und 304. [disvras ertldrt der Sohol. gu Nic. Th, 755. durch 
didyovar, wahrſcheinlich mit Ruͤckſicht auf ivdiev. diovras fi. - 
dissfrovor Oppian. Cyn. L 425. Aud ward fiatt diov IL 22, 

251. dies gelefen.] Ì 
Be 

aus der obigen Darfiellung sur Genuͤge. Das obige desdora, 
mofiùr ſich dsidovoa fo leicht mifte dargeboten haben, und de- 
diaos bei einem fo.alten Dichter, als der von Il. w. doch auf 

jeden Gall if, und der daber gewiß dsid'ovar wuͤrde gebraucht 
PNR scigen Daf diefes Praͤſens außer jener erſten Perfon ganz 
cem wa CI ° 

' ' 

* Fa foga das unverftirgte Thema; aber in einem Gedicht das 
man qu folchem Zweck kaum anfàbren darf; in dem Orpbiſchen 
Buch von den Steinen 335., desse, mo aber Hermann Tyr⸗ 

wbitis Aenderung desdéuer aufgenommen bat: ih. ſehe nicht, 

warum. S. die vor. Note. 5 

sv) Das angebliche ju decivo, netze, gezogene Verbum dizzs, das 
auch in Schneiders Woͤrterbuch mod fo angefubrt if, berubt 
auf Sean Alle Formen der Art gebbren qu delzze: f. Rie⸗ 
mer Wörterb. und Lob. ad Phryn. p. 27. 
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Bei Aeſchylus Pers. 697. 698. wo itzt zweimal das ganz willkuͤr⸗ 
lich gemachte diouas ſteht, haben die alten Ausgaben und die 
meiſten Handſchriften dsioua:, gegen das Metrum. Aber drei 

Handſchriften bei Hermann geben diozas Eben dies ſteckt alſo 
auch in jener Verderbung, und was bei Homer dio iſt, dafuͤr 
brauchte alſo Aeſchyſus die Medialform diozas, welche neben dé- 
dia die Analogie von xjdouas xixzda, tinopas tolna u. d. g. 
fùr fih bat. o 

EK- {. delxvus und digouas. + 

diuo baue, aor. tdesua. PÉ. —XC (S. 110. A. 15.) u. ſ. w. — 

MED, — Praes. und Impf. find auch bei Dichtern ſelten: ds- 
povra Hymn. Merc, 188. Impf. déuov Od. y, 192.: aber der 

Aor. act, und med. fommt bei den Joniern und ſpaͤterhin aud 
in der gewoͤhnlichen Profe vor. — Die Form deiuozeer Il. n, 337. 
if vertùritee Conj. Aor.. [Asiuac3as bei keinem alten Uttiter, 
aber Plat. Axioch. 367. C. 370, B. Dionys. Antiqq. I. 55. 
Phil. de Fort. p., 740. (380.) Lucian. Amorr. $. 36. 298. T. V. 
Jambl. V. P. Il. p. 24.] SE 
Von der Nebenform douiw (f. $. 112, 9.) find hauptſaͤchlich 

Aoriſt und Perfeft, doch aud nur in beſchraͤnktem Gebraud: f. 
Lob. ad Phryn. p. 587. sqq. — Sn der gewoͤhnlichen Spradie 
war olxodostw, 1. B. duodéunoe relgos U. d. g. 

— — Daffelbe Stammwort bat auch die Vedeutung bAndigen in 
den Forme didurzza pass. ded'unpas, 29uj9gv und édapunv *) 
Hiezu bildete ſich das Préfens auf folgende Arten: 1) deuatw 
und dauaw; 2) dduvnu, daurdo ($. 112, 16,). Von diefen tft 
daudliwo gangbare Form aud in der Profe geworden und 
mird regelmaͤßig wie die abgelciteten Verba auf eo ganz durch⸗ 

° fieftirt: azuao if als Prifens (IL a, 61.) epiſche Nebenform 
von dauaeto nad der Analogie 6. 112, 10.: zugleich aber find 
die Formen davon UÜoniſch⸗attiſches Futur von dauato ‘(S. 95. 
A. 15): IL x, 271. daude, È, 368. daudwes. — MED. daugle- 
oſßæs, dautcactas (Eurip. Hom. etc.), dduvactas (Hom. Hes.) 

diououa» oder Sédogra ($. 113. U. 5. u. 13.) febe, blid'e. Aor. mit 

Der Umſtellung (S. 96. A. 7.) fd0axor, welche attive Form be⸗ 
fonders bei den Epikern uͤblich if; die andern Diter brauden 
die zum Deponens gebbrige zwiefache Norifiform:' #060og9nv ($. - 
B. Soph. Aj. 425.) und 800%» (Pind.) [Afeferas» Androna. ap, . 

Gal. 

*) Neben diefen beiden gleichbedeutenden Aoriffen ward auch noch 
cin Aor. syncop. #dunro angefuͤhrt. Dieſer beruhte bloß auf 
Antim, fr. 19. aus Paus. 8. p. 651.: wo aber y° édux®° falſche 
Lesart if. Dic Handſchriften baben d° #0479° gegen den Zu: 
fammenbang.: Schon Schellenberg fab cin daß geſchrieben mer: 
den muß, “Os da tor° Adedso rowrdrp didun8’ èn' èvaxu. 
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Gal. de Antid. VI. p. 37. T. XIV. paſſive Bedentung bat dio- 
zopas Poet. de herb. v. 11. und Anth. VII. 21.] 

Das Praes. Act. Bioxw if nicht begràndet. — Das Perf. dé. 
Jooxa bat bei Pindar (OI 1, 153. 26.) auch cine paffive oder 
intranfitive Bedentung, gefebn werden,. leuchten. (fo wie man 
fagt arx prospicit. 4éoxesy Hesych. i 

dfow ſchinde; prigle; gebt regelmdfig nad 6. 101. und Bat 

im Paſſiv den Aor. 2. èdaonr. *) — Eine attiſche Nebens 
form des Prifens iſt datow: f. Heind. ad Plat. Eu-, 

thyd. 35. — Adj. Verb. dagros. (ep. doards). 
[Gine unattifche Form if delow, wofuͤr mobl bet Cratin, Fr. 

33, 79. daîce ju ſchreiben if, melches wieder fuͤr enthaͤuten 
(ædioscu) nicht gebraucht gu ſein ſcheint.] 

debo netze, geht regelmaͤßig. — Das ep. devono: ſ. in, div, feble. 
[Fn der von Paffor angefiibrten Stelle Quint, IV. 511. aunvxa 
detecav apo 41 vielleicht deveror im Dual gu ſchreiben. Das 
Paſſ. Fedevuas ohne Sigma.] 

Ségoposi, ioniſch (aber nicht epiſch) déroua:, nehme an Dep. 

Med. — PASS. (. 6. 115. A. 7. 

Das Pf. dideyuas bat bet den Gpifern noch eine befondere . 
Prifense:Bedeutung, erwarte, z. VB. Il x, 62: dedeyuivos sl- 
coxsr E1Iys: auch, id empfange, befonders von dem der da⸗ 
ficbt und den Angriff, oder das Wild ermartet: 3. B. IL. d, 107. 
dsdeypivos îv noodoxjow, Imperat. didsto 4, Hi v, 377. **) 
wozu alsdann das Fut. 3. mit gleicher aftiver Bedeutung peso 
hört, Sedezouas e, 238. — Uber deldeyuas, fo nabe auch der 
Begrif bewillfommen hieran gu fommen uns ſcheinen mag, 
gehoͤrt gu desxvuzu, mie dort gejzeigt if. 

‘ Den Aor. syncop. (édéyunr) tédexro, diydas Imperat. dito, 
haben wir oben 6. 110, 9.. gefebn. Er bat, nach der dort aufe 

 geftellten Analogie, die Bedeutung feines Prdfens als Aoriſt, 
alfo, nabm an, ganz gleichbedeutend mit édefauy: vgl. Il. o, 88. 
mit &, 596. Es trifft ſich indeffen dag die 1. P. #déyun» auf 
diefe Art nicht vorkommt fondern nur in dem imperfettifchen 

Ginn 

*) De Aor. 1. P. kam indeſſen doch auch vor; ſ. daoſtic in Lox. 
Seg. 2. p. 89, 5 

*) Ich mochte dober an einer dritten Stelle y, 340. die Morte 
oov dédeto, da dort von angetindigten Geſchenken die Nede 

dà, fo faffen, Daf Seftor den Achilleus vittet diefer Gefhente 
grmdrtio: fic anzunebmen bereit ju ſein. Zwar ſteht in dem⸗ 
elben Falle 2, 131. auch der reine Aorif dia. nim an; aper 
der Dichter mendet des Verſes megen nicht nur dic Wort⸗ ſon⸗ 
dern auch die Vorſtelung. 

ì) 
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Giun ib ermwartete, z. B. Od. , 513.,, und chen fo das Pare " 
ticip Séysevos, noridéyueros (i B.'N. +, 191. n, 415.) nur fuͤr 
erwartend; -alfo in dem eben dargelegten Sinn des Pf. di- 
deypoas: hierin treten alfo dieſe Formen aus der 8. 110, 8.9. auf⸗ 
geſtellten Analogie der fonfovirten Formen. Ullein da Il. x, 147. 

- - and die nibt hiſtoriſche Form auf rase fiebt, diyara:, vom Er: 
warten des Angrifs; alfo ganz filr dedeyaras: fo ift klar daß 
das PE dédeyuoas in diefem feinem befondern Praͤſens⸗Sinn, mel= 

» chen dgs Praͤſens diyouas ntemals bat, die Reduplifation 
abwerfen fonnte, wovon mir von andern Verbis oben $. 83. A. 9. 
nur cin paar fpdtere Veifpiele anfuͤhren fonnten, und daf alfo 
bei dszouos cin zwiefacher altepifcher Gebrauch aufzuſtellen if: 

degopas nebm⸗ att, Aor.sync.. drum») Edexro 10. nahm 

dideypuas oder déyuas (moIvgtt déyarar) ermarte, Plusq. als 
, Impf. #06diyuny oder idéypm, part. dsdeyutvos 
oder déypevos. 

Daxdiyara ſie warten ab Tryphiod. 197. mic aud diy- 
os H. H. in Cer. 29. erfldrt werden kann, aber for deta- 

pevos H. Merc. 477. (ſ. VBof), tie die Gigennabmen 45yperos 
und detauevos.] 
Von Der Form dixouas gebt nad 6. 112, 9. aus das ep. 

dsdoxnuivos ll. o, 730. Hes. a. 214. im Sinn des eben erwaͤhn⸗ 
ten dedeyudvos. Apollon. Lex. Jed'oxnptvos* ixdegdpevos, èrttn= 
esv. Was alfo wohl gu unterſcheiden iſt von dem attiſchen de- 
— unter -doxéo. / 

déo binde. Zuſammenziehung und Glerion 6. 105. X. 2. und 

G. 95.%. 6. — MED, — Das Fut. 3. dedyooua: ($. 99. 

A. 1.) vertritt die Stelle des unattiſchen fut. 4. pass. de-) 

&ioocuas. 

S. wegen diefes Gebrauchs Moeris und Tho. M. in v. Man 
darf ibn uͤbrigens nicht flv cine Abirrung der A usfprache von d 
in > balten, da auch in cinigen andern Verbis das Fut. 3. ſo 
gebraucht mird: f. befonders mrerodoxe. 

Statt dio war in der ditern ionifdh « attiſchen Syrache ein 
dem Ohr vernehmlicheres Praͤſens, diduze, im Gebrauch: Il 2, 
105. didn Impf.. Od. 4, 54. didirruv nad Ariſtarchs Lesart; 
Xenoph. Anab. 's, 8, 24. didéecs mie aus den zuverlaͤſſigſten 
Quellen aufgenommen ifft. S. Porson, ad Schol. Od. 1. c. . 

[4ednx6rss Aeschin. fals. leg. p. 46, 2. toofile cinige Handſchr. 
(359, 134.) dedexotes. dedecuiro. in cod. PI. Herodo. Ill, 39. 

Den Indicativ dida giebt Heſych. Derfelbe aud die Neben 
form didei und Phrynichus Ecl. 244. didovice.] 

i) 

dé 
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dico fehle, ermangele, fut. denow x Zufammenziebung $ 105. 
A. 2. Dies Verbum if gewoͤhnlich imperfonal: dei es 
feblt, es bedarf, man muf (il faut), C.dén .0. déor I deîy 
Part. Séov. Fut. derjort. — Das PASS. deopos, déy oder 

‘ déey Ditta 2. iſt immer perfonal, ich bedarf, defooua:, 

. édentm. È 
[4en&yoousta ſtatt Seno. Galen. Simpl. Med. Fac. X. 3, 257. 

T. XII ddsiyros E.M.] — | 
Dies Verbum unterſcheidet ſich vom vorigen in Abſicht dee 

Bufammenziebung blof in den Formen Die bei deir, binden, 
die Zuſammenziehung in ov befommen. Aber auch die Zufame 
menziebung in es, welche bet allen Verben Diefer Art ganz. feft 

. ffebt, mard im vorliegenden gum Theil vernacbldffigt; fo na— 
mentlich in der felten vorfommenden 2. P. z. VB. Isocr. Busir. 5. 
p. 222. rooobrov dies; und Xenophon fagte déercs, dista: viel» 

leicht immer, da es ſich an vielen Stellen deſſelben erbalten 
bat. *) Du I Da 

*) Mem. 1, 6, 10. Anab. 7, 7, 31. dée090; Anab. 7, A, 8. dia 
ro:, und Mem. 3, 6, 13. 14. dreimal deeras und rrposdésras i 
Hell. 6, 1, 18. #0cero. Un allen dieſen Stellen find tbeils keine 
theil8 febr wenig Handſchriften gegen diefe Schreidart ange⸗ 
fuͤhrt; dbemungeachtet iſt kuͤrzlich an allen die gewoͤhnliche Form 
von ben Herausgebern bineingebracht worden: und an einer ans 
dern Stelle, Mem, 4, 8, 11. iſt dies ſchon vorlaͤngſt gefbeben, 

. too Die alten Musgaben und 4 Handſchriften r000dtera: haben. 
Acht Etellen bei cimem cinzigen Schriftſteller, waͤhrend feine 
einzige aus cinem der ùbrigen diteren beigebracht wird, find von 

Der griften Bedeutſamkeit, um dieſem menigfieng mit Sicher⸗ 
belt cinen Sonifmus guguerfennen, deffen Befichen in diefer Zelt 
Des Atricifmus und grade bet dieſem Verbo ſo begreiflich if; 
waͤhrend nicht cinpufeben vodre; warum die den ubrigen Attifern 
fremde Form grade bei diefem von Abfebreibern oder Gramma⸗ 

, ‘ tiferm follte eingefaͤlſcht worden fein. Hiezu fommt die Gloſſe 
des AUntiatticifien bei Belker p. 94. ‘Edéero avrì tov èdeiro mela. 
che gerade foviel bemeift als obie das am wahbrſcheinlichſten ift. 
Der einzele Gebraud fpdterer Schriftſteller und Grammatiker 
(f. Schaefer ad Greg, p. 431.) gu einer Zeit mo gemig jedere 
mann deiodas ſprach, ift cinjele gegierte Nachahmung Xeno⸗ 
phons. Unter den Veifvielen aͤhnlicher Auflbfung in andern Vere 
big bei Lobeck zum Phryn. S. 220 ff. find nur zwei aus echten 
Schriftſtellern, vom Verbo 2467, wo man radfebe. Diefe ma= 
chen wabrſcheinlich daf der Fonifmus in diefen kleinen Verbis 
noch ganghor genug mar, um ihn im vorliegenden Falle fogar 
vorzuzlehn. — Was ih bier Uber die Unrechtmaͤßigkeit geſagt, die 
Form deectos aus Renophons Schriften ju tilgen, bicibt aud 
nach Ludw. Dindorfs in der neuſten Uusg. Det Unabafis 7* 

| .  fpro« 
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Der Ronjunttiv des Imperſonale wird im Vero bfters eine 
filbig gefunden, indem nad) cinigen dén zwar geſchrieben aber 
cinfilbig geſprochen ward. S. Meinefe ju Menand, fr, inc. 28, 
et 39. und cin Fragment des Philetdrug bei Athen, 10. p.416.£. 
AufmerffamFeit verdient aber eine alte Vorſchrift mad welcher 
dii und aͤhnliche“ Ginfilbige unveraͤndert zugleich als Kon⸗ 
funttiv follen gegolten baben. S. Reiſig in Aristoph. I p.44, *) , 
Von der Ungabe daß fuͤr Pare. Siov attiſch deîv gefagt wor⸗ 

den fei, f. S. 105. legte Unm. und Note. 
Gomer bat dies Verbum ' mit dem Stamm 4EY- fiatt 4AE-3 

febe bdufig alé Paſſiv d'edomas, edsiero, Sevjoouas, und Cite 
mal als Aftiv #dsv70gv Od. +, 540: beides im Sinne des Era 
mangeln; fo daß alfo Homer als Novif bei cinem augenblidii» 
chen Ereignis, den aor, act. fiatt des in der Profe gewoͤhnlichen 
derSjrar gebraucht ju baben ſcheint. — Sehr auffalend find, 
Bel diefer grofen Webercinfimmung for den Stamm d4EY-, are 
Stellen: 1) I. +, 337. 100 Das Fmperfonale der fiebt, da fonf 
an allen dbrigen Stelen in gleichem Sinne yoj gebraucht if; * 
2) Od. 0, 100. Zuefo d° Fdnocev in dem Sinne des eben era 
mdbnten 20sin0s», mo alfo fogar das gembbnlie 206706v auf 
cine ſonſt nirgend vorkommende Art abgekuͤrzt if. +) 

° 4HK- 

forochener Erbdrtung der andern Meinung fiebn. Wabr if in= 
Defien, daß id des Untiatticifiem Gloffe unvollidndig gegeben. 
Sie lautet fo: ‘Eoéero, dvrì toò tdsiro, magexades. Si aber 
Diefer fo abgefaßten Gioſſe eigentlicher Zweck fei den Gebrauch 
dieſes Verbi, mie auch gelchrieben, fit rrapoxaderv gu tette, 
glaube id nicht. Soviel if dint mich Far, daß ihr Urbeber 
un feinen Cremplaren attifcher Soriftfieler doéero geſchrieben 
fand, dies fur deren tvabre Hand pielt, und der Mube werth 
glaubte aufmertfam qu machen erfiens bicrauf, grociteng, wenn 
Man mill, aud auf diefe fon gemifbiligte Bedeutung. 

*) Dobree pi Azinoph, Plut, 216. verwirft viel su ſchndde dieſe 
in ben Hortis Adon. 187. b. gegebene Vorſchrift, fur deren 
PRabrbd id sar nicht ſtehen will, die aber gewiß aus cinem der 

lteen ditticifen genommen tf: denn ganz tvie Phronichus dfe 
ters thut (A B. p. 70. 84, 120. 250. — fuͤbrt dieſer die dp 
ropes, Mebmlid die fpdtern, als die an, welche ſich der gemet= 
mei Gorm bedienen. Vergleichen mir die Kontractionsform da 
Ades dndoî, fo bat din der feine Mnalogie. Dic von Neifig ange= 
fuùbeten AAriftovbanifhen Stellen Plut. 216. Ran. 265. MO xd 
dei und menn auch — mifte” in vielen und den beffen ande 
frinten fiebt, geben der Vorſchrift grofes Gewicht. Mit. dem 
prlien Gebraud) bet xezuos fann jedoch Diefer, menn es fi 

fo verbdlt wie id angedeutet babe, nicht cinerlet fein, dA 44 
Cidxisuas nicht aus Zufammenziehung entfiehbn Fanti. 

") Maogte nicht die Kritik in diefen ditefien Monumenten felbfi 
das beilig palten mas nur durch dic alten Rhapſoden und Ser 
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4HK- {. Saxo. 
[Izdoya:, Sydiooua» (ib will) in doriſcher Profa und Poefie.] 
[Inoiw, Snolcacda:, Snowdiva:, bet den Epifern.] 
‘dio ſ. 4A- A. 

diastdco bin Schiedsrichter. Pass. lebe, halte mif auf. — Augm, 
6. 86. A. 6. 

diaxoréw und Dep.-Med., bdiene. — Nugment $. 86. A. 6. | 

didadnco lebre, verliert in der Formation das 0; didato, delie 
daya 1. — MED. p 

RKommt von 449, und verbdlt ſich gang mie aivoxo welches 
man nachſehe. — Bei Dichtern findet ſich aut die Formation 
didarzico te. 1. B. Hes. e. 64. Hymn, Cer. 144. 

Hip ſ. dio, binde. didops ſ. $. 107. 

d.dpaonco entiaufe, fommt gewoͤhnlich in der Kompofition mit 

eno, éé und dia vor: Fut. dgdocua:, Pf. dedoaxa: alles 

mit fangem @; daher ioniſch didonoxo, doncoua: 10 — 

Aor. 3doav, ag, &, duer, Uve, SdoGoar und é00dr, C. dec, 

| Gs, au. Ope.doainy Imp. dos. Inf. dere  P. ded, 
docdrros (nicht doavtos, f. $. 110. A. 3.): ion. édom, 

ras 16.3 aber doeizr, doas bebalten auch Bier das a, nach 

der Analogie von écyr. 

[Das cinfabe Verbum fommt bei den aͤltern Schriftſtellern 
nicht vor f. Schdfer qu Plutarch. T. V. 148. Anédour fand Phry⸗ 
nichus App. p. 11, 6. bci einigen Rednern; cvvarodogv Hero- 
dian. I, 10. p. 14, 7. diadogv Aesop. Fab. XXIII, 92. Aus den 

> Sobol. ju Pausan. bei Siebelig T. I. 244. ſieht man daß cinige 
dodvar ſchrieben alé Infin. vom ungebraͤuchlichen dozzo, wie 

 garar] 
Cine 

# 

ſteller hineingekommen ſein kann; fo waͤre es Teicht an der che 
nen diefer Stellen yoz, an der anbern èusò d° idéencev qu befe 
fern. — Wenn man dbrigens die bomeriſche Formation devzoe 
mit der gewoͤhnlichen deyow vergleicht, fo tird die Vermutbung 
ciniger Reuern ſehr wahrſcheinlich daß in diefem Verbo urs 
ſpruͤnglich ein Digamma mar, deſſen verdovpelte Augfprache der 
Dipbtbong sv iumege brachte, grade mic in svadev; die einfache 
aber deſſen blofe Auslaffung in daro, mie in fader. Man fan 
auch chen daber die laͤngere Beibehaltung der aufgelbfien Fora 
men déecdas rc. ertlaͤrlicher finden; und fur z7d6es re. bietet ſich 
u gleicher Annahme dic Formation ir2evoa dar. Uber die Tritte 
ind bier niche fo ſicher mie dei svader und xapatass: daher wie 
cs bet der hloßen Andeutung bewenden laffen. 

( 
N 
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Cine Form Sidoava» in Thuc. 4, 46. Srs xodrszov ely olc rd- 
gica arodidedras, alfo voft didonzs, bat Bekker igt nach vielen 
Handſchriften in arodocra» gedndert: aber and bei Dio Chrufo» 
fiomus to. I. p. 52. lefett mir, aveyey pucsiv asrov xaì drrode- 
doîvas *) File, was wohl auf ſolchen Vorgang wie Thucydi⸗ 
Des ſich grànden konnte. 
Der Aor. 1. tSoaca, der der rechtmaͤßige it von doco, thue, 

war auch von dsdodora in der gemeinen Sprache, und von Aris - 
fioteles an in den Buͤchern: wiewohl cr hie und da and in die- 
Abſchriften der ditern gekommen iſt. **) Po 

Die hier angegevene Formation des Aor. 2. auf av te. gebt 
nicht nur vollfidndig bervor aus der S. 110, 7. vorgetragnen 
Analogie, fondern if auch aus druͤcklich fo feftgefett von Phryni⸗ 
chus im Appar. Sophist. p. 11. Zwei Beiſpiele der 1. sing. gibt 
Lex, Seguer. 6. p. 419, 31. Dic Quantitàt a erbellet aus dem 
Gonifmus 907» und aus folgendem Ausgang eines anapaͤſtiſchen 
Verſes des Ariſtophanes bei Herodian (Piers. p. 465.) ded loo 

* av odx dnédo@ per: womit qu verbinden ift die zuverlaͤſſige 
Beſſerung von Reiffe in Eurip. Heracl. 14. éEéSoeuer fùv dis 
doauor. Vgl. oben yuocvas. — DA aber die abgekuͤrzte Form 
der 3. pl. #9oav cin furies @ bat verfieht ſich aus $, 107. A. 18. 
Hier if nur noch qu merfen, daß nad den Grammatifern (Phrys 
nichus und Herodian a. a. D.) diefe Form aud von Attikern 
muf gebraucht worden ſein: Thucydides indeſſen und Renophon 
haben nur das regelmifiige azedoacar. Sophocl. Ai. 167. aridoar. 

, Ditnpcs fuche, cin ioniſches Dep. Med. nad) Der Formation auf za 
aber mit Beibehaltung des 7 in der paffiven Form, S. 106. N. 7. 
dilnuas, idifnro, tdinvro, ÎlinoBas, dslijuevos Herodot. dilzas 
Od. 1, 100., jv din Callim. Ep. 11. Die Verkuͤrzungen dilea» 
(Theocr, 25, 37.), dideo (in einem Hegameter im Etym, M. v. 
eoslyalvesv) find in der Negel. Aber aud die Formen des cigente 
liben Tbema auf ozas fommen bdufig vor. Bei Herodot je⸗ 
doch find die auf eras, sro, ecdas itzt ſaͤmtlich mad Handſchrif⸗ 
ten in die mit dem »” dbergegangen; auch in Callim. Ep. 17. 
wo bisber difovras fiand, bat Facobs aus der Vatik. Handſchrift 
(VII, 459.) difyrrcs aufgenommen: fo daf die andre Feemattor 
uͤberhaupt, wenigſtens bel aͤltern Schriftſtellern, bezweifelt mere 

den 

») Dieſer Cirkumfler darf keinen Verdacht gegen die Form erre⸗ 
gen; nicht nur weil er auf der Endung dvas fo oft fehlerhaft 
fiebt, fondern weil das radikal lange a in diefem Verbo wirklich 
auch cin Prdfens auf us, dvas bemirfen konnte. 

ee) Go begreift' man leicht daß drododcas und -doada, wo es bel 
% Uttifern bisher fiand, nur aus drodoas und -aca verdorben mar. 

S. Betfer zu Andoo, Myst. 125, Lys, c. Andoc, 28. und vgl. 
⸗ 

oben gu 77060. 
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den kann.“) — Fut. difyoouas Od. n, 239. — idrato 
. dusovroy Heraclit. ap. Plut. adv, Calot, 20. p. 1118. [Beiſpiele 

von difoua» aus fpdtern f. gu Aj. p. 180. Num. 4. mo diteo9co 
als zweideutig gu bezeichnen mar.] 

Man haͤlt das Verbum di70, welches nur mit der beſtimm⸗ 
ten VBedeutung zweifeln, unfobli(fig' fein Il. x, 713. und im 
Orakel bei Herodot 1, 65. vorfommt, fur denfelben Stavtm mie 
jemes. Vgl. das aus cinem verlornen Schriftſteller bei Suidas 
aufbebaltente “Ltsdicev. [Falfhe Lesart fiatt #Esd'ignoe.]. 

Psxsiy, Edixov, werfen, citt defeftiver Aorif. [Statt dize im Gi deg 
Simias v. 9. if xute verbeffert Anth, P. XV. 27.] 

{diri — divoutim dion Callim. Fr. LI. Aber deriuev bei Hes 
fiodb fann der.Gorm nad qu did gebbren, mic ayevsue, 
ògtuev Zenodots Lesart Il. XIII, 2. 

disato (. 6. 92. A. 5. 0 

Ciypaco ſ. 6. 105. A. 4. 
['Oray moss? (nuvoiu.) i Inveusta Hermipp. Ath. X. 426. F.] 

diw ſ. sica, 

* Brosxoo verfolge; bat bei Xenoph. Anab. 1, 4, 8, deastms fonft. 

geww. dilfopuar Acofere bat auch Demosth. p. 989. Xen. 
Cyrop. 6, 3, 13. — Wegen édiwzador (. 6. 112. A. 15. 

4ME- {. ‘dipoò, SEE 
Coaccaro, diara» ſ. déaras. 

doxéwo diinfe, fheine; auch denfe, glaube; formirt von ZOKS2, 

dolo sc. nimt aber das Perf. aus. bem Paſſiv dédoyuas, 

Babe gefchienen. 

Dic regelmafige Formation doxijoo 20. gebbrt den Dichtern. 
Namentlich Fedormnua, febe man bei Pind, Nem. 5, 36. Eur. Med, 

| 761. Aristoph. Vesp. 726. (au Herodot. 7, 16, 3.), um eg gu 
unterſcheiden von dem epiſchen ded'omnuévos unter dérscda:. [do- 
nevuevos divEssy fi. doxdv Oppian. Cyn. IV. 109, aber abfolut 
fr observans oder speculans Orph, Arg. 1359.] 
Bon dem angeblichen Part. neutr. doxsiy filtr doxody ſ. 6. 105. 

Jegte Anm. und Note. P 
ob- 

*) Bei Apollon. 1, 1208. bat man die Lesart didero xonvalns, Mes 
en ber auegefudten (d. b. fonft nirgend vorfommenden) Form 
es zweiten Worts, vielleicht zu Ubereilt vorgezogen. ber ganz 

umangefocten ſteht doch d/lero fon bei Moschus 2, 28. und 
in folg. Fragment, vielleicht des Kallimachus, bei Suid. v. @yxos: 
rmsoccì d° aveldeiv “Ayxos èc sixdonvov iditero: die Orphica (f. 
Ind. Gesn.) nicht gu erwaͤhnen. | 
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Sovrim tine dumpf, falle, pf. didovna. Aor. idolnnca und. tydas- 
anoc von einem Stamme F4OYIT-, der fich iu dorzie Qu vers 

balten fheint, wie xruzio zu ruaro.') [Karédovna vibvne 
Hesych. mie doùros Favaros.] 

donusiv, didooua f. tRiym. | 

dodoco, tro, greife. — MED. ' | | 
Daber Eurip. Tro. 745. dideata» 2. Y. perf. pass. als Mes 

dium. [Blog das Medium if im Gebraud, nidt d'occco.] 
deco thue, gebt regelmafig, mit langem @« in der Glerion; Das 

Ber dedorza diefem Verbo und dem Verbo didocono ges 
meinſchaftlich. 

Neben dedoduas ward jedoch auch dideacua geſprochen; ſ. 
Thuc, 3, 54. Daher Adj. Verb! decoro, derortos. [Aoao8éy 
Phil. de Monarch. L, I. 819. (p. 220. T. II.) u. a. Veifpiele 
der Doppelform ſ. ju Aj. 317.) . 

dosno pflücke. — MED, 
Wegen doaray f. S. 96. A. 5. — Seltnere Yrifentform dos 

nr, {. Schneid. Worterꝛ. [Adosyva Plat. Tim. p. 91.C. bdufiger 
Das Med. d0spFHjvas arodpsnoria9ivas Suid.] 

devnra jerfleiſche. Wegen Hom. erodoedgos ſ. $. 92. A. 13. Not. 

duvaua: Praes. und Impf. mie Isauai. Wegen Conjunce. und 
Optat. ſ. $. 107. A. 35. **): und megen des Augmente 
6. 83. A. 8. — Fut. duryooue: Aor. dduvijiyy, niöuvi- 
Gy, oder auch édurac9gr, mele mebrAonifche Form das 

Augm. 7 nur bei Helleniften (Marcì 7, 24.) annimt. Pf. © 
deduvguai. — Adj. Verb. durards (moͤglich). 
Daf die S. 107, A. 1. gegebene Vorfmrift, die 2. P. auf ‘acas 

merde von den Attifern nur in zuſammengezogen, wenigſtens 
auf duvauas ſchwerlich Anwendung leidet, und das auf ioniſchem 
Wege entffandente. dun (ion. duxeas) bei. ben Tragifera vor⸗ 
fommt, dove aber nicht, ift gu Soph. Philoct. 798. bemerft. Fn 
der Profe if nur duracas gebriucblih. Fm Impf. aber zogen 

die 

*) Rip nebme nebmiic an dag ydovn- und arun- im weſentlichen 
nerlei Muomatopbie fr den Shall eines aufſchlagenden Kor⸗ 

pers find, und daß daber dovrzsiv das aufſchlagen, binfallen felbft, 
und eben fo rurerssvr das ſchlagen bezeichnet. 

*) Es if auch dort ſchon bemertt, daf ungeachtet divoas alt Pros 
paroxyt. Die allein gebraͤuchliche Gorm if, nad welcher man 
auch bet Ssomer betont duras (IL 7, 229:), dennoch bei den 
Joniern, mad der Vorſchrift S. 107. A. 32. die Aufidfung fiatt 
findet, dovimpas, g. DB. Herod. 4, 97. Vgl. inicauas 
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die uttiter auch in der Proſe die Form iduro, ndr der auf 
“ago vor. Moeris p. 182. Xen, Anab. 7, 5, 5. 

Die Form i0vrac®yv haben Homer und Herodot und un⸗ 
ter den Aftifern dfteré Fenopbhon. Bet Homer jedoch iſt das 
Verbum gewbhnlicher Dep. Med., dvrycaro. 

Cuco. Dies Verbum. vertheilt unter feine Formen ble immedia⸗ 

tive Bedeutung, eingehn, und die kauſative, einhuͤllen, im 

weſentlichen eben ſo, wie es auch bei einigen andern Ver⸗ 

bis, vorzuͤglich bei Zone und que geſchleht, und nach den 
. 113. vorgetragench Analogien. Das Praes. Act. duo, 
satadico 10. bat die Faufative Bedeutung, einhuͤllen, vere 
fenfen, und bebdlt file im Fut. und Aor. 1. Act. duow, 

0vca. Pass. idvOnv mit furgem v nach S. 95. A. 6. — 

Das MED. duoua:, dicouo:, édvocunr bat alfo die Bee 

deutung, ſich einhuͤllen, welche dann febr natuͤrlich uͤbergeht 

in die intranſitive (immediative), eingehn, untertauchen, 

untergehn ꝛc. Dieſe aber nimt ſelbſt wieder eine tranſi⸗ 

five Bedeutung an, z. B. (ein Kleid) anziehen. Alle 

dieſe zum immediativen Sinn gehoͤrigen Bedeutungen ver⸗ 
binden nun mit dieſer Medialform aus der aktiven das 

. © Perf. déduxe und den Aor. 2. #0uv (6. 110, 7.). Hiezu 

fommt cine neue aftive Form dure, welche eigentlich dem 

Med. duoua, fo wie édvv dem Med. édvoaunr, glelchbe⸗ 

deutend iſt; doch fo daß theils in gewiffen Berbindungen 

.  #Seils in Compositis, dieſe aftiven Formen vorgezogen 

werden. 

{Sntranfitiv celivn reysor Îvev Bion. XVI. 6.] 

Dies if die Grundlage des Gebrauchs: die Mobdififationen, 
welche aus den verſchiednen Wendungen des Sinns, befonders 
in Compositis entſtehn, bleiben der Woͤrterbuͤchern uͤberlaſſen. 
Von tiuv iſt die Perfonal= Biegung in S. 107. A. 16. 18. 

ſchon entbalten, und die Modal = = Biegung in S. 110, 7. Nur 
° Den Roniunttio und ©Optativ miffen mir hier noch ermdbnen. 

Der Conj. if nad der Unalogie von Zon, cò nicht moͤglich, 
mobl aber nad der des aufgelbfien siw oder ceiw, cups: und fo 
findet fich nun cin Konjunktiv diw, Urs, dd von to nicht 
nur bei Homer g. B. Il 0, 186. +, 604. 2, 194. fonbderm felbft 

in der attiſchen Proſe, Plat. Cratyl. 64. /p. 413. b. irsdav è 
$2105 duy: welche Formen man alfo nicht mit dem Praͤſens dia 

. vers 
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verweẽ / ſeln und dieſem den immediativen Sinn zuſchreiben darf. 
Den Opt. dinv (v ſtatt we) haben mir bereits oben S. 107. A. 36. 

gezeigt, aber nur mit einem Veifpiel der verkuͤrzten Form, 11 
1,99. èxdipev (rie caino — caiuer) belegen-tbnnen. Nach Beh 
kers Bemerfung erfodbert aber in Od. +, 377. 0, 348. », 286. —» 

die Verbindung den Optatio, und an diefen Stellen if daher 
 fiatt ty qu ſchreiben din. | 

Das epiſche dioxev Il. n, 271. vom Aoriſt #luv gebildet; if in 
, Der Regel von S. 94. A. 3. und S. 107. A. 27. 2,308 ſich jedes⸗ 

mal guri.” . 
Born den epiſchen Nebenformen des Aor. Med. 2ducero,, 

‘ad'icso, duoso f. $. 96. A. 10.: und von dem Part. ducopevos 

chend. letzte Note. Ì Ò 
Spaͤtere bildeten von div wieder einen Aor. 1. wenigſtens 

im Particip $Mlov divavros, puerà jAsod divavra, Ael. V. H. 4, 

4, 1. Paus, 2, 11. — Herodot fieftirt die Form divo, fo wie 
mebre andre barytona (S. 112. A. 7. Note), auch wie von -éw: 

3, 98. evduvtovor, (ic gieben an. [Der Nor. Edvra iſt an den 

beiden angefuͤhrten Stellen unfichet, weniger bei Hesych. meo» 

dic nspsdivacgo.] ° I 

% 

| E. 

daptn ſ. Enro. | 

ade laffe. Augm. « $. 84, 3. o 

Dic Jonier Faffen aud dies Augment weg, Impf. for fur 

elov. [Eldoapuey mit furgem « laſen cinige febr unpaffend Od. 

III, 4151. mad der fodtern Yrofodie, welche es fr mittelicitig . 

erklärt Anecd. Cram. III. 371. Spigtter Profod. S. 59.] 

&yyucw gebe als Pfand. MED. verblirge mig. Formation 6. 

95, 5. Augment 6. 86. A. 5. und Note. > E 

èreloco wecke. — Redupl. Att. é77ye0xa, Quai — MED, er- 

wache. Dazu Aor. syncop. 7700unY. ! 

Dieſer ˖ Aoriſt if von den Grammatifern, den ſpaͤteren wenig⸗ 
fiens, verfannt worden, welche, wie man bei Thomas Pag. ffebt, 

cin Prdf. tyoozas febten. Aber dies kommt nirgend vor, und 

die fibrigen Formen find ùberall deutlicher Aoriſt z. B. H. 6,41. 

Zyosto d'° èE Snvov. Aristoph. Vesp._774. x&v Èyon eonufosvòs, 

ovdsis 0° drroxdeice. Eben fo dridt auch der Fnfin. uͤberall 

den Moment des Grivachens aus: daber es ſehr nabe lag die 

Betonung è79i09as dafiie aufiuffellen, und die gerbbnliche, tyoe- 

Ios, jenem Irrthum der Grammatifer zuzuſchreiben. Allein 

bet einer Gorm die ſtets in der gewoͤhnlichen Sprache geblieben 
-#f, und wovon nameutlich der Snfin. mehrmals vorkommt 
(Od. », 124. Apollon, 4, 1352. Lucian, Dial. Mar. 1, 2.) ha 

- x | I. gr s 
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arbfiere Debutfamteit nbesto. Cin dem entfprecbenden Fall un⸗ 
ter dyelow, 19 dyioovro, dyspiogas nur in der altepiſchen Spra⸗ 
che, und diefer Inſinitiv nur Einmal vorfommt, war grammati: 
ſche Entſcheidung berechtigt, und die ganz regelmafige Aoriffe 
form heiſchte alfo auch den Accent nach der allgemeinen Norm. 
Hier bingegen ift es mbglich, daß die durd Sunfope anders ge⸗ 
ftaltete Form ſchon in der dltern Belt cine Abweichung von der 
Analogie veranlaßt hat; wie wir davon ein Beiſpiel bei dem 
unleugbaren, dem gegenwaͤrtigen ſehr aͤhnlichen, Aoriſt Weode⸗ 
unter Io ſehn werden, Vgl. aud zigror. [Das Actid tyoo 
ermdbnt Arcadius 163, 13. der Imperat. iyosro if bergefteit in 
dem Fragm. deg Sopater Aihen. IV. 175. €. typovras Eur. 
Phaeth. 29. und Syoeras bdufig bei den juͤngern Epifern Paul. 
Sil. Soph. II. 44. Amb. 20. Nonn. Par. XI, 82. Oppian. Hal 
V. 2, di. Der Fnfinitiv aud in der Aorifibedbeutung immer al 
Proparogytonon Theocr. XVIII. 55. Piat. Symp. 225. C. Rep: 
VII. 534, C. Plut, An seni resp. c, 1. p. 101. etc, De me 
perativ tyoso fiatt Èyesgs Nic. AI, 456.) - 

Das Perf. 2. 

— — 
deſſen anomaliſche Reduplikation wahrſcheinlich durch den 

Laut von #yodunr, rocodal veranlaßt ward, gehoͤrt eben⸗ 
falls zu der immediativen Bedeutung, und zwar als Zu⸗ 
ſtand, ich wache; ſ. S. 113. A. 5. Plusq. als Impf. èy0x- 
vyobuv. 

Daß in der Bedeutung des wachen "blog dieſes Perfett als 
Praͤſens bei den Attikern vorkommt haben Fiſcher IN. p. 65. 
Porſon und Schneider ju Xen. Anab. 4, 6, 22. und Lobeck gu 
Phryn. p.,119. hinreichend gezeigt. Sn der gemeinen Sprache 
iù du Mrdfene Èyonyoosa und bei den bibliſchen Schriftſtellern 
yonyociw daraus entitanden. Und ſchon bei Homer Od. è, 6. 
kommt cin Patticip èyonyogdav vor, alfo wol von einem Indik. 
Auf di, Cs, 7 *) 

Bei Homer tritt ferner an dic Stelle der 2. pi. Iyoryocare 
cing dem Metro bequemere Form mit paffivem Musgang, è70%- 
yodds, wovon f. S. 110. A. 9. und gu dieſer gefellt ſich auch 
der entfprebende Infinitiv Eyony6edas. Gine gang befondre 
Abweichung aber if bei demfelben dic aftive Form der 3. pl. 
cbenfalis mit dem 9, évoryio9aciv. **) [Eyonyoo9as betonten 

tic 

") So pad fich alfo auch bet ippofrates de Insomn. 1. das Par: 
ticip em, moore, tI FRA rechtfertigen, obgleich kurz vorpet èy04- 

raͤſ 
—2 ieſe Formen DWlinen freilich in ihrem aͤußern Verhalten 
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einige doljſch wie réroodas, pbuooda» Daf tyoryiodari aut 
Eyonyoode, rie Matth. glaubt, entſtanden fei, ift au mir febe 
unwahrſcheinlich; ib balte das 3 mit E.M. 312. fùr cine meo 

triſche Einſchaltung wie 742905, Ipdsuos.] 
Edo ſ. è08lw — édobpas ſ. Wo. 

Elouas {. Tim. : 

#00 und 8A mill, f. 02400, Vedmoco 10. Aber Perf. nur 
x n0Anxa bei-den guten Sdriftftellern; {. Phryn. et Lob. 

p. 332. 0 | 
800 gewoͤhne. Augm. « G. 84, 3. SI 

Foco. Von dlefem alten Prifens, movon nur noch das Parties 
cip èGcoy pflegend, gewobnt, bei Epifern uͤbrig if, fommt 
bas febr gebraͤuchliche Perfeft ei0da, bin gewohnt. Die 

fbrigen Tempora gibt. das Paſſiv von #04, deſſen perf. 
pass. «0iouos € mit soda ungefebr einerlei ift. 

Die Form stoda (f. S. 97. A. 3. und Legli. I. 63, 28.) iſt 
cine Zerdebnung, des Stammes, ganz wie wir oben 6. 109. A. 9. 
von dem Stamme elba, giu, pÎn die Zerdehnung eida geſehn 
baben. Der Bed der gegentodetigen mar, fomobl das Augment 
als den Umlaut kenntlich gu erbaltett: alfo eigentlich «loda: hie⸗ 
raus entſtand duro Umſtellung der Quantititen das ioniſche 
toa bei Herodot, und hieraus wieder das gembbniiche eluda. 
Die Dorier batten cine ‘andre Formation, nad Urt des Perf. 1. 
aber mit gleibem Umlaut, t9o0xe. S. Letil. chend. 29. — Daf 
bei Herodot tw9ss nicht bloß Plusq. ift, fondern auch fur die 
Perfeltform ms ffebt, iſt S. 112. A. 6. befprochen. 

sido, citt altes Verbum, von deffen Spaltung in die Bedeutungen 
ſehn und miffen mir bereits $..109, 3. 4. tw. $. 113. A. 12. 
gehandelt babe. Was gu der Bredeutung wiſſen gebbrt, ift 

. / am 

als eine Reibe von Abirrungen: aber es laͤßt ſich uͤberall auch 
cime gum Grund liegende Regelmaͤßigkeit nachweiſen. Der Ue⸗ 
bergang des unbebolfenen èyonyigaze in die paffive Form éy0- 
yoede ar gerechifertigt durò die neutrale Bedeutung von èyom. 
goca, welche eben fo gut .bem Perf. pass. cignete, vollfommen 
wie int dvépya und dvipyuas: dies Paſſiv Fonnte aber nach der 
Analogie von &woro (Fogro) Aud den Umlaut o bebalten: und 
fo find alfo iyoryogua:, 0095, dota: regelmaͤßig. Daß aber die 
active Form Èyoy700dacs wieder aus dieſem “vor s entſtan⸗ 
den fei, moͤchte mol wirklich cin blofier Schein fein. So mie aus 
dyetow dyeotdo, fo Fonnte audj aus Zysiow tyspito Und È yéo- 
So werden; und von diefem Thema ber mar alſo aud das 
Perf. è70nyoed« in der Regel. | 

la 
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am erſtern Ort vollfaͤndig aufgefuͤhrt, umd den in der Bedeu⸗ 
tung ſehn in der gewoͤhnlichen Eprache allein uͤblichen Aor. 2, 

ſ. unten bei 600%. 
uUn aber die Faͤlle mo Formen dieſes Verbi zu einer oder der 
andern Bedeutung gebbren richtig gu ſcheiden, muß man beoe 
bachten daß mehre die ſich aufs⸗innere Erkennen beziehen und 
die wir durch den Begriff feben. ausdruͤcken, von den Griechen 
gu dem Verbo cidevas gejogen werden. So befonder$ cis «idjo, 
Tv? sidizre in viclen Verbindungen, wo man in Gefabe kommt 
aus unferer Gewohnheit 1075, Tyre -beffern ju wollen, }. B. De- 
mosth, Mid. 23. (p. 539 Rsk.) „ich will euch das auscinander 
ſetzen, ud «10776, Gre xaè tovrowy tiv ueyisnvdpeiluv doovas di 
spy "parncero:: ſo auch 24. (p. 541. init.); und andre Bei⸗ 
ſpiele bei Stut; Lex. Xenoph. unter eiduv 6. Dabin gebbrt 
alfo aud das Adj. verb. lctior, welches nie vom eigentlichen 
ſehen gebraücht —* in einigen Faͤllen, wo wir es ſo uͤber⸗ 
ſetzen ,miffen; ſ. Heind. ad Plat. Theaet. t4î. So iſt alſo der 
bomeriſche Konjunktip sidouer, det tiberall flv elbopev ſteht, auch 
Il. », 325. Od. è, 237. mo mir fagen wurden „damit mir fee 
bet —, laf und ſehn —“, genauer ju faffen erfabren, erPene 
nes: und (o if aut mol “teîn Zweifel daß an der einzigen Stelle, 

wo eldifoo dem Zuſammenbang nach auf das phyſiſche Sehn 
gebu finnte, Od, È, 257., es ſo wie uͤberall ju eidévas gebbrt: 
„du mir dort die vornebmften Faͤcten kennen lernen.“ Nur 
erſt die ſpaͤtern Dichter, vielleicht aus Mitverſtand der bomeri⸗ 
ſchen Sprache, brauchen eîdw gang für ſehn: Theocr. 2, 25. sì- 
dope Praͤſens; oder bilden aus dem Aoriſt ide nach 6. 111. 
A. 4. cin Futur: id. 3, 37. ced y lino atrév; [EHidoy ſcheint 
audi fonfi fatt cida oder pdey vorsufommen f. gu Aj. v. 1027. 
und Matth. S. 568. elduev ftatt des gembbnliben idwuer Aeschà. 
Choeph. 890. el4nxivas Aristot. Top. I. 24. 4384. Sylb.] 

Was aber wirilich mod ju eidw. video gebbrt if das epifche 
Medium etdouas, elcaunv, welches ganz wie die Tat. Verba 
appareo und videor gebraucht wird z. B. IL 9, 559. a, 228. - 
mu, 103.; dann aber auch, durch cine befondere Abweichung, mit 
dem Dativ ſoviel beißt als gleich, aͤhnlich ſein z4. B. e, 462. 
e10 6 uevos —— B, 791. elcaro vis Iosauoso. [Eicavro fie 
meinten Apollon. I. 718. rie sidivas und 2rloracdas bei Herodot.) 

Da der Stamm edo urſpruͤnglich das Digamma hatte, wie 
die Vergleichung von videre und der vielfaͤltige Hiatus bei Hoc 
mer vor eldos, ideir, eidivas 20. lebrt, fo batte dies Verbun, 

auch bag ‘Augm. syllab. Go erklaͤrt ſich alfo in der. gewoͤbnli⸗ 
. Ben Sprache der Aorif eldov, tdsîv: cigentlià 00, È-sdor, | 

Ideiv wie Melzo, Ehurrov, urceiv: dann nach gaͤnzlich verwiſchtem 
Digamma durch Zuſammenziebung eldov. Dieſes es iſt alſo ver⸗ 
ſchieden von dem in dem Prof. aldo, wo es Verſtaͤrkung di Des 

Stime 
‘ 
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Stammes I0-, wie in Aesse von Xir-. Daber denn in det cpie 
ſchen Sprache auch der Aodriſt eloaunv mit ſolchem Augment 
vorfommt, Esso aunv. Homer bat aber aud im Particip 26c- 
causvos }. B. Il 8, 22. und Pindar. (Nem, 10, 28.) éerdoue- 

yes; wofuͤr ſich ein Thema deido annebment laͤßt, wie aud andre 

digammirte Verba (f. Mdouas, tioyo in cera 16.) nach der Ana⸗ 
logie von #9:20 cin folhes è baben. S. 6. 84. x 9. und 
6. 112. A- 23: 

sixato vermutbe. Augm. g. 84. A. 2. 

tixco weiche. Augm. $. 84. A. 2. verbunden mit A. 8. nebſt 

der Note. 

Homer bat Fut. Med, Il. a, 294. Od. &, M17.: dentt Il. d, 62. 
ift brrositouev verkuͤrzter Konjunktiv: aber bei andern iff  Fut. 
Act. Herod. 7, 160. Xen. Hell. 5, 4, 45. Demosth. de Rhod. 
497. ult. — Wegen elxadov ſ. $. 112, 12. 

eîxco- Hievon in der Bedeutung aͤhnlich fein, (heinen, iſt 

als Praͤſens nur gebraͤuchlich das Perf. ome G. 84. A. 9. 

Plusq. (Impf.) émuew ebend. A. 12. Das Part. 06 

Bat eine attifhe Nebenform eixwos: f. 6. 109. A.-12.: 

welche befonders im Neutro cixos gebraͤuchlich if, doch fo 
daß dosds ſtets auch gute Form blieb. Die Jonier haben 
durchaus olxa, oîx0x, oèxds. — Fut. st (Aristoph, 

Nub. 1001.). 

{Iloosgxe Anth. Pal. VI. 353. Di 

Diefelbe Verkuͤrzung mie int eîeoss findet aud des Metri we⸗ 
.gen cinigemal in andern Formen diefeg Perfelts fiatt. Aristoph, 
Av. 1298. eleev er ift aͤhnlich; Ecci. 1161. rooccsizévas: dADEL 
dieſer Inf. aud) in Nub. 185. und Eurip. Bacch. 1273. nunmebr fo . 
geſchrieben iſt: wiewohl es moͤglich ift, Daf man an allen die» 
fen Stellen aud die gewoͤhnliche Schreibart dem Vers” gemdf 
ausſprach. 

Das Homeriſche elxe I. c, 520. if Impf. und das einzige Bei⸗ 
ſpiel von Pr. und Impf. «lx. [stra wird jebt gelefert nach dem 
Rav. Arist. Avv. 1287.]. 

Von deri fontopirten Formen diefes Perfette, Zoryzer (Soph. 
Eurip.) filt #oixauer, Fixrov (Od. d, 27.) flùt tolxarov, ètxrp 

‘(IL @, 104.) fur siruv, ſ. die vollſtaͤndige Analogie oben S.. 
110, 10. verbunden mit $. 109. A. 13. Dies Perf. ging ferner, 

wie chen dafelbft gezcigt If, ohne die Bedeutung gu dndern in 
die paffive Sorm uͤber: vgl. oben daffelbe in èyorzoga — èyon- 
goedas Somer bat auf diefe Art nur die plusquamperfeftifhe 

e o Form 



t ‘ 

\ 162 Berbals $ 114. 

Fornt, sixzo, iero. *) Die perfettifche (Qoyuos) baben tace 
berige Diter, aber mit cinem unregelmaͤßigen Augment: Eu- 
rip. Alc. 1066. wpoogita,, Hesych. wocogixran**) [fixras Niè. 

Th. 658. nad elica, siyuas mit Uufibfung.] l 

Endlich gibt es bon der 3. pl. perf, cine ganz abweichende 
attifche Form, «ttac:, deren Veifpiele Ruhnk. ad Tim. p. 98, 

verzeichnet bat. Wir baben ſchon oben S. 109. A. 13. die ge- 
maue Ucbercintimmung diefer Form mit icace gescigt, und Das. 
durch die ‘cinfeltigen falſchen Erklaͤrungen der cimen und der an= 
dern abgemebrt. Sicherer feheint anzunebmen gu fein daß fo 
vie in andern Biegungsformen cin o zwiſchen Stamm und En⸗ 
dung theils erfbeint theils mwegfilit, fo aud die 341 pl. -avzs 

. -&0:, volfiindiger Auf carri, cao Augittg, wovon jene zwei 
Formen gufdlig uͤbrig find. ***) s 

. - 34 ’ 

*) Fn Beziehung auf dag, mas oben S. S4. A. 9. mit der Note, 
von dem Digamma diefes Verbi gefagt iſt, bemerfen mir bier, 

i daf in folcher Vorausfebung die Nugmentirumg des Plusg., wie 
. wir fie ih èpxe: Und gixro don, bet Momer freilich nicht fratt 

finden fonnte. Allein da dieſe Schreibung nibt aus Homers . 
Beit iſt; fo iſt Icicht cinzufebn daß fur èwxs. in ſeiner Sprache 
FEFOIKKI war, und fit Mæro, fixro — FEFIKTO, EFEFIKTO, 
welche Formen fiatt jener uͤberall in den Vers paffen, ſo daß 
nur etwa cin bewegliches » gu befcitigen if, wie Il. „, 107. 

vs) Diefe Formew foheimen aus dem altepiſchen HiXro durch unge⸗ 
mau aufgefafte Analogie entftanden gu fein.  Denn wenn man 
aug bem Thema elxm ſelbſt, ohne durch das Perfelt Fosa gu 
gebn, cin perf. p. pyuos formiren mwollte um dies in giyza: ju 
îrennenz fo wuͤrde man die grofie vorbandne Analogie obne 
hinreichenden Grund gerreigen. In der Beit der noch bluͤhen⸗ 
den Sprache if? es febr leicht und gewoͤhnlich daf cime alte Ana⸗ 
logie ungenau aufgefagt wird: aber neue Analogien auf tbeore⸗ 

ì tiſchem cge glcicofam anfpinnen, dies konnten nur allenfafis 
die noch fpdteren grammatiſchen Diter. 

+5) Veobadtet man daf der Unterſchied zwiſchen den Ausgaͤngen 
der Gaupttempora und der biſtoriſchen Tempora hauptſachlich 

_- Darin beftebt, Daf durch das Augment è und die damit verbundne 
Zuruͤckziehung des Tones die Ausgdnae der biftorifhen Tempora' 
ſich abfiumpften, z. B. rumi-orti (dor. fiatt ovor) Frurmr-ov, fo 
wird man aus der bifforifhen Endung cav mit Grund auf cine 
Endung carri (cao) in Haupttemporibus ſchließen. Ich ftimme 

‘ in dieſer Bemerfung mit dem foharffinnigen Sprachforſcher Land- 
voigt in Merfeburg uͤberein, der zugleich auf eine fuͤr mich uͤber— 
pcugende Weiſe die oben S. 107. in der Note ju A. 7. ermdbnte 
Schwierigkeit hiedurch befcitigt. Nebmlich in jener  ditefien 
Biegungsform auf ze, entſprachen ſich auf diefe Art Prdfens und 
Impf. der Form auf ze; t‘9É-cavri, tride- cav. Das o in der 
eriten Form fiel aus: alfo re9érrs ri9taos; und bicraus find 
verbirit redaios, tedérmi, ; ‘ 

né 
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Zu dieſem Stamm gebbren auch noch toxo, —* welche ſ. 
unt. beſonders. 

sllvo umbuͤlle, Mãoo, slip, Hom. elica Com. ap. Ath 293 
d. — sellvopas ſchlevppe mit, krieche, Soph. — Berioichen. iſt 
bet Homer das Paſſiv #2v087vas mit blofiem è, 1) ſich zuſam⸗ 
menfrimmen IL 0, 510. ‘Od. +, 433. 2) geſtoßen werden Il. y, 
393. — Die fpdtern Diter brauchen diefe Formen und Bedeu—⸗ 
tungen ohne Unterſchied. GS. Letil. I [S. Wernicke qu Tryph. 
v. 262. Dod moͤchte die letzt genannte Bedeutung N. y. 393. gu- 
pos èiic9n fl. jAd9n obne Velfpiel feyn; fiatt sldvdeica Nonm 
IV. 364. if eîZuo9. verbeffert.] 

siAco, etddoo oder cidAc0,’ aud dic, auch eldéc0 und eidéco, brénge, 

ſchließe cino huͤlle, wickele: alles fibrige in der gangbaren 
ESprape nur von der Form auf éco: siljow, sAnuai, ei 

An9sis. d - 

[Fuvellas cvverlfcas Hesych, f. Phryn. &. 50.] . 

Dic verſchiedne Schreib⸗ und Sprechart diefes Verbi If fuͤr 
die einzeln Stellen ſchwer zu beftimmen, indem, mie bie und da 
aus den Bemerfungen der Grammatifer erbeliet, die Unbeſtimmt⸗ 
beit bei ben Alten ſelbſt ſchon mar. Eine Vertbeilung Der 
Schreibarten unter die Bedeutungen laͤßt ſich ebenfalls ohne Villa 
far nicht feftfegen. S. hieruͤber und uͤber alles was die Be⸗ 
deutung betrifft Lexil. II. Die Schreibart mit dem Aſper mar 

, obhne Zweifel, wie in vielen aͤhnlichen Faͤllen hauptſaͤchlich den 
Attikern eigen. In der aͤltern Sprache hatte das Verbum das 
Digamma, wie ſich außer den aus S. 6. A. 6. bekanten Kenn⸗ 
zeichen hier auch aus mehren epiſchen Formen, die wir ſogleich 
ſehn werden, ergibt. [Die Schreibart mit dem Aſper findet man 
oft bei den Nichtattikern, und umgekehrt drsidias», drridie», bei 
den Uttifern.] 

Bei Homer fommt aufer Pr. und Impf. slieiv und Part. Pass, 
ellouevos die dbrige Formation vom einfachen Stamm EA- vor: 
Aor. 1. 3. pl. Hocu Inf. Mocuu und (nad der oben bei iuca- 
pevos erwaͤhnten Analogie) déd00». Pare. tioas in der Bedeu⸗ 
tung fchlagen, von melcher, und von dem Verhaͤltnis diefes 
Verbi gu dlavvo, 4000 {. den Art. im Letifogug. Perf. Pass. 
Felpuos, telpuéyos. 

Nach aller Analogie gebbrt alfo gu diefem Verbo und gu dents 
felben einfachen Stamm der Aor. pass. sdA7v und obne Augm. 
3. pl. &dey (I. 87 412.), Inf. èlîvar, Cdquevas Part. @leis, ally 

Vol. sidlw, isdiny UND xsiow, Exequa, ixconn. Auch pier iff der 
Spi: 

L2 
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Spiritus unſicher und die usgaben und Stellen ſchwanken mit 
ialnv, dijvas 20. *) e | i . 

Dag Impf. #628s bei Pinder Pyth. A, 414. nad Boͤckhs 

ſicherer Beſſerung fuͤr aZ0%6, und das Plusq. pass. 20Anro_ bet 

Apollonius 3, 471. find Nebenformen ven sede und Zelo mit 

dem Begrif bedràngen, beunrubigen, die fi su £42, «Mo 

verbalten mig rosuo roopso, vrelvw txrovgua, und aͤhnliche oben 

S. 112. A. 5.**) [Bet Apoll. geben alle Handſchr. alol., bet 

Mind. die melfien; doch Esiz7a» reragaxras Hes. die Verglcihung 
\ des V. todéw mit roopéo iſt precdt, Da Zolos als Mittelglied febit.] 

Hieher gebirt den Buchſtaben nad aud das feltne Verbum, mit 

der Bedeut. befhimpfen, misbandeln, 20 008487», wie e8.fonfi 

‘ gefchrieben mard, oder mo0voslei» mie zuverlaͤſſige Quellen 

eg an die Hand geben. Diefe Ausfprache rùprt von cinem ur⸗ 

ſpruͤnglich zwiſchen o und è befindlichen Digamma ber. Es fom= 

men nur zwei Prifensformen davon vor, Aristoph., Ran. 730. 

moovoeloduer UND ‘Aeschyl. Prom. 435. moovosdovpuevos. E. auss 

| fuͤhrlich davon Legil. IL . 

. efueoras ſ. pueioouos slus und eli ſ. $. 108. 

eîneiv fagen, tin Aoriſt, Indic. «inov. Imperat. siné, compos. 

moderne, GS. 103, 5. Daneben waren aud die Formen des 

Di Aoristi 1. eÎma ((. 6.96,%.1. u. 9.) gebraͤuchlich: in 
der attiſchen Sprache am haͤufigſten Anac, tincre, tenete, 

‘bo immer abwechſelnd mit den :Gormen morin das e iſt: 

{o bog eigne Beurtbeilung des Wohlklangs ‘den fpredem 
den beffimmt gu Baben ſcheint. Weit feltner find die 1. P. 

«ina welche mebr ioniſch, und die 2. P. Imperat, el 

mor, welche uͤberhaupt felten war: fo mie auch der Ope. 1) 

. - Das 

+) Gin Theil der Grammatifet, bauptſaͤchlich die neuern, fuͤbren 
diefe pormen fue fi unter cinem Thema A4HMI auf, und 

bringen Dies theils mit disogas thell8 mit didées conferti zuſam- 

men, u. d. Die cohte grammatifhe Ueberlieferung kommt 
mit unferer Darfellung Ubercin; f. Leril. 

+") Ich babe diefes, nebſt der von Boͤckh voracsogenen Ableitung 
Dicfer: Gormen von aZ0%os, «20440, genauer erbriett im. Legil. II. 

xs) Xen, Mem. 2, 2, 8. oùt sira oùr trolnca, offenbar abſichtlich. 
Eurip. Cycl. 101. ©. aud Demosth. c. Euerg p. 1151. 
Bekk. (2Jesta xad — eira) und Philem. Inc. 51. a. [So 

audi où elmas od troetas Aristid. Or. XLV. 82. aber xaò 

sinov xaò deovcas Plat. Prot. 310. ‘A. fo daß die von VB. ange= 
nomniene Paronomafie sufdllig fheint.] 

‘ 4) In Plat, Soph, p. 240. d. if eizasue aus den befien Dente 

0 chrif⸗ 
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Das Part. sirras, ava, av if hauptſaͤchlich ioniſch — Das 
MED., das aber nur von bem Comp. ansr:iv (verſagen; 

verzweifeln) dem Activo gleichbedeutend vorkommt, par ims 

mer die Form des Aor. 1. dnsnacta. Fut. arispovpat 

Posidipp. Epigr. 2. i 
(Mud disirecdas Athen. IV. 157. C. deerncuevos Aristot, 

Oec, II. 1351, 5. cvvesrau. Dionys, Antt. V. 48. und 51.] | 
Die 2. Imperat. Anor ward bisher in den Lehrbuͤchern durch⸗ 

aus, und in den Ausgaben meiftens, fo betont: elmov: in dem 
Excurs, 1. ju Plat. Meno iſt geicigt daß dies cine den echten 
Griechen fremde VBetonung ift. 

Gewoͤhnlich febt mar als Thema 792 mit dem. Nitgm. es 
“das dann aber unnatuͤrlicher Weife durch alle Modos bliebe, und 

dagegen in évé0 (f. unt.) gar nicht qu febn mare. Der Stamm ‘ 
Etl- iff alerdings aus dem Subft. Moc ju erkennen; aber dies - 
bindert nicht daß derfelbe Stamm in AZzr- follte Ubergegangen 
feim. *) 
Demnad bat dies Verbum in der gewoͤhnlichen Sprache, nach 

S. 84. A. 2., kein Augment. Fn der ditern Sprache aber batte 
baffelbe das Digamma, und daber bei den Epifern das Augm. 
syli. àssrrov. (ben daher baben bri denfelben die Composita 

den Hiatus: arosimetr: ſ. Legil. I. S. 287. Note. | 

Mit diefem Aorift eîzteîv find dem Gebraud nad ju Finem 
Verbo verbunden das Sutur do ioniſch, é0w attiſch, von 

dem Prifens sio das im Sinne von fagen epiſch iſt; 

 ferner das PerfeEtum eé07x@, pf. p. stornuac; endlich Der 

Aor, pass. édéz0nr, der auch édécoze doch wahrſcheinlich 

mur von Nidi: Attifern geſprochen ward.“) Adj. Verb. 

| ! (pi 

ſchriften pergeRicht, Aud) eîrrsse fommt vor. [sHreser Aristot, de 
gener. et int. . p. 315, 2.) So wie dies elrrazuey iſt auch 
«inasy Derpeflelle “n Demosth. c. Nicostr. p. 1254. Hdufiger 

14 diefer Opt. bei Ariſtoteles. 
* S. feril. I 63, 23. S. 290. — Daf Nifander (}. B. Ther. 

138.) trovar braudht scigt nur den fpdtern grammatitdien Dichter. 
[Dort und Al. 429. beigt cs begengen aprira nad) éré- 
movoi gebildet mie yrsxzs U. a. S. Parall 66.] 

**) Aus den Werken aͤlterer Schriftſteller ift Here Form durdy Die 
Nutoritdt der Handſchriften itzt vielfaltig entfernts £ ſ. Lob. ad i 
Phryn. p. 447‘ Bekker ad Aeschin 2, 34. 124. Nicht felten aber 
ſteht fic auch grade in den beffern pandigriftem, f. ju Plat. Gorg. 

. Theaet. 65. [Phaedon p. 92. E. Dod babe id) dies kei⸗ 
sesmegi dot attiſch genannt, mie Matthid fagt.] 
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dnrds, dreéos. — Das Fut. 3. siorcoza: (von eipnuar) 
wird als einfaches Fut. pass. gebraudt, ffatt des dei Attis 

fern feltneren 619700uer (Isocr. Philipp. init.) cl 

Dic Form fr9joonas fheint aufs Particip beſchraͤnkt gewe⸗ 
fen gu fein. So außer der Gfofratifhen Stelle Thuc. 8, 66. 
Plat. Phaedr. 9, | ne n 

Das Pr. slow febe man 3. B. Od. 2, 137. Vor diefem alfo 
fommt mit Gemifbeit das Fut. do. Der Aor. ipass. #6679nv 
aber zeigt das Tbema PES, worauf daber-aud das Perf. sTon- 
xa, vermbge der fiatt der Redupl. fiebenden Silbe es, zuruͤckzu⸗ 
fuͤhren iſt nach S$. 83. A. 6. mit der Note. Bei den Joniern und 
in der gemeinen Sprache ward aud elof9yz” oder efotonv (f. 
Schweigh..Lex. Herod. int géesv) geſprochen, gerade wie ſich, von 

si elinupos und dsscdeyuos ber, auch cin unattifher a. 1. elAyg- 
dov, Sessdiy9no einſchlich (ſ,. oben a. a. D.). *) [Pnoeuevos (va 
guieduevos) Und Groprro Heſych., Fow und dio (reor) elez und 
direa ſcheinen zu der in den Parall. p. 439. u. Add. bemerkten 
Metathefis gu gebbrenz efonuivos entſpricht oft dem lat. ratus.) 

Man pflegt auch oso als Praͤſens aufzuſtellen; aber bei den Epi: 
kern mird man es immer entmeder als Futur erfinden, oder als 

Prifeng in der Bedeutung fragen fiatt fpouas, f. unt.**) Dod 
cin in éo verlangertes etow bat Hefiod +. 3%, wo slosdoas durch 
Ueberlieferung feſt ſteht, DA sùoovcas eben fo gut ſtehn fonnte. 
[pese als Prifeng Nic. Th. 484. éoénos Tzetz. Posth. 750. 
#o#sy Anth. P. XI. n. 368, 3. dov mv dic ècolnx daß id fas 
gen wilrde Liban. T.LI 63. elosra: ‘paffiv Arat. 171.) 

Als Praͤſens diefes Verbi ward pupi gebraucdt, jedoch 

mit ben oben F. 109. N. 2. 3. angegebnen Beflfimmungen: 

, in den Compositis aber dyogedevr (welches eigentlich heißt, 

vor der Verſammlung reden) z. D. arayopeso verbiete, 

are 
pa “ 

L 

*) Man fann; mas aud viele thutt, stonca von Aod bilden, oder 
auch von fut. foiw als neuem Thema mittelfi deg Augments 
es: Allein nad der obigen Darſtellung fommen perf. pass., aor. 

ass. und die Verbalia d7ua, dnrds iufammen, wofuͤr die große 
nalogie der Sprache if. 

H Bei Hippokrates meifi mie Struve groci Stellen nah: Praecept, 
p. 64.9 yao &v — gio (ſage). Epidem, 2. p. 691.ioeov ({agten) 
yîo avroùs alsì rinvododai, Sind bride Stellen von ſeiten der 
Syntax und der Lesart ficher, was id mich noch nicht gu ent= 
ſcheiden getraue, fo gebbren ſie in die Analogie auch anderer 
ionifcher aus dem Futur entftandener Prdfentia, mie payiouas: 
Und qᷓceoy beweiſt dann daß das Augm. es ju dem in Der vori⸗ 
gen Note heruͤhrten Zweck nicht angenommien merden fan. 

Ì 
⸗ 
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aneîimoy verbot; fn einigen A4y00 3. B. drridéyio, dyreî- 
nor. *) 

Aud) die Redensart mit xaxss, ſchmaͤhen, mird wie ein Kom⸗ 
pofitum int diefer Vegiebung bebandelt, | denn fur sid us euro 
fagt man im Praͤſens ayopeves ue xaxaòs. 

Die Epifer baben noch cinen Imperat. Borrera, welches cine 
Nebenform it mit ciugefhalteteni o, wie in dZaoxw von 2ax:îy, 
Ioxo VON elxu. ì 

Das dichterifhe Verbum ivero oder irvérro if, wie im Les 
pil. I S. 279. u. 288. gegcigt wird, kein Kompofitum fondern 
cime verftArite Form des Stammes von elzsiv (AMII- èvene 
wie A4K- A4EK-, OPI- Sotyw), Impf. (der Form nad) 2re- 
nov, Evvertov. Aor. ÈEvsonov, ivsonziv, iviona, èvlorosui, Imp. îvi- 
ome. Fut. viva und ivsonzon. Hievon if der Uorit in Vers 
gleichung mit dem Prdfeng durch feine Pofition zwar gegen die 
grofe Analogie, aber doch nicht ohne Beiſpiel: f. docu» unter 
Enouos. Kud geigt der Cirfumfiet auf ivearzei» °°) dafi die alte” 
grammatifbe Meberileferung dieſe Form als Aorif erkannte. 
Das Sutur bildete fi, wie fo bdufig, aus diefem Nori, und 
groar auf zweierlei analoge Arten: denn in 2ri/00 ift das o aut 
geßoßen, mie daffelbe im Gut. von didecxo und diicxo ge⸗- 
ſchieht. ***) Indeſſen bildete ſich aus diefem Gutur micder cine 
andre Prifensform -#v z7w bet Pindar Pyth. 4, 358., wovon 
aber das homeriſche ivirrzo ſchelte unterichieden werden mufis 
f. unten befonders. [Xrinto ſcheint aus dvéro entſtanden mit 
verfidefter Bedeutung, und von demfelben ivéno auch èviora bei 
den Spaͤtern Orph. Arg. 855. Lith. 4. Nio, Th. 282. und 522. 
bier mit der Var. #rlozzo» mie bei Dionys. 391. doch paßt an 
den meiffen diefer Stellen qud das Gut. drivo. Der Aorif 
3yhpas Theocr. XXVII, 10. Nonn. X. 201. XI. 317. XLV. 47. 
Hyvintato Apollon. und Spdtere f. Wernide ju Tryph. p. 150.] 

Die Priterita tverrov Und èviorrov fommen nur obne Augs 
ment vor, und mo das Metrum #rerov verlangen koͤnnte, tritt 
tyvermoy cin. Die Verdoppelung invero if Ubrigens bei dieſem 

Verbo 

*) Nicht daß man drayydosvoa, dvréleta nidit aud gefagt bdtte; 
Aber die von sizzor mwaren bei weitem geldufiger. 

** S. Od. y, 93. Eurip. Suppl. 435. Bei Hefiod 9. 369. muf 
alfo die alte Betonung aus der erfien Ausgabe bergeftelit wer⸗ 
den. Bei Apollonius baben erſt Dic neuern Herausgeber deri 
Firtzumſlet ganz willkürlich verdraͤngt: ſ. Bed gu 1, 1333. 
dr 917.0 

ves) Dem Mpollonius 2, 1165. baben diefelben Herausgeber aus ci: 
mem Theil der Handſchriften die unbomerifche Form derivò auf 
gebuͤrdet. [Aviyo if ganz ungebraͤuchlich.)] 

N 

‘ . 
— — A. al 
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468 0.0 Berbale 0 S114. 
Verbo aud den Tragitern geldufig: aber die Form Esvero» 
ſcheint bet ihnen diberbaupt nibt vorgufommen. Wir baben dico 
fes Priteritum fo eben, fciner Form nam, als Imperfekt 
aufgefùbet, gang wie #97» unter -puui. Dem Gebraud nad 
Gaber iſt es, tie diefes, cbenfalls Aorift, und wechſelt in der 
Erzaͤhlung mit alrrov und Ercorrov ab: vgl. nuda unter asdaw, 
Daber erfidet ſich alfo der Gebrauch diefer Form in Hymn. 
Hom. 19. (in Pan.) V. 29. to Ervezror, dem vorbergebender 
Suvedos parallel, fur ivizovos fiebt. Nehmlich da der Indicat. 
Aoristi uͤberhaupt (f. in der Syntat) außer ſeiner Prdteritalbes 
deutung die deb pflegens bat, fo bat diefelbe auch dies durch 
Det Gebrauch gum Aoriſt gemordne Imperfekt, gerade wie xZv0y 
Il. @, 218, 

Die Grammatifer nebmen von Ivcorisiv cimen qmwiefachen Im⸗ 
perativ an, Zora Und dvlomes. Ware letzterer echt, fo muͤßte 
man alletding$ annehmen dafi ivearisiv cin Compes. mére *), und 

zwar von #05 und crsîx, das dann Der Form nad uͤberein kaͤme 
mit ozzsiv von wo, und wovon der Fmp. waͤre ozio. mie von 
cysiv, cyés S. Etym, M./v. èviorrey, Schol. Od. È, 185. Auch 

baben einige Handfbriften treazres oder driorses (denn der Nccent 
it unficher) uͤberall wo das Wort gu Ende des Verfes fiebt; 
dabingegen Od. d, 642. in der Mitte ivsozza biciben mugte. Fb 
bemerfe aber daß der Aorift treorrov als Zufammenfebung gegen 
die Analogie tudre, da alsdann dxéozzor erfoderlich waͤre mie este- 
Gyorjz ferner daß an dere zwei Stellen der Iliade 2, 186. È, 470. 

- 100 der Cod. Ven. ixmsores im Tegt bat, das Scholion Ddiefe Les⸗ 
art nicht erwaͤhnt, fondern vielmehr ifn Lemma (fofeen auf die 
Villoiſonſchen Lemmata Verlag if) gore bat. Und fo miete 
id diefe Form qu Krdftigung der letzten Silbe im Serameter 
(vgl. $. 26. A. 1.) nicht empfeblen. DEMO7es Sapph. Fr, CXXXV. 
101. bat gu viel Uuctoritàt fùr fil um beſeitigt gu merde f. 
Spigner gu I. XI 156. XXIV. 388. obwohl es als Simpleg 

betrachtet cine Verirrung des Sprachgebrauchs fobeint.] 
sipyoo ſchließe aus, eloyvupu ſchließe ein, find in der fibrigen 

Formation bloß durch den Spiritus unterſchieden? tioéco, 

clotæ: eiofco, eluta. Zu beiden Verbis beobachte man die 

Regeln des Augments und des Accents von 6. 84. A. 2. 
und 8. — Wegen ciprador f. 6. 112, 12. 

n x 
Die 

*) Diefe meine Bemerkung grindet ſich darauf daß in den gang= 
baren Dialeften bloß force cinfilbige Fmperative, Pe, dés, #6, 
ox goés mit ibren Compositis vorbanden find. “Eviorec als 
nicht gufammengefegtes Wort mit Torés, dyic. bei Heſychius ju 
belegett, wuͤrde jene Form in cinen ganz abtbnenden Dialett 
ziehen, wozu die Andeutungen ſicherer fein muͤßten. 

ai 
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suda. = WWuecryelchnis. 4669 
Die ioniſche Form dieſes Verbi if Toyo, Fota te. *); und 

zwar in der ditefften Sprache, mie mir ſogleich ſehn werden, mit 
dem Digamma, folglidà ganz dbereinfommend mit demſelben 

- Stamm unter dela. Der Unterſchied, aus oder cin, iftobeto 
Homer durdb den Spiritus nicht bemerklich, eben weil das Wort 
friber fiatt des Spiritus das Digamma batte, an deffen Stelle 

- fim den Mundarten fomol der eine alg Der andere Spiritus trat; 
in der epifhen Sprache nad der vormaltenden Ucberlicferung 
der Lenis; alfo 1. B. fur cinfhliefen Od. È, 411. ras uòv (die 
Schweine) dea fofav zara nea. Dit Bedeutung war alfo ure 
ſpruͤnglich unbeftimmt, abfondern, abfobliefen, und die Vere . 
bindung zeigte das aus oder cin. Fn Herodots Fonifmus aber 
if der Unterſchied beobachtet, {. B. 3, 136. roùs Iéocas Foto. 
dc xaragxostoue 'tovras: gewiß aus alter Ueberlieferung; dabher 
bei demfelben audi soxzn, fuͤr das att. sioxri, Gefingnis. Fuͤr 
dic attifhe und gewoͤhnliche Sprache fiand er als Negel feſt: 
ſ. Eust. ad Od. e, 27. (p. 14, 25. Bas.) und die Vorſchrift cis 

‘goes alten Grammatifer8 bei Hermann (binter de Em. Gr. Gr.) 
p. 337. **) Mud wird man cdreioyss» (das bier unter in der Note 
angefubrte dgpeoxzos GAusgenommen) nie mit cinem finder; 
dabingegen die Zufammenfebung mit xare, die am gewbhnlich⸗ 

— fien im Sinne des einſchließen gebraucht wird, aud am aller⸗ 
gewbbnlibfien mit dem > geſchrieben if: aber Thuc. 1, 76. wo 
xatsiozev im allgemeinett. 3wdngen beift, fiebt 7 obne Vas 
riante. — Daf ferner im Sinne des cinfobliefien das Praͤſens 
efoyvopo if, erbellet ebenfalls aus dem erſt angeftibrien 

. Grammatifer, welcher bemerkt daß cioyo im Préfens ungebriud= 
lim feci: denn eîgyo if cin febe gewoͤhnliches Prifens. [Ucber 
den Spiritus ausfuͤhrlich ju Aj. p. 338.] a 

Mag 

+) Auffallend iſt diefe Form dei Thucydides 5, 11. MO reostofam 
rss in Allen befanten Handſchriften ſteht, bis auf cime die das es 
bat, mie fonf liberali bei demfelben Schriftſteller geleſen wird. Zu 
vergicichen if aber auch &gsoxros in Aeschyl. Choéph. 444. 

**) Vielfdltig bewaͤhren ibn auch die Handſchriften: man vergi. 4 
B. die in Sturz. Lex. Xenoph. und Bruncks Inder gum Uri 
fioppances angeftibrten Stellen, ferner Andoc. 4. p. 31, 27.-32, 36. 
Es gibt indeffen auch Handſchriften welche ohne Unterſchied 
sloyw baben di Bekker gu Thuc. 1, 35.): nehmlich andre Gram 
matifer ſchrieben efoyw opne Unterſchied den Attifertt, sloyo dere 
xosvoîs gu (f. Etym. M. 377, 48.), wie dies allerding8 bei vie= 
len andern Woͤrtern Der Fall if. Und wirklich fubrt chen das 
hin das &geoheros, ausgefchiofien, Der vorigen Note aus Aefhy= 
lug.. Wenn wir anmebmen, was gewiß febr wabrſcheinlich if, 
daß der Unterſchied, mic gefigt, urſpruͤnglich nicht tar, allmaͤh⸗ 
lich aber ſich feſtſetzte, doch nie ganz durchdrang, fo if alles was 

. vorfommen lannu erklaͤrt. 
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Mas nun das Digamma betrifft, fo ergibt ſich daffelbe ſchon 
aus dem epiſchen Augment èebyor, èdoyvo, und cus der Neben⸗ 
form mit dem uͤberfluͤſſigen è im YPrdfens ##0y in derfelbigen 
Sprache (f.-6. 84. A. 9. und S. 112. A. 23.), woraus das ge= 
woͤbnliche eloyo zuſammengezogen if. *) Ganz deutlib iſt es 
denn auch gu erfennen in dem Vers Od. £, 4t1. Tasuòr a] 00 
Fo | Fas —, und in dem cpifchen Comp. arosgyi. Das home⸗ 
rifhe Perf. pass. feoyua:, 3. pl. plusq. (ad S. 98. A. 14.) èéo- 
garo ſchließt ſich zwar durch das follabifche Augment an diefe 
Kennzeichen an, aber es widerſpricht ihnen dadurd daß ant bei» 
den Stellen mo es vorfommt das reduplicirte Digamma (f. 

:. die Fegte Note, gu 8. 84. N. 9.) nicht ffatt finden fann; Od. », 
‘241, weil cin Konſonant, I. e, 89. weil ein verkuͤrzter Diph⸗ 
“  tbong vorbergebt. Diefe zwei Stellen allein jedoch ließen ſich 

gu Den fo bdufigen Beiſpielen deg in unferm Homer vermißten 
Digamma rechnen (ſ. S. 6. N. 6.). Aber auffallender if die 
Form Foyaras, toyaro, befonders an den zwei Stellen Od. è, 
221.:%, 2833. wo ſie den Vers beginnt und alfo an eine leichte 

.  Emendation nicht gu denken if. Hier if alſo Die Reduplifa= 
: . fionefilbe gang meggefallen, mas in den cigentilbben follabifchen 
Augment⸗Faͤllen (wie wenn zevyara» fiinde ſtatt rerevyara:) 

‘ nicht fiatt findet. Dies Verbum if daber fuͤr die Geſchichte 
" Des Dihamma und bdeffen allmabliche Verſchwindung merkwuͤr⸗ 

dig. Die Form 2oyaras fegt das Thema Foym mit dem ge» 
woͤhnlichen Spiritus ſchon vbllig voraus und ift alfo regelmaͤßi⸗ 
ges Perfekt, nur mit fehlendem Augma. temp.; auch dies zwar 
gegen den ſonſtigen epiſchen Gebrauch (58. 84. A. 6.), aber ‘bei cis 
ner Poſitions⸗Silbe unverdaͤchtig. GS. S. 84. A. 7. 

slovw f. ovw. ' 

suo f. elrusiv. | 

atom reihe, a. 1. siga (Herod. 3, 87. ifeloas exserens) und toca 
(Hipp. de Morb. 2, 33. diéocas). PÉ. p. bei den Epifern teo- 

pos, beguévos: bei Sperodot (4, 190.) Zopivos. Hier iſt bei den 
Epikern das Digamma noch unverwiſcht, denn an den get cin=. 
gigen Stelle wo Zepro, #eoptvov vorfommt, Od. 0, 460. 0, 296. 

. gebt das betvegliche » vorber: f. 5. 6. A. 6. Bei Herodot bins 

_ gegen finder mir Dic gewoͤhnliche Form, aber mit vernachiaffig= 
tem Augm, temp. tole in diefem Dialett immer. Suidas fùbrt 

- « - fue 

*) Ginmal ftebt mod in unferm Homer die Form sîoyo, I w, 72. 
Tit ue eloyovor, aber unſtreitig falſch: denn eben weil «toy 
aus tioya sufammengesogen if, fo fann es dds Digamma, das 
jenet Biatus gu verrathen ſcheint, nicht gebabt baben, da èsoyw 
dD. t. AFEPFL es vorn nicht dat: vgl. IL 8, 825. èvroc tioyen. 
Ganz fimer iſt daher an jener Stelle Bentleys Befferung «' dio- 
govos. | 

— 
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irgendwoher lyuguivos nédas an, alſo mit dem Augm. es: wie⸗ 
mobl man es aud fur den unverinderten Dipbtbong des Prd= 
fens balten kann mie in dem Verbale eipuos, von deſſen Spiri= 
tus f. Legil. I. 28, 2. 
Gndspor: ſ. unten Focas befonders. 

ttoxo {. loxow sota {. 19%. 

èlabveo treibe, fabre, fut. éAgow 1c. mit furjem a: diphana, 

&ihapoi, nZt8nv, thurdz, éos: del nicht attiſchen Schrift⸗ 

ftellern aber o im Paſſiv, d#AndZacuar rx. — Die Formen 

aa, has, dd& 10. Inf, ÈX&v find in der Profe $uturum 

nad $. 95, 9. u. NA. 15. — MED. 
Die Formen @, ge 20. fommen auch vor als Prifens von dem 

einfachen Tbema Acic. Sn Profe iff jedoch der Imperat. arida 
Xenoph, Cyrop. 8, 3, 32. das cinzige Beifpiel. Dichteriſche ſeien, 
Mov Il. w, 696, oùrws cs — ildev Od. o, 50., Pind. Nem. 
3, 129., éxrrodov Ma Eurip. Here. 819. 
Wegen #indédaro und iinliaro ſ. S. 98. N. 13. und Note — 

wegen èiyAcuevos proparox. $. 98. A, 19. mit der Rote — und 
von Fica» f. ob. in Mo. 

Fidouas und #ildopos ($. 112. A. 23.) begehre, bloß Praes, u. Imp£ 

éhéyyo widerlege. — Redupl. Att. — PE, pass. $. 98. A. 2. 
slelilo wirbele, gittere, f. Fm 26. Aor. sync, ilelixto. S. Legll. L 35, 
KAKY9-, E40- {. toyopas. 

illecw, rrw winde. Augm. as. *) — Pf P. elluyuo und dinleyuas 
f. S. 85. A. 3. mit der Note. 

Exeo giebe. Augm. «. Nimt ein Thema ‘EFAKTS ju. Hilfe, 

das im Praͤſ. und Impf. ungebriuglià if, und im Futur 

bem regelmàfigen #50 nachgeſtellt wird: {. Moer, et Piers. 

p. 134. Aber im Aoriſt (ft erAxdoa, Siuvoai meit ge: 
braͤuchlicher als «FXéa, und ‘in den paffiven Formen findet 

ixvouai, eiiuvo9nv allein ſtatt. — MED. 
[{eber sile rc. ſ. Parall. p. 36. #2fs Anth. P. IX, 370.] 

Die befondere Glegion divo, Fixnoa (ſo, mit Augm. n), &- 
sendeis, bat bei Homer die verfidrite Bedeutung zerren, zupfen: 
ſ. Schneid. 

Anu laſe hoffen, Anonuæi hoffe, pf. Zolma einerlei mit tirrouas (S. 
113, 

*) Indeſſen iſt qu bemerken daß diefer Dipbtbong auch im Praͤ⸗ 
ſens ſchon ſtatt ſindet, und zwar ſelbſt, wiewohl weit ſeltner, in 
der Proſe: ſ. Lob. gu Phryn. p. 30. 
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143) 5. und 13.) Plusa. alt Impf. iolireasy 6. 84. A. 9. und 
| Gpifhe Formen délrrouos (S. 112. A. 23.) und delrto ny 

—— Aesch. Agam. ‘1030. Su der Proſa blog Finito 
durch alle Tempora.]} - 

#60 ſ. sio. EA- {. stìw. ‘EA4- {. aloto. 

deco (peie, bat e in der Flexlon, und Pass. nimt o an. — Re- 
dupl. Att. 

.  ['Euoduos ſcheint Futur. Aesch: ‘Eum. 717. 2&nun6s Hes, Theog. 
496. wo Paffom ibnusccs vermutbet.] 

uviuvus ſ. juso. 
lyaipw todte. Kein Compos.; f. Letil. I. 63, 10. Aor. ivagoy, éva- 

oeiv. — MED. mit aor. 1. tmedunv. [Activ. aor. xaréyoar 
Orph. Arg. 669.]® 

lveva {. ate. 
[ixdiao blog Prif. und Imperf.] 

ENETK-, ENEIK- ſ. péoo. îvene ſ. elntiy. 
eyjvoda, cin Perfelt mit Praͤſens⸗Bedeutung, das bei der Epikern 

nur in der Zufammenfebung und in der dritten Perſon vor: 
fommt, dic zugleich ale Aorift gebraucht ward: f. S. 111. N. 1. 
Alſo irevprode, xaremvode liegt, lag darauf. Als Thema if 
ENO, ENKOSQ angunebmen: ſ. S. 97. A. 3. und ausfuͤhrlicher 
entwickelt im Legil. I. 63. 

ty9sîy, 1v9ov ſ. toyopas. 
" vinz ſchelte, hat im Homer greicricî Aorifiform: 1) drévizoy, 

wofuͤr die falſchen Schreibarten èrdvirrzo» und (Li. v, 473.) évé- 
‘“.vsortov in die Yuggaben des Homer ſich cingedrangt baben, mie 
bemiefen it im Lexilogus I. 63, 17. 13. Es if der Aoriſt mit 
der NVedupl. nad $. 85. A. 7. und pat der Stammvofal lang, 
der in der Wurzel ſchon Tang ift, tuice aus dem Subſt. dvi 
erbellet: (f. ob. gu dyvugs). 2) nvimane (3. Per.) wovon f. - 

6. 85. A. 8. [Ueber dvéviozior ſ. VWernide gu Tryphiod. 419. 
wo dice Var. drésszar, und Spitzner gu Il. XV. 546.) 

, Somer bat nod cine Nebenform vico, welche ſich zu 
bvinto verbdlt mie micow ju sénro. — lle diefe bier zuſam⸗ 
mengeſtellten Formen baben uͤbrigens im Homer alcinftebend 
nie die Vedeutung fagen, wobl aber fuͤr fi allein die Bedeu⸗ 
tung fchelten: ſie miffen daber von Treo, Eveorrov und dem Pins 
dariſchen dvirrro (ſ. bet èvérzo) getrennt merden; und merdent 
auch durd das erwaͤhnte lange s meit wahrſcheinlicher gu cinem 
befondern Verbalſtamm gezogen, wovon die genauere Erbrierung 
im Leril. I. 63, 14. ff 

Eyvops ſ. $. 108, III. #04e:, idizuas ſ. bet «Ue. 

èn- 
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îriato {. die. irmavpeîv 10. {. AYP-. 
Emeiyoo (Fein Compos.) befordere. Pass. elle. 
&risapor verftebe, Impf. rrusduny. Conj. und Opt. f. $. 107. 

A. 35. *) Fut. érmusnpooua:, Aor. Tusio A. V. su- 

entòs. 
Von dem cigentiidien Composito von Isauas, ipisauao, fiche 

dabei, unterſcheidet fi dicfes Verbum durò das 7, durò das 
Augment, und durch den Aoriſt, der das Formationgey vor den 
3 bebdit. 

Statt 2. P. inicaca» baben die attifchen Digter è éniga (Aesch, 
Eumen. 86. 578.), die ioniſchen è7/gy (Theogn. 1043. od. 1085, 
Bekk.). S. ju Soph. Philoct. 798. Im Impf. iſt grisoo und 
im Imperat. ènisw das gewoͤhnliche, z. B. Xen, Mem, * 4, 9. 
Cyrop. 3, 2, 16. ©. Moer. 163. 182. 

"RITO, ivinw ſ. elnsiv. 

#00 bin um etwas, Bebandele es. o in einfacher Geftalt 

fommt dies Verbum außer IL. Z, 321. mot nicht meiter 
vor. Als Comp. aber ift es auch in der Profe gebraͤuch⸗ 
lit, aregiértco; diénco 1. Augm. « (Xen. Mem. 2, 9, 5. 

neQuirter), Aor. (onovr, ont, 071097) eniéorto», é muore, 
peraorioby. 
Diefe Aoriffe Fommen auger der Poeſie wol nicht vor: nur die 

ioniſche Proſe bat dfters repstoze (Herod. 1, 73.), mepuoreiy 
(ib. 115.), von welchem Composito ebendaſelbſt auch bas Pafs 
fio, neougigves (5,1. 6, 15.) Und zepstvecdas (2, 115. 7, 119.) 
fr recssg9noesdas vortommt. 

rmopos folge, cimdunr, Eyeoda. Der Aorift diefes Me- 

dii bat bas eigne daß das Augment afpirirt i, Forduny 
Comp. êſzctonòounv (fonou Plat. Politico p. 280. b. épéo- 

mero Eurip. Hipp. 1307.) **), fig aber als bl ofies Augment 

Cd 

- dadurch bewdbrt daf es in den dibrigen Modis wegfaͤllt: 
onéoda:, Imp. onoù, Bniormov (Plat. Theaet. p. 169. 4.), 
énioneode (Plat. Critia p. 107. b.) u. (. m. 
Imperat. Aor. epiſch (onéo) omsio f. $. 87. A. 10. 

| Wenn 

di Uber n Joniſmus Conj. isla pas (Herod. 3,134.) ſ. die Note 
vani. 

x —— iſt irmorrovro bel Pindar Pyth. 4, 237. und mit den 
pindariſchen Formen in der folg. Note ſchwer vereinbar. 
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Penn matt die Formen Fovror, ontobas und Foyor, agriv ver- 
gleicht mit è77%e, Wrdero* inropno, tico» ({. $. 110, 4.), (0 er⸗ 

fentit man Icicht daß jene durch Ddiefelte Sunfope entfianden 
find. Nehmlich der Spir. asper in #70 und EXQ (#0) ging 
wie in fovlel andern Woͤrtern im ein o uͤber, das ſich ſogleich 
an den folgenden Ronfonanten anſchloß, alfo È-Gzzor, È-gyor. 
Diefe Darfiellung hindert aber nicht, daß nicht, nach ciner an: 
dern Unalogie, auch in die Muriel IT cin o fid cingefchaltet 
babe, und fo #ordunr, foréodar, Fonwpai, éomopevos anomalifche 
9forififormen gemorden feien. Bon diefen if der Indikativ, ans 

ſftatt des in die vorige Analogie gebbriget dorréun», in die ges 
wuoͤhnliche Sprache getreten, Die uͤbrigen Modi aber, dorreodos 10. 
bei den QpiPern (Il. è, 423. Od. se, 349. li. pe, 395. 26.) zuruͤck⸗ 

. geblieben. Eben aber meil dorzouzo Aoriſt if, darf das Prd- 
ſens Soreras welches Od. d, 826. Variante von Foyeras iſt, dieſe 

. alte und gute Legart nicht verdrdngen. *), [Um von é20 und 
Eyw cinen Aoriſt gu bilden, ward das in der Formation oft ges 
drauchte Hulfsfigma angemendet, Fozrov, Foyor, ohne melteres 
Augment, deffen: Schein das radifale è annabm und daber in 
den augmentiofen Modusformen ausgelaſſen wurde, bei jenem 
oft, bei diefem immer. Da mit nirgends èrsoyeiv, errsogov und 
dergl. lefen, fo fcheint die gewoͤhnliche Auslaſſung des Vocals in 

5 Dem erſten Verbum nur daraus gu erklqaͤren bag niemals 2070, 
wohl aber foro in Gebraud gekommen mar, von deffen abban= 
gigen Modusformen die Des Aoriſt Fozzor nicht anders alé durch 
Auslaſſung des Vocals unterſchieden werden konnten. Fuͤr kond 
weiß ich außer dem verwandten Forzere ſt. Aere nichts anzufuͤhren 
als Zormers adeste in Timo's Verſe Diog. La. 1X. 112. und 
pun Geldesv Eorrere Motcas H. H. XXXII mo zozzers nicht pafiti 

aber 

*) S. die Note ju Schol. Od. ad h. 1 — Bekker (in der Nec. 
des Wolf. Homer) bat tiberdics die Vermutbung gedufert daß 
jene epifhen Modi dorréodas 10. alle nur durch faliche Lefung 
u die Homeriſchen Gedichte gefommen feien, da uͤberall det. 
Vers auch dì orrouivoro, Tua anécdas u. ſ. to. guiaffe, und daß 
die fpdtern Epifer, bei welchen dieg nicht immer angebt, die fal= 
ſche Lesart nachgeahmt hätten. Dieſe Anſicht geminut viel 

durch den Umſtand daß in der Kompoſition bei Homer durchaus 
nur ermsoricda:, ueraonbueros 10. gefunden wird. Da indeſſen 
Das Entſtehn ſolcher Lesurt, menn ſie in der Sprade gar nicht 
gegrimbet war, ſchwer qu begreifen if; und mas Das wichtigſte 
if, DA bei Pindar diefe Formen eben fo feff ſtehn als bei den 
Alexandrinern (5. B. OI. 8, 123. 9, 15. Isth. 4, 40.) fo if wol 
cin zwiefacher alter Sprachgebrauch gewiß: der aber freilib in 
Somers Mund auf jene Artzwiſchen Simple und Romyofitum 
vertbeilt ſchwerlich beffanden haben fann. tind fo bebdit jenes 
Urtbeil, auf Homer veſchraͤnkt, groffe Wahrſcheinlichkeit. (Vergl. 
Buttm. gu Od, XXIII, 324.], dB _ 
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aber bdufig iffforoua» Apollon. IV ,1604. Andromach. bei Ga-, 
lèen. de Antid. p. 36. T. XIV. Oppian. Cyn. II. 435. HI. 272. - 
Maneth. VI. 735, Dionys. v. 996. P. Sii, Soph. 103. Nonn. 
IV. 160. XIX. 28. XX. 221. XXXI, 259. und an andertt vor 

Gpigner gu I. Exc. XI. 2. angcicigten Stellen, und ſchon bet 
pindar Isthm, VI. 26. #07z60%as obne Var. ia bei Homer felbfi, 
wenigſtens in febr alten Eremplaren. MMollte man nun das 
Prdf. tgeoziomevos Von dem Partic. deg Nor. ondum unterſchei⸗ 
den, fo blieb nichts uͤbrig als in diefem das ſcheinbare Augment 
ausgulaffen, alfo érrsormogeeros. Hiernach iſt eprorrecda: das Pra. 
nf. von ipdorrouas — épeoricdas regelmafiger Aoriſt von 2gé- 
mopor — inionicdas derfelbe Modus mit Auslaffung des Schein⸗ 
augments. Auch geigen die Formen èrré0ro», insonbunv bei H0= 

- mer, -Pindar und Aeſchylus durd Accent und Nicbtafpiration, 
daf das « als Augment betracbtet wurde. — Toruor èmiortei Nic. 
AI. 167. wofuͤr man tMione oder ezioné vermutben koͤnnte, ſteht 
gerade fo mie das bomerifche smozzor szsorziv { .Echol. zu diefer 

St. und gu I. XIX. 294. ift aber nicht meniger befremdlich als 
das cyei Des Tiekes f. Lebrs Quaest. 329. Erelouev dxol0v9sj- 
cwuev Hesych. gehört gu Fozrov. “Eyero nxolovInce bat derfelbe ; 
dod fatt peydoda Theocr. IX. 2. wird jekt richtig igay. ge 

. Jefen, und aud dort Finnte vero geftanden baben' wie bald dar= 
auf “Eyeo Erov, wenn nicht Metatheſis ſtatt Zorzeo, mit asiceo 20. 
su vergicichett.] - o 

éoaw liebe, Bat von bdiefer Form blog Praes. und Impf. mit 
regelmafigem Paſſiv docpuoi, docotai, Eocuevos. Aber 
bas nad Zcaua: gebende Soauai: iſt Deponeng jenem 

Aftiv gleichbedeutend und im Praͤſens bloß dichteriſch. 

Der Aor. pass. aber, 70dcdyv f. soacdiooua, gleich⸗ 

folls mit aftivem Sinn, ift in der Profe gebraͤuchlich. 
Die epiſche Sprade hat ſtatt 706097» das Med. sodoguny. — 

Dic 2. P. Praes. cpifd verdoppelt focosa» (S. 107. A. 3.) Pat 
Theocr. 1, 78. — Den dor. ‘Conj. todas flv Fonras (. 9. 107. 
A. 35. — Endlich 2odacde mit aftivem Sinn Il. x, 208. iſt 
vermutblich falſche Lesart.*) [Schwerlich; doduas in activer 
Bed. fi. Focuas iſt jebt ziemlich ficher begrindet f. Seidler im | 
Nbpein. Muf. Faprg. III. Fasc. II. 299.] 

soa bloß in ber Bufammenfegung gebraͤuchlich, und mit res 

gel: 

*) Nebmlidh das Deponens toacge ift der Zerdehnung nicht faͤhig 
fo wenig als icasde, d'ivacde 16.: so@ode aber kann nur Paſſiv 
fein. Es muf alfo dort notpmendig gelefen werden, #76 romolo, 
y t0acasde. ! LI 

- 
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gelm. Aor. 1. &fio@oc:, ‘nareg@ca:, ausſchuͤtten, ovvi 

ceca: *) jufammengiefien. | 
Lenæeocoſaæoc Theophr, Caus. PI. I 17, 10. f. ju Phryn, 
p. 64.] 

&oyatoua: arbeite. Dep. Med. — Mugm, « — PASS. {. 
SG. 113. A. 8. F 

toyo ſ. «loyo, . EPFS und #00 f. dilo.. 

| dessivo {. doouca. | 

spsidco (tipe. — Reduapl. Att. ſ. $. 85. XA. 3. — MED. 
#069w reize, blog Praes. und- Impf. 

#oslxco velfie, breche transit., Foa: mit einem MEDIO, 3. B. 

ſich Die Kleider gerrelfen. PASS. reifen intrans. oder 

gebrochen werden, pf. é0n0:yuas (Hippocr). 
[Hédix9n, tégeyn Hesych.] i e uu 

Zu dem intranfitiven Sinn des Paff. (5. B. IL », 441.) gebbrt 
nach 6. 113. A. 3. der epiſche Aor. 2. act. Fosxov Il. 0, 295. **) 

doslra werfe un, dosiyo 10. — Redupl. Att., nebſt dem epiſchen d04- 
qurrro, ſ. $. 85. A. 3. und 4. 

/ Aud hievon gebt das Paff. in den intranfitiven Sinn, um⸗ 
fallen, ber, und diefen als den mmebdiativ: Sinn paben der 
Aor, 2. act. und das Perfeft, noszror, Fonorra ($. 113. A. 3. 4.) 

I die aber nur bei Dichtern vortommen. ***) — Bei Pindar OI. 
2, 76. if, wie Bockh aus den Handſchriften und- aus Apollon. 
Synt. p. 277. s. bemetfi, die paffive Form spsrévrs die echte 
alte Lesart. [yoswouny Anth. P. IX, 152. int paff. Bedeutung; 

‘ tratt= 

#) Tsocr. Phil. p. 110. b. nach Bekkers Herſtellung. Aristot. de 
° Gen. Animal. 3, 1. extr. 

#7) Da diefer Aor. 2. meiter nicht vorlommt, fo iff es nicht gu 
vermundern daß fpdtere Dichter ibn tranfitiv braudbten: fo Eu- 
phor. fr. 40.: ferner Alex. Aetol. bet Pierfon ad Moer. p. 194., 
effen in jeder Ruͤckſicht vortreffliche Befferung dieſes Fragments 

grade in diefem Verfe verfannt murde, meil er verffumte das 
unpaffende xadov in aexo» ju vermandelni dea uèv xaxòv Hoszsv 
ovoor. ° 

uses) Auch von diefem, den Dichtern geldufiget, Aoriſt zoro» geben 
uns cin Beiſbiel tranfitiver VBedeutung die neuften Auggaben 
Herodots 9, 70. Aber die alte Legart Fosszzor bdtte, wenn gieid 
aus Handſchriften, nicht gedndert werden follen. Cine feffte Be: 
grenzung von Imperfekt und Aorik if, sumal in diefen aͤltern 
MPMonumenten nicht -mbglich. Haͤtte Herodot den Aorif gemollt, 
fo mater mir annehmen daß erizoenvar gefagt batte, role 1, 164. 
cenpan 
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tranſitiv Quint. XIII, 452. ‘pueoddun tuwscer, inì d Koineov! 
aînùv GleSoov. Uber Paus. IV. 25, 1. dei rs nosmov 708 teiyevo 

: if das Ymperf. paffenden mie nossrtov 7ò teigos Dionys. IX. 56. 
und. Herod. IX. 70. und wohl nicht unpaffend Paus. X. 32,4. 
too jetzt dorrovrec gelefen mid, melche VBedeutung Hermann gu 
Eur. Hel. 1175. beiwcifelt.] 
„Das epiſche Medium dvnosiyveunv gebbrt unbedenklich auch 
bieher, obwohl es in dieſer Kompoſition im Sinn ſich etwas 
entfernt: bei Homer dfters dimos'varro riſſen fort (IL. è, 234. 
Od. d, 727. 1c.), Heſiodus avepenranimn (9. 9Ò0.) entruckend. *) 

dpsrropoas freſſe, tommt nur im Pr. und Impf. vor. — Bei Spaͤtern | 
if dotntw filtr ioipw: val. $. 92. A. 13. [Statt dperroy Pind, 
P. IV. 427. ift spersroy verbeffert.] 

égécoo, tw, rudere, ſ. $. 92. A. 9. dgoeca bat Homer Od. 
n, 444. €, 351, : 

toevyo ſ. ievyyavo. | i o 
ipeidw vitbe, Aor. Inf. tostoas: audi devialvo, wovon iov9eivito 

ward rorb: lauter bomerifhe Formen. Das Subfi. /0v9zua 
geugt von der Formation -y0w, welche zu sov9eivo grbdrte, vote 
dicfelbe bel disraivo u. a. in melden die Endung aivo nur Er⸗ 

weiterung der Prdfensform if, nad S. 112, 14. Dagegen in 
der fpdteren Form dov9eciro if ciro Ableitungs-Endung (6. 
104, 4.) bon. #0v8gos, Mic ZAevxaivo von Zevxos mit der regel⸗ 
maͤßigen Flexion Asuxavas rc. Dice alexandriniſchen Dichter be⸗ 
handelten aber auch #0v9v0 ſo, 3. B. Apollon. 1, 791. tov 
Ive. Vergl. xeodalvo.. [Beide' VMirter find von t0ev90s, xto- 

* dos abgeltitet mie -xvdaivo, Faufalvo, nadalvecda:, movon das 
erſte ſchon bei Homer im Aoriſt vorfommt.] 

Beige dede, fringe. — MED. Eurip. Bacch. 323. Aristoph, i 

t 

Vesp. 1294. — S. auch doénto. - 
[jeentas Phot. 241, 528.] ' 

I 

*) Da Thema davepelrero in ben Worterbuüchern bat keine Bee 
‘ grindung. Durd den Gebrauch welchen fodtere von dem Morte 
machen (man f: Schneider im Suppl.) muß man ſich niet irre , 
machen laſſen. In dem altepifchen Gebraud if nichts was ente 
foieden von dem Stamme decima abfùbrie. Was: in dem Wort 
dvyosnpeunv dem Begrif dosizo entgegen gu ſein fibeint liegt 
bloß in der Praͤp. dre und im Medium. Der Bearif einer 
demi if in ginro, in ipelzo, und in Gryoenpaunv. Was man 

, Dime weiters wegreißt, fdllt zu Boden: daber dpelrro und Fos- 
zov ohne Zufammenfegung dieſen Nebenbegrifi von ſelbſt ente. 
balten: feben wir gu dieſer dern oder. diefem reißen den Be⸗ 
griff dve und das Medium, fo entitebt dvnosspdunv, id) reifie. in 
die Hoͤhe 3u mir, und fo iſt es das paffende Verbum fuͤr einen 

I zutruͤccaden Daͤmon. 9 

toerxꝰo 
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ieiy9a plage, quale. Nur Pr. und Impf. 
ipso f. elsiv und foopes. — J è 

della firelte, wetteifere, bat bei Den Gpifern cin Medium mit glei⸗ 
cher Bedeutung Il. e, 172. Od. d, 80° moju. gehbrt dososoue, f. 
6.85. A. 2. m. dD. Note, und desdyocodas Il. y, 792. mwomit das 
Préf. iordalvo ju vergicichen nad $. 112, 14. nur daß dosdi- 

- Gacdas an der angezogenen Stelle die zweite Silbe lang bat, 
daber es fonfî mit doppeltem d gefchrieben ward. *) 

EPOMAI. Éoéo@a: fragen, odunv, “ocopai, tpaluny, É00Ù, ded- 
.  pevos, ein Aoriſt. Fut. dogoouei. Die ioniſche Profe 

Bingegen Bat ein Prifens scopa: wovon fie ſich des 
Imperfekts eiaounv und der fibrigen Modi eigeodai, eipoo— 

poi rc. eben fo gut aoriſtiſch bedlent; und bas Gut. ein. 

carpet. . 

Man findet ſehr oft die Betonung Foec8es, und baͤlt dies fùe 
Praſens; welches aber, da cin Indicativus égopas, tosres sc. nit= 
gend vorfommt, nicht: denfbar if. Da nun audi die aovifilfche 
Betonung sod03as, insoéoda:, èooù bfterg von den Handſchriften 
dargeboten mird, fo ift kein Zweifel daf dieſe allein die richtige 
Schreibart, die andre aber daraus entffanden if, baf man, nach 
grammatifcher Gemobnbeit cin Praͤſens iqoua» annahm. Vol. 
oben syodunv in 2yetow. **) Dicfe Annahme mard febr begtinfiigt 
durch das wirkliche Daſein des ioniſchen Prdfens eloouas, mels 
cheg man fur die blofe ton. Debnung des gembbnlichen -3pouos 

. . bielt. 

*) Diefe Schreibart bat Wolf unit Recht verlaſſen; ſ. 6. 21. A. 7. 
dot) Idfit ſich daraus ſchließen daß die Griechen diefe bomeri= 
ſche Verldngerung nicht durch Debuung des Vokals (gleich als 

‘ a bon #ous Eoidos) fondern durch Accent oder Iktus ausdruͤckten 
Cugl. $. 9. U. 2.), Sndeffen ſcheint mir auch dies nicht durd 
Dinreicthende Analogie begrindet: und fo if es mobl der Bes 
achtung werth, 9 die alten Grammatiker, nach dem Scholion 
bei: Heyne, auch cine andre Schreibart auf der Wahl hatten, 
iostjoacda:. BU. die doppelte Schreibart &idy205 und dtlyZos, 
Legil. I. 60, 8. ff. co 

**) Daf fchon die griech. Grammatifer die Schreibart Fosodas fuͤr 
misbraduchlich entſtanden hielten, erbellet aus Etym. M. v. Ziow 
und diréodas, fo feblerbaft diefe Artikel auch ſtnd. [AÆßeoſau⸗ 
moomagoi. xaLrteo &écioros Eust. 1045, 4. Aneîd.' Cram. È, 350. 
nad dem Klange von deosodaz, giossdas f. Bitti. vom ce. p. 

. 58. ohne Ruͤckſicht auf Hedeutung. Die Neuern ziehen d060das 
vor f. fermann ju Oed. C. 563. Schaͤfer ju Plut. T. J. 372. 
Schneider ju Plat. T. I. 48. Als Prifens im Agon. p. 242. 
Goettl. &yvworov u’ Fosas yevenr, wo indeſſen docov geſchrieden 
werden fonnte oder Zoe wie in. Anth. Pal, XIV, 102. obne 
Angabe einer Bar. fiept.] . 
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hielt. Betrachten wir aber alles angeführte ind die ariech. YUnas |, 
Togie genau, fo kann Feim Zweifel fein daf das fon. elpoua: dag 
wobre Thema, und i0/09es der regelmafige Aorif davon if. 
Cvgl. cysosodas), der nun fein natuͤrliches Augment annimt, 
oounv. Wenn wir nun aber das fon. elpero 10. fuͤr Imperfekt 
erklaͤren, fo iſt nicht zu leugnen, daf wir nur nuf die dufere 

«Form febn, da in Abficht Der VBedeutung bier grammatifche 
Schaͤrfe nicht moͤglich id; indem, mie mir in der Syntar ſehn 
werden, alle dieſe zur lebendigen Erzaͤhlung eines Geſpraͤchs ge⸗ 
hoͤrigen Verba fo febr gewoͤhnlich im Imperfekt ſtehn, mie dx6- 
deve, jgulra, Evvere, und daber auch ègn. Aud bei Homer kom⸗ 
men etoopas, sioecdas, elowpas 3c. oft genug "vor; aber auch 
mebtmol towpsda, doorro, Eoeso (fit toso), toscgas. Nirgend 
finde ih in dieſen Gebdichten die Betonung doscde» angefuhrt; 
und Va der Ginn hier even fo wenig als bet Herodot entſchei⸗, 
den kann, ſo ſieht man mit Recht in der epiſchen Sprache die 
Formen mit è und mit se fuͤr einerlei an, und laͤßt es daher 
bei der Betonung #oscdas, So finnte man alfo 3. B. Il. a, 513. 
gi, 508. zwiſchen den Lesarten eloero und ioero zweifelhaft blei⸗ 
ben's aber die beffern Handſchriften baben fuͤr jenes entſchieden. — 

Von diefem alten Verbo. bat alfo die gewoͤhnliche Profe blof 
das biftorifche Tempus beibebalten, das durch die Quantitit des 
Stamms und durd Accent als Aor. 2. ſich ausſprach, und wozu 
das Praͤſens entbehriich war, wegen 2owrdr. 
Spoͤtere, die aoriſtiſche Bedeutung von dodavos verkennend, 
ſagten 2onocuevos Paus. 4, 12, 7. mo Bekker yoncapevoss vore © 
ſchlaͤgt. — Das Gut. iſt in der fon. Form elofcoua: der Verwech⸗ 
felung mit dem paffiven elozooua:, unter einsiv, untermorfen: . - 
daber wol Zrresozoouas vorgejogen mard. [Das einfache ozfoy 
donaduevos Orac. Sch. Eqq. 1100.) 

Die ioniſche Einſchaltung des e findet ſich bei Homer fos0da1, 
Betovro 10. und bei ferodot 3, 64. mo bdicienigen Handſchriften 
welche inevodpevos” geben nicht gu beruͤckſichtigen ſind. — Die 
epiſche Sprache batte in diefer Formation aud die aftive Form 
2050, M. n, 128. Od. 9, 31. 4, 229., die alsdann mit dem Fu⸗ 

- fur dosm von eT00, elzrov nicht gu verwechſeln if: toelopuey far 
Bofmwper I. <a, 62. — Cine verlaͤngerte Praͤſensform in derfelben 
Sprache if —XRR Vgl. dieslvw. 

Egon krieche, gehe. Augm. «. Nur Praes. und Impf. 
_l'Egtove Aesch, Eum. 495. wo das Praͤſ. eben fo paffend if; 
eiopa in der fpdten Graͤcitat f. Parall. p. 35.) 

Edd gebe fort, èdioo, Fginoa. 
. Eovas, ein alter Worift, movon bei Homer das Compos. drdepee, 

drodoon, drosocsse, vortommt mit der Vedeutung fortreifien, . 
fortſchwemmen I. ©, 348. 9, 283. 329. Als Praͤſens kann eben⸗ 
falls èdg@, Als causat., oder APA492 angenommen werden: f. 

M 2 — Lezil. 
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Lexil. IL. [In verdnderter Bedeut. didegoor. dagirtas Nic, Th, , 

110. fi. arrdgsooor; derſelbe Focerus v.. 62. u. 632. in der Bedeut. 
von rosgeras wie es ſcheint, verwandt mit 97405 26007.) 

.  Bouyyavoo rulpſe, ſtoße, aus, f. Sperfopar *) sor. #ovyor. 

Das einfachere Thema ibesyo kommt in altiver Form nicht 
| tor; Dagegeni haben Homer und Herodot, und ſpaͤterhin die une 

attiſchen Schriftſteller sosòyopiae, welche letztere auch vosvidunò 
bildeten. Homer bat mie die Attiker Jouyν. Die Bedeutung bat 
Modificationen tvovon man die Woͤrterbuͤcher nachfehe, in wel⸗ 
chen aber auf die Verſchiedenheit der Formen nicht dic gehbrige 

Raͤckſicht genommen if. S. Lobeck ad Phryn. p. 63. 64 
lovdelvo ſ. 102090. 

Souxwo halte ab, ioviw, Hovia. 
le Gpifer haben nod cinen befondern Uorif Hevxaxor, few 

mextssr, wovon f. S. 85. A. 8. 

levo und slovo (f. S. 84. A. 1.), ziehe: cin mur bet den Joniern 
. und bei Dichtern gebraͤuchliches Verbum: bat furg v in der 

Flexion. — Das MED. gebt Uber in die VBedeutung retten: ſ. 
Lexil. I. 18.: und nur in Diefer findet ſich auch eine vorn abs 
gekuͤrzte Form, dvopas **) Dieſe iſt aud in der att. Profe 
gebraͤuchlich, und bat in der att. Poefie das v in der Flexion 
immer lang, igdrocune. Bei den Epikern aber if es auch hier 
kurz: Il. o, 29. gicaunr: daher bei ihnen, wenn das Metrum 
die Laͤnge erfodert, auch dieſe Form mit dem co geſchrieben mere 

den follte: aber. die Uusgaben haben gewbhnlich idgucaro, di- 
NE caro, auch im Falle der Lange. ***) [Das Aftiv blof als Cons 

| pofitum dvapoves b. Hesych, wobon drdgguors.]. 9g 
[4 

4 n 

\ 

z 

I 

i 
*) Sd babe ohne Bedenken dies Futur gefegt weil es ſich aus 

alem pbigen von felbfi ergibt, und es nur BVufall if daf, ich 
wenigſtens, kein Beiſpiel Penne. [Es ficht bei Hippokr. f. Matth. 
und im A. und N. È.) 

**) Daf id durch den Uusdrud, abgekuͤrzt, nicht diefe Form fuͤr 
die jlngere erllaͤren will, ſondern vicimebr Grund iu baben 
glande das⸗ fuͤr einen Zuſatz gu halten, daruͤber f. oben 8. 112. 

*8 Weil nehmlich giccodes aus der attiſchen und gewbbnlichen 
prache geldufig war, fo legte man dieſe Quantitàt auch bei 

den Epifern um Grufide und nabm jene8 diocunv blof fur 
epiſche Verkuͤrzung. Aud in der Form ieucasda; machten frà: 
bere Herausgeber einen Unterſchied zwiſchen dodoacda:, ioue- 
cacdas zieben und éodcacdas retten. GS. Legil.. Dic Folgerth= 
tiglelt deſſen was id dort und hier vorgetragen babe it Flac; 

„und entweder muf man, mit. mir, die radifole Kuͤrte durch alle 
Bedeutungen annebmen, und die Verldngerungen durchaus mit 
ca ſchreiben, oder man muß obiges gucaun fr verborben Lee 
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In der paffiven Form bieſes Verdi iſt es zum Theil ſchwer, 
beſonders bei der Verſchiedenheit der Bebeutungen, die Tem- 
pora richtig gu unterſcheiden. Das PE pass. bat vermoͤge der 
Reduplifation, auch wenn man es von sodo bildett will, noth⸗ 
wendig die Silbe e7 als Augment. Dem Sinne nad gehbren wol 
mit Sicherheit hieher die Formen' etovvra» oder slovare: Plusq. 

‘ sIpurro, siovaro, Il, È, 75. 6, 69. 0, 654. von den Schiffen welche 
beraufgesogen worden find, oder waren. An der Stelle Od. 
x. 90. fann man zweifeln ob seZovro Plusq. oder Aor. syncop. 
iff (F. 110. A. 7.). *) Auf feben Fall gebt, da die Stamugiilbe 
des Aor. sync. ſtets mit der des Pf. pass. tibercinfommt, tocnig= 

— Feng fur ‘die cpifhe Sprache bervor daf die 1. sing. pf. pass. 
nibt mit dem o fondern mit langem v gebildet war. **) 

' under Bedeutung retten, bewachen, fommen die Former 
Eova?as, tovro, slovro 16. mit langem +, bdufig vor, koͤnnen aber 
gum Pf. und Plusg. dem Sinn, und wo dic lange Silbe als 
Augment feblt aud der Form nad, nicht gerechnet merben. 
Aoriſt (Aor. syncop.) konnten diefe Former nur dann fein went * 
fic cin im Augenblick vollendetes Retten, Entrcigen bedeutetent; 
allein die allermeifien Stellen find entſcheidend fur die Dauer 
der Haudlung. So if elosro, lootro, 2. P. ovo deutliches Im⸗ 

il per⸗ 
X 

fidven (ſ. Spitzner Proſodie E. 68.), mas cine cublae Kritik 
gewil nicht wird durchſetzen wollen. Daß die Verſchiedenheit 
er Quantitaͤt in die Verſchiedenheit der Bedeutung ſich almib= |, 

lib vertbeilen konnte if gewif; und Der Gebraud der Attifer 
cigt es: aber dafi es friberbin nicht fo war bemeifen Die Vers 
alia Zovua, Fovalrtodis 10. von Der Bedeutung ſichern, duro, 
fuse sc. von der BHedeutung sieben. Daf die epiſche Sprache 
tn Diefe Periode no gebbrt, iſt ſchon an ſich wahrſcheinlich: 
obtaes guocun» gibt ibm kritiſche Gewißheit. | 

*) Die Etelle lautet ſo: Apazivozos d'° '0dvoros telcaro xvdalluoo 
Avrlos dikas, clouro di pdoyavov dtù, Kt mus oi eltese Fvpawy. 
Hier fheint etovro gang ju febn wie Od. y, 79. slovocaro pac- J 

voy OÈv. an kann aber auch die Golge der Cemporum fo 
feti: pet fubr auf Odyſſeus ju mit gesogenem Schwert und 
ann iff etovro Plusq. deſſelhen Medii wovon eipvocaro Aoriſt iſt. 

Hdtte der Diter den Motif gemollt, fo tonnte er ſagen alovo- 
, Gero dè Elgos dis, wie tovogarto 2c. Il. d, 530. Iſt gieich die⸗ 

fer Grund nicht fohlagend, fo moͤchte er doch hinrelchen um das "4 
tinzige Beiſpiel deg Aor. syncop. siovro, ganz alè Medium tran- . 
sitivum filtr slovoraro, gu entfermen: vgl. 6. 110, 8. n 

> #4) Von aovopes, slovo9n», das die grofe Unalogie der Verba, die 
den Vokal in der Flexion verkuͤrzen,/ verlangt, finde ich kein 
Beiſpiel. Nur aus ganj ipdten Schriftſtellern wird von guesdas, 
rette, angefuͤhrt i0di09nv mward gerettet, ſ. Steph. Thes. 
[Nyds xerelovoras Hom. neben eiovutvos mit langem v, wass 

“ dvsrovopévas Atrian, Ind, c. 33. pi 181. c. 34, p. 188. elquoder 
Hippocr. {. Matth. mie guozos, iquouise, dagegen durds, ina- 
ragguua.] Lo SI È 

ui 
La 
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perfeft Ti. co, 499. -0, 138, », 555. g, SO7. wo es uͤberall heißt 
ſchuͤtzte, ſchuͤtzteſt, ganz dbereinfiimmend mit dem deutlichen 

Imverfekt in Li. d, 403. oloc yao davero "Iliov Hxrwo. Eben ſo 
stouvro, giaro, von vermabrenden Riegeln, Mayern, Wachtern 
li. 1, 454. 0, 515. Od. g,:201.: und glelche Daurende Bedeu: 
tung baben die Infinitive esovodas, fovoda:, dica: burchaus, 
3. B. Od. y, 268. +, 194. Il o, 141. Es if alfo Mar dag alle 
dicfe Formen qu. Der SynPope des Praͤſens und Imperfekts 
gebbren wovon $. 110, 6. — slodero slovro, iovesda: ipuodas, 
Ya den Indikativ ſelbſt bat nicht nur Apofionins, 2, 1210. 
Fovras er bemacht, fondern auch Homer, indem die 3. pl. el- 
quara» an det Stellen Il. @, 239. Od. x, 463. im Sinn von 
bewahren, beobachten ſteht, (und alfo in Uebereinſtimmung mit 
den angefubrien Stellen nicht aus dem Begrif des Perfekts su 
erklaͤren if folglich nur Prdfens fein fann. 
Es bleiben cinige Stellen uͤbrig wo der aoriftifche Sinn ſich 

leichter gu fuͤgen ſcheint als der imperfeftifche, Il. è, 23. und 548. 
tovro, Soph, Qed. T. 1352. (Iyriſch) Fodero: dieſe ertlaͤren ſich 
binreichend aus der grbfern Freiheit der aͤltern Sprache in Ab⸗ 

.- ficht des hiſtoriſchen Temporis. 
Open 6. 95. A. 17. ift geicigt daß in der epiſchen Sprache 

das Sutur von dove wieder 2000 Tautet. So ift alfo auch die 
, Mebdtalform i0vecda» Hi. E, 422. 4, 248. v, 195. gu betrachtett, 
da fomer gu den Verbis hoffen, vorbaben, wenn von cinzeln 
Ereigniſſen die Rede iſt, .diefe nie in Praſens ſondern immer 
ins Futur oder in den Aoriſt ſetzt. Dies zeigt auch die Verglei⸗ 
chung aller uͤbrigen Stellen, wie I. o, 174. y, 351. to in ſolcher 
Verbindung und Bedeutung immer der Uorift 2ovoacta: ftebt. 
Nod find zwei befiodifche Formen zu merfen: 1) a. 816. Inf. 

elovpava» mit futjem è, fur loves sieben: alfo ganz a:falog 
der Formation auf zo, tie Sesevvusvas filtr desxvvvas; {. $: 110. 
A. 2. 2) 9. 304. Zovro gleichfalls mit kurzem è», und mit pafs 
fivem Sinn ward bewacht, vermabre. 

Zoyouai gebé, nimt von EAETOANS fut. ghedcopa:, aor. ep. Av 07, 
gem. 77490y ($. 110, 4.), èAdeîv r0. Imperat. M&hoss ($. 103, 

6.). Perf. &phvda. Adj. Verb. shevotòos (ueredevottos.). 

- [EA Sol» Batrachom, 178. wo Grande 22900 vorfclagt.] 
Die Gpifer verlingera die erfte und dritte Silbe dieſes Pere 

felts fo: elljdovda *): und dieſe Form erfaͤhrt im Plural wie⸗ 
der 

*) Hievon iſt nur die gote Berldngerung rein epiſch, fo wie die 
in iuviuvze (F. 85. A. 5). Das ov iſt nur der beruartectente 
—* Laut — Perfe elt$, niovda, mie S. 97. N. 4. ges 

tiff. ‘Das angebliche Perfett 72090 todre alt gegen Die ie 
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der die Sunfope; allydov®uer, ſ. $.:110,- 10.° Von difiouer, 
era (..chend. X,.S .. —— 
Das doriſche 790», tds», {. $. 16. N. 1. d. . 

Außerdem ift ſchon oben 6 108, 40. bemerft daß das 

Verbum efue dem Gebrauch na@ mit zu diefem Verbo ges 
port. . Nehmlich ffatt der Mebenmodi des Prif. werden 
meit gewoͤhnlicher die von el, ſtatt des Imperf. noxoanv 

das Impf. EL oder 7a, und ſtatt des Futurs Der Indic, 

Praes, elu gebraudt: (o daß alſo, wenn ir den bei wei⸗ 

tem vorherſchenden Gebraud gum Grund legen, dies Vers 

bum fo sufammengefegt if: Praes, osopos C. td O. lore 
Imp. 00 Inf, tra Part, îwy. Impf. Fav od. go. Pf 

‘und PI. &Auta, pdddur. Aor. 7490y, èdbety x. Fut. 

«lu, Uber deffen ùbrige Modi noch nachzuſehn oben bei «lu 

G. 108. A. 23. 

Daf die Gormen von also ibrer Beidtigteit wegen, in einem 
fo gangbaren Verbalbegrif, befonders in den vielen Composi- 
tis, der entſprechenden ſchwerfaͤlligern Formen von xeso ſc⸗ und 
tadeîn vorgezogen wutrden, wozu bel Foyosn» noch die Zweideu⸗ 
tigkeit ſich geſellte, iſt einleuchtend. Doch waren die letztern 

sie gang außer Gebrauch, ſondern traten cin uͤherall wo Deut⸗ 
lichkeit oder Fuͤlle der Rede dadurch gewannen. So bat Ari- 
‘ stoph. Thesm. 5014. ꝓcomerero Arat. 102. 118. oxsro, Soph. 

Oed. Col, 1206, #ZeUcera:, u. ſ. 0 S Elms!, ad Kur. Heracl. 
210. Lob. ad Phryn. p..37. 38. 

Bu dieſer Vermiſchung der Formen geſellt ſich noch, fuͤr 
die Gewohnheit anderer Sprachen, eine Vermiſchung der 

Bedeutungen gehn und kommen. Die Formen von d- 

Geiv baben ein entſchiednes Uebergewicht fuͤr die Bedeutung 
kommen, ſo daß nur ſehr ſelten z. B. TAG von einem 

weggehenden, hingehenden vorkommt *; und eben fo 

ſel⸗ 

Analo te wozu bei pefiobus 3. 660., wo der Aovift eben fo gut 
ficot, cine Veranlaffung war: dort if alfo die Lesart der alter 
ysgaben und zweier Handſchriften bei Gatsford (Barocc. Me- 
ee pivdopsy berzufieOen. [n469auev if erft durch Pafor in 
den Text gekommen. Das feitfame ndesdaras (venerunt) Gre. . 
gor. p. 466. bat Theodoſius p. 1021. nicht.]  » 

*) Beiſpiele diefer feltmeren Verbindung feten: Soph. Philoct. 1182. 
poi tA9ps geh nidt (fort); Xen, Anab. 7, 8, 9. æ do ne 

wie⸗ 
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ſelten die von ehuu im Sinne von Pommen *). |’Zoxe - 
coda. aber ftebt zwiſchen beiden Beziehungen ziemlich ges 

mein Sn der Zuſammenſetzung Bingegen, mo Die 
Praͤpoſition Diefe Beziebungen meiſt beffimmt, find alle drel 

Themata wirklich auch der Bedeutung nad vbllig verbuns 
‘den. *) U 

to9yuivos angethan, gekleidet, cin defektives Part. Perf, eigentlich 
- < tool nur ioniſch GRerod.); doch haben es, und zwar mit dem 

Augment, go9yuivos, Euripides (Hel, 1555.) und einige ſpaͤtere 
(f. Steph. Thes.) Aelian. V. H. 12, 32, 13, 1. bat auch 709770 
in der Bedeut. batte an [Viel bdufiger das Particip f. Jacobs 
au Philostr. p. 646.) — 
I ! . x ' edi 

(wiewobl dies dort noch als ein Fommen an den entfernten Ort, 
ſich denfen ließe):9, 1, 5. cvufovdedes èidonri sis dedpovs ava- 
xovdoas bier if nehmlich der Gedanke gu ergaͤnzen, gupfov- 
Zedes livar els d, xaì ti9dvra dvazosviloni. l'Eoyec8s fùr' antoy. 
bei Homer bemerkt ſchon Apollonius de Adv, 546, 26. versi. 

Eüendt Lex. Soph. LI, 685] ci 
*) Dies —* nur wenn die Beifuͤgungen cin hieher kom⸗ 

. men ji erfennen geben, mic in aocovìze —; Xen, Anab. 7,7, 6. 
ox pre éîc tjvde tv yolpav: oder der Gegenfag, wie in Zovras 

‘ xaò dmovre, [S. Ellendt Lex, I. 507.] 
_ **) Genauere Vetrachtung mird uͤbrigens zeigen dag die Vertbei= 

lung der VBedeutungen gebu und Fommen nicht ſowohl in dem 
Stammbegrif der Wurzeln, als in den Temporalbegriffen liegt. 
Die deutſche und die lat. Sprache mit ibren Vermandtai druͤcken 
nehmlich das gebn nad dem Orte mo dei Sprecbende if, oder 
mobin der Gedante fi verfegt, durch cin befonderes Verbum 
fommen, venire, aus. Fm Griechiſchen .if Fogsodas deides, in⸗ 
Dem die Vesichung kommen durd BZufammenbang fib fund 
thut. Der Aorift }290v, als Moment der volfendeten Hands 
lung, verfege immer an den Endvunft des Gebns d. b. an den 
Ort def Anfunft, mofùr mir alfo immer nur das Verbum Pome 
men. branchen Fhnnen: „als er fam”; fei dies dort oder hier. 
Im Futur ſind er wird gebn und er wird fommen wirklich 
groci verſchiedne Temporalbegriffe: indem. legteres wieder bloff 
an den Ort der kuͤnftigen Anfunft verfegt. Es find alfo zwei 
Gormen nbtbig: elos beift er wird gebn, und fuͤr ee wird 
Fommen greitt die griech. Sprache gu dem Verbo fxo, ib kom⸗ 
me (d. b. bin angefommen, bin da); alfo #56 er wird kom⸗ 
men. In der Bufammenfegung fallen diefe Unterſchiede grifie 
tentheils eg, tocil die Pripofitionen die Endpunite des Gehns 
hinzufuͤgen: rooctogeota:. brittgt in allen feinen Theilen der 
Begrif des Fommen in uns bervor; und im Geacentbcil dréo- 
2080. denfelben nic: alfo druͤckt dA dov gioar eben fo qui einett 
oment aus als n490v, aber cs if immer der Moment des Ab⸗ 

gangs, folglich nie cin Kommen. Das Gefagte entbdlt die Haute 
Mnbeutungen im ganzen und grofien; das befondre und auge 
nah mliche gibt cigne Beobachtung. 

ld 

uN 
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fatico effe, bat von dem alten'èdeo Fut. 2dope ($.95. A. 21.), 

Pf. #ddosa, Pf. pags. d0ndecpa:, aor, pass. 7dé09pv, adj. 
verb. édeords: - Aor. Act, fparor. .. . 
[3dte9ny Aristot. probl, XIIL 6. Lve xersdoe8j Athen, XII, 

541. E.) " 

Die Dichter batten auch eine tarzere Form — * u. 0, 415. 
Esdover,. A7T6. Tour, die des Metri wegen ſelbſt von attiſchen 
Dichtern gebraucht ward: ſ. die Stellen aus Komikern bei 
Athen. 7. P. 277. f. 13. p. 596. b. 14. p. 645, a. Aud) die 
Stammform #0 braudiet die Epiker Bfters und felb@t Hippos 
frates not, de Vet.. Med. 9. (T. T. 28. K.) tioy re xaù alvov. 
Der Inf. bavon if bei den Epikern ſynkopirt tduevos (6. 110, 
6.); und vom Perf. 2. baben dicfetben das -Particio 207045. — 
Von ididoxa nebfi dem ep. pf. pass. idido Edidoras und 
den Formen ibjdecuas 16. ſ. 5. 97, 3. nebi Pegli. I. 63,29. (p. 
295. tt. 297.) [Koſur Aret. Sign. Diut. II. 13. p. 176. ed, 
Spr. aber fiatt E09ovrss Piut. de Virt. et Vit. 315. T. VII. wird 
nach Handſchr. éadiovres verbeſſert. — Karide Anton. Lib. o. 
48. Karsdovrres ſtatt xarédorras Dionys. Antt. I. 55, p. 141. 
Iva razedionta» (sic) daß er effe. Galen. de dogm. Hipp. IX. 
5. p. 757. T. V. 2d1cdes alé Prdfeng. Diog. VIII. 24. if Cott 
jectur ftatt Zyecdas Karsdidero Synés. Epp. IV. :165. B. Dod 
ffatt des bomeriſchen lantroras xaè Édijdoras ſagt Herodot IV. 
199. èxnertoras xaò xaraféfowra:.) 

Von dem ungebraͤuchlichen 3410 bat die griechiſche Bibl 
bfters das dem Gutur idopas analoge pdyopas, 2. P. payscar 
($. 87. A. 8.). *) [paynosre Liban. T. Ill, {a 4, 6. 

Tonste, tarov, tonouny f. elnsiv Und Fav; "4 

Esco bewirte, Augm. &, 
‘ evade {. dvdavo. a 

sudo, xatesdo ſchlafe, töönoco, xcidevdiaco, Apgm. «540», xa⸗ 
Beùdar, aber auch 75dor, xa9yòdor, und tudidevdoy (ſ. 
6. 84. A. 3. 6. 86. A. 2.) I 
Die Formen mit no find eigenthuͤmlicher attiſch: Plat. Symp. 

p. 203. b. y6der, p. 217. e. 219. c. rabybdor; xadeòdov iſt ge- 
ſchrieben bei Aristoph. Eccl. 479, Av. 495.; lua9rodor bebe Les 
movbon und dic meiften. 

> 
E 

=“ 

x 

8) Kaum pur gica Sprache su rechnen find einzele Formen wele 
di bet fodteren Schriftſtellern noch * gine PR DA 
ch finden, wie payovas beim Parapbrafien von: Dionys. de Au- 

fia to (Schneid, Oppian. p. 17 s —5 To PP p: 179.) UND gayioss beim —2 Pho 
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etoloxtò fitide, ‘Aor. «Upov, Imp. siot. Fat. :eierioo: pf. ed 

cre Aox. pass, «0g60nv adj:verb. siperdo ($. 95. È 
6.). — Augment 6. 84. XA. 3. — MED. 

7 Mnattifoe Schriftſteller 2 den Aor. Med. als Aor. 1. 
siedo fiatt sbedpiv: f —. 96. a 9. und Lob. ad Phryn. 
p. 13 

tByopa: bete. Dep. Med. — Augment 6. 84. x 3. 
Der Aor. syncop. siero iſt in einem epiîchen Fragment - bei 

Schol. Soph, Oed. C. 1375. 

ew t6fte, finge, ev0a. Hom, Gn der Prole gewoͤhnlich devo, 

dqevoa, Aeschyl. ep. Ath. 9, p. 375..0. fpevuéros. 
Sn den Mundarten war auch dyavw. Bet Ariſtophanes ſchwankt 

“ die Lesart: doch die beſſere Autoritaͤt iſt fuͤr dijeter. So auch 
agevoa Bei Simon. fr. 136. Und agevoass bei Nicand. ap. ‘Ath. 2. - 

* p. 61. a, — Dic Ausſprache mit dem lenis edo -und edo ti aus 
einzeln Formen und Ableitungen bekant, worunfer — 

| (Hesych.) in ber Bedeut. verdorren, avalva dbrre u. ſ. w. Aber 
’ mit déw,' zuͤnde, (Cf. 00.) werden die hieher gebbrigen Formen 

mit: Unrecht zuſammengeworfen, dba der Stammbegrif weſeptlich 
verſchieden {f. {[Aravav9eis Phil. de Mundi Opif. p. B. A. 

i, bet weit baͤufiger dpavalves» ſ. Hemſterh. zu Lucian. Dial. 

Mort. XXVII. 7. 539. - Sn der Bedeutung ſengen ſcheint — 
nicht vorzukommen.] 

:3y900 hafſe, bloß Praͤſens und dichteriſch (Soph. Eurip.): daher 

aregdavopair werde verhaßt, arexSnooua:. Aor. ijIböoun 

dichteriſch, gew. anzy0ounr. Pf. crnytguoai, bin verhaßt. 
Dies von jeber in der Grammatit angenommene Verbditnis 

der Formen dieſes Medii bat man verlaffen wollen und cin dem 
Aktiv entfpredendes Prdfens Eydouos, driySopoas, neben -avoua» 
aufſtellen, wovon alfo ny9duno,  arny9dunv Amperfeft mare. 
Wir miffen.-daber das wabre Verbditnis durch den Gebrauch 
der diteren Schriftſteller begrinden. So fann alfo zufbrderſt 
ammny9ounv nicht Imperfekt fein, fondern nur Aoriſt, menn es in 

unmittelbarem Zufammenbang mit dem Praͤſens ſteht. So gleich 
bei Homer, Od. £, 3606. vida èr° nydero nos Feoicw, Alf : „daß 
er allen Goͤttern verhaßt geworden iſt“ folglich „verhaßt if”. 
Eben fo Il. è, 300. drigdero: fermer Xen. Anab. 5, 8, 25. Saw - 
pero Gori, el piv tivi buov anny9bunv, péuyvnra —' al di ro èns- 
xovenoa U. f. to. Und fo if aud der Conj. deutlich orift In 
d, 53. Tas diantocas, dtav tov aniy9wrras nios xuol. sy Diefe 
sevfibee, wenn ſie dir cinfî foliten verbaft gemorden ſein.“ Man 

vergleiche ferner folgende Stellen in Platons Apologie: zuerſt 
das Prifené: p. 24. „ich fage euch das alles unverbobiett: xal- 

704 
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ros cida ayedèv Sre roi airoîs dntytavouer dal ich mich eben 
dentfelben verbaft made” nehmlich, dadurch: p. 21. mo Sofras 
tes feltre Runde erpdblt bei den melfe ſcheinenden, und mie cv 

/ einem derſelben qu zeigen geſucht babe daß er es nicht fel, und 
dann binzu febt: dereddey oUyv toro te anny9éunyv xaò mole - 
Zoîs ray naobrrwr: und gici darauf: xa dvravda xdxsivp xad 
Gillo mollois &nyy96unv. psià taòr” ovv dn igetic- fa, 
aiodarouevos ulv — dts danyFavbuny,. 0 das Pmperfett 

und die Aoriſte im deutlichſten Verbditnis fieba. Dem. Olynth, - 
3. p. 34. „das fage ih nicht,  ansrdmual ric buddy Difetts 

bar vom unmittelbaren vollendeten Erfolg der Nede; und gleich 
darauf allgemein „denn id bin nicht fo thoͤricht, dce aregdare 
cia fovlecdas undiv alpeltiv voultor. Die Stellen aber wo 
3y9ero, amiyPero alt' Impf. fi uͤberſetzen lift; war verbafit, 
toerden mol. dberali, fo wie andere Aoriſte, im Sinn des Plusa. 
fi faffen laſſen batte ſich verhaßt gemacht, mar verbaft geo 
worden”, Wie Il. y, 454. Eurip. Hippol. 1402. Vl. befonders - 

I. 2, 200. Demungeachtet fiebt man den nf. dréy9eocdaa 
nicht nur uͤberall als proparoxyionon, fondern ausdruͤcklich auch 
bat Lex. Seg. 6. p. 423, 25. die Gloſſe Ariz9sodas* Zéyovas 
dé more xaì dneg9dveodas. Aud trage id Scheu Il 9, $3. Eur. 
Med. 290. Thuc. 1, 136. Plat. Rep. 1. p. 343. e. Lys. c, An. * 
doc. p. 108, 2. die aoriſtiſche VBetonung mit Zuyherſicht ju 
empfeblen, nicht ſowohl weil, mie gewoͤhnlich beim Infinitiv, 
ber Sinn, ob Aoriſt oder Praͤſens, nicht eben fo entfchieden (ib 
ausfpricbts ſondern weil ih doch auf einzele Veifpiele dieſer Be⸗ 
tonung aus Handſchriften marte. *) — Der Ind. Praes. àniy 
Souas (der demungeadtet nicht befremden. dirfte; VBgl. aîc3o- 
pos) iſt falſche Lesart in Eurip, Hippol. 1260. und Theotrité 

Gebraud) (7, 45. dreyderas) bat nicht genug Uutaritàt. [y9e- 
tas ift verbafit Aesch. Ag. 406. aber jm Fragm. 296. weiches 
Matth. 535. anfubrt, ſteht ty90vos nicht ixdorras. UniySoua id 
bin feind Dionys. Antt. VIII. 29. 1568. oder verbafit Quint. 
V. 465. dnixſtoſco in Feindſchaft feyn Isaeus Fr. IV, 165, 
ed, Schoem. uͤberall mit dem Accent des Prdfens.] 

yo babe, halte. Fut. #0 mit dem Spir. asp. nad $. 18, 5, 
Impf. dxor. Aor. (gleichſam von TXL) doyor, oyetr, 
Part. oyov, C. cy0,cy75 comp. magdoyo, nagacyys it. ” 
Opt. ogoinv 6. 88. A. 4., Imperat. cyfc, G. 110. A. 4. 

dl (nœ- 
- 

") Beklker bat ſie noch nie in einer Handſchrift gefunden. Die 
cine Anfuͤhrung des oben angescigten Euripidiſchen Verfes bei 
Plutard mit drreydeic3a», entbdit cine Spur; f. Elmsley, der 
auch drsyBicda» dort gefchricben bat. . | 
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(roger 6. 107. X. 20.), Med. doydunr,) rapacyéadai, 

. . magdogov (ugl. $. 107. A. 25.) sc. Bon Diefem Aorift 

9g geht (nach F. 111. A. 4.) ein neues Futur dr70%0 

aus, und baper Perf. Goya pass. Foxnuai, aor. p, coxé- 

Onv. — Adj. Verb. Esxde und OYeTOs. 

[Bei Nonnus XVII. 177. Gupadiny nére Baxgos auiy —* 
> Ava, {ft wohl duuoè otioss ju leſen wie uddov orifcas XLIV. 

455. eyojeda H. H. Cer. 366. leicht ju befcitigen.] 

Auch ein neues Prifens gebt aus Diefem Aorift hervor, 

toxo, welches nebſt dem Futur 070% hauptſaͤchlich ge⸗ 

.- braucht wird wenn die in dem nachdrucksloſen dx llegen⸗ 

* den beſtimmteren Begriffe feſthalten, hemmen, ergrei⸗ 

fen' ⁊c. gehoben werden ſollen. Der Aoriſt doxor gehoͤrt 
auch, da die dauernde Natur des Begriffs haben dem Ao⸗ 

riſt wenig zuſagt, mehr dieſen beſtimmteren Vegriffen zu, 

n wenn fi fie. voruͤbergehend gedacht werden, faßte, hielt an tc. 

In ben. Compositis fat éyw0 meiſt cine dieſer beſtimm⸗ 

teren Bedeutungen, daber Aud) der Aorift repioyor u. ſ. w. 

in diefen melt geldufiger ift, | 

Cn. N. 51. ſchrieb Ariſtarch exeovo- fi. EFovas: no weniger 
—* yrol oxiosx Rann. 188. mit #£ss vertauſcht werden u. f. w. 
aber oͤ caxos Bis ‘it gleichbedeutend mit cyjos Xen. Anab. III. 

ot der vaſſiven Baentuns des Aor, Med, in Compeositis 
f. S. 113. A. 11. 

eber die Art mie aus îyo I-gyor entftebt f. oben bel toro 
unter Ziw. In Toyo if Das « Stellvertreter ciner Reduplika⸗ 
tion wie mir ſie vollfiàndig feben tn uu, ylyvopas u. d. g. 
mo ebenfalls 4», y» der ſynkopirte Stamm find, mic bier cy. 
Diefes è wuͤrde den spir. asp. baben, mie in Vonps; aber auch 
hier, wie in kyo felbfî, ging er wegen des y.it den Ienis ber, 
was in der ditten Sprache bdufiger geſchah: val. s09ss in S. 18. 
Anm. 4. [Obne die Vermandtfchaft imifiben froua: und sequor, 
Eyverce und insece, Moc und insectio (dictio) in Zweifel ju ziehn, 
fann ich doch Zorro» nicht fur cine Synkope vie Mae balten und 
mod meniger giauben daß Zuyor aus doéyor entſtanden fey.] 

Aud bey analoge Imperat. ayi tommt vor: und zwar in die 
fer cinfachen Geftalt im Orafel in Schol. Eur. Phoen. 641. wo 
aber die Lesart nicht ficher ficbt. Defter als compos., mit re- 

eaoʒe: ſ. Porson. ad Eur. Hecub. 836. Orest. 1330. ops 3* 
ge 
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+ fige Plat! Protag. p. 348, a. [Hoocloxs dreimal bei Phot. s. 
ih, v. èrrloye Hes. Sc. 446. mo Gittling nicht unpaffend iruoye 

fepreibt, aber wohl ju allgemein dic gufammengefegten Smperative 
des Mor. Toyowd verwirft. Avacyicouas rechtfertigt d. Schol. 

Arist. Ach. 296.] W 

Die Dichterſprache hat von einem Thema TXEOL die Formen 
ĩoxsſov, cyedtesr, ogidar, wovon ſ. $. 112. A. 15.° [7100soys8d- 
pv Theocr. XXV. 264.] i 

Bon dem Herodotifchen etyee file alza f. S. 112. A. 7. — und 
von aywxa, cuvogwxnite $. 85. A. 5. Lu 

An der Stelle Il. 2, 340. bat die Schreibart n&ons yao ,trral- 
garo (nehmlich 762as) mit der Erklaͤrung „waren verfobioffien” 
von feiten des Sinnes und der Verbindung, und durò den 
Gegenſatz 3, 58. nacas d° oltyvurro nula:, am meiften fuͤr fi. 
Nebmen mir, mit Wolf, fie an, fo if der einzige Weg ana= - 
Toger Erfldrung diefer: ’Oyeus, Riegel, bat diefe feine Bedeus 
tung von bem Verbo Zyw; und Die Ynnabme daf ?rdyw ras 
molas zuhalten, verſchließen hieß, if ganz in der Analogie ges 
grindet, mie man immer noch fagte 2riyesr rà dra, riv yldo- 
cav 306. Da mir aber oben S. 85. A. 5. gezeigt baben, daß 

“  Sxwyada@ PE. act. mar, fo ift Syzas eben fo richtig geformt mie 
fyuas neben dyijoyo, und mit dem ins Paffiv uͤbergehenden Um⸗ 
laut, wie in aworo. So ift alfo èrwyaro die ion. 3. pl. plusq. 
pass. von éréyw. °) 

Golgende Composita ‘von èyo haben noch befondre Fis 

genthuͤmlichkeiten: 
dvyexeco. Dies bekommt wenn es im Medio aregeoda: 
die Bedeutung ertragen bat, im Impf. und Aor. das 

doppelte Augment ($. 86. A, 6.) Hvegounr, Hreoyounr (ara- 

oyéodar). , 

DU cinfache Augment kommt in diefer Vedeutung des Verbi 
jedoch auch vor, theils in der Mitte, ageoyoznv Arist. Pace 347. 
theilé vorn, nregduecda, melche einleuchtende Herſtellung von Ris 
ſter, ſtatt des unmetriſchen pveogoussta Arist. Lysistr. 507., Porſon 
und andere durch Misverſtand als ungriechiſch verworfen haben. 
[Nicht anders als Porſon urtheilt Hermann ju Antig. 463. doch 

| cis 
$ 
v 

“ ‘n x 

*) Die Schreibart irgyaro if von dem angeblichen Yraͤſ. Mol- 
vom ber gang unbaltbar: denn da das einfache ofywuvas bffnent 
cigt, ſo kaun es durd dieſe Zufammenfegung nicht ſchließen hei⸗ 

fem. Von olyomas abgelcitet mdre fie in ſich wol baltbar, gibt 
aber dort feine durch Leichtigkeit ſich empfeblende Verbindung 
der Gedanken. ‘ 
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Ane leichte Verbeſſerung if noch nicht gelungen. Fvixrto Plat. 
‘Chacm. 162. D. {ff jetzt mit qvéiox. vertaufot.] i 

aunégo umblilie, Impf. curetzor, Fut. Gugébco, Aor. 

unioxov, Gumioysiv.: MED. Gunéyopoi oder dunioyvoÙ- 

par ($. 112. A. 20.), trage, babe an, f.augstoua:, aor, 

unioxoum. B* 

. Piuniyw quuiv dia tò xaxbprwror xa9d duneyovn xkè dunlo- 
gouas Eust. 1856, 23. &ureys névdos Oppian. Hal. V. 512, aber 
èygos u° èuggyges Quint, VII. 655. II. 6. ‘(Vi 6. iſt augene qu. 
Tefen) und fonti, aud Orph. Arg. 1045. von Hermann geAndert; 
bei Aretdus @ugioyeiv Cur. Acut. I. 10, 238. und 4, 210.] 

Aud. bier fam das doppelte Nugment vor. Zwar in Ariftopb. 
©’ Thesm. 165. wo qumntoxero ſteht, ift der Aorift fibrend, und 

wahrſcheinlich ſtand Junelxero, welche Form des Fmpf. ibt aus 
> Den Handſchriften in Plat, Phaedo. p. 87. b. hergeſtellt if, und 

auch bet Lucian ſteht, Peregr. 15. x 

Man nimt das Prdfent auriozo an, welches auch fiir ſich bee 

tracbtet, fo gut tvie Toyo neben zyw, nicht nur zulaͤſſig iſt ſon⸗ 
dern aud vorfommt (ſ. Elmsl. ad Eur. Med. 277.). Demunge= 
achtet if das in der gewoͤhnlichen Eprache fo bdufig erſcheinende 
Hunsoygor nicht das Fmperfett davon; mie ſchon allein die Form 
aurnsogesv lebren mugte. Allein fir diefe nabm man nun rviee 

. Der cin Praͤſens durioyio an und fand die auch beftàtigt 
nicht nur dburd die Gloſſe aursoyovuevor bei Heſhchius, ſon⸗ 

dern auch durch dic gleichlautende Variante in Arist. Av. 1090. 
Daf im att. Dialett cine Form ioyio, durioytw etiſtiren, und 
vollends auricyo und duniogovpa: fo durbeinander gebn foll= 
ten it hoͤchſt unwahrſcheinlich. Nun if aber an der ariſtopha⸗ 
niſchen Stelle die alte Lesart dursoyrovueror, welche ſchon alleitt 
durch die Parallele vrrsoyrovzias aufer Breifel gefebt wird: eg 
ift alfo offenbar daf die Form aursoyovuas blof duro Misver⸗ 

1 ‘fiand des Nor. ausrsoyeiv nicht nur in cin Theil der Handſchriften 
Des Arifopbancs, fondern qud in den Heſychius gefommen if, 

mo die Gloſſe auziogeiv dicht vorpergebt: *) Daf nun aber 
2 

*) Daf die Lesart durioyovuevor im Ariſtophanes grade in fo gu⸗ 
ten Handſchriften fiebt wie im Cod. Ravenn. darf den Kritiker 
nicht ircen, wo Die innere Analogie fo entfchieden if. Viel⸗ 

mehr iſt klar daß cite dem gewoͤhnlichen Grammatifer fo fremde 
Form wie aurioyvodua:, und die ſich durch echte Analogie fo bes . 
waͤhrt, nicht durch Zufal oder Febler in die Handſchriften kom⸗ 
men fann, und daß folglich die ſchlechteſte, die fie darbbdte, in 
folihem Falle Gewicht befdme gegen die befte. —— iſt 
in Ariſtoph. durch die Handſchriften ſehr geſchuͤtzt. Zu IL V. 798. 

wo 
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Fumeozor, durczeiv wirklich Morik if, lebren ble Stellen des 
Ariſtophanes und folgende Gioffen des Heſychius: Apuruoyiiy, ne- 
ospaleiv, ‘Hunicysro (1 fjuruoye), neosiogi, rsovifalav. *Aunk- 
oxtro, iveducaro, igbence, mepufaliera (1. meouefalero). Und fo 

- evbellet alſo, daß diefe Form nicht serfàlit tn zur-s0v0y, ‘dun 
sogeîv, ſondern In Furzs-oyor, duns-coysîv, indem an fatt aun- 
dozor Das Augment auf die Pripofition dberging, fums-cyov, 

| Umoyvéopat'($. 112. A. 20.) verfprecdhe, ioniſch (Hom. 
Herod.) Untogopiri, Fut. vnooynooua:. Aor, vreoyduny, 
Imp. inboyov*). Perf. unéofnuor, 

4 
[vrlayouoas Socrat. Ep. I. 1. Unocyopeas in dett codd. Apollon. 

I. 24. vermirft Thomas als ungriechiſch.] J 
[ipscrouas ‘bei den Epikern nuv Praͤſens und Imperfect ohne 

Augment.] 
Eye koche, yo 1. Adj. verb, épéds, wovon ſ. $. 22. N. 2., 

oder éywytds, Éyntbos. i . | 
[Eyyooyres (cod. è.) activ Plat, Civ. TI, 372. C. égdyres ijiyovv éimdévres Dioscor, Eup. I. 148. p. 169. Ueber das Pri. éyto ſ. ju Aj. p. 181.] —— 
Von Zyee bel Herodot und &peîr bet Hippokrates f. 6. 112. 

Unm, 7. Merkwuͤrdige Aorifform if cuvinpas bei dem Komiker Timocl. ap. Ath. 9. p. 407. e. 
ES und £2 ſ. 8. 108. topuer oder Fwuer {. èw 3, 

\ . 2. 

Zaco lebe, Bat in der Bufammenziebung nad 6. 105. A. 14. zum 
Mifblaut n: und ift bei ben ditern Schriftſtellern baupts 
ſaͤchlich im Pr. und Impf, gebraͤuchlich, fo wie fidco Baupts 
figlio in ben uͤbrigen Temporibus. - 
Die Formen mit dem n, beſonders Impf. Inc. în, haben der 

Spracdigebraud zeitig in die Formation auf ss verlodt, fo daß > man aud Zin» fagte und im Imperat Tit. Erſteres ‘wollte Herodian fogar gegen èiwy bebaupten (ſ. deffen ‘42. Fragment 
bet Hermann; S. 460. bei Pierfon), aber unverſtaͤndig aus 275, En es bemeifend. Ariſtophanes Gebrauch von ov fubet ce ine * deffen felbfi an, das auch Euripides, Plato, RXRenophon ze. fibers AU haben; und entſchieden mird die Cade durd die 3. pl, 

O . wel⸗ 

# 

two cinige fox» laſen, bejeugt tcnigRiens der Schol. daß Foggia gebraudt würde; 2veoyndévtes xaracye9tvres Sui d. 
") cin Imyerativ paff. Form srocyé9gri, der bei Dar Phaedr. . p- 35. d. bisher gelefen mard, ‘mar bandfcbrifeli wach bes grindet. S. Betfer ” da Pari 416 iu 

N 
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Ù 
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welche nie andere als Eoy vorkvmmt. ) — Merkwuͤrdig if da: 
ber daß derſelbe Herodian (fr. 43.) und zwar ‘im Zuſammen⸗ 
bang mit dieſem Ausſpruch, das an #0» ſo nothwendig ſich ans 
febliefende nds vermirft. . Dies fommt in der gricd.  Bibel 
und cinigemal in der Anthologie vor **): aber Z7 haben Eurip. 
Iph. T. 699. und fe. Phrixi, Soph, fr. Danags. — Ich zweifle 
itzt febr daß 20p-filr ov Jerodians Entſcheidung if. Pierfon 
bat diefe Vorfhrift aus einer Handſchrift erſt aufgenommen (f. 
deffen Note p. 460. und Lob. post Phryn. p. 457.) ffatt einer 
andern in melcher Zwr keinesweges vermorfen, fondern nur das 
‘an ins, Fin ſich anſchließende Et als demoſtheniſch angefuͤhrt 
wird. ſHerodian entſchuldigt blos #07 dura die Aehnlichkeit der 
2ten und 3ten Perfon, vie B. felbfi thut. RCoM⸗L Plat. Charm. 171. 
D. Ep, VII. 347. E. #{wre einige Ausgaben Xenoph. Cyr. VII. 2,8.] 
Von Formen aufier Pr. und Impf. ift bei den ditern Schrift⸗ 

ſtellern nod am gebraͤuchlichſten das Sutur, alé {405 Aristoph, 

i) 

; 3) 

Plut. 263. toovos Plat. Rep. 5. p. 465. d. Zy06s ib. 9. p. 591. cs 
und bei Dem.‘c. Aristog. I. p. 794, 19. Z0eres, welche Form 
bet den fpatern die gerobbniiche if. Dicfe bedienten' fib dente 
aud des Aor. 1. und des Perfefts. [#z00 Dionys. Antt, IV. 
29. Lucian. Macrob. $. 11. Aelian. H. An. I. 18, 13, Charit. 
V. 7, 118. Iambl, V. P. XXIV. 232. “E{yxa Diod. XVI.. 88. 
Diànys. Antt. V. 68. Liban, T. I. 650. Zyoera; Xenogh. Eph. ‘ 
IV. 6, 8. Charit. VII, 1. 152. verwerfen die Atticiſten Anecd. 
Bekk. p. 97.-Phot.] | W 

Die Jonier und Dorier bildeten dies Verbum mit dem Vo— 
Fal 0, und zwar nicht bloß als Zerdebnung Zoico, Fosorres, Etwoy, 

ſondern durchweg, alfo Talerc, Tosesy, ‘Colere, Tosovasr, und aud) ver⸗ 
furit {06 f. Simonid. Gaisford. 231, 17. Theodoridae Epigr. 8. 
Daher denn auch die weitere Flexion, imstwoe, welche Form igt 

aus ben Handſchriften hergeſtellt if bei Herodot 1, 120. ***) 
[Ena- 

Nuffallend daß Pierſon gu Moer, p. 148. durch Herodians Auto». > 
ritaͤt ſich beſtechen ließ, fo daß er das febr verftindige Urtheil 

. Des Grammatifer$ im Etym. M. p. 413, 8. (welchem beizufuͤ⸗ 
gen ib. p. 410, 49. ff. und Tho. M. v. itwr) ſchnode vermarf 
und das dort gerdgte n in Eurip. Ale. 651. (wo allerding$ 

einige Codd. fo haben) in Schutz nabm. Es if nichts meniger 
als wahrſcheinlich daß die Abſchreiber das von #07 fo abtinende 
Etwr an fo vielen Stellen in die alten Schriften gebracht babe 

ſollten, fondern. weit cher das Gegentbeil. S. nod Fifher 1. 
Hg p. 125. s. Bei Demosth, Timocr. 702, 2. ftebt allerdings è0n» 

obme alle befante Variante. 
- 9%) Namentlich in dem artigen Buchſtaben⸗Spiel Incert, 242. wel⸗ 

cheg die 7. 8. 9. 10, Tagesfiunde (ZHOIT) dem Lebensgenuf bee 
mit. 

4) Man kann diefe Formation aus der blofen Zerdehnung tew, 
tw; Toso entſtanden glauben: allein wenn id die Formen.face- 
I (f. Aiow) Und Aéoue mit Cole und ipy sufammenbalte, 

° i un 

” 
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— Lirevatalcs, rirdumleder auſleben Dial; NHerm. de Astrol. I. 
43] 

tie fiche, bebe & da den Flerion. pi Aus den Veilpielen. bei Ste⸗ 
phanus ſcheint hervorzugehn · daße hoeo menfaftens * huuptſaͤch⸗ 
‘lib die Intranfitive, Zevwvupi aber diec tranfitive Bedeu⸗ 

tung hat, die uͤbrigen Tempora aber gemeinſchaftlich ſind. 
— Pass. nimt 0 an 3. B. dreleouévog, anotendeis. 

Cervi verbinde, decko⸗ x. a, 2. p. ébbyny. RZ 

body ghrte, boo 10, Perf. p. éiwguar — MED. |. 
ir Nadb. Suidas (v. cicwcrar) Bemerkung hatten die aͤltern At⸗ 

tiker das o im perf p.. nicht. Er belegt dies mit Thuc. 1, 6. 
, Stapira, ne, gber igt alle codd. distwopevor haben. Vol. 

° untett ‘sosta. '{ieber das bemeglice Sigma f. . Ai p. 316] 
Loss ſ teo. 7 cu n 

“Ho bin jung, pubed; Rfaoso, merde mannbar, pubesco. 

. i * 
+ 

. Der Aoriſt ßnoe gehirt zum zweiten, „bin manndar ge⸗ 

worden.v o "a. 

6. Moeris p. 180. mit Pierſons Note. ‘Sn der Zalimmen⸗ 
fegung. hat jedoch die Form auf de den Begtif merdest, ari 

| B&» wieder jung werden. | | |. —, ss 
Won den cpifchen Zerdebnungen diete Sent n 8. os. Xi: 5. 

izéopoi fabre anz.balte'dbafhr;" Med. Dep. CM 
si i. Die Jonier und Dorler brauchen, hauptſaͤchlich im Sinne da⸗ 
fa halten, das Perf. Fyn us fatt. des Praͤſens, namentlich 
Herodot gewoͤbnlich,ſ. Schweigh. Lex. Herod. v. jyi09a:; Fragm. 

| Pythagg. Gale'p., 711. (&yvra1); woraus es in die Dichterſprache 
gekonimen ‘it z. B. Hurip. Phoen, 553, e Ancon a6de Fa 
“Der Profe erſcheint es mer erſt “bei ſpatern haͤufig ). —. Im 
Sinnevon vorangehn ſtebt dynpoy bei Pinbur Pyth. 4,442, —. 
Li rà a dprubra f Si 135 A. 7. — wmieriwrdis iſt bei 

i zwei 
un ” ‘e toa : 

‘ ‘ ei ni 4; i 4 4 “4 

und die befanten Forme 2reidoss fiùr ènefidoe, ciotſoor fuͤr 
fi edpov vergl iche: {o deutet mir das auf cine radikale Einer⸗ 

"> Teibeit der Beba te und Bivær wodurch ibhre Vermi⸗ 
ſchung im —*8 —eæe* wird. 

*» So if. —1— Meno. un BZetter duch einzuſchranken. 
Man ſ. . Lucian. Piscat, 14. Paus, 10, 6. 32. 
Seltere —— pi pare ih beobachtet. Rote: finde «8 int Hip- 
ias min, i: yoas {ut nysî) und im Clitephpp 407. c, 
node), — aut ifpiele gibt Plato Tim. P 19. e. Leg. 8. 

) 1; . 
» — Uè N 
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‘“quoci der herodotiſchen Stellen: die Variante —X Schweigh, 
ib. v. dpéecdas); denn es if tool moͤglich daß in diefet Form 

- Das iostu-furze c:fiatty und dee abweichende Splritus fiatt fand. 

<- $i ergetze: im Aftiv wenig gebe ůuchtich · «Pra. freue mich. — 

Vgl. dndayco. * SIE 

Homer hat -die Medialform Odi ,. 463° jom⸗ fac —*& [Das 
orftio” Hdw in der Profa mwobl nur bei Spdtern. Sext, c. Log. 
VI. 442. Rdew' xa) diaysiv tiv didvovav c. Eth. 710. Sms agròy 
aL Liban. T. Iv. 473, — Pollux MI. 98.70 900 luvixdr — 
rò 706 ancor mag”. juir, Avaxpiuov dì «Uonxe.] 

nOéo feipe,-flàre,. $9n00%0 sc. gewdͤhnlich. Aber Galenus fuͤhrt 

aus Hippokrates an ows von Hog. o 

[Bei Hippofrates ſteht jetzt nur —2* fail — und —* 
zu vebgleichen if] 

fixco fomme, bin da (ſ. unt. îxvéopar), Bat bei den Alteren nur 
Pr. und Impf. neb(t bem Gutur dim. .., 
Die Gorm desta gebbrt gu dietrr: aber rodtere. haben auch 

* don uo nicht nur den Aoriſt HEe fondern fogar cin Perfett 
yxa, &. Cobed ad Phryn. p. 743. 744. - [dipxro bisweilen 

verſchrieben fiatt duxzo ſ. Schaͤfer z. Plut. Pelop: c. 30.] 

—* $. 108, 2. OPE aio, »f “quit se 109. 
* siuso finte; Urreuviuvre S. 85. VA. 5. 

Dirrdopens > bloße im Infin. des Aor. Med. bet den evita und dm 
puévos in der fpdtern Profa f. . Phryn,p. U.] è. 3 

qoogopa:, frrdouar, unterliege, in der echten -Sprade ploß in 
paſſiver Form gebraͤuchlich. — Aadqq. Verb: Wroreéov:man 

muß unterliegen. 
| Dic Jonier formirten non. -$00, —— Kodi». e — Die 
Spaͤteren glaubten auch cin Aktivum (beſiegen) bilden zu kdunen, 

das Diodor einigemal hat (fi Schaͤfer ju Aristoph,-Plut. p. 525.). 
Die einzige Stelle ‘die in einem ditern. Sdriftfteler vorfommt 

. Isae. 11, 31. p. 86,3. wird durch die Breslauer Handſchrift ge⸗ 
beſſert, f Schneid. Woͤrt. 6 

“ Der Scluß von —— auf. drrdv i Falſch: jenes ‘la cin 
neutraler Vegriff, Rror siul tivo; Daber es Aud nur Die Vere 

: bindung deg Stammmorté mit dem Genitiv bat, frrdodal ri 
| -v6s, Die paffive' Form nahm eg am, mie cine Menge dbnliper, 

rin9nv role Spop79nv, inlayy9nv 20. and fonnte alfo, auch cin 
Aktivum als Kaufativum baben oder befimmen wie diefe: aber 
es bat es nicht notbwendiger Weiſe. e gewoͤhnliche desart 

im Sfdus tragt ifre Berurtbellung in ſich. Haͤtie det Rednee” 
bloß die attive und paſſive Besichung entgegent ſchen Monte fo 

N 
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" 0. 

Galdo ſproſſe. — Perf. 2. | i 
Homer bat das Prdf. Sadlie nicht, fondern fiatt deficit Indio: 

alfo if dic .epifche Formation: #74, 700 (Il. &, 236.) 26., té- 
dyda, 1s9alvia (8.27. A. 4.), nebſt cinem feltnen Aor. 2., Hymn. 
Pan. 33. tale. — Dit Form Sadléwift, wo ſie vorkommt, nur 
Die verdorbene Doriſche, Padéw. Spdtere Epiker  baben. auch 
Pelé: f. Suppl. zu Schneid. [FaXZdjom mie faddzow Alex. Aet. 
VII. Ode, welches dort gegen Sinn und Confiruction if, mird 
auf verſchiedene Art verbeffert f. Parall. 557. regdzivia Paus. V. 
13, 4. Sadéw bdufig bei Nonnus und andern ſ. Meinefe 3. . 
Mosch. Il. 67. ava9edjosras Anth. P. VII. 281. mit furgem «.] 

Merkwuͤrdig ift die paffive Form zesndyuivos bei Hippote. 
Insomn. 5. [rs9y4aus9a dvegunuer Hesych, wohl verfegt ſtatt 
rs3adgueda.] x 

GAN- {. Fvioxo. 

dantò begrabe. Aor. 2: pass. éragnr: Herodot aber Bat den 
aor, 1. é9ayp&nvr. Perf. p. tédgupoi, te9CqpIa. È. 
4. 18, 4. I 
{Der Aor. #ragov Aesch. Pers. 961. (995.) tft ganz unſicher.] 

So fieht redag9w bei Lucian, Dial. Mar..9, 1., reddgera». bei 
Herodot. 6, 103. Vl. rogo. (rsaragqara if gu ſchreiben wie 
Photius und Suid. terdpare èdawpare.]. 

GA4%9-. Perf. und Praes. sé9ya ih erfiaune, too alfo Die zweite 
Afpirata ded Stammes vermandelt ift; dagegen im Aorif tra- 
qpor die erfie *). &. S. 18,4. [MIS Grundform if dar oder 

' Tap 

mufite er fagen rds uiv nixtic9as rov di vexdv, und es wire die 
allerunnatuͤrlichſte Art ju reden gemefen, bier ju dem Verbo sir- rev qu greifen, wenn es auch in cinigem Gebraͤuch geweſen dre. 

ie meutralen Vegriffe ble Oberband bebalten, gerointien” und 
„unterliegen, verlicren” ſtehn hier cimander gegendber, und fo. 
dar ros uiv rrracdas riv dè vixim nitbig. ga wie kurz vore 
Der dréoa vixf persival vi nai ti) fvrnSelop: ti vegr im 
erichtlichen Ginne genommen iſt und abfolut debt, nicht, mie mM Rampf, den Gegner im Akkuſativ bei ſich bat. 

*) Gin Perfeft zi9apa mit faufativer VBedeutung, fene in Er⸗ 
ftaunen, im Schweighaͤuſerſchen Utbendus 6. p. 258. c. if von 
feiten der Schreibart noch nicht fiher, da in der Handſchrift 
rédasge, freilid gegen das Metrum, ſtebt. Der aor. p. #9dufn 
bei Heſychius fest cim Thema Idufo voraus: alfo vieliticht: $ ros 
Alov Yyootns ué cov ridauga — (fatt pes zov.cov). [Bei Heſych. 
d9dupn èFenieyn iſt wohl Sauge qu lefen, und cine fo gloſſema⸗ 
tiſche Form mie reraupe lift ſich bei getgem Komifer erwarten.) 

\ 
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Tap anqurebmen ſ. Parall. p. 47. Tigyra nicht bloß bei Did 
tern, fondern Aud Sext. c. Phys. I, 578.) 

049, cin epiſches Defektivum deffen Aktiv den Kauſativſinn ſaͤu⸗ 
‘gen, das Medium den Immediativſinn ſaugen bat. Von je⸗ 

mem ift indeffen nur aus Hefochius der Aoriſt 8700 befant. 
Von dieſem bat Homer det Inf.‘ Praes. I70Pes ({. S. 105. A. 14.) 

— mit der verwandten Bedeutung melken, und den Aoriſt —RXR 

hat geſogen. 
Gin andres Riouas ſ. gum folg. —R [Gin drittes liegt 

dem Morte 975 gum Grunde, wovon Rjocæco è9frevos Hesych. 

Mit dem erſten verwandt iſt Odw, Fd oder Pes, movon rédwra: 
° sedoivygras Phot. Soobas rò sdwyricta» E. M. mit laconiſchem 

umlaut mie uosdas.. SG. Uberti 3. Hes. s. Oatas.] 

Ledouar betrachte. Dep. Med. 
In den Mundarten baben fich folgende verſchledene Bildun⸗ 

gen dieſes Stammes erhalten 
1) Idouas in folgenden doriſchen Fermen: died (f. S. 

105. A. 11.) Sophron ap. Apollon, de Pron. p. 359. a. 
Imperat. 9.0 Nossidis Epigr. 8. Anytes Epigr. 10. 34 
ce, der Megarenfer bei Aristoph. Ach. 770. Fut. u. 
Aor. Facduevas Theocr. 15, 23. Idcac9as 2, 72. Fà- 
cas (Imperat.) 1, 149. Daju'nod das epiſche Ino ai- 
ato Od. c, 191. [Von Ido if tuauev (ft. 290) 
#9emwooiuey Hesych. und cine neue Form dea mie 
ded, wovon der gemetngrichifche Fmperat. Sie f. 
ds ſ. Rrabinger 3. Synes. Calv. p. 133.] 

2) Sasouos doriſch, Pind. Pyth. 8, 64. Sniopas ioniſch: 
tconsito, t9nebvro, Igevuevos, Aor. èFrpjoaro 10. Hom. 
Herod. 

3) Sedouos attiſch und gewoͤhnlich. 
Von dieſen drei Bildungsarten baben die beidett erfien bei 

Spomer durchaus den Begrif des Staunen und Bewundern. Dic 
cinfache Form 9d-ouas ſcheint die ditefie zu ſein; daher Padg- 
pas und Die zweite nur die gewoͤhnliche Verldngerung derfelben, 
Pa -touas ion. Fn-douas. Aus der diteften Form entffand das 
cinfabe Verbale, eigentlich daa, das ſich aber gleich in dda 

— tuandelfe, wie uvda ursa; und hieraus entfiand erfi die Form 
Bedouor, welche Homer nicht bat. Bei Herodot finden tit: zwar 
beideriei Formett, z. B. Injoac9as und Fencasda: (iott.-fratt 
FeacacFas), welches Schwanken aber wol mebr in der unrei⸗ 
men teberlieferung des Tertes liegt. Aud find bei ibm #97- 
siro und #9xnyro beſtaͤndige Varianten, wovon letzteres vielleicht 
ſeine Begruͤndung hat in der Analogie von §. 105. A. 15, (607- 
ro, duegrginv). — Adj. Verb. Feyros, Inyros, Fearos. 

Selyw ſchlage. Dies Praͤſens if im Act. und Pass. bei den Epikern 
und Tragifern bdufig. Außerdem findet fi bei den attiſchen 

Dich⸗ 
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Dicbteril. cite Gorm déivesr, Sivor, C. Five, Imp. Sivs, nas 
mentlich bfters bei Ariſtophanes, die alfo unfircitig in der ge⸗ 
woͤhnlichen Sprache var. Ein Praes. Indic. findet ſich aber nicht; 
denn in Acharn, 564. haben Bufammenbang und Handſchriften | 

das Gut. Sevsis gegeben. Die neufte Sprachkritik bat daher ge⸗ 
geigt daß jene Formen (wenn nicht etwa bie und da nod das 
Sutur 9rvd, Ferdv beriufiellen if) ſaͤmtlich Uorift find, und 

inf. und Part. ohne Zweifel Sevsiv, Fevoiy betont werden muͤſ⸗ 
fen. *) Wirklich druͤcken alle jene Stellen cin momentanes Schla⸗ 
gen aus, Felvesw bingegett (i. B. Aesch. Pers. 303. Seiveras, 418. 

#9esvov, Euò. Herc., 949. E3esve, bei Homer Peswopevos) fortge⸗ 

ſetzte Schlaͤge oder eigentliches Imperfekt. Der Indic. è3evoy 

iſt noch nicht nadigemiefen. Die ep. Sprache Bat den Aor. 1. 
t9esva, Il. v, 481. Feivas. Man kann daher î98sx2, I. 7, 339. 
deutlich als Impf. und 9, 491. als Nori nachweiſen. — Die 
Perfette und Der Aor. pass. feblett. [Osvoy als Prifeng Theocr. 

XXII. 66. Selveswv Zosim. Il. 50. u. a. fpdtere Profaifer.] 

Filo ſ. è980. sE _ 

8io0par rodrme mich, in der Profe nur Pr. und Impf. | 

Homer bat noch f. Seocozas und aor. pass: (è94gnv} conj. 

| Seoéw. — Das Ult. Icom waͤrme, fiebt.obme cohte Autoritdt in 
den Worterbuͤchern. [#9e00y Apollon. IV. 1312.] 

Eben fo defeftiv ift die abgeleitete Form, movon bei Homer 

vorkommt Sfopuerau. Siousro. S. Leril. I, 1. S. 7. Note. 

Biocacdas anfiehen, &éocavro 20. cit defeltiver Aorif. Adj. Verb. 

Pesos, FoiUdegos 10. 

&éo laufe, fut. Geloouor oder PevooVuai, G. 95. YU. 10. u. 12. 

Die fibrigen Tempora feblen; vgl. Toéyo0. 
[Bsvow fatt Fsvcouar Lycophr. 1119.) 
Die von gleichem Thema iu r/9zs gebdrigett Nebenfonmen 

Fiovas, Fsorro, Fei {. $. 106, A. 8. 0 

Intouas f. Feagpas. . I09a, ſ. 0AR. 

Iyléo ſ. Fe. |  @HII- {. 044- 

Giyyavo berhbre, fut. Vifopac +), aor. &9cyov ($. 112, 14,). 

[Té9:yev faro Hesych. reduplicitt; Mlyorro av Themist. IV. 

50. D. mit abweichender Lesart.] | 
Neben 

*) Blomfield gu Aesch, Sept. 378. (dieſer noch mit einigen Tres 
thimern) und Elmsley ju Eur. Heracl, 272. — Das e im Aor. 
2. fann nicht befrembden, fo wenig als in freuor. Es war nds. 

thig wegen #9avoy. ' i e 

") Eur. Heracl. 652. ffand ſonſt mooodifess, ipt Aus Handſchrif⸗ 

en -e0. — 

4 
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Neben dsyydvo mird gewöhnlich aud das Praes. Alyo ange= 
mommen, wodurch dantt è9syov zugleich Impf. und Aorif wuͤrde, 
und Siyesy und deysiy verfchieden todren (vgl. $. 96. A. 8.). 
Allein der Fudifatio 9/70 if mod nicht nachgewieſen, und eben 
fo wenig #9,yov als entſchiednes Imperfekt. Die Vetonungen 
Fiyew Feytir, utid Hiywy Beyosr, wechſeln wirklich in den Hand: 
fbriften; aber wenn man 3. B. bei Heſychius licet, Giyey 
vadcas, &yacdas, drrecdar, {0 ffebt man wieviel auf diefe Ber 
tonungen gu geben iſt. Wenn man dberall Psyeiy, Feyaly in unt= 
ferm Nusgaben betont, fo wird man den Sinn nirgend geftirt 

‘ finden. ") [S. Korais ju Heliod. p. 172] 
Aa quetfge. Rurz e in der Flerion. Paſſiv nimt o an. 
Das Dor. reddayptvos ſ. $. 92. d. 6. [Teddayptvos ift blos 

‘+ Variante; und aus qudato, qedcfasus Theocr. V. 148. 150. wie 
jebt aus metrifchen Gruͤnden verbeffert ift, folgt noch kein Perf. 
rédlaypuas.] ” Ì 

DXiBwo drucke. Pass. aor. 2. na 6. 100, 4. (mie 705f0). 

Irnoxo fterbe, Aor. #0aror, Fut. Bavovuoi, Pf. té0vnua: ſ. 
. $. 110. A, 15. Von diefem Perf. find. in gewoͤhnlichem 

Gebraud die nad) G. 110, 11. abgekuͤrzten Formen: té 
Oyapey, ate, tedvaouw, erétvagavo tidvava, tedvalny, té- 

Ovagi. Dos Part. redvens, Goa {. ebend A. 13. — Aus 

| sedvmua aber entftebt eine attifhe Nebenform des Futurs, 

_'. te0viéco oder te0vjtoua:, SG. 99. XA. 3. — Adj. Verb. 
Iyyrds. J 
[Ovitopas Leonidas Anth. Pal, IX. 3854.) 

Von den Formen resrava: fil -ava,, rsdvaus, dusras, re- 
&ymose und rebyescis iſt ebenfalls S. 110, 11. gehandelt. 

Dem Gebrauch nad iſt dies Verbum mit dem jufammenge= 
febten drrodrijoxw fo durbmifcht, daß die einfachen Formen 
ègavoy, Favsiv, Favoùpuos nur Dicbterifth find, bingegen das Pers 
feft tédvyza mit allen davon berfommenden Formen nicht leicht 
mit dé fomponirt vorfommt. Von den Perfeft ferner fom= 

men 

*) Schneider flbrt è97e aus Apollon, 4, 1013. und &iyoyr aus 
Aeschyl. Prom. 849, alè Ympf. und Prdfens an; alicin die un⸗ 
mittelbare Verbindung mit Praes. und Impf die dort fatt fine 
Det, macht cò nicht aus. Vielmebr wird man, wenn man die 
Stellen ſelbſt anſieht, einen deutlihen Unterſchied zwiſchen dies 
fen Morifien und den in Dauer gedachten Beariffen uesdiocero 
Inagov, ia in der Aeſchyliſchen Stele fogar cinen Gegenſatz 
dazwiſchen finden: Knagpoy drapfei gepì xaì Iiywy uovor. 
{Sp auch prte Biyesv puis gBslossy Onosand. Strat. VI. 37.) 

— 
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men die ſynkopirten Formen faſt allein bor: das Part. rebaqgualo 
aber wechſelt mit reyéa ab, fo jedoch daß von der Form rs-. 
Bveess. in der Profe nur das. Maftulinum vorfommt. Alſo if 

. der profaifhe Gebrauch 

Hvjoxw u. amodvox* ané0avoy, amodareîy î0., Gno- 

° Gavovua® cébvijza, èscbviuivo téOvaper, TeOvd= 

vai de. Tedyneos u. rebredde, teOvnuula, tedvnubs. © 
Das Part. Favoy, oi Favorres ift jedoch ale Adi. rodr, auch der 
Profe geldufig. [Tedvews unter den Tragifera blog Aeſchylus 
f. Matth. gu Eur. Suppl. 227. Nus Herodians Philet. 449. . 
redveas deponpérvò fiebt man daß auch regvuss in Gebraud mar, 
welches Hermann Opusc. T. IV. 313. in cinem Epigramm her⸗ 
ſtellt; re9regioa mird vorgefchrichben Anecd, Bachm. IL. A1. Ucbet 
Vedysoros {. Lehrs Quaest. 329. deſſen Beiſpiele Mattpido Ben 
merfung liber drrors9ryxa febr beſchraͤnken.)] | 
Der Inf. Perf, 789vavas if zwar in felner natuͤrlichen Be⸗ 

deutung am baͤufigſten. Allein nicht ſelten ſtebt eg auch für den 
Aoriſt Savsiv 3. B. Plat. Crito. su Anfang, 7 76 zmioî0y dqixtat 
ov dei Gqixopiévov tedvavai ue; und fo die oft vorfommende 
buperbolifhe RAedensart m0%Aexss, puvgseinis Tedvaver: woraus er⸗ 

pellet daß man auch andre Stellen nicht in dic Bedeutung todt 
fein zwingen mug, wie Plat, Crito. 14. #2 dior redrava: ce, DAB 
Streben nad Nachdruck bat den Perfeftbegriff, als entſchiedner 
und geriffer lautend, an die Stelle des Prifens gebradt. 

. Eben das iſt audi der Fall mit dem Futur resdozéwoder ze- 
Syrjtopae,_ movon mit zufoͤrderſt bemerken daß die aftive Form 
fich als die diter attiſche zu bemibren ſcheint: ſ. Dames p. 96. 
die frit. Noten gu Plat. Gorg. p. 469. d. und Elmsl. ad Acharn, 

597. Dies Futur bat die deutliche Bedeutung des Futuri exacti 
bei Plato a. a. D. wo ze9vyéeras (teogten) „er foll fofort todt 

fein mit Tauter ſolchen Perfeften parallel ſteht. Uber fo mie 
das gewoͤhnliche Fut. 3. deg Paſſivs, fo gebt auch dieſes in cin 

cinfaches Futur, mit dem Begriff ſofort oder gewiß, tiber. . S. 
Tho. Mag. in v. und die Stellen bei Brunck ad Arist. Acharn. 
590. Fiseh. ad Well. 3. p. 106. *) 

[Iovrs3ronovos Aret, ‘Sign. Diut, II, 13, 150. in allen Hand⸗ 
ſchriften, aber doc unridtig.] 

. ‘Das Compos. mit xerd iſt ebenfalls dem einfachen Verbo 
gleichbedeutend, kommt aber nur bei Dichtern vor; und F 

ie 

9 Zum Theil ruͤhrt indeſſen die Rertennung des perfektiſchen 
Begriffs vom reSvifouas bei uns blof ber aus der Serobpnung 
im unſerer Sprache: befonders in ſolchen Reden wie ioosros 7 
sedviteras, wo wir immer leben und ſterben gegenuͤber ſtellen, 

.da doch der wahre Gegenſatz nur iſt leben und todt fein. 

—8 
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.- «Die Formen des Aoriſis durchaus nur it der Synkope resdersir, 
 merdavav 30.3 Ddaber bei den attifchen Dichtern, die das Aug⸗ 

ment nicht gern mweglaffen, dev Indikativ (xur9awe) felten vor⸗ 
| Fommt (Aesch. Agam. 1553.), wihrend die uͤbrigen Modi bei 
Euripides u. a. hdufig find. 

| ‘[9owdoua fut. Fowdaopa:, del den fodtern Howroopoar {. gu 

Phryn. p. 204, doch auch éxbowioera: Aesch. Prom. 1025.] 
Bogiu, Fsgrupuas {; Poaicxos, Gocoso ſ. ræocrro. 

Veavwo zerbreche, Pass. nimt o an. ſſ. zu Aj. p. 322.] 

Die alte Gorm des Perf. Pass. réSoavuos bat Bekker berges 
fielit in Plat. Leg: 6. p, 757. e. (425, 7.) 

Oort zerbreche: a. 2. p. srevgar, $. 18, 4. 
Igdoxw fpringe, bupfe: Aor. è&0pon fut. Gopsoyai,  Pogoù- 

pos, GS. 110. N. 15. 

[Reduplicirter Nori redoostv bel Heſpchius] di 
Das Prif. Soosw das die Worterbuͤcher auffibren if aud bei 

ſpaͤteren Schriftſtelern ſchwerlich gu finden, indem nur cinige 
‘mal drrodoporzes in drodogoîries U. d. g. verdorben iftj f. 
«Steph. Thes. *). Daf Pocoxw und Foosîn dem Gebrauch nach 
gufammengebbren erfannten ſchon die alten Grammattfer an: ſ. 
Eust. ad Il. 4, 702. p. 240, 47. Basil. oò yèo elrev îxFoporra 
ali” tro drodouiaxorra. Vol. aut Herod, 6, 134. wo in Be⸗ 

| slebung auf cine Maucr erſt die Morififormen drregSogse», dreo- 
Soporra ſtehn, und damn dag Praͤſens: xara9owoxorra dì (ine 

° bem er berabfprang) tor unody anacdzve:. 

Mit Sicherheit if unter die Formen dieſes Verbi auch gu 
ſetzen das Perl. rédooce, da nicht leicht cine Vefferung ge» 
wiſſer fein kann als diefe von Canter in dem Vers des Antimas 
chus bei Poll. 2, 4. 178. Ns elze xdovios tedopvins cqpovdulic 
zE „gleich als rode ibm entweder der Ruͤckgrat aus den Gelen⸗ 
ken gefahren —“, ſtatt 746 Povolys — t. 

Str der Nebenbedeutung diefes Verbi von der Begattung (ſ. 
Fodero und Fopsir bei Heſychius) iſt das Dep. Icorvuas ge- 
braͤuchlicher. 

6YS- ſ. 1v90. [S. oben ju 6043.)] 

Gio opfere; ſ. S. 18, A. 3,1. und S. 95. A. 6. nebſt dem Bus 

ſatz (wegen té00xa). — MED. ° 
n 6a, 

*) Selbf dem Quintus ift mol 1, 542. ffatt Poosî der dort welt 
is; poctifche Mori Fdoev zu geben. [Bgl. Wernide 3. Tryph. 

I 
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Gyo, und eine Nebenform dowa, habenauch die Bedeutung 

toben; und in dieſer fommt cin Part. Aor. syncop. $ypsevos in 
gleicher Bedeutung vot bet Pratinas ap. Ath. 14. p. 617. d. 
nich der ipt berichtigten Lesart. Scheint fr cvuevos gu ſtehn.] 

I. 

Tcouo Belle: ‘Dop. Med, — Pass. f. $. 113. X. 8, 

[layw u. laydw ſ. Lebrò Aristarch, 314. Ellendt Lex. J. 828. Paſſow 
WB. dupiagvia Hom, mie dilapra 3c.]. 

idosw f. $. 105, A. 16. o 
idovwo ſetze. — MED, ‘ 

Der Aor. pass. idov9gv regelmafig mit langem n] wird alg 
allein attiſch empfoblen, ‘und dagegen der cin Tbema -Jvo vor⸗ 
— idouv9nv (5. 112. A. 17.), welchen Homer bat, und 
der auch ſpaͤterhin wieder gangbar ward, von den Atticiften vers 
worfen: ſ. Tho. M. inv. Er findet ſich aber, und zwar zum 
Tbeil ohne Variante, bei den beſten Schriftſtellern. S. Lobeck 
ad Phryn. inv. p.37. Not. Oudend. ad Tho. M. Fisch. III. p. 108, 
[id0dc9es Soph. Trach. 68. if ohnſtreitig ribtiger als idovadas 
Hippol. 33. Thucyd. VIII. 40. da idovpevos, idevrdos, bei den 
attiſchen Dibtern cin lange v baben, und die Vcifpiele det 
Kuͤrze, auf welche Poppo ſich bezieht, den Spdtern angebbrett.] 

Teo gero. xaBibco bat im Aftiv ſowohl die Faufative Bedeutung 

fegen, als die immebdiative, in unferer Sprache refferive, 

fib ſetzen. Außer der Zufammenfegung ſcheint die wei⸗ 

tere Flexion nicht vorzukommen; aber von xa8{tw iſt Fut. 

xadiò Aor. ènddida Pf. xexdiiua. Das MED. bat die 

’ 

Bedeutung fich fenen und zum Futur gewoͤhnlich nad 
couat. 

[Fut, xadicw ‘Schol. Eur. Phoenn. 638, xa9sfeî (wird ſich 
ſetzen) Bion. IV. 6. xexa9lo9a: îx toò xadilo Suid. Myce 
Philostr. V. Apoll. lI. 11, 59. Plut. Symp. IV.'‘Quaest. II. 3, 
173. Heliod. ]X. 353. —— Galen, de Us. Part. XIX, 11. 
648. T. 1V.] 

Ucber die Ausfpracdie des è, ite, IZe, und daß diefes Augment 
if, ſ. S. 84,4. mit der Note. — Die ditern Uttifer augmentirten 
auch xa%Zw in der Mitte, xa9ils, xadicer. S. Dindorf, ad 
Aristoph. Ran. 921. Thucyd. Bekk. 6, 66. 7, 82. mit den Var. 
Vol. Lexil. II. S. 273. 

Spdtere von Ariffoteles an baben auch cin Prif. iero, xa- 
Filavwo. [Soon Thueyd. f. Mattb.] . 

Hie⸗ 

— 
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Sfemit 18 genau verbunden das Verbum #teoda:, xa- 
BHeleoda:, welches bel den aͤltern Schriftſtellern durchaus 

nur als Aoriſt vorkommt Möu, éxadetouny ſetzte mich; 

i 

babe mich geſetzt, xadelouevas 10. und wovon bas Futur 

AM xadedovua; (. $. 95. A. 19. 

[Ka3edsiy in tranfitiver Bedeutung einſetzen Synes. de Prov. 
II. 123. B. "Eîouos fiebt ſchon bei fomer Od, X. 378. mo 
Paſſow iso verbeffert flatt EZsas, dann Hippocr. Mul. II. 823. 
T. II, Plut. de Aud. VIII. 149. Dionys. Antt, I. 56, 142. Lu- 
cian. dea Syr. $. 31. Astrol. $. 10. Paus. V. 11, 1. Themist. 
XXXII. 366. Liban. T. I. 262. Quint. XI. 106. Nonn. IV. 243. 
Agath. Ep. 39. p. 17. Paul. Sil. XX, 5. u. a. Die folgende 

Beweisfuͤbhrung“ beruht ‘auf der, mie mir ſcheint, ſehr unſichern 

— 

Vergleichung dieſes Verbum mit Foyor u. Zozror. Waͤhrend fra” 
und îg im. Gebraudh blieben, iſt #Uw gleich anfangs in Zio vers 

‘ ftdeft, cin Mittelglicd Fodo, wie Forw, nie'aufer im Doriſmus 
gebraucht worden, Die Aechnlichkeit alſo ſehr gering. Auch iſt 
ccouſun Yeludojv Arist. Pac. 802. Und I{dfevos Avv. 742. voll⸗ 
kommen gleidjbedeufend. | Daf ixadetounv gewoͤhnlich die von 
VB. angegebine Bedeutung babe, wird nicht bezweifelt.] 
Man nimt gewoͤhnlich zwei gleichbedeutende Verbalformen an, 

Trecdas Und Heodas. Ware dies, fo müßte Koum eben fo gut 
Imperfekt fein als itdunri' Daf es aber durchaus reiner Aoriſt 

. ff, mollen mir nidt aus der in diefer Begiebung unfichern boe 
merifchen Sprache bemelfen, fondern aus der attiſchen Proſe. 

Plat. Meno. 26. p. 89. xaò di xai vòv ec xalov nuiv naosxad4- 
Zero, © peradedpuev ris Cnrrfceosi fo im vollen Iufammenbang 

+ mit der Gegenwart if das Imperfekt ganz undentbar, und der 
Ginn if deutlich diefer: „recht gelegen bat fio da neben uns 
bingefegt u. f. 0." Xen. Anab. 5,8, 14. (6.) xaò aÙros ors 
xadetdueros cuyvròv yodvov xeréuadoy dvacads poys, nicht .indem 
ih mich fette” aud nicht „indem id ſaß“ fondern „nachdem 
ich lange Beit gefeffen, merkte ich daf id nur mit Muͤhe auf⸗ 
fiand.» Hiezu fommt nun die grofe Induction die jeder ſelbſt 
machen tvird, daß Etero bei Dichtern und éxadelero bei allen 
Schriftſtellern in der Eridblung immer von der augenblicklichen 
Sanblung des Nicderfiben gebraucht wird, und chen fo auch xa- 
Pilopor 20.1 und daß alfo die Stellen wo der Zufammenbang 
dies nicht nothwendig zeigt, chen fo gefafit werden muͤſſen. Die 
menigen Etellen wo das Prifeng odio gelefen wird merden 
dadurch ſehr verdaͤchtig, ) i A 

0 
4 

*) Lucian. Soloec. 11. ro ye priv xadilecdas toù xabliemw des- 
vijvoxeu. Hier if Die Variante xadlZeodas, Wenn es num ner 

x ere. 

} 
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So laſſen ſich nun alle gu den Begriffen ſitzen und ſetzen ge 

bbrigen Formen dieſes Stammes, nebſt sica und ques aus $. 108.' 

(deren unmittelbarer Bufammenbang mit Fiw und Eleodas in der 

Note hier umen gescigt wird) auf folgende Art file die gang⸗ 

bare Profe vereinigen: KaBilo ih ſetze, dedica, xa9ia. — 

MED. xa3itopas fege mica fut. xaSedodues UNd xa9slicolias, * 

. r aor. 

terbin heißt, tò di xaBito rod xadfZouat docu cor doxsi pu 
xo tive diaqiosww; simo 16. uèv Eregov domuev (mit thun es 
cinem andern), tò xadilesr diyw, tò dè uòvovs juas auroùs tò B 

xabétesdae — fo muß guveridifig auch bler ſtehn xedilouas und 
xxPitecdas: welches auch dadurch klar if, daf rie man fiebt 
blof vom Unterfchied des Medii und Activi die Rede iſt, grade 
mie gleich weiter ‘von xaradoviodada: Und xeradovdodv. rr d 
Tho. M. Vorfhrift aber (p. 489.), Zeye ovv xa8éZouar, ixade- 
Counv u. f. w. iſt xadslouans offenvar cingefchoben, da unter den 
voramachenden verworfenen Formen kein Praͤſens iſt: und be 
Lucian. Philopseud. 27. iſt die Lesart xadeleras ungemif. In 
Eurip. Heracl, 33. Trizas xadelopeoda iſt das Ungment in der 
Guynalbpbe und die Verbindung verlanat entmeder mir ſitzen 
(xa9gueda) oder wir fenten uns, alfo 2xa3sfoueda. Aud Phoen, — —. - 
73. und Helena 1587. if xadéler” — txaBiCero. Db indeffent 

bieraus fpdterbin cin Sprachgebrauch fich gebildet bat, wonach 
xadélouas, als Praͤſens, einerlei if mit xd9guos, id) Age, will 

ich nicht entſcheiden. So ficbt von ciner zu Umt figenden Ver= . 
fammiuna bei Paus. 10, 5. init. xa®#0orras; und cher fo, mag 

mir freilich befremblid if, ſchon in dem, doch wahrſcheinlich 
alten, Dialog Ariochus p. 371. ‘c., too die Variante xa9/fovras 

nicht bilft, da der. Zufammenbang xc9pvra: verlangt. Indeſſen 
- gibt die Sprache diefes Dialog8 worin ns fatt 709a vorfommt 

(f. oben die Note gu 8. 108. U. 14), UND mepsésanas p. 570. d. 
Cf. unt. fogzs), und divé p. 366. a., und viele umgemobnie ite , 
ter und Redengarten, ju kritiſcher Erbrterung Anlaß genug. 

Die Sache erklaͤre id nun auf diefe Art. Die Gtammform 
aller diefer Verbalformen mar. offenbar £49, mie dbozuas, dos 

und sedeo geigen. So mie nun ozono und Foyouny QU$ Frw 

und EXS2, gerade fo entfebt Fodosn» aus 42: und noch beſ⸗ 
fer als in forécdos begreift man hier das aud in Der gembbtia 

lichen Sprade durch alle Modos gleichfam feſt gewordne Aug⸗ 
ment, fodwues, Etwpas, ETbpevos ac. Hieju tritt ferner das Praͤ⸗ 
feng -fodw, it, genau mie doxo gu Zoyor. Nattrlich hoͤrte in die⸗ 
fen Formen, xa9iZ0, xaedelero niemand mebr diefe Entftebung 
heraus; und fo mward denn weiter gebildet ixdbioa, xadidd: xa- ’ 
Sétero erbielt cin newes Augment vorn: und auf aorififche Be⸗ 
tonung deg Inf. xaSitecda: ift Pier noch weniger ju beſtehn, als 
bei andern, gleichſam verfannten, Aoriſten die mir bereits ges 
febn baben. — So erbellet nun aber aud) dag die Former si 
ca und guaes die wir oben 8. 108., ibren Zufammenbang mit 
Eecdas anerfennend, aus praftifchett Gruͤnden gefondert baber 
nicht von 292 fonderm von chen Diefem ‘242 ausgebn: nehm⸗ 
lid puas abgeglaͤttet von youas, wovon Nod horci, und sica, 

sica A mit dem aͤlteſten Augment s, das, ebenfalle vertagnt, 
in cn ge ungebirige Formen mit fiberging. . 

L 

N 

— 
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aor. èxadelouno.. In der entferuteren Medialbedeutung, ſetze 
mit, laſſe ſetzen, wird gebraucht sicgur» (auch xedstotuny 
Eur, Hipp. 31. #yxadelcaro). — Perf. xa9ysoy tig. ich babe mich 
geſetzt) daher Praes. ih fige. Den Gebraud von xe%to fiir fim 
fegen muß man ſich nun daneben merken; fo wie auch uͤberhaupt 
daß die Bedeutungen ſitzen und ſich ſetzen vielfaͤltig in einander 
ſpielen, und daher dieſe Vertheilung nicht zu genau zu nehmen 
iſt: vgl. bag aͤhnliche in xoeuarvvue. 

Der Begriff ſich ſetzen ließ ſich auch paſſtviſch faſſen: und ſo 
entſtand (#09nv), ixadsé0c9ny, xadecdyoouae, melche Former dere 

Spdteren geldufig find, aus der reinen Sprache aber vermiefen 
werden. *) , 

Von dem bomeriſchen èpsoreotas f. S. 108. A. 6. Note. [ye 
| cavres Il, XIII 657. leiteten einige von avéiw ab. Ueber ave 
Cecdas f. Hermann Opusc. T. V. 37.] I 

Inps ſ. $. 108: di 
T9vw gehe grad aus, ibvoa 20, wozu aud bei Homer u. a. èrIv0 

gebbrt, toenn cs das « lang bat: — i9uvw richte, leite grad 
aus, t9vra. o 

invéopoi gewohnlicher aqueveouoi, fomme: fut. ZEoua: aor. ixd- 
unr pf. lyuor, aqizuas, apidtiz {. GS. 112. A. 20. 

#.° - Bon der Perfeftform azizaras ſ. S. 98. N. 14. — Aber Îxro 
. bet Heſiod. >. 481. if fonfopirter Aorif; und gu demſelben ge= 

, . bbet auch Txgevos filir ixopeevos bet Sophotles Philoct. 494. ſ. 
+ - DdD. Note: ſæu. falſche Lesart fiatt iv.) 

| Die epifhe Sprache bat das Prif. und Fmpf. der aktiven 
Etammform, ixw mit dem Aorif Îzox, von welchem ſ. S. 96. 
N. 10. ' 

, Das Prifens ixw bat durchaus cin langes è, der Aoriſt ixd- 
- popo ſeiner Muriel nad cin furjes è, das aber durò das Uug= 
ment lang wird: folglich ixounv lang, agixounv; ‘aber ixtodas 

‘— fewpar tt. kurz: und in der eo, Sprache if demnach der Indi— 
Tativ ixoun, wegen Beweglichkeit des Augments, fomwobi Tang 
als turi. Dic Form ixvovuas bat das + furg (Eur. Or! 670. 
679. 10.) Nod eine dichteriſche Prdfensform it i2cvo mit 
furjem » und fangem «, movon f. S. 112. A. 18. mit der Note. 
Das Praͤſens ixvotua. fommt einfach fiberall nur in befondern 

Bedeutungen vor; bei Homer durchgehn, bercifen (Od. 4, 128. 
\ ' d, 

*) S. Lob. ad Phryn: p.:269. Das für Aesch, c. Ctes. p. 77, 
33. dort vorgeſchlagene moocxadiiyos. bat Bekker nach deutlichen 

Spuren in den Codd. itzt aufgenommen. Der Conj. i09d bei 
Soph. Oed. C._ 195. mar freilià noch unwahrſcheinucher: {. 

. Brund und Reiſig. , 
‘ 

# 
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w, 338,); bei den Attikern anflehen (als Prin) und ſich (his 
cken. Das wabre Prifens . der Bedeutung nad) it in der epi⸗ 
ſchen Sprache ixm und ixdvo, im der traglfchen bauptſaͤchlich 
ixcro, im der Proſe ageevoduar Der Aoriſt Wd⸗“ iſt bloß epiſch: 
die Formen sxduenv und FEopas aber. find allen Dichtern gemein. 

Hiezu kommt die Form 5x0, welche oben-am: ihrem Ort auf 
gefuͤbrt if, und die, wie mir dort geſehn haben, bei ‘den echten 
Schriftſtellern blog Praͤſ. Impf. und Futurum hat. Ste ſchließt 
ſich alſo an das hier vorliegende Verbum als eine von deſſen 
Praͤſensformen an, mit der Beſtimmung daß es nur von dem 
bereits daſeienden aber unlaͤngſt geFommenen. gilt, mit eini⸗ 
gen Nebenbedeutungen die in die Woͤrterbuͤcher gehoͤren. Schon 
fruͤh indeffen foheint diefe Form mit few ſich verwirrt zu bas 
ben: daber, tie Euſtathius ad Il. a, p. 82, 33. ausdruͤcklich be⸗ 
richtet, die Grammatifer uͤberein gefommen feien, daß bei Ho- 
mer blof fxo ſtatt finde, «bei ben nuchherigen Schriftſtellern aber 
blog # ix. - Dies ift kritiſcher fo gu faffem. Die Formen fx und 
fato fino eigentlich nur Cin Wort ir verſchiedener Mundart, 
vie czitov und væijnor. *). Die. aͤltern Dichter — denn die | 
Notiz if auf dieſe dberbaupt, Pindar mit cingeredinet, aus zu⸗ 
dehnen; ſ. Bboich ad Pind. OI. 4, 11. — hatten die Mundart 
few, die, rete unſer Fommen, auch von dem bereits angekomme⸗ 
men gebraucht mard (4. VB. Il. 0, 406.): die nachherige Sprache 
aber, d. h. dic ton. und att. Profe und die att. Poefic, morin 
Die Form fxw ſich befefligt batte, beftimmte ſich dahin, daß diefe 
nur in jener beſondern Beziehung gebraucht ward, waͤhrend die 
Verlangerungen ixavo, aguevoguas den allgemeineren Begriff 
gelangen, ankommen, wohin kommen xe bebielten. Der Un⸗ 
teefchicd iſt auch im Futur ungefehr derſelbe: FE „ich werde (pu 
dir) kommen und bei Dir ſein“; dgitozca: it werde ankommen, 
gelangen". [Der Schol. gu Od. V. 194. nimmt fuͤr Homer 
how als prdfens, ixov und ifov als Aoriſt an; das evfiere ift 
—* nicht mit Matth. nachhomeriſch ju nennen; îtas R. 
H. Ap. 224. fg Orph. Arg 665. iſt jebt entfernt; mod ſteht 
tav Quint, XII. 461. ifas fjessv Hesych. und dies wird als die 
Panonifche Form des Aor. aufgeftellt Anecd. Cram, I. 205. tera | 
fut. im megariſchen Dialect Arist. Ach, 742; 

Fidoxopa: ſuhne, verffbne, iAecouae, fl eo duny mit kurzen a. 
Vei den Evifern aud) ile0uas (I. f, 550.) und Mazur (Hom. 

Hymn. 20. Orph. Arg. 942.): bei Aefbylus (Suppl. 123. 134.) — 
Tibo= 

+) Nebmlich ſo, daß pie fur tie e Stammfitte, wie ſie im Aoriſt (Exsîy) 
ixic9os ift, ffatt im NPrifens durch es verſtaͤrkt zu merden, role 
in 1490 mbeiv, in dieſem Verbo in z oder »” Uberging: alſe 
‘ix QDet Fxo fiatt elxo. 
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rig Das è der Stammfilbe if Tang, wird aber von den 
Epikern aud vertùrit. [iAetFoyras Apollon. II, 808. ilefacdas 
.IJ. 1095. Faso in activer Bedeutung verfdbne im Orakel bei 

Plut, V. Sol. è. IX. bdit Schaͤfer p. 313. fur cin Perfect.) 
Die aftive Form batte in der alten Sprache die Bedentung 

guidig ſein, daber bei den Epikern Imperac. 1791 und Îa8» 
(Theoon: 15) 443.) und G. und Ope. ang der Perfeftform 127, 
xo, biyxosus. *) [fAers Maneth. VI. 754. und oft bei Ronnas.] 

buaacw **) gcificle, f. indow a Tuaca; ‘S. 92. A. 9. u. $- 95, 3 
"Fudo ziehe Berauf, ſchoͤpfe, f. 700 1. — MED. * 
Iucioo und iustoouas begebre. — Aor. mel, (Il £ 163.) und pass, 

il (Herod. 7, 44. luto9n). 

Intapos {. néroas. n° 
Ionzs ſ. $. 109, Ill. 

loxm. laxev ev ſprachs, cin VDefeftivum (Od. y, 81): weſentlich 
verſchieden von Zoxw oder itoxo mache gleich, vergleiche, wel⸗ 
ches ebenfalls nur im Praͤſ. und Impf. vorkommt (I. 2, 798. 
8, 181. Od. d, 279. 5, 313.) und durch Einſchaltung des a in 

— Den Stamm IK- von ele entſtanden if, f. S. 112. N. 12.: we⸗ 
<-> gen è-icxo f. S. 112. U. 23. [{Toze er ſprachs Theocr, XXII. 

167. aber: bet Homer Idugnen die Schol. I. XVI. U Od. XXII, 
| 31. Ddiefe. Bedeutung.] : 

Tenus. Die Glerion diefes Verbi und Befonders ales was zu 
der eigentlichen Formation auf su gehoͤrt, iſt oben auf dem 

Paradigma $. 107. und in den Noten dazu enthalten. 

Hier erwaͤhnen wir noch einige gu jener Ronfugatlon nicht 

gehoͤrige Beſonderheiten. 

Dies Verbum iſt zwiſchen der kauſativen Bedeutung 

ſtellen und der immediativen ſtehen vertheilt, wozu man 
+ Das 

\ 

») Pan muf diefe Formen mit 679%, tenza u. (e vergleichen, 
und annebmen dag Prdf. und Nors1. den Kaufat vfinn gnaͤdig 
machen annahmen, wovon dann ilo ar, bacca das Medium 
find, id) mache mir gnaͤdig. 

#4) Der Cbhar. co fann bezweifelt werden, denn IL o, 17. michte 
iudocw wol Conj. aor. feim, rie es auch bel Heſychius genom= 
men iſt: andre Mutoritàt aber fuͤr das Praͤſens weiß ich itzt nicht 

als Archiae Epigr. 22. i uaocopevo:, was vielicicht erfî aus jenem 
‘ . bomerifhen gemaͤcht if. — iIucdoctra, ſteht bei Joann. 
i. Gaz. Ecphr. I. 3. Nonn VI. 330. und an vielen an 

2° dern gt er, fo wie aud) die Grammatifer es qu den Verbis auf 
0 } adlen E.M. 100, 38.] 

“ 
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m, 

ori 

P dto 

ti. 

dis aͤhnliche Vet batten Ber Verba iN und prio und die 
IJ. 113, 3. vorgetragenen Analogien vergleiche. Im Aktiv 

gehoͤren zu der Bedeutung J 
ſtellen Praes. , U Ampf. Anui, te, Fut. — Aor. 1. 

———— 

woraus ſig ich denn. fuͤr das gange Saffi iv die Bedeutung 

geſtellt werden, und ein ben obigen Aftive ‘E émporibus 

J entſprechendes Medium (iano, snoopa:, ‘isnodum) mit 

der Bedeutung, fuͤr fi ih (tellen, ervichten laſſen, ergibt.. 
“ Daus Medium Bat aber auch die reim reflerive Bedeu⸗ 
tung ſich ſtellen, welche jedoch mehr ‘als ein Intransiti- 

ne vum oder als das zu dem Begriff ſtehn gehoͤrige Inchoa- 

tivum: gefuͤhlt ‚ward, wie im Lat. consistere,: wofuͤr wir im 

Deutſchen das Reflexivum ſich ſtellen oder die Redens⸗ 

art ſtehn bleiben brauchen. So betrachtet verhalten fi ſich 

olſo dorme und. isouai als Raufativum und Smmebdiativum. 

Da nun wie wir $. 113, 3. geſehn haben, der Aor. 2, Act. 

und das Perf. von mebren Berben den Smmebiaztof inn auf: 

nehmen, fo heißt alfo <> 
Aor. 2. &nv, constità. dle Aoriſt ſtellte md, biteb Itehn 

. Perf. Ésnua, eigentlich ronstiti als Perfetti È . Babe mid 

.geftellt, bin ftebn geblieben,. und daher, ich ftebe 

fo bag alfo dies Perfett im Griechiſchendie Stelle des 

lat.' und deutſchen Praͤſens ztare;, ſtehn, vertritt; imd das 

Plusq. Ésquey ober eigixev das dazu gebbrige Imperfekt 

ift. *) 
Fuͤr diefe Praͤſensbedeutung des Perfette bildete ſich denn 

auch ein elgnes Futur |. aa RAG TA ; 
. 

Ri oder — merde fre 
PELTIEL RE OE Tra 

/ 

Dag.dic altive Form dieſes gutur⸗ die. iper. miſche iù seigen | 
. Bic Veifpiele: bei Elmasl, ad Acharn, 590. Und in. den Compos, 
PSI I] zeigt 

. ‘ . . , . 
. \ Ù ‘ » 0 PS i (RT) 

. 

ue 9 on den bierans folterbin cifandena meter deifenchor⸗ 
men ésyxo und cyuo ſ. S. 111. A. 1. Rot. u u. N. 2. 

1 
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o suigt fd pan der bei reorco bemenite:Mebergang tn die zum 
Praͤſens auf aue⸗ gehdrige Futur · Bedeutung 3. B. «Ken. Anab. 
2, A, 5. dgesiise ,er wird abfallen. mo 

. on den S. 410, 11. gezeigten apgitiztoni Perfetto 
formen iſt der Inf. égdvau votzuͤglich gebràuiblio, und 

— Esuxévar vielleicht gor nigt. Bon den uͤbrigen kommen 

haupthſachlich vor Esauer, dti, ãou tab: sche, —X 

n 8. Grog. i i 

Das Plusd. bot ‘in dieſer abgetrzten Form nie ſein eignes 
Augm. so, ſondern nur Sracar; daher auch die zwei erſten Vere 
ſonen, als dem Perf, gleichlautend, in der Proſe wenig vorkom⸗ 
men.) Ueberall find neben dieſen abgekuͤrzten guch dje vol 
len Formen von Esgxe im Gebrauch; und deci», . (ind 
mol bloß dichteriſch: vom Corij. aber ſtunden nur die Perfonal= 
J ſtatt die ein o. haben, :}. DB: -&dasy Plot Gorg. 52. 

. p. 468. b. spesdotr Eurip. Bacch..3t9, ; . 
J Bon den _epifchen Formen — —XC (Hom. ifiao, konuc 

E(Hes. 3, 519. ), #endros, Éoyvia'(Apolloni) und den oniſchen 
dee e, os, does ferner von &ytaziv (OM. fr dcr: ici 

=. dere ion. und Ecnre epiſch fuͤr tenetre ſ.. ob. &. +110,.V,, 18. 13. 
Das Neutr. Part, muß der Analogie gemaͤtß (S. 34041 | cl$ 

aus Fs5@os gufammengezogen dem Masc. 'gleich faufen, Esws, u 
fo bat auch der groͤßte Theil der Handſchriften und Ausgaden 

allen Stellen. Ullein gerade! die beſten und aͤlteßen Handſchrif⸗ 
en haben dberall dag der Analogie miderfpredende igos. Es 
Sf daher febe wabrſcheinlich daf die attiſche Sprache hier der 
ſcheinbdaren Analbgie folgte und ‘bon fgoic das Neutrum é«oc 
bihdere, Die, Flerion abrr riff demungeachtet isdros.*) i 

/Es gibt. aud cin. — fuͤr die tranſſ tive, Bedetung 
Esaze id babe. geftelit , 

das aber ſchon in cime fo tete Periode  gebirt #33, e attere 
(in Mt 

29 TR giu SITO ARI CAP DEVIIETE V 

1 *) Andoc. 2, 8, ficbt andisore alt prua. “a ‘edit fb: 2, 112. 
‘ mapégauer nach Betfew:s + 

**) Man febe die tebereln fimmung ber beften Codd. 3. B. tn piat. 
Farmen. p. 63, 15. 16. 64, 2, 12. Beki. Bgl ‘nodo Plat, Tim. 
mei p. 307. 29, 6,4. f. 1. Thuo. 3,9, 4, 10. Webera®i bat daber 

« Petter: -ibt: fo herausgegeben und fo auch Hermann in Soph A 
1 :Oed. Tyr. 632. gl. Hesych. Schow. in v. &rrwrov. [É0r06 
vanig auch bei Nichtattikern big qu den ſpaͤteſten herab.] 
-#1*) Polyb. 10, 20. épesdze, wonach alfo aud, wenn bei demſelben 

Schriftſteller piene in dieſem Gina. ſtebt, geandert merda 
. su 34 MUB. 

de 
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Attieiſmus bedient ſich fatt des Perfekts in beiden. Bedeutun⸗ 
gen (denn fuͤr ich babe geſtanden gibt es durchaus keine eigne 
Form) ' entweder der Aoriſte oder der. umſchreidung (8. 97. 
Anm. 6.). 

Vei fomer Fommt sesacar (denti Aeeent und Spiritus muf 
die Kritif beffimmen) tranfitiv und intramfitiv vor: am dente 
lichſten IL 2, 55. wo es zwiefach ſteht. Es heißt dort bei Be— 
ſchreibung des Grabens, — — qcuæv dugorégwdey, Ùns0- 
dev dì cuodornecciv Viso "onor, Toùs ecacav vies Avrcicov. 

Hier iſt das erſtemal Esacev außer Zweifel: denn fuͤr das Impf. 
ſie ſtanden gibt es durchaus keine andre Form. Es ſchien alſo 
am natuͤrlichſten beide mal ſo zu ſchreiben und anzunehmen daß 
die alte Sprache auch das Perfekt in beiderlei Sinn brauchte. 
Der Zuſammenhang kommt auch dort ſehr entgegen: „welche die 
Achaier geſtellt hatten.“ Allein im tranſitiven Sinn kommt 
esacav Nod vor IH. 4, 525. Od. 7,182. 0, 306., wo uͤberall 
deutlicher Aoriſt if; das Plusa. aber (Mas cara», wenn wir es 
im tranfitiven Sinne, vom Perfett geftelle baben ableiten, 
notbwendig if und bleibt) fann an dieſen Stellen beſonders 
Od. 0, 306. ohne den groͤßten Zwang nicht fatt finden. . Iſt aver 
esocav Aoriſt fo Yann es durchaus nur Verfiriung gom Aor. 1. 
isycay ſein: und dieſe Entſcheidung Nriffarhs, der aud Wolf » 
in der neuften Ausgabe folgt, foheint mie unbedenflib; befon= 

. Der3 wenn id die aͤhnliche Abkuͤrzung bei Heſiod, rosse fur 
Engnos ({. zilprionus) vergleiche. *) [Diefes Beiſpiel bat wenig 
Gewicht, aber die Sache ſelbſt. ſcheint gemif ſ. Spibner Exc. 

- V. ju I IL p 21.] 

inicaua ſ. im E. 
loxo f. ix IQ ſ. si. 

X. 

KAAd-. xisacuos, xtxuduas ſ. xalvvpas. cexadeiv, foew ſ. 160 ° 
und yalw. ì 

xadatgo reinige, kein Compos. — Aor. nime ”n an. — MED. 

xadébouas, xaHiw ſ. Îw . sd9nuos ſ. quos. 

xadevdw {. eV. 
| xY 

muß. S. noch Fisch. 2. p. 368. Schaef. ad Dionys. de Comp. 22. 
p- 331. und vg. Reisk. ad Dem. Phil. 3. p. 117, 26. (Reisk. 

| À ar. p. 251.) [ioraxws Longin. XVI. 2. ioréxecs Dio Chr. 
I. 628. #orcixes Athen, XV. 697. D.I 

*) "Det entgegengefegten Fall bietet Callim, L. P. 83. esa 9 mit. 
langem a. Wenn nicht dort gefchrieben merden muß scan (£7- 
xe): denn man iiberfehe stabat, und man wird finden, daß der 
Sinn gemwinnt, befonders gegent das unpaffende Peſi to. Aber 

pinto ficht oradels ftatt otds Pind. Isthm. VII. 10.] 
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nalvuuas bit ausgejeichnet, uͤbertreffe, Perf. von gleicher Bedeutung, 

ei 

xtxacpa:, dor. xéxaduos. DAB diefe Formen mit Recht in Cin 
Verbum vercinigt werden zeigen zufoͤrderſt Sinn und Konſtruc⸗ 
tion. Denn fo mie Od. y, 282. geſagt iſt Seaivuro qèi° dvIod- 
nov Nîa xufsorione, fo ſteht ., 158. Oundixinv èxtxazo ’Oove. 
das yvavas: und. mie 9, 219. Olos dij us ulextnins ènexabvuto 
x6E0, fo Il. È, 124. 05 HdexInv Èxtxazo “Eyyei. Die Gorm xÉxao- 
pos kommt aber aud ohne Affufativ vor, allo, wie dic noth⸗ 
wendige Vergleichung mit ben vorigen Veifpielen ergibt, abfo- 
Iut fùr bervorftechen, ausgezeichnet ſein, als xexacdas irmo- 

‘ovvi, uvdossi, dia xazoici Îdloros sexacuive U. dD. g. Man 
bat fuͤr diefe Nedensarten cin Prifens xaîw mit der Vedeutung 
ausruͤſten, zieren, angenommen: aber die obige Zuſammenſtel- 
lung zeigt daß xaivouas chen fo gut in jenem abſoluten Sinn 
ſtehn thunte und wuͤrde, wenn es oͤfter vorfdme. Es fommt 
aber nur drelmal, und cinfa nur Einmal im gangen Homer 
vor. Mir miffen allo xelvouce mit xsxacuas verbinden, wozu, 

i | und gum doriſchen escaduos, es ſich ganz verbdlt wie dalro *) 
gu daccare Und idgadara:. Als Prdfens und Perfekt aber vers 

balten ſie ſich gu cinander wie im Deutſchen ich zeichne mid 
aus und ich bin ausgezeichnet; und der Stammbegriff if ohne 
Ameifel der des Leuchtens, des Glanzes mie er in der pindari— 

ſchen Stelle if, départ ipald'iuov o uov xexaduévos: denn nicht 
mit Elfenbein tar die Schulter geſchmuͤckt, verfebn, fondern fie 
war von Elfenbein, mofùr alfo der Diter fagen Fonnte, ſie 
glaͤnzte von Elfenbein, oder im Lateiniſchen candebat. Der Af- 

kuſativ fùgte fi binzu mic gu andern mediis, und fonnte auch 
durch pera zoîs, tv roîs, oder durch den blofien Genitiv ausge— 
drudt werden Od. 7, 82. d, 725. Il. @, 546..*') [Eine Stamm- 
form xeîw oder xdw muf wohl angenommen merden, weliche 

nicht mit gelo, rie Matth. meint, zuſammenzubaͤngen ſcheint, 
ſondern mit avuuas wie in dem Fragm. d. Phoronis E.M. 374, 
26. ndvras xéodkas xberrocivars t° èEalvuro tepmmiocasi Mit xe- 
xacuevov d6ov Aesch, Eum. 746. grénjt nabe zuſammen xaduos 
dopv, Logos, dente Hesych, alfo Riiftung.] 

xcivco tibte. — Aor. 2. — Perf. fehlt. — Pass. nur Pr. und 

. 

Impé. 

La 

») Denn die Endungen vo und vue find weſentlich chnertel, wie 
in tivo tivvvpu, xtelvo xrivvvus. 

*) Mit der obigen Darſtellung ſtimmt allerdings nicht der Ges 
braud) deg Euripides in Electr. 616. (die Mauern der Stadt) 
oovgals xixeasœs detiais te doevgioar. Hier beifit rixazas ofs 
fenbar find verfebn, ausgerùfict, meicht aber in jeder Ridficht 
vom homeriſchen Sebraud ab, aus meldiem es durch cinfeltige 
Nachahmung genommen ift. 

_ 

f ì < 7 

“ 

dii 
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[xerexawiyres Synes, de Provid. p. 408. D. xixove Sophoci, 
xévas (xoval) gévor Hesych. und die Kompof. dvdooxtvos, re⸗ 
edymnros, iemxovaros.] 

Iſt cine Nebenform von xrelvo, aravety, woju es fich verbdlt 
tute srrodes gu 6415, yIaualds ju yapat. 

xaico brenne transit.; att. xdw mit langem @ und vbne Zufams 

mengziefung. Fut. xavoco ic. $. 95. A. 10. Adj. verb. 
xauTos, xaUgToS, xavottos, vgl. xhaico. 

Im Pass. ift der Aor. 1. èxadonv allein attiſch: f. Tho. M. v. 
narsxav9n: Den Aor. 2. txdnv brauchen außer Homer uud He⸗ 
rodot nur fpdtere Sohriftfteller.  [ixdy> oft aud bei Hippokr. 
de Loce. in Hom. p. 140. Muliebr. I. 613. ⁊c.] 

Dic Epifer baben auch einen Aòr. 1. act. obne o (S. 96. A. 1.), 
tana; wovon mebre Formen zwiſchen der Schreibart mit 7 und . 

‘er fhrwanfenz; und cine dritte mit e bat ſich blof bei den Tra: 
gikern erbalten, Aesch. Agam.- 858. xfayres, Eurip. Rhes. 97. 
èextavres; fann aber ſchwerlich anders als ebenfalls aus der alten 
epifchen Sprache herzuleiten ſein. Die Formen txza, cæne, Ope. 
pes, ancsev baben die Variante mit dem es nicht; bei allen ant= 
dern if fic. Od. 0, 97. xstas und x7as: Od. gp, 176. xeioy und 
joy: Il n, 333. und 377. Conj. xelouer Und xpowey; Il, è, 88, 
xeiavro UND #7avro: und eben fo in den Participien xalarzes 
Od. 4, 231. », 26. xesausvos Il. s, 234. Od. 2, 2. v, 51. Vers 

gleichen wir hiemit dic ganz aͤhnliche Erſcheinung in den epi- 
ſchen Ronjiunftiven der Gorm auf zs ($. 107. A. 33. mit der. 
Note) namentlid von toy», #87”: fo if offenbar daß, nachdem 
das = vor dem andern Volal in der alte Sprache ſchon in è 
fit verflirit batte, dies epiſch wieder in es verlangert ward, 
fo wie dort felco, celomer 10. Eben nun weil bei einem Theil 
diefer Gormen diefe Variante gar nicht erfcheint, und meil ſie 
in der dibrigen die ardite Autoritit der Handforiften fur ſich 
bat (f. Heyne gu den angef. Stellen der Ilias); fo zweifele ich 
nicht daf in allen dieſenddie Schreibart xslavto, xslopevr, nelas 2. 
die echte if, d. h. Die ditefie Ucberlieferung fuͤr fi bat. *) 
Vol. auch der dpnlichen Fall mit redresdros $. 110. A. 13. Note. 
19 balte mit Matth. S. 596. und Gpigner Exc. XYV.. die 
Schreibart mit dem » fuͤr die beffere; die Vergleichung mit feiw, 
Oeiouev, ift in fo fern nicht paffend als 440 und Ss blof Dia: 
Teftformen find, anders als das attifche Fxea.] 
Man nimt auch cine Prdfensform 240 und xy on, wegen 

I. 7, 408. naraxssiuer (Var. sarazziuev) und Od. è, 553. tænov. 
" Die: 

#) Ginmal findet ſich die Gorm mit es audi bel Sophokles El. 759. 
selavres mit der Variante sejarzes, movon id die Verdnderung 
in xsavres nicht biligen fann. 02 
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Dieſes so als Joniſmus neben dem att. eco anzuſehn kann 
nicht befriedigen, da eben xasw hier der Joniſmus it mie in 
xhalo, tlaia, und nicht abzuſehn, mas jene Tormen neben xase- 
uev (Il. £, 397.) Und èxasov (Od. y, 336.) begriinden fol. So 
wie ‘alfo an der einen Stelle Exnoy bereits der durch die Hand⸗ 
fobriften dargebotnen Lesart èxasov bat weichen miffen, fo iſt 
auch ohne Zweifel an “der andern. Stelle xaraxasiuev die alte 
Schreibart, und bloge Verwirrung mit jenen aoriſtiſchen For⸗ 
men bat die Verderbung zuwege gebracht. x 
Daf das Tora welches in vielen alten und neuen Nisgaben 

den Gormen xa und Zeze untergefhrieben if blof auf fal⸗ 
ſchem Urtheil berubt bedarf feiner cignen Erbrterung. S. Piera. 
ad Moer. p. 231. und oben. 8. 101. A. 7. 

xadéco rufe, fut. xaedéow att. xadco; ſ. $. 95. A. 15. Aor, èxd- 

deco. Pf. xéxAnxa, aor. p. éxh&np, Perf. p. xéxAguoi bin 

genannt, heiße, Opt. sexdmunv, xésdzo ic. G. 98. A. 15. 

Fut. 3. xexAgoopoa: werde beifen. — MED, ì 
Das Fut. xadéce bieten unter den Aelteren nur Aeschines e. 

Timarch, p. 10. und Lycurg, c. Leocr. p. 150. (&z1xaZéceras) 
- Dar; aber in Aristoph. Plut, 963. bat Vrund den Aorif pics 

yuy xalioeo fuͤr das Guturum genommen. [Kyry xexadecusvn 
Suid. momit der Aor. dxadi09n (f. Matth.) uͤbereinſtimmt. 
*Ex}yca Musaeus v. 410. Nic. Fr. XXI] - 

S. wegen Diefes Verbi, fcines Futurs, der Entſtehung des P£. 
séxizza, und der Nebenform xsxAZ7ox®, nodi S. 110. A. 15. und 
unten die Note zu xédouo:s. — Wegen tico oder ixZé0 f. xdio. 

æꝓduvco werde muͤde, aor. —8 S. F. 112, 13. Fut. xa- 

povuoi. Pf. xésugza durch die F. 110, 12. und A. 15. 

gezeigte Metatheſis. 
[Kaye Soph. Trach. 1215. ſcheint die dritte Perſon zu ſein. 

Kexpîr. rodì Aeschyl. Fr. Laj. CV. vielleicht auch Hippon. 
Fr. CXIII. 107. ſtatt &dpurri nposnralwv xoilo.] 

Part. pf. tp. xsexsz0, otos UND Wros *), f. S. 97. A. 10. und 
S. 88. A. 14. — Vom Conj. Aor. xexauo bei Homer f. $. 83: 
Anm. 10. co \ 

xounto biege, pf. pass. ſ. S. 98. A, 2. 
KaTta= 

*) Die Form xexundras bet Thucydides 3, 59. kann ich mir, fo 
febr ſie auch durch die Handſchriften gegen die Variante xsxun- 

i roras unterfiligt fein mag, nicht begrinden. Denn die altere 
thuͤmliche Bedeutung (die Todten) und der feierliche Ton der 
Nede kann ſie ſchwerlich berbeigefuͤhrt haben, da ſelbſt Euripi= 
des xcxunxorec in dieſem Sinne braudt. 

. i 

Pai 
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maranpottesdas fontifdj (Archil. ap. Etym. M. v. rt00femys), xera- 
nooitecdas attiſch (Aristoph. bfter9), ein Defectivum, das nur 
im Futur in der Redensart od xaranpolées du folf das nicht 
umfonfi (nicht ungeftrafe) getban baben” und den verſchiednen 
Berbindungen derfelben vortommnit. Eine Wendung in den Ko= 
rift xaranpoltacda» laßt ſich denken, wird aber nur aus The 
miſtius (or. 14. init.)-angefiibit. *) — Im Etym. M. mird 

. auch cin Verbum rootocopne betteln, aus Archilochus ange= 
fubri, movon zeotergs bei Gomer: doch if der etymologiſche 
Sufammenbang. mit jenem nicht eben Mar. **) {Gn Themist, 
Or. II. (nicht XIV.) 25. B. if xerazpalisc9a: aus dem Mediol, 

+ aufgenommen. Die Didrefis verwirft Phrynichus p. 169.) 

sevuabas {. Geyvupe. . N 

xavyeouei praléè. Dep. Med. © — 

XAS.-. xxupnuc, ros athmend, ausatfmend Hom. Weiter kommt 
von Dem fo geformten Stamm nichts. vor, als daß Heſychius 
noch bat: xscupe, TéSvYZE: wahrſcheinlich mit dem Begriff ex- 
pirare. | | 

zeiuas S. 109. =» xeloof. eben dafelbfi; und in xalw. . . 

xeloco (pere. ‘Pass. aor. 2. mit Umlaut @é. — MED. 

Die cpifhe Sprache bildet xé00w, txeooe.' Pind, Pyth. 4, 146. 
Ixéo9nv. . i, 

xstadio the, rauſche, gebt regelmaͤßig; aber die cpifche Sprache 
bat das Particip wie von cinem barytono, xeledor, eladovra: 

wiewohl dies nur als Adjektiv vorkommt. [So and die neuern 
Epiker xeledorres trnolax Arat. 151. P. Sil.-Soph, II. 180. aber 

.:. auch doos .xeladar v. 480. und Append. Epigr. N. 66. xvua 
sshadaùv ènì duras in Orafel bei Aeschin. p. 503. (69, 25.) 

“tuo vielt Handſchr. xedador und zsladov.]. — 
3* 

Y 

billo 

*) Vrund bat in dem Argum, Antigones Soph. ſogar einen Aor. . 
ass. xarangosc9gvas mit veranderter Form und Vedeutung gu 

Enden geglaubt. Allein cs iſt cin bloßer Schreibfehler fuͤr xa- 
rangne3zvas. ° — Aa 

" #+) Nehmlich 0087, dos, bief tie dies Tat. Port urſpruͤnglich Ges 
ſchenk fiberbaupt ;° daber rrpolxa, ‘gerade mit doosar, umfonfi, 

* gratis. Das Verbum movon diefes Wort herkommt Dick. alfo 
J enken; und xaranpoite iſt cin artiger·Sarkaſnus „du ſollſt 
mir das nicht ſchenken d. b.- td will Dit wieder etwas dafuͤr 
chen. Diefer Zufammenbang if demnach gewiß. Allein betteln 
ft. zwar das Rorrelat von ſchenken, aber chen destvegen nicht 
ut in Einen Vegtif damit zu vereinigen, weil die Sprache 

: folhe Woͤrter vielmehr recht fitbibar zu unterſcheiden fivebt. > 
Son waͤre es loicht auf den Begrif des Hand ausſtrecken, als 
gu beidben Handlungen gebbrig, zu ratpett. 

è 
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aéi2w Taufe cin, Tande, xsZ0w, Èxelca. 

xi hopes befeble, vdllig gleichbedeutend mit xedevw, formitt xsdygosces: 
Pind. xedyoaro. — Der homeriſche Aorift xexZ0unv, ixtxiero 
wird am natuͤrlichſten hieher gerechnet als Aor. 2. mit der Res 
dupl. und der Sonfape, wovon f. die Analogie 8. 83. A. 10. 
auch bat er vbllig fo die Bedeutung des Befeblen, Heißen, 3. B. 
11 7, 657. xtelero d° &llovo gevytuevas. Un den meiſten Stel= 

. Ten jedoch Delft es blog zurufen, wiewohl meifi der Nebens 
begrif des Ermabnen und Befeblen dabei iff. *) 

ti “ExAeo f. bei xAfw. [°HxéAyoey txtlevcsv Hegych, Kelouny 
Anth. P. XIV. n. 31. toovon xérro. KexZouas cine doliſche Nes 
duplication nach Schol. I. XI. 332. zuerſt bei Apollonius, dann 
Oppian. Hal. V. 669. u. A. f. Parall. p. 95. xexdouevos paffio 
Maneth. II. 251. HI. 319, Vielleicht aud x5x4w f. Parall. 557.] 

mevtéw ſteche, geht regelmaͤßig. Aber Homer Il. 4, 337. bat Inf. a. 1. 
| xévcas von Den Stamme KENT- der ſich fund thut in XOVTOS, 
J Stange. Die Verbalia xesoc (geſtichelt, geſtickt) und xévrwo, 
‘ aévroov ertlaͤren ſich durch Auslaſſung tbeils des » vor 0, thellé 

Des o zwiſchen » und r. **) 

lætoettu — xeedife Nonn. XXIII, 219] - 

vedovi. miſche; aud siga, Nu; f $. 112, 145. 16. Fut. xs 

ocioto a.éxéoaca mit furjem «. In den uͤbrigen Formen 
tritt die Synkope oder vielmefr die G. 110. A. 15. gezeigte 

mit Zuſammenziehung in & verbundne Petotbef $ cin: xéxgii- 
cn #05 nésoGuat, éxocInv: doh aut xodo9ny. — MED. 

Im Perf, pass. iſt xexsoacues nur aus ſpaͤterer Belt, wohin 
auch :Anacr.' 29; 13. gebbtt. Dagegen hat Homer die verkuͤrzte 
Form ſchon im Aor. Act., Od. n, 164. — Denn die Jo⸗ 

nier haben das ” aud in xéxonuas, xon9eis (KEPA, KPEA, 
. RPH), it dee att. und gewbbni. Sprache aber gebt wie it 

aͤnlichen Faͤllen wegen des o das ” in & uͤber. DI 
€ 

. “ a) Gg IL oͤberhaupt ainleuchtend daß 2420, doron xgdetv eltaentlich 
der Inf. Aor. ift und xada das Futur (vgl. xerexzava), das 

.- cingige Stammverbum if; das ſich nachber der Bedeutung nad 
in drei befondere Verba fpaltete, x xélouai, xaZéo und xZéw. 

38) Man wird bei genauer Erwaͤgung gewiß finden daß die Un= 
nabme cines Stammes KENT- | si Vereinigung der oben ange= 

fuͤbrten Former am ſchicklichſten if; namentlic) beffer als KEANQ 
wodurch xesds- nicht befriedigend ertlàrt mirde, und als KA 
wodurch iu xdvrwo 10. unmittelbar nicht zu gelangen if. Man 

- firebe doch ja nicht die VBegrife ſtechen wober revrsi», ſpalten 
oper xeeto, und ſchlagen wovon mie in allen Sprachen der 

. Begriff tsdten, xzgivw, xalvo, ausgebt, in cing gu ſlechten, ſon⸗ 
—* vielmehr auscinander zu halten. VI 

S . Ì 
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Die einfache Form zeoco haben die Dichter: Hom. zio 
tas, xeocaode, x6000vro. Coraicus ap. Ath. 2. p. 48. a. xéee, 
Sonff if xe0d Fut. Att. f. Hesych. 
Der bomerifche Coni. xéocvtas Il. é, 260. iff nicht auf cin 

Thema KEPS zuruͤckzufuͤhren, ſondern der Analogie gemaͤßer 
auf eine Form xéoguas, wie duvauas C.duvwpas: bgl. xoiue uas 
C. — unter xosuarvouo, [Schol. Il. I. c. dx toù xé0w deg 
osx Èctiv svosiv fadtws.] 

Endlich ffand fonfi Il. «, 203. der Imperaàt. x60010, itzt aber 
, aus den beſſern Quellen Xeomse: ſ. S. 112, A. 10. [Fenes wird 

ſchon von den Alten angefuͤhrt, aber durch feine Unalogie ges 
ſchuͤtzt, da die paragogiſchen Verba auf «spo, wie yeoalow, d2ecd= 
Qu, thegaigoua:, èyFalow, usyciow, - oralow 3. Felpe dpuliche 
Nebenformen paben.] - 

_ segdaivoo gemwinne, gebt bei Attifern regelmAfig, und mit a im 

Aorift ($. 101. A. 5.); die Jonier aber und vlele der Spàs 
*  tern bilben xeody0opua:, éxéadnoae 

Dieſe fonifbe Formation if ohne Imeifel die. ditere, und -cive 
utfpringlià nur Verlingerungsform des Prdfeng, wie in dle 
talro und aͤhnlichen, fo daß die cinfache Verbalform KEP49, 
now dag Stammmort, und hievon 7ò xfodoc das Subſt. Verbale 
ift. wie dies auch die Analogie mit fich ‘bringt. Soon frͤh 
aber glaubte man in’ seodalve cine Ableitung von xéodos (tute 
devralvo von Aevxos u. dD.' g.) ju hoͤren, und fleltirte demzufolge 
die Endung alro durd alle Tempora durd. Herodot ſchon bat 
beide Flexionen: die ditere 3,.72. xs00n02080s, 4, 152. txtody- 
cax: die andere 8, 60, 3. scspdariouer. Dieſe Vetere bat dann 
in ionifcher Mundart im Aoriſt ix40dyve (Hom. Epigr. 14, 6.). 

Gn der att. Form lautet das Perfekt misfilig xexiodayza: 
andre. bildeten daher xexsodara nad S. 101. A. 12. (f. Choerob. 
Bekk. p. 1285. und vgl. Lob. ad Phryn. p. 34.), andre zogen 
mexsodiza aus der andern Formation vor, und {o bat Beffer igt 
bei Demosth. adv. Dionysod, (p. 1292. Reisk.) aus det Hands 
ſchriften wieder bergefielit rpocxexeodnuaci. [xexiodayxa Phot. 
.Cod. 224, 388. xexsodaxd Achill. Tat, V. 25. p. 127, 26.] 

xevgw umbllie, verberge, xevow. Formen beider Aoviffe bei Homer: 
Enixevons, xvde (txvde), xexvdwos. Perf, (dem YPrif. gleichbe⸗ 
deutend) xéxevda. Vom Paffiv if nur Praes. und Impf. vot: 

banden. — Sophokles braucht das NAftivum, xev9® Und xéxsvda, 
als Sntranfitio, bin verborgen. [Aud Aeſchylus, aber nicht 
Hom. H. in Cer. 452. Kéxsuras xéxovaras Hesych. xsxsv9 ira 
Antimach. Fr. IIL p. 53.] 

nio ſ. ssîuos und alc. 
N . ini 

‘ 
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ænijdoucu ſorge, kommt außer Praͤſ. und Smpf. in der Profe 

nicht vor. > i 
Die epiſche Sprache bat zufoͤrderſt cin Fanfattves Aftivum 

xn0%, febe in Sorgen, fut. 270700 (Il. w, 240.); dann cin Perf. 
 xéxnda (Tyrt. 3, 28.) dem immediativen Praͤſ. 2jdouas gleich- 

bedeutend. . 0 Ì 

, Das Medium mit kurzem Hlegionsvofal, bat Aeſchylus: Sept. 
, 938. Imperat. xjdecas. Welche Flexion aud das abgelcitete 

* Verbum dendio bel Homer bat, Ii. E, 427. dendecev nad) der be= 
ricbtigten Lesart: f. Heyne. [Das febtere durch metriſche Vers 

kuͤrzung des an ſich langen Vokals f. Parall. 437.] i 
Bei Homer IL 9, 353. if cine Form xexady0cueda, welche 

ein Theil der Erklaͤrer dem aͤußern nach iti xixedo», xexadico 
(f. gatopas) giebt: aber die Kritik des Sinnes ſteht entgegen *) 
und fpricht file die andre alte Ableitung von andoza:. Da nebm= 
lich das pf. xé270a dieſem Pri. gleichbedeutend iſt, fo if cin 

davon gebildetes Futur chen fo gui in der Analogie; und fo auch 
die durch den Rbythmus verlangte Verkuͤrzung des Stammvokals, 

> melche in « gefchiebt, meil, tie aus dem Doriſmus xadouas 
(Pind.) erbellet, @ der eigentliche Stammiaut if. Es if alfo 
hier das ionifche &, von welchem f. S. 27. A. 17. S. 97. A. 4. x*) 
[Die alte Erklaͤrung durch qgoorriovuer ift mebr des Sinnes 
wegen vorzuziehn als aus dem in der Unm. angeflibrien Grunde 
oder meil das act. gato unpomerifo if.) 

‘ aldnus f. aredarvipi. © | 
KIK- f. bei sigaro. — eixdzozo ſ. xadéo. 

asveco bewege, gebt regelmAbig. | 
Im Paſſiv bat es- cime epifche Nebenform xivozas, ebenfalls 

mit langem +, melche nicht zu dem unter folgenden xlw gezogen 
merden darf. Es liegt nehmlich nicht der Begrif des Fortbes 
: . 4 0 mes 

*) Man muß, um es dort fo gu erfldren, zufoͤrderſt dem Verbo 
rudceoſal tivos von jemand weichen, cine Beziehung geben, 

Die es fonft nie bat, ablaffen von jemands Verfolgung 3 und 
q dann annebmen dag die beiden Gittinnen, durch cine Att Vite 

terfeit ſich felbft Verfolgung ibrer Freunde ſchüld geben, metl 
ſie ihnen gegen die Berfolgung der ubrigen Sitter nicht bei⸗ 

ſtehn: oder gar (ſ. Heyne) obne Frageton ovxéri yalecdal Tsvos 
vom nicht verlaffen verfiebn, und dies von dem gefagt, der, 
macibenm ev den Greund lange wirklich verlaſſen, endlich ibm beis 
pringt. : 

+ #4) Fd gebe dieſen Weg um nicht xécadoy zweimal anzunehmen, 
cinmal von yaîo und cinmal von and, ſondern zwei wirklich 
vorfommende Formen gum Grunde gu legen, xsxadoy, fit xe- 
radi cu Von yalw, xixnda, fit xscaducouas VIN xÎ%. 

) 

o 
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wegens darin; wie dies am deuftlichſten iſt I. E, 173. wo xsvo- 
pavov vom bewegten Oele geſagt if: und auch bei der vordrin⸗ 
genden Menge bezeichnet dic Verbum nicht dies Vordringen, 

- fondern nur das unruhvolle Gewuͤhl: vgl. Il. d, 281. 332. 427. 
, mit Od. x, 556. Ich balte esalfo fur richtiger einen Stamni 

fuͤr ſich, KIN- quatio, aufjuftellen. *) 

selovnpi ſ. xeouvvvpe. . 

ssgova und xigavouas erlange, treffe. Fut, xiyicoua:. Aor. Exsyoy, 
xlyw 10. Mehr fommt bei den attiſchen Dichtern nicht vor; 
aber die epifche Sprache bat, aufier einem neuen Aoriſt dcey- 
caro, auch noch febr gewoͤhnlich cin Praͤteritum das der Form 
sad) Imperf. if von KIXEQ, KIXHMI, ohne jedod Daf died — 
Praes, Ind. vorbanden wdre. Sievon fommen vor die Formen 

. Bxiyeis (Od. w, 283.), ixnusv, Bxsgyrny : und dazu die abbangigen 
Modi, xsyjvas, Conj. (x1yd) xiygeio, Opt. xixelnv, Part. xixels 

und in paffiver Form xsyuuevoc: it welcher Formation auf gs 
alfo das ” eben fo weit beibebalten if als in arvas und dity- 
pas: f. $. 106. A. 7. So find alfo, nebfi dem Impf. èxiyavoy 

vier hiſtoriſche Formen vorbanden, mele, wegen des moment= 
tanen Begriffs der fhon in der Bedeutung an fich liegt, in der 
epiſchen Sprache dem Sinn nad) ſchwer in Aoriff und Fmper= 
felt ſich ſcheiden haſſen, und die daber in der Eridblung haupt⸗ 
ſaͤchlich nur nad Beduͤrfnis des Verfes abwechſeln. Womit audy 
das uͤbereinſtimmt, daß bei den Epikern weder von xsvavo noch 
von deixor die abhaͤngigen Modi vorkommen, ſondern bloß die 
eben angefuͤhrten, alſo ohne Unterſchied von Praͤſens und Aoriſt. 
Erſt bei den Tragikern kommt der Conj. xixo, xlync ic. bor 
( Soph, Aj. 657. Eur. Suppl. 1069.) {Der Indicat. afyovos - 
fiebt durch Schneiders Irrthum Oppian. Hal. IV, 508. fi. 
aiyoice. ‘Exiynoe bei. demfelben Diter Hal. V. 116. und oft 
bei Nonnus; odx #x/yn0 Maxim. v. 412. unrichtig fiatt cò 

æs xiyns (xbyoss). Bei Homer find die dolifben Formen 2xtyy- 
pev und segnpuevos (tie ri9yuevos) volllommen ficher und un= 
zweideutig; aber fiatt xegein Ward audi xsyeln gelefen oder — 
was unbeachtet blieb — xsgolg E.M. 516.1. und dxsgelryo ft. 
tæixiirv, welches die Grammatifer, wenn fie von drrec24ry» und 
duaorimmv fprechen, nicht erwaͤhnen; xigzra» ward mit giopivas 
combinivt, xegels mit dommels als Metaplafmus.] 

| Die 

*) Aud die grammatifdhe Amalogie ſpricht dafuͤr. Dent waͤhrend 
xvvéo, von KY- Exvoa, das v Turi bebdit, bat xsvéo das + lang: 
und eben fo entfernt xivuuoas ſich von der Analogie von turvuzs, 
Cirvvp, da es mit grbfiter Uebercinfiimmung mit Cinem » ge- 
ſchrieben wird, und tritt alfo mit yarvua:, 2afvsas, in die Ana⸗- 
logie det Verba die bloß vuas an dert Stamm haͤngen. 
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Die Epiker haben in allen obigen Fornien das kurz: und 
dxixor bat dieſe Quantitaͤt bet allen Dichtern. )Y. In 2eyavo 
aber ſchwanken beide Hauptſilben zwiſchen dieſen Dichtarten, in⸗ 
Dem die Epiker das + Fury und das « lang haben, die Attifer è 
Tang-und « kurz. Vgl. S. 112. W. 18. Da nun bei Heſychius 
u. a. Gloffographen die GiIbffen aeyyezion,  dxlyyave ſich finden, 
fo haben Neuere dies fuͤr die mabre attiſche Schreibart dieſes 
Verbi erfldrt, und fogar febon in die neuſten Ausgaben der Tra= | 

Durdh die Analogie 101 Fruyoy rvyydvo, oder auch von “xo 
'Ixavw, veranlagt erkennet man gewoͤhnlich in Zxsyov den Stamm 
des Verbi. Mir fheint alles auf eine mit xs redupliciete Form 
siynus gu fuͤhren, wovon xsvavo cine Nebenform if, welche die 
Sterband im Prifens bebielt. “Exsyov entffand aus è2xlyy» durch 
Verkuͤrzung, genau mîe Evviov und Evrinv; und rhythmiſche Ur 
fade ‘vermengten beide. Der mwabre Stamm if nad) diefer 
Annahme XE- oder XA- (vgl. die Note iu zlurdzus, ndelunv) 
woraus ssyàvo entffanden ift, wie g9avw aus POA-. [Uber von 
keinem der reduplicirten Verba ‘in xs it der Stamm fo fpurlos 
verſchwunden mie dieſes ye oder ya. Tau iſt vielcicht der Stamm, 
vovon sitartes #i90vrss, xitro evpev (Mie ègixsro), xitadns 6 
ty idg Aporys (grassator) Phot. Hesych.] i 
n Es 

DS 

f 

" #) tinmbglich konnte alſo Simonides etxe ſagen/ welche Lesart 

SBtellen aus 

lich nicht angefuͤhrt, ſondern er 

Brund in den Gnomicis in Sim. fr. 7. der andern Epixe vorfog. 
»)S. Monf und Mattbià ju Eur. Hippol. 1434. (1412.). Big 

igt iſt indeſſen diefe Schreibart noch im keiner der tragifchen 
Handſchriften beigebrabt morden, aufer daß Victo= 

rius an den Rand cines Eremplarts fo beigeſchrieben bat zu 
Alcest, 430. (495.).. Mir ſcheint daher das Verfabren jetter Kris 
tifer ſehr uͤbereilt: denn Hefochius und die andern fibren Ei⸗ 
enheiten aus allen Sohriftftellern an. Der Umſtand nun dafi 

$botiug und Suidas xeyyavesv ausdruͤcklich aus Golon aufuͤh⸗ 
ren; ferner daß Eufiatbius (ju Od. p. 209, 32.) nicht blof xs- - 
gara fondern auch iyxavo, und zwar als ,antaloger” anführt; 
—* mir vielmebe gegen die Einfuͤbrung gu ſprechen. Mit 
Der obigen Annahme daß *— eine Reduplikations-Silbe if, be= 
ſteht fowohl das Sdmanfen der Quantitdr, da die Epiter felbfi 
nRigavcro Und migavora ſprachen (f. sod die Note gu S. 112, 
417.); als die Form xeyyaro, melche ihre Mnalogie im se/zerzdnzie 
bat. Daf rlurtinus UND xiyavwo vorgezogen murden den. auch 
gebraͤuchlichen Formen 77275 und xsyyovo ſtimmt mit anderen 
cupbonifchen Beobachtungen uͤberein. [Keyyavw und iyxavo, wo- 
von quer Hermann de Em. R. p. 60., wird von Eufiatb. cigenta 

Fiat blof daß dies arntaloger fel. 
| . Die Folgerung aus Suid. und Pbot. if unficher; auch dvoss 
und das Prom. fv brauchten die Tragifer und dennoch fuͤhren die 
Gloſſographen das erftere bloß ans einem alten Skolion, dieſes 

als kretiſche Dialektform an.) 



S. 114, WVrceeryeichnis 219 

Es gibt cin doriſches Verbum x+fa, ſtieß bin, ſtieß fore, 2. 
welches Schneider im Worterb. von xiz@ ableitet. - Much if gar 
kein findernis, daß nicht aus Zxsgov cin folder nener Morif batte > 

=" gebildet werden koͤnnen: aber Grinde die id ju Schol Od. 2, 
579. bargelegt'ibabe, madien mir cimen cignen Verbalſtamm XXQ 
wahrſcheinlicher. Und diefer wird befidtigt durch das wenngleich 
unverſtaͤndliche Frafment drsxizos doouécs $. 52. A. 6. Note. 

ælxonus ſ. xocqo. 

show gehe: bloß Praes. und Impf.: und auch der Ind, Praes. kommt 
eltner vor (Aesch. Choeph. 676. xisss): deſto haͤufiger if bet 
ichtern bas Impf. und die qbbdngigen. Modi. Das Part. bat | 

den Accent auf der Endfilbe, xs», ohne doch Aorif gu fein, 
ganz tute ir: wie denn dberbaupt dies Verbum nur als Nes 

- benform gu betrachten ift (19, KIS). [Plat. Crat. 426. C. rò 
| sehesy Esvindv dvoua darò toù Îévas, Oray xly Nic. Ther. 127.] 

tim èes0v als. Imperfekt deutlich ju erkennen ſ. man Il. 4, 588. 
d 399.: und daß xswr nicht Norifi iſt, zeigen ſolche Stellen mie 
7, AT. doye Liyoode xecsvi ſ. auch 1, 263, è, 328.: bet ſolche 
aber wie x, 148. xdiolyvde neadv — Déro, erinnere man fit des — 
im der Syntax bei der Participialfonfiructiont ermdbnten Ge⸗ 

brauchs der Participia toby, dyor, piowv; wonach alfo iener Sag 
eben fo aufzulbfen ift wie Od. «a, 127. fcuce piowr. 

VWegen usereziadov ſ. $. 112. N. 15. — Das Verbum slvupas 
f. ob. bei xevéco. 

xAdiew t6ne, ſchreie, —X ($. 92. A. 8.). Perf. xédarza 

cinerlei init dem Prof. (6. 113. A. 13.), daper | im ſutur 
nexddyzco und xexdayÉouocu. 

[WxAays Orph. Arg. 1161. Anth. P. X. 571. opp. Cyn. III. 
421. Nonn, NI. 61. XII 132. xsxday06 fi. xexlayyos ſteht noch 

. in Plut. V. Timol, c. 26.] | 
S. Xenoph. Ven, 3,9. 6, 23. sexlayyiia. Aristoph. Vesp. 
929. 930. Conj. xsxZdyyo und fut. xexAaytouar Beide Futur⸗ ” 
formen fuͤhrt Suidas auf. — Aus der Flexion neugebildete Pri» 
fensformen find xiayyio bei Theocr, Epigr. 6. (xAayyiùvrs) — 
und eiayyava, das jedoch imeifelbaft if; ſ. Schneid, ad Xen. 
Ven. 4, 5. [Kéxlayya ſ. Matth. kann nur von cinem Praͤſens 
xlayyw abgelcitet werden wie Mapa. - Klayy:ty Hesych. xlay- 
gavw und xiayyalvo Aeschyl. xlayyatw bei det Spdtern.] 

In der epiſchen Sprade iſt aud die Flerion mit Einem y. 
Bei den diteflen Dichtern jedoch nur das Perf. als Prif. x4- 
sAnya, deffen Part. Masc. xexdyyws in den Casibus obl, tr ‘die - 
Praͤſensform uͤbergeht, xexdyorros (S. 111. A. 1.). Einen Nos 
rif Ixlepov bat Hymn. Pan. 14. Eurip. Iph. A. 1062. int 

co Cher. 
4 
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Chor. — Aber Zlate *) gebbrt bloß su der dorlſchen Flexion 
von xisiw. [{[KexAyyss oder xexdnyn Alcman, Fr, VI.] 

adaico weine, att. xAcco mit langem @ und ohne Bufammengles | 

- Bung. Fut. «davoopa: (xAavoodua: Aristoph. Pac; 1081.) 
aor. éxdavoa 16. $. 95. A. 10. Seltner ift'Fut. —R& 

«oder xdazom. — Adj. Verb. xAausds u. «lavtos (F. 102. 

A. 7.), «havzéos. — MED. > 

[IUeber xéxdavua:, xlavoros 10. f. gu Aj. p. 315.] 

Das Fut. Activi batten die Dorier. Theocr. 23, 34. — Gin 
ſonſt nirgend vorkopmender Aoriſt Felaev ſteht bei Theokrit 14, 32.: 

‘ ‘aber obne Zweifel richtig beſſert Hermann èx200°, welches Impf. 
bier, mie 23,17., wo ebenfalls cin anhaltend firbmendes Weinen 
e gefchildert wird, ganz an feiner Stelle iſt. [Meineke pei txhaev, 

welches vielmehr cin pldtzliches Aufſchluchzen als anbaltendes 
Weinen bedeutet, beibehalten, aber an der erſten Stelle xZavoy 
vorgeſchlagen.] ca 

I xke breche. — Kurz @ in der Flerion. — Paſſio nimt o an. 

WVonm pare. diroxhas (Anacr, fe. 16.) f. S. 110, 7 

geco ſchließe, geht regelmaͤßig. Perf. pi ncochesuae und néxder | 

Guai, Aor. p. éxàeto9nv. 3 

Die Jonier fpraqen x2yt0 und formirten Iudica, 
42 ohne o, aber èxAyto9yv immer. Dieſe Formen hatten 

cu Mo, fo mie die entſprechenden von 760, evi 20.) DAS » nad 
den Regeln der Gormation Sang; und mit Unrecht wird daber 

in einem Theil der homeriſchen Ausgaben dxdzicce, xiyiocas ge- 

febrieben: wodurch ſie gu xAztf0 gezogen merdett, welchem Verbo 
in den Legicig freilich aud die Vedeutung ſchließen beigelegt 

wird; aber mit Unrecht; da die alten Sohriftfteler nur xAytî00 
- Balitoa celebro und æAnto txAnzca claudo kennen. Hieraus ent⸗ 

fiand wieder cine attiſche Form x2y 0 Exipoa welche bfters vor⸗ 
kommt, und noͤch bdufiger in den Handſchriften al Variante 
von xdelo fil findet. Valckenaers (ad Phoen. 268.) Urtheil, daß 

xielw Alter fein muͤſſe weil das x fruͤher mod nicht in Athen 
im Gebrauch geweſen, trifft nicht: denn es fommt bier nicht 

‘’ Darauf an wie ‘man ſchrieb fondern mie man ſprach: da nun 
ſpaͤterbin xisio die allgemeine Form mar, fo ſcheint mit 2470, 
wo' es ſich findet, allerdings große Autoritàt gu baben als Kritik 
alteſter Grammatiker, welche wußten daß die aͤltern Matite fo 

\ pra= 

‘a; Dies ward nehmlich ſonſt aus Archiae Epigr. 28. angefuͤhrt 
wo aber die richtige Lesart —A Igt von Jacobs aufge= 
nommen iſt. Arrézigter haben die Handſchr. bei Aeschyl, Agam. 156. 

LI 

+ 

“ 
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ſprachen. Dieſe Entſcheidung durd alle Schriftſteller iſt jedoch 
- fue uns ſehr ſchwer. Und eben fo auch Die uüͤber xéxZescuas, 

uixlesua: xixiguasr. &. Tho. M. in v. Theodosii Cano-. 
nes p. 1020, 25. Choerob. in Ind. Bekk. v. xéxZesmas: und vote 

Neuern Elmsl. ad Eurip. Heracl. 729, Matth. ad Hecub. 482. 

. Androm. 495. Schneid. v. xZsio. ſWaͤre das Fota in xt 
* lang, fo konnte nicht xi7w daraus entſtanden ſeyn; denn sfogry 

beweiſt nichts. Ueber x2y00, xixAgues f. Anecd. Cram. I. 226. 
u. 224. 109 wéxlavras aus Epicharm. angefubrt wird, und die. zu 
Aj. 465. angefuͤhrten Grammatiker. Daf x4yt/0 auch fuͤr dele 
fiebe, beweiſt xAnZopuéwn telyecs Anth, IX. 62.) —. 
Bet den SGontern iſt xexdiara» ſowohl hieber gebbrig fur xe- 

xigoras Von xexdiuas ; als gu xaléw file xexyaras vpit xexinuas : 
f. Herod. 9, 50. droxsxigaro, und 2, 164. xexdéata: VON xaedéo. 

[Das erfte xexisaras iſt das cinzige Veifpiel des Uebergangs no 
in sa, mie xZelo felbfi das einzige in yo fibergebende Verbum 
auf #s%0.] _ 

Die Dorier fagten x2aEd, txiafa welches aus xAzoo, xig- |» 
cu nach S. 92: A. 6. gu erklaͤren if. — Cin Futur x256 ſ. $. 95, 
419. Note gu S. 407. 

shéntco fteble, xAéwopor: xéxAopa ($.97.A; 2.) — Perf. pass. € 

und «, S. 98. A. 4, — Aor. pass. éxdermr. 

[Das Gut. xA4/0 wird aus H. H, Merc, 522. und Lucian an= 
gefuͤhrt, xdivouas aus Eenophon.] i 

xAé0,*) xAelw, ribme, beſinge, x2éopas bin berübmt. Il. 0,202, #e2do 
fùr sxdéso (S. 105. A. 8.). Bei Kallimachus Del. 40. èx450 47- 
Zos, iſt auf jedben Fall auch èxdé0 gu ſchreiben, indem entmweder 

 celebrabaris dichteriſch file vocabaris gefagt ift, oder der Dich⸗ 
ter èxadéeo, èxaléo, txAto gu ſynkopiren ſich eriaubte. [Das leg= 
tere waͤre menigfiens gegen die Regel; xdsiovos fiebt audi Opp. 
Hal. V. 536. für xaZovo:, xAeiov Orph. Lith. 193. èxZeov Apol- 
Ion. 111, 246. wegen der natuͤrlichen Verwandtſchaft beider Wirter. 
Ob nad Ausfofung des Vocals der Uccent zuruͤckgehen miffe, 
ift cime alte Streitfrage f. Goͤttling vom Acc. p.105. Aud) x4é0 
(movon KAeîv Aéyssv Hesych.) wird verldngert in xixtî0, xAp00 
Apollon. IlI. 993.] . i 

shiyco neige, ſ. SG. 101, 9. mit N 10. und der Note. — Pass. 
aor. 1. und 2. Wenigſtens ift das Compos. xarezhivizra: 

febr gebriudlià (Plat. Aristoph. :c.), — MED. 

4 

A 

xiva 
X 

‘ 4) Dicefe Form, die bier bloß wegen «24 ftebt, wollen einige 
Ur: Guripides Alc. 449. (461.) *— Iph, A 1047. (1035.) perficl: 

Ten. S. Mattbid gu erfierer Stelle. . 

e 
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unive bire, citt voetiſches Verbum, deſſen Imperfekt Exivov nur als 
. Nori gebraucht wird, aud im praͤſentiſchen Sinne des pflegen; 

fiche oben bei ivverror. Imperat. xAte, xAvere, gewbbnlicier xAd- 

Ds, xhbre (S. 110. A. 4,): auch xéxZò91, xéxivre ($. 83. A. 10.). 
Zu Diefem ſynkopirten Aorif gehoͤrt das abdieftivifhe dem Adi. 
verb. xZvros, beràbmt, gleicbbedeutinde part. pass. xZuueros. * 

Sin Beziebung auf den aoriſtiſchen Gebraud) von #x2vov iſt zu 
bemerfen daß das Praes. Indic. xZuw bei Homer nicht vorfommt: 

- f. 6. 96. N. 8. Heſiodus bat cs cinmal a 724.; die Tragifer 
baͤufig. 

A- {. xduves. 

ævcioo kratze, ſ. 9. 105. A. 14. 
evoicom ſchlafe, ſ. S. 92. A. 9. mit der Note. 

‘ soiuaco bringe zur Ruhe; Pass. (epiſch auch Med.) ſchlafe. 

nodabc zuchtige, Fut. «odo (Xen. Athen.. 1, 9.) und xodeoo- 

poi (Xen, Anab. 2, 5; 13.), xoAcuar 6. 95. Anm. 14. Note. _— 

xodovco verftimmele. Pass. mit und obne o. . . 
Schneider, bat bei Theophraft Caus. plant. 2, 20. (15.) durch⸗ 

aus xolovo9sica, xolovo9j geſetzt mit febr geringer Autoritit. 
Aber die Form ohne o fommt aud fonfi vor (f. Steph, Thes.), 
und xexodovutvos in Philippi Epigr. 25. ift unangefochten. ſſ. 
gu Aj. 322.] ” . / 

sopito bringe, MED. bekomme. | 

xæovico beftàube. Dies iſt die alte und edte Form des Verbi: 

daher vexdviua:: und daher iſt bel Dichtern einzig éxbrioe 

qu ſchreiben. Spaͤter erſt Fam auch die Form xovideo und 

segdriouai auf.“) J— 
(Kexovsoro Anth. IX. 128. Nonn. IL 431. u. a. O. und als 

Variante bei Homer N. XXII, 405.] 
x0I- 

*) Man febe die Veifpiele bei Stepbanus, und val. an den Stele 
len die Varianten. Mit Recht zog alfo Brund in Theocr. 1, - 
30. die Schreibart mebrer fandicdriftet vor, und Sacobs gu 
Hegesippi Epigr. 3. (Anth, Vat. p. 164.) erfannte in der Vati⸗ 

kaniſchen Schreibart xexorzueva mit griferer Wahrſcheinlichkeit 
das, im Serameter auf jeden Fall vorzuzichende, -susva. Hem⸗ 
fierbuis Ausfprud (ju Luc. Timon. 45.) xexoviputvos Und xexo- 
viouivos feien cing fo gut als das andere, Tann, . fo bingeftelit, 
nicht befricdigen: val. uzvio. Ob, mie etnige Kritiker bebaup= 
ten (f. Valck. ad Theocr. 1, c.), bei Tho. M. fatt Kaè xexo- 
mautvos nai xexoviuevos, gu leſen (ti: Kaù xexovicuivos x. se 
und ob die Vermerfung von xors&v im Sinn beftiuben fo ges 

: grindet fei, bedarf wol noch genauerer Unterſuchung. [Vergl. 
arker zu E.M. p. 1110.] 
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xdrrcco haue. — Perf, 1, — Pass, aor, 2, — MED. 
Homer bat das Perf. 2. und zwar im Sintte des Préfett8, xe- 

xorssis Il. v, 60. Od. 0, 334. _ 
sopévrpi fittige, xo0géoco, —RXR :c. Pass, nimt o an. — 

MED. | . 

Das att. Futur mird xood geweſen ſein, denn das epiſche iff 
xopéw Il. 9, 379. v, 831. — Der ion. Dialelt nimt im Perfett 
dat an (2exoonea) perf. pass. xsxooguas: und die ep. Sprache 
bat daneben nod Part. perf. mit aftiver Form und paffiver Bes 
deutung, xexionews. | SI 

xooso fege, gebt regelmAfig. 

sooucow, xexogv9ptvos f. S. 92. A. 10. $. 98. A. 3. Nonnus braudt 
immer sxogvocero als Aorifi. Kexopvauévos Hesych.] 

xoréw Act. und Med. grolle. Bebdit è in der Formation, aufer int 
bem ep. part. perf. xexornws, mit verfidritem Praͤſens⸗Begriff. 

xpdlw, gero. sexoya (6. 113. A. 13.) ſchreie, xéxoazuer, Imp. 
xéxgay9i (6. 110, 10.) Die 2. pl. obne Synfope xexod- 

yere (Aristoph. Vesp. 415.) gebòrt gu den feltnen Faͤllen 

von $. 97. A. 12. Dafer das Futur. xixodfopar. — 
Aor. èxoayov. 

[ExoeFe Sophocl. Fr. Inc. CV. 160. (890. Dind.) wird ride 

tiger èxdeyte geſchrieben und der erfte Aoriſt ſcheint auf die Spaͤ⸗ 
tern gu befhranfen Lucill. Anth. CXI. n. 211. Die Chr. Or. 
XXVII. 527. mie auch x0afe Anth. XI. 141. mdbrend die Nes 
benform 2xowfa Arat. 960. von Arist. Lys. 506. gebraucht mird, 
Kixoyya Hesych. mie xéxZyya, UND xexocynoss Dderfelbe. Das 
Prifeng xoafw Aristoph. Eqq. 287. Aristot, H. A. IX. 2. (1.) 
8. fcpeint in der attifchen Profa nicbt vorzufommen.] i 

xocivo vollflibre, geht regelm. Von xsxoavras 3. sing. und sb auch 
plur. f. S. 101. A. 13. — In der ep. Sprache lift dies Verbum. 
in allen feinen Theilen cine Zerdehnung gu: ixoalcuver, a. 1. 
xQuijvas, xexQuavtas. *) 

KPA- 
° £ 

*) So tie îpaav9y nur ſtatt findet weil gaivo Aut qpasivo gufan= 
mengesogen if, fo if auch dieſe auffallende Zerdebuung gewiß, 
nad $. 28. A. 7. Bolge ciner Bufammenzicbung. Am mabre 
ſcheinlichſten if mir, daß xocivo aus xosaivo entſtanden if. 
[Aber niemand mirde doch xoavdsr (fi. ix0erIygcar) oder xexodve 
Sas betonen, fo menig als zeparda:, cvroparra:, und wenn aud 
sugegeben mird daß xpalvo und gaivo fo mie B. mill entftandett 
fei, fo bicibt es Dod) immer unwahrſcheinlich daf dei der Vil=- 
Dung des Nor. die paragogiſchen ie gasivu Und xpscivo jum 
Grunde gelegt worden, da fonfi die abhaͤngigen Tempora der 

2— 

* 
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XA-ſ. xocuvvus. W 

xpeuaevvuu haͤnge, Pass. werde gehaͤngt und als Medium 
binge mich: wozu noch eine befondere Form fuͤr das In- 
transit. fommt, xpéuapaiintransit. bange. Dies lete 

geht nad durauci mit Conj. uoéucpuar Opt. xocualuny, 

uosuorto, 6. 107. A. 35. — Kurz @ in der Flexion, und 
Pass. nimt o an. — Fut. att. xgsuò, &6.x. — Der Aor. 

pass. éxosueo9ny ift bem Passivo (im poffiven und mebdias 

, Ten Sinn) und dem Intransitivo gemeinſchaftlich: aber xoeo 

pac@nooua: gebirt blof zu soruovvopi, da fur das In- 

transit. ein eignes Futur vorbanden ift, xoeuncopéi, merde 

Baugen, ſchweben. ] co sE 
{Kexosuas®w Archimed. Tetrag. p. 131. wiederholt; xeraxs- 

| eoéuacto Diod. XVII, 26. p. 27.] 

._ Diefe Vertbeifung der Formen und Bedeutungen wird mat 
bei den attiſchen Schriftſtellern im Ganzen genommen bemdbrt 
finden: wiewohl man nicht erwarten muß, daß die Schriftftel⸗ 
ler die Analogie ſtets ſo vor Augen gehabt haͤtten, um nie da= 
von abzuweichen. *) Gin MED. bat Hesiod. e. 627. xosuacag- 
Par (fette Sache) wohin bdngen. Das Prifens xosuaw brau- 
chen die Spdteren. **) Bei der’ editen Schriftſtellern if x0e- 

A45, ep. x0suow, xosudv 30. Nut Futur. [Kosugy, welches Matth. 
alssungebriucblib bezeichnet, Rebt bei Anacr, XXIX. 17. (XVI. 
79. ed. Meh]h.) Lucian. Asin. 6. 24. p. 160. T. V. (amexotua 
6. 30.) Aelian, H. An. V. 3. (mit der Var. xorurdos) Demete. 
Phal. CCXVI. 86J.. 

Bei Arist. Vesp. 295. ſteht von xosuauos det Ope. xotuosc9s 
‘dn allen Handſchriften, bis auf die Vencettanifhe, welche xos- > 
\ pece bat, das auf xosuosode flibrt. SFenes if indeffen nicht 
zu ſchnell gu vermerfen: vol. ueovolunr, ueuvotuiy, und 6. 107. 

A. 35: Nur freilich Gleichfoͤrmigkeit muß bei Nrifophanes ge⸗ 
Wes 

d 

abgeleiteten Verba ſich an die Grundform anſchließen und die 
Berbalparagogen mie xpoalvo, dliraivo, toselva, ddeetvm 10. uber- 

haupt der Abbeugung unfdbig find.] 
*) Im Deutſchen gebt es chen fo mit den Formen bangen und 

. DbAngen, erbàngte und erbing. - 

#*) Stephanus fuͤhrt es aus zwei dem Ariffoteles faͤlſchlich zuge⸗ 
ſchriebenen Buͤchern an: Hist. Mirab. c. 6. und Oec. 2. [In 

der erſten Stelle geben die Handſchr. auch xozurdow, in der 
zweiten p. 1352, 11. ſteht jetzt sxofuace ſtatt èxoéua nach Sinn 
und Haundſchr.] | 

“ 
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weſen ſein, und Nub. 868, Acharn. 944. ſteht iht wenigñens 
—E 

Eine attiſche Nebenform dieſes Verbi im Pr. und Impf. if 
xonuvmnpi, xonuvanos (dies fr xosucuos), welche von der Ana= 
Togie durch das 7 in der Stammſilbe aͤbweicht; f. S. 112, 16. Mot 
Die Schreibart kann daher zweifelhaft ſcheinen, beſonders da 
hie und da auch xosu»- und xosuv- in den Handſchriften gefun⸗ 
den wird *). Dod find im Gangen mol die Handſchriften 
fùr das n; und opne befante Variante ficht xonuvauevas bei 
Aesch. Sept. 231, xaraxoguvauevas Aristoph. Nub. 377., xezuvay- 
tov Pind. Pyth. 4, 43., xonuvn Imperat, Etym, M. in v. und 
in dem dort angefùbrten Euripidiſchen Fragment ({. Piers. ad 
Moer.. v. xlovn)i Aud erwaͤhnt, Euffatbius su Il. 9, 19. (menti 
bierauf Verlag if). ausdruͤcklich der Verwandlung des è in n. 
Endlich if in bem vermwandten xoruvos (Ueberbang, Abfturz) 

° Dic Schreibart unbejmeifelt. [Kozuvauos Hipp. de Morb, H. 220. 
T. II Eur. Ion. 1635. Appian.. Civ. I. 66. Athen. XII.: 585. 
‘E. Poet. de Herb. 12. u. 163. xoguvòv Diog. VI. 50. èxonuvdyro 
Hom. H. in Dion. VII. 39. xosuv&év Xenoph, Eph.' II, 13, 49. 
Geopp. IV. 13, 16. Matthid fùibrt aus Athen. E 46 xpéunps 

‘an; er meint obnftreitig I. 25. D. wo xosuarres ſteht, verſchrieben 
fatt xpeucoartes.) I . 

[xgixe defect. ſ. Spitzner zu I. XVI. 470.3 
172714 

xpivò ſcheide, richte, (. S. 101, 9. — Dies Verbum Bat ein Me⸗ 
dium fur fib nur in der epiſchen Sprache (xoivacda. auss 

leſen; deuten): aber in der Bufammenfegung find zwei De- 

ponentia Media 

armoxgivouod antmworte, Umoxpirouo erflàre, ffelle dar. 

Die paffive Form azzoxostiras if daber bei den echten Schrift⸗ 
ſtellern nur mirfliches Paffio von arroxolvow ‘(fondere ab): fvdtere 

N Schriftſteller brauchten ſie aber aud) filr droxpivacdas: f. Phryn. . 
et Lobeck. p. 108. Di ì 

xoovo ſtoße. — Pass. xéupovpai **) und xéx0ovopa: aor. èxgodo- 

Onv. — MED. ©" | 

xobntco verberge. Char. Pf. GS. 92. A, 10. — Pass. aor, 1. 
° und 2. — MED, SA 

o Nur 

*) &. Muncker ad Ant, Lib. 13. extr. Var. Lect. ad Eurip. 
El. 1217. Barnes, et Musgr, ad Eurip. Herc. 520. Piers. ad Moer. 
Vv. ‘Rxpeuavyvev. 
" Aristoph, Ach, 459, nad den Handſchriften. [S. ju Aj. p. 874 | P 

“ 
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| .:. Yue bel Spdtern finden fidi der aor. 2. act. Kepefor (5. 96. 

. A. 5.), und die Formen mit dem einfachen Char. (6. 92. 
| N. 11.). S. auch Lobed ju Phrym. p. 318. — Von xovrrao- 

mov ſ. $- 94. N. 4. [Weber Bxovgy Und èxovan f. gu Aj.v. 1145.] 

upiouos ermerbe. — Perf. (befige) xéutua: und èxtuuei 1.83. 

NA. 1. Conj. und Opt. Perf. 6.98. A. 15. 16. 17. 
Etwas fudtere erlaubten ſich auch 7d xrydévza ſ. 6.113. A. 7. 

[2xry9m Themist. Or. XXIX. 345. D. xm8stca Dionys. Antt. 
X. 27. xrnFévra Herodian. V. 1. Liban. T. I. 21. und 390. ſ. 

oben S. 113. Aum. 7.) 
\ srsivo tibte, fut. xrevò u. ſ. w. ſ. G..101. Sier .bemerfen 

wir nur noch daß der Aorif 1. in der Proſe gebraͤuchlicher 
ift als der Aor. 2. und daß als Perfeft von den dltern 

Schriftſtellern nur $urova gebraudt mirdb. — Perf. pass. 
:. und Aor, pass. murden in der gembbnlichen Sprache nicht 
gebraucht, ſondern an deren Stelle das Verbum vox 
in paffivifger VBerbinbung, cé0v4xer und dènétarer in 
aUTOÙ. ci 

Aus den Vorſchriften der Grammatifer, die verivirtt und ver= 
dorben auf uns gefommen find (Tho, M. in dréxrova, Moer. ‘in 

—_—«méxtovevì laͤßt ſich diber die mebrfditigen Formen des Perfekts 
mit Sicherheit nichts entnehmen. Der Aor. 2. kommt ͤfter 

bei Renophon vor, wo aber auf die moͤgliche Verwechſelung mit 
«selve, xaveiy Ruͤckſicht zu nehmen if. S. Sturz. in xaraxisi- 
ver. — Das Pf. ixraxa, dntxraza, jedoch durchaus mit der 
Variante Zxrayxa, war felt Menander ebenfallé in der Sebrift- 
fprache: ſ. Meineke ad Men. Micovz. p. 120. Schaef. ad Schol. 
Apollon, p. 147. *) [Arsxraxws ohne Var. Polyb. III. 86, 10. 

.  sravelv Strab. VIII, 352. Arrian. Tact, 94.) 
J 

Ei⸗ 

*) Bon beiden unattiſchen Formen mar doch ohne Zweifel erayxæ 
* misfaͤlligſte, waͤhrend das beſſer — * Ain he 
Unalogie von zé7axa dargeboten mar. Ich wuͤrde alfo, gegen 
die Meinung der obengenannten Philologen, mwenigftens Menane 
ders Sprache von jener Form freifpredien und in deffen Frag: 
‘ment bet Suidag die alte (aud in der Ed. Mediol. befindliche) Lesart drexrazaos ſchutzen. Die Vorſchrift bei Thomas: rd 
xrova xalhiov 7 dntxruva, antxravov dì adoxsuov navi: ift cin 
aus vielfacher Misbandlung erwachſener Unſinn. Es muͤſſen drei 
Perfektformen da geſtanden haben: und nichts if der Sache an- 

‘ gemeffener als: réxrova xddlsov i antrrexa. Gnixraysa di 
ddoxiuov mavrn. Nebmlich der firenge Atticiſt 309 die Form der 
alten Atfifer allen vor, aud der gutgeformten deg. ilingern ui 

ti⸗ 

# 
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ot n Eine Form dirdimzonribae Utd vorhanden, deren demalogie f. 

- S. 112, 92 aber in die diteren Attiker iſt ſie wol nur durch Ver- 
derbung gekommen: Plat. Apot: pi gs. c. ſtebt iht aus den beſten 
Codd. &rexrovare, und qu Xen.*Hier. 3, 7. iſt die Variante 
drtexrovivas bel Stobdug: Spateren iſt ferie Form nicht ju rau= 
ben 4. B. Plut. Timol. 46. p. 137. Paîthen. 24; auch -bei Ari- 
stot.:Elench. 33. 2. ift ſie i Ha 
bei Dio Cass, Fr. ed. Reim.] ..;. . 
Den Aor, Pa epifhe Sprache und zwar ſowohl 
dardi, als deren (8. 101: U. 10.), melcheb Tegtere Die fodte 

VProſe mieder braugite: f. Lob. ad Phryn. p. 36:' [&xrdv8yv 
Fommt, in alten Epos. nicht vor, ſondern nur Anin. XIV. .n. 31.) 
Vor den epiſchen dorifien zerà»,.05,. 0.3 plodxrar (fitt--toar), 

Conj. xriw fur xrò ($, 407, U- 339, <-Inf. xedpev, sedueva, 
P. arde, PASS, trapani, Tncato, vevigdan srevos fi 64: 110, 
1. 8. und Ù 3 07, 5) REA 
. DAS Sutue, jſt bel Homer das gewoͤbnlicht ;fxerssez,.ereviev tc.) 
worin auch faſt tberali die Handſchriften dibereloftimmen : nur 
das Compos. mit sang bat, eben fo-einfilmmig, ‘den tMmiaut a 
16% 409. xarermazionty, nd È, A81, :xcotartaviso8e (dlfo Fut.» 
Med. mit paffiver Bedeatung f. 113. A. 10.). Hieju 

ommt die cinfache Form H. 6, 809. xa. re xravtovra xartxrà, 
mo jedoch von feiten des Ginnes nod) Zweifel berſcht, Die al- 
ten und, neuen Erklarer fimmen zwar dberein im Gutur: „und 
mer t3bren win wird gerbbtet” (Senn' der Morif seriera if 

bier im Sinne des Pflegen).  Aber' die Ausfuͤhrung des vorher⸗ 
gehenden Fords Aonc. erfodert vlelmehr dieſen Sinn man tid- 

tet und wird gerdbtet": was auf die Vermathung fuͤhrt daß aus 
rovet⸗ ein neues Praſens entſtanden ſei, durch deſſen Form 
atavio das fortgeſetzte der Handlung ausgedroͤckt zu ſein ſcheint, 
ganz wie x, 421. durch 2rsrpardovos. 

Cine attiſche Nebenform diefes Verbi file Pr. und Imp£ in 
der Profe iG-arsvesumes: denn So :if: in den Ausgaben die ge: 
wobnliche Schreidart dieſer Form r'ader Die Handſchriften ſchwan⸗ 

«Pen pwiſchenund a div)» E 
al n ar 

gute 7 dla Alctfntus; aber gegen die 'eldie er diberall fab unb pBeté warnte fee mit den Raveften Nusbind. Mbris, bel dem qui den Qard- 
Yobriften' mit Gicherbeit beracftrllt 40: 2irreezoven trrexdo,  èré- 
pit ii ſorſcht Firser gu demfelben ped. Sextus 

endrigh/ der ddv. Gramm. 10! fagti xrelveras. piv Myerar, tera- 
i ve Sè ol'Ityerde: foricit nid't von ter Eprase.deg gemelnen 

cebeng, fomberm vom der weldie die Grammatifer miffenfchaftlity 
. Tebeten. Wir iernen alfo auch aus dieſer · Stelle nur, “Daf de 

i  permorfen ward. : dr 
#5 Soronigus f Lex, Seguer. 1, p. 29, 7g stive vor und 

n ver⸗ 
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asilo ſtifte/ Bate. Das Part. Pass. xxkusvos . 110, 8) und dag 
Adj. verb. xrsros, die in der Zufammenfebung 2uerizevos, #bxri- 

toc votfommen, gehn von der dltern Form auf io us, wober 
auch smepixtioves. [und zepsxaritas.] 

urunéo (dba regelm.: 2. aber die Guitar baben den aor. 2 deruno» 

S. 96. YU 

ulivi und aio wie Dfe cinzioe Formation die hievon 

vorkommt ift èuvdioa, xesvhiguai, èxvhic9yy. — MED. — 

— kommt aber eine verloͤngerte Praͤſens⸗ Gorm. sudan 
ds. *) . ‘ti 

[Hisexvdice ſcheint kutian Lexiph. S. 8. gu vermerfen tn der 
Bedeutung des ſtammverwandten elcexuninoe.) |, 
Die volleren Prifensformen werden zwar mit Vorzug tar ge⸗ 

wiſſe cime Fortſetzung in ſich ſchließende Modiſikationen des Sin⸗ 

* 

nes gebraucht (ſ. die Woͤrterbuͤcher), doch ſo daß eine, feſte Ver⸗ 
theilung ſich nicht aufſtellen laͤßt; und alle drei kommen fuͤr das 
einfache waͤlzen, ſchieben vor. Homer hat nur die Form xo- 
Zivdo mit der Flexion 2xvllc9#v. Au if wahrſcheinlich daß 
avilvio xvdicw dle erfe Form diefes Verbi war und peolici* blog 

i. aus Der Fietion'xvilco eiflanden ift. 

£ 

Mit dem Medio xvderditoda» ſich wAlzen fommett drei andre 
Mortformen uͤberein 

dhardstotar, salivdeioBa:, silurdito dar o. 

fimtlio nur in der Vedentung ſich (in etwas) herumwaͤlzen, 
berumtreiben; und von diefen findet ſich and die Flexion nach 
der Form auf éw: Plut. Agis 3, ellurdnuivo oder Fhevdnuivg und 
in einer von Stephattus angefuͤhrten Stelle, èyxexadevbnutvi. 
Die Form dievdricdao ift vorjugemelte die attiſche⸗ und zu die⸗ 

ſer 

verwirft das bonpelte vi Wier sobre: wesrinbung: Nebmen wir 
an daß diefe Form aus dem Stamm Des Morto, der das ⸗ nicht 
batte, gebildet fel, fo fubrt una nichts auf cinen Stamm xre- 
oder xres- fondern nur auf xra- (txrav, Exra), und die Anals⸗ 

gie eefoderte allo ararvuus. Iſt ſie aber aus xresv- als Stamm 
gebildet, fo erfdicint meben delxvogs vblIg analog xrstv-vuzse 
Qber ein Dipbtbottg vor »v etwas ungemobntes iß, {o tte fido 
erwarten daß Die Ausſprache entweder das » verelifadte, ho 
Das es in⸗verkuͤrzte. Letzteres iff die gangbarfie Ucberlteferung ; 
aber xrelvuze findet ſich in den beſten Handſchriften, nament⸗ 
lich faft durchgaͤngig t fi in cia eo Rea he F@ de erasutbe 
daber daß dies auch Pbrynichus Vorſchrift IR, und daß drroxre- 
vuvas Nur durd den gewoͤhnlichen Feblet è fit ⸗ itzt dort ſteht. 

*) Rot diefer w — wabhrſcheinlich auch die weitere Formation 
auf yow gebrau die mie ſogleich bei den dieſer leich chile 

deten —ã ſehn merden. 8 8 
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fer allein findet ſich auch ein Aktivum fi der Bedeutung (cin 
Pferd) ſich waͤlzen laſſen, auf den Walplatz fuͤhren, 

(qdätoci) ètaltooi, è Ephuxa 

denn nut diefe Formen fommen vor (f. Piers, 23 Moer. p 51), 
alfo von éllrdu; ‘Ellow. — ‘SS. von allen angefàbeten mormen 
Legil. II. [Das von Steppanus.arrs alten Dexx. angefaprte èy> 

. scegacdavSaguévn it noch nicht gefunden.]). : 
RUVEOI kuͤſſe, (æboco) ), bra, ſ. . 112. X: 20. **) Comp. ndoo=- 

xuvéco (verebre, bete an) geht regelmaͤßig; doch hat es in 

Verſen auch mpooxioa.(}. DB. Soph, Phil. 657. Aristoph, 
Eq. 156.) — S: noch unten ju gb; A 

«into buͤcke mid, gebt regefm. Perfi séxbgo.. 
Die Laͤnge des v if nicht bloß im, Perfeft (ſ. 3. B. pigr 

inc. 125. v ſondern wie aus den verwandtein Wirtern, wie — 
erbellet, im Stamme ſelbſt; ſie muß alſe and bei der Poſi⸗ 
tion bleiben, und folglich xuwas geſchriehen «werden, * wie nénod- 
ya, ngdtas u. d. g. [S. Parall, 414.].... . . 

asoso treffe, cin ioniſches, . bei Attilern NI. fre. der Poeſie gebraͤuch⸗ 
liches Verbum ***), fatt ruyyaro ; gebt xegelmaͤßig. Die Dich⸗ 
ter. bedienten ſich aber. aud der aͤlgern wharytoniſchen. Form mit 
langem +, xvow, doch erſcheitzt fe felten, Das rd. if als Dee 
ponens in IL. 0, 530. evoszar: das Impf èxtipoy Soph. Oed. 

Col. 1159. Il y, 821. f) ber die Formation davon xVeGo, 
Exvoca if allen Dichtern. gelaͤufiger als die von «vpi. [Das 

PIA. Indic. * in der Bedeut. deg Beruͤbrens Parmen. v. 108. 
. * . pi 2 ty 

2) Das Fatur —— beruhte bloß auf der verdorbnen Stelle 
Eur. Cycl. 171.: das Comp, rg00xrnjow (Plat. Rep. p. 469. a.) 
laͤßt fin aufs ide nicht anmenden, da jeunes auch r00cexionoa 
bat, dieſes abir nur Exuca. Bei Aristoph. Thesm. 915, iſt xUow 

_ onjunitio. 

#*) Dei Mi: NUCA LEVI ſich kuͤſſende, ſanibelude, hat Athen. 9. 
P 394 

‘ #4) Kexugnzota im zweiten Aleibiades 6. gebtet qu der pepueiten 
Schreibart dieſes Verfaffers.  [2yxvofoas ouriuoc Suid. 4yxvei- 
guy mit Ber Var. èyxvoossv Phalar, XXXI. 231. 7 0vyxvogcarta 

‘ Dionys. Antt. V. 56, 978. cvyxexvonziva: Diod. XVI. 106, 476.]” 

+) Auch das Prace Act, Fiati pird durch fiere gritit I cinigemal 
bergefteNt: ſ. Herm. ad Soph. Aj. 307. Matth. ad ipp. 
741. wozu ich die Stelle im dior (314. Br.) mitrechne, wo Her⸗ 
mani. 5 gelaſſen hat, die — **— des Scholiaſten aber, 20003, 
— cher if. Auch möͤchte ich deſſen hiſtoriſche Notiz, daß 

te Attiker im Opt. lieber xugos braudtett als xvgola (0067 su 
005), nicht verwerfen. 

N 
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, di gelocos FUGA cin Dramatiker bej, Heſych. odd* elrcoy oòdèy 
‘ rrgos cè, xÎgor, ‘dame. 'Callim,. Cal, 38) Anth. IX; 740, al3éo» U. 
Gorodoi xioor. E. ju Aj. v. ‘3147 sui 

i] und xvéw bin ſchwanger, triplo. Die Gormation if durch⸗ 
sei aus sbijow Ur Dieu, kommt eine inegen· Gori vio 

AG und “yvonoma:! empfamge.:> 

Den Gebrauch feſtzuſetzen — ave © und xii Pa ſchwer, 
coda es in den haͤmfigſt vorloumenden Formen nur eine Arcent⸗ 

verſchiedenheit iſt, mie xuen uvel, , xvovoa. -xvotae 1. Bei Plato 
n indeſen, too Der Uccenf ſonſt in allen Faͤllen dieſer Art in den 
Bandſchriften fchwankt, und ̟  Theaet. p. 151. b. auch die Schreib— 

art xiovra und xvadrtta; iſt. amfolgenden Stellen in allen Sand=. 
ſchriften Theaet. P.Z10g2. * ov us», Symp. 206. e. xvoùivri, 209. e. 

.éxper; wodurch tpie. mit ſcheint fue dieſen Schriftſteller der Nus» 
ſchlag gegehen initd *) Aus den Buͤchern nachheriger Zeit ſind 
ir entſcheidende Gormen nür fuͤr xich zur Hand i Aristot, 
ha. 755. adorit, id. ‘Probi. (v. ‘Steph.) rd xvdueva rosdla, 

Poll. 3, 12. s'73. rò dé Xisra» (if în Leibe), Ael. V.H. 5, 18. 
, Exve: der Accent aber ift bei Uriftoteles und den fpdfern siemtio 
entſchieden fe “det dieſe Form. Da nun ſchon Homer Il. 1; 266 

‘ avéovaav, it, di't:itever bat: ſo ſchreibt nari dieſe Form wol ant 
Fiberfted >den' aͤrtern Schriftgeuern, mvesv abete den ſpatern zu. 
Ausfũbrlich qu'Aj. p. 182. und Parall. 556.] 1J 

332 Rebmlich Der Stamm Kr: mit der Bedeutung/ in f ig ha⸗ 
“Ben, iſt unſtreitig die alte Grundlage des ‘Verbi, dad fruͤh ſchon 
“ «ble verlAngerte Praͤſensform annahm, euéò; ‘mie suyto; xru- 

mrcy ne. ‘Bu demi -cinfachen Stamm--gebdrte aber auch/ wie in 
andern Verbig, cin Uor. 1. fx v0a mit Paufativer Bedeutung, 

| befrudten, Aeschyl. fr. Danaid. ap. Ath. 13. p. 600. 3uf90s 
e Èabos. pei» è, und. hiemit bdngt sufammen das epifche, Pez 
+, Dium. xv cauivn, vrnogrcanir, wortlich „ſich befruchten la end”, 

empfangend, Das. wegen ſcheinbarer Verwandtſchaft mit xuoas 
ſ. xovéw)‘irvigi mit doypeltem o gefchrieben wird. Fuͤr diefen 

Begriff nun bat fich das Praͤſens xvioxoua: (Aristot. > gebilbdet, dem 
‘aber die ‘attive Form xotoxw als Inchoativum wn xvew gleich⸗ 

bedeutend mard. ***) 1 

*) Bei Hippocr. finde id mehrmalen dviovoa ( B in-de Su- 
perfetat, .), momit, mie id ‘vermutbe das itzt bufig” bei demfel= 
en vorfommende xvss in Wcbercinfimmung zu bringen if. 

**) Macrob. de Verbo Graeco cap. 5. erfennt beide Formen an; 
ffe find aber dort durd den Schreibfehler »ſtatt v unkenntlich. 

***) Schneider im Supplem. nimt es zwar als das Kauſativum 
von xvioxoue; an, alſo fuͤr befruchten, aber die vorkommenden 
Falle fuͤhren alle auf Gleichheit mit der paſſiven Form. S. 
‘Poll. 4. exte. Schol. Theocr. 2, 66. ;Steph, in Thes. Hippocr. 
de Sterìl, t 

de 
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J È 4. 

—— erhalt,, durch Loos oder Sqicſal: Fut. nfouar, Aor. 

Maxov: 6.112,14. — Pf.eillzya, 6.83. A. 6., oder A6d0y- 

qu *), welches die Atticiften vermarfen (Luc.. Soloec. 7.). 
['HAeAoyya Lucian. Amorsr. $. 18. elloyores ft. sting. Niceph. 

Gr. Hist. p. 5. A. dgelayaci terevyacs Hesych. mie auch bei, 
. Empedocl. v. 5. mad unſichrer Aenderung, gelefen mird,] 

Das Gut. Anfoua» ſcheint felten geweſen gu fein: ih finde es 
bei Piat. Rep. 10. p. 617. e. — Die Jonier ſagten dafuͤr Aato- 
pas (Herod. 7, 144.) mit furgem a ‘nad S. 27. U. 17. [und 
det Herod. Callim, Iov. 80. nicht AGf mie die WMB.] 

Bei Ddiefem Verbo it der reduplicirte Aoriſt (Asdaywos, Zedd- 
yes Hom.) nicht einerlei mit dem gewoͤhnlichen Aor. 2. ſondern 
bat: den faufativen Ginn theilhaftig machen. ſDoch anders 
Anth. Pal. VII. 341. sì9s Favovras tvufos Es15 dedayor.} 

Aglvuas und Aafoues faffe, nebme, ein ioniſches Hippocr.) und poe= 
tiſches (Eurip.) Defeftivum, Pr. und Impf. [Arrsatipeda im 

Ù doriſchen des Theages Stob. Flor. I. 67. p. 29, 34. Bon der 
TFragifern blog Euripides, dem die Form Aalouas abgeſprochen 
wird ſ. Hermann zu Iph. A, 1236.] - 

dAK- {. aoxw. 

[4AK- — Matos ff. Zaxrlcas Lycophr. 137. und das Subf laxui 
fi. Aoexricpcs E.M.] . 

Aapfcveo nebme, E ut.AAwopos, Aor. dafoy Imperat.. (nad S. 

103, 5.) Zufe undb'Aafé. ©. 6.112,14. — Perf. #Mypa 
G. 83. A. 6. — MED. I 
Das regelmifige Nugm.i des Perfefts fommt doch zuweilen 

im Drama vor im Perf. Pass. dilyupuas 3. B. Aesch. Agam. 885. 
Eurip. Ion. 1113. Arist. Eccl. 1090. [KerzaZeAynperas Aristid, 
LIV. 87. (677. Dind.) A#4ag9w Acchimed, Tetrag. p. 130, 39.1 — 
Die Jonier baben im Perf. act. Isdafgza (f. $. 111. A. 4.): 

und ‘mit beibehaltnem 2 des Praͤſens fut. Aduwopa:, perf. pass. 
Mileppi, leheugdar, a.1.p. tieupdypy, adj. verb. Amunttos."*) 
Dic Dorier baben ebenfalls 2edagnxa, und im Paſſiv —9 

») Um bdiefen umlaut in anerkannter Analogie zu haben iſt die 
Annahme des in AETX- ſich wandelnden Stammes volfommern 
suldffig megen sév9os, adsiv, nérovda. 

- #4) Der Inf. dvalslauy9as fiebt bei Hippocx. Offic. Med. 7. Die 
Glofe dvalelay9a: bet Erotian. und Hesych. bezieht ſich obne 
Zweifel darauf: allein obwobl dieſe Schreibart mit dem — 
mus ſich vertruͤge —RRXX Sas mit kurzem @ fur dllnuua 
fo. role —* daFopas 3.) “ fiimmt “doc die andre Seprio 

RVD 

x 4 

- 
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dsiay9ar, mit langem a fit n. [4elafnxa Archimed. Aren. p. 
127, 15. und Gupolis Anecd. Cram, I, 268. mo auch Aedyparas 

‘ als ioniſch angefuͤhrt wird. Arcadius p. 149, 17. ſcheint Leb 
als Praͤſ. qu fennen.] 

Aduno und Aauroua: glànge, —XX und —* —E 
&x: Herod. 1, 80. 8, 74.). Perf. Macuno (Eurip. An- 

drom. 1025. Tro. 1295.). 

RayBavoo, feltner —R (Xenoph.), bin verborgen, Xj00, Mα- 
. dor, —R (einerlei mit dem Praͤſens). — MED. Zey- 

Bevopor, feltner Aajopar, vergeſſe, 400par, habopny, dé 

Anopar, 
[473opas Herodo, II. 75, und die ſpaͤtere Proſa Philo de X. 

1Oracc. 753. (190.). Oò 2Za9e verlernte nicht Anth. P. V. 282, 
wird besrocifelt; #764Zaod#v paffiv Pind. Epinic. Fr. II. 606.] 

Das paffive Incopevos (obliviscendus) bet Soph. El, 1248. iff 
Intifhe Greibeit. — ‘Ayoouas fommt vor im Ginne des verbore 
gen (ein Aristot. Analyt, Prior. 2,,21. Apollon. 3, 737. — 
èinogunv baben die fpdtern Dichter ofter gebraucht: ſ. Mosch. 
3,63. Lob. ad Phryn. p.719.— Tbeokrit bat cin Dep. Pass. aus 
dem Medio gemacdt, 2, 46. ZacBjuer (A7097vos) fr dadegdas, 
Dic Epifer baven fuͤr Atdnopuas — Adecuns mit furgem ioni- 

ſchen è, S. 27. A. 17. — Pindar OL 10, 4. braucht das PF. act. 
ſtatt des P£ pass. emiluta babe vergeffen. [Od 259ee ff. An- 
Osrœs Anth. Vil'n. 25. érrsdelg3éva» Herod. HI, 46. fi. innde- 

4309 wie mebrere Handſchr. geben, und bet Plutarch ſ. Weſſel. 
Atande Oppian. Hal. V. 458. ft. 2#4yotas, wie Schneider ſchreibt. 
Das von Matth. angefuͤhrte diedj9y00v Hippocr. iſt verſchrieben 

ſt. SueBlj9ncay deceptae sunt. Das Verbaladj. &Anoros in der 
fpdtern Proſa Euseb. V. Const, IV. 2, 268. ſtatt des alten, 
poetiſchen diaoros, und èie8nroc.] 

Dad epiſche ZelaBio9a» iſt Der Analogie gemaß ($. 83. A. 10.) 
cinerlet mit ZaBé09ws; f. Il. 4, 235. 7; 136.*). Aber die aftive 
Form dela9eiy unterſcheidet fih im Gebraudh von Aadsî», in⸗ 
dem es Das genaque Kaufativum bon Zeladécdas iſt, vergeſſen 
macden Il, 0, 60, A, 600. Hymn. Ven. 40. Theofrit, um die⸗ 
fen Sinn als Praͤſens auszudruͤcken, verwandelte bloß den Ton 
und behielt die Reduplikation im Praͤſens bei, rov èxZeladovra, 
als bleibendes Beiwort des Hades. **) ["HA9ey deladotca Orph. 

Arg. 

art gu gut mit den fibrigen Formen und namentlich auch mit 
—— (Herod. 3, 127. exir.) 

*) Sn der Theogonie 471. S7ws 2ela9osro tsxolca, fit 2490s, if 
epiſche Angenãuigkeit. 

#4) Ganz irris iſt die Zuſammenſtellung dieſer Form mit inca 

dI, 
* 
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Arg. 879. ſtatt ladoùca. n Theotrits a. St. wird auch 224 
Lagorra betont als Aoriſt mit potentialer Bedeutung; umgekehrt 
rervrrovrss Callim, Dian. 61. mie merdgyortas 106. wovon oben 
gu S. 111.] o I 

Eben diefen Sinn des vergeſſen machen bat der fonfi nicht 
vorfommende Aorist. 1. im der Odyſſee v, 85. èriln0ey drray- 

rov, Und bei Alcaͤus ap. Hephaest. Gaisf. p. 16. ?x ua dacas 
&Ayéwv: und ohne Zweifel lag ce auch im Prifens è7:4790, Movott 
Od. dì, 221. dag Part. Neutr. è744790v ſteht, wenn mir fo mit 
einigen Grammatifern betonen, ftatt èrzi2r9ov ale UdjeFtio. *) — 
Un ciner andern Stelle, bat Homer fur diefen Sinn dic befon= 
dre Prdfensform 279», èx479aven Od. n, 221. [S. ju Aj. p.91.} - 

(2enrw lambo, Aewovres MH, 16, 161. wo auch Zerrrovres gelefen 
wird; 2xdaeras Arist: Pac. 877. Aawacdas und Mflega {.-Matth.] 

Acoxw tine, rede, f. 2axicoues, aor.1, èlaxnca, aor.2. Hlauov, pf. 
délaua cimerlei mit dem Praͤſens (S. 113. .0. 13.). 

Daf der Stamm dieſes Verbi 4AK- ift zeigt der Aor.2. Das 
c im Praͤfens if alfo Verftdrfung, f. S. 112. A. 12. Es iſt dies 
aber nur dic attifhe Form; die Fonier baben dafùr Ayzéw, die 
Dorter 2axéw. Die Formen #lexy0a, laxnoouas aber, welche der 
Attifern gehdren, koͤnnen der Unalogie gemdfi ({. S. 111. A. 4.) 
nur vom Aor. 2. Ziexov, Zaxslv gebildet ſein, und haben alfo 
das « fur mie es auch bei Aristoph, Pac. 382. (4axjons) ete 
fopeint. **) o 3. 

Die 
theokritiſchen, aus dem Perfekt gebildeten Praͤſensformen S. 111. 
A. 2., nicht nur weil es kein Perfekt Aedada gibt, ſondern weil 
auch Xe%79a dieſe Bedeutung nicht bat. Zuverlaſſig batte er bloß 

das bomerifhe #xA64e9ov (I. 8, 600.) vor Augen und bildete 
ſich davon dies Part. Praes..mit Verlaſſung der eigentlichen Ana» 
logie, mie dies bei den ſpaͤtern nachahmenden Dichtern nicht ſeb⸗ 
ten geſchieht. 

. *) Diefe Screibart if nur durch Ariſtarch die beſtgbende gewor⸗ 
Ben. Daß Dies Ad). weiter nicht vorkommt, wuͤrde ihr nicht 
entgegen ſein: aber es iſt gar nichts da das zur Annahme deſ⸗ 
ſelben nbtbigte. Aud der gewoͤbnliche Sinn des einfachen 2590 
laͤßt ſich als Raufatibum von 2An9oroas, vergeſſe, betrachten; in⸗ 
dem vergeſſen ſoviel iſt als „die — *8 eines Gegenſtandes 
erlieren?, dy9esv tiva aber fi der Beachtung eines andern 

_ enttzieben”. Dies alfo bat den Faufativen Begrif von dem Ges 
geriffand felbft aus, jette8 27754n9esy aber von cinem dritten Ges 
genfiand aus. Indeſſen ift begreiflich daß der Sprachgebrauch 
Das Vorbandenfein verſchiedner Formen fr diefe Verſchledenheit 
benugte, und fo befeftigten ſich die Formen Aedadsiv und das 
Compos. è77:479w mebft der befondern Form i79arw (f. ob.) quf 
dieſe befondre Bedentung. 

*9) Befrembdlidh if alfo bei ehen dbemfelben Nub. 410, dial&zzcaret 
wenn nicht etwa das anapaͤſtiſche Medium in dem laͤngern Worte 

. cime dex epiſchen ſich nabernde Freiheit gemdbrte. 
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Die Epiker haben das ion. J auch im Perfekt, Aedze, verte» 
gen es aber int Aedaxuia (S. 97. A. 4.). — Diefelben baben den 
Aoriſt 2. auch in der Medialform, Hymn. Merc, 145. 2eldxovro.- 
[Aristot, H. An, IX. 22. (31.) 2. vom Adler od gurvoltes oddì 
Aélmue. Acxabev bei Aeſchyl. mit furiem a, aber Ayzivda, Anxw 
Theognost. Cram. II. 139. Und dialzzéodas mie von Zjxo, 

welches die alten Erklaͤrer z. IL XIV. 25. anzuerfennen feheinen.] 
[20 id febe, blog 2awr und 266 Hom.] 

‘daw ſ. 10. AETX- ſ. .layyjavo. 

Agyio hat {n der Bedeut. fagen das Perf. act. gar nicht (5. 97. 

f 

1” 

( 

va 

* 
x 

A. 6.), und im Pass. Agleyua, &léy8my. In den Compo- 

| sitis aber, mele die Bedeut. fammeln, waͤhlen haben, iſt 

das Perf. (cidoya) ouvretdoya rc. ſ. 97. A. 2.; und dieſes 
Augment bleibt auch am gewoͤhnlichſten im Paſſiv, xareide- 
zuoai*): wozu ſich der aor.2. pass. gefellt, xacedéymo. — 

Aud das Dep. diadéyopoai, unterrede mich, bat deeideypas; 

aber den Aor. 1. diedéy9nv, bei Aristot. dudéynv Top. 

7, 4, 2. 8,3, 7. 
LaAchlæxo bei Spdtern ſ. Parall. p. 9. èfeileya jet nad Haudſchr. 

Aristid. XLIX. 381. T. II. mie auch bei Dio Cass. XLVI. 26. 
Dem, c. Mid. 522, 12. Asloyvia lega ysvouiyn Hesych. 2x2t- 
Zoya vermirft Lucian Pseudos. $. 5. p. 222: T. IX. xarslloye 
dixit Schol. Il. XIV. 221. in derfelben Vedeutung Aé40ya (aut 
Xeya in der Reihe) Hes. Phot, delsyares dicta sunt Periction, 

Stob. Flor; T. 85, 19. p. 188, 14. éxdsdéyutvos vermirft Thomas, 
doch ſteht Bxdedeypévows Poll. VI. 208. avàdelsypévos Arrian. Ind,’ 

»- . XV. 84. worssltyutvos genannt,ermAbnt Themist. Or. 1, 22. C. 
Apollon, ‘de Adv, '550, 13. — Ersléyn xaè xorssléyn xaì cuvss- 
diyn Svid.] 
“n der alten Poeſie baben die aoriſtiſchen Formen dieſes Staͤm⸗ 

mes noch cine ganz verſchiedne Bedeutung: Aeke ich legte ſchla⸗ 
fen, èletauny, legte mic, lag, rubte, welchem aor. med. gleich 
gebraucht wird der Aor. sync. Miypmv, #2exro tc. mit dem Im- 
perat. défo..oder, nach S. 96. A. 10., Zéfso. Praes. und Impf. 

fommen in dieſer Bedeutung nicht vor. GS. Lexil. IL 78, 9. 10. 
. Nuferdem bat. der Aor. syncop. auch cinige von den gu der 

n. —Begriffen giblen, fammeln, gebbrigen Bedeutungen, theils als 
"Medium, gif. ſich ſelbſt waͤhlen, ſich den andern jugefellen, 

ν— it  ° Od. 

*) Das regelmdfige Augment audi in diefer Bedeut. fi 3 B. Ari- 
stoph. Eccl. 58, Evleleyuévps: und von é74%6y iſt ir0dedeyutvos 
febr gewoͤhnlich: doch Isocr. Paneg. p. 71. b. bat Veffer aus 
Der befien Handſchrift inesdeyuévovs aufgenommien. 
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Od. 4, 335, —R dleypr > theils guiny als Debouens, d, 454. 
déxta d° ugs9uov er zaͤhlte fie. 

2sirtco laffe, bat im trio gewbhnlich den Aor. 2. u. das bert. 2. 
“ — MED. 

WVon dem paſſiviſchen Medio —R ward verlaffen, blieb | 
zuruͤck, f. $. 113. A. 11. 

Der Aorifus Zienze gebbrte in der guten Syrachẽ bloß dem 
Verbo Ze:8w: indeſſen fam er auch von 2eiza hie und da ſchon 

bei ditern vor (aristoph. ap. Antiatt. Bekk. p. 106.. Pythag. 
Aur. Carm. 70.); bei ſpaͤtern bdufiger. S. Lob. ad Phryn. p. 

l 713. — Von #ezro ſ. $. 83. U.9. — und von Hapdey $. 100. 
Urim. 4. [Edessa lulian, Epist. XL. 416. C. Procop, Arc. 29, 
216. u. A. f. Boiſſon. je 'Gunap. p. 582. if bet den Aelteren ſehr 
unſicher f. Scidler de Aristoph. Eragmi: p.34. Dindorf Fragm, 
p. 9. — Karskig9n Azistot, H. A. V. 19, (22.). T « iebt ver⸗ 
beffert. ‘Arralangros Dio- Cass. XXXVII 43.) 

delyo regelmaͤßig. Aedesguorec. {. Miyudadas... 

Aero ſchaͤle. — ‘Pass. bat Aor. 2: na 6. 100. x PE 
['ExAereim Aristot, H. A. VI. 2, 1. die anti ixhan. Belo 

Fer èx2é200,] , . 

svcow f. S$. 92. A. 9. mit der Digte. 

Zevco Meinige. — Pass. nimt 0:an. 
AMB-ſ. —RR 4496 ſ. —EXX 

inzio ſ. dudad ——Aaux- fi Aayydva: se 

Latw vlege. Pass. biege intrans., beuge que. S. Lexil. 1,71. — Uber 
bag Pf. Asdimuas f. in Aedalojian. ‘[dikixoro Mosch, Id. IV. 188. 
in ber VBedeutung des bomerifehen Toni dlecdn.] | o 

liyte tinte, klang, Hom. Man nimt Praes. -Mbw at nad der Anas 
Toglie von $: ‘92,2. 8: das aber nicht vorkommt. 

Udaiouas begehre, cine. durch Redupl. vat deu (fe. unten 463) aus⸗ 
gebende Form; bloß Pr, und Impi.. Uber pon —X oder 45260 

(Hesych. Adel p9ovsì, 3rudvpet). tommt das Pf. delinuas {tres 
_be, fue Ratti: ſ. Cegil. I I, 21, 5. ——— ceph Fr. p 414. 

a ._ è 

und den — la, U] 

Mocouo bitte, Aor. èducaunv (Od. 2, 35. EIRZITO) und èlarduny . 
(Il. 7, 47. deréodas): f. S. 92. A. 9. 10. — Dies Verbum ge⸗ 
hoͤrt gu den wenigen deren reines Thema, wovon der Aor. 2. 
fommt, auch als Praͤſens gebeduchlidy iſt: Xi70 è, Hymn, Hom. 
15. Mrausc9a Aristoph. Thesm. 313. [Aric9as..betonen die 
Grammatifer blog nad ‘dem’ Charafter mit Ynerfennang der 

.° Sprifensbedeutung f. Giffling' S. 53. Das Adiett. —XX 
und vom Stamme Ud rmodsdàsros.] Li ci 

, 

luyuudo- 
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biz udo pas stingele. Wir fabrer dies Verbum diet auf, um gu be⸗ 
mesto daß das heſiodiſche Partici Zeleysores, wovon S. 110- 
A. 14., ſich dazu verbdit vie eiuvza ju uvxigdas: denn der in 
das Particip cingetretene Dipbtbong des Stammworts Aalyoo 
ſcheint begruͤndet durch die Mature der Perfeftform die den lan⸗ 

È gen Vokal liebt. Sonſt ſe man noch von dieſem Verbo Lexil. 
, 1 S. 7. die Note. 

iosa waſche. Die attifche und. ſelbſt die ioniſche Sprache pflegt 

im Tmpf, des Aktivs und int Praes. und Impf. des Paſ— 
ſivs alle die Formen in deren Endung e ‘und 0° it, gu vers 

7. als Nov fuͤr Aove, —R flir Ehovoper, Pass. doc 
pat; LoÙros, dotata: 1. .. Lob. ad Phryn: p. 189. 
Homer . bat cin Priteritum 202, wufd (Od. x, 361.); und 

‘ton. dodo -Impf. #A6evv und die Formen 2osccas, Zotocerdar, do- 
tocsodar; daneben aber aud alle gembbnliben, und aud die 
abgekuͤrzten Formen. Man mimt alfo am natùrlibfien an, daß 
aus dem einfachen Stamm 260 die Verlaͤngerung dos (vgl. xv 
suéw), und hieraus durch Zufammenziebung das gewoͤhnliche Z0v0, 

‘ Wovoa efttftanden find. ‘Cine aus 20v0 wieder verlaͤngerte Form 
iſt èiovsoy in Hymn. Cer. 290. 
Mag nun aber jene verkuͤrzten Formen betrifft fo fuͤhrt 

die Besonuttg #hoduesy Arist. Plut. 657.,- -#4oùro Herod. 3, 125., 
- floùvro Cyrop. 4,5, 4, auf Zufammengiebung. aus jettem 2002, 
èloopev 216. womit auch uͤbereinſtimmt der Inf. Zoùy welcher aus 
Siopofratee in: Galeni Gloss, angefuͤbrt wird; wiewobl in Hippo⸗ 
krates B chern ſelbſt uͤberall Zovesy geleſen wird. Demzufolge 
rechnen wir Zodue: nicht mit einigen aͤltern Grammatikern unter 
die Beiſpiele der Synkope mie oîuas (6. 110.), fondern nehmen 
das gebraͤuchliche Verbum als gemifcht an aus Kontractionent 
beider alteri Formen 200 und dosw. *) 
Diete Darjfeltutg ‘beftàtigt ſich vollkommen dedi eine neue 

Notiz ble aus Bekkers Bearbeitung des Ariſtophanes hervorgebt. 
In Nub. 838: iſt die alte-Lesart “oreo redvedros xaralodes uov 
‘ròv Biov (2.Y. med. ,,verfebwendeft mein Gut mit Baden” f. d. 

ESchol.). Brund half dem Metro durd die Lesart ciner Parifer 
Handſchrift, fov xercihove, tovdUrd) aber nebſt dem Fehler auch) 
die Wabhrbeit nur uͤbertuͤncht war. Wir wiſſen itzt daß die erſte 

Les⸗ 

md \ | Li 
+ Da Det Scholiaß zu aAtitoph. Plut. 657. bat beide Weinuagen: 
Adoũusv. duò rod low (falſchllch bat man aus dem verdorbnert 

ivo. dec erfien Ausgaben Zoe gemadit), ) amd toù tlovo 
.. metà guyxorize. Plutarch abe tele poesi Hom. XII. 276.) idee 

Zoùras Und oluas an ‘als Belîy ele es attiſchen Gedrauchs roũ 
— tà Peayia, 

- 

° nr 
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Lesart in allen andern Handſchriften, namentlich in den beiden 
beſten (Ravennas und Venetus) iſt; und fo erfannte Bekker hierin 
die ſichere Spur der wahren Lesart, xaradées. Nehmlich die kuͤr⸗ 
gere Form war im Indic. Pass. im alten Atticiſmus die allein 
gantgbare; daber mam aud in der 2. P. nicht das mit der 3. 
Ind. Act.-dbercintommentde 2oves brauchte, fondern auch hier die . 
kuͤrzere Form vorzog; nicht aber in der abtbnenden Zuſammen⸗ 
giebung 207, fondern obne Zuſammenziehung 40s5: *) 
: Aud die 2. u. 3. P. Pr. Act. bdtten nun freilich lauten koͤn⸗ 
nen Aoeic, Zosn: aber dieſe waren ohne Zweifel nun ſchon durd 
die in allen Mundarten feſtſtehende 1. P. Mcu ebenfalls feſtge⸗ 
halten; und fo auch die Formen Part. 2ovoy, Conj. Mudu, ps te. 
muas, Ope. Aovoso, olunv, und wahrſcheinlich aud der Imperàt. 
Act. Xove: ſ. hier unten die Note. [cosca bat Hermann gefebt. 
Antig. 10, — Weshalb B. doi als abtonende 3ufammenziebung 

' vers | 

4 

») Wdren jene abgekuͤrſten Formen Sunfove, fo konnten nad der 
. ’tben.$..140, 6, geselgten Analdgte zwiſchen  doduas dovra und 

zwiſchen 2Aovun» èioùro Die Zweiten Perfonen dodgar, Movoo, nebſt 
+ Dem Fmperativ dovoo micht fehlen. Dieſe finden ſich aber nirs 
_ gend meder bei den Goriftfiellern noch bei den Grammatifern. 
Den das in cinigen Musgaben des Phrynichus (f. Ed. Pauw. 
pag. 80.) ffebende Zodoes if eine blofe Verderbung fuͤr 2wiras. 
Yobed bat den ganzen Artifel aus der erfien Ausg. bergettelit, 

wonach alſo die von Phrynichüs acmisbilligten (gewoͤhnlichen) 
Formen ſind Ziovoun», 220v0v, tAovero, Zovosai, Iqueros, ovo- 

© pt59a; thovovro, lovecdar} denen dann als gut artiſche gegenuͤber 
geftellt werden dZododas xaè Zovuas, Loùras,' ihospniv, dlovre,. Blov- 

pueda, thovyro. Hier iſt in der erſtern Reihe zwiſchen dZovozas 
Und Zovera» ausgelaſſen dove. Dieſe Gorm ift alfo ſtillſchwei⸗ 
gend poinz. und auf das oben von uns aufgefelite does keine 
Ruͤckſicht genommen, vermuthlich weil diefe den Grammatikern 
befremdliche Form, wo fie etwa erg auf ſolche Art, wie wiß 
oben tin der ariftopbaniften Stelle geſehn haben, verdraͤngt root 
den mar. Dagegen iſt #lovov ausbrücklich verworfen; alfo if. 

., Die dafuͤr empfoblene Gorm, melche mir grade. fudien, ob Hovoo 
oder dov (von £200v), durch Febler ausgefallen. Dazu mird 
ung nun dieſe Gloffe des Heſychius verhelfen? A0ũ, losoas. 
Hier kann 207 der Imperat. Act. nicht ſein, well diefer in cio 
mem Verbo deffen Activum und Medium fo weſentlich verſchiet 
den - find unmbglich durd den Imperat. Aor. Medii ertlàrt wer⸗ 

“..°ben fhnnte. Es iſt alſo der Imp. Praes. Medii (jfgi: aus 60%), 
welchen durd den Imp. Aor. ge erklaͤren der Grammatifer keinen 
Anftand nabm, meil tin Imperativ der Unterſchied diefer Tem⸗ 
pora nur gering, und aud ſonſt febr gewohnlich von den Gram. 
matifern verkannt iſt. Dieſe Analogie zeigt uns ‘alfo ‘mit Si⸗ 
cherkeit audi die 2. P. Impf. #200, welche in Phrynichus Vor⸗ 
Segpifi, nor, daopro, durch einen febe: begreifiihen Verfofi anßge⸗ 

, fallen iſt. ‘’Ulfo "tft die kuͤrzere Form im Paſſiv vollſtaͤndig —2 
Aoes, doùras 30, #iovunr, èdoù, èdovro 3. Mbodar Imperut. Aũ. 
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verworfen glaubt, iſt mir undeutlich; da die dritte Perſon —2 
yo Plat. Crit. p. 111. B. no0cgol- Fhue, 1 102. duado sc. den⸗ 
felben Laut enthdit.] N 

Auco (Be, Zuoo, èl0e, Lelino,: Afbpas, —XR ſ. .. 95, X. 6. 
Wegen Ope. Askoro: {. S. 98. N. 15: — torgén Aor. Auro g. 

110, 8. — Cin Imp. aor. sync. act. 109"(alfo ſtatt A300y) 
bei Pindar ap. Etym. M. vi ditubaufos muöchte mol. nur des 
dort ermdbnten etymologiſchen Spieles wegen gebildet fein: wozu 
es vollkommen hinreichte, daß die Form venti: auch ungebraͤuchlich 
doch villig. analog war. : 

40 will, 275, i, 3. pÎ. —* Opt. Mew (Hesych. ). ein doriſches 
Defettivam: eis. law, mit dem Miſchlaut ", tà 105. a. 12. i 

' M. 

Maiyopai rafe, Bat fut. med. und ‘aor. 2. .pass.— Perf. 4é- 

pra, dem Préf. gleichbed. — Aber der Aor: act. unvo 

(Aristoph. Thesm. 561.) bat die faufative Bedeutung ra⸗ 

ſend machen, worin, und zwar auch im Drdfene; das 
©. Comp: éspuelro gebraͤuchlicher iſt. 

Das Fut 2. pass. uomicipiai iſt umattif fi. Moer: und Tho. 
M. — Tbeokrit (10, 31.) hat auch das Perf, pass, ‘ pepacevnzeee 
dem Prif. palvouo: gleichbedeutend. [Mavijoouas Diog. La, VII. 
115. Phil. de.Legg. Specc..783. (307. T. 1) Anih. F. XI, n. + 216.] 

palopas ſ. MAR ., ° . MAK-{. prscopas, DL 

padsjv ſ. ę. 105. A. 14. 

pardéno letne, tuador, pa@rjoopor, peud9nza, $ AAA: und 

Sd 414, A7-4. — Aor. pass: feblt. i 
[rà peua8yxota das gemobnte, nach gewohnter Ure. Fip 

podi. Prorth. II. 195, T. I. und bfter.] — | 
< DAB Fut. —REo . $ gs x 19... J ue | 

uæmisivſ. pudore. i SATO I 

paoraue firelte; bloß Pr und Impf die nach Gian aesni “aber 
Der Ops. iſt —— (Od. 4, 812.) f 6. 107.9 di 

+00 a 

_ grov) piante, peéparrosev. [Sfatt —E Nie. ‘Thèr. 709. 
if wohl richtig unariovog dial Quint, | NI. 614. 

Ì verſchriehen fi. | pespagre] .. ari 

pao- 
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pagruoso (furz v) bezeuge, fage atte. : poapripoua: (lang v) 
Dep. Med. rufe als Beugen an. 

Man darf dies nur fo anſehn, daf das ungebraͤuchliche Aftiv 
pagriow das reine Kaufativum iu ueorvosw iſt, alfo id laſſe 
zeugen, saorigoues Gber das Medium hievon, gif. ich laffe fur 
mich zeugen. n 

uaooco, tto, Enete. — Pass. avr. 2. | : 
Gin unrichtig angenommenes sacco ſ. in der Notezu MAR 3, 

ucyopai firelte, Fut. payéooua: geo. pagoda; ſ. $. 95. A. 19, - 

Aor. guayeogurv. Pf. peucynuai. Adj. Verb, payeréos und 

paynreos. — 

Das Pf. ueuamua: bat Isocr. Archid. p. 127. b. Eine Form 
peuagecuas, welche gute Handichriften in Xenoph. Cyrop. 7, 4, 
44. darbieten, wuͤrde durch Analogie ſich empfeblen, allen die 
gewoͤhnliche Lesart Tv 000dey Evuuayscauivav bat den Vote 
gug der Verbindung. — Die Form uayersov bebauptett bei Plato 
die guten Handſchriften in Sophist. p. 249, c. Rep. 2. p. 380. b. 
[Euayico Hesych. s. distipicw, uays9gooua, Schol. Pind, OL 

XIII. 63. wohl unrichtig ff. 2ayec3. von fuayto9gy Diod. XIV. © 
c. 100, 236. Paus. V. 4, 5. Schol, i. V. 412..u. a. ſ. Phryn.732.] 

Wenn bei fomer das Metrum die Linge fodert, fo ſchwankt 
die Lefung zwiſchen e00 und yo, doch fo daß wenigſtens der uͤber⸗ 

dicferte Test, nad der grofien Mebrbcit der Handſchriften, im 
Gut. cay;oopo bat und im Aoriſt uagiocaro 16. *) [Maynoopes 
Dionys. Antt. IX. 13, 1773. und im Sprichwort bei Gell. XVII, 
21,3. Arauayncac3a, Diod. XIX. 93,406. tie auch Ariffardh 

fobrieb um Futur und Aorift auszugleichen f. Spigner gu N. I. 298] 
Die Jonier fagten im Prdfens auch cagione (Il. a, 272. ua- 

giosro, Herod. 7, 239 ovupayteras), wovon f. S. 112. A. 5. wel⸗ 

che Form daber als Tempus iwcideutig iſt: wenn nicht vielleicht 
die ion. Profe als Futur bloß uayicoua: braudte (ſ. Fisch. 2. 
p. 131. Schweigh. Lex. Herod, und vgl. H. A, 366. not. Heyn.). 
— Homer fonnte, megen Zufammentunft vieler Kuͤrzen jeden der 

. bei 

#) Man febe bei Heyne die rit. Noten ju Il. a, 153. 8, 801. y, 
137. 254. und qu a, 304. A, 377. y, 393. o, 633. Es if daher 
ſehr bedenklich mit Ariſtarch und Wolf durchaus die Schreibart 
mit » cingufbbren. Ueberdies waͤre die durchgefuͤhrte Schreib 

_ art mit eco (welche auch cinige aͤltere wollten, ſ. Heyn. gu ito 
a, 293.) in ſich Der Analogie allein gemdf. Man vgl. das Vers 
bum a&ldouas (denti aldéouai, obgleich es fvdterbin gembbnlice 
Gorm mard, ff doch anjufebn mie payioua:) von welchem IL 

, 419. die Form cidiocouas allein ſich bebauptet bat, rodbrend 
fe Od. È, 388. in Rampf. ift mit alduoouas: ſ. gu diefer Stelle 
Porson. in Postscripto. . ——— 
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beiden Vokale verlaͤngern in den Prifensfarmen zazesi gives und 
uozeovusvos. gl. deovuevos. o 

MA-. 3u dieſem Stamm gebbren drei dichteriſche Verba. *) 
4. Perf. als Prdfens (uiuna) usuaaci, ueuaos, uspùdros 

und usutoros (Theocr. 25, 105.): nebſt det ſynkopirten 
Formen usuapuer, usuare, piuacav ($. 110, 11.) — ſtreben, 
wollen. — Die Form uéuaev bei Theofrit 25, 64. ift fal= 
ſche Lesart. **) — Daf aber alle diefe Formen unmittelbar 

. gufammenbangin mit’ usuova, wird unten bei usvo gezeigt 
werden. 

2. Praes. Med uduas begehre, ſuche, 2oevos (Soph. Oed. 
C. 836.) {fgg- aus puaoue:; aber das w bebielt die Obere 
hand, daber z. B. Inf. udcde: (Theogn. 769.) Imperat. 
poso (Epicharm. ap. Xen. Mem, 2, 1,20.) wie von gaso- 
pas; bgl. uvwso DON purcoua Lvouas, und f. $. 105. A. 5.. 
(S. nod Toup. ad Suid. v. eypos.) , 

3, Praes. Med. ualopas tate, ribre, ſuche. Hiezu gehbren 
die Tempora uacouas, iuacauno, mit futjem a (6, 112. 
A.10.), befonders in Compositis vorfommend : irsudcactas 
Od. 2, 591. &muacceras . Il. d, 190. tosuaccaro Il. 0, 564. 

. «a Denn Daf jenes Prdfeng und diefer Aorifi genau ſich ‘entx 
fprechen zeigen folche Stellen mie Od. ., 441. und 446.,, und 
wird befidtigt durd die Unalogie von deiw dacracda:, valo 
vacacdas.***) — Adj. Verb. uagos. [Dies fenne id. nicht, 

J aber rluaoros und drporiuavros.] 
(4ldo ih herſche, #96 Sophocl. uidor und uedéoy Hom. piede 

dol. Particip Alc. Fr. XLIX. pedéovos Quint. V.525. Msdnoousy 
goorricouer Suid. Midouoa», uedicouas Hom.) 
J co ped Ueo 

) Die drei Verba, welche mir hier wegen buchſtaͤblicher Einerlei⸗ 
heit des Stammes vercinigen, find allerdinge aud ibrem Sinne 
nach cinander fo nab, daß man von felbfi nicht darauf fommen 

wird, ſie qu trennen. Ader die unten-unter ivo gu seigende 
- Ginerleibeit des erften Verbi mit zesuova, uévos will ſich doch 
mit dem fo deutlich vom phyſiſchen Begrif ded taſten ausge= 
benden ualecdas, iniuacactas, uasit nicht fo unmittelbar ver⸗ 
cinigen als es fuͤr grammatifhe und egegetifche Etumologie era 
fodertich if. Mir ftellen alfo fur den gegenmdrtigen Zmed' bier 
drei Verba auf, dber- welche meiter binauf gu gehn dem philo⸗ 

' foppifchen Sprachforſcher uͤberlaſſen bicibt. . . 

**) Was davon gelten wuͤrde wenn es die wahre Lesart mire ift 
‘ Dben S. 97. in der Note gu A. 10. bemerit.  Aber ‘mit Ret 

batte Brunck ſchon die Lesart geduore vorgesogen: nur verlangt 
— Der Bufammenbang zeuores dé psv aliv iotcdas. . 

“##*) Obne Grund nimt man in Lexicis fur uacessa: cin Praes, 
> paco f. uocw an, dergicichen menigfieng nicht criftirt; denn 

verſchieden, wenn auch vielleicht verwandt, iſt sacco, sata Inete. 

— 

è - 

$ 

f 



5. 114. Vroerzeichnis. 241 

uedvo bin trunfen, nimt ſeine Tempora aus bem Paſſiv, sue 
Qvognv 10.5 denn die fibrigen Tempora activi aufer dem 

Imperf. gehoͤren gu ped voxco, made trunfen (6. 112, A. 11.): 

éueBvoa 1. *) - + | 
pricopo» erlange. Die ditern. Dichter baben aufer diefem Prifens 

(Ii. +, 616. Theogn. 1228.) nur die Form 3. Perfon Zuzoge. Diefe 
if deutlicher Aoriſt Il. a, 278. oùmo9® duoins Euuooe tips Ba- 
csdevs ,mod) mie bat cin Konig folche Ehre erlangt”. tind fo 
brauchen es denn auch die fpdtern Epiker z. VB. Apollon. 3, 4. 
Fupooes. Und fo koͤnnte man viellcicht alle epifche Stellen gum 
Norif rechnen, ſelbſt menn fie durch die Verbindung deutliches 
Praͤſens ſind: „er bat erlangt, er erlangte, d. b. er bat”. Dod 
natuͤrlicher wird er als Perfeft gefafit (Zusooa fùr seéuoca nach 
6. 83. A. 5.) 5. B. Od. e, 335. Nuy d° dios iv nelaysoci Fsdy- 
E Fupooe viuis ,jegt if fie goͤttlicher Ehre theilbaftig”. Und 
dies mird befidtigt durdh das dorifche ‘Auuogarre* rersiyaci, bti 
Hefybius. [Efsuuopoy Nic. Th. 791. welchen Aoriſt ſchon E.M, 
in I. T. 278. anerfennt; Euzoos Dionys. 239. ohnſtreitig gleich⸗ 
bedeutend mit #2lays 463. mie aud der Schol. annimmt; aber 
N. I. 278. iſt ed Perfect, mie Freytag u. andre ſchon bemerften 
vgi. Herodian. Cram. III. 263. 25.] 

Dieſes «Perf. 2. fomabl als der Aor. 2. gebbiren alfo nad der 
Analogie von S. 113, 3. mit den Anm. gu der immediativen Bedeu⸗ 
tung morin im Prifens das Med. puelcouas in Gebraud mar. 
Das Aftiv MEIPS (cigentità theilen, woher u#o0s) batte alfo 
den Kauſativ⸗Sinn ertheilen, zutheilen [Mespouéywn fi. pueostoutvn 
abgetrenne Arat. 657. tticht beraubt, mie Zenodot es erfldrt Il 
IX. 616.}; und hievon fommt das Perf. Pass. das nur in der 
dritten Perfon vorfommt: 

stuaorar (Augm. $. 86. A. 6. mit der Note) iff vom 

Schickſal qugetbeilt, beſtimmt, Part. siuaopévos: 1 sinaeoué- 

vn (sc. poîoa) ,,bag mas jedem gugetbellt it”, das Fatum. 
VPgl. rerowua in roper. 
[Die metathetiſchen Formen Fufocra:, fufoutyn, BeBoausvoy, 

pat Heſychius.] | 1 | 
Bei Apollonius », 646. 973. ſteht in gleicher Bedeutung pe- 

guognta» Und 3, 1130. peuoquiroci das letzte mit beibehaltnem 
Um= 

Pd ‘ —* 

*) Sn bem befanten alcdifchen Fragment muf fatt Nbv yoi ue- 
Buoxsw geſchrieben werden usdvo9zo, dol. Fnfin. fiatt us9uo- 
Fivas. [So ſchon Koen qu Greg. p. 311. tiberfebn von Matihiaͤ 
Fragm. IV. ſ. gu Aj. 386.) 1 ' \ 

‘+ II—L | Q 
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Umlaut o tnt pf. pass. wie in Jodro, &wore, das erſte nach der 
Analogie von $. 112, 9. [Meuoonxe ſt. clAnxe Nic. Al. 213. pe- 
uoonras erfldrt db. Schol. Apoll. È 646. durch Hypheſis aus zee- 
polonras toie Suid. Méuopres ueuolparas. Meuoppivos Lycophe. 
430. Anth. VII. n. 700, Nonn. XI. 520. f. Baſt Epim. Plut. 
p. XXXIII. éu00das Schol. Il. X,, 67. geuoongivos Nic. Al. 

229. Magceras xmoeras Hes. wohl fiatt usucocerks] 

usdhco merde, babe vor, pueddzocw ic. Vom Augment f. 6. 83. 

Anm. 8.0 i. 
piino Act. und Med. finge, fpiele. Hat kein Perfelt. 

uédco kuͤmmere, gebe gu Herzen, wird in der aftiven Form Baupt: 

(Ali in den dritten Perfonen gebraucht? ufdà, : pédovor. 

Fut. uelpou etc. — PASS. usdouai forge, gewoͤhnli⸗ 

cher Ermpuédopri, Noopg: 10, 
Der perfonale Gebrauch des Attiva if felner Natur nach fel= 

ten, wonach es nehmlich heißt SGegenftand der Sorge fein, 3. 
B. Eurip. Andr. 851. îva regréoosci usdw. Meil dies nun am 
gewoͤhnlichſten vos unperſoͤnlichen Gegenſtaͤnden gefagt wird, fo 
find die dritten Perfonen am geldufigfien; und fo entfiand der 
ganz imperfonale Sebraud. Das Compos, usrapéle 18 gereut 
lift keinen andern als diefen gu. — Das Paffiv setdouos verbdlt 
fi daber gu dem Impers. gsdes, ganz tie dsopas gu dei. [MéX% 
xUoross ftatt èrrsutlouas Anth, X. 10.] . 

Die Bormen deg Compesiti irrsuedyoouas 10. werden gembbit= 
lich zu rsusdetodas geftelt, welches eine ganz gleichbedeu⸗ 
tende Nebenform von èrcsusdesda: iff, die aber von den Attici: 
ften ({. Moer. u. Tho. M.) fur minder gut erfldrt wird. Beide 
Gormen find indeffen in unfern Buͤchern fo bdufig daß wenig= 
ſtens an den cinzeln Stellen ſich nicht entſcheiden laͤßt, ob wirk⸗ 
lich der Schriftſteller ſo geſchrieben. Doch iſt kein Zweifel daß 
ruutdecdos das ditere iſt und die Flexion èresueiyroo: urfpring= 
lid dazu gebbrt. ['Ersusiecdas ift nichts meniger als haͤufig; bei 
Plato nie, bei Renophon nur cinmabi alè Variante; ebenſo bei 
den Nednern.] — | 
Das PÉ. ususlnxé uos bat gewbbnlid die Bedeutung, ib babe 

mich. darum bekuͤmmert, damit befchdftigt, 3. B. Xen. Mem, 3, 
6, 10. Die epiſche Sprache aber bat cin Perf. 2. 2é7n26, dor. 
usare, welches die mit dem Prifens iiberein fommende Vedew= 
tung bat, es liege (mir) am Herzen, wovon f. S. 113. A. 13. 
Zugleich aber bat daffelbe gumeilen die ganz perſonale Bedeu⸗ 
tung des Paffios uédouas: erſtlich als wirkliches Perfekt: Hymn. 
Moro. 437. usundas „haſt erdacht’: dann ebenfals als Prifens 
Il. e, 708, v, 297. peundws forgend, darauf denfend. 

Das 
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Das Daffio pediipene "led dichteriſch auch fe Lilo settandt: 
IRE * 305. IO ‘os. Eurîp. Hippol, 60. € ueléueda cui 

‘’ curae sumuss;.und in dieſem Sinn aud das Perfeft als Praͤſens 
î -Theocr, 47, -46: co .‘Msuélyro tibi curae erat, nicht fuerat; in 

welchem Gebrauch. es cine’ epiſche Verkuͤrzung erfahren bat, 
péuBdieto: (8. 19. A. 2.) N. 7, 343. Hes. d.'61.*)' [Alvelov 
gevsì peuelmuévn Kurois curam- gerens im Orakel bel Appia, 
Civ.-1,,97. uepilaze praes. Opp.. Cyn, I. 435.) 

—2* tadele. Dep..Med. ohne Perfekt. 
Die Jonier und die Tragifer: baben in gleichem beposenti 
ſchen Sinn aud den dor. pass. tutup9yr. 

pérco bigibe, hat im Perfeft peuéonza (6. 101: A. 16.). Adi. 
«verb. -pevertog (Plat.. ‘Rep. 1. p. 328. b.) J 

. [Afsveroc, dufieverov; dmroper, Stob. Rcl. VII. 142. dro pevsrinos 
‘"Aristot. Nicom. IH. 9. unrichtig d704svrivos Schol. Il. X, 231. 
XVII 166. fiatt Urouorir..f. Parall, 492.] | J 

Das ion, und dichteriſche Perfekt seéuora, gedenke, habe vor 
erod. .6 84. Ile, 482. 26.), gehoͤrt zu einem von jenem ivo 

durch die Bedeutung verſchiednen Wortſtamm, wie das davon 
derkoͤnnmeide Subſt. vò pévos scigt; von welchem mieder cin an⸗ 
dres epiſches Verbum abgeleitet iſt, pevealva pevipa, das ant 

gewbhnlichſten ganz. dieſelbe Percunum bat wie usuore }. B. 
I. », 628. 0, 565. Od. è, 282. Zugleich fubrt die Unatogie von 

9) giigiona yeyaaowizci auf die einleuchtende Beobachtung Daf chett 
sro: dieſes puduova dem Sfamme, nad vermandt if mit dem, in dee 

Bedeutung damit fibereinfommenden usuanci 106, Dies alles 
muß verhindern daß man éuova nicht unter die Formen von 

° pives?, bleiben,. zwinge; wenn gleich Euripides, welcher Iph. 
T. 656. uéuove gang im alten Sinn hraucht (diduza péuove vœnv), 
an einer andern Stelle Iph. A. 1495, daffelbe Wort fit ueves 

braucht, mag dort blog cine Inrirdhe Willkar if, ohne fuͤr die 
+ Sprache irgend etwas qu beneiſen. 

METIS, peueripévos f. Engue U. 4ä.. 

panca bloͤke, quite, rin Dep. Med, sole uv- 
— scopate 3 

Dies Verbum dl nie cnr wiſche Formen: zuflrderſt 
Du — cu BE 1) so . PRI Ara 

’ 

*) Da ündre Formen als die 3. Perſonen —— piuBlero nicht 
vorkommen, fo bat man die 1. P. peufioua: ais Praſ. ange⸗ 
nommen, Richtiger vergleicht man * ‘abrlichert Perfettformett 
Tr) vio fit usurnoo, UND donoeuar. : [MéuBhovtas Oppian.. Hal, 

77. péupisods Apollon. Il. 211. usuBlmre —' tò fi utlnze, 
‘’Aisovagui toù RF xaì toonj toù n Eust. 439, 23. f. Parali. p. 95.] 

2 
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puzza als Praͤfens, 5.113. A. 13.5 wobon, mit der Verkuͤrzung⸗ 
psudizita. Wegen der Praͤſensbedeutung bildete ſich dazu cin Impf. 

dusunzor S. 111. A. 1. Hieju kommt Aor. Zuaxor, wovon aber 
nur das Part. eroi» noch dbrig iſt, Il. 27, 469. vgl. Od, x, 163. 

Hikdurch tritt dieſes Verbum in die vollfidndigfie Analogie mit 

den cpifchen Formen von uveaouas . 

gissivoo beſudle. Aor. 1. nimt n an. 
I è, 146. ſteht 2sarv9gv als 3. dual. oder plur. (ssavdyy al- 

pars ugo). Die alten Grammatifer erklaͤrten dies file cine 

Verkürzung bon guor9imp, morti fein Beiſpiel weiter if; dic 
neuern fr die Abkuͤrzung von dusavigoar. Allein das n ift 
dicfer abgekuͤrzten 3. plur. fo fremd, daf aud aus den Dia 
Jetten fcin Beiſpiel davon angefàbrt werden Panni: f. $. 87. 

A. 7. mit der Note, und vgl. #20, tdbav, Eduv 8. 110. A. 3. 

Sd halte allo usavano fiit den Dual des Aor. .syncop. paſſi⸗ 

ver Form: A sing. èulav-r0) 3,du, (2usdyv-c9nv) èpudv9nv, 

wie Fiydas und dote, $. 110. N. 5. . 

piyvoi, auch pioyo, miſche, f. pico 10. und von derfelben Stamm: 

form Pass. aor. 1, ‘u. 2. .. . 

Berbi ſehr oft mit ss geſchrieben, z. B. Suuuosrra, weiches zeigt 
dafi das + (aufier dem aor. 2. pass.) [angift. Man mug alfo wi 
Fei ſchreiben. [S. Parall. p. 414]: | A 

U 
. 

puurzox®m erinnere, bat von MNAQ f. urnoco rc. — Pass. er: 

innere mid d. h. es fommt mir wieder in den Sinn; aud, 

ich erwaͤhne — durioBir, urnodricouar, urysés. Das Perf. 

pass. usuvnpat wird Profens, erinnere mich d. h. bin 

noch eingeden, Conj. péuvoouo:, 7, pros, Opt. peuvjum; von 

welchen Formen und von usuroto, peurtro, , uepvéoto ſ. 

SG. 98. A. 15. 16. 17. 3u diefem Perfeft gebbrt das Fut. 3. 

peuviooua: (merde eingedenk fein oder bleiben). ” 
Joniſche Verkuͤrzungen find (ciuveas) uluvn (Hom.) fùt ps 

prnoce, Imperat. uiuveo fit pusurnoo. Vgl. oben udufieras un⸗ 
| ter uso. [Msuvto Orph. Lith. 603. Anth, P. Append. N. 855. 

Teitet Herodian E.M. 500, 40. von zévo (miniscor) ab und ver- 
gleicht xéxdeo. Meuvojsevos Archil, Fr. XLVII, 135. if freilich 
nur Conjectur, doch cine wahrſcheinliche, welcher das Adiectiv 
péuvov gu Huͤlfe fommt. Maeuvairo fi. usuvizo Pind. Fr. N. 
277. nad Sylhurgs Verbefferung gum E.M.j. 
Die Stamm-= Form urvcopa:, uvopuas if in obiger Bedeu⸗ 
tung bloß ionifch, mo nad S. 105. A. 7. die Formen pxderao, 

. Mvetu- 
— 

> Sn den altattiſchen Inſchriften find die Ableitungen dieſes 

Ped 
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" pevaodpunvos, feruer nach ehend. U. 5. untiorro Hom.), ureleo (Apol- 
lon.) daraus entfiebm. In der Bedeutung werben, freien, iſt 
purecda» aud in der sembpalicien Seraqhe. 

puòdtiv ſ. find. 

MY-. Wir wollen Dier folgende Verda vereintgen, damit ihre neber⸗ 
einkunft und ihre Verſchiedenheit ſich beffer cinprdge. | 

puuéo weihe ejn, geht regelmaͤßig. 
nxveoo (woher auch xateurco, —* mache zu, oder auch in⸗ 

tranſitiv gehe zu, von Mund, Augen u. d. g. geht eben⸗ 

folis regelmaͤßig: Pf. uéubxa bin geſchloſſen, ſchweige. 
Able Inurre, - brumme, Aor. iuvga, Hippoce. (vom fnurren in den 
su Eingeweiden, {. Goef. und Schneider): aber Furia, induvtay 

bat Hom. vom Ton der tadelnden. Dieſe letzie Gormatton iſt 
die der Analogie 8. 92. A. 5. gemdfie, wober Aud uvyuos 10. 

pio (auge, uubrioco 10. aus welcher Flexion wie es ſcheint erſt 

ſpaͤterhin bas Praͤſens audcieo und uuléwo entſtanden iſt ). 
Von dem Part. ueswlore ſ. S. 110. A. 14. 

picco, uurte gere: diroudtrw, ſchnaube, uvEdo 10..— MED. 
Blos die Compos. droy: und 297% ſcheinen vorgatommen.] 
puxcouo: brille, Dep.' Med. 

. on dem einfachen Stamm diefes Verbi if bei den Epifern 
in Gebrauch P£. als Praͤſens ususrà, aor. Huixor Vol. * 

xäcioſpes. [Miuvxa auch Aeſcolac. 
MS hi Mdo, e? 

Naserato wohne. Dieſes epiſche Verbum hat in den meiſten ſeiner 
Formen ſtatt der Zuſammenziehung nicht die Zerdehnung, ſon⸗ 

dern die rein aufgelbfte Form (F. 105. A. 1.) vasetto Od, 4, 21.3 
vasrass Hes. 8. 775., VEKTEOUOI, VOLTGOVTES (Hom.), Conj. vass= 
Taucs Hes. . 370. Nur in vasercaczor bat es die regelmaͤßige 
Zerdehnung; und sa Dem Pagtic, Fem. cine unregeimdfige vare 
zaaca **) . | 

— vale 

8) 6. Hemat: ‘ad I Lucian, Tim. 8. Sahneid. Wort. Daf culo die ° 
ditere Form if geigen nicht bloß die Gloſſen des Heſychius, der 

cen pavte, tuvbay,. putovar ertlàrt; fondern bei Hippokr. 1. dey. 8. 
#9, pusse und.$ und bei Cenopbon Anab. 4, 5, 27. 100 ist 

5 TÒ Groma —* — —88 dieſe ſonſt nirgend vorkommende 
i Gor —* ca dag benachbarte a erwachſen. (Bol. qu Aj. 

9") Daf dies die alte ueberlieferung ‘var, erhellet tut den Bemer= 

, 
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val wobue/ formirt mit dloßem · ã S. 412; A. 20.). · Fm Altiv kommt 
itbody:nur noch der'Aor;.t. (&rara) Zvasca-mit auſativer Be⸗ 
deutung vor, wobnen laffen,. anfezen., Med..und. Pass, fut. 
viccopas (Apollon. 2, 747.), aor. èvacodunv (Hom. ameviosaro), 
dvac9n, fi niei en Die Dichter nad Homer brauchen 
jedoch das Med. èva nr ae Sinne von 2vacca f. Brunck. 
ad Apollon. i, Das PL vivacuar. findet ſich erſt bei fpde 
term, ſ. Schneider. [Nivadiai fiabîtàe Anth.App. N. 51. v. 8. 

* vevacpbbo» Miertyd, vi:2640" 1: 1032: ‘porravdorai: ſchon bei Homer. 
: Novigario Dionys. 349; nad) Handicht . J 
Mertwürdig ware der Aor. syno,, arivacì. (babe. euch nie: 
‘’Dergelaffen, toopmet; vgl. Hesychi sdodai — oîxjodt) bei Ari- 
* stoph, Vesp. 662, in den Anavten aber: die briden beffén Hand⸗ 

chhriften baden rariuo o Perfi 
ehr mobi “fiatt. 

6, Qud) ve, Mich 

pio flopfe, f. $. 92. Pan 
Die dort angegebene paffive Formation mit sé dA am une 

Bejmeifeltften in dem aaj. Verb. vegim, -A_B tod dad Perf. vl 
«0. vdcras iſt ſicher in-Aristoph, Kcel. 840. pon welcher Stelle und 

. senigen andern zweifelbaften f. die Note gu »éoò 1. Die vegelm. 
Bor rivera: finde id nur ‘amgeffibe gus Joseph. ap. Suid. 
inv. 

i⸗ Aieße, ein altes Verbum: nur Pr- xnd Anipf. wofdr auch valo 
geſchrieben ward: f. Schot; Od, +, 222. — Megen viîcw ic. aber 
f. vio 2. [Ohne Zuſammentiebung »des Plut. V. Aemil. XIV. 
vielleicht fatt vasi mie in der Handſchr. bel Schneider zu Theo- 
phr. T. V. 176. véa Callim, in Dian, 224. Nécas (dev) fàpet 
Deſych. als bomerifbe Lesart an.] 

rita ſchelte, bebiit's dn der” Hlerion 
rigo ſ. deli diga. 

©. rdoboa, was and bi 
| Hymn. 17, 6 die cit 
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veuco vertbeile, theile qu, f. reub und vengo, a. druua pf. re- 
viunxd. Aor. p. éveun0yv und ο)Juν.“) Adi Verb. 
rvegntéogi — MED. 

Das Fut. veuzon fubret Herodian auf (post Moer. et Phryn.) 
und Thomas; doc finde ih es nur aus fpdtern beigebracht: 
Longuas p. 55. Schaef., Eurip. Epist, S. Dagegen veusicda» bat 

‘ Demosth. Mid. p. 579. infra. [Neuyow ſ. gu Aj. p. 241. seu 
cepufyn Hippocr. de Oss, 520. T. I.] . 

véqoo: I. P. vépe, gew. cuvrége. umwoͤlkt ſich, Pf. currevoger. 
6. Atistoph. ap. Suid. v. Fuvvivoger. "Die Yrifensformen 

werden auch mit dem Cirkumflex gefchrieben ,ovvveget, . odce: f. 
Schneid. Das Prif. velpo mit der Erklaͤr. 06y0 Das die Gram= 
matifer hieher zichen (ſ. die Etymologica a. Fust. ad Il. a, 420.) 
ift wol nur cine Schreibart, von vigw, ſchneie, das die ſpaͤtern 
auch voni Regen brauchten: ſ. Steph. in vigo. [Négo tf nicht 
im Gebrauch nad Eust. p. 127, 32. vivope und rvévortes» Phot. 
und Hesych, ’Eruwépsiy Theophr. Caus. II. 24. (29.) 4. und 
cuvvegsiv Plut. Symp, II. Quaest. VII. 2, 93. it ganz unficher. 
Das Subſt. imiveyis., Raparagdale elottis Hipp. Prorrh, II 
218 T. 1] 

réw 1) haͤufe, sv70a: x. et. pass. vévmuai oder verona Adj. 
‘verb. vgede. | i 

Das Prof. vsw wird nur angefuͤhrt aus Heroͤdot 6, 80. m80%= 
véew, 4, 62. èrisvéovot. ) Homer bat cine verldngerté Form die 

zwiſchen »yé0 und vyvéo ſchwankt. Die erftere gebt auch in die 
Slegion ùber, vj0es Hom. und Herod. (2, 107.) .[Msoswmoayro 
Quirît. TI. 678. rmagevijee: ] IX. 113, ſ. Spign. IL XXIII 139] 
Das Perf. pass. ohne d' f. ‘Lex. Seguer. I, p. 13, 24. Thuc. 

T, 87. Xen. Anab. 5,4,27.° Die Form vinyouoi febeime mir feſt 
su ſtehn bei Ariftophants, Nub. 1203. wo neben augoors verno- 
pevos die Variante vevacuivo: tft, welche dem Sinne nad unbalt= 

‘bare Lesart nur-als der Schreibart des -mabren. Verbi mit dem 
‘o entficho konnte. In Verbindung biemit wird nicht minder 
ſicher die Stelle Ecc. 838. Die ih gang bieher ſetze: Ns ab 7oa- 

. sirebae y° sicìv înevav eouivas Ayoddy anavrwy xaì TAQECX8Y- 
acuivar, Kivai te —8R xa darniduv vevacuevas. So ſicher 
bier das letzte vevacuivas durò den Sinn ſteht (geſtopft, gepol= 

ſtert), fo unhaltbar iſt das erſtez wofuͤr Vrunds Befferung ine 
«Femdutrto nunmehr ai if durch die Anfabtung bei Phryn. 

SI Se- 
i ’ Ce , vi . ce , 

—*. * Ù . . el. 1. 3. di. La ,° dI al 

*), ‘Demiolih, Neapr 1390, ul - rapido ia. Pari 956, 12. 
, vepsdslans. “e ce di 

v) S. noch die foig Rot: VEE PIATT 
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Seguer. p, 13. Ayatay ndrroy Eruvimza» $ todnsta: denn die 
Schreibart mit dem o mird aud hier wieder durd die falſche 
Lesart èrevevacu. und durch die Parallele aus den Nubes fefigee 
balten. Endlich kommt id) in Unterſuchung die Stelle Theocr, 
9, 9. wo rivasras von gebduften Fellen febt, wozu freilich die 

l Ableitung von rvacow gu paffen ſcheint. Aflein da in dem Dia 
©... Tett diefes Gedichts vivarza» durchaus nbtbig ſein wuͤrde, ſo wird 

dort wol, nad Anleitung des Scholions ceswosura, gu ſprechen 
fein vevaora: D. i. vemnores. [Phot. e vernras, nendgora:, Alfo 
«in der Bedeut. des vollfionfens ‘oder pfropfens. Sollte nicht au- 

| pogje vevacpivos den Begrif des unbeblilfiichen beffer ausdruͤcken 
als veryoutvos? Von dem beweglichen Sigma ſ. Parall. 559.] 

2) fpinne, rjow sc., wozu fi aber frip eine andere Prà: 
fensform v70w bildete, die nachher die gemeine marbd. 
Es iſt ſchwer tibet den Gebraud von var und wi9ev bel Dent 

guten Schriftſtellern etwas zu beftimmen, dba das Verbum nicht 
oft genug bei den auf uns gefontimenen vorfommt. Es genuͤge 
uns alfo die Bemerkung des Antiatticifften: Ny9ecw, ov uovoy 

‘.. veiv: UND daß, mie aus den Gioffen der Grammatifer hervor⸗ 
© gebt, die einfachere Form dén ditern Joniern und Attifern cis 

— gentblimiid mar. Dabei ergibt fid cine Unregelmaͤßigkeit der 
Zuſammenziehung; denn waͤhrend man regelmdfiig fagte veir, nei 
(Hesiod.), èvss (Hesych.); fo werden die uͤbrigen Kontractionen 
fiatt In ov von den Grammatifern einftimmig in vw angefùbrt: 
Pollux. 7,32. 10, 125. v&c sy, Hesych. v&rra, Phot. vwueyos. *) 
Pan bdt. alfo die Zufammenzieburg in ov vermieden, und worn 

. VO, voy aus weiter mit dem w fiektirt. i 
— Dic paffiven Formen finde ich nur mit dem o angefuͤhrt: cs if 
aber wohl moͤglich daß diefe mur mit der Form 2790 in Gebraud 
amen, und verzuas audi von ber Vedeutung fpinnen die alte 
Gorm max, wbrauf benn aud) die Verbalta vyros, rjua 10, fuͤhren. 
[S. gu Aj. p. 318] I ie 

. 3) ſchwimme. Die Prifensformen bei den Attifern find 

nad F. 105. A. 2. véco, vécor, véouer x. aber rei, ver 20 
° Fut. vevoopa und vevgoîuei, Aor. évevoa 3. 

Cine 

*) Photius bat auch Norros, cwesvorros, alfo ju vio 1. gebdrig. 
Dies fiimmt aut febe gut mit der Unnabmé, die mol gicmtioo 

ſicher ift, daf die Bedeutungen haͤufen (glomerare) und (piste 
nen, eigentlich einerlei find. Aud widerſpricht das unter-1. an⸗ 
gefuprte berodotifche #774v50vo:, nicht: denn die Fonter werden 
ife Form, wie alle von sw ſtets ohne Zuſammenziehung ges 

braudt baven. Die Attiker bingegen, duͤrfen wir annehmen, 
fagten von vsiv bdufen, fpinnen — voce, von ves» ſchwimmen — 
viovon. [Neos Aelian. H. A. VIH::12.) . . iu ” 
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ine evifche Nebenform ift »7700, und die fvdtere Yrofe braucht 

viyouar Dep. Med. [Neiv saì wyysodar drrixosc Moer. wenn 
nicht rò ſtatt aè gu ſchreiben if; mugsodas if epiſch f. Paſſow. 

yevorexoc Facobé ju Philostr. p. 253.] x 

4A) Das poet. Verbum viesdas, veicdar, gebn, gero. weggebn, 
ruͤckkehren, bat nur Praes. und Impf und im Praes. Indic, 
edbeutung des Futurs: réopmuar, veguas, 2. P. epiſch veico ($. 105. 

Anm. 5.) [Néoper in dem von Mattb. angefuͤhrten Fragm. des 
- indar fiebt nicht fuͤr veozada fondern filir vgiueda oder miéo- 

per, role umgetebrt orrordevcas  Anth. Pal. IX, n. 296. fiatt 
drronntas und nposevaye Falacca Theocr. XXI, 18. fi. rposivas 
nare (ves) fur fhmwimmen, fließen und ſchiffen (vedo, veòs) 
dixaos vatapévn Anth. P. IX. 36. und in andrer Wendung i 
giro tiuars yeia Tryphiod. 542. sdari va Apollon. I. 1146. 
und geer afuati Hom, Demnach bicibt auch eéiwy Anth. P. VI. 
n. 6. cine unſichere Gonijectur.] . 

sito waſche, nimt ſeine Tempora von dem bei den aͤltern Schrift⸗ 

ſtellern ungewoͤhnlichen vinreoo: vio 1. — MED. 

Das Prdf. vil f. aufer Homer bei Herod' 2, 172. Aristoph. 
Vesp. 603. Eurip. Iph. T. 1338. Plat. Symp.' p. 175. a. Alle 
diese Sehriftfteller formiren vivo 10. Aber das Praͤſ. ire Fommt 
aufer Der cimen bomerifhen Stele Od. a, 178. (ivelhè mette 

wuͤrdig if gegen gebn worin viîesr: f. Damm) nur bet fpétern 
Schriftſtellern vor. *) [xlrro Epict .Diss. 1 19, 4. Eumath: I, 
p. 16.] . *— 

* nlocopa: gebu. Dies Verbum wird in den deſten ̟  Handſchriften auch 
velocouas gefhrieben: woraus auf jeden Fall. bervorgebt, daß 
meben dem co der Vofal fur ſich ſchon lang if. Die andre 
Brage ob dies Verbum cin Sutur mit einfachem o babe, oder 
ob beiderlei Schreibart, ſamt dem Futur: Sinn, der Praͤſens⸗ 
form gebbre, if ſchon oben in der Note gu S. 92. A. 9. heruͤhrt. 

. (Nicopias ‘dipesli velo. dvspam yao tò è tv rg viopuas. dii i) 
napadogis Èyeo tÒ è ac dmò rov via E.M. 606, 12. vgl. Bd 
gu Pind. OL. NI. 10. Epigner ju N. XIII 186. séyoss è — 
wicouas Maneth. V.5. xarsyviccto Hermesian. Athen. XIII. 598. D. 
wo fermann Opusc. IV. 249. xarevico. ſchreibt; drovsocauto - 
bat Jacobs Anth. IX. n. 118. nad Handſchr. fiatt des richtigen 
viecou. gefegt.] - IT 

vigo, velpo { oben bei vige. 
. LI 

91274 da RE . pi 3 voso⸗ 

< 

i X N 

+) Tho, Mag. laͤßt Gelde Formen u; vai Ivenra saò Evsfev; denn 
fo baben dort die Mipte. Hemſterbuis Note; mworin der Gebrauch 
grade umgekehrt wird, 1 im Irrthum. .75. 
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pia dente, hat Bei den Joniern Zuſgngenmehunt und Betonung 

cy Mie goa, 3. B. bvivwro, , Corp. ixviioos. S die Rote zu Aocw. 
vuseta fi di 92 A. 5. i 

LS 
, 7 

uè 

‘Sé wab, behöi e in der Flexion und nimt o im Paſſi v an. 
booco raſire, hat im MED. gewohnlicher —XRX ctuocu—- 

aber PE ctonuai. 

Die Form des Medii kuotouc⸗ iſt loniſch; kommt indeſſen auch 
bei Attikern vor: Alexis-ap. Ath. 13. p. 565. b. Eupovueror. — 
Bei den, Spaͤtern ward das. Prdf. Fvocw gewoͤbnlich, aber die 

Flexion “ec nie. 8. noch Lob. ad Pheyn, Pe 205. [und zu 
-'Aj p- 180.7 . E , 

A glàere nimt o im Daffio on. NE VIGNE n 

. « . 
> e * ‘» 2 LI n *“ , - 

0. 

[Oddto - —. qoato⸗ (dolebam) Xenoph. sy. IV. 28, mit der 
Var. dddbovy, ebenfo. òdaferas Hippogr. Mul, II. 842, pt 
quum, momordit Nic. Th. 306. abmechfelnd mit ddatta, adetw, 
ddatiu,. adagio. — J. Ellendt Lex, Soph. s. 4dayuog, 
Weſſeling. ju Diod, III. 28. p. 504. T. Il, Bip. 

ddieouae sogbflage, | «Deps Med. RECTO, per. 
. dducacda» gliene, aiduoauno, PÉ ddudvona:. 

dia rinpe;intransit., Glnos, dino (Aristeph. Vesp. 1059.) 

PE ‘6Ida-einerlef mit dem Praͤſens.. 

‘Die, Fetion ateb®, uleca Gaben die J Jonier Hippoce. dé Ste- 
*° ri? 10. , de Superfet, 10.) UNI’ die. Spaͤtern. IStatt — Odyss. 

©. 

Na * 455. quurde “audi ee’ gelefen in der Bed. von ile, alfo von 
ui dÉa ‘S4hol, ‘Harl. u. Luei. dot 62. mdc dticw dem attia 

—** — do. iena —* n V "402. nicht qui if; 6960, 
6300 Hesych.] 

olyw oder oîyvouo bffne, trennet bei den Epikern im Augment den 
Diphthongen: utyverto, dita. — | Fn der Profe'if dad fore. 

DO Comp. gebraͤuchlich: 

drolyeo, avoilyvuut. Das Augment iſt nad S. 85. A. 11. 
nn? ——— —R (Groîfa:) ic. * * Perl. A. dréoya. . Das 

Pe SPD: 

Pet 2. dvégya Batte. voR alten Beiten ber (Hippocr. etc.) 

die 
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die inteanficiva Bedeutung, ſtehe offen (6. 113. N. *5): 

‘ nur Den Attifern war es fremd, welche dafuͤr a ciéor ui fag: 
tan. S. Phryn. et Lobeck. p. 157. 158.. - 
Eine. dritte .Gprm. if svosyyvvo ſ. su Aj. x. sud, — — —*RX 
Garcq povos adv. madavòy elmev hvipys nds è rartos durò roũõ 

.- fivosrso Aneod, Gram. 'L. 52. — Bei den.jfngern Epikern pat 
-  olyezas oft die: NVedeutung des Perf. ſ. Lehrs Quaest. p. 330.] 
: In ˖ den Dialekten (Herod. Theocr. 36.) iſt auch das regelm. 
Augment — Bei ſpaͤteren findet ſich auch rosta, grol- 
gm» 26, Fiſsch. II. p. 36. 37. [Nod unverbefferi iſt —X 

Quint. XIL 331.] 
cia ſchwelle.Ueber Dies Verbum nebſt den Formen ELIA 

oidava, oidaivoo, iſt keln fefter Sorachgebrauch aufzuſtellen. 
»8 

Maun mirke nur daß die Formation “ho to | die” cino iſt 

fuͤr, alle vier Formen; und daß die groei” letzten auch auſa⸗ 

tiv. gebraudt werden, ©, Stoph. Thes.. 
oluobiico. ‘ fammere, — und viudubopia, dec ; 

cieli meine, Impf. gounp :. Zi Perf: raes. DLE auch außer ‘dem 

ci attifgen Dialeft, ſ. J. 87. A, 9. _ Die, Erite Perſon des 
. :Otngulars Peses: u: impf. ward auch in ſynkopirter Form 

— oludi, dh. — * ut. ——— Agr; Fiom, 

- ql 9%v0a, an ica 
- .* Di alter Guammatitee (f. Tio. Mi in, nio geben die Beati, 

“u adag. die Form elues nur von ausg emacht on Sachen gebraucht 
werde, und. alfe:mut cin gemdfigrer.Unsdrud: fei fuͤr ich bin 

— *—* dt, weiß geni”. . Nebmlich: olues,.diunv if dag ohne 
>. «Nadu it die. Mede verfontene „denk' ich, ich date”: mela 
* DL auch in andern Sprachen vieifaͤltig eine blofe: Urdanitaät 

ißt, womit man feſter Ueberzeugung die harte Form der Vee 
dalwiung ninit; nas auch dfters von einer kleinen Itonie aus⸗ 
gedt, die in dem Feinen Geſpraͤchston gleichſam foſt wird. Daf 
dies beſonders fu ber attiſchen Spracht einheimiſch ſein mußte, 

sic df leicht ju deuken⸗ Und ̟  ſo ergabe ſich von :.felbfi,—daf: fobald 
“au man. das. Wort in ſeiner eigentlichen˖ Kraft worbringen :mwollte, 

man es tuch gewohnlich «voll ausſprach.· Man bringe nun dieſes 
va > olopin 7 Buk dic detden Steilen⸗ Pes Gfatss . 303. 220 59, 14.) 

meiche rin: cimee Note zu Tho-- Mh aumaßlich als Widerlegung 
deigebracht »ſtud; und man wird ſuͤhlen daßn der Ton dadurch 

n. — «Und. fo Wird man;,bei ſortgeſetzter Aufmerkſamkeit, 
N shigo. Norm oblig bemilbre :findben. Mur if leicht zu erachten 

Aduß, um ſierin dille einzele Faͤlle zu verfolgen, sin des Lesart 
Abrrau ſicherer ſein. muͤßten als es bei fo geringen Unkerſchied 
x dee 

h, 
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der Formen miglib iſt. Weder dieſer Unterſchied 146% ſich 
durchfuͤhren, noch daß oloua⸗ der Rede, oluao der Umgangs⸗ 
ſprache angeboͤre ſ. Benſeler ju Isocr. p. 76. sq.) 

Die Epifer bedienen fim aud der attiven Form oo, aber nur 
im Praͤſens: diefelben trennen den: Diobrpongen, dim, diopao, 
wobei dae è lang if. Und in Dicfer Form, die den vioriß ſo⸗ 
‘mobi aus dem Med. als dus dem Pass. bildet, ſindet nur die 
regelmagige Flexion fatt: alicaunv (dicaro) oder Wdtotmr. Dieſe 
epiſche Form des Verbi bat Die Nebenbebeutung vermutben, 
ahnen; und in chen diefer bat Arrian in ioniſcher Profe (Ind. 
13, 5.) ciad@a:, was aber mol aud) dicddo: gu ſchreiben if. 

Spaͤtere batten auch in der gewbbnlichen Formation den Aor. 
Mod. abjgacdas, der ſchon bei Axatus porfenmnt. | S. Lob. post 
Phryn. p. 719. 

oizouai: gebe; bin fort. Impf. (oder Aorift) i ging fort. 

| Fut, oiy/ocpai. 

Obgleich der Grundbegrif dieſes Verbi, wie wir pietà ſehn 
werden, das eigentliche gehn if, ſo iſt doch in der gangbaren 
Sprache, und zwar ſchon von Homer an, der feſte Sebraudh 
daß das Praes. ofyouas niemals heißt ich gehe, ſondern durch· 

aus, id) bin fort. Mir wollen Dies zuforderſt mit einer An⸗ 
zahl entſcheidender Stellen belegen. Il. 0, 223. dn — *Avvoci- 

gar Olyeras ek bla Viav: nachdem ſchon vorber geſagt ift, 
din dè. novrov Îuiv. e, 4AT2. ni dn vos utvos olyszas. 07 gi tys0- 

E, 311. (Spera gum Zeus: fle zeige ihm ibeen Bef —* beim 
Dleanos an,) Mynos uo, perénesta golwosn, ele cur ol- 
rones noòs. dina — Nxsavolo. Aristoph. Acharn, 208. deri 
pæavyꝰ, otyera» ‘qoodog.  Eurip. Or. 440. Mocey yosvoy dè 
unroòs olyorra» rivoli; wie lange ift deiner Mutter Hauch (Le: 
“ben) ſchon dabin? s4i, noòsAoystov olysras Zewy ‘.ift zur Bolle 
verfammiutig gegamgen” (dem .im felbigen Augendlick kommt 
der Bote ſchon mit dem: Erfolg). Xenoph, Cyrop. 6, 1, 45. 
fu) ivroù dts Aqaoras olyeras els rows nolepbovs. ‘7,3, 8. Giu cis 
nem todt da liegenden) olyy. dà drodinay iuas, 5,4, 11. tò ui 

° En° ipo olgopas, tò d' ini coì ciouo pit. Anab, 3,-1, 32. bro 
pò»: otouIzyà ceo sly —, érodev di olyosro (umgefommen 
war) —. Dieſer Gebrandy gebt alſo auch in das Impf. dix un» 
uͤber, war ‘fort: Od. 2, ‘24. (Penelope sum Sohne) od è' dr° 

- Li Egferga "OypedSas ipapnv, ansì yio vili IHolovda (nebmiit ,als 
ich cefube daß du fort ſeiſt nad Polo”). Find. Pyth. 4, 145. 
odi xopudw nioxapas xsoBivrss Suorro. (marea nicht fort), lle 

, vato naral9vatoni Xen. Cyrap. 3, 2 (27. duiaumo8bic St: 12- 
Boy: (ol, Ivdai) serenagipousvo» sls. Midevs rà. cidrdiy ncayuara, 
mai rovro (d. h. und nun von Pier wieder fort waren) pds 
govs rrodaplovs, rus ‘ad rà ixttvur sarideniv. und fo ldßt eg 
ſich. Gud. faffen, wenn in der lebhaften Eridblung cin Sat mit 

— Gxero 
- 

did 



$ 114. Veryelchnis. 2383 

Fyero gleich an den Verlauf der Erublung né anfoblieft: 3. B. 
Xen. Cycòp. A, 6,5. Ostia di) euros piv diyero —. oi di Mi- 
dos nagroar —: „dieſer war mun fort; da famen die Meder—": 

. aber an den affersacifien Stellen wird man obue Zwang nidbté 
als das riaͤblende ging fort biren, 3 B. li. a, 380. — 

vos d° è yéouy mele -dysro* tolo d° Artoldey Evpapivou È qæouosv. 
Cyrop. 3, 2, 14. dxovoarzis di o Xaldaios taùra — giyorvo 
oleads. ‘0 dì opivios 16. 8, 3, 28. (von einem vorbeicilenden 
det von cinem Wurf getroffen mird:) od peresoagn, dii” — 
(eilte welter fort) #9’ Seo #ray9n. 
Daß nun aber olyecdas urſpruͤnglich das eigentliche gehn, 

- Obne den Begriff fore, bedeutet, iſt klar nicht nur aus der Ne⸗ 
benform oîyréw bei Homer, ſondern auch aus dem Compos. érol- 
zouas gehe hinzu, und aus ein paar homeriſchen Stellen wo 

auch das einfache Verbum, jedoch (ob zufaͤllig?) nirgend im 
Praes. Conj., in in jeneni eefien Sinn gebraucht if: Il. e, 495, 
sare searàv quero ne van Vroevvauv uayicacda» ‘ a, 53. °Evvî- 
uao piv dvà coaròr dyero xja Fsoîo, und cinige dbnlidje. 
Jener befondre Gebraud des Praͤſens erklaͤrt ſich nun, wie fo 
vieles, aus der lebhaften Spracbe. Denn mer gebe, if fort: 
daber if „dort gebt er bin” und fort if er'° einerlei. Aber 
alle folche urſpruͤngliche Nffelte verlieren durò die Gewohnheit 
ihren genauen Sinn: und fo fagte man otzeras and von dem der 
laͤngſt fort, lange fibon an dem andern Orte angefommen, oder 
ganz vertilget war. Sobald aber die Sache nicht in der wirkli⸗ 
chen Gegenwart liegt, fo iſt der Unterſchied zwiſchen dem damals, 
oder kuͤnftig, eben abgehenden und dem ſchon auf dem Wege 
begriffenen in den meiſten Faͤllen unbedeutend. Obgleich alſo 
gigero, als Imperfekt ded gewoͤhnlichen oîzera», wo cs nbtbig 
tar und der Zuſammenhang cs zeigte, war fore bedeutete; ſo 
hieß es doch am gewoͤhnlichſten, ſeinem Urſprung gemaͤß, ging, 
ging fort. Und eben fo auch das Futur z. B. Plat. Phaed. 
115. d. inudày niw tò paouaror — olyycouas drsy es patceei 
cur di tivas sodaruovias. 

Cin Perfelt if d demnach von diefem Verbo im gembbnlichen 
Gebrauch uͤberfluͤſſig: demungeacbtet fammi es vor, quer in der 
gewoͤhnlichen Sprache nur in Compositis, wo alfo zapolyose 
UND saopyizar», naouygnuivos gleichbedeutend find; ſ. Steph. 
Thes. und Sturz, Lex. Xen.: then fo Herod. 4, 136, us rysoas 
duoixnvras, Soph. Aj. 973. Alas dsoiyeras — Aus der ditern Spra= 
che mar das Perfelt aud in aftiver Form vorbanden, mo 
man es alfo mit olyréo zuſammenbringen fann: in der Form 
von z00 nur Einmal bei Homer Il. x, 252. naopynzs», iſt vers 
gangen: bdufiger in der Form otywra mele $. 85. A. 5. ere 
klaͤrt iſt und gang daffelbe bedeutet was gembbnlic otyopas 3 
Soph. Aj. 896. olywx’, dimla* und bel Herodot. Bei dieſem 
iſt 8, 126. oixcizse und 72. maooryones deutliches Plusquampere 

felt: 
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- «Felt? Aaber 1,189: 4, 127. 165. iſt oiyio nat ganz role in der ge⸗ 

woͤhnlichen Sprache dyero, nehmlich als’ Aoriff gebraucht, vera 
. - mutblich' indem ‘durò den Ausdruck, er var fort, Das augen⸗ 

* blidithé weggehn angedeutet'ifi. *) [ueber! olyaxa und dyyza 
-  f.cju Aj. vi 896. Ebenſo féfz0s periit Eur, Andt,1025. Statt 

“  olysfuarAntà, P. VII. n. 173, geben die Handſchr. olx. 

olo ſ. ‘olouci und piow. 

—XR lande, hat außer Pr; und Impf. nur noch den Aor. duna. 

dhioddra glelte gus, 6lic900, WAUotor. 
Die Form diiodalvo if nicht attiſch: f. Pors. ad Phoeniss. 
1398. Bast. Ep. Cr. p. 248. Cingelbelten bei Nelteren,. mie 
in. Pilato Lys. p. 216. c. verglichen mit Cratyl, p. 427. b. 
koͤnnen wenig Glauben finden. Bei Spdteren bingegen, wie Lu⸗ 

. ciam re. kommt discdalvo ſchon bdufig vor — Einen Aor. glic- 
Hypo brauden die Sputern, ſ. Lob. ad Phfyn.:p. 742. 

—* vernichte, f. Ag. a. oheca pf. —RX MED. fom: 

meum, f. Cdoîuaz, aor, odiounr: mozu gehoͤrt PÉ 2. Shioka, 
Die intranfitiven Gormen adhounv UNd diede dienen zugleich 

fis. Paſſip (arodmievas né tivos, vgl. arodersiv), deffen cigne 
. Bormen daber nicht vorfommen: nur ſpaͤtere haben died; 

f. Lob. Parerg. 732. 

Aus derſelben ‘Reît:ift auch dat Fut. dica i B. Long. 3, 17. 
‘‘Luc. Asin. 33: (&z04é0wv). :, Die Beiſpiele aus att. Schriftſtel⸗ 
‘Ferri bei Lobed' :Parerg. p. 746. find nicht frittfch erbrtert. [Gn 

° Eur;. Hel, ‘897. Fan di600 Conjunctiv ſein; in Arist. Avy.4506. 
iſt es blog natb:Goniectur in diw verdndert, in Platos Verfe 
die Menderung nod nicht verſucht. 02s0Ffras Cosm. Indicopl. 

. *p. 140. Moschop.‘ad Hes, Opp. v. 676. u. a. Spaͤtere f. su 

 Phryn. p. 732.] 
Fine epiſche HNebenform des Praͤſens, —RX E vAsxoy, 

pass. dlixorre) iſt aus dem P£. act, entfianden (S. 111. A. 1.) 
[oXéxb auch bet Aeſchylus.] 

. ©. IL n, 135. ffebt das Iterativum difecxer, welches citt aus der 

Analogie hervortretendes Impf. dAsov, vorausfegt. Heyne bat 
die Lesart dieoxey aufgenommen, welche das Iterativam.aoristi 
waͤre: aber das Iterat. Impf. iſt dort das einzig paſſende: ‘und 

‘fo: batte die Vartante èidxecazey laͤngſt bufgenommen ſein 
| ſollen. 

le 

+4 

.) Daf ſich auf eben n diete” dirt aud die gewoͤhnliche Bedeutung 
von gyero.‘erflàven lift, nehmlich als Plusg., Da olyerus Per= 
fekt⸗Bedeutung bat, iſt gewiß; do ſcheint mir die oben von 
mir gewaͤhlte Anſicht cinfacer. - 

é) Wenn man die Unalogie von 6. 112, 15. vergleicht, ſo erhellet 
Leicht daß dieſe Form euphoniſch AUS cAvozee entſtanden iſt. 

NI 
23 
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ſollen, ['O2do ſcheint nicht gegen.:Ble.-Uttaldgie fit: fein | f.-Patall, 
435. und diode Nonn. XLVII. 245. ju vergleichen. mit ’020675 

àrodavois Hesych. wenn es Norict, nicht Perfect iſt.] 
© Das Part. dAousrios gebt, neben ſeiner cigentiben Bedeutung 
(3. B. Eur, Or. 1384, ds a° dicuevov-cirm) in cin Adiektiv mit 

aFtiver Bedeutung uͤber, verderblich, j. B. Phoén. 1036. 
dioutvav’Eoswriv: È Bei det Epiterm die des Metri wegen nur 
odldpuevos baben konnen, äſt der. adiettivifhe: Gebrauch dieſer 
Gorm der cingige; gewoͤhnlich aktiv, wie bel 47245, “Arm, u. d. g: 

aver auch in der eigentlichen paffiven Bedeutung ungluͤcklich 
Od. 0, 273. odlopsvns tuider; TRS TE Zeòs 6Afiov drinvon. 

[cuopréw — wofuͤr aud ſonſt duepitw bei Homer! gelefen wurde f. 

Spitzner Exc. XII. S. 2. Soriſt dueore» Orph. Arg. 513. — 

Statt Suagrirn» Il, XIII. 584. ſchrieb Ariſtarch dueorndn», andre 

Guaorettny. dis arsslelryv Schol. Vict. mic fiati -yzz» gu lefen 

if; das leptere fand auch Euſtath. ‘fatt drrsidyrz», im Cintlange 
mit dogrettj» Od. XV. 302. qosrstizv nach der Lesart des Eu⸗ 

| ftatb. IL XII. 266. xopelryv oder xopeltwv li. VIII. 109, xoogat- | 
c3nv H. H. in Ven. VI, 12. und cs ſcheint daher, daß man pe: 
rodians Erklaͤrung, drssdyenr feti entweder Sunfope aus are 

Incarnv oder durch Umlaut entfianden, nicht genuͤgend fand und 
den Woͤrtern der erſten Conjug. nicht die Form geſtatten wollte, 

die in drei Beiſpielen Der zweiten qosryzy», vπνπααnv.ö noosevdytyr, 

unangetaftet blieb und ebenfal8 aus Synkope oder doriſchen 

Umiaut (Wie dpoirz, mornidn) ertlirt wurde Schol. Il, XXII. 90. 

Cram. 1. 191. Dic berfimmliche Sohreibart der erſtern if mit 
quiguera:, ſo Wie gostniy re: mit nevpperas, qu vergleitben, 

wovon Das erſte quisizera:, dieſes sesvaueras beifen follte.] 

[duiyio duta ſ. ju Aj. p. 180.] 
Survpi ſchwöre, Fut. dpodpos, ei, îrai uc. Gueto dai, nach $. 112, 

15. — Die &brigen Tempora nebmen.ein o in die Flexion: 

suora, duwuora. Pf. pass. Ouwjoopa:, Ouwpoopirog; aber 

in° den dbrigen Gormen und im Aoriſt baben die Attifer 

gewoͤhnlicher fein 0, duopora:, oduodgvr. — MED. in der 

Compos. 3. B. érwuoceuny» 9 | 

Man ſieht daf das 6 eigentlich blog in den Formen, mo die 
drei x auf cinander folgen, euphoniſch angenommen if; Die da⸗ 

ber auch nie ohne daſſelbe erſcheinen. Wohl aber ging es auch 

auf die uͤbrigen Formen uͤber: vielleicht jedoch bei den echten 

Attikern nicht. Go iſt bei Dem. c. Olympiod. p. 1174, 8. vno- 

podéytos {don immer gelefen morden, und c. Lept. p. 805. extr. 

if it aus der beften Handſchrift ouwzora» bergeftelit. *) 
x . 

> }’ 

òuog=- 

*) Bei Andoc, de Pace p. 27, 43. ficht noch cuoc8zceras; Po 
- Ò ps 

x 

, 
/ 

nu 
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dudorroni wife ab, didetm 10. S. 119, 15, — MED. 
— nuͤtze; hat kein Impf. Act.*) — Fot. ornoc aor. WYn- 

00, — MED. drirauci, habe Vortheil, Orzooua:. Aor. 
adyiuny, noo, gro i dvjueros (Od, f, 33. o, 30.X die, 
fibrigea Modi: diefes Aorifte aber haben das a, draoda:, . 

- Graiumy; in welche Form auch der Indikativ, aber ſpaͤter 
erſt, uͤberging, draunr. 
['Ovivosey cigalnoossy Hesych, in der Buchlabenreibe- vielleicht 

wie belyo mit langem Jota. oviviro Dio Cass. LXIII 41, falſch 
fi. wrivaro. ‘Qvacaro Anth, P. VII. n. 484. mit der Var. divo- 
caro, welche ein Thema ò ovow vorausſetzen wuͤrde; dvosvro Maneth, 
II. 200. (wenn nicht Svasrro qu ſchreiben) fuͤhrt auf dva zuruͤck, 
wie —RNB Lucian, Philopatr. $. 26. —X , onttwe, dvdios, 
auf ove. Die Stelle, welche Matth. 625. im Sinne bat, if 
obnficeitig Stob, Flor. LXVIIL 36. p. 421. té dviîzar é pò 
qupas, und Greta» das Praͤſens.] 

S. wegen diefes Verhaltens des Aoriiti Phryn. et Lob. p. 12. 
Das cinmalige Gvacda in Eur. Herc. 1368. wird dadurch ſehr 
bedenklich. S. noch von dieſem Aoriſt wWrausy und dem gleich⸗ 
lautenden von ovopas, unter dieſem Verbo. — Der Aor. Pass. 
ovj9yv fommt auch vor, fiatt @raunv: Xenoph. Anab, 5, 5, 2. 
Theocr. 15, 55. 

Von der Redupl. ovivnus f. S. 112. A. 22. das Praͤſens, cri- 
#01, ovivazeni, fommt bet fomer, bei Plato u. a. vor. Dieieni⸗ 
gen Formen davon jedoch welche etwas misfalliges batten wur⸗ 
den durd das vbllig gleichbedeutende digpedsîv erfebt. Dies mar 
alfo der Fall mit dem Imperfekt. Sehr begreiflich mdre es dag 
der Infinitiv orcvevas auch vermieden worden mare; saber be— 
haupten laͤßt ſichs nicht: und mit grofer Wahrſcheinlichkeit weiſt 
Matthid ibn nach in dem verdorbnen ovives bei Plato Rep. 10. 
p. 600. d. **) IAndre fichere Veifpiele fin nò Parall, p. 12. ans 
gefuͤhrt.) 

J 0ro- 

— 

Hyverides im 8 iu Aristoph. Plut. 725. Umouocdelons ; und 
in Eurip. Rhes, 816. obine Zwang des Petri ouwpogas. [Mats 
thid vermutbet d puoi puores.] 

*) &. Grammat. Herm. de Em. Gr. Gr. [p. 419.) 

2) Die Handſchriften ſchwanken freilich zwiſchen ovives, îvar, «i- 
vas, var, und Betfer bat daber 0v}vas qufgenommen; aber die⸗ 
fen ſonſt nirgendber befanten aor. 2. act., ffatt des gangbaren 
orgoe:, fann ih jener Beſſerung nicht vorziehen, befonders da 
das Impf. dort allein natuͤrlich if. 
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Svopas atte gering, beſchimpfe, Ivoca:, dvoras tt. Imperat. dvaga, 
6vocco $. 107. A. 3.°), Ope. dvolpuny, ovosro ($. 107. A. 35.). 
Fut. dvocouas. Aor. orocaunv UNd wyocdny. 0 
Diefes nur ioniſche und epiſche Verbum if, wie die Verglei= 

chung der Formen lehrt, cine Formation auf ze von dem Stamm 
ONOS. Man muf alfo die Formen, dvoua:, dvortas, Ovovto 30. 
nicht, wie vielfdltig gefcheben if, im die gembpnliche RKonjuga= “> 

tion gieben. | 
Indeſſen if allerdings die Glegion diefes Verbi nur cine durch 

den bingugetretenen Vokal o geſchehende Verldngerung des eine 
facheren Stammes ON-, auf melchen bei Homer zwei Formen 
fubren: . 

1) Aor. dyaro Il. o, 25. Diefe bomerifche Form ift von der 
gu dvivnso gebbrigen gleichlautenden aus der fvdteren Spra= 
che nicht blof durd ‘die Bedentung, fondern genau genoma 
men auch durch die Form geſchieden, nur daf dies gufdl= 
lig an den Buchſtaben nicht bemerfbar if. Nehmlich dre. 
vnus dvivauas iſt cime Formation in us mit dem Stamm⸗ 
vofal a, QNA4-: aivaunv verbdit fich alfo, tie cun» ſich 
verbalten wuͤrde wenn es gebraͤuchlich todre, vder wie #rra- 
pn» ſich wirklich verbdlt, und if Aor. 2. med. Die For⸗ 
mation dro-ues vott ONO- aber if nicht obne Noth mit 
der Formation von ONA- gu vermechfeln, ſondern, wie in 
aͤhnlichen Fdlen, auf den ecinfachen Stamm ON- zuruͤckzu⸗ 
fuͤhren. Demnad if Graun» Aor. 1. med. bon ONL: oder, 
was auf cins binaus fommt, der Aor. (2.) alvouzo, vero 10. 
napm das tonifche @ an, dvaro, mic edoaro U. d. g. È 

2) Praes. oòvecde Il. w, 241. Hier if das 0 Der Stammfilbe, 
fo wie in oddouevos, vetldngert. Es ſteht alfo fuͤr dveode: 
dies aber fuͤr dvocde: welches auffallend if, da keine mes 
trifhe Veranlaffung mar bier Alleit das Praͤſens vom cine 

fachen Stamm gu bilden. **) 

} 
OII- 

») Arat. 1142. Tv undîv xardvocco: nach der Pariſer Handſchrift. 
*e) Alte und neue Erklaͤrer, welche die epiſche Sprache verkannten, 

brachten dieſe Form qu dem vorigen Verbo durd die Erklaͤrung 
Ornow Eyere. Gir die Grammatif wird dadurch nichts gebéffert? 
denn däs Prdf. dvec9s iff bei dem Etamm ONA- eben fo be⸗ 
fremdlich mie bei ONO-. Fndeffen ſtehn det Heſychius die Gloſ⸗ 
ſen OddsRoda (verdorben aus ovvagde), Oùveosde UND Odvocds, 
alle drei mit jener falfhen Erklaͤrung: denn offenbar bezichen 
ſich alle auf die bomerifhe Stelle. Hieraus und aus Ariſtarchs 
Schreibart dvocacde erbellet, mie unficher die Lesart von jeber 
war; und ich zweifle daber nicht Daf die alte und edite ovwo- 
ode if: ja dies mird zur Gemifibeit erboben durch das Vorfom= 
men derfelben Nedensart in der 2. sing. Od. o, 378. } 0vocas —; 
alfo im Plur. 7 (dvosde) ovvocde —; 

® 

£ 
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oN- {. seco. | 

oruiwo mobne bel, verliert in der Flexion bdas!:, dado Arist. 

Acharn. 255. 

| deco febe, Impf. swprwv nad $. 84. A. 11. Pf. éspaxa oder 
éopaga ((.6.84. A. 11. legteres haͤufig in der fpAteren Vulgaͤr⸗ 
fprache). Hiezu geſellt fi vom Verbo «td (f. ob.) der 

Aoriſt eldov,idetr, liöc, idou, ide, attiſch 206($.103,5.), 

Med, sidouny, îdéadau, idv (und als Enterjection îdod, fiebe); — 

+. und vom ungebràuchlidgen Stamme OZZ- das Futur in der 

i Medialform d woua: (merde febn). — Das Perf. pass. 

iſt ſowohl éoipaua: (E0pauar), als cupa, Spa: rc. SPP. 
Im Aor. pass, aber Baben die Attifer bloß Iggy, und nur 

die ſpaͤtern bildeten dies Tempus von ipa. — Adj. verb. 
| boards und drros ꝛc.) — Das MED. dpaodai, îdéot 

iſt im Simplici bloß poetiſch. 

[‘O0a8gva. Strab. L. V. 229. Diod. Fragm. VIII. p. 31. T. 
‘IV. Bip. Artemid. I. 7, 21. Maneth. I 308.)] 

Bon den ioniſchen Formen dosw 10. dosor f. S. 105. A. 7. und 
6. 84. N. 11. — Von Sogna: und sento mit zwrifelh. Uccent ſ. 
S. 105. A. 15. mit der Note und $. 106. A. 7. 

Von der Entfiebung der Form sido», î0etv; feriter von dem 
Gebraud andrer gu aldo gebbrigen Formen im bieher gebbrigen 
Sinn, worunter aud) 70700, f. oben etdw: und chend. aucd von 
TIotéoy wenn es foheint gu idetv ju gebbren. 

Von dem Stamme om—- fommt auch das ionifche PL. Ir - 
ma. — Wegen orwrse f. $. 112. A. 7. [Das Plusquamp. Spesy 
und roo0wyws moocxoros Suid. Hes,] | 

Sin der Compos. iſt #rr0oua: von Ersovouas gu unterſcheiden. 
Jenes if das gerbdbnliche Futur von Zgoog», auch bel Homer 
(3. B. I. £, 145. Od. 7, 324.); dieſes aber bat die befondere 
VBedeutung auserfebn, mablen, IL +, 167. ‘Od. fp, 294. welche 
egoogv nie bat. Merkwuͤrdig nun if daf von beiderlei Formen 
auch der dazu gebbrige im Simpl. ganz ungebraͤuchliche Aor. 1, 
Med. vorfommt: èroyvaro, ganz von égiood», bqi Pindar fr. 58. 
Bò.; und #7uwwaro, wiplte, in ciner altattiſchen Redensart wo⸗ 

. | von 

*) Dies jedoch zugleich von drrco, brate, allo fur drrnròs, gan 
wie tm —* assus fax assatus, o alto f Pres, GA 14 
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von f. Piers. ad Moer. v. dééupooces.") [Aa eldoy Suid. viel» 
Icicbt blog aus Epimeriſmen; daß Zenodot I. XXIV. 704. Svac%e 
gelefen babe (ſ. Spign.) ift nicht ficher; das obzw Zyvod. deutet 
auf den juͤngern Grammatifet; Syosrro Hermanns Conitctur 
Oed. T. 1271. fordert der Sinn. 0ynod: im N. T. Qaidacdas 
und dor. iſt nur aus den jungern Epifern befannt ſ. Lehrs 
Quaest. p. 321. aber drornymo fon it H. H. Merc.) 

dosyw ſtrecke, reiche; Pass. und Med. begebre 3. B. Aor. med. Xen. 
Mem. 1, 2, 15. Aor. 1. pass. thend. 16. [und dosyvope.] 

Bel Dichtern fommt aud das Medium fn feiner eigentlichen 
Bedeutung, ſich ſtrecken n. d. g., vor, und dazu das Pf. doci- 
ceyuos, 3. pl. deweigaran, [Oewesyares detyovrss Suid.] 

Soros ertege, formirt deco, deca: MED. Serva: erbebe mid, ente 
fiebe, Aor. docuny oder nad) $. 110,9. (WGoun»), eero, Inf. 

3o9a»**) P.depevos Imp. doco, und, nad S. 96. A. 10., decso. 
Das Fut. Med. dpcoua: wird nicht nachgewieſen. Dafuͤr fiebt 

Il. v, 140. dostras: allein Die Variante derras alg Conj. Aor. 2. 
ftatt Futurs mbchte wol vorzuziehen ſein. [Das Futur if paffen= 
der und die Var. blos bei Euftatb. Das Prdf. 500 Orph. Lith. 
113. sad) Torwbitts wabhrſcheinlicher Emendation lay)y distay 
ogovrec wie v.373. docs, dirnv. Der Aoriſt doovoa if von Gbtt⸗ 
Jing aufgenommen Hes. Sc. 437.] 

Hiemit verbinden ſich zwei reduplicirte Tempora: 
1) domwoa, welches Perfekt gu der immediativen Bedeutung des 

Medit geboͤrt, bin entſtanden. 
+ 2) (oocor,) do0gar, Aor. 2. mit der Redupl. nad) der Ana= 

logie von Foapev und S. 85. A. 7. Go mie Hoaoey bat es 
auch gewobnlich die kauſative Bedeutung und iſt alſo dem 
Aor. 1. wpoa gleich: aber auch wie Foxper bat es zuweilen 
die immediative Bedeutung; und auf dieſen Fall gruͤndet 
ſich die ehemalige Darſtellung, wonach WGooos das Perfekt 
mit umgeſtellten Quantitaͤten ſein ſollte, welche Anſi cht 
auch begruͤndet ſchien durch IL », 78. Oùro vũv xaì èuoò 

, negi. dovoare ysî0:s Garros Masudcsv, sab pos pivos 
> oogt, vida dì nocciv Eocvpuas. Uber da die abriſti⸗ 

fhe Bedeutung bdiefer Form durd die Analogie und det 
fibrigen Gebraud fo feft fiebt, fo if auch hier «oops vom 
Moment de Erwachens gu verſtehn, und 474097 wurde fi 
eben fo gut an Praͤſens und Perfeft anſchließen. d 

U⸗ 

9 «Diete, Redengart it obne Zweifel berzuftellen bei Plato Leg. 
947. c. ,bundert Singlinge aus den Gumnaffen odc dv 

E * eo Ermsopavtas”, 100 dic gewoͤhnliche Legart iſt irr0v0v- 
tai, die befe Handſchrift aber irndumovios bat, offenbar verdorben 
aus jener Altattiſchen und ungewohnten Form. 

1) Wegen dose | f a. D. die Note. sa 
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No 

Außerdem bat Somer cine paffive Form docioeras C. dpei- 
oura» welche S. 112. A. 8. erklaͤrt tf. 
Nod cime homeriſche Form iſt dosovro ll. 4, 398. y, 212. 

welche aus der Analogie heraustritt, beſonders wenn man ſie 
als einerlei mit abporro anſieht. Es kann aber ſeiner Form nach 

- 

nur Fmperf. ſein; und wenn man die Stellen genauer betrach⸗ 
tet, fo evfennt man daß es gu einer befonderen VBedeutung gee 
birt. Vor den Griechen: Avsarzes dosovro xed'acdsvres xarà vîj- 
us: bier gelgt fohon die Verbindung mit dem Aor. xsdeodéytes 
daß dosorro heißt fie eilten, fubren, ſtuͤrmten: und eben fo 
von den MWinden:. où d° dodorro nyi Feorsoty vépsa xAovtovrs 
ncgos9ev. ©. Hesych. tc. Dieſe Bedeutung bat Wovurro 10. 

nic. Alſo ifl cin cignes von Opa abgeleitetes Verbum dodo- 
(pes anzunehmen: und davon findet ſich aud das Praͤſens in 
der Grabſchrift auf Heſiodus wie fie Pauſanias vortraͤgt (9, 38.) 
‘Howodov, toùò mieicov iv Eiladi xvdos dositas, nicht „entſteht 
noch meniger „entſtehn wird“, fondern ,umbercilt, verbreitet if”. 

Cine ſchwierige Form ift endlich doorras Od. È, 104. èrni 
d° dvsoes Eodioè dpovras (die Hirten bei den Heerden). Hier 
rictben, da die Bedeutung des Verbi nicht Flar tf, ſchon die 
alten Grammatifer auf cim cignes Verbum sooza; mit der Be⸗ 
deutung, Sorge tragen; movon alsdann d00rro Od. 7, 471., 100 
diefelbe Redensart fiebt, das Imperfekt waͤre. Aber Il. 4, 112. 
fiebt, rieder im felben Sinn, ézò d° dvio d09405 dowpes (von 
dem begleitenden Auffeber), Ich meif dies nicht anders gu bere 
cinigen, als daf allerdings doouas cin befondres, aber der Form 
ootouax gleichbedeutendes Verbum fei: alfo erropouas „eile dabei 

umber”: daß aber an der dritten Stelle, mo das Metrum diefe 
Gorm nicht geftattet, das Plusq. #z7è — dowoss am deffen Stelle 

trat mit dem Sinn „zu ibnen (ſie gu begleiten) “batte. fit erho⸗ 
ben, aufgemacht —“. An beidben Stellen erweckt alsdann die 
Prapofition ‘270 den Vegrif der Obbut von ſelbſt. ['Ocorras 
mird mobl richtig durch ?poodos, dosvovos, erklart.] : 

6oooo, tro, grabe. — Redupl. Att — MED, 
Daf bei fpdtern die Redupl. Att. mieder bdufig wegſiel iſt 

fon S. 85. A. 1. bemerkt. Ob bei Herodot, der 1, 136. doss- 
ouxro bat, furg vorber aicvero und 2, 158. Govxras ſtehn blei- 
ben duͤrfe, enticheide it niit. [*2ouys Phot. Cod. CXLI. 528. 
bat Bekker p. 324, 3. nad Handſchr. fiatt Sovrre gefchrieben. 
'Oovyn in cinem folonifhen Geſetz 1 13. Dig. 10, 1.] 

ſlöoco bat Heſych. in zwei Artifeln; Gocouas Hom.' Prif. u. Smpetf.] 

dogoaivoua: rieche, transit. 6ogorooua:, aor. Wopoounr, . $. 
° 112, 14. 

- Das Prdf. Sopododa: war aud cine attiſche Form: Antipha- 
nes ap. Ath. p. 299. e. Lucian. Piscat. 48. [Elmsley gu 

l ‘Acharn, 
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Acharn. 179. ſchreibt bei Antiph. doppiodas. 'Ocpooua Phil, 
de nom. mut. 1084. D. bat Thomas obnfireitig aus falfchen 
Legarten entnommen f. Dawes p. 327.] 
Das ionifche oogoarto f. $. 96. A. 9. — Der Aor. 1. doge - 

" capunv Yam fpdter auch in Gebraud, f. Lob. Parerg. p. 741. — 
“fo roie auch aus der ganj regelmagigen Flegion Formen wie z. 

B. doppardivai, doqoavros ie., und gar fon bei Ariſtoteles 
oviopevos ſ. 0iivu4. oùvec3s {. dvouas. 

ovgédo barne: ovogv $. 105. XA. 14. — Fut. Med. — Augm. 
6. 84. AO. - I 

oùra. verwunde, odrgo® 20. Qu tinem Aor. syncop. mit kurzem @ 
(tolte Zerav, tera, ſ. S. 110, 7.) gebbren die epiſchen Formett 
3, sing. ovra Inf. oùrapevas, orapev, Part. pass. odrapevos. —" 
Daneben aud die Form oùtalo, odraca, oUraguas 3. 

Ggeidco bin (Geld 16.) ſchuldig; muß; bildet 6pediowo rx. — 

Der Aor. 2. opedov wird nur als Wunſch gebraudt: ſ. 

db. Redensarten gu Ende der Syntax. 

Die ion. Prifensformen von -éw f. S. 112. A. 7. Not. 
Homer bat 3444460, theil$ als cignes Verbum, vermebre, 

tbeils cinerici mit dqpello. *) — Dic Form &pedor, #5, e, (die 1. 
und 2. Perfon des Plural waren ungebraͤuchlich) batte bei den 
Joniern, fo role auch in der ganzen Poefîe (die firengattifchen. 
Bersarten ausgenommien), und in der fpdatern Profe kein Nug= 
ment, dgiedor, es, e: Und bei den Epifern verdoppelte, wenn das 
Metrum es verlangte auch diefe Form das 2: dqedlor, wepedde, 

| dgpellov tc. .Bei Heſiodus aber fiebt in gleichem Falle Spes 
dov: e. 172. Myxir® Ernst” pesdov èya néuntosoi persivos, fragm. 
Melamp. ap. Tzetz. ad Lycophr. 682. «l9s uos — dpesdes doù- 
vas. Aud) iſt obne Imeifel das Imperfekt, mie es aud geſchrie⸗ 
ber fei, die wabre und alte Form dicfes Wunſches: „ich mufite 
dabei fein” d. h. ih bdtte Dabei ſein ſollen. Das gewoͤhnliche 
aepelov ift alſo blof aus ſchneller Ausſprache der Formel ente 
fanden, und bat vom Aor. 2. nur das Anſehn. ['ogede fl. dp. 
tar viclicicht ſchon in der attiſchen Proſa Demosth. 539,25. wo 
eg mebrere Handſchr. gebett (. Schneider ju Plat, T.,I, 384. uma 
gekehrt psde Mimnerm. V, 3. Nonn. L 3/1. u. A. — ‘dea 

age 

f 

*) Daf dies Verbum bei homer bald dpello (Il. 2, 686. 688. 698.), 
bald dpéliw (11,7, 200. Od. y, 367. 4, 332. 462.) gefchricben 
wird, iſt natuͤrlicherweiſe cin alter Ueberlieferungsfehler. Ohne 
die Verwandtſchaft der beiden Bedeutungen beweiſen zu wollen, 
zweifle ich jedoch nicht, daß die homeriſche Form fuͤr beide dpé2- 
de iſt, und folglich die drei Verſe in IL Zeigentlich den uͤhri⸗ 
gen gemdg geſchrieben werden muͤſſen. 

f 
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.Gqelox.aòrò Appian. Civ. V. 77. if wobl verſchrieben, aber 
inopilgsa Soph, Oed.G. 540. ſcheint doch file Spedov gu ſtehn.) 
Von dpéliv, vermebre, if cine anomalifche 3. sing. Opt. dpéà- 

Zusey bei Homer Il. 77, 651, ‘Od. A, 334. Als Prdiens mdre die | 
Art der Abweichung gang beiſpiellos. Aber bei genauer Ermd= 
gung der erfieen Stele erfennt man daß in diefem Vers nicht 
mehr Hektor das Subieft if, fondern Zeus durch feline gu ges 

bende Entſcheidung. Hiezju ift alfo der Aorift Die paffende Form; 
der an der andern Stelle auch natuͤrlicher ffebt. Der Aorif von 
Spsdiw fann aber fein andrer fein als dqesda, dpeldessr: und 
vermutblih if diefe den Begrif dgeido ermed'ende Form nur 
im Munde der die grammatifche Unalogie nicht deutlich fuͤhlen⸗ 
den Sdnger in das deutlichere, aber dic Analogie verlaffende 
oqiidessv Ubergegangen. *) | [Alfo cin dolifher Aoriſt dpella 
wie Forelda. Bei Nonnus finden mir freilich dieſe Optativform 
auch im Praͤſens: vrodogocsie XV. 125. XLII 117. und 365. 
divoxatsre XLII, 135. dsoretess XLIII. 99. und ſelbſt #9 delavesas 
Athen. IV. 149. B. XI. 379. D.] 

ophoxavo, bin ſchuldig (einer Strafe, eines Verbrechens), Fut, 

6pnow, pf. opdnzxe. Aor. cophor. 

Ein Prdfens 3540 kommt nirgend vor, und die Form dplov 
ſetzt uͤberall ſchon die gerichtliche Entſcheidung, oder mas diefer 
hnlich iſt, voraus; waͤhrend dplicxaro (f. $. 112. A. 13.), 
abqpdioravov die noch daurende Unterfubung gu erfennen gibt, 
und im dbergetragnen Sinn aus dem gemeinen Leben den Zuftand 

eines der ſich fortdauernd geriffen Unannehmlichkeiten ausſetzt, 
vie dplioxares yélwra er macht ſich laͤcherlich, u. d. g. Mit 

Recht bat alſo Bekker in Plat. Alcib. I, 35. (p. 121. b.) die 
Schreibart der beſten Handſchriften dpdeiv gegeben: aber mit 
dqgiuv fiatt ogiwr bat es billig noch Anſtand: vgl. reprar. — 
Det Aor. 1. 0000pA700s bei Alciphr. 3, 26. gebbrt alfo gu dere 
von Lobed' Parerg. c. 5. aufgezaͤhlten fpdteren Formen. ['0947- 
cas uvoitas doayuas Lys. c. Agor. 136, 1. desdias Aristid. de 
Quatuorv, p. 143. T. Il. Phot. CCXXIII, 351. *’0gàe» parox. 
in allen Handſchr. Thuc. V.91. Demosth, c. Aristocr. 667, 18. 
Appian. Civ. I, 29. wahrſcheinlich attiſche Betonung des Aorif 
f. zu Aj. p. 181. not, 10. 6plov von Yrivat{buld Appian. Civ. 
H. 8. umgefebrt opeidov Plut, Sull. c. 36. yilwra spiders Dio 
Chr. XXXL 647. verſchrieben fatt dg 4.) i 

Vom Herodotiſchen paese fiatt Sqie f. S. 112. AL 7. 
Man 

*) Gind meine ovbigen Annahmen alle richtig, fo gab es alfo ein 
altes Verbum apédlo Impf. dgellov Aor.dpesta mit zwiefacher 
VHedeutung 1) vermebre 2) bin ſchuldig. ie erſte veraltete ; 
die andre nahm die Prifensform dgello an. È 
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Mau ſieht leicht cin, daß «bpdov eigentlich der Aoriſt von dgei- 
de if nach der Mnalogie von Fyosro und 7490y; und daf die 

‘ fibrigen Gormen fur diefe befondre Bedeutung fit hinzugebildet 
haben. "i 

. l I 

Il. 
Ilaito {. S. 92. A. 5. ’ 

meio ſchlage, gebt regelmAfig. Pass. nimt o an. — MED. 
Eine att. Nebenform deg Futuri ift 70:00, Aristoph. Nub. 

, 1125, Lys. 459. 

nalalo ringe. — Pass. nimt o an. 
nalàiwo ſchuttele, ſchwinge. — Pass. aor. 2. sO 

Homer bat auch den Aor. 2. act. mit der Neduplifation, in 
bem Pare. dureralov; — und den Aor. syncop: pass. zelo 
‘Gio fit). [Mvarzles aufiagen Eur. Bacch. 1189. è774ero 

onn. XVIII, 13. XX. 99. smennAòri dyoor® auf ſchaukelndem 
Mrme XIV. 152. f. Lehrs Quaest. 291. ment nicht yeyn9ore aus 
XLVI. 246. oder ueundori ju lefen if. Avaral vas Apollon. de 
Adv. 506, 25. Innoc avaraleis ix roù toayndov tis Medovons 
bervorgefprungen Strab. VIII. 379. Nod unerklaͤrt if ze- 
Azoar bei Herod. in der Vedeutung von zraîoas ſ. Matth. 631.] 

nacacdar, ingoaunr, ermerben, cin altes Verbum das ganz mie xrr- 
cacdas gebraucht mard. Der Aorift if nur bei Dichtern; das 
Pf. rénduas *) (3, plusq. msnaro), befize, aber auch in der Profe 
uͤblich (Xenoph.). **) [Es gebirt gu der dichterifchen Aus⸗ 
druͤcken des Renophon f. gu Phryn. 90.] i 

naso beftreue, fut. mao x. — MED. - 
Cin Theil der Formen kommt gufdllig mit denen von rrarso- 

pos uͤberein. o 
ioxco ***) leidbe, Aor. ènadov. — Fut, risicoua:, Pf. nénovda 

beide von dem Stamme IZENO-, der in dem Subff. réy- 
dos 

. 4 

*) Cine falſche Schreibart néra und fo audì rolorazuov, iſt 
ibt aus den Ausgaben verbannt. Vol. dag Subst. —— “viua, 

#*) Die Art diefeé Verbum mit 2nkcauno, nénacuos ju vereiniz 
gen, mie ſie in Schneiders Lexikon aufacnommen if, if etymolo= 
gifhe Kunſt, melche auf grammatifhe Bebandlung keinen Ginflug 
aben darf. S. raréopas. —— 

***) Sehr gut if Dbdericins Bemerkung, daß indem aug 740, 
durch Anbaͤngung der Endung cx®, 1e-cx0 werden ſollte, die 
Aſpiration des verſchwundnen > auf das x ſich geworfen babe, 
nsacgo. [Uber die Endung xo wird nur Verbalfidmmen angefvigt.] 

LS 

— 
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dos ſich funi thut. S.S 95. A. 1. — Adj. Verb. zra- 
Intos. ) . s E, | * | 

Nite Nebenformen find nodi: rmeraduîla bet Homer, welches 
cin P£. rén79a vorausfegt nad $. 97. A. 4.: und bei Aefbylus 
(Agam. 1635. im Senar) Pare. nncas. Unſicherer iſt das Fut. 
mncouas **) [ITenadokns alte Lesart Odyss. XVIII. 555. im 
Schol. Harl.} . ” 
Von dem homeriſchen aus recorder verkürzten 60084 ſ. 

S. 110. A.9. 

matcocwo, ſchlage, gebt regelmaͤßig, ward aber von den Attifern 
nur im Activo gebraudt. S. unten bei mi00®. 

mariw trete, gebt regelmdfig. Das Praes. pass. fommt zufaͤllig uͤber⸗ 
ein mit i n - 

norsqua fofte, effe. Cin tottifbes Deponens Medium. Aor. îmàod- 

un PÎ. nenacuor. DAB diefe Formen zuſammengehdren gelgt 
der Gebrauch: 3. B. Herod. 1, 73. extr. u. 2, 47. èrecavro Und 
nettovros tov xosov: und Die volll'ommne Unalogie von darsi- 
0%, dacacdar, 

avo laffe aufbSren, endige; MED. bére auf; pf. réravuo: 

bire auf, in der Fortdauer gedacht, d. b. thue nicht mebr; 
daher merrevoouo: merde aufhören. Pass. èravdnv und 
inadodnr, mwovon f. S. 100. A. 3. ***) 
IEncin- fuͤhrt Chbrobofcus Anecd. Bekk. P. 1324. b. fin. als 
gebraͤuchlich an.] 

Der Imperatio. act. node wird ſehr gewoͤhnlich im immedia⸗ 
tiven Sinn gebraucht fuͤr zavov. i | 

Ginmal wird aud der Aor. #ravoa in diefem Sinn rangefàbrt 
aus Od. d, 659. Mvnsîoss nadcav didlwv: allein der vorzuͤg⸗ 

. Tie Cod. Vindob. 56, bat dort Mryefoas d° auvdis xaBicay 
zaì naùcav &t3iwv, wovon das Subiekt die beiden Haͤupter der 
Greier aus dem vorpergependen Vers find. Daß 'dies Die wahre 

Legs 

- x 

*) Das Fut. 7a8j00 ‘das dltere Grammatiker anfuͤhren berubt auf 
falſcher Trennung von sira9700. ; 

*) Gs iff bic und da als Variante 1. B. Herod. 9, 37. Xen. 
‘ Cyrop. 7, 3, 10. GS. audi Schweigh. Inder zum Polybius. 

. [IInoouos f. Korais zu Heliod. p. 341. fpermann gu Nubb, 1125, 
welcher 77005 billiat; mijoss in gwei guten Handſchr. Aret. Cur. 
Acut. I, 1=p. 194. (75.)] 

***) Hier mufi bemerft merden, daf auch bel Tbucydides (2, 77. 
extr. 5, 91. 100.) itzt fiberall aus den beften Handſchriften die 
Schreibart mevdzros hergeſtellt ift. [Undre Beifpiele guAj.p.321.] 

®» 
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Lesart ift zeigt aud der auf dicfe Art weit natuͤrlichere Zuſam⸗ 
menhang des Ganzen. Vl. aud das Ambrofianifbe Scholion. 

arido uͤberrede. PASS. mit Fut Med. glaube; geborche. 

méneoua: babe mich uͤberzeugt, dah. giaube felt. Dazu kommt 

bas Perf. 2. némo1da hauptſächlich in der Bedeutung: 
ib vertraue ($. 113. A. 5.) 

Bon èrémsduer und mérssods f. S. 110, 10. u. A. 8. 
Die Poeſie (f. die Indices von Aristoph. und Eurip.) pat aud 

Dent Aor. 2. Ez49ov, n13wv, ft inca: und cinen aor. 2, 
med. ins9o np, ndtodas fur imsic9yy» 1. Dic cpifche Sprache 
bat ibn im Ario nur mit der Nedupl. réz490», remideiv 20. im 
Med. aber ebenfalls 759409as, Dic reduplicirte Form des Me⸗ 
dit gehoͤrt, wenigſtens an der cingigen Stelle mo fie vorfommt, 
der VBedeutung had qu ze7009a Il. x, 204. neni Soroꝰ dd aù- 
roù Fvuo: bei Pindar chen fo die aftive Form zze7s9wv Isth, 
A, 122. *) [z1t9ey ſt. Mæsios Nonn. XXII, 79. gegen den bomer. 
Sprachgebrauch; 2e7:940da, fi. 1810%vas Orph. Theog. p. 507. 
Maxim. 319. 418. 463.] 

Aug bdiefem Aor. 2. find wieder neue aktive Formen enſtan⸗ 
den, rers900, UND 7719700, tnl9noa. Dabei if aber der Un—⸗ 
terſchied daß rrezc9noo die Vedeutung iiberreden bat, 749700 
ns3rjocs aber dic intranfitive. von seldouos und rmé0:9a, gebors 
dhe, folge; vertrave. 
So miffen mir nehmlich, unferm igigen homeriſchen Tert fol= 

gend, es fefffehen. Wobei aber fon das Aufmerkſamkeit ere 
regt, daß demnach an vielen Stellen die Formen zezzo:dus und 
m3noas obne Unterfchied des Metri und des Sinns gleichguͤltig 
todren, Man bemerfe nun meiter, daß merosdas deffen Bedeu⸗ 
tung, vertrauend, fretus, feft ftand, nie anders als genau in- 
diefer votfommt; alè v7uoò, Zaoic, yelosoci, àlai, nodwxsinos re- 
zoxtws uU. d. g. Man fuͤhlt wohl, daß dieſen gegenuͤber fol⸗ 
gende zwei Stellen I. 119. ꝙosoè Zevyadégos nidnocas, Hes. 

e. 357. dvadelnpe ns9noas, ganz etwas anders beſagen, nehmlich, 
feimem innern ſchlechten Triebe gehorchend, nachgebend: mele 
chen Siñn dieſe Flexion auch an der einzigen Stelle hat, wo ſie 
außer dieſem Particip noch vorkommt, Od. 9, 369. 749081 
wirſt gehorchen. Go iſt denn auch d, 398. mo Tydeus, nach⸗ 
dem er alle Thebaner des Hinterhalts getbdtet, blof des Maͤon 
ſchonet, Fedy teocecci r9noas, ganz Tar, bag er goͤttlichen Zeis 
cen folgte, gehorchte. Wenn aber 7, 183. Belleropbontes die 
furchtbare Chimdra angreifet und todtet, ebenfalls dedy reoasoce 

x He 

*) Nach Bockh gu Pyth. 3,-28. (50.) auch das einfache 7130», | 
was ib nodo nicht unterſchreiben kann. 

e 

- 
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mudioac, fo kann dies nichts anders heißen als vertrauend. 
Aber im gleichen Sinn ſteht x, 256. von den die griechiſche 
Mauer angreifenden Troern, Toszeo di (des Zeus) rsoaecoe 
nsmosdores: wodurch allein ſchon febe wahrſcheinlich wird 
daß in jener Stelle (d, 183.) auch zerrosdos geſtanden. Und 
, 369. Od. g, 315. mo ebenfalls im Sinne des vertrauen 
m+9joas in unfern Ausgaben fieht, if wirklich in den Handſchrif⸗ 
ten die Variante resos9os. Es ift alfo febr wahrſcheinlich daß 
bei der Verwandtſchaft beider Bedeutungen und der Aehnlichkeit 

. Der Redensarten ſchon fruͤb beide Verba vermengt wurden; und 
daß aud Il. 4, 235. o, 48. y, 107. Hes. e. 669. nerrosdasc die 
urfpringlihe Form war. [Dies if von Spigner und Gittling 
uͤberſehn, auch wohl nicht annebmbar. — I559y0as fi. mesodeto 
Aesch., Choeph. 616. Lycophr. 236. Ob die Tragifer ze590v 
oder 25907 brauchen, f. Ellendt Lex. II. 540.) 

meio (dere, Hinme, fut. metw 10. Vol. das ion. detw von delevuse. 
— MED. — In der att. Sprache mard das Praͤſens acxrio ge⸗ 
braͤuchlich. *) x 

newdo ſ. $. 105. X. 14. 

mepdco verſuche, gebt regelm. mit langem a, ion. 7, in der Fle⸗ 

rion. Pass. als Deponens, mit Fut. Med., Bat biefelbe 

Bedeutung; aber auch, erfabren. I 
Die Epifer stebmen gum Deponens den Aoriff ſowohl aus den 

Medio alg aus dem Pass. — Dieſelben baben cine Form res- 
odtwo mit frequentativem Sinn, verfuden, auf die Probe ſtel⸗ 
Len, welche in der fodtern Sprache mieder gewoͤhnlich ward, da 
die Attifer immer nur seodv fagten. Das Pass. mit dem o gee 
hoͤrt nur diefem ſpaͤtern zzespalo. — Dic Form zensipavias lann 
aud von reoalvo fommen: ſ. rogo. [Statt rnespacdels Plat. 
Lach. 188. E. iſt obufireitig mit dem Vindob. die dem Plato 

ge⸗ 

) Da das Verbum ſelten vorkommt (im einen Sinn iſt xeloes», 
im andern xreriîesr, Falvesw gebraͤuchlicher) fo Lift ſich uͤber den 
Gebrauch der Formen wenig ſicheres ſagen. Db 7éx0 vorfommt 
weiß ib nicht. Stephanus bat zrexozevov deoua ohne die Stelle 
anzugeben. Die Epifer baben zes/xo, mifw r0. Die Formation 
-nito if die éinpige dic vorfommt. Daß auch die alten Gram⸗ 
matifer smeixo als Prifens von asE0 anfaben erbellet deutlib aus 
Schol. Theocr. 5, 98. Etym. M. vv. néoxos und zsixo (p. 667, 
40.) Etym. Gud. v. rmsixw (p. 456.). Ilexteiv UND zexrovperoy 
bat Ariffopbane8: doch if srocifelbaft DD s7éxresr ODer zzexreiv. 

| Pollut 7, c. 33, 1. bat von nitaro rixrew alé Praͤſens gefcht, 

aber durch Migverfiand iſt zzéxesv in Die Ausgaben gekommen. 
S. Jungermanns Note. Man ficht daf der einfache Stamm 
sex bet den Uttifern in réxzo verſtaͤrkt ward, das in zexroî 
fiberging wie ditzo in derrò. 
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gewoͤhnliche Form nuoad. zu fegen, dadi smescalouevos» Hippocr, 
de Morb. IV. 327. T. II. gleichbed. mit recoozavos. Das Pri⸗ 
mitiv sre/o0 if mehr epif als attifà f. Elmsley 3. Acharn. 1020.) 

nixo, nexrio f. rela. 

medeto nabe, gebt regelmafig. , Das Fut. Att. meiav ‘einige: 
mal bei Didtern. [S. Ellendt Lex: II 544] 

Sn der diteren Sprache bat dies Verbum die faufative Bedeu⸗ 
tung nabe Dringen, wobin bringen: wodurch bas Pass. 1i0- 
Couas, ènelec9ny die immebdiative Bedeutung befommt, welche 
in der gewoͤbnlichen Eprache das Uftiv bat. Homer bat ze 
Zato mur im der ditern Vedeutung, die folgenden Dichter in 
beiden. , | | 
Die Nebenform 8200 (S. 112, 10.) ftebt als Praͤſens im Hymn, 

Bacch. 44. melogv. Den dichteriſchen Norif 7169 7v bei Ato 
tifern, und das Daber entfiandene Verbale drzZaros, aud bet den 
Epikern ſieht man als: dburd Sunfope daraus entfanden an: ale 
lein das « iſt immer lang; tvoraus erbellet daß es vielmebr die 
mit Zufammengiebung verbundne Umſtellung der Laute if mo- 
von f. S. 110. A. 16. Und cben fo erfldrt (ich bei den Epikern 
1) bag Perf. rézinpuas, nerinuevos Od. pa, 108. und 2) der 

Aoriſt è7Ain4unv, nA7r0*); nebmitd aus rreréhopas, inelatny 
(aor. syncop. wie ixra-unv, f. xrsivo). Die Zufammenziebung 
gefchiebt alfo auch bier, mie in dem dbnlihen Fall unter xsody- 
vue, ioniſch in n, attifh in @**) — Man firidet auch oͤfters 
&ndac9ny, aber unfireitig nur durch den gewoͤhnlichen Febler, das 
3, deg aor. pass. in c3 qu verderben: denn cs Idst fig nicht 
denfen daß aufier 27209nv UNdD èrrsdaec9yv nod jene dritte von 
einem Metro verlangte Form follte uͤblich geweſen feit. S. 
VBrund ju Eurip. Hec. 880. | 

Die Tregifer baben auch cine NMebenform rmeda9w.(S. 112. A. 
14.), und auch diefe wieder mit jener Zuſammenziehung ſchon 
im Praͤſens, 2209+w mit langem a. [Zdederas ſ. Jacobs gu 
Anth. P. XIl. n. 203.] 

Aud cin Prifens z4@%w (flirt medatw) tird angenommen tes 
gen deg zweimal bei Homer vorfommendett, 000é#72eîs Od. 2, 

, 583., mooordatov (particip.) Il, u, 285.. Auch wuͤrde in diefer Zu⸗ 
. I , fam= 

* Nicht gu verwechſeln mit èrrdzun» unter selurrdngos. 
* #4) Nach Der allgemeinen Analogie follte es freilich hier im beiden 

Dialeften durch n geſchehn; denn in xéxo@xa fommt das « von 
dem Einfluß des o. Vielleicht bat alfo der Atticifmus in diefem 
Verbo nur die Aehnlichkeit mit 72790 vermieden, befonders in 
dem oben folgenden 74090. l 
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fammenfepung die Sunfope durd die metrifhe Schwierigkeit 
fuͤr die cpifche Sprache hinreichend begrindet fein. Aber es 

> treten qndre Erwaͤgungen hinzu; befonders daß die die beiden 
cinzigen bomerifhen Stellen unter febr vielen mwdren, mo das 
Aftivum die fpdtere immediative Bedeutung naben bdtte. Dann 
iſt an dieſen beiden Stellen Subieft das Waffer und die Wel⸗ 
Jen, und chest dies if aud der Fall an ciner dritten IL 9, 2069. 
mo die Pelle dem Achilleus 400 aiuove xadireoder. Daber 
cin Theil der Erfldrer aud dies filtr zédate nimt, obgleit dies 
durch die Verbindung hier weit unwabhrſcheinlicher wird. Hiezu 
kommt nun daß das gewoͤhnliche 22/0, cyiw dem Homer ſehr 
geldufia tf, und namentlich aud von den Wellen, infofern ſie 
Gegenfidnde verſchlagen. Alfo if mol gemif miazo cigentite 
ches Wort von den Wellenſchlag und ward fomwobl intranfitiy 
gebraudt, gerade tie im deutſchen anfoblagen, als aud) trans 
fitiv fofern ein Gegenftand davon getroffen und bewegt und fo 

denn auch fortbewegt oder verſchlagen wird; woraus dann die 
geldufige uͤbergetragne Bedeutung von 72a2s09%, fur ſchweifen 
—* hervorgeht. [Die Alten, welche 7Z0îe dburd) #rAyoce _ 
ertlîrten, ſchrieben nié7a ſ. Anecd. Cram. I, 449. und gu 
Aj. 290.] 
Nod cine von melew ausgehende cepifhe Nebenform iſt 752- 
yy milvazas S. 112, 16. [Nn dem von Hermann gu Oed. 
C. 1003. bebandelten V. Saîve daE èrì tonynàor, faive xaò néla 
y3ovi if vielleicht qu Tefen a02va nad) Heſych. Ill2va, Aqocivye, 
Hilvas (nuvavas?) rnooseyyloas.] 

nilo und rédouo:, bin, ein altes Verbum das bei den Dorlern (ſ. 
Fragm. Pythagg. Gale p. 749. 750. rté4s1, néàg) und Dichtern in 
Gebrauch blieb. Es bat nur noch das Imperf. welches, wenn 
das Augment beibebalten tft, die Synkope erfibrt: 3. tele oder 

Indæero, 2. Èrrdeo, ndev. Dabei iſt noch das befondere daß dies 
Impf. in der paffiven Form febr gembbnlid Bedeutung des Praͤ⸗ 
fens bat, 3. B. Il. a, 418. %, 434 
Zu demfelben Verbo in der Bedeutung die, wie es ſcheint, die 

urfpringliche if, brebe, treibe, bewege mich, versor, und mit 
derfelben Synkope, gebbren die epiſchen Participe èrr07740 eros, 
mepsriouevos *). Vgl. Od. », 60. (Alter und Tod) 7° dvdoai- 
zosos néiovras (Errsiovias), fommen gu den Menſchen, frequen- 
tant, versantur; in welchem Sinn Homer ſonſt mmiioue:, #r70- 
Mopas braucht; welches nlfo das cinzige Beiſpiel des Umlauts 
o mit der Endung do iſt: ſ. S. 112. A.9. [27wAoîvras oder, wie 
jetzt nad Handſchr. gelefen wird, nolodyras in Solons Gefeb 

von 

*) Euphorion [S. parall. p. 166). ap. Tz. ad Lycophr. 494. fagte 
fogar 7740usvos. 

» 
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von den feilen Maͤdchen wird von Lyſias c. Theomn. 117, 4i. 
durch Aaditovos crfldrt, und entfpribt alfo zugleich den lat. ve- 
niunt (gzopsvorras) und veneunt (wéovarras t00vYON 200). Thy 
mods tic vertere terram.] ' 

stéurtto ſchicke. Pf. act. $ 97. A. 2. Pf. pass. 6. 98. A. 2. 
HEN@- {. racyw. F 

révopos bin arm (Hom. arbelte); nur Praes. und Impf. | 
nencosſv BDer rrercogsiv — UND rérrowpuas ſ. rrogeiy. 
a8nt70 {. nicow. i 

. steoaco gebe hinuͤber, geht regelmafig, mit langem. a, ioniſch 7, 

in der Flexion. 
Hievon if verfchieden cine Flexion mit kurzem «a: reoaco, 

Entodoa: mit der Bedeutung verkaufen; aber nur bei den Epi⸗ 
kern, und ohne Bag das Prdfens derfelben Form in diefer Bea \ 
deutung gebraucht mirde, denn se0d, zeoav if in derfelben 
nur Guturum. Hieraus aber entffebt das in der gewoͤbnlichen 
Sprache diblihe rszoaceo. Von welchem allen f. unten dies 
Verbum. Hier bemerfen wir nur dafi die urfpringliche Einer⸗ 
leiheit von beiderlei Verben unvegmeifelt if. Nebmlich re0dv 
beifit gar gewoͤhnlich hinuͤbergehn, und regiert als Tranfitis 
vum den Affufatio des Raums, als meody jv Palarcav: aber 
es fonnte auch Faufativ genommen mwerdett, biniiber bringen *), 
und fo entftand daraus die Bedeutung verfaufen, eig. uͤbers 
Meer, oder in cin ander Land bringen. Die Formation trennte 
ſich dann durd den Gebraud fo, daß re0dcw und mas davon 
berfommt nur verfaufen, reodc®, e9700 aber nur bindbere  . . 
gehn heißt, das cingige rrerseonutvos bei Homer ausgenommett, 
movon f. bei srerocore. [ITeoeoaas fi. rsonca:s Dionys. 608. 
mas nicht leicht gu dndern ift.] . , 
Nod vergleiche man mit diefen Verben cin drittes, 200 af- 

vio, welches von rmépas, Ende, vollenden heißt und regelmdfig 
gebt mit langem «, ion. 7, im Aovif, Perf. p. Tenéoacua 

3. sing. mrerrsoarta:, UNd des Metri megen negulvo, nersioayiao 
(Od. 4, 37. Soph. Trachin. 581.). 

méodo gem. mégdopa:, aor. ènagdor, fut. naodiooua:, pf. né 

mopda. 
['Ernoade Suid. 1é0dn0s Hippocr. Prorrh. II, 316. T. II] 

Von dem falſchbetonten eod ſ. 5. 95. As 19. dritte Note. 
18090 

+») Sichere Veifpiele von dieſer Bedeutung im eigentlichen Sinn 
meif id) jedoch nimt: denn Hymn. Merc. 133. (ſ. fermann) if 
Die Lesart nicht fiher; und mit zeodv néda Eurip, Hec. 53. 
verbilt ſichs wie mit Aalvesr 7000, f. oben bei Aaivo. ⸗ 
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ni09» verwuͤſte, Aor. Incadoy ſ. S. 96. A. 7. mit der Note. — Ho⸗ 

mer bat auch einen vaffiven Aor. syncop. aber nur im Inf. niç- 
Das, welcher gu erklaͤren ti durch into9unv, Inf. (1609 - 2904 mie 
déyPar S. 110. A. 5. daper) 6091. 

nsctiv {. alato. _ 

aéooo, nérto, foche, Fut. néeo :c. — Das mit diefer Formas 

tion fibereinfommende Prifens mento haben die Spitern. 
Daf IHEN- der einfache Stamm iſt, erhellet auch aus andern 

Ableitungen mie mermwr, dorororos. Den Uebergang des 2 in 
co oder rr bat die Sprade aud in 2vicco filr èvirto: vgl. in 
qacca, dem Fem. von gay rc. ferner Koen. ad Greg. Aeol, 42. 
Legil. I. 63, 19. [Zérssy Hippocr. Prorrh. p. 197. T.I Aristot. 
Ausc, IX. 6. p. 259. H. An. V. 23, (28.) 2. wo Bekker rerzey 
gefebt bat, Theophr. Caus. II. 15, 4. de Odor. 50, 750. (aber 
viel bdufiget 7ér7.) Plut. Quaest. Nat. ‘IV. 6. (fonft rérr.) 
Iambl. V. P. cc. 31, 402. 444, Dioscor. M, M. I. 64. p. 68. 
u. A. Das Adi. rerrds.] 

meravrupi breite qus, bffne, fut, rrerdow 10. — Perf. pass) xé- 
ntdua:, alſo durch reine Synfope f. 6. 110, 4. B. Aber 

Aor. pass. wieber émerac0dzr. 

Das Fut, Att. zero 16. batte den Vorzug: ſ. Tho, M. p. 61. 
Menand. Incert. 190. Meinek. Den Gebraud diefer Form, oder 
des cinfadjen Thema, alé Praͤſens erlaubten ſich Spdtere, 4. B. 
Luc. de Calumn. 21. dvarerdcas fit avaneravvvcas. — DA 
Rerf. pass. mentracua, fommt vor im Orafel bei Herodot 1, 62. 
ixnentrasar, Lucian. Somn. 29. dvarentragas. — Außer dem 

attifchen Dialeft fanden ſich febr natùriibe Vermedfelungen 
dieſes Verbi mit dem fo nahe verwandten folgenden: wegen 
inerac8nyv ſ. dort; Parmenides (fragm. v, 18.) batte advantage» 
vas in aftivem Sim, "ber gedffnet bat”; und Il. a, 351. lag 
Zenodot ysioac dvantas. [Vie ysteas ènsrvav Pind, Nem, V. 20. 
von nérw, nriui (ènrny). Heéroras Eur. Ion. 90. ertlart fermani 
durch asrevvvras. Auch im Gr. des Parm. verbinden ‘cinige 

«nevi èvantapevas fi, dvamentau. Ientraxa Diod. XVII. c, 115, 
nentracuos ib, c. 10.] 
Bom der Form sirvaze, nirvaw (6. 112, 16.) ſ. die Stellent 

bei Schneider; wo aber die Verwirrung mit merveiv vermieden 
werden muf: f. bei 2/70. 

nétouoa. fliege, Fut. mernoouo: ( Aristoph, Pace TI. 1126.) 

gewoͤhnlich ar00ue:: Aor. ènroum, nréoda ($. 110, 4.). 

Neben diefen in der att. Profe nad Vorſchrift der At⸗ 

ticiſten allein rechtmaͤßigen Formen kommen aus haͤufig vor 
| ein 
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ein Praͤſens Wrraua:, nebſt bem Aoriſt nraumy, nreoda:: 

und in aftiver Form Aor. èmryy, nt)VAI, nteS 

6. Phryn. p. 325. Lob. Lucian. Lexiph. extr. Durch diefe 

u. a. Beugniffe wird das Praes. faragas, das Dei den fpdtern 
Schriftſtellern das gewoͤhnlichſte iſt, fur die ditere Sprache feb . 
verdaͤchtig, obgleich es nod an cinigen Stellen obne Variante 
ftebt. ©. Porson, ad Medeam1. Lob. ad Phryn.l.c. [Tnraca 
Achill, Tat. II. 7. p. 30. falſch fl. &rsreràoa.] *) — Der Aovif 

èntaunv if bei den Joniern und alten Dichtern untadelid und 
bdufigs f. Porfon a. a. O., Hermann gu Soph. Aj. 275. **): 
in der Profe aber it er fuͤr jene ditere Beit febe greifelbaft, da 
an vielen Stellen, wo er die gemelne Lesart if, von den Hands 
ſchriften rd09as, ntouevos u. f. w. dargeboten mird. Auch die 
Gorm ir» IR bet den Dichtern echt und alt, wiewobl feltner; 
in der fpdtern Sprache aber febr gembbnlich. [Mrorrauevos 
Plat. Symp. 183. E. und oͤfter.] » 

Aufierdem find neéerauas und reracuas în der fpdtere 

Proſe gebraͤuchlich und in dieſer unverdaͤchtig, da felbf die vaf= 
fivifbe Morifiform #720a09pv (filtr drrrounv), ungeachtet ihrer 
Ucbercinfunft mit dem Aor. Paff. von rerarvuzi, vorfommt z. 
B. bei Ariſtoteles Hist. An. 9, 40. (9, 27, 5. Schneid.) uttd bei 
Lucian: Rhet, Praecept. 6. Von der Form zerauas ift auch di- 

terer Vorgang bei Dichtern: namentlich zeéraras bat nicht nur 
Pindar, fondern aud die Dramatifer im Chor und in Anapd= 
ſten ***); und bei Unafreon if msracda: u. 2. sing. séraccas. 1) 
[1erwpsvos Dionys. Antt. I. 86. und meredu. Herodo. MII. 111. 

iſt 

*) Porſon wagt cs nicht das bei Euripides vorkommende Imperfekt 
ju vermerfen, wiewobl er bemerkt daß an beiden Stellen, Iph. 
Aul. 1608. Fragm, Polyidi 1. ber Aoriſi genauer mire. Ohne 
Zweifel bielt ihn die an der erſtern Stelle etmas fiarfe Veraͤn⸗ 
derung drénraro filtr dqirtaro ab. Allein da Lucian a. a. D. 

- gerade die Form fararo nibt einmal filir cerosxizo» balten mill, 
o ſcheint mir diefe VBefferung nicht gu kuͤhn. | 

_ 84) Hermanns ju Soph. Oed. T. 17. gedufierte Meinung, daß 
nrécdas Fmverf. fei, it noch obne die nbebigen Beweiſe: an der 
Stelle ſelbſt if der Sinn des Imperfekts keinesweges entſchieden. 
[Gn der zweiten Aug. erfldrt ſich H. anders und ausfuͤhrlicher.] 

#*) 3. B. Eurip. Ion. 90. und Aristoph. Av. 573. und 574. mo 
. ‘Brand gegen alle Handſchriften das alè attiſch borgefariehene 

riéreras gefest bat. [ud Dindorf, wobl mit Redt; im Fon 
ift wéraras procideutig.] 

+) Mie man aucd dber die Anakreontiſchen Oden entſcheide, fo 
if doch die 9te aus ciner qu guten Zeit als daf man den Bars 
barifmus vreracos darin ertragen finnte. S. megen miracca: 
oben S. 107. A. 3. 
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iſt wohl verſchrieben, wie in der von Matth. angefuͤhrten Stelle 
des Ariſtot. Metaph. III. (c. 5. p. 1009, 38.) zreroueva ſteht, 

| aber ſicher TTET O UErr Anth. XIV. n. 63. — Iepinéntara» cir- 

cumvolat Quint. VII. 333. und 337. XI. 114. xararsrac9ivas 
Diod. II, 20, und fon Aristot, H. An. IX. 40. p. 624, 23. vor 
neravvuus, nicht von reraodas Mie Matth. fagt, aber in det 
Bedeutung des letztern.] — 

Endlich gibt es mod die Formen mit dem Umlaut 0 oder è 
nach $.112,9. wo auch bemertt ift daß im dicfem Verbo allein der 
Umlaut o mit der Formation auf aw ſich verbindet; und gar iff 
motcomas die, auch bet der attiſchen Dichtern gebraͤuchliche 
Hauptform (sroràra:, rmorovras), welche bei den Gpifern die Form 
-fo annimt, aber nur in der AUufidfung (7orsorras); und deg 
Metrums megen im Stamm das w (77wryro). — Von meiterer 
Gormation fommen vor dic doriſchen Formen nenotaues Eurip. 
Hippol. 564.), #r0ra9yv (Aristoph. Av. 1338.) “ Das Perfelt 
merrotnuos indefien bat Ariftopbanes nicht nur in Anapaͤſten (Nub. 
319.) fondern aud in Fambett Av. 1445.; febe wahrſcheinlich if 
daber VBetfers Meinung, daß died Das in der attifchen Sprache 
gangbare Perfeft von mérouas war. Denn die aftive Form né- 
atea (S. 83. A. 1.) kann id außer der grammatiſchen Ueber⸗ 
lieferung nicht belegen. Iſt diefe Annabme richtig, fo if alfo 
der attifhe proſaiſche Gebraud diefes Verbi: 
; TÉTOfuas, TTHOOLRI, ÈTETO NY, TLETOTNUCI. p 

DET- (. sinto. 

nevdouas {. rvyvdavopues. 
mégvov, Ermegvoy tödtete, der reduplicirte und guglcich fonfopiete No= - 

rift (S. 110, 4. B.) von PENL, woher goros. Das Particip 
- toird gegen dice Analogie betont zégrov (Il. 7, 827. 0, 539.), 

und dieg von ben Grammatifern ausdruͤcklich als Beſonderheit 
angefuͤhrt, ſ. Etym. M. vv. èrepvoy, falar, tor.*) Auch 18 die 
aoriftifhe Bedeutung aller gu è7zegvov gebbrigen Formen bei 
Homer unbesmeifelt, und die Annahme eines Prif. 1égro, mie 
auch ſchon die Analogie von tx&edero und drrépoador zeigt, gang 

- unffattbaft. 
Hiemit tft gu verbinden das Perf. pass. (zépaua:) néparo, ne- 

gpioda:, und das fut. 3. reyycouas I. v, 829. 0,140. Od. x, 217. 
— Uebrigens verbilt fi nipaza: gu der Wurzel PEN ganz wie - 
rérauas qu der Wurzel TEN in telvo: rneproouas hber if vom 
Perf. népauas gebildet mie deducoua: VOR Sédsua: f. $.99. A. 1. 

Dies 

#) N, febe indeſſen wohl ein daf auf diefe grammatifche Tradi= 
tion nicht chen viel qu bauen if. Moͤglich daß man auf die ao⸗ 
riſtiſche Vedeutung Ddiefes Particips, die fim an den Stellen 
nicht ehen darbietet, nicht eher aufmerifam mard als mie fi die 
praͤſentiſche VBetonung ſchon feſtgeſetzt batte. 

—2 
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Dieſelbe Futurform kommt aber auch von der Wurzel SA- = 
ten in galvo; und Lykophron erlaubte ſich im Sinne, getbdtet, 
auch die Form zegpacusvos die gleichlautend ju qpalvo und gu 
gnui gebbrt. [ZTépvovos Oppian: Hal. IL 133. V. 390. vielleicht 
mit aus Ruͤckſicht auf die grammatiſche Etymologie giro gpo- 
vevo Suid. (vgl. 4rogaivo) und fvw — 8% avroivins Schol. 
HI. V. 333. obwohl die Grammatifer 2égro als bypotactifche 
Form, 2épvov als das einzige barptonirte Aoriftpartic. bezeichnen 
f. Lehrs Aristarch. 264. “Arspvov Sophocl.] | 

myvopi mache felt; bei fpdtern auch rpo0c, ttw; Fut. myéw sc. - 

6. 112,15.: aor. pass. èneynv. — Das Perf. 2. némyya 

-  (tebe felt, gebirt der Bedeutung nad zum Pass, n7yvvuas 

merde felt, bleibe ftedfen, S. 113. A. 5. — MED. 
[Mnyvva Xenoph. turj v Orph. Lith. 561. Nonn. V. 50. bet 

den Spdtern ny0c® Strab. VII. 307. Dionys. Antt. III 22, 469. 
Athen. XII;534. D Epict, Diss.I 19. nyjfac9ds Orph. Arg. 321. 
Hayîvas nnyivas Suid. rspernyeis (viel. -yns) reporrayets Hesych, 
nenyvia toùs èg:dalyovs Philostr. Jun. Imag. XI. 882. ſcheint 
active Bedeut. gu baben. . Statt nenayoiny, welches im Schol. 
N. 14, 241. als Aoriſtoptat. aus Eupolis angefuͤhrt wird, if 
wohl cher reosroayolno gu ſchreiben Als Zagolzy mie Neue und 
Matth. S. 198, 2.] . | 

— ſpringe — fut. med. 

utt (. $. 92. A. 5. und S. 112. A. 7. 

 (nivaua ſ. ndto] 

reiurà nu fuͤlle, miuràdra, geht im Praes. und Impf. nad îcn- 

pu, auch mit gleicher Zulaffung und Vermwerfung der For: 

men von co. — Fut. 100 1. Pass. 1érAnopa:, èrdHo- 
Hp. [Und #7470gv ſ. zu Aj. p. 318. mAoacdai intran: 

fitto Nic. Ther. 177.] i 

Wenn bei diefem Verbo und dem folgenden srefurtonme 
{n der Zufammenfegung ein u vor das st der Reduplifationss 

filbe tritt, fo faͤlt das w in derfelben aus, surimdauo:, — 

fommt aber toleder fobalb das Augment dazwiſchen tritt, 
èveniundacoar. 

Die Dichter bedicnen ſich der Gormen mit und opne 2 des 
Metri wegen aud gegen dicfe Beſtimmungen: aber die in der 

Proſe mod vorfommenden Abweichungen find, wenigſtens bet den 
diteven Schriftſtellern, mol nur der Nachlaͤſſigkeit der Abſchrei⸗ 
ber zuzuſchreihen. GS. Lobeck ad Phryn. p. 95. 

Il. : & Der 
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Der paſſive Aoristus syncop. Mqjum/ Opt..tletpny Imp.n}î- 
‘o rc. ({- $. 110,8.) ift eine von den wenigen Uorififormen die: 
fer Art welche aud int der attifcjen Poefie vorfommen : Aristoph. 
‘unamuevos, Eprndeluny. *) Zu bemerfen if hiebei der Dipbtbong 
des Optativs es, da die Formation reumlaves, niuniauas 30. 
einen Stamm JZ44- vorausfebt. Allein eben fo bat auch X0% 
das von yodw berfommt, im Opt. yosln.**) Man nimt am ana⸗ 
logſten an, dafi IZ4492 auf ioniſch dorifhe Art in IT4EOQ fibers 
ging, woher denn aud das lat. pleo. Hieju tritt das Heſiodiſche 
(3. 880.) rsurdedoas fit -doa; denn da im epiſchen Fonifmus 
nicht, wie im (pdteren, «ov in dieſen Verbalformen in ev fiber= 
gebt (6. 105. A. 10.), fo fegt iene Form die Prdfensform ze- 
niéw voraus. ['ErmsunAsero mebrere Handſchr. Herodo. III. 108. 
èuruniei Hippocr. de Morb. HI. 220. T. II] 

Den Immediativ-Sinn voll fein bat das Verbum 72790. 
Dieſes bilbet außer Pr. und Impf. feine meltere Tempora, alg 
bas Pf. nézin9@ gicibbedeutend mit 2790, Pherecr. in Lex. 
Seg. VI. p. 330, 23. Antim. Theb. fr. 12. Arat. 774. ***) [{ITAn- 
ey implere Quint. VI. 343. Oppian. Cyn. I. 126, Anth, P. 
XIV. 7. 1795080, Opp. Hal. V. 678. Quint. XIV. 607. rà} 

cocger Herodo, II, 87. Hermes, v. 45. Nonn. XLV. 210. ſtatt 
nincas.] | 

rilu= 

*) Aud cin Aor. 2. act. dieſer Form Eziy wie ion», ſcheint in 
die ſpaͤtere Sprache gekommen zu ſein, aber, gegen die große 
Analogie, in demſelben Kauſativſimm mie ziuzizzi, #mAy0a; toenn 
anderg die Lesart averizuev bei Alcipbron, 3,46. echt iſt. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſchrieb Ulc. ,10X%0c duod maposplas avérdguer, wie &iye 
dveries Quint. VII. 638. Anth. P. XII, n. 146. tUmacfebrt 
mard .fonfi Od. V. 302. &2ys' dvaerizos» und Herod. IX. 87. 
gi F pæuier geleſen fiatt evarsuziava: ſ. Siebelis ju Paus. 

*4) Daß uͤbrigens nur der-reine Diphthong, ar oder ss, in der 
Analogie dieſes Optativs gegruͤndet if, haben mir in der Note 
gu Bisio unter Afeddo gegcigt., Fb fann allo das von Dawes 
vorgeſchriebene zigunv nicht annebmen, obgleid in Aristoph. 
Ach. 216. fiatt des gembbnlichen éurdeluno die Schreibart? 
mipgpunv durch den Cod. Rav. beftàtigt wird; und in Lysistr. 235. 
mo der Opt. nitbig if, die verdborbne gemeine Lesart 2urdno9y 
zunaͤchſt auf 2ur279° 7 (mie Dames dem Sinn nad ſchlagend 
richtig gebeffert bar) deutet. Ich erfenne alfo auch bier mie bei 
Baeio, BAîjo, cine zwiefache Entſcheidung der alten Grammatifer 
an; movon id mid fur die erfie erklaͤre und es dempufolge in 
Der Stelle Ach. 236. bei der alten Lesart laffe, in Lys. 235. aber 
die Befferung vollendend fobreibe Zuzzdeid® n xudit. 

#**) Man nimt febr gewoͤhnlich diefes 74790 als die Stammform 
an, bauptſaͤchlich wegen è742509nv; aber irrig, mie die Vergleis 
chung von igero9= u. a. lehrt. Die Formen 22590, = pit 
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alunong: brenne transit., srupmpava:, verbàlt fich in, der ges ‘ 

woͤhnlichen Sprache in allen Theilen der Formation, und 

auch in der Abſicht des pu in der Redupl., wie rlumdzui. 

Photius im Lex. v. cicura: fuͤhrt als ditern Atticifmus an 
menonuivos. [S. gu Aj. p. 318.] i n 

0° Merkwuͤrdig iſt die Verkuͤrzung bon nonos in Enpsos bei Ses 
ſiodus 9..856. Val. die auf die Formation -éw fuͤhrenden Fore 
men unter scisurrizui *) ["Erroes ift nach Hermanti Opusc. Vol. 
VI. P. I. 189. aus det Handſchr. herzuſtellen.) n, 

Die Form 20790 iff bei diefem Verbo der Form riuronzo 
gleichbedeutend, fommt aber mol nur in Il <,589. #vérzontor vor. 

mivo trinfe, Aor. èmov, miei re.) Der Imp. sie iſt nur ditbe 

teriſch (Od. <, 347. Eur. Cycl. 560.); gem. è, ſ. 6. 110. 
A. 4. — Fut.riopuar $. 95. A, 21. — Das uͤbrige kommt 

von dem Etamme DO-, mit fim mandelnder Quantitàt: 

nénwua*), nérouai, ènddnv: mords, noréos. 
Das ion. rivevuevos {. S. 112. A. 7. Note. 
Das Sutur in Form deg Fut. 2. zrsodues (S. 95. A. 19) if 

von Ariftoteles an bdufig. Aber bei Renophon Symp. 4, 7. ift 
ftatt misicds wahrſcheinlich die alte Lesart riesce herzuſtellen. — 
Das in rriopuos if bei Axiſtophanes lang, 3.B. Eq. 1289. 1401. 
bei andern Komifern mar eg kurz; f. die Beiſpiele bel Athen. 10. 

. p.446.e. 11. p, 783. e. (p. 221. Schw.) p. 471.a. 13. p. 570. d. 
— Gin ganz einzeles Beiſpiel if zzioas (gleichfalls mit langem è) 
als Praͤſens fit n/vw bei Pindar Olymp. 6, 147. [IMivouas 

kommen vielmebr eben fo Lol erſt von der Stammform auf aw, 
mie 0790, v790 von dbnlicen auf aw und so. — Fuͤr den wirk⸗ 
lichen Gebrauch vom Prif. 74790 im ‘faufativen Ginn von 7/u- 
minus gibt cè nur cine ſchlechte Autoritàt, Pseupo-Phocyl. 154. 
— - Auffalend if dagegen der Aoriſt drordzoa:s im neutralen 
Sinn bei Herod, 8, 96. dice drronifock tòv y mopoy ; denn nur 
mit febe unwahrſcheinlichem Imang ließe (ian Far den Sinn, ers 
filllen, dort cin Subieft in Gedanken ergaͤnzen. Indeffen bet 
bem entſchiednen Gebrauch derfelben Aoriſtform im -gembpnlichen 
Ginn an allen andern Stellen Herodots (ſ. Schweigh. Lex. 
Herod. im Ginfachen und allen deffen Zuſammenſetzungen) ift 
der grbfte Verdacht gegen diefe Lesart. Sollte nicht der Aor, 
ssync. 1ij0Fas, von weichem mir oben den attifhen Gebrauch 
gefebn baben, auch der ioniſchen Profe geboͤrt baben? 

*) Aud die Variante derrizzonis bei Herodot 8, 109. verdient in 
diefer Ruͤckſicht Beachtung. Sie kann alt fein und auf altes 
Schwanken im wirklichen Gebrauch ſich grinden. Vgl. in 7y0c0. 

#*) Vol. ob. Buotoſa unter Acbu. © è | 
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fi. nlvo Nic. .Th. 912. Kerante xaranives Hes. mioper als 
Praͤſens Theogn. 1085. acũ und 209 fl. zi» dolifh E. M. 
698, 53.] | a | \ 
Von dem verkuͤrzten Infinitiv nîv oder zeîv ſ. Mus, Antiq. 

. Stud, p, 247. sqq. Herodian. Hermanni $. 47. 

nuntouo trenfe, mioco (lang 1, Pind. Isthm. 6, 108.), 3mu0e, 

6. 112. A. 11. | BF 

[Alco nennt Herodian E.M. 673. 20. ungebraͤuchlich und führt 
es gleichwohl aus Pind. und Eupolis an; er meinte vielleicht 

die neutrale Bedeutung (bibam). Kunioso Nic. AL 277. tf 
Nachahmung der altepifchen Imperative deoso, AéEs0.] 

Magda verfaufe, ion. surrorono. Sat in der gem. Sprache, 

im Aftiv fein Futur und feinen Aorif. Die fibrigen For: 
' men find: ménpaxe, ménpapai, Èngadnv, welches alles io⸗ 

nifh mit dem 7 gefprochen ward. 
['Ergacey èrpayparsisro Hesych. diérpace Phot, Cod. LIX, 25.] 

Die feblenden Tempora murder ft der gewoͤhnlichen Sprade 
durd) drrodwocuas, anedounv erfebt. Die eigentlich bieber gebb= 
rigen Gormen find in der alten und epiſchen Sprache fut. n4- 
eaco mit furgem @, daber e00, ze0f», neoagv aor. ÈnÉ0aca, 
deren Thema rzspaw, rote tir oben gefebn baben, in diefer Be⸗ 
deutung nicht gefunden wird, fondern nur in der vermanbdten, 
binibergebn, worin es aber Zow*ion. now fieftirt wird. Aus 

der' hieher gebbdrigen Formation ze00w (rertodra) entftand durch 
dieſelbe Metatbefis die wir dfter, und namentlich in xeoavrese, 

zeodow, (xexiplira) xbxpGrxa tott. xixonec geſehn haben (5. 110. 
A. 16.), Das obige ziéroaza mit den uͤbrigen Formen. [S. 
Eustath. 1788, 35.] 
Eine befondere Abweichung mdre alfo das homeriſche rrerrzon- 
psivos Il. ꝙ, 58., welches von sz60aw, 70m gebildet if, waͤhrend 

x e$ ſich auf #rsoaccev V.40. bezieht. Es mufte alfo des Metri 
wegen fit merrsociuévos ſtehn: aber dies Beduͤrfnis mufte viel= 
mebr nad der chen angezeigten Analogie, und zwar mit dem 
ionifchen n, die Form rrerronzevos herbeifuͤhren; welches auch ohne 
Bmelfel an dieſer Stelle, die wabre Legart iſt. . [IZerzsongtvos 

. Nonn. III. 369. fiatt zrersspacu. (nicht mensoap.)] 
- Das Pref. sizonoro ift in der rep. Sprache nicht, fondern 
ffatt deffelben die Form zsovnzs, S. 112, 15. Gdr die alte 

| Spra= 

ta 

4 

#) Bei Heyne finde id freilich keine Verſchledenbeit angezetgt; aber 
in Sebers Inder ſteht diefer Vers unter rerzeonuévos und unter 
menpnutvos, beldemale mit ausdruͤcklicher Vermeifung auf die an= 
dre Form als Variante. [Spigner giebt keine Nustunft.] 

X 
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Sprache If alſo folgender Gebrauch feſtiuſeten t nio, mod 
Gw (msod), Iniodica, ninpara 1. 

ie Atticiffen geben die Negel daß nenouoopas als ge= 
mibnlihes Futur gebraucht merde, und nicht r0a9ycouas: man 
wird diefe Regel bet Lefung der Attiter beftdiigt finden, indem 
nenodoeras fiebt wo nicht det geringſte Nachdruck von Gewiß⸗ 
heit oder Schnelligkeit ſtatt findet. Und mas die Regel beſon⸗ 
ders beftdtigt, if, daß obgleich 270097» gut attiſch iſt, doch ae- 
moîcgas ohne alle perfektiſche Bedeutung ſehr haͤuſig ſtatt des 

bloßen Aoriſts ſteht, 3. B. Xen. Hell. 6, 2, 15. 2xnovfs rerto&- 

Ias machte befant daß — vertauft merdett folle”. Andoc. de 
Myst. p. 10, 18. rovross 1) psv Zuricso ua înèò ts tvarns nera 
velas* sì dè pr, dindcsov dpeldes xaè rà xrmnuara aÙùrdy n 
cia. Es verbdit fit allo mit dieſen Formen eben fo mie mit. 
rs9vavas und redwntecda:, {. ob. ISo ſtebt auch — Arist. 
Ach. 734. Aristot. Oecon. II p. 1347, 9. immer in der Bedeut. 
des vollendeten ; _ Artemid. 1V. 15: to nenodcdas toù nwistcdas 
ravry diagsoe, j'tò pi tedsbws ts yevicdas sal'tò telssmdir.] 

suirrtoo- falle, mit lang gu fprecdendem « und alfo im Imperat. 

mimte, (. $. 112,17. Not. Formation von ITET: Fut. 
auf dorifhe Art smecovua: ion. meogopot, ‘Aor. &me00v (. 

6. 96. A. 10. Perf. nénroxu. 

Das Part. Perf. mird abgefàrzt, von den Epifern rerrsos, von 
den att. Dichtern smerrws. Letzteres laͤßt fi auf dat gewoͤhnli⸗ 
che renswxos qurùdfibren, mie das Sophokleiſche Asfodres von 
PeBorwxas: aber smrerrtews fùprt auf mrémrnza (vgl. redvems). Dies 
iſt auch obne Zweifel dic urfpringiihe Form (TIVTQ nérmnze, 
wie diuw dedunza) woraug durch Umiaut szér7mxa entfianden ift. 
S. Letil. I. 63. S. 295. 

Aud der von dem cinfachen Stamm IZZ72 auf beide regel⸗ 
mdfige Urten gebilbete Aoriſt fommt vor: 

1. Ernsrov doriſch, bel Pindar; [und Micdug Anecd. Cram. 
IL 144] J 

2. teoc, der regelmaͤßige aor. 1. Go mie wir unten ſehn 
werden, daf von cinem Verbo Der gemeinen Volksſprache, 

xide, beide Aoriſtformen tyeca und dyedor, im taͤglichen Ge⸗ 
brauch ſich durchmiſcht haben; fo mar hier der Nor. 1. zwar 
in der gangbaren Sprache nicht, blieb aber, wie es ſcheint 
immer tn den Mundarten; daher auch im alegandrinifcen 
Dialekt und cingel bei fpdtern; f. Lob. ad Phryn, p. 724. 
Orph. Arg. 519. Unter den ditern Schriftſtellern bat ihn 
Euripides zweimal im Chor, Tro. 291. x cocéneca, Alc. 471. 
nice, au welchen beiden Stellen cine Averelite Kritik dieſe 

Gore 
\ 

— 

4 
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“ 

Formen aus den neuſten Ausgaben verſtoßen bat. *) [<jn 

der angef. Stelle habe ich nicht filr zrreca geftimmt, wie 
IE Her 

. Daß die gemeine Form an beiden Stellen als Variante ſelbſt 

-kanuten Aoriſte auf « ſtatt o», wie «ida, sida, tlafay 

Baben, mie sita, nbeyza; die 

in guten Handſchriften ſich findet, ift natuͤrlich; aber bier fo 
wenig, als in-dbnlicfen Faͤllen, mirde man ſich dadurd' veran=: 
lagt gefunden baben, die feltnere vom Diter gemdbite Form 
gu vertverfen, wenn man nicht in dem alerdings ſehr verzeihli⸗ 
cen. Irrthum befangen gemefen mdre, ſie gleich von vorn fur 
barbariſch zu balten, weil ſie im Alexandriniſchen Dialekt ſich be⸗ 
findet, wo ſie namentlich in die Klaſſe⸗der als darbariſch bt 

zu gehoͤ⸗ 
ren ſcheint. Man bedachte nehmlich nicht gleich, Daf, wabrend 
dieſe in der echten Sprache nur einiges wenige uͤbe reinſtimmende 

ie e Form reca dagegen der regelmd= 
ftge Aor. 1. if'und'ygebf feinem Gutur recodue in Einflang 
ficbt mit trievoa risvcozuas u. f. to. kurz mit der Hdlfte der 
Sprache. Hier atfo wo das anomalifche (knescoy) gangvare Spra= 
che ward, fonnte febr fuͤglich das analoge aber ungebraͤuchliche 
(Schol. Arist. Av. 840. osx #v yonoss tò èreca) als cine nicht abeæ 
rònende Mundart im Bercid der ioniſch-attiſchen Lyrik biciben, 
fo gut als das eben fo analoge und eben {o ungebraͤuchliche 
Erserov in dem der dorifb=dolifben. Da nun wirklich unter ale 
Len senen alexandriniſchen Aoriſten gerade diefe im Euripides 
uͤberliefert if, fo verdiente dies wenigſtens Aufmerkſamkeit; ‘und 
dann wuͤrde fuͤr die Echtheit diefer Lesarten ſchon allein die Ere 
waͤgung gefprochen haben, daß, waͤhrend Mesov, néco- als cinge= 
drungene Varianten ſehr begreiflich und faſt nothwendig waren, 
Eneca hingegen und rscese flir Abſchreiber ſowohl als fuͤr beſ⸗ 
ſernde Metriker unbegreiflich find. Denn mer hat je geſehn 
daß jene andern Formen, elda, tlafayr, die in. den Siebzig fo 
gewoͤhnlich find, durch chriſtliche Abſchreiber in die Tragifer und 
uͤbrigen Attiker gefommen mdren? Und fo fuͤhrt mid dies auf 
die Unterfuchung ciner andern Stelle zuruͤck, melche die gram= 
matifche Kritik fenon ganz aus den Augen verloren batte. Bei 
Serodot an der beruͤbmten Stelle 6, 21. fiand ſonſt ic daxova 
insoav tò Fenroor. Ich fuͤrchte febt, indem man aus einem Tpeil 
der Handſchriften #7eecs aufnahm, bat man ibm famt ſeiner gram⸗ 
matifchen Rigur zugleich feinen Dialett geraubt. Longin, 24, 1. 

fuͤhrt diefe Stelle an als Veifpiel mie ein folleftiver Singular 

— 

ſtatt eines Plurals etwas erbabnes in den Vortrag bringe. Da⸗ 
zu reicht allerdings der Ausdruck, mie er itzt im Herodot ſteht, 
bin, fo wie das dort vorangehende Beiſpiel aus Demoſthenes 
Ilelornovvnoos &anacà disssuzis. Aber die Herodotiſche Stelle i 
bei Longin gegen den Sinn ibrer Anfuͤhrung verdorben: Fresca» 
oder #re00v ci Psousvos fiebt in den Handſchriften. Man mird 
fagen dieſer ganze Sab fei durch Erklaͤrung verdorben aus Meoe 
rò Siyroor, wag man itzt audi dort aufgenommen bat: miglich, 
menn bloß Zrecov gelefen wuͤrde: aber mie fam diefer Erklaͤrer, 
oder gar deſſen Merderber, auf die Form èrecav? Nehmen mit 
an daf bet Herodot und bet Longin dic alte Lesart rar Mmesa⸗ 

— tò Sknrooy, fo begreift man beide Fdlfhungen, dort Maoe, hier 
oi Fewpevos. — De Ausſchlag fuͤr die Echtheit der Form * 

- 
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Hermann zu Ale. 477. glaubt, ſondern fuͤr das Gegentheil, weil 
es nicht wabrſcheinlich it daß rin fo bdufig gebrauchtes Wort 
nur ein paarmahl in diefer Form gebraudt ‘morden fer] 

nsryio falle, aor. èrrvov, nurvur. o (cheint dies Verbum durch 
Vergleichung eines Theils der Stellen feſtzuſetzen zu ſein, wo⸗ 
durch es dann in die Analogie von cuyésw isvyor und dhnlicher 
Verba tritt, aus deren Aoriſt cin Prifens it entſteht, nad 

, 6.96: A.6. Fndeffen ift and die Betonung nirvo fiatt 1uvd, 
nirvovres U. f. to. nicht nur in den Handfhriften und bei der 
Grammatifern febe bdufig, ſondern auch Sinn und Metrum ge⸗ 
ber keinesweges durchgebende Entfheidung. Man febe Sere 
mann ju Eurip. Med. 53. (Ed. Elmsl. Lips. p. 3405qq.}, woʒu 
man fige Neifig ju Oed. Col. 1754. (Enarr. p. CCXI.). Nur 
da wo Mirvov, tnsrve ſteht iſt auch nady meinem Urtheil der 
Aoriſt uͤberall deutlich. Da indeſſen dieſer Aoriſt nicht die ein⸗ 
fache Wurzel enthaͤlt, welche vielmebe: in dem pindariſchen àrs- 
tov (ſ. riirit@) vor Augen liegt; fo bat allerdings die Formation 
Aor. èrerov Praes. Arvo die Unalogie Von Aor. 2daxoy Praes. 
daxro fiv ſich. Fb halte es alfo nicht fur verwerflich zirvo 
und zisrréo fur neben einander criffirend anzunebmen (ſ. 8. 112. 
A. 20.); ohne daß dadurch Zrsrvov nothwendiges Imperfekt mir- 
de, da ja auch FxiZvov von xAvwa von denſelben Tragikern als 
Aoriſt gebraucht wird. Hier befonders mo aus zirvw Nod ein 
verlingertes Prifeng zzervaò entftand ſcheint die Vertheilung, Ao⸗ 

‘ 

rift &rsrvor, Fmperfeft initvov, ſehr natuͤrlich ſich gemacht zu 
haben. 

nirynus, nuvao ſ. NET AVYUpI. 
HA- {. nilo. MAA- {. nedala und zlpurndgpe. 

nieto, ayto, ſ. $. 92. A. 8. — f. aber aud unter zedato. 

nidoow forme, GS. 92. A. 9. und 10. 

nhéxw fleptee — MED, 

® 
n 

Der Aor. 2. pass. bat gembbnlich den Umlaut —* aber 
in Den beften Handſchriften des Plato bat Bekker immer è7724- 
. . «ny 

gibt, denfe id, die oben gemachte Vergleichung der Aorifte Eyed 
und Zyssor, auf deren Vermiſchung man erfi in neuften. Zeiten, 
aufmerffam gemorden ift. 

*) An der Stelle Oed. Col. 1732. balte ib den Aoriftſinn von. 
Erorve, den Reiſig begmeifelt, fuͤr ecinfeucbtend, da das Imper⸗ 
felt mit dem Begriff dragpos (cadebat insepultus) ſich ſchwer⸗ 
Ha vertragt Dagegen ſcheint ce mir volllommen Recht ju ha⸗ 
ben, daß in Eurip, Suppl. 691. mervorrov Prifens fei. Daun 
darf aber Hermann nur mstvovvrwv leſen, welche Huͤlfe er auch 
it Aesch. Pers. 461. (reooùrurvoviss) (€ ch Gilt meine An⸗ | ficht, fo find wir aller —* uͤbherhoben. 
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ay gefanbett 5 alſo nach S. 100. A. 5. [Karanexsîio» corteo. 
Hesych. ’ Sato bat andy den Aor. 1. èr2é9py] 

miéo ſchiffe, £. nAevcopai gem. màevcovpar a. Enhevoa 1. Pass, 
nimt o an. 

[Die dritte Perf. m2euces Anth. P. XI, n. 245. aber n. 162. 
wird paffend mAevop verbeffert.] 

. Die Auflbfung der Zuſammenziehung in e: kam von diefem 
Verbo bei ditern Attifern noch vor. Wenigſtens bat dad Bei⸗ 
fpiel Inkiev, nicht rise, bei Fenopbon Hell. 6, 2, 27. großes 
Gewicht; und zAéss bet Thueydides 4, 28. bat Bekker demi Ue⸗ 
bergewicht der Codd. folgend beibehalten. S. die Note zu dio, 

.fehle. [Bei Thuend. wird jetzt richtig rode geſchrieben auch von 
Belter.]} 

Cine ioniſche Form if rela, nio, tnloca, riniwxa. Eu 
ripibes der dies Perf. auch auf die attiſche Buͤhne brachte (Hel. 
539.) ſcheint von Ariſtophanes Thesm. 878. desmegen verſpot⸗ 
tet qu merdett. — Zu dieſer Form gebbrt auch cin epiſcher Aor. 2. 

|: Ardoy, ws, 0, wuev dt. Part. niws (Wyros), wovon f.-S: 110, 7. 

mit Unm. 3. [272wow Lycophr. 1044. zendwxotss 634. rerdal- 
xegs Hippocr. de Oss. p. 520. T.I. Daß Euripides in dem⸗ 

felben Stuͤcke cinmabi diefe unattifche, dreimabi die gembbnliche 
Form brauchte, bicibt immer fonderbar. I24ws wird nicht declinirt.] 

1,53% f. nburtdazen 

— XX tro (plage, behaͤlt in dieſer einfachen Form im Aor.2 

pass. das 7 bei, énd4nynv. — Perf. 2. 

Sn diefem vollſtaͤndigen Gebrauch iſt das Verbum nur 

bei den Epikern; auch mit dem Medio (unpoy nantxdue- 
vos Hom.). n der attiſchen Sprache tritt an die Stelle 
deg Activi bag Verbum mataocc, welches binmieder im 

Paſſiv von den dlfern Attifern nicht gebraudt ward. 

Ales dies gilt nur von dem einfachen Verbo und der 

eigentlichen Dedeutung ſchlagen, in welcher jedoch kein Com- 

pos. in ordentlichem Gebraud ift. Dagegen —RC 

und xararàfito, welche die Bedeutung erſchrecken im 
Aftiv tranfitiv und im Paſſiv intranſitiv baben, find in 

vollftàndigem Gebrauch beider Hauprtheile: und haben im” 
Aor. 2. pass. bas &: éEendaynr, xarandaynvas. 

S. uͤber das pier aufgeftelite Verbditnis von 727000 und ze- 
racco ‘Valcken. ad Act. Apost. 12, 7. und die dott angefuͤhrte 

Stelle 
x 
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Stelle des Lysias 4. p. 102, 9. morsgov roorsoov èrityno i 

indtate, [‘Orav 6 uèv-rnlnyî, è dì naragn Aristot. Nicom. V. 
7. p. 1132,.8. Dod obne diefen Unterſchied 70 077905 1Àngas 

zal tjv xegolzv rmoaratas Julian, Caes. 336. B. un ce nAngw- 

Herodo. Ill. 78. ‘FH 2voe mArrreras Philostr. Jun..Imag. IL. 866. 

wo zeraco. nicht anwendbar ift. Das Udi. derdayns Und goes 
worrànyns.] sa 

— Eine Ausmabme ſcheint indeffen das Perfekt gemadit ju bas 
ber, melches, da cs von mareoco nicht mwoblgeféllig gebildet mere 
den Fonnte, wahrſcheinlich von der altioniſchen Sprache ber fort= 

daurend in der Form reéizze mit aftivem Sinn bet den Atti⸗ 
fern in Gebraud blicb. Aristoph. Av. 1350. 85 &y reminyn roy 
marica veorràs dv. *) — Die fudtere Sprache braudte das 
P£. néniyya in paffivem Sinn; vgl. $. 113. A. 6. und f. Steph. 
Thes, in v. Oudend. ad Tho. M. v. mertàiyws. ['ErmenZyye 
activ im V. der Alfmdonis Schol. Eur. Androm. 678. paſſiv 

Quint. V. 91. Dionys. Antt. VI, 25. p. 1761. Aelian. H. An, 
XII, 46.. Galen, Comp, p. Gen, I. 384. T. XIII. womit rerev- 

gus verglichen wird Anecd. Cram. I. 375. éxrérlyya Phalar. 
Ep. XX. 100. tofùr Somer èxrrerazayputvos poévas. IMoray9e 
elc tv yvodoy Lucian. de Gymnas. $. 3. und 40.] 

Zu èrdjyn» und #rrdaynv vergi. das oben ju ayvuss, aynv ge: 
fagte. — Somer bat ùbrigens des Metri wegen xareriyzyn» (IL . 
y,31.) [Sn dem Spruͤchworte Bodi anjo miayes duslvov Suid, 
if das Verb. wohl doriſch wie Theocr. XXII. 198. Daffelbe in 
einer andern Wendung dieses z77yyeic voùv quos Sophocl. Am- 
phiar. V. #r4:jy9yv Plut. de Placc. IV. 14. 453. T. XII. Philo 
quod somn. a deo 551. C. Dioscor. Mat. VIII. 5, 349. a,] 

Die Epifer babert auch einen Aor. 2. act. und med. abet nur 
mit der Reduplifation z68mr4zyov, zmemdiyero, einerlei mit èr4n- 
tav, #nlnéaro. , 
Bon ciner feltneren Nebenform des Praes, zAjyvuus bat Thus 

eydides 4, 25. derrkiyvuodan vo : 

niro mafe, ſ. $. 101, 9. 

stvéco blafe, rvebcoua: und rvevogvuai, trrvevoa 10. Ènveso@ pr. 
[Die 3. Perf. Gut. dvarvevoss Quint. XII 517. avsv09400- 

fas Aret. Cur. Acut, I. 1, 200.] I 
DAS 

x 

*) S. aud Xenoph. Anab. 5, 9, 5. Diefe Gtelle allein wuͤrde 
jedoch die Sace noch problematiſch Taffen. Die alte Lesart ift 
TÙv &v3owrrov seningevas, welches cine nirgend degruͤndete Form 
ift 3 Dabci die Variante, rrer2yyéivas. Uber der Zufammenbang 

fübrt dort viel natuͤrlicher darauf den Uffuf. als Subieft des 
Paſſivs gu faffen, wofuͤr man doch rrerzAzyevas bet Lenophon nicht 

fuͤglich nebmen fann. Ich vermutbe daher daß in der Lesart 
meringevas Die wahre, mendigta, fiedt. . 
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Das Perf. p. nach dieſer Formation kommt nicht vor, ſondern 
nur das dichteriſche invi ua: (S. 98. A. 5.) welches die beſon⸗ 
dere VBedeutung bat, befeelt, verftàndig fein. Bon derſelben 
Formation gehn nod aus die epiſchen Formen aunvoro aor. 
syncop. fur avénvoro ($. 110, 8.); dunvvv9y fù dunvi9n nad 
der Analogie von, S. 112. A. 17; und &urvve Imperat. alfo vor 
einem Aoriſt Turvvor den auch fpdtere Epifer, mie Quintus, 
braudett. *) IHenvocſcqœnw Callicratid. Stob. Ecl. T. LXKXXV. 19. 
p- 487, 20. fl. menvicda» {. Schneider qu Plat. T. I. 213. — 

Apunvvo9n Quint. IX. 430. verſchrieben fi. auavor9n. — nyvv- 
Sets nosce Nic. Alex. 13. Ilyvros tugouwv — nuvvuétm muvvri 
und zivvoss poornoss Hesych. mit cingefchalteten » mie 2ri0w 

. altvoor, Tv pitysso ſ. gi Phryn. p. 400,] 

nviyco erftide transit. mit Fut. med. **) PASS. erſticke intrana., 

èrnviynv (6. 100, 4.), mviynoopai. 
- 

modéo verlange, f. F. 95. A. 6. mit der Note: wozu nod Bin: 

gugufegen Daf XtnopBon nur das Fut.-Act. und guar mit 
n” braudt: f. Sturz Lex. Xen. 
(Ilodicas wird jebt gelefen Isocr. Paneg. p. 60. Aeg. 385. 

nad dem Urb.] ; 

smovéo arbelte, leide, gebt regelmafig, ovo 10. Aber in der 

Bedeutung von phyſiſchem Schmerz bildet es Tovécdo. 
Dies iſt die Vorſchrift der Grammatiker: f. Choerob. in Bekk. 

Anecd. in Ind. Als Ausnahme mird ebendaſelbſt angefùbrt Ari- 
stoph. Pac. 820. rrerovgxe to) oxédn: wahrſcheinlich verhaͤlt ſichs 
aber mit dem Perfeft mie bei zodéw S. 95. A. 6. Die Forte 
mation sovéo® 16. ſ. }. B. Hippocr. de Morb. 1, 15. 16. dreis 
mal, Lucian. Asin. 9. i 

x 
To- è 

*) Die genauere Analogie braͤchte mit fich trevor, dunvids, wogu 
fi Gurvve verbdit wie ale gu ni9:, nur daß Hrsov das wirklich 
gebraͤuchliche if. | 

**) Bon diefem Activo if das Fut. Dor. avstoduas (f. oben S. 
95. A. 12.) nicht als ausgemachter Gebrauch anzunebmen. Ich 
finde nur von Stephanus in ‘Thes. h. v. cine Stelle angee 
fuͤhrt, die aber durch wirklichen doriſchen Dialett und durch 
unfichere Lesart unbraudbar rird, Epicharm. ap. Ath. p. 60. 
oiov ab uvxas Go° insoxinuores nvetsiode. Ohne den Epichara 
miſchen Tetrameter ganz berftellen zu mwollen, begnige ich mich 
mit dem mas Sprache und Sinn verlangen, oi uvxas und wvrs- 
oxAyxotes (oi armeoxA.): alfo, mie autb Stepbanus es faffet: „ibr 
werdet mie trockne Pilze (die Lente) vergiften“: mit welcher 
Stelle wenigſtens das Fut. Med. belegt if; und das Fut. Dor. 
nvitotuas wird fur die att. Sprache. wahrſcheinlich durch gev- 
fodua:, nastoduas. Lucian jedoch, Contempl.23., bat drromvitess, 

LA 0 ‘ 



F. 111. Verzeichnis. 283 

mopsiy geben, ooovr, ein defektiver Aoriſt bei Dichtern. Das Pare. 
, zmogwv bat Aeschyl. Prom. 954. de Inf. rsogsiv Defpcius. 

Bei Pindar Pyth. 2, 105. if cin Fufinitiv ercopair, in der . 
Mehrzahl der Handſchriften aber —2R Die erſtere Schreib⸗ 
art erklaͤrt das Wort offenbar fuͤr den hieher gehoͤrigen Infini⸗ 
tiv mit der Redupl. Aber cine alte Erklaͤrung von rerzapei» bet 

< Heſychius if dvdeltae, onujva, und diefe ſcheint auch mie tgt 
beffer in den Sinn gu paffen: ostentare. S. Bidb. Fn dieſem 
Falle -ift es alfo cine einzele Form von einem verlornen Vers 
balfamm, *) 
Durch den Grundfak der S. 110. A. 15. gezeigten Metatheſis 

gebbrt ju dem Stamme von miogeiy (mit bem Begriff ertbeilen, ° 
3utbeilen) das Perf. pass. nénomu cs bin vom Schickſal juge: 
theilt, beſtimmt, Pare. menowpisos. Vol. usicoua:. l'Erquosy 
i uoloace Suid. Hes. welches von 70woxw DDer smirowore (mie 
tiTouioxw, trouwoa) Thbgeleitet werden koͤnnte; doch verbindet Tpeo= - 
gnofi Anecd. Cram. II, 141. und Theodof. Gramm. p. 73, 17. 

100tv mit xi 9, pef0wd0, aber freilich aud mit blos bupo= - 
tbetifhen, dIw, yr0dw.] | 

! II0- (._nlvo. nénocde ſ. ACCO, 

IIPA-, ſ. ninodoxo Und suronps. - 

modooo, trw, transit, thue, intrans. befinde mid. Sat durch⸗ 

aus ‘lang &, ſ. S. 7. A. 4.; daher ioniſch 207000. Das 

Perf. war bei den ditern Schriftſtellern nur mempaza: nas ‘ 

ber fam der Gebraud auf, réroaya nur im intranfitiven 

Sinn zu brauchen, und im franfitiven rémpaga. 
Dieſen Gebraud gibt die Vorſchrift der Atticiffen gu erken⸗ 
nen, welche blog lebren daß séroaya attiſch feci, mércaya ges 
mein: ſ. Moer. p. 293. Phryn. App. Soph. p. 60. Nun findet 
fil aber die Form rermoaye nur im tranfitiven Sinn; 3. B. 
Xen, Cyrop. 7, 5, 42. Hell. 5, 2, 32. Anab. 5,7, 29. Menand, 
Incert. 75. (ſ. daſelbſt Melnefe), und als vermorfene Variante 
Aristoph. Eq. 683. Gegen dieſen Gebrauch alfo iſt die Vorſchrift 
Der Atticiften gerichtet: und mir find beut ju Tage mie in vie= - \ 
len dbnlichen Faͤllen im Zweifel mit welchen Schriftſtellern der 
getadelte Gebrauch anfange, und wo er den Abſchreibern zuzu⸗ 

ſchreiben fei. »c) 

- 

710N- 

— 

*) Vielleicht ping dieſer aus von dem Begriff der Prapoſ. maoa, | 
maga es ift da. 

**) Dafi das Perf. auf ya die ditere Form mar, erbellet ſchon aus 
S. 97, A. 7. Da aber das Perf act., befonder8 von transitivis, 
im Grichifen kein grotes Bedauͤrfnis war Cf. ebend. A. 0) 



\ 

é 

284 - Verbale S. 114. 

019% ſ. sbronze. | | 

ssolacta. Faufen, Bmpedunr, cin defeftiver Aoriſt (nad der Ana: 

logie von Enrchunvy), melden die Attifer anftatt des bei ih⸗ 
nen nicht dbliden Aorifîls von oirsouar brauden *): C. 
moicpoar O. roaiuny, Imp. nolaco (Aristoph, Acharh. 

8770.) oder moto (id. Nub. 614), P. mpuapevos. | 

solco (Age, knirſche. Imperat. mot: Aristoph. Ran, 927. Pass. . 
nimt o an. . 

Das s if ohne Bmeifel aud in der meitern Flexion Tang (vgl. 
S. 7. A. 13); womit ſich aud das c im Paffio nad 6. 98, 4. 
wohl vertràgt; fo daß man desmegen nicht nbtbig bat auf die 
Prafensform rolla gu vermeifen, die ſpaͤter, mie es ſcheint, ſehr 
gewoͤhnlich ward. **) 

X xaeraro. 
noocedsiy, Ttoovaeleiv f. unter Mo. . 

modoas ein feltnes und felb® nicht ganz ſicher ſtehendes Verbum, das 
man aus zocdoes pufammengezogen giaubt und als cinen Fech⸗ 

ter-Ausdruck ertidrt in Luciani Asin. 10% wo èrimowoor ſteht, 
- ib.9. wo fiatt rowoas fo gebeffert wird, und in Stratonis Epigr. 

1 48. 19 rowaas fiebt. S. Schneider in 200%. 
| seérgwpos 20. ſ. iN zrogsiv. 

[nraiow ungebraͤuchlich fl. rraorvuas — rraod, trragov ⸗ kräony 
Hippocr. Epid. V. 552. T. II. Anth. P. XI. 268. Phot. CCXLII. 
59. f. Aglaoph. p. 605. wo mragérra ju leſen.] 

J . . olo 

fo if begreiflich daß das Or an das, tas nodi am bdufigfien 
vorfam, zaxals méroaya, ev rempayos 26. fidi gewoͤhnte; fo daß 
man, wenn mag nun cinmal den tranfitiven Sinn aud ins Pers 
felt feben mollte, dies durch die andre, doch aud in der Unalo= 
gie gegranbete, Gorm fenntlid ju machen fivebte. Ich glaube 

,  micht daß Der Uusfprud der Atticifien hinreicht dies dem Xeno⸗ 
pphon beffimmt abzuſprechen. 
*) Dies if der Sinn von Phrynichus Borſchrift, welche ganz un 

verdorben ift, die aber Lobed (p. 137.) misverffandett bat. Der 
. Grammatifer febreibt vor, von aretoda: nichts gu brauchen, an 
. Deffen Stelle cine Form von rolecdas ſtehn finne. Dies fonnte 

damals niemand misverfichn da cin Prifens rolauas in der gan= 
gen griech Litteratur unerhoͤrt mar, und eben fo èr0scunv als 
Impf. Es tam nur darauf an, einige Formen von dveoda: ju 
verbuten. Er vermirft alfo in dem attifhen Stil den ganzen 
Apriſt Swrzocunr, und ſelbſt das Perfeft èuvnzcas im den Fdllen 
mo der Aoriſt e700aunv diefelben Dienfie thue. Vgl. Herodian 
Ed. Piers. p. 453. [Sh babe nichts anders gefagt als mas B. 
will ſ. Aglaoph. 876. Note.] 

*) 6. Pollux 7. c. 26. Das Veifpiel in Plat. Theag. p. 124. a. 
iſt ungeachtet der Unechtheit des Dialogs Dod alt genug. 

v 
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sralo ſtrauchele. Pass. nimt o an. 

NTA-, ITR- {. nevavrvpi, néropa:, nintò UND siedo. ' 

16000 ducke nieder, geht regelmafig; pf. èntnya. 
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Bei Aeſchylus Eumen. 247. ſteht auranreaxu⸗ in allen Hand 
feste welches cinige in xorerraxds verwandelt baben, wegen 
der Heſhchiſchen Gloſſe imrraxiva:, xexovgivas. Allein der Vers 
erfodert cin kurzes «; und cin aor. 2. èrrkxor if auch gani 
analog, da die Mebubeit der verwandten Woͤrter, nraxss, arco- 
aes 16. in zrryoow den Char. x gelgt. Iſt alfo die Heſychiſche 
Gloſſe cht, fo if diefe das dorifche Perf. 2. mit langem « fuͤr 
trrrmxa. Alſo: rreoon, aor, trrnta und Erraxoy, pf. trmnya 
und Srryze.  [Amraxov if weniger auffallend wegen des kurzen 
e als meil fonft kein Verbum auf cow (yo, yw). in xov fibere 
gebt. Die Bedeutung if fuͤrchten und fuͤrchten machen, nicht 

furchtbar maden tte Paffow fagt.  Itryovoua: Anth. P. VII. 
n. 626. ntnocw xosvòv xa drrixòv, ntwocw di îmvixov Eust. 

* 484, 2. Dod aud bet Eurip. Das fut. aTWE 6 nad Coniectue 
bergeftellt Maneth. V. 237. > vnomtwtaca i vovaos nahivoggos 
òèp3i Aret. Cur. Diut. I. 5, 319.] . 

Bei den Dichtern ſind noch Formen von einem einfachern 
Stamm DTAQ: Il 9, 136. xarantix 3. du. a. 2. von Zrrpy 
(S. 110, 7.), und Patt. P£, mertnus ($. 97. A. 10.) welches 
nicht gu vermedfeln mit srerzaws unter rizzo. DAf alles dies, 

> und namentlich diefe Redupl. dre) von der Bursel IIET- 
augsgebt, ift fon oben 8. 83. A. 1. bemerkt. 
attico ſtampfe, {. S. 92. A. dl 
NTO- {. nintv; ì 

sto made (heu, Pass: mit aor. 2. . p. werde ſcheu. 
atuoco falte, geht regelmaͤßig. — MED. 
tuo (pude, furg v in der Flexion; Pass. nimt o an. 

3v9w (lang ov) made faulen, Pass. faule. 

Kallimachus ' fr. 313. Bat fio die Verkuͤrzung zuce erlaubt. 
Vgl. Mocos Und isdcay. 

-nurdavopuo: frage, erfabre, formirt von dem bei Dichtern (Epi: 

fern und Tragifern) noch Ublihen mevboua (6. 112, 14) 
| fut. mevcouei*), aor. énvOduny, pf. nénvopoi (2. Perſ. 

ſ. F. 98. Note zu S. 422. u. A. 11.). Adj. verb, atu- 
sd, mevsios. 
‘(11v9ouar dxovo Hesfch. in der Neibe, und nmiſuvre-] 

— 

+) Vielleicht auch meurodue:. ſ. Brunck. ad Eur. Hippol. 1104. 

la 

ll 
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rupécoco, Treo, fiebere, bat aor. Muotko 1c, obgleich es von mu- 
ceròs berfommt: vol. SG. 92. A. 10. dosoco. 

P. 
“Paivo (prenge, bat regelmAfig Fébara, édbacuat. 

Aus der epiſchen Sprache find gu merfen 1) der Aor, 1. jdo- 
cars, 2) die 3. pl. pf. pass. #6gadaras: f. S 93. A. 13. Nebm⸗ 

lib von bem cinfachen Stamm PA- batte ſich cine abgelcitete 
Form devo vbllig, und cine PAZQ nur zum Theil ausgebil⸗ 

. Det. ) [Gegen dic alte Unnabme cine Prif. dalw erklaͤrte ſich 
der Verf. oben s. Kaiyvuas ſ. ju Aj. p. 403. not.] - 

Gentoo nàhe, ſ. F. 92. A. 10. [éd6copov Nonn. VII. 152.] 

> [dcocw vermandt mit drocw und deccco, oft gleichbedeutend und 
in den Handſchr. verwechſelt ſ. Valcken. ju Herod. VIII. 90, 
Poppo Thuc. VII. 6. meine N. Ai. p. 191. sq. Photius: gates, 
rò dì dnias osx drtsxov, wahrſcheinlich in der Bed. allidere, in 
‘melcher Demofib. dates (od. daras?) braudt. ‘Paydévros daytvs 

° sos Hes.]o . 

délwtbue, déEw, Fodera oder Sosta —; oder Foda, Foto, tofa —; 
pf. Fooya pig. upyew. Mus dem Pass. fommt nur gey9zvas vor, 
da Foy9nv und feoyuas nur von dem Verbo Z0y0, sfoyw gebildet 
werden. Adj. dexros, dexrtos. 
tim den Zufammenbang diefer Formen richtig gu beurtbetlen 

muß man gzufbedber® die in den allgemeinen Regeln gegrimdete 
Verwechſelung der mediae y und d' vor Yugett baben; momit 
der auch in andern Verben vorfommende Mebergang von y in 3 
3. B. xo@îo xoayetv) jufammenbdngt. Zweitens iſt qu bemer⸗ 
fen daß die Formen f0du, Fota nebfi dem Subft. Foyoy in der 
alten Sprache das Digamma haben (S. 6. A. 6.), fo mie 
auch daß -der mit dem v verbundene Haud in den Mund⸗ 
arten vielfàltig in bas Digamma dberging **). Wir muͤſſen 
alfo Fota: wie werxai, gita, tole wrexai; Zogya tile weworga (f. 
6. 84. A. 9. mit den Noten) betraciten, um bier dieſelbe Ere 
fcheinung gu erfennen die in déox@, doaxsir, didocra fiatt fine 
Det. +***) [Hesiod. Opp..362. haben einige Ausg. rod” Zoder, 

- an⸗ 

5), Nach Apollonius de Adv, p. 600, 28. ward das Gut. dard vor 
den Attifern auch mit fangem a geſprochen, uͤber welche Angabe 
f. unten ju galvo o 

#*) Vgl. das dolifche-s00d0v d. i. wrodon filrgodor, Rofe, u. d. g. 

suv) Hier bietet fich die Vergleichung mit den: germaniſchen Spras 
chen gu ungefucht dar, als daß mir fie nicht nutzen follten: nebm= 

- Fid im engliſchen work, mwovon das Praeterit. wrought und das 
Subft. soright; in tvelchen Worten bag w vor dem r nur nod) 
gefchricben, nicht ausgeſprochen wird: alfo wright, gixrns. 

p N 
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andre roi tod. ohne Angabe der handſchriftl. Schreibart. Even ſo 
ift die Afpiration getilgt v. 384. Aristid. T. II. 536. Dind. und 
ſonſt ſ. gu Aj. v. 905. Db gelo im Prdf. pom den attiſchen 
Didtern gebraubt fel, begmeifelt Mont gu Alcest. 271. mit 
Recht.) "O l 

és fliofe. Die Formen devoopoi, ddfevoa ($. 95. A. 10.) (ind 
bel den Attifern ungewoͤhnlich (ſ. Lobed ad Phryn. p. 739,): 
die gebraͤuchlichern Formen find der aus derfelben Gormas 
tion entffandene Aor. 2, pass. mit. aftiver Bedeutung èd- 
dunr, und die davon gebildeten, Perf. édiizza, Fut. duf- 
copat, I 
Man begreift leicht daß cin neutraler Begrif wie fllefien fo 

gut aktiv als paffiv gefaft merden kann, und fo if cin Thema 
PYHMI, tooju man megen 600 fonft feine Bufludt nabm, 
nicht nbtbig. [Psire: ſt. deé Anth. P.IX. n. 522. deouevos Hipp. 
Prorrh, Il, 226. T. Il. und, &rroggsosro Galen. de Facult. Alim. 
III, 25, 709. T. VI. in activ. Bed. doch haͤufiger paſſiv Faxovos 
Geicda, Phil. adv. Flacc. 977. (530.) ido@rs Liban. T. IL 284. 
f. zu Aj. p. 76. n] È i 

Die Form deovuevoc mit etwas anders gewandter Vedentung, 
idodti deovuevos, von Schweiße fließend, Orac. ap. Herod. 7, ‘140, 
ift eine bloße Verlingerung des o in dsopuevos, wie pagysobpuevos 
filtr -eduevos; und die dortige Variante mit ohne das geringer 
Nutoritdt, gesvuavos, iſt alſo zu verwerfen. 

PE-ſ. sîneîy. 

Gnyvopi velfe, transit. 66, èGinba (6. 112, 15.); Aor. pass. èd- 
daynv. Ein Perfeft in diefer Bedeutung fommt nicht vor, 
wohl aber ein Perf, 2. von der intranfitiven Bedeutung 
reifen, éGdcoya bin zerriffen, mit dem Umlaut 7-00, mo: 
von ſ. S. 97. A. 3. u. $. 113. XA. 5. © x 
[Mit verinderter Bedeutung groosiw nédov vom Tanzer Hom, 

Il. 18, 571. H. H. in Apoll. 516. Apollon. I. 539, Nonn, XIX, 
111. (auch ér06070085 Yyvos XI. 195.) duocsiv riurava Anth. 
P. VII, n, 485. und n.709. ff. dodocèv, ganz verfchieden von 
Oryvivas. Uber xaraddnoce. tò pAiyua Hippocr. Mul. I. 646. 
T. II voros trmiggnoce: Arat. 291. und tranfitiv neosggirtav rà 
eluara Phil. de Monarch. L, II. 828. A. (230. T. IH.) Diod. XVII. 35. dvagg. XIV. 72. XVII. 84. gleicibedeutend mit giy- 
vvus. “Piocoues pulsor Callim, Del. 321. in der andern Bed. ‘Dionys. v. 132, Theano Epist. III, 60. Avedényoòs tiv yacrioa 
(cine Handſchr. evedgoy.) Philostr. Imagg. II. 26, 852. paſſiv 
wie xaredguyores bei Heſych. Anebbpoyver otx antégnarai, roi 

° aned- 
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—XVE 5 novs Anecd. Bekk. 422, 4. wofur kuvreoooyn 
E.M. 611,43. Das Perf: t6dryuas Hom. Od. VII. 137. Socrat. 
Ep, VII. 14. Artemid. IV. 60, 376. f. Ellendt juArrian. I. 228. 
Onx9sica Tryphiod, 11.] . ° 

dryéw ſchaudere; Perf. dem Prifens gleichbedeutend ‘otra. Von 
den Part. éggiyovr ſ. $. 111. A, 1. ! 

Geyoo {. S. 105. A. 16. 
['Piyovres Epict, Diss. II. 26, 6. aber idcotvra IV. 1. o$ èé- 

Geyores Seoualvovras Theophr. de Ign. c. 74, 731. ft. idgiya- 
mortes, wie auch mei Handſchr. baben.] * 

Glrrtow werfe, mit den Mebenformen derrtéwo, dro, wovon ſ. 

6. 112. A. 6. 7. Die Formation get durchaus nad der 

erftetn Form dipo 10. Aber das « ift von Natur lang, 

alfo dints, ipa: ausg. im Aor. 2. p. éddiprr. 
l'Eddige als Daetylus Oppian. Cyn, IV. 350. n dem Berfe 

xovQue. TLeTQUty Eodirrov èE vraruv Anecd, Cram. 1261. konnte 
vielleicht Hosrov geftanden baben.] 

Wegen dirracxoy f. $. 94. AU. d. 

Gollacre ſ. S. 94, U. 4. 

[gog sorbeo, dogsa, dopdw f. zu Aj. P: 181. gdognoo, attiſcher 
dopyoouas Elmsl, ad Ach, 278, gugstv “loves Phot.] 

PY- f.. féo. guopas f. Que , POI {. dryvvpe 

Golvvupi ſtarke, Good 10. $. 112, 15., Perf. pass. èdéwopor bin 
fforf, gefund, Imperat. è —2 (wie vale) lebe wohl. 

Nur der Aor. pass. nimt das a an, édiwo8rm. 
_ sr tvalle, eile, Il. 4, 367., ?éguoaun (Il. è, 616. Od. , 3.). 

Eine wahrſcheinlich mit geo vermandte Form. Vgl. 7200 und 

gobo piaci. 

DI 

2. 

Tatoco fege, bat nur nod fat. und aor. 1. act. 0ag@, “mea, 

alles uͤbrige ungebraͤuchlich. 
Eine andre Form cagso, oiom war im Akt. und Daf. ge 

briuchlich, aber unattiſch; f. Lob. ad Phryn. p. 83. Ob viel= 
leicht das Paſſiv davon aud von den Attifern gue Ergaͤnzung von 
caigw gebraucdt ward, weiß ih nicht. Lycophr. 389. bat ‘ca- 
govpevos. N 

Bon einer verſchiednen Grundbedeutung des Stammes 

gebt aus das Perf. mit Prifens:Bedeutung, | cé0nga 

grinze. 

[caX2% — Hesych. ondazo Foesce, vielleicht aus cinem alexandrin. 
Dich⸗ 
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Dichter, ‘der die Lesart des Byfanias billigte ſ. Lehre. de. Arist. ui 
p. 319.] ue 

galnito (. $. 92. A. 8. 
quia ſ cuilw. ° 

sa alte Form fut 0490, ſiebe, twober bei Herodot 1,,200. odor. 

ofsrvi laſche, ofévc, ‘30. ‘Pass. nimt o an. *) — Aber der 
Aor. 2. éofyv pl doßnusv Inf. oPivai ($. 110, 7); und 

das Pf. ; mit dem n Baben die intranfitive Bebeiitung 

- erlefchen, melche auch das PASS. ofevvuuan bat. E. 6. 

113. A. 4. 

Eigentlich muͤßten Loonat und loßlab m nur fare den ſtreng n 
paffiven Begriff, geldſcht werden, ſtehn: da aber in Verbis dieſer 
Art der Immediativ⸗Sinn mit dem Paſſi îv fo nah uͤbereinkommt, 
fo dient nicht nur optvvvuas als Praͤſ. gu Zopm, EoByxa, ſondern 

audi togioſnpv fiebt fur tognv, nur daß dieſes, oder vielmebe 
. dndopnv weit gewoͤhnlicher tft. 
Im Doriſmus nimt Zogno Das an, tofay ; Theocr, à, 39. 

veßo oder céfouai verebre, bat nur noch den Aoriſt in ‘patti der 

Form, éoépînv (ward von Scheu erfuͤllt) Pat. Phaedr. 

p. 254. b. Soph. ap. Hesych, , 

[Beide fuͤhrt Chirobofcut Anecd. Bekk, 4606 8. ° Fepgeioà 
wegen dieſes Aorifit an, weil Teln Verbum auf fw ter dad 
Imperf. hinausgehe f. E. M. 331, 55. ZePyo09ar ,Diogi VII. 

‘ 120. und cépecdds Hesych.] 
celo ſ. S. 452. — Bon dvaccsiaore ſ. S. 94, NA. 4. N 

csv trelbe, Pass. und Med. cile; bat am gewoͤhnlichſten das Aug⸗ 

ment (fo wie die mit ꝙ anfangenden Verba) mit Verdoppelung 
des Anfangs-Buchſtaben, und behaͤlt es ſo auch ſtatt der Re⸗ 

dupl. deg Perfekts: 3. B. èocsvorro, Pf. pass. tocvuay aor. p. è0- 

603» (Soph. Aj..294.). Dabe bat es im Aor. 1. act. und 
med. kein o in der Endung Focsva ($. 96. A. 1.), vevapa- 
vos 30. — Die Formen init einfachem o find ſeltner: 20097y 
Eurip. éts0v9y Hom. — Der evpiſche Dialett wirft auch hier, 
wie uͤberall, das Augment ganz Ab: ceva, cevaro. [x00s00a0a 
Anth, Pal. VII, n. 439. mie raæxeũoo. Suid. Kocevra- dora 

‘ 

* ‘ 
‘rà 

*) Die Vorſchrift des Phryn. Appar. p. 16. daß der Aor. 1. mit 
n, nibt mit è qu ſchreiben fel (bene aut Irrthum gu berubert. 

‘’ Aristoph. Plut. 668. &zoopé F [(Es if wohl aniognxs vo vaò 
dbyvos aus Plato Symp. 218, B. ju lefen, mic p. 422. —— 
àsyovos tò ameoptodas oî te —* xaè Ietwy Polit. 269. B 
tous areofyzoras paſſiv Plut, An seni resp, XXII, 129. T. XII] y 

II. | T 
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und Sevrierits. vio.ofxaca .Heaych. wahrſcheinlich oecerara⸗ von 
| cioriua] 

Daͤs Perf. pass. Iocvpor (bin in Bewegung gefebt) bekommt 
die Bedeutung ſtrebe, verlange (IL », 79. Od. x, 484.), in 

welcher das Particip, nad S. 111. A. 3. die Betonung des Praͤ⸗ 
feng annimt, 2ocvuevos. | DA Plusq. tocvunv' bitte demnach 

.» Giuit- dei Imperfekts: es foaͤllt aber der Form nach zuſammen 
mit dem Aor. syncop. (f., $. 110. A. 7.), woher OUTO, GULIEYOS | 

und fo ift auch der Sinn wol uͤberall aoriſtiſch zu nehmen. Die 
— qpoette Perfon dieſes Plusq. oder Aoriſts, Zocvo IL x, 585., bat 

dat a der Endſilbe aus derfelben. euphoniſchen Urſach abgewor⸗ 
fan mie tocsva. 

Auch vom Praͤſens finden ſich ſynkopirte Formen: ceòra» 
Soph. Trach, 645.3 am gewbhnlichſten mit dem Umlaut: c03- 

. TO Aesch: Choeph. 636. mober die im gembbnlicen Leben uͤb⸗ 
i lichen Zurufe, doò oder vovoo cile, auf, coSIPe, c0vCIO, #) 

Endlich geboͤrt dichet dbag aus Xenoph. Hell, 1, 1, 23. be= 
‘tante lakoniſche armeocova, er tf. fort, das als a. 2 p. (#00) 

erklaͤrt wird. 

sino made foulîni, PASS. mit Aor. 2. p. faule Das Perf. 
céonna gehdrt zu dieſer intranfitiven. Vedeutung des Paf: 
five, SG. 113. A. 5. , 

givopor ſchade, nur Pr. und Impf. 

S. jedoch dag feltne P£ ososuuas mit paſſ. Bedeutung S. 104. 
Anm: i4. [Eoivarro Herod. VIII. 31. fann nur Morift feti, 
doch if vielleicht 2osviaro qu ſchreiben; bei Herod. und Hippokr. 
wechſeln civoua» und csviouas.  Iooclvayrss Bcspavres Hesych.] 

‘osgnto grabe, ſ. $. 92. A. 10. 

—X zerſtreue: fut, oudaoo, cudi to fi w. Pass, nimt 

can. n" 

Qu merfen iſt die Nebenforn —** nach $. 112, 16., und 
die cpifchen ohne c: ‘xedavvvpi, xldympi S. 19. A. A., xedalo (bei 
Apollonius wu. a.) S. 112. A. 9. [Suid, xedato xai cxsdale. 

Der Stamm if xe- tvovon xealo, eve, xiaovov, GxÉnaovo», 
deſſen 

deh 

K ") Mie rechnen dieſe Formen zur Sonlove wegen der einfachern 
Analogie, weil csdra unbefiritten dahin gebirt: alfo csvo, covo . 
cevta:, sovra, Sonſt Idft fi ſich auch cin Thema z02 annebmen, 
befonderg wegen 000; da denn coso aus $. 87. A. 8. mit der 
Note ju erklaͤren if. Im Gall der Synkope iſt cosco vBlig in 
der Regel, und coò, das obnedas nur als eine ſcheuchende jnters 
jettion vorfommt (Aristoph. Vesp. 209.), nur cine file folchen 
Gebraud febr natuͤrliche ertàrgung, Vol. die dbnliche Unter= 
ſuchung oben in dove. 
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deſſen Anfangseonſonanten bei. Honier keine Poſttion machen, 
ærtic Und xendoio, verwandt mit oxido. JJ 

oxide oder oxedécdo brre, PASS. verdorre. Zu dieſem Imme⸗ 

diativſinn des Paſſivs gehoͤren die aktiven Formen: aor. 
doxanmv, osdzvoi, oxdainv, pf. SoxAmxa bin verdorrt, nebſt 
dem, Fut. 0xÀ700pos, a 

Lnooælion Anth, P. XI. n. 37. Suͤr cxedéw kenne id keinen 
Beleg.] E 
Das faufative Aktiv diefes Verbi fommt am menigfien vor, 
und namentlich feblt ung aus der gangbaren Sprache der Ao⸗ 
rif, welcher der Ariblogie nad Foxssla lauten mifte. Dafüuͤr 
finden fim in der epifcheon Sprache Formen von cinem Mori . 
Ecxnàa I: vw, 191. .02746se8, Nicander Ther, 694. tvsoxnig. Diefe 
fibren auf ein Thema. cxa420, das auch exiſtirt, in der gang= 

, Baren Sprache aber cin bievon ganz verſchiednes Verbum if, 
ſcharren. Wir koͤnnen es jedoch aud in jener Bedeutung bei 
dem fo gewoͤhnlichen Wechſel der Vokale è und e mit Sicher⸗ 
beit im alt-tonifchen Dialelt annebmen, da auch der Optatio 

- cxlaly», (obgleich uns nur aus Heſychius v. arrocxdaln befant) 
- Das a geigt, und mir alfo bier die Metatbefif XAA-, XAA- 
nach der Analogie von 8. 110. A. 15. vor uns babe. Vol. den 
emtgegengefebten Fall .in fazio, A2eiun». [Gben fo Eustath, :: 
1295, 35.] - 

oxsntouo: ſchaue, fiberlege, Dep. Med. regelmafig, nur daß 
Praes. und Impf. zur attiſchen Beit ſehr wenig, dafuͤr aber 

oxon@ oder oxorrovuoi in Sebraud mar, dem Bintvieder 

die uͤbrigen Tempora feblen. — Perf. Soxsupa: Bat aftive 
und paffive Vedeutung, f. die Beiſpiele F. 113. A. 7. — 

Adj. V. oxsrrréos. 
Praes. und Impf. gebbren hauptſaͤchlich der epiſchen Sprache: 

cxéntero Il. x, 361. Imperat. cxértso Il. o, 652. Theogn. 1091. 
cxenrouevos Apollen. Aus ditern Attifern fenne ich oxerzoueda 
in Plat. Lach. p. 185. b., rroovoxérterò in Thuc. 8, 66. (f. je= è 
doch unten in der Note). Soon bdufiger baben es wieder die 
fpdtern, Lucian 10. *) [Txénreo9os fi. cxonsiv Hippocr. Prorrh, 

| ° II. 

*) Gir den oben dargelegten ect attiſchen Gebraud Fenne ih 
prat eine grammatifche Notij: aber daß die grofe ‘Seltenbeit 
e8 Pr. cxsnzeoda» kein Zufall iſt beweiſt Die grofe Hdufigteit 

der Formen ic0xevauno, cxéwopar, toxsuuni, cxond, cxorrobues ‘ 
im simpl. und den compositis verbunden mit dem entſchiednen 
PMangel der Gormen auf 700, 700: von dn die 10 cdenfalle 

. nir⸗ 
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‘ II, 199. und 208, Herodo. IV, 196. ft: den Ausgaben vor Schweigh. 
und bdufig bet den Neuern ſ. Poppo su Thuc. 1. c. doch nicht 

durchaus unattiſch, wie Elmsley meinte ju Heracl. v.148. quspſßé 
Zosim. I. 60.] _ 

‘Die bellenifti(hen Schriftſteller hakten in paffîver VBedentung 
‘ auch einen Àor. 2. pass. j. 5. Num. 4, 19. énscxtrmoer, wur⸗ 

den gemuftert. 

foxdto — eine ungewoͤhnliche Form des Gut. Soph. Oed. C. 406. 
Bon dem mas Buttm. S. 95. A. 14. anfuͤbrt, iſt 2xxdn0+d0a mit 

Recht von Dindorf verworfen, èferuer und xolwpsvos als Wbr= 

— ter ohne Nbftammung' nicht ganz aͤhnlich, das uͤbrige unattifd.] 

oxoréo ‘oder oxorovua:, ſchaue, uͤberlege. . Nur Praes. und 

Impf. Alles fibrige von oxérrouo:, wo man nachſehe. 

[oxitouas blof im Praͤſens bei den Epifern.] 

oxolto {potte. Fut. Med. Aristoph. Acharn. 844, ‘ 

[S. fermann gu Nubb. 296.] | 2, 

oudco ſtreiche, cpr rc. ſ. $. 105. A. 14, — Der Aor. pass. 

iſt immer #0uny0nr, Adj. Ounxtos, von der aufierdbem nur 

in der epifchen und in der fpàtern Sprache gebraͤuchlichen 

Form opryoo (Od. È, ?26.), Sounéa rc. 

['Emsouf (Aristoph.) cuuyer Suid, 2Eécuov Herodo. IF. 148.] 

coduai ſ. csv0. | ; U — — 

[oncoyw, blos Foraofay ff. tonapyavwcav H. H. verwandt mit ornssoa.) 
e o % 

ord ziehe. Kurz @ in der Flerion. Pass. nimt 0. qn. 

‘onsiv rv. ſ. #10., —W 

ontioco ſae — Pass, aor. 2. — MED. 

onévio giefe aus, ontioo, fonuoa — torsouoi, $.95. YA. — 

MED, Perf. act. Zorexa Bat Plut. Sertor. 14. 

É ordło tropfe, ſ. 6. 92. A. 5. | 

sE DE [Eve 

nirgend angemertt finde. Beiſpiele wo oxérezouas in den Aud= 

aben fonft ffand febe man in Sturz Lex. Xenoph. in v. Dies 
odert die Rritif auf diber die andern. In der des Thucydides 

baben alle Handichriften 7A duiycouera moorsoov aùrolc r000- 
| oxénrero, Des Imperfekts als Tempus wegen mare nichts hiege⸗ 
gen: aber als Imperf. Deponentis in paffivem Sinn erregt eg 

Berdgsht. Schreiben role roovoxerzo, fo iſt die Verbindung auch 

. .richtig und vielleicht angemeffener und mas vorgetragen werden 
ſollte batter fie erſt alles fiberlegt”: und fo gu uberfegen lehrte 

peilmannen fein Ginn opne an cine Aenderung der Lesart gu 
enken. 
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A'rvicvoye Tim, Locr. p. 556. ed. Gal.' (99. E.) falſch fiatt 

| Ivayays) gs . * 

‘otel’ trete. — Pass. aor. 2. Iòodol orißbutvoi Xenoph.] 

otsiyo ſchreite, -aor. 1. ünd 2. [Hesych. ariyovou ‘fadlbovor, undo 

“meovarizas — @rà Toù otlyew., SN Soph. Ant. ‘1129. ‘bat Din⸗ 

dorf orizovas geſetzt . < | 

ori (ide. Pass..aor, 2. bei Dichtern auch aor. 1. 

Bei Herodot 7, 89. findet ſich die 3. pl. plusq.. iseledaro, 

welches jedoch vielleicht nur cin alter Fehler if fuͤr icadaro. 

otro feti giur Re und opt : , 

Die DA brau en auch das Pass. crévouus (Aeschyl, Eu- 

rip.), orelvoua (epifh), in der Bedeutung enge, voll fein. 

orevato ſtohne (. S. 92. A. 5. | 
‘ a 

otéoyc liebe, bin zufrieden. — Perf. 2. (Herod. 77, 104.) Ù 

otepéco beraube. Dies Verbum iſt in feiner Zuſammenſetzung 

| dimosegéoo (worin es neben jenem allgemeineren Degriff 

Biufiger den des unmittelboren megnebmen Bat) ganz 

vollſtaͤndig und regelmafig, roseo’, drestonoa sc. 

Pass. drrosegovuai, anestonI ny, mit der FGuturform des 

Medii drrocepfoopos. — Das einfathe Verbum aber hat 

im Praͤſens gewoͤhnlich die Form auf toxo ($. 112,11); 

— zc. und iſt am gelaͤufigſten im Paſſivo: 

otepoÙuei, otEgioxouai privor, ib verliere, “écéonuet, 

èceoh9ny, seorjoopai, [roelche Form bei den Attifern dem Paſſ. 

ortonb poopai vorgezogen wird ſ. Venfeler zu Isocr. p. 229.] 

Eine befondere Form ift ‘orépouas mit dem Begriff 

des Zuſtands, bin beraubt, entbebre. 

Man darf nicht, mie gewoͤhnlich geſchieht, dieſes ortonuar mit 

otspoduor oder otsolcxo pas verwechſeln. Ucberall beift sepogeros 

beraubt, ssosoda» beraubt fein; fo daß man diefe Gormen fuͤr 

cimen Uorif des Hauptverbi balten wuͤrde, wenn nicht das Praes. 

Ind. in derfelben vollendeten Bedeutung vorfdme Xen. Symp. 

4, 31. vòv d° inesdì) tv vrspoglwv (meiner auslaͤndiſchen Gùter) 

gioouar uaò TA Èyysa où xagroduas: f. aud) Anab. 3, 2, 2. 

['Exneosiv xa otEo”otae Plutarch. Tib. Gracch. c. Z1. wo ° 

Korais orspioda» wuͤnſchte; rugsiv — ottoscda: Artax. c. 28. 

fi- ctsonPfvas, wie Aud oréosoda: tiè, xegalîs Lucian. Charidem. 

6. 19. Aristid. de Quatuorv. p. 163. T. II. (218.) und aͤhnliches 

ertidet werden kann; aber otécoua» Eur. El 1313, ſteht doch fuͤr 

— | 

' - Dit 
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*Die Dichter haben von der ‘Form. oripopia» auch tto) das 
Part. a. 2. p. otspeis, welches dem Sinn nad cinerici if mit 
-geoouevos und mit ssondeis. [Erepei privabit Aesch. Prom. 864, 
èorioncav Dionys. Antt. IX. 24, 1809. Diod. XI. 47, 184.] 
Ob die Firm orsod, odpues, außer der Zuſammenſ. bei den 

alten Attikern als Praͤſens vorkommt wage ich bei der Unvoll⸗ 
ſtaͤndigkeit unſerer Wortverzeichniſſe nicht zu beſtimmen. Bei 
Lucian u. a. iſt ſie, wenigſtens im parti v, nicht ſelten. Aber in 
Xen, Anab. 1,9, 13. wrodidxss d' rv — xaò noddiy xaì yerpuly 
xaè 3p9akuoy SEQuvUEvovS dvdosmrovs; verlangt der Sinn cspo- 
pévovs, beraubte. [Trsoovusvos privatus.'Dionys. Antt. VIII. 30, 
Diod, XII, 13. Lucian. Jup. Trag. $- 18. 244. T. VI. Sdufig 
ſchwanken die Handſchr. Plat. Civ. INF. 413. A. Dionys. VI. 59. c.] 
Homer bat die Flerion mit dem e, orsosoca: Od. », 262. — 

Nus derfelben Flegion iſt aud) dat Futur drzossosiodas qu er- 
Fldren (S. 95, 9: und S. 392. N. ), welches im alten Atticiſmus 
vorkommt, Andoc. Myst. exte. [Aber orsqiouꝶ cræeicos Anth, 

, TX. n.174. gebirt gu orsotw, das Gut. “otegodpas zu oriov. Liban. 
Decl. I. 683. Fapdetv mapegwv ds oùdeîs otsooitO rijc Vvxũc, 
verlieren wuͤrde. Zreoꝰaéue —— oreonſijvœs Hesych. wie 
xeQdivres Pind. P. IV. 146.] 

otsùta:, otevTo Hom., orefyras Aesch. Pers, 50.3 f. $. 110, 6. 

octnpito f.-S. 92. A. 5. , [otygiodto Anth. XIV. n. 72.] 

atito ſ. S. 92. A. 5. . 

orogévvupi breite Bin, verkuͤrzt ordorvpe, und burch die Metathe⸗ 

fis F. 110. A. 16, otodrvui: {o auch in ‘der Formation 
($. 112, 15.) sogéow, ésogeoa, und coda, spuoa. n 

Der weitern Flexion iſt (Scpwxa) isowuoi, i5000nt, sev- 

td das gembbnliche. i 
Hippokrates braucht xaraso0sc9fvas ſ. Foes. Oec. Hipp. und 

— Hefghius erklaͤrt —XRR und wseois⸗ durch “sow9n. 9 ['Aoro- 
— 0699n Aelian. H. An, XIII 2.] , 

otgigw Ffebre um. ' Von den Perf. s500pa und'isoeupoi ſ. 
§. 97. A. 2. und 98. A. 4. Aor-pass, ispép@ny-und éspd- 
pur. 

Der Aor. 1. mit dem Umlaut —* kommt im Doriſmus 
vor, Theocr. 7, 132. ſ. 8. 100. A. 4. Ein Praͤſ. soagpw (vgl. 
toano, toapw) if mir aus Veifpielen nicht befant, 

oru- 

*) Steph. Thes. bat XATEGOONYTO aus Herod, 8,53. wo aber xars- 
sourro ohne Variante ſteht. 

LS 
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orvysta fuͤrchte, haſſe, geht regelmaͤßig. Pf. ansiymoe hat Praͤ⸗ 
ſens⸗-Bedeutung Herod. 2, 47. | 

[Der Nor. ocrvyzca: Aeschyl. drocrvy. Heliod, VIII. 10, xe 
zaotvy, Eunap. V. Aedes. 73. (42.) iſt der beſſern Proſa fremd, 
und das Wort uͤberbaupt mehr poetiſch. "Eotvypos Hesych, 
ſoroynv Aeschyl. orvyjooua: Soph. xarectuynuivos Hesych.] 
Von dem Stamme bat fSomer.a..2. isuyov (S. 96. A. 6.), 
und im einer Faufativen Vedeutung, furchtbar machen, det 
Aor. 1. îsvéa (Od. 2, 502.), welchen letztern aber vdtere Dich⸗ 
ter wieder im erften Sinne brauchen, z. VB. Apollon. 4, 512. 

loropo — regelmdfig; drsorumias Nicand. Th. 433.] 

oveiko, att. cvpirto, pfeife, G. 92. A. 5. und die Note gu A. 8. 
— Fut. med, 

ovgeo ziehe, ſchleppe. — Pass. Aor. 2. 

opdlàco tiufhe. — Pass, Aor.2. [Ueberéopador (. 3. Aj. p.225.] 
cqpalco, att. coperto (. $. 92. A. 5. — Pass, Aor. 2. 

0giyzo befeftige. — Pass. Perf. $. 98. A. 6. 

oquto ſchlage, palpito, ſ. S. 92. A. 1. , 

cyetw laſſe nach, oͤffne, bat in der dltern Sprache im Praͤſ. die Form 
auf «@, ye», toxuv, Lob. ad Phryn. p. 219.; aber in der 

Formation immer kurz « 

oysiv, toxov, toysdov ſ. tro 

costo rette, bat im Perf. pass. bei den Attitern cÉowpuai, ſonſt 

oécwouar: im Aor. 1. pass. immer é000ngv. 

Die Stammform if nehmlich das aus. acos beil, regelmaͤßig 
geformte caow, Ca, woraus, fo wie aus caos, cès, durch Zu⸗ 
ſammenziebung cwo, Gue, cicwpas; icany entſtanden if. Das 
Prifens oww, aes 10. iff bei den Epifern in Gebrauch geblie= 
ben, aber in der gewoͤhnlichen Sprache if colo daraus entſtan⸗ 
den, dem ſich frdterbin aud) covata: angepaft pat. Die ditere 
‘Form cscwas, von welher f. Suid. v. Gicws, if erſt durch die 
Abſchreiber fo felten gemorden. 7) 

Die epiſche Sprache bat das Praͤſ. coîo vielleicht noch gar 
nicht. 9 Sn der Formation bat ſie nur die aufgelbfte Form 
cus, tcawra, icao9py, und im Prif. außer co 20. noch die 

er⸗ 

*») Bekker bat ſie aus den Handſchriften vielfaͤltig hergeſtellt. 
#) Das bei Homer gang einzel ſtebende cwîtwr Od. e, 490. wird 

mol urſpruͤnglig cwwv gelautet baben mic +, 430. cworres: und 
in Hesiod. a. 374. ift colo» vermorfene Lesart. Von den alegane 
driniſchen Epitern bat Apollonius durchaus nur cwe 26. 
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Verkuͤrzung davon: Coni. cops, cép, cowosv Il. è, 393. 424, 681. 

Die aufgelbfte Form aber iſt im Praͤſ. audy bei Epifern ſelten: cao? 
Theogn. 868. Bekk. Callim, Del. 22. oeodge*) Tyrt. 2, 13. 
Der Imperat. mùfte lauten caov und das Impf. (tocovr) 3. #0c0v, 
cuor, und fo iſt auch der Imperativ it den Handſchriften und 

“ gerobbnlichen Musgaben gefchrieben in folgenden Stellen: Hom. 
Hymn. 12. (13.) Callim. Epigr. 35: Theodoridae Epigr. 4. Epigr. 
adeon. 179. Aber Homer bat Impf. ?2ccw, caw Il 9, 238. 

- 1,363. Imperat. caw Od. », 230. 0, 595. und fo aud Kalli⸗ 
machus in den Hymnen; daber man auch an den erſt angefibre 
‘ten Stellen gum. Theil ſchon caw gebeffert bat. | Uebrigens if 

| ſchon oben (unter vaseraw) angedeutet, daf diefe Form dieſel⸗ 
<  bige anomalifche Zerdehnung if wie vassramoe: nehmlich aus 

cocou, ceov ward tod, co; welche Zufammengiebung, ftatt nad 
der grofien Unalogie in 00 gerdebnt gu werden, in am ùberging. 
[Bei Callim. (Anth. VI. 347.) und Epigr. App. N. 31. ſtebt 
caov ohne Var, bet Theod. (Anth. VI. 157.) bat Plan. caw, 
welches VIII, 37. XIII. 2. Gregor. Carm. XXVI. A. shne Var. 

fiebt. Ariſtarchs beide Lesarten cage und cogds Il. IX. 681. gehb- 
ren gum Conjunctiv von casw, die erfie fatt caoîc wie diyg 
ffatt dsyoî, die zweite mit einer doppelten Zuſammenziehung, wie 
der Imperativ pa bet Heſych. nicht mit Sca ju vergleichen, 
ſondern aus Abas, oa, zuſammengezogen ſcheint; alſo 000, 
cœoĩc, oGßc, mit der Epentheſis cops, nicht cogs. So auch der 
Conjunctiv ceo0wo:, cedo: cda, comwor Il. IX. 393. nicht coda, 
melches nur von cosm abgeleitet werden finnte. Wenn in det 
Schol. ju diefer Stele von co als einem apotopirten Optativ 
gefprochen mird, ſo ſcheint dabei als volle Form cown (mie 
id0gn) angenommen. Die von B. angefuͤbrten Gormen werden 

. 48 dem dorifhen Umlaut erklaͤrt E.M. 708, 39. mie vasranca 
Scbhol. I HI. 387.. mit ideare verglichen witd. Teo, Anth, VII. 

n.109. if unſichere Betonung, ode nicht beurfundet; doch bildeten 
vielleicht einige jener Grammatiker davon den Optat. cwn mie 

Segn, mit.der (unftattbaften) Apokope cw, mit der Epentbef. c6%.] 
— Sn ciner attiſchen Fnfbrift Corp. Inscr. Gr. T. I. p. 107. 
num. 71. ffebt deutlih 200, wo Der Zufammenbang das Fut. 
cwow verkuͤndet: jene Form iſt alfo qu leſen cow, und dies if 
diefelbe alte Guturform die mir in den epifchen Z0vovos, ravv- 
over S. 95. A. 17. geſehn baben, und melche alfo aud in der 
att. Sprache noch Spuren binteriaffen batte. [Schr unmabr= 
ſcheinlich.] 

⸗ 

T. 
x 

*) Die falſche Schreibart gaorse, und der von Better | it der Stelle - 
des Tbeognis getilgte aͤhnliche Febler ocos, haben die Annabme 
cimer Form cms veraniafit. 
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T. ‘ 

TAT- ; TA- (TAGS) . raiao f. TAAR. 

ravvw firede, (panne: Purg è in der Flexion; Pass. nimt o an. — 
Vgl. relvo, und f. oben 8. 112. XA. 14. — Das cp. Sutur auf 
do (. S. 95. A. 17. — Die cinfade Bildung ravuras bat Il. + 0, 393. 
[Auch Arat. ravvouas Ioann. Gaz. Ecphr. 223. rerevurto ' 
Maneth. II, 137. rsravvocetas Lith, 319.] / 

tapassw, tro, fibre, geht· regelmAfig. | | 
Dies Verbum bat eine feltnere NMebenform, 4) bel Attikern 

Soarzw mit langem a, daber Part. Neutr. 7ò So@rrov: wel- 
ches Profens auch in der Proſe gebraudt mard: F90afa, Foafas 
bei Dichtern; 2) bei den Epikern das Perf. mit intranfi tiver 
Bedeutung, rértonya bin unruhig, finito. [Arias TETONgaoe 
Philet. Fr. V. 37. reraoaya ovyxonij xaì toonjj lovixj tÉronya 
Schol. ll. VII. 346. Die Verwandtſchaft mit Foavo erbellt aus 
Anth, Plan. 255. 4 te deatys, und dem lat. fragor, fragosus, 
Vgl. Parall. 403.] 

Diefe Form if wie oben S. 110. A. 16. gezeigt if durch Um⸗ 
ſtellung des erſten « und Zuſammenziehung deſſelben mit dem 
zweiten entſtanden: worauf das 7-vor dem o ſich aſpirirte; ſ. d. 
Note zu $. 17. A. 5. Fn der Form zerozya trat das > noth⸗ 
mendig wieder cin, und das  fiatt & iſt im Joniſmus gegruͤn⸗ 
det. Cin Praͤſ. roryo i Ru bei fpdtern Dichtern daraus ge⸗ 
madit. S. nod) Legil. I 

tdo00, tto, orbne. — Pass. "or. 1. und 2. [Toys Eur. 
Fragm. CXLII, fonft mobi nicht bei den Attikern.] MED. 

zapeiv und ragires ſ. Fento Und 04 ‘ 

TA-. Dieſer Stamm ift anzunebmen megen des alter Imperativs 
7 mim, dal frang. tiens, wozu auch cin Plural rire gehoͤrte 

! (Sophron ap. Schol. Aristoph. Ach. 204.), und gebildet nad 
der Analogie von dio ru. [Det Schol. welcher es fuͤr das Ad⸗ 
verbialpronomen 77 nahm, verglich wabrſcheinlich 7776 mit dedre.] 

Verwandt damit if cin Stamm TAT-*) wovon Homer das 
Part. Aor. redupl. bat, rsraywy faffend. 
Daf die Annabme des Stammes T4- fur die Formation rd- 

taxa 20. Von relvo grammatifh unndthig ift, obgleich fie etymo⸗ 
logiſch gegrindet ſein kann, iſt oben $. 107, 9. mit Anm. und 
Not. gescigt. — S. aud mod von allen hier erwaͤbnten Formen 
Legil. I. 41. 

Teiyow ftred'e, (panne ſ. 6. 101,9. — rovöo {. beſonders. \ 
Too ù 

*) Man vergicihe izuayno unter riuvw (térUnZa). 



298 cu. Berbal 6. 144, 

gsiomreibe auf (attero), qudle. Bloß Praes. und Impf. — Als be=. 
fondre Stimme die, wenn auch verwandt, durd det Sprachge⸗ 
brauch getrennt waren, muß man betrachten ropsiv und rieco- 
pos: ſ. beide. 

TEK- {. slxra. 

tego, vollende, behaͤlt e in der Glerlon, Fut, Att. ſ. $. 95. 

N. 15. — Pass. nimt o an. 

tc, ein altes Verbum *) das nur in Compositis vorfommt, 

die gus ben Woͤrterbuͤchern gu erſehen find. Es gebt re: 
gelmàfig na den Vorſchriften von $. 101. und bat aut 

im Pass. nur den Aor. 1. — MED. | 
Téuyo ſchneide, (F. 112, 13.) Fut.reuoò. Aor.&rsuov und ètauor. 

Die meitere Formation iſt, nach F. 110. A, 15. cérunza, 

térunpo:, érun9nv. Vom Conj. Perf. pass. ſ. $. 98. A. 15. 

Das Fut. 3. reru/ooua: bat Plat. Rep. 8. p. 564, — MED. 

Bon dem einfachen Stamm rsu bei Homer f. S. 92. A. 13. 
‘mit der Mote. — Sonſt if bei Epifern und Fontern die gang⸗ 
bare Form rauvw. Der Norif Frauov kommt aber aud bei 
den Attifern vor, und gebbrte wabhrſcheinlich dem altern Atti⸗ 
cifmus, 3. B. Thuc. 1, 81. Eurip. Hel. 1240. [Voß ju H. in 
Cer. p. 109. Idft file Homer nur rauvo gelten, bei den ſpaͤtern 
Epifern beide Gormen ju Arat. v. 493.] — Gin Aletandrinifhes 

Wageſtuͤck if bei Apollonius Terpnore im paffiven Sinn. 
Cine cpifhe Nebenform it zèzy0, èrunta UNd truayoy, pass. 

trudy». [Tunocw Mosch. II. 81. wovon E.M. 125, 12. ujtas 
abicitet, iff wobl uͤberall gu corrigiren, eben fo wie ia Nonn, 
Par. XV. diarunosi db. Heſych. s. dia prisoavyosi, UND arroruzosse 
HI. XVIII. 34. war gewiß nicht Ariſtaͤrchs Lesart. Unrichtig ſteht 
auch dséruayoy fl. Sséruayev ſie trennten fi f. Spigmer zu 
ll. XVI. 354. ’Erpyovro Nonn. V. 51. truyyn Callim, Fr. CCC. 
Nonn. II, 65%. Anth, IX. 661. Silent, Soph. 141. mie &747yn. 
Tunz0 Parmen. 90, tt. X.] 

réono ergege, treoya rc. regelmaͤßig. 
Die paffive Form riorroua» ergebe mich, fittige mici, bat in 

der epiſchen Sprache dreierici Norifi èrs0g9zy (Od. 9, 131.), 
èraorny (Il. à, 779.), und #raoroun» (Ii. '@, 636. raonwpeda) 
oder reraorrouny. Der Aor. 1. p: findet ſich aber an mehren 
Stellen bei Homer ebenfalls mit dem Umlaut, z. B. Od. 7, 2Î3. . 
taop9n, è, 99. taopder, welches in der Analogie nidst hinrei⸗ 
chend begrundet iſt (vgl. S. 100. A. 4.); Und da noch nentace 

I r 

*) S. unten die Note gu 7iZIa». 
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fue bas Abwechſeln dieſer beiden Gormen in denifelben Gedicht 

cine Begruͤndung ſich erdenfen laͤßt, fo moͤchte wol die Form 

mit dem Umlaut ein in alter Zeit ſchon eingedrungener unreiner 

Dialekt feint. *) [Mud rsovacdas hrauchen die Epiker ſ. Paſſow] 

Dreimal, I y, 441. £, 314. Od. 8, 292. bat Homer die Form 

‘ogarmeiouer, welche Koniunitiv (aor. 2. pass.) if nach $. 107. 
A. 32. 33. für roerémpuer, toagouev; dies aber iſt an dieſen 

Stellen nicht von rosro abzuleiten, fondern durch die S. 96. . 

N. 7. erwaͤhnte Metatbefi$ von réorm. **) o 

riocopos trod'ne intrans. Aor. (8ré007), teRGHva» und reocnpevas — 

Causat: trod'ne, reooaivo, irtoonva tc. regelmafig. 

In groci benachbarten Verfen I. 2, 519. 529. und in deutli⸗ 

cher Beziehung auf einander ſtehn die beiden Formen rs0onvar, 

trocken werden, und réoonva,imade trocken, die man daher viel⸗ 

faͤltig fuͤr Infinitiv und Indikativ derſelben Temporalform, nur 

mit Verſchiedenbeit der Sedeutung gebalten bat. Da nun ré0- 
onve nichts anders als Aor. 1. act. ſein kann, fo muͤßte rs007- 

vas Inf. deſſelben Temporis mit immediativer Bedeutung ſein. 

net die dieſer vdllig entſprechende Form eoonzeras Od. 2, 98. 

gibt det Aor, pass, deutlich gu erfennen. **") . 

| | i . 0 Ni⸗ 

*) Freilich if ſchon der Wechſel zwiſchen rioßpßſl und troonny, 

da er keine metriſche Urſach bat, bemerfenswerth, und gepbrt viel⸗ 
leicht pu den ‘vielen Spuren der Verfhiedenbeit der Sdnger 

durch deren Mund diefe Gedichte gingen. Vielleicht if alfo 
raog9n (moffir Od. 7, 213. wirklich auch die Lesart 7aorm ans 

gefaͤhri wird) nur aus Vermiſchung jener beiden echt alten Va⸗ 

— rianten entſtanden. o 

x») Gegen die Ableitung von rose entſcheidet Heyne richtig durch 

die Konfefutton der Verba. Es kommt dazu daß Homer in ſolchem 

Sinn (ſich robin, wozu wenden) ſonſt nirgend roamzra: bat 

fondern: roenéodas; dagegen réoreoda» quotare Aud Od. e, 227. 

perbunden, if., Am der Stelle Od. 3, 292. it gu verbinden ev- 

vnFérre Lixroovde, mie 86 Spovov ice U. d. g. 

| #*) Einen Aor.2'pass. auf conv gibt es freilich weiter nicht; aber 

nur weil es uberbaupt Fein Verbum mit dem Char. o in der 
angbaren Sprade weiter gibt. Diefer Aorifi iN allo vdhlig in 
er egeli und Die Unnabme eines intranfitiven Aftivi, TEPZES, 

wozu dieſe Fnfinitive gebbren koͤnnten nach der Analogie von 

rogfvar, poonuerar, todte folglich cine unnuͤtze Bermebrung der 

Ebemen: qud roirden dann dieſe Formen Praͤſens fcin, dem 

daurenden 74002090» gleichbedeutend; in beiden Stellen aber liegt 

dDag vollendete Abtroaͤnen. — Aud das Verfabren dlterer Gram⸗ 

matifer,. dag Verbum Tioceodas» Îiberbaupt mit dem Verbum 

relosev ju Vverbinden durò cin Gutur und einen Aoriſt diefes 

Verdi nach der Analogie von xefov Fxeoca (vgl. di5fw), muf bes 

. fettigt werden durch die Bemerfung daß in téoceoda» daA$ o ſchon 

der Wurjel entftanden if durch den Joniſmꝛus co fur dé, mie 

% 
Ì 



ue | \ 
300 l WVerbal⸗ §. 114. 

Nikander (Ther. 96. 693. 709.) bat einige Formen von einem 
Aor. treoce (fit trioopa), und aud be Theocr. 22, 63. 

. mbdite i 740085 des Zufammenbangs wegen ficber fuͤrs Fu= 
tur mebmen als fuͤrs Prifens. Wenn dies fo if, und die Ni— 
kandriſchen Formen nicht, wie andre dieſes Dichters, bloß von 
ibm felbfî gemacht find, fo gehn ſie wahrſcheinlich aus von 7é6- 
do dire (f. hier unten die Note), f. ré0cw a. trequa. ['Erég- 
daro: èEngav9n Hesych. vielleicht doliſch teddo mie posddo. Dies 
und focbuas Nicand. find die einzigen Verba auf cm mit vor» 
hergehendem Confonant.] , 

aéruov, treruo», traf am, cin defeltiver Motif, wovon nur nod der 
Conj. réruys, n, vorfommt. Die Analogie von ZHzepyoy Und éxe- 
sdounv ſcheint auf cin Tbema.TEMQ su fuͤhren, das aber dante 
von dem gleichen Stamme von zsuro durch die Verſchiedenheit 

» Der Vedeutung fue die Grammatif wenigfiens gaͤnzlich getrennt 
if. [Téruoruey Yheocr. XXV. 61. zéruos Maxim. v. 379.] 

| tergeivo f. 1iToCO. VANE ! 

rerevyoda:, bemaffitet ſein, cin von revysa abgeleitete8 Perfeft bei 
Homer Od: .y, 104. Vgl. ècInuivos. 

ely, Zwei vermandte Verba miffen mobl unterſchieden wer⸗ 

den: | 

Tevyo verfertige, ein poetiſches Wort, regelmdfig, resi, 
èrevfa, térupuat, èruySny, tuxros auch teveros. | . ’ 

tuyyevoo eCeigne mid, treffe, tevbouo:, Ètvyor, teruygua 
G. 142, 14. und 6. 111. mit A. 4. Ì 

Der Begriff von rvyyavo, truyor if das Paſſiv von revyo als 
intranfitiveè Fmmediativum gedacht. Nehmlich reruy9a: beifit 
bei den Epikern bdufig „in der Einrichtung der Welt oder vom 
Geſchick wozu beffimmt, oder durd) die Umfidnde wozu geworden 
fein”, und daber reruxras geradezu foviel als è545, mofùr man 
nachher auch rvyyave dv und bloß ruyyare fagte: und Zruy9y 
ficht I. 4, 320. (Favuatoper, olov truy9n) ganz fuͤr das was in 
der Profe #ruyer iff. Man fagte alfo auch Ervys os rovro mit 
ward (gu theil) Ddicfe” ungefebr wie trvy9n coi: vgl. IL. 2, 683. 
Oùxsva pos tuye rmodda ,tveil mir viel gu theil geworden, gelun⸗ 
gen war” mit o, 704. peyoln dì n09n IvMosowy truxſn „war 
ihnen bereitet, gu theil geworden“: worauf ſich denn auch, wie 

ge⸗ 

das abgeleitete Subſt. raddos und raoass, und das lat. torreo 
scigt. Auch if in den Vedeutungen von (régdo) réocw dérre, 
und zelow reibe auf, das freilich aͤoliſch auch wieder riddo ge= 
lautet haben fann ({. Greg. Cor. in Aeol. 11.), feine fo unmit= 
telbare Uebereinſtimmung, daß die Grammatif dadurch berechtigt 
wurde, beide Berba in Eine Flexion qu vercinigen. 

+ 

I 
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gewoͤhnlich die Beziehuung umkehrt: Fruyor zovrov..,.f) ward 
(theilhaftig) deſſen“; woraus nun die Bedeutung erlangen, tref⸗ 
fen Intfieht. So if. es leicht zwiſchen den beiden Aoriſten deſ⸗ 
ſelben Themas, trevia und Eruyor, daſſelbe kauſative und imme⸗ 
diative, ing aktive und paſſive fpiclende Verhaͤltnis — ich mach⸗ 

. te, bereiteter und „ich, ward bereitet, id ward” — zu erken⸗ 
mett, das in Fosnsa Und Foszror, Tpuoa und iqur u. a. offenbar 
if: f. S. 113. A. 5. 3. B. Seoà xaxd «dea treviav pos (Od. 
a, 244.) und casa ‘idea Fruyi pos (tie tuye Los nodde). 
Zu dieſem Aor. 2. gefellt fi aud nach der chendafelbfi ge⸗ 
geigten Unalogie das Perf. Act. von derfelben einfachen Form 
rirevya. Dies if das wahre Perfekt von ruygaro bei den Fos 
niern 3. B. Herod. 3, 14. extr. und fpdterbin bdufig bel den 

nicht attiſchen Sobriftftellernt 3. VB. Aristot. Eth. 3, 14. Polyb, 
1, 81. ©. Lob. ad Phryn. p. 395. Ja bei Homer Fommt das 
Part. davon ganz in paffivem Sinn vor Od. 4, 423. foòs divoîo 
rsrsuyoe ,Uon Nindleder gemacbt”: f. $. 113. A. 6. Fm atti 
pen Sinn von zevyo iſt von bdiefem Perfelt kein echtes Bei⸗ 
fpiel. *) ; ) E, 
Aug Fruyor, tuysiv bildeten ſich nun nad S. 111. N. 4. dieſem 

Aoriſt und Perfeft villig gieibbedeutend 270770 und zerv- 
Yuxa wovon der Aor. 1. bei den Gpifern blich, die Perfeltform 

aber die attifche und gewoͤhnliche ward. o 
Soon oben S. 98. im der Rote gu A. 5. if bemerft daß in 

der fon. 3. pl. von térvyua: bei Homer des Metri wegen der 
Diphthong des Prifens wieder Fommt: rezevyaras, rersvyaro: 

i ° aber 

*) Nur Il. », 346. ſtand ſonſt in den Ausgaben, was auch die. 
meiſten Handſchriften haben, rerevuzaror im Sinne von bereiten. 
Da aber das Perfekt dort gar nicht möoͤglich iſt, fo bat man itzt 
die andre Lesart, welche aud der Scholiaft befolgt, tersuyeror, 
aufgenommen. Aber auch diefe iſt vbllig unzuidifia. Denn man 
mag es nun als Prafené (ganz gegen Homers Gewobnheit in 
der Erzaͤhlung), oder als Imperfekt mit der Endung rov fiatt ny 
annebmen, fo ift cine Form zersuyo füur revyw, oder rereugov Ha 
àrevyoy sani unerbirt und, mas entſcheidend ift, durch das Mes 
trum gar nicht veranfaft. Es if alfo kein Imeifel daf die Les= 
art welche im Schol. Ven. aus alten Exemplaren angefùbri if, 
èrevyerov fit èrevyérnv (f. 6. 87. U. 2.) Die cinzig richtige if. 
— dieſes gegen die gewoͤhnliche Grammatik anſtoßende 
Imperfekt wurde erſt in cin angebliches Praͤſens rerevyeror, und 
dann in cin von ſeiten der Form richtiges Perfekt geaͤndert. 
Das bei dieſem Vers igt ffebende Scholion iſt gang ſchlecht; das 
aus dett Alerandrinern geſchoͤpfte iſt das su x, 364., welches -die 
Notiz Uber dieſe Dualform entbdit, und morin zwar itzt auch 
vsrevgerov geſchrieben if, das aber innere Konfiffenz nur betommt 
vemit man roweocsv irevgerov avrò roù Frevyov aud in dieſem 
Scholion ſchreibt. [S. Anocd. Cram. I. 397.] 
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aber auch rirevyuos mar vorbandett wenigſtens in der ſpaͤtern 
Proſe f. Lob. ad Phryn. p. 728. daber azzorerevypuevos von einer 
Sache die nicht geratben iff, z. B. Lucian. Alex., 28.*) — End⸗ 

lich roted bei Homer aud) das Fut. 3. nidit mit dem è gebildet 
fondern trerevtoua:; welches Futur nut im neutralen Sinn 
von réroyue: fiebt Il. , 345. 9, 585. -und daber auch g, 322. 
nibt misverffandeti werden darf:  [Terayozas xaè servgaras 
Zonar. p. 1725. èrérevio Quint. V. 558.] 

. DAffelbe Schwanken das in zveros, revxros fatt findet, ſcheint 
auch im Aor.1.p. geweſen zu fein, wenigftens if it Anacr. 10. 

‘© tò reuy9iv' die beffer beglanbigte Lesart. Vielleicht wollte man 
* #r60y9nv wenn es im eigentlichen Sinn von revyo flebt unter= 

fobeiden, da #rvy9yv fonft inimer mebr jene neutrale Bedeutung 
- bat. [Tuy9éy ift dort von Mehlhorn vorgetogen p. 60. wie auch 

Krüger Dionys. Ep. ad Pomp. 11:766. érurvy9tv ſchreibt p. 24. 
KorsvrevyPirvra xarevruyn9ivia Suid.] 
In der epiſchen Sprade iſt noch cin Aorift der blof mit der 

Redupl.. vorfommt, rervxezy Medi teruxiocdo», und der Bedeu⸗ 
tung nad ùbereinfommt mit redta:, reviacda:, berciten, ſ. Od. 
‘o,9h. I. @, 467. Dies x ift aus dem Sonifmus: vgl. déixozas: 
bat fich aber nur in diefer alten Form erbaltett, momit gu vere 
gleichen iſt xexadeiv unter valo. ETuxw érouata Hesych. wo- 

Von ruxos, eUrvxoS.] . 0 
An dies reruxiodas ſchließt ſich in derfelben epiſchen Sprache 

" - cin neues Prifens rervorxopnea: an: f. S. 112. A. 12. Im 
Sinne von rsvyesr ſteht diefe Form nach ungejwungener Erklaͤ⸗ 
rung IL 9, 342. (Feuer) bereiten, anmachen; und mward aucd vor 
den Alten fo verffanden, mie der Gebrauch des Apollonius zeigt, 
4, 218. (bas Opfer bereiten). Das Act. baben Antim. fr. 26. 

u. a. S. Schneider. Zugleich aber gehoͤrt dicfe Form auch zu 
. \ Der amdern Bedeutung: denn riruorecdal tivos, worauf zielen, 

(IL. », 159.26.) verbdlt fidi gu ruyeîy tivos treffen, mie arods- 
Soaoxes et entiduft” (von dem der nodi) cingebolt werden kann) 
gu ansdo@ ,er entfam”’, mie captare ju capere, u. d. g. #*) 
Tocca: fit ruysiv ſ. unten befonders. a 

i 

U 

_ ti} 
Call 

) 

*) S. auch Steph. Thes. in &morvyyavo und Lex. Seguer. (An- 
tiatt.) p. 79., too die noch befremblichere Form anozeruymc 
durch azorersvezas erflàrt wird. lOVdÌv iruyyavero avrà gelang 
nicht Anton. Lib. c. 39. kur; vorher arroruyyavopevos 005 
toy yapov.] 

) Erſt neuere baben ſich verlciten laffen dies Verbum mit 7s- 
ralvo gufammen ju bringen, meil man den VBegriff gielen vom 
fpannen des Vogens berlcitete, und Il 9, 41. dn° oyeoqu te 

_ ruczeto vom anfpannen der Pferde gebraucht if. üllein ab⸗ 
geſehn davon daß aͤußerlich zwiſchen beiden Verben nur time 

x ſchein⸗ 
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cifeeo erweiche, ſchmelze transit. — PASS. mit aor. 2.* ſchmelze 

intrans. — Téîyxa bin geſchmolzen: S. 113. A, 5. 
[Tnx9ivas Hippocr,. de Morb. IV. 362. T. II.} 

TIE- verlnuas bitt betruͤbt (IL 9, MT). Part. fomobl serimpvos al$ 
rermos ($. 97. A. 10,) 

rixro gebàre. Fut. té # gem. moua Aor. —2 PE. 
Titoya. 

Die paffiven Formen, tireypoes, triy9» finden ſich nur bei un⸗ 
attiſchen Soriftfelleca 1 B. Hippocr. de superfet. 8. Paus. 3,7. 
fogar mit beibebaltnem Umlaut 7ér0yuas bei Synes. Epist. 141. — 
Das dem Act. gleichbedeutende MED. iſt bloß poetiſch: rixzeros 
Aeschyl. ap. Ath. p. 600. b., 7#xsro 10, Hom. u. a. [Terexras 
Aelian. H. An, IL 12° Sn Alcae. Fr. 68. p. 54. viugpas 8x Aròc 

rervypivra⸗ verbeſſert Scbier teroyu. Mit rebsisode laͤßt ſich 
 Seossopevos Toann. Gaz. Ecphr. II. 298. vergleichen, welches 
ſchon Nikander braucht, aber auch nur im Partic.] 
Wegen der Futurformen, rexsto9as f. $. 95. A. 19. mit der 

Noe, und rebelec®a, chend. Note ju A. 12. 

ii raufe, 6. 101, 4. — MED. SA 3 
tivo, rivvvps ſ. tim. ì N tu, 

sergio Bobre, T070%0, tronoa ſ. Gi 112, 17. Die Nebenform 
Teroaivo, -avo, éretonva {pater -ava, *) tvelche eigentlich 

eine Verſtaͤrkung des Sinnes mit ſich fuͤhrt (ſ. 6. 112. 

Anm. 21.) iſt die gewoͤhnlichere geworden. Aber die Per⸗ 

fekte ſind immer von der Stammform, réronxœæ, réron- 

par — MED. ° . 
se [dae 
{ 
* 

ſcheindare Aehnlichkeit iſt, die mwiſchen— velva und TITUCZO ganz 
wegfaͤllt; fo fanti 7izvoxecdas ndo. aus dieſer Bedeutung nur 
durch feltfamen Zwang erfldrt tverden; und aud das Ypannen 
Der Pferde kommt fonf mit keinem griech. oder lat. Ausdrud 
fbercin, fondern Homer fagt mur rizaivesr Goua von den Pfers 
den fi de ziehen. —— in dieſem Sufammenbang iſt alfo 
nur Pine leichte Wendung Don asvuyssn Quei tr machen, und 
wird daber auch von den griechiſchen rklaͤrern einzig durch 

. Erovuatev ausgedruͤckt. 

*) Entſchiedne Stellen fd= diefe aftive Form im attiſchen Senar 
find Aristoph. Thesm, 509. Eurip. Tro. 742. Aesch. Prom. 868. 
(avrn — facidixov tétes yivos.) 

" #4) Es wird audi cine ionifche Form reroyvo aefunden (f. Schnei⸗ 
der) die weiter ine HA ogie bat. [Verdor en wie teronvovro 
Callim. Dian. 244 gie b ei⸗ 

ni 
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ſasalxpys- Galen. de ,Us.-Part, XVI, 6. 693. T. IV. T:iTodyas 
XII. 3, 616. -tepîioa XVI. 6, 683. xirgaodar XIII. 3, 6H. rs 
tocuevos ib. 4, 618. rirpara: de Temperam, H. 5,65. T. IIL 
aber riodo de Semih. I 5, 19: F. V. wie Appian deerizon 

VIII. 192. und dserirooy VI. 77. ———— Mithrid, 25, 676. 
tondeîey Soran, Muliebr. 216.] . 

. ‘Dic.gegen die Regel 6. 101. A. 8: aus dem Joniſmus den 
Attikern gebliebene Form trerozva ſ. ‘bei Aristoph. Thesm. 48. 
Die Form kréroẽvrc« bat Theophraſt gewoͤhnlich; ſ. die Stellen 

. Bel Stephanus. Dic Form rirocivo, if ‘no ite vorfommt mol 
‘018 reroalvo verdborbet. TI. Theophe, H, PI. IL 7, 6. geben 
7 ſie alle Handſchriften.] 

mitooicUto vermwunbde,. todo 20. 

S. von ropety und ræcuoxtu- 6. 110. a. 15. da, der Rote. — 
Homer bat das Prifens in cinfader Form zowo, rows, wel- 
ches aber nur cinmal und in der veraligemeinerten Bedeutung 
ſchaden, Schaden thun, vorkommt Od. g, 293. (ber Wein ſcha⸗ 
det dir, betbort dich). Rtireo E. M. 

TITUCx® ſ. tevyo.. 

vico. Golgende zwei Verba fi nd. dem. Cabras 100 ‘mol gu 

unterſcheiden: : 

thw ehre/ bloß dichteriſch, und gang. xegelmahig riou, trica 310. 
pi pass. rsr:uas (Il. v, 426. Od. y, 28. Co.) 

tivo buͤße, bezahle, bildet ebenfalls tioco, riod ꝛc. aber 

das € ift bet den Attifern im Praͤſens und der ganzen For⸗ 

mation kurz, und das Pass. nimt 0 an, Teniouos, èri- 

ov. — MED. tivouo ſtrafe, raͤche, riooucu 10. 

Die Epiker haben der Analogie gemaͤß cin langes⸗ ſowohl it 
vrivo ({. 8. 1112. A. 18.) als in zio re. Dic attiſche Verkuͤr⸗ 

zung f. sum Veifpiel von 7iv0 Soph. Oed. C. 1203. Eurip. Or. 7., 
: von ⁊lous Aristoph. Eccl.'45. Vesp. 1424. Dagegen lang bei 
demſelben in Anapaͤſten 3. B. Eccl. 656.653. Auch Pindars Do= 

riſmus bat 7/v0 furj Pyth. 2, 44.; aber zicw (in gleigem Sinn) 
Tang OL. 2, 106. — Cine ionifhe Nebenform vom Prif. riv 

. iftrlvvvue, tlyupas, in der att. Poeſie rivouo: wit kurzem⸗, 
wovon f. $. 112. Y. 19. 

sijrar ertragen, wagen, hm, TAainr, tAndi, thas. ($. 110, 7.). 
» Fut. rAgoopo: Pf, térinxo. Praes. u. Impf. fehlen. 

Diefe Formen werden in Poefîe und YProfe neben den ettte 
fprechenden der vollfidndigen Verba vrrolivo, dviyouo:, gie 
braucht. — Tirdyza if ordentliches Perfekt 3. B. Aristoph. Plut. 
280.: die Dichter bedienen ſich aber im praſentiſchen Sinn der 

nach 
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nad 6. 110, 11, davon gebilbeten fontopirten Formen rerla- 
por, terdavas, terialny, Imperat. rérda9e, und des epiſchen Pare. 

, ticip8 terdnass. — Die epiſche Sprache bat auch cinen feltmeren 
Aor. 1. ?ralaca.*) '[Talacss toluncess Hesych. taleocs fi. 

> rlyosras» Lycophr. 746. ralaccaro Oppian. Cyn. HI, 155. èré- 
tÀeuev Apollon. I. 807. bgl. Voß su H. H. p. 52. Stattrsrza 
IL IV. 412. fagt Helladius Phot. CCLXXIX. 868. laſen cinige 
téria als apotopirt aus zirza9:, und dieſes rirda Dbdtte außer 

andern Uratog gebraudt; rér2a siro ussvoy Hesych.] 

TM- f. sduvo Und réruo. | tuzyo ſ. tivo. 

togeiv (Hesych.) durchſtoßen, Fropov: cin defeft. Aorif, und davon 
ein aor. 1. Eroonoa. Cin Prifens rooio kommt nirgend vor. 

° Derfeldbe Begrif dea durchdringen liegt in der Form zerooro®, 
einem Futur mit der Bedeutung durchdringend, laut tònen 
bei Ariffopbanes (Pace 381.), Der in derfelben VBedeutung aud 
tin Yrifens ropevw bat (Thesm. 986.). **) ['Arogs, bei Heſych. 
téroge, Verglichen die Grammatifer mit t0ovre, tyoarsui Eust. 
841, 9. terognutvos Oppian, Cyn. III. 321. Nonn. V. 26. XIII. 

‘493. Prdfens if avrirogedvra H. H. in Merc. 283.] i 

zoocas:, ein Aoriſt cineriet mit ruyeîr, wovon bet Pindar vorfommt 
das Particip roocas und die Compos. tmeérocot; èrmuriocas. {Pitt= 
darg Stelle P. X. 51. ‘Frregfogtovs inrroscars ixaroufas Jélovras, 
druͤckt Callimachus Fr. 187. fo aus ‘Yaofogswy leoois èmurtlieras.] 

. oéuco gittere, bat nur Pràf. und Impf. sa 

Tpénco rende. Bon dem Perf. tétoopa und téroaga ſ. S. 97. 

X.2. u. vom pf. pass. terpaupa: $. 98. A. 4. — MED. — 

In Abſicht des Aoriſts iſt roenco das cinzige Verbum, das den 

Yor. 

*) One Bweifel batte in der alten Sprache das Verbum 76420 
die Vedeutung tragen, worauf aucd die lat. Wirter tollo und 
tuli deuten. Zu zediw verbdit ſich 7djvas, rZ—ain» ie ju axéÉio 
cxinvai, cxialyy. Im Lauf der Beit verſchwanden Formen, und 
die Vedeutung mobdificirte fidi, doc in 747vas und tollo nodi 
anz kenntlich. Das einfache tragen blieb nur in tuli. DAG 
raes. tedlw verfbwand als Simplet gang: in der Zufammetta 

ſetzung, wo es den Aor. 1. Fresda Bat, zeigt den urfpringlichen 
Sil am deutlichſten èrerédie» vergiihen mit dem deutfhen 
auftragen. 

#) Go mie Zuuooov von gelo fo if unfireitig QUA trogor der 
Aoriſt cines '"Stammes Fate Den man mit 7elom etymologiſch 
vergleichen, aber nicht diefes relow in feiner beftimmten Bedeu⸗ 
tung grammatiſch mit zoosîv Berbinden darf. Von dem redus 
plicivten Aoriſt 7éro0o» find Formen dei Heſychius erbalten (ré- 
Topevr, Tercon),, die aber durch roolcas erfidrt merde. S. 14 
TO0) 0x0). 7 

u 
Ù 

- 
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Yor. 2. durch alle drei Haupttheile vorzieht: Froarror, krod- 
mp, Èroormouny: aber in allen dreien if auch der Aor. 1. 

befonder8 in gemiffen Wendungen der Bedeutung gebraͤuch⸗ 

lib, welche in den Woͤrterbuͤchern bebandelt werden miffen. 

— Adj. Verb. toentos, und mit Bedeut. des Medii toern- 
téos ($. 102. A. 3. 

Von dem Aor. 2. Med. it paffiver, VBedeutung f. 6. 113, 
N. 11. Tospîsic in die Flucht geſchlagen Xen. Ven. 
42, 5. | 

In den Dialeften gebt der Umlaut des perf. pass., gegett 6. 
100. A. 4., auch in der aor. 1. p. uber, #r00g9y Herod. In⸗ 
deſſen ift die Beurtbellung hievon ſchwer, da Herodot nicht nur 
Praes. teana bat, fondern audi èrroavorias (3, 155. extr.), 
Enéroave (4, 202.), von allem dieſem aber die Lesart ſchwaukt.) 
Vol. sosgo. | | 

Cine bomerifhe Form AMiroaniovor gebirt zu den Ableitungen 
aus dem Aor. 2. wovon f. $. 111. A. 4. und oben bei xresvo. — 
Aber cin ganz verſchiednes Verbum if zoazim trete, preffe 
(Trauben 26). — toarsio f. unter ré0710. . 

tgépow nibre, Sosypo, èoospa $. 18, 4. Pf. térpoga 6. 97. 
| A. 2. qu Ende. Pf. pass. sé0ouuuoi ($. 98. A. 4), te 

Hokp9a: *). Aor, pass, rocony, feltner è00sp9nv. A. V. 
Ioentos. 

Der Stamm bdiefes Verbi batte ſowohl die immediative Be⸗ 
deutung did, ſtark, grofi werden, als die Faufative, dazu ma⸗ 

| en. Aus dieſer entficht die. gewoͤhnliche Bedeutung; jene if 
im der epifhen Sprache, aber blof in dem Aor. 2. Fruagor und 
dem Pf. rér00ga nad S. 113. A: 3. 4.: und unfireitig Batten 
diefe beiben Formen in jener Sprache nur diefen Sinn, und erfî 
in der nacbberigen fugte fi das Perfeft aud dem kauſativen (f. 
die Stellen S. 97. A. 2.), Der Aor. 2. aber (Li. 9, 279. troa- 

pe 
on 

*) So auffallend es iſt daß im Joniſmus ocra rosse folle flel= 
tirt worden feci, fo iſt Dod Dies bei meitem das vorberfchende in 
unſern Herodotifhen i f. Schw. in èruro.: und auch 
an den jwei oben angefubrien Stellen iff èrrsrosvoria: und èrzé- 
tonpe in ſehr vorzuͤglichen Handſchriften. 

#) So fiebt richtig z. B. Plat. Leg. init. ré90ag9e. An andern 
Stellen aver 3. SB. Xen. Hell. 2, 3, 24. baben alle Handſchrif⸗ 
ten rergap9as, welche Schreibart nicht in S. 18. A 3. begruͤn⸗ 
det if, fondern gu rosi ebbe. Vol. r:9apdas in Farra. [S. 
Schneider zu Plat. Civ. T. I. 280, und Parall. 46.] 

14 
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93, 8,555. irpaptiny, Od. n, 199. roepiusy fur -aîw) Tam außer 
. Gebrauch. Nebmlid da, fo mie in aͤhnlichen Verbis, iene neu 
trale Bedeutung grofi werden, aufmadfen, im Prifens vom 
Paſſiv dibernommen mar (f. Il. è, 143.), fo ging diefelbe nach⸗ 

ber auch auf Aor. und Pf, Pass. uͤber. Und auch bievon finden 
fio bei Spomer ſchon die Formen ir0agn, èroagnuer, troagey 
oder toagev fùr trocquoar. *) ['Argaga in activer Ved. if bei 

. se . I Ho⸗ 

*) Von den Stellen worin dieſe paſſiven Formen itzt vorkommen 
iſt indeſſen zuforderſt zu peſeitigen Il. 4, 661. to die alte Les⸗ 

art Taymoleuos d° ine ovv tRAg” Îvè peyaoois tirmeross erſt von 
Barnes gedndert worden ift in roagy è», mit ſchlechterem Rhyth⸗ 
mus und zugleich gegen fatt alle Handſchriften; denn in keiner 
fiebt rocpu ordentlich; fo wie auch bei den Grammatitern 

‘ nicht die mindefte Notig davon ſich findet. Offenbar mar alfo 
in der Ueberlieferung unſers bomerifchen Tegtes zwiſchen diefer 
Stelle und zwei andern y, 201. “06 roagy èv diugo, und 2, 222. 
Ds toagnetv GOonxn, cine Diskrepanz welche jene Grammatifer 
unberuͤhrt gelafien batten, und welche aud von ung fo ju Taf- 
fen mar. Diefe Diskrepanz bdtte vielmebr auf die Vermutbung 
fuͤhren follen, daß die paſſiven Formen erſt aus der na@berigett 
Gewobnbeit in den Homer fit cingedringt baben; alfo na- 
mentlich die 3. pl. roager fr tocpor, und an den eben ange= 
fuͤhrten Stellen die igige Lesart fiatt ciner mit jener andern uͤber⸗ 
einſtimmenden; alfo “05 rocqey èv nuo —, “05 todp' îrì Bor- 
xn —. Diefe Vermutbung mird ſehr unterſtuͤtzt durch den Um⸗ 
ſtand daß die noch dbrige Stelle, fur die cine fo leichte Mendez 
rung fido nicht darbietet, Il. y, S4. 449° duod ds iroagqpqguev 
èy Yuertgosos Îouossw, daf grade diefe ſehr in Varianten ſteckt. 
Insbeſondere findet fi in ‘der fuͤr die Kritik des homeriſchen 
Tertes uͤberhaupt fo wichtigen Anfuͤhrung jener ganzen Rede 

‘bei Aeſchines (c. Timarch. p. 21.) Die auffallende Verſchieden⸗ 
heit, ‘95 duov toaqpaptv neo tv è. Îd. So befremdlich dieſe 
Verbalform if, fo fiebt man doch ſogleich daß dies, mit einzi⸗ 
ger CEinfchaltung Des gur Verbindung dort erfoderliben ds. 

. nach Le, die echte alte Form des Verfes iſt; wogegen gramma= 
tifche Diaffeuafien das dic von Der natuͤrlichen Stelle, morin es 
dem folgenden “sc dì rai ocsa entſprach, megridten, und das 
die Vergleichung bebende rzé0 aufopferten, blog um das regelmaͤ⸗ 
fige srocqmuev in den Vers ju bringen, fo misfilig dies ‘audi 
durch bdrteres Metrum, è70-- dem ioniſchen Ohre toar. Mas 
nun die Form ér0ageuev betriffit, fo glauht Bockh ju Pind. Pyth, 
4, 115, daf die Alten in allen dicfen bomerifchen Formen roa-. 
pe, toaquuev 2. nur cine Verkuͤrzung des » erfannt bitten. Ich 
pflichte dicker Meinung bet: aber fiber dag wabre Verpalten 
dieſes Verbi in Homers Sprache gibt uns das Zufammentretett 
bott #rpage UND Tercoge, und’die grofe Unalogie in 6. 113, 3. 
mit ben Anm., die allein richtige Borfielung. Die Form èérode- 
KA ift nicht homeriſch, fondern nur 2roegov batte Den intrane 

fr ven Sint, fo rie fpdterbin blof ?r0agn» ibn betam.. Bei fo 
geringem Unterſchied der Form mar cs febr natuͤrlich daß, #4 nicht: 

u 2 

- 
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Homer jebt mit Frpspe vertauſcht f. Spitzner gu XXIII. 90. MU- 
sell de Theog. p. 66. paſſiv Oppian. Hal. I. 774. cvryventa - 
zaù ovvrergoge Hippocr. de -Morb. sacr. 605. T. I. réreage 
Simmias Tzetz. Chil. VII. 705.] 

Das Prifens mit dem Stammvokal a, roagew, ift bei diefem 
Verbo bloß doriſch: Pind. Pyth. 2, 82. 4, 205, Isth, 6, 98. (7, 
40. Boeckh,) *) 

tosyo laufe, formirt von ſich felbft nach F. 18, 4. fut. Goeto- 

puoi aor. topa: melt gewoͤhnlicher aber von einem ganz 

andern Wortſtamm (6. 112, 18.) fut. doauovpa:*) aor. 
èdoeauov pf. dedecunza. 

Die Formen F9gefa, Sostoua: maren fat veraltet: Homer 
bat den Aorift (f. Lobed' zu Phryn. p. 719,); aber auch der alte 
Atticif{mus bei Arifovbanes noch ueradostozas 10, (f. Fischer, ad 
Well. 3. p. 182. Herm, ad Nub. 1005.) und 0902, Thesm. 
657. an welcher Stelle der Scholiaſt nbtbig findet das Wort gu 
ertldven. [A77090éf815 cvvarorgoyaces IMarwy (der Komifer wahr⸗ 
ſcheinlich) Anecd. Bekk. p. 427. ‘Yrodedoounze Sapph. Fr. II 10.] 

Auch von dieſem Verbo batten die Dorier dat Praͤſens mit 
dem «, r0ayw; f. Bbdh ju Pind. Pyth.'8, 34. .. 

’ Das Perfelt dedocunza ***) entffebt nad) S. 111. A. 4. aus den 
Aor. îSecuor. Das Gut. Socuoduas Fann auf diefelbe Art nidt 

vr da⸗ 

nicht immer den ganzen homeriſchen Gebrauch in Gedanken bat- 
. te, Die Formen roage, roagérnv rc. fuͤr blofe metrifche Verkuͤr⸗ 
sung des Vofalé anfab, tie fie in den Konjunftiven iuelperos, 
vavrldletas 10. fatt findef: und fo bradite man denn auch ?r0e- 
eusv dabin wo der alte Saͤnger sro agouer gefprochen batte, 
o wie man aus 3. pl. îr0agor Eroaqger mate. Ich imeifle alfo 

nicht daß dies die alte Lesart jenes Verfeé mar: 25 d° dpuod 
iroagopev meg èv vuerioossi d'oposciv. n. 

*) dn allen drei Stellen werden die Gormen von einigen als Ao= 
rift betont, roaysîr, toageiv: aber fo leicht bin darf man èr00- 
por fatt 2Sosyo nicht annebmen. An allen drei Stellen ift 
ag Prdfens richtig, und an der letzten notbmendig: f. Diffen. 

**) Dies Futur in aftiver Form bat der Komifer Philetaͤrus bei 
Ath. 10. p. 416. &reodoaud: denn den ganzen Zufammenbang 
dort durch VBetonung in den Konjunitiv gu mandeltt (fa20%, dod- 
puo) geftattet die attifche Sprache nicht. 

+) Dies Perfelt IR hinreichend belegt bei Fifher to. 3. p. 183. 
wozu man nod) filge Xepoph. Oec, 15. 1. #r1dedpaurzras. Daß 
die alten Grammatifer dedonuzza aus Menander oder Phifemon 
beweiſen ({. Lob. ad Phryn. p. 619.7 bat alfo feine Urſach mol 
nur darin daß das P£. act. von diefem wie von fo viclen andere 
Verben uͤberhaupt felten vorfam. 

“ 
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davott pertommen, "da es fonft auf roozsas ausgehn mirde wie 
puaSroopos, yericopas 10. Es if alfo von dem Thema ſelbſt ab⸗ 
suleiten, das man megen des alten PE. dédcoza (Od. e, 412. 
. 45.) annimt, APEMO, woher jenes Futur freilich nicht auf 
dic bei Attikern gewoͤhnliche Art gebildet if: f. S. 101. A. 4. 
Allein eine feſte Analogie in der Mandelung des Vokals ift in 
dicfen YPrimitiv= Verben, deren tbematifches Prifens wahrſchein⸗ 
lich nie etiftirt bat, nicht anzunehmen. Val. das geſagte zu 
Ballo und Zayyavw. 

Cin Gut. avadoaueras f. oben S. 95. Legte Anm. 

roto fuͤrchte, F. 105. A. 2. — Bebdlt è in der Flexion. 

toifo reibe. — Pass. -aor. 2. nad S. 100, 4.; feltner aor. 1. 
(Thuc. 2, 77.) [Ereip?y Aristid, Or. XLIX. 387. T. 

Il] | 
roidco zwitſchere; reiner Char. y. — P£. 2. mit Préfene: Sinn, 

6. 115. A 13. 

Das bomerifche rerevotas f. 6. 88. A. 14. 
TPY®- {. Sovrrw: po a, 

tovyo gerreibe, zebre auf, formirt #rovywca, sergupsanbro; ꝛc. 

von dem ſeltneren Fevyoco (Mimhermi fr. 2. TqUfOÙTAI). 

Tpyw nage, effe, f. towfoua:. — Aor. stoayor. 

Bon diefem Umlaut (TPATR, r00yw) f. 6. 97. die Note su 
A. 3. — Dett Aor. 1. bat Timo Phlias. fragm. 7. xararow- 
tavtes. [bei Sext. c. Math. XI. 6. 4172. und Hom. Batrach, 
182. èrmesday xoraroubn Hippocr. de Nat. Mul. 536. T. II. na- 
psvretowxras cin Dichter bei Athen. 622. F.] 

[xvyyavo ſ. revyo.] | 

tunte' ſchlage. — Pass. Aor. 2. — MED. (f. p. 458.). — 

Statt der regelm. Glerion braudten die Attifer Fut. qu- 
Arioco, und Pf. pass. sesUnTIUÙI,. Adj. V. cuntrytéos. 

Ueber diefe abweichende Flegion ſ. Tho. M. in v. und Steph. 
Thes. — Ob das dagu gebbrige Fut. Med. alè Paſſiv runtijdo- 
pes in Aristoph. - Nub. 1382. echt if lift ſich bezweifeln: ſ. die 
letzte Note gu S. 113. A. 10. — Der Aoriſt Zrupα, rUpa:, ſcheint 
von Homer aus immer ganghar geblieben qu fcin. — Wegen 
aor. 2. Munov ſ. S. 96. U. 5. [Tunrjocuos if nicht gu bezwei⸗ 
feln; #rvrrn9nv Philo de Legg. Specc. II. 799. (323. T. IL 
M.) Sinfplic. in Enchir, X. 108. rerip9@s Herodo, III. 64. re- 
rvupévos Aesch, Eutn. 503. tupw Nonn. XLIV. 160. fatt des 
proſaiſchen rurmnow.] su 

Tupwo 
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roͤgpe raͤuchere, brenne, oðyr 10. È. 18, 4. — Aor. pass. eri- 
qur 

[ug dyovs ndta xaì diarervuutm (139vuu.) Liban. T. i. 68.] 

‘TL. 
['rdem nur Pref. und Fmperf. dieoxi (epr unficher bei Aeſchyl. tire 

day slatn Dio Chr. IX. 290.] 
Omsogviopes f. tyo. 

vpairo mebe ſ. G. 101. A. 5. 13. 14. 
Megen ignpacuas ſ. S. 85. Note ju A. 3. — Homer hat von 

der Stammform ipaw die 3. pl. power. 

Uoo regne, Pass. nimt o an: G09yv, ward beregnet. Fut. Med, 

fatt Pass. Uooua: Herod, 2, 14. | 

P. 
PAT- ſ. t0Hv. ⸗ 

pair zeige; intrans. ſcheine, leuchte. PASS. ſcheine, erſcheine. 

S. S. 101. A. 5. 12. 13. 14. Das Aktiv bat im tranſit. 

inn den Aor. 1. îppve; im intranfitiven nur Praes. u. 
Impf. Das Paffiv bat aufier der angegebenen Bedeutung 

auch die des eigentlichen Paffivs vom tranfitiven pair, und 

in bdiefer ben Aor. 1. èpav®nr, z. B. ta garderta, das 

angegebene, Demosth, c. Theocr. p. 1325. extr., geovga 
èpav8n Xen. Hell. 6, 4, 11., &regav8n, ward angegeben, 
Lys. de Aristoph. bon. p. 155, 28.; im Sinne von (hei: 

men aber Bat es den Aor. 2. épdrar. In eben demfel: 

- Ben Bat es cin doppeltes Futur, am gewoͤhnlichſten das Fut. 
Med. pavoùpuui; feltner das Fut. Pass. parfoopuas: 

dies am haͤufigſten in’ Verfen, doch aud in Profe 3. D. 
Isae. de Philoct. p. 58,33. pargoowro, Xen. Hell. 3, 5,11. 

Gvaqarnooriai. — Als Perfett dient dem Verbo .paivo- 

pos in diefem intranfit. Sinn das Perf. 2. der alt. Form, 

mépura, ſ. $. 113. A. 5. Jedoch wird das Perf. Pass. 

- népacpa:, néparrai, außer dem eigentlich paffiven Sinn, 

bin angezeigt worden, auch im neutralen gebraudt, bin 

erſchienen. — Endlich gibt es aud ein dem tranfitiven 

Sinn des Attive entſprechendes MEDIUM (;. B. Soph. 

Phi- 
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Philoct. 944. priracde:) das beſonders vom Comp. ano- 
qaivo gebraͤuchlich ift. 
[Archimed. Aren. p. 127, 14. oùx eùzugra taùra pamoew vro- 

daufavto, ift wohl verdorben fi. Paryoecda:.] 

‘Dies Verbum iff qufammengezogen aus dem alten  gpasivo 
(Hom.), fo tvie afow aus celom. Daber if die Stammfilbe bei 
den Gpifern der Zerdehnung fdbig: iguargro: ſ. 6. 28. A. 7. 
und vgl. S. 65. A. 8. Diefer aor. 1. mird von Homer in glei- 
cem Sinn mie èparno gebraudit. |, . 0 

Bon eben diefer Stammform fommt es ber, daß die Nttifer 
das Futur garda aucd mit langer Unfangsfilbe fpracben, nebme - 
Lich von gaeva.' Ausdruͤcklich erwaͤhnt dieſe Quantitàt Upollo= 
nius de Adv. p. 600, 28. und Belfer weiſt mir diefelbe nad) in 
Aristoph. Eq. 300. wo man die Morte xas ce gard (— v — —) 
gegen alle Codd. umgeftellt bat. Die Ucbercinfiimmung mit 
derfelben Erſcheinung in afow macht die Sache gewiß: wodurch 
jedoch bei diefem fomobl als jenem Verbo die gewoͤhnliche 
Quantitdt aud bei Attifern nicht aufgeboven wird: f. 3. B. 

| «ày@ Soph. Aj. 1362. und gavovues diberall: *) Civagaro mit 
. Ianget penult. ftand ſonſt Eur, Bacch. 529. fiatt des Prdfens, 
melches in der Stelle des Ariſt. ſehr paffend if. Ließ ſich Apol⸗ 
lonius durch falſche Lesarten taͤuſchen? Daf die Attifer diefes 
Gutur. nad dem ibnen ganz fremden qastvo gebildet, von welchem 
ſelbſt die Epifer fein Gutur. bilden fondern garsw brauchen, if 

mie ſehr unwahrſcheinlich, und die Vergleihung mit asiow info= 
fern nicht uͤberzeugend als der Confonant des letztern offenbar 

thee 

*) Yuffallend iſt daf Apollonius a. a. D. aufier pavo nicht dos von 

* 

— 

aîow, das man erwarten follte, ſondern gara als gleicher Quan= 
titaͤt anfuͤbrt, das ſich doh durchaus nicht fo begrinden laͤßt 
wie jene beiden. Oder ſtand vielleicht x0avd ſonſt da? mit wel⸗ 
chem Verbo es ſich ungefehr eben fo verhaͤlt wie mit quivo 
und alow. Oder if dava richtig und das o wirkte Diet mie in. 
xéo&tos? [Zu der wunderlichen Hypotheſe des Apollonius, der 
die Laͤnge beider Futura aus der Hypheſis des Fora erflàrt, pafit 
fretlich dova fo gut wie jedes andre Verbum auf vw und o%w 
(die auf 0 und uw baben nie cinen Dipbtbong vor der Endung); 
doch erhaͤlt Buttmanns Vermuthung cinige Wahrſcheinlichkeit 
durch die Lesart Aesch. Eum. 938. où’ iézsxpaveî, Agam. 1343. 
(1340.) zosvàs Savarwv érnixoavei. Dagegen michte ib die 
Cinge in xéoara immer noch cher aus einer Zufammengles 

- bung, etwa aus. xeotara, xéonra (vergi. xaonros, xeonatos), als 
aus dem GCinflufie des o erklaͤren, da es fo. viele Woͤrter  adf 
cas gicbt, aber feing mit Iangem « aufer dem fpdtern reoeaza 
und dem bedenflichen yéoae. Vielleicht find aud die Wirter auf 
«o zu heruͤckſichtigen deidao, posiao, dédros, pontòs, ctntos, de- 
delaros, giostaros. 

\ 
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rigo raͤuchere, brenne, spo sc. $. 18, 4. — Aor. pass. èri- 

, guy 
[ug diygovs nfla xa diarsrvuutm (vedvuu.) Liban. T. L 68.] 

, : M 

['ilao nur Praͤſ. und Imperf. dicoxio ſehr unſicher bei Aeſchyl. Le— 
dày dletn Dio Chr, IX, 290.] 

Umsogviopa f. Xc. 

vpairo mebe ſ. $. 101. A. 5. 13. 14, 
Wegen Ognpao pos f. $. 85. Note ju A. 3. — Homer bat von 

‘ Der Stammform ipaw die 3. pl. dgpowos. 

Uco regne. Pass. nimt o an: Cody, ward beregnet. Fut. Med. 
fatt Pass. Ucoue: Herod, 2, 14. o 

D. 
PAT- {. 3090. 

paiveo zeige; intrans. ſcheine, leuchte. PASS. ſcheine, erfcbeine. 
S. S. 101. A. 5. 12. 13. 14. Das Aftiv bat im tranſit. 

inn den Aor. 1. èpyre; im intranfitiven nur Praes. u. 
Impf. ‘Das Paffiv bat außer der angegebenen Bedeutung 

auch die des eigentlichen Paffivs vom tranfitiven paiveo, und 

in bdiefer ben Aor. 1. èpar0nr, }. B. tà qardérra, das 

angegebene, Demosth, c. Theocr. p. 1325. extr., peovoa 
épay8ny Xen. Hell. 6, 4, 11., @repav0n, ward angegeben, 

Lys. de Aristoph. bon. p. 155, 28.; im Sinne von (cei: 

men aber bat es den Aor. 2. épdrnv. Gn eben demfel: 

- ben bat es ein boppeltes Gutur; am gewoͤhnlichſten das Fat. 
Med. paroùui:,; feltner das Fut. Pass. parfooua:: 

dies om haͤufigſten in VBerfen, doch aud in Profe 3 D. 

Isae. de Philoct. p. 58,33. gargoowro, Xen. Hell. 3, 5, 11. 

Gvaqparnoorizi. — Als Perfert dient dem Verbo . paivo- 

po in diefem intranfit. Sinn das Perf. 2. der alt. Form, 
mepura, ſ. $. 113. A. 5. Jedoch wird das Perf. Pass. 

+ népacua:, néparra:, außer dem eigentlich paffiven Sinn, 

bin angezeigt worden, aut im neutralen gebraucht, bin 

erfehienen. — Endlich gibt es aud ein dem tranfitiven 

Sinn des Aktivs entſprechendes MEDIUM (;. B. Soph. 

Phi- 
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‘ Philoct. 944. pjracda) das beſonders vom Comp. dro- 
qairo gebraͤuchlich ift. 
[Archimed. Aren. p. 127, 14. oùx eUmigra taùra pamosw vnp- 

dapfayrto, ift wohl verdorben fi. Paryoecdas.] 

Dies Verbum if zufammengezogen aus dem alten pasivo 
(Hom.), fo wie alow aus asso. Daber if die Stammfilbe bei 
den Epifern der Zerdehnung fidig: ipaaronri f. S. 28. A. 7. 
und vol. $. 65. A. 8. Diefer aor. 1. wird von Homer in glei= 
hem Sinn mie èpargo gebraudt. | . 

Bon eben diefer Stammform fommt es her daß die Attifer 
das Futur garda aud mit langer Unfangsfilbe ſprachen, nehm— 
lid von giaro. Ausdruͤcklich erwaͤhnt dieſe Quantitàt Upollo= 
niug de Adv. p. 600, 28. und Bekker weiſt mir diefelbe nad) in 
Aristoph. Eq. 300. mo man die Worte xas ce parò (— “v — —) 
gegen alle Codd. umgeſtellt bat. Die Ucbercintimmung mit 
derfelben Erſcheinung in afom macht die Sache gewiß: modurd 
jedoch bei diefem ſowohl als jenem Verbo die gewoͤhnliche 
Quantitdt aud bei Attifern nicht aufgeboben mird: f. z. B. 
pàva Soph, Aj. 1362. und givoduas Ùberall: *) Civagaro mito 
langer penult. ſtand fonff Eur. Bacch. 529. fatt des Praͤſens, 
welches in der Stelle des Arif. febr paffend ift. Licf fido Apol= 
lonius durch falſche Lesarten taͤuſchen? Daf die Attifer dieſes 
Futur. nach dem ihnen ganz fremden gaelyo gebildet, von welchem 
ſelbſt die Epiker kein Futur. hilden ſondern gavéo brauchen, iſt 
mir ſehr unwahrſcheinlich, und die Vergleichung mit aesow info= 
fern nicht uͤberzeugend als der Confonant des letztern offenbar 

“thee 

*) Auffallend iſt daß Apollonius a. a. D. außer paro nidjt cod von 

“ 

— 

alew, das man ermarten. follte, fondern gard als gieicher Quan= 
titdt anfuͤhrt, das ſich doch Durchaus nicht fo begrinden laͤht 
wie jene beiden. Oder ſtand vielleicht xoavd ſonſt da? mit. wel-⸗ 
chem Verbo es ſich ungefehr eben fo verbdit wie mit gelyo 
und alow. Oder iſt davo richtig und das o wirkte biet mie in 
xéoGtos? [Zu der wunderlichen Hypotheſe des Apollonius, der 
die Laͤnge beider Futura aus der Hypheſis des Fota erklaͤrt, paft 
freilich dava fo gut mie jedes andre Verbum auf vo und cw 
(die auf X0 und uw baben nie cinen Dipbtbong vor der Endung); 
doch erhaͤlt Buttmanns Vermuthung cinige Wahrſcheinlichkeit 
durch die Lesart Aesch. Eum. 938. o’ érizoarsî, Agam. 1313. 
(1340.) zowas Pavaruv érnixoavei. Dagegen michte ich die 
Cinge int xéoara immer noch cher aus ciner Zufammengie= 

* 

hung, etwa aus xeptara, xéonra (vergl. xaonros, —A— 16 
aus dem Einfluſſe des o erklaͤren, da es fo. viele Wirter adf 
gas giebt, aber feins mit Tangem « aufer dem fpdtern rspaara 
und dem bedenflichen zi ae. Vielleicht find auch die Wirter auf 
co ju beruͤckſichtigen deldao, pesiao, Délyros, pontòs, ctntos, de- 

laros, giostaros. 
‘ 
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thematiſch if. Nus der Grundform 00 if nad meiner Anfibt 
alow entſtauden wie casco, ‘cxalo@ 10. und fidrfer gedebut aelow 
mit Einſetzung eines Diphthongs wie ‘ayelon, èyslow, Kasia, 
wahrſcheinlich aud aus èda (vergi. #0w) asida, zuſammengez. 
èdw mit jota subscr. meil aeld'o wenigſtens in der Arſis das è 

lang bat, welches ceiow bei den ditern Dichtern nie verldngert. 
Daf es it gavos, Paros, Pavias, gembbnlià lang iff f. Parall. 
p. 342. laͤßt fi durd die Vergleichung mit rayos erklaͤren.] 

Ein Aor. 2. Act. u. Med. wird von diefem Verbo auch ange= 
fuͤhrt, ift aber mit Sicherheit nicht nachzuweiſen. Fn I. 299. 
ftand zwar in den alten Ausgaben Tgavor (3. pl.); aber Dda eine 
Menge der fiperften Formen von gparzras bet Homer vorfom= 

“ men, fo tf die Lesart Eyaver welche die beften Handſchriften 
darbieten mit Recht aufgenommen morden. Das Iterativum ga- 
veczev li. 2, 64. foheint zwar auf einen ſolchen Aorif zu fuͤh⸗ 
ren; man fann aber auch wohl annebmen daf von sparz» cine 
ſolche Form gebildbet ward, ganz mie Zoxe von n, saoxe von 
tony 10. — Dic Formen zoodpares Soph. Philoct. 1191. und 
gavns Philem. fr. inc. 52. b, find durch ihre tranfitive Bedeu⸗ 
tung der Verderbung mebr als verdddbtig; f. d. Noten. — End 
lich in Xen. Cyrop. 3, 1, 34. follte fiatt parolunv die Variante 
qasvoluny lingfî aufgenommen fein. — Daß paroiny Futur ift, 
ift oben S. 88. A. 4. bemerit. [S. zu Aj. v. 313. roovpares bet 
Sopb. iſt ſchon getilgt.] 

Od. È, 502. ſteht die cinfacbffe Form dieſes Verbalftammes, 
quae, 3. P. im Sinne des Aorif, brad an, welches man als 
den Aoriſt (Fpaor, past) anfebn fann, wovon das Praes. pasivo 
ausgegangen if. Aratus aber bat ſich diefe cinfache Form ſelbſt 
als Prifeng erlaubt, BV. 607. Zerzà gaovoas, wo der aoriftifche 

Sinn nicht paffen wuͤrde. Wenn mir uns Son demfelben cinfa= 
chen Stamm citt analoges Perf. act. und pass. bilden, fo fuͤhrt 
uns dies gu bem homeriſchen Fut. 3. z1epyoouas, IL. 0, 155.'(mird 

erſchienen fein, vorbanden ſein), ganz gleichlautend derfelben 
Form von PENSQ. [Méparas fi. néparras Periction. Stob, Tit. 
LXXXV. 19. p. 487, 52.] 

[gerliw — qaerlcw. und parizo Parmen. v. 119. ſ. ju Aj. v. 745. 
nsparsauivov Parm, 9. von gparos mit worilw, icarito. Vgl.' 
dvouato ſ. Hermann gu Eur. Iph. A. 418.) — 

-pauoro ber qguoxo (bgl. rouca:, toavua), ſcheine, dAmmere, cit 
i nur in der Comp. mit dia, di und dro vorfonimendes Vers 

. Bum Cf. die Veifpiele aus Herodot, Ariftoteles und Diodor bei 
Schneider), bdeffen Fiegion pavca, Tpavoa gwar nur aus der 
grich. Bibel, z. B. Eph. 5, 14. 2. Reg. (Sam,) 2,32., bekant iſt, 
aber durch das Subſt. vrrogavoss bei Herodot 7, 36. unterfiibt 
wird. i 

| Vers 

»” 

“ 
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Verſchieden if das epifche rupavoro, msupavarouas, gtigt, gebe 

gu verſtehn, wovon nur Praes. und Impf. vorhanden iſt. 
MA-, puoæu, pupi f. S. 109. Den Stamm BA- ſ. auch noch in 

galvo u. in zégvor. 

qeidoua: (gone, Dep. Med. mit Aor. 1. ” * 

Die Epiker haben den Aor. 2. mit der Redupl. zepudicda: 
und davon cin Gut. zepedyoouas ($..111. A. 4.). — Vom ion. 
geidevusvos ſ. $. 112. A. 6. Note. J—— baͤufig bei 
Nonnus als Adijectiv XI. 417. XII. 392.) 

DEN- {. Aiqvov. 7 

giofwo melde transit. Pf. rxépogfa (Hymn. Merc. 105.). PASS. weide 
intransit. — Fut. und Aor. feblen int Act. und Pass. [Iſt dre 
qoofes in H. H. Plusquamperf. fo Fhnnen aud die unveinen 
Rabialverba mie giogo cin Perf. bilden.] 

Péoc trage, bildet felne Tempora von ganz andern Wortſtaͤm⸗ 

men: Fut. oto, wozu noch in der taͤglichen Sprache 

der aoriſtiſche Imperativ olce, bringe, (Hom. Aristoph.) 
kommt, ſ. F. 96. A. 10. — Aor, 1. u. 2. 7rerxa, fve- 
zxov. Gn diefer Erffen Perfon und im Optativ (réyxou- 

pe, Évéyxee, und ou, 01) ſchwankt der Gebrauch febr, mie 

dies auch die Grammatifer bemerfen. *) Von den uͤbrigen 
Formen find vorzugsmelfe, und im att. Dialeft gum Shell - 

ausſchließend, in Gebrauch im Aktiv der Infin., das Part. 

und die 2. sing. Zmper. vom Aoristo 2. (reyxc, &vtyuody, 

Èveyxovtos, èveyze); alles tbrige nebft dem ganzen Medio ‘ 
“ vom Aor. 1. (7rezxar, xate, xato, èreyuato, xacda:, xd- 

, pevos 1%. Impf. Med. èveyruai). — Perf. èvqvoya pass. 

èvivezuoe, èviveyéci, empreyutar (3. B. Corp. Inscr. I, 

. 76, 4.) und -exrai, Aor. pass, pvéy0nv. — Fut, pass, 

èveyBnooua und oîc8Hoopat, — Adj. Verb. 0Î0, oiséog 

. (dit. peoros)., — MED. 

[Daf 7reyxa nicht unattifoà fei, mie Matth. vermutbet, bes 
weiſt Cufiath. 1435, 64, mit dem Veifpiele des Sophokl. El. 13. 
Den Fmperatio iveyzon sd. iveyxodebraudt derfelbe O. C. 469.] 

Die Jonier baben im Aoriſt Fvesxa, svelcas 10. nvescauno 36. 
und im Paff. donvesymas, prely9nv. Als einfachſtes Lbene ii iſt 

*) 6. Greg. Cor. in Att. 78. und die. dort von Koen. angefuͤhr⸗ 
ten; und Phryn, Appar. p. 35, 24. 
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Die ditere Formation iſt die mit bem ‘Aor.2. èp@m, 907- 
va, pid, pda, pIalnv (K. 110,7. mit A.3.), Fut. p9]- 

couo,, Der Aor. 1. Sp@àoa wird zwar von den Attici: 
ften jenem nachgeſtellt; aber er iſt bei den beſten Attikern 

An Gebrauch (Thuc. 3, 49.) und ſchon von Lenophon on 

der gewbbnlichere. Perf. nur épdaxa. 

Das Gut. pIaco brauden nur die Spdtern 3. B. Dio Chrys. 
‘ 42. p. 195.; und aud cin Paſſiv è99acdny (ward uͤbereilt) hat 

è. B. Joseph. Ant. 8, 6. — Cin dem Part. gas gleichbedeu⸗ 
—*8* Part. Med. p9eusvos (fo wie gas, pauevos) brauchen 
die Gpifer. — Wegen 1aoag9alnos f. S. 107. A. 33. Note. [Dag 

Gut: p9arsî Anth, Plan, n. 382. bat Vrund fiatt gave ge⸗ 
ſetzt ohne Beweis. —R mgoliafaiv Suid. tit Ayusevos. Ues 

ber pIacva ſ. Parall. 46.] 

qBéryouae tone, Dep. Med. 

ꝓGtioo verderbe transit., gebt regelm. Pass. aor. 2. — Das 
Pf. 2. &pBooa, diépdopa, bat urfpringlià die Bedeutung 

des intranfitiven verderben (bin verdorben): fo ift es alfo 

gu faffen bei Homer IL o, 128., und fe brauchten es die 

Sonier, und von Theophraſt an aud wieder die fpàteren 
Schriftſteller alle. Die eten Attifer Bingegen braudten 

es im_tranfitiven Sinn, im intranfitiven aber das Paff. 
épdagpai, — 

S. Bob. ad Phryn. p. 160. Demungeadtet fam das Perf 1. 
| FpSagza ſchon fruͤh bei der Uttifern auf: f. die alten Beiſpiele 
bei Piers. ad Moer. p. 127. 
Homer bat im Futur 49soco, I », 625. 

Das Fut. der neutralen Vedeutung ift gewoͤhnlich 49a0700- 
pos: aber die Fonier baben dafuͤr das Fut. 2. med. mit dem 
Umiaut @, diag9aptonues Herod. 8, 108. 9, 42. #) 

Riv und glo, vergebe. Dies Verbum iſt hauptfſaͤchlich dichte⸗ 
rif, und zwar die Form gio im Prifeng und Imperf. bloß 
epiſch. Dic immediative Bedeutung vergebn tf im Praͤſens bei 
weitem die vorberfbende, und von p9/w if fuͤr die Faufative ver: 
zebren Fein Beiſpiel vorbanden; denn das Fmperfeft I. o, 446. 

. . gei- 

— 

*) Aup9agiaro bei Derodot 8,90. waͤre 3. pl Aor. 2. med, wel= 
ces Tempus aper 8 ganz ohne meiteres Beiſpiel if. Aulein nicht 
bas Fmperfeft, Das cinige Handſchriften darbieten, if dafuͤr auf⸗ 
zunehmen, ſondern, mit Hermann, das Plusq. dipdaoero. 

o 
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gotvas Ugdsev iſt neutral gu faſſen, welche Bedeutung die Form 
qGio hat. Od. f, 368. de xe dolo .qIins. Von.pdlyvw. ift die 
tranfitive Bedeutung bei Soph. El. 1414, Theocr. 25,122. Ge 

woͤhnlich bat es die meutrale VBedeutung, in welcher e8 auch in 
der Profe gebraucht wird, doch hauptſaͤchlich nur in gewiſſen 
Redensarten die wol nicht aus dem Praͤſens beraustretet. Bei 
den Dichtern ift die dibrige Formation der immebdiativen Be⸗ 
deutung aus dem MED. von pPo, fut. quricouar pf. èqpdipuas 

‘plusq. ép9iun», melche Tegte Form zugleich nad 8. 110. A. 7. 
. Abr, sync. iſt (3. B. Eurip. Hipp. 839. Soph. Oed, T. 962. 970.) 

und in diefer Eigenſchaft eigne modos bat, gode: piiuevos 
Conj. pHwpes, vetffivit pHopuas, pRlsras, Opt. piu, (470), 
g9iro Od. x, 51. 2, 330. *) | 

Fuͤr die tranfitive Vedeutung if dagegen ganz feſt das fut. 
act. und der aor. 1. PI/Cw, Epica. E. $. 113. A. 3. 
[Der Aotif p97vas giova Suid. und in den Handſchr. He- 

rod. Il. 123. tvoju g9ica 1 dZenm) andò gHoews Hesych. gebbrt, 
wenn es nicht g9sod beifen foll, doriſch fatt 990) mie guor. 
*Ep9ixa it derfelben neutralen Vedeutung Dioscor. Mat, Praef. 
p. 6. 9luevos fogar in der Proſa Xenoph. Cyr. VIII. 7, 18. 
p9iodas IL IX. 246. ift wohl alte aber nicht annehmliche Les= 
art.] l I i 

. — Die@uantitàt des è iff, wie bei riva, buͤße, (ſ. oben), ſowohl 
in der Prdfensform auf vo (f. S. 112. A. 18.) als audi int der 
Formation von g9io bei den Epifern lang, bet den Attifern 
kurz. S. 1. B. gdivo Od.2, 182. È, 161.. gegett Soph. Antig. 
695. Eurip. Alc. 201. — g%a 20. Il. 77, 461. y, 61. gegen Soph. 
Trach. 709. Aj. 1027. Dagegen dag Pf. pass. (und folglich 
auch der Aor, sync.) nebſt den Ablcitungen Pass, pIs7os haben 
bet allen cin Fur «+: vgl. Af2vpuos re. S. 95. A. 6. 

. Das neutrale pHvw fam bei den Spdtern in bdufigen Sez 
brauch, ud bei dieſen dildete fi dafuͤr cine cigne Formation 

auf -N0®: Luc. Parasit. 57, givnoartes (da — geſchwunden wa⸗ 
ren), Piut. Cons. ad Ap. xerapdyoas xaù tiumendeis antda- 
ver, Vit. Cicer. 14. xarepdiymxotes. O 

- Sn einer dreimal Od. è, 110. 133. n, 251. wiederholten Rede, 
, *Ev®° ilo uèv navrec anég949ov i0Fhoù éraioos, bat ſich diefe 

Lesart als von cinem Thema auf -d@ (S. 112. A. 14.) gegen 
die andre arég9edev fortdamernd in den Ausgaben bebauptet. 
Mit entſchiedenem Unredht. Dic andre Lesart iſt im den beften 
Quellen, und. im Etym, M. p. 532, 43. if fie als die cinzige 

und 

\ 

*) Die Schreibart an letzterer Stelle tar fonft in den Ausgaben 
—28 bloß aus falſcher Beurtheilunge der ungewohnten Form 

470. 

⸗ 
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- und feft ſtebende Lesart augefuͤhrt. Soll jene Form Imperfekt 
ſein, ſo paßt ſie auf die im Schiffbruch ploͤtzlich umkommenden 

nicht: iſt der Aoriſt erfoderlich, ſo war nichts natuͤrlicher als 
—RXR Das Pf. obite o und mit kurzem +, tp9suo:, begruͤn⸗ 
det einen Aoriſt èip959 n» volllommen. ſſ. Parall. p. 46.] 

quàéco liebe, geht regelmaͤßig. 
Von dem Stamm dieſes Verbi hat die epiſche Sprache einen 

Aoriſt in der Medialform mit langem +, èpldaro Imperat. gî- 
dei. Die Analogle von 7N040 Frida lehrt diefe alte Form richtig 
beurtbeilen. — Sn Hesiod, 8. 97. u. Hom. Hymn. 25. (f. dort 

— $ermann) if der Conj. dieſes Aoriſts qiiwrra: in den Ausga= 
ben in quieto: verdorben; und in Hymn. Cer. 117. bat ibn 
Wolf erfî aus qiiortas bergefielit, und 487. aus «slòyros. 
[fermann Opusc, VI. P. 1. 160. ſetzt qilw alè Thema; das 

E.M. 793, 39. giàlw toie 0470 Herod. Epim. p. 99. nad firen= 
ger Analogie, weil nur von cinem folchen —* ein Aoriſt wie 
Epila entſtehen kann, nicht von 2640, uédw, Polouos 16] 

[pladsv bei Aeſchyl. gleich xexadeî, alfo wie von cinem Praͤſ. 
° Gldlw pder glido.) | 

Qty brenne transit. — Aor, 2. pass. f. F. 100. 
, Pitw babe Ueberfluß, vloß Pr. und Impf.; if onomatopdetiſch ver⸗ 

wandt mit give fprudle; ſchwatze: Hom. evà d° typlve, Aeschyl. 
qiùcas: was auch giulw, piutcs gebildet ward. Uber ganz ver 
ſchieden if give fenge: Aristoph. Nub. 395. rrepspàives mit lan- 
.gem è, fiatt welches bet Herodot der Diphthong ev ſteht, 5, 77. 
neosnepievo utvos, ['YAosy ILA anéylucay mit furjem v, Ar- 
chil. Fr. CIV. Gaisf. spea dB aropàvewoe Apollon. III, 583. 
tepivsas (nicht ixpidfae) yoovr I, 275. wie ebullire. In“ der 

zweiten Bedeutung moͤchte wohl qisvo mit gpiéyo verwandt und 
richtiger feitt als pivo.] x 

poféwo (prede. Pass, erſchrecke intrans. Tmperat, 4 Aor. aus 

der Mebdialform poßnocus. 

goeio f. giow. 
pedteo fage, zeige an. PASS. bel Herodot, merfe. MED. epiſch 

baffelbe, auch uͤberlege. 
Das Aktiv bat bei den Evpikern einen Aoriſt nipoadov oder 

intpoadov (Il. x, 127.), nigoade, nepoadtrny (Hes. 9. 475.) 
nepoadisy und repoadiusr, negoados: {. S. 83. A. 10. — Das 

. Part. Perf. pass. mit dem d (S$. 98. A. 3.) Bat Wefiod. è. 653. 
nponspocduiva. — Falſche Lesart poadn f. $. 100. A. 7. Note, 
[Opne Redupl. dodw dolor @d2oy intpoade Nonn. XLII, 315. 
fi. inspoacaro und bei Heſych. peader èleys. "Epoady Antimach, 

Fr. XXXII. jebt bericptigt durch poac9y er merkte.] 
, 

/ POko- 
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; poxo, vrco (bei ſpaͤtern auch gocyvuui) ſperre. Pass. aor. 1. 

‘ (Il. 0, 268.) und aor. 2. (Luc. Dial. Mort. 28, 2.) — 

MED, Ì - 

['Egoayn» nicht bloß Lucian (f. Matth.) fondern auch andre 
Aret, Sign, I. 7, 13. Nicomach. Harm. Man, I. p. 19. Poll. 

. II 82, Simplic, Ausc. L. III. 93. b. Geopp. X. 85. éugoayy- 
° cera» Galen. de Meth. med. V. 3. 314. Daf gpoafucdas auch 

paffive Bedeutung babe, ſcheint durch Stellen wo von lebendi⸗ 
gen Weſen die Rede iſt, wie die von Lehrs Quaest. Epp. 306. 
angefuͤhrten, nicht ſicher erwieſen. Mein im Phryn. 320. geaͤu⸗ 
ferter Zweifel iſt durch Buttmanns Beiſpiele S. 113. Anm. 11. 
nicht gehoben, von denen die meiſten Medialbedeutung haben, 
vgl. Schneidewin su Simon. p. 230. und zrorsuatfazevov nicht ein- 
mahl Lesart der Handſchr. ift.] 

posto laſſe durch, nur in Compositis gebrauchlich, éx- sic- da- 

qpeiv. MED. laſſe gu mir, 3. B. Earip. Tro. 647. elo-. 
epoovuny; wohin aud das Fut. slopornosota. (Demosth, . 

Cherson. p. 93, 18.) gehoͤrt: dbenn das Fut. Act. ift ge: 

wifnlib (Aristoph. Vesp. 156. 892. Av. 193.) — Aor. 
Pass. éxpono&rnra: Aelian., ap. Suid, in v. 

Die Grammatifer fuͤhren aud einen Imper. stogoes, Ixpoc 
an, der qu der Analogie von S. 110. N. 4. gebbrt; aber Stellen 
find nicht befant. *) ‘Erssogosis fogar fagt Eurip. Phaéth. 2, 
50. (Herm.) Anigoncæy ‘agiuav Hes. siciponce Diog. La. I. 
102. Elspogvas elcatas Hes. fann gu elsposis, tuposs gebbren 
aber aud) verfchrieben fcin fl. elcpozca:..] — Vefrembdend if èf4- 
qostouev Aristoph. Vesp. 125. — Ob cine ſeltnere Prifens= 
Form 9 0ava:, durd Wandelung des Stamm=Bofals (vgl. de. 
nvéo und slsrdnue) gu gosw gehoͤrt iſt zweifelhaft: f. Schneider 
in urepo. und gu Aristot. H. A. 5, 5. Schaef. gu Gregor. p. 
521. not, **) 

pelo- 

*) Woher die Notiz von diefer Form kommt, welche in allen Gram⸗ 
matifet und: auch bei Steph. Thes. in v. flebt, weiß id nicht. 
Das einfache poés bat Etym, M. p. 740, 12. Ohne mirflichen 
cometa Gebraud wuͤrde diefe Form, da ſonſt nichts darauf 

brt, nicht in die Ueberlieferung getommen ſein. Ich vermutbe 
fat daß bei Ariffopbane8 Vesp. 162. ffatt des unfiattbaftett 2x- 
qeoe geftanden bat Fegross. 

**) Ganz mit Unredt mird —* unter die Nebenformen von piow 
ebracht. Dic gaͤnzlich geſchiedene Bedeutung erfodert eine eben 
o getvennte grammatifhe Behandlung, aud) wenn man es etys 
mologifh mit jenem Verbo verbinden mollte. [Mud der alter 
Meinung, poeic fe aus mposis entftanden, liegt die Verſchieden⸗ 
heit der Bedeutung von peso gum Grunde.} 

LI 
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qoivoto, tw ſchaudere, bat gum reinen Char. x, daher Pf. né 
qorxa (Subst. por), ſ. S. 92. A. 10. 

Bon der Pindar. Form zigoixrortas, meggixvia {. $./88. A. 
14, S. 111. A. 2. . 

govzo rifte. — Aor. 2. pass. nad $. 100: A. 5. . 
. [Povy9fvas Hom. Cam. 4. Pollut billigt yovrro und 90vy%0, 
aber dies iſt attifcher.] o) 

PYZ- {. geiyo. SO | 

‘quàdocco, tto, bewache. MED. huͤte mich; meide. 

Der Imperativ Nyòv dì mooquiag9e in Hymn. Apoll. 538. 
iſt cine febr anomalifche Gorm, rie man fie auch erklaͤre. Neh⸗ 
men wir cs fuͤr das Perf. pass. fiatt roonequiayde, fo ſcheint 
das gleich darauf folgende, Vedeyde dé pui avdowror, dies zwar 

febr gu beglinfiigen, befonders da auch der Imperat.- Perf. ge⸗ 
braucht mward g. B. Hes. a. 795. zegulato: aber Diefer, fo mie . 

die ganze medio =paffive Form, bat durchaus nur den beſtimm⸗ 

, ten Ginn, auf ſeiner Hut fein, und mit bem Affuf., ſich wovor 
huͤten, beobachten; fuͤr das eigentliche Bewachen aber ſteht nur 
das Aktiv quidoco, rmoogrlaccw;' {o daß mit alfo nicht veran⸗ 
laßt find, die fuͤr fi ſchon grofe Anomalie der abgeworfnen 

. Reduplifation hier anzunebmen. ‘Der Aor. syncop. fann es nicht 
fein, ebenfalls wegen des hier erfoderlichen gewoͤhnlichen akti⸗ 
ven Sinnes und zwar mit recht eigentlich daurender Bedeutung. 

Da wir alſo eine anomaliſche Form annehmen muͤſſen, ſo ſcheint 
es vernunftgemaͤß, die Regelmaͤßigkeit der Bedeutung zu be= 
haupten. Sd halte alſo 100gvAdyde flv cine ſynkopirte Form 
deg Praes. Act. mie giore, alfo fur rooguidocere, nehmlich aus 
dem Stamm bYAAK- felbfi gebildet, fo jedoch daf fuͤr -xze Die 
Endung -z9e cintrat wie in avwy9s. — Sn Xenoph. Cyrop. 8, 
6. 3. iſt dianeguiagaci qu ſchreiben fiatt -axace. © 

quo mifche, Enete, Bat in der aͤltern Sprache «puoocw, tpuo- 

ce ꝛ⁊c.; in der Profe geht es in die Flexion von deo uͤber, 

« grococo, Epuoxca MED. épuoacaunr, Aor. p. épuoadygy 

\(f. Lob. ad Phryn. p. 205.) Im Perf. p. jedoch war 

außer mepuoaua: au sépuouas in Gebraud ). 

° ” Lu⸗ 

Ob auch in der attiſchen Proſe, ſteht dahin. Bel Thueydides 
3, 49. bat zwiſchen den beiden Varianten die Kritik fit negu- 
ouuevos entſchieden. Uber der nachherige ausſchließende Gebrauch 

von zrspvoziévos bei Lucian, Plutaͤrch u. a. laͤßt doch aͤlteren 
Vorgang vermuthen. S. Valck. ad Schol. Eurip. Phoen. pasa 

< que 
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Lucian bat aud den ‘hor. 2. p. éguonv- (crvavapupiviss): da⸗ 
gegen ſcheint das Praͤſens quod, quoar, außer vielleicht bet {pd= 
tern, nicht in Gebrauch geweſen gu ſein. — Das Fut. ge 
eno (fatt -cow) bat Hippocrat. Diaet. 2, 8,10. Die Formation 
guocw blieb in der Dichterſprache aller Zeiten; und Pindar hat 
auch das Fut. 3. regvocoza: Nem. 1, 104. modurd die Ves 
merfung oben S. 99. A. 2. daf die Verba 4 4 » 0 lein ſolches 
Futur baben, nicht aufgeboben fondern vielmebr beffàtigt wird, 

indem Dies Beiſpiel grade einem Verbo gehoͤrt, das die Analo— 
gie jener Verba verlaͤßt durch die Flexion auf cw. (Bustmanns } 
von Matthid S. 672 nicht verfiandene Meinung if Far: die 
verba liqq. babe nie das Fut. INI. aufier wenn (îe im Fut. I 
die dolifhe Form annebmen, von melcher B. alerdings ſagen 
fonnte daß ſie die Unalogie des gembbniiden Gebrauchs ver⸗ 
laſſe.)] 

quo erzeuge, gebt regelmaßig Aber bas Perf. sméqpusa nebſt 
dem Aor, 2. puv, qùra P, gs ($. 110, 7.) Baben die 

immebiative Bedeutung ent(tebn, erzeugt werden *), wozu 
bas Praes, pass. und Fut. med. gebért, quoua:, puooua: 

(Xen. Cyrop. 5,2, 32. 9d000s di Euquoerai). Man ver: 

gleiche duo und die Darftellung ju diefem Verbo. 

[Auch das Prifens puo bat bismeilen die, immebiative Bedeu⸗ 
tung, ſ. ju Aj. p. 90.] 
Aud mit den Modis von Egur verbdlt es fi di mie bei tduv. 

Den Conj. (wabrſcheinlich mit langem v) hat Xenoph. Hier. 
7,3. cis d° &v tugun — tows: den Ope. guny ſ. $. 107. A. 36. 

Neben: der Form Epvv bat ſich zu gleichem Sinn cin Aor. 2. p. 
è punv, quivas C. quad rc. gebildet den fon Hippokrates braudt 
und dér bei den fpdtern Sohriftftellern der gewoͤhnliche mard. 
Dazu gebbet aud cin Fut. purcoua: Luc. Jup. Trag. 19. ava- 

. quyosodas. [Das bei Plato oft mwiederbolte pur — quos», wel⸗ 
ches Matth. fuͤr den Conjunct. von Eguv bilt, fann dem Aceent 
zufolge nur gu spun» (wie iddun», tacumo, iyunr) gebbrett, wovon 
èpun Hippocr. Prorrh. II. 202. T.I, Theophr. H. P.IV. 16,2. épv- < - 
noay Palaeph. c. VI. èxgviy Ruf. Eph. de Part. Hom. p. 4TÒ 
guivas Diod. I. 7. wonach auch dujvas Hipp. Morb. Sacr. p. 
601. T. I. vertbeidigt werden finnte. 75 (dv) ad ortovdatov 
&xpvn Ecphant. Stob. Flor. T. XLVIII. 65. p. 335, 28. wahr⸗ 
ſchemlich ſtatt 2xquin.] | 

UT Von 

vᷣoc und quecw unterſcheiden ſich oft ſehr merklich durch die 
edeutung, ſ. zu Al. p. 182.] 

*) Bet fpétern iſt gus, J vvtac, vom Erzeuger gebraͤuchlich, ſ. 
s gu Phot, Bibl. p. TT. a. (Appia an.) se 8 ” 

. . 
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Bon den epiſchen Formen nepuaci, mepovvia, nepvores ſ. 6. 97. 
A. 10. vgl. $. 88. A. 14, — und von èréguxor $. 111. A. 1. 

{qwyvvui Eust. 962, 50. gwyvvras Diosc. Mat. L 79. pwyew flbtt 
E.M. als bitbunifche Form an und gole aus GStrattis, wovon 
poca: (dott ohne Foti) Hipp. Mul. II. 768. T. II. reywyuévos 

und zepowop. in den Handſchr. bet Aret. Cur. Acut, I, 6, 221. 
. Athen. XIV. 653, A. (aus Pherefrate8) regwyu. vhne Var. p. 

647. C. und gwxrn.] 
quoxw ſ. gavoxo. U 

X. 

Xatopai, avayelouo, weiche, Dep. Med. 
Der profaifhe Gebrauch wird nur durch Lenophon (Cyrop.'7, 

41, 24. avsyatovro) belegt, bet welchem fi aber aud in glei⸗ 
chem Sinn die feltte attive Form findet Anab. 4, 1, 16. èva- 
gatorrss. Soph, in Lex. Seguer. 6. p. 340. &yyate. it der di- 
term Sprache batte auch von diefem Verbo die aftive Form fat 
fative Bedeutung, surid'drengen: f. Pind. Nem. 10, 129. 
‘vo Die Lesatt- peccay jwar nur von Einem Coder dargeboten 
aber durch Metrum und Sinn genif if. 
Homer bat cinen Aor. 2. xéxadoy, Med. 3. pl. xsxadovro 

nebſt cinem davon gebildeten Fut, act. xexadiow. Dieſe For 
men find durch alten Joniſmus (vg. zeruxsiv) entſtanden aus 
tyadov, welches in dieſer unverdnderten Form durò den Ge⸗ 
braud bet dem vermanditen Verbo yardaro gebalten wird. Hie⸗ 
von it xsxadorro (II. d, 497.) gang cinerlet mit gyacavro; die - 
aftiven Formen aber (li. 2, 334, Od. g, 153.) mit bem Ge= 
-nitiv beifen beranben, worin ebenfalls der faufative Vegrif 
liegt ,,machen daß jemand von einer Sache welche”, lateiniſch 
deutlicher, cedere facio, [Die aud von Euſt. 502, 3. gebrauchte 
Vergleichung xexadorzo ds tervxovro firdert uns nicht, da dort 
Der erfte Confonant verdndert ift mie bei keinem andern mit x 
anfangenden Verbum, bier der zweite, was febr baufig If. Nes 
ben yaîo mird wohl cin Prif. 2700 anzunebmen feitt, wozu xéxa- 

‘dov Und ‘Exswdes ineyoore Hes. gepbrt, das lat. cedo, ver: 
wandt mit oycw, cyalo, und das abgeleitete Kexadijoas fiaypes, 
oteonoas Hes. Keyacutvoy las der Schol. -Arat. 197. ff. xexac e] 
— Ueber xexadicoueas ſ. oben 2700. 

golvo ſ. gaexo. . 

gaioco freue mig, fut. yoonow. Aorist. (aus dem Paffiv) 
égaonv; und bieraus entftebt wieder, na F. 111. A. 4. 

ein Perf. mit verftàrEter Praͤſens-Bedeutung (6. 113. A. . 

13.) xegctonza oder xegdomuo, bin erfreut. 
Das Perfett xeyagnea bat Aristoph. Vesp. 764.: bAufiger if 

das Particip seyaonews, erfreut, be Herodot und bei den Epifern 

o. W (e 
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(æexyconoræ 10.): die Form ssgdnuae bat ebenfalls Aristoph. 
. Vesp: 389. — Von diefen Perfeftformen gebildet if bei Homer 
auch beiderici Futur: Il. o, 98. xeyaonosuer, Od. y, 266, xeya- 

. QRoerae 
Von der regelm. Flegion kommen bei Dicbtern vor: A. 1. 

med. li. £, 270. yjoaero, A. 2. med. mit der Redupl. Hom. xe- 
\ xaooyro, xsgagosto, Part. Perf. xeymoptvos erfreut Eurip., Adj. 
Verb. yagros. [xeyaouivos mehrmahls Eurip. cinmabl auch xeya- 
engtvos im Chor Iph. A. 200. welches fonft kein Tragifer braucht, 
vgl, Voß zu H. Cer. 459.] 
-Bet Spàteren findet ſich auch der Aorif iyaionca 3. B. 

Plut. Lucull. 25. *) — Eine entſchieden vermorfene Form ift 
das, librigens nach S. 111. A. 4. analog gebildete, Futur yaor- 

+ coues'(Bibl.): ſ. Tho. M. -[Das von Mbris vermorfene yasoy- 
couas braudt. Pseudo-Lucian. Philop. $. 24. yeoycouas oder 

+ gaoncosuas Lyſis bei Iambl. V. p. 62. p.160. Diod. Excc. Vat. 
p. 95.] 

qadaco laffe no: furz ce in ber Glerlon und o im Paſſiv. 
yavdaro faffe in mir, pf. von gleiher Bedeutung, xiyarda. Aor. 

syadov,  Fut. ysicouas (Od. 0, 17.). Dies Futur mird gembbri= , 
lich verfannt und'auf cin Tbema XEIQ zuruͤckgefuͤhrt, da es 
doch einleuchtend if, daß yelcouas ju Tyadov genau ſich verbdit 
ic srelcouas ju Frador. Es kommt alfo von der Wurjel XANA4- 
mit Verdnderung des Stammuofals. [yard if feine wurzel⸗ 
bafte Forni, und das v wie in smézovda blofe Verfarfung, x4- 
gavda gleich xiynda, der Stamm yao, yi (xsocufiov andò toù 
gica, Athen. 477. D.) tofiir yea und geiceras peugt; der. 
Grunbdbegrif leer oder offer fein, Naum geben, daher yaoxo, 
yalo, gavdavo, meiter abgelcitet yuoéo, melches die beiden Be⸗ 
griffe capere und cedere verbindet, vgl. Hermann gu H. H. 
Ven. 253. und Lyfophrons Ausdruck v. 316. tiv puèv yavovoa 
gescerar x0v6S.] 

quoxo oͤffne mid, thue den Mund auf, formirt von dem Bei dis 

ten Schriftſtellern nicht gebraͤuchlichen quivo, Pf. xéggva 

bin offen, babe ben Mund offen. Aor. favor fut. yarovpe. 
Bei: 

*) Mit unrecht mird die Lesart dort von Lob. Parerg. p. 740. 
verdaobtia gemacht. Der Ausdrud cv yasonosss „das mird div 
ſchlecht befommen”, mar fo gangbar daß dieſe Uebertragung 
deffelben in den Uorift febr natuͤrlich if, und zugleich ſehr be= 
greiflich daß die Form 00% syaon dem Obr etwas anders gefagt 
haben wuͤrde. Daber ich fogar die Frage, ob auch ditere Schrift⸗ 
fieller in diefem Fal fo wuͤrden geſprochen haben, und Plutard) 
vlelleicht wirklich ditern Vorgang batte, nicht ohne welters ab⸗ 
weiſen moͤchte. 29 

- 
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Beiſpiele vom Praͤſ. yalvo werden nur aus Lucian (D. Mort. - 
‘ 6, 3.) und noch ſpaͤtern angefàbri. *) [Xclvciv Aelian. H. A. 

III. 20. Galen. Comp, M. p. Locc. III. 3, 689. V. 5, 867. 
Geopp. X. 3. Phot. CCXLVII. 569. Anth. P. XI. n. 242. 

wird aud von Pollug II. 97. aus Eenophon Und Ariſtophanes ans 
gefuͤhrt, bet denen aber nur geozew gefunden wird, und die 

ganze Bemerkung fehlt in einer Handſchr. Statt des unpaſſen⸗ 
den Praſ. yavsovra Hipp. de Artice. p. 171. T. III welches tr 
Galen8 Commentar II. 9. 435. T. XVIII. P. I wiederholt 
wird, geben mebrere Handſchr. richtig yavorra. Fit dros ava- 
gargra Hipp. de Superfoet. P. 475. T. L wird das Gut. gu 
feben feit. Xavas avoitas Hesych, gepbrt obnſtreitig der ſpaͤ⸗ 
tern Gricitàt.] 
An der Stelle Aristoph. Acharn, 133. vysîs dè ———— xab 

xeynvare fand Serodian (ſ. Choetob. in Bekkeri Anecd. III 
p. 1287. mo feblerbaft "Oovicey Ret) xegnvere geſchrieben, und 
biclt dies fur cime Giegion des Fudifativé fatt -aze. Denn daf 
cinige das Perf. und den Aor. Act. des Verbi uͤberhaupt mit « flettirt 
wiſſen mollten, erpellet aus Apollon. Synt. 1,10. 36.(p.37,9.p.71, - 
12. Be.): bgl. oben S. 111. A.1. Fn derattifchen Sprache if mun zwar 
an dieſe Flexion nicht gu denken; aber eben deswegen iff iene 
Lesart hoͤchſt wahrſcheinlich eht, und ward von den erwaͤhnten 
Grammatifern nur falfb beurtbeilt. Ksayyvere if der in den 
dortigen Bufammenbang am natuͤrlichſten ſich fuͤgende Impe⸗ 
rativ, der durch ſeine Seltenheit irre fuͤhrte. S. S. 97. A. 12. 
und vgl. sexoayete. 

gébeo F. yecovuoi. Aor. îyeca und éqeoor. Pf. xéjoda. 

Chirobofcus [Anecd, Cram. I. 176.] filbrt aus dem Romi- 
fer Alcdus die Worte an xaréyecoy ris Nnontdoc und geceiv aus 
Arist. Thesm. 570. [mit der Bemertung daf dies der Fomifchen 
Sprade angebire und Fzecov Der cittiige auf cov ausgebende 
Aorif im gewoͤhnlichen Gebrauche fei. Wir fennen dies nur aus 
Herod. sm. M. p. 24. und Anecd. Bekk. p. 1372. b. s. KAccor. 
Im Evigr. des PValladas Anth. P. VII. n. 683. Iéocsos oidì 
giosw surovov nroo Eyuv if der Aor. geosiv dem Sinne nad 
paffender “und das Gut. ſonſt nicht befannt. ’Eyxigoda tyscoy 
Suid. mofùr Fysca verbeffert: mird.] Da das Wort nur in dee 
niedrigen Sprache vorfommt, fo find die Veifpicle der einzeln 
Formen nibt zahlreich genug. Sie frbeinen im der attifben 
Sprache durchmiſcht gemefen gu ſein, wie bei eizaiy und bei 

kbveyxciv: vgl. Macov und Tasca. Das Part. a. 1. bat Aristoph. 
‘Eccl, 320. Nub. 174. (yéces, xarayicavis): denn die Gorm yé- 

Gasto 

*) Daf Chryfoloras in ſeiner Grammatik din als ungebraͤuchlich 
anfuͤhrt, zeigt daß aͤltere Grammatiker ſchon dies lehrten. 
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casto Eq. 1057. kamn nicht file den aor. 1. beweiſen, fo wenig 
fie fuͤr das Medium Diefes Verbi bewcifi, da Ariſtophanes ſie 
dorf nur wegen eines Morifpiels braucht. : 

‘geicouas ſ. yardaro. O , 

< geo, giefe. Fut. mieder yéco, geîs, yeù, fut. med, yéoper. Aor. 

èxea C. yéco Inf. yéce Imp. yéov, qeeto. — Perf, xéqùxa 
pass. xéqvpat, aori p. éx6&nv; $. 98. A. 5. — MED. 

Die Formen yevow, Fyevsa ſcheinen gar nicht vorzukommen *), 
ſondern werden nur durd die Ableitung vena und die Verfàr= 
zung xéguxa 26. vorausgeſetzt. Daf yé0 zugleich Futur it bat 
quer Elmsley bemerft und mit dieſen Beiſpielen belegt. Eur. : 
Thes. fr. 1. xdoa té yao cov Evyyéiw — gavsi te —. Aristoph. 
Pac. 169. où xaropvisis xaì — —. pvoov èmyes. Plat. Com, 
ap. Ath. p. 665. c. — raoaytwv Foyouas. Wojzu nod Fommt 
Isae. 6. p. 61. ysouevov (vom Weibguß) za tvayiodria. Vela 
che Stellen man bisber tbeils als barte Syntat theils als parte 
Rontraction (f. S. 95. Not. gu ©. 393.) erffàrt batte. Und fo 
weicht alfo aud das mas bisher als barbarifhe Form aus der 
Bibel angefùbrt mard (Not. zu S. 306.) dxys (Jerem, È, 11. 
Act, 2, 17.) nur im Accent ab von dem echt attifdien deri **), 
èxyseis Exod. d, 9. (èxyeic Orig. IV, p. 439. 0.) UND dxyesire 
Deut. 12, 16. aber freilich mebr. oa 

Die ep. Sprache bat Aor. Zyeva C. yivo (Il. n, 86, yevwow): 
und im Gutue-Ginn lieſt man Od. 5, 222. ysvw Il. n, 386. xso- 
oper, welches man ſowohl file det im homeriſchen Sprachgebrauch 
das Futur vertretenden Conj. Aor. balten fann, als fuͤr das 
dem att. Futur xio entfprechende cp. Futur yevo (gl. dio, 
xeluv, xéwv, cwwo)z welche beidbe Anfichten im Grunde einerlei 
find nach Synt. £. 139. Anm. und Not. Und ſo iſt alfo aud 
die Stelle in Eurip. Electr. 181. dazovuor yevo in Abfiht diefes 
Verbi gang heil. Xsuw iſt dort das homeriſche der lyriſchen Stelle 
ziemende epiſche Futur, das ſich dem vorbergebendert x00vow 
anſchließt, ohne dem folgenden zéles ju widerſprechen. Ein Pref. 

geva 
. | ? | 

* Nus Gomer iſt mas von folcher Form vorfam auf die bettett 
— Mutoritdten itzt fiberall tn die hier zunaͤchſt erwaͤhnte epiſche For⸗ 

mation geaͤndert. | 
**) Elmsley verglcicht diefes Futur ſehr richtig mit relé, deffen 

Gutur rsdéco mit Ausla{fung des o ioniſch wieder reléw attiſch 
red lautete; nur daß das kuͤrzere Wort die Zufammenzichung 
in è, cd, wie im Prifens, nicht gulieg. Daf aber die Formation 
gio, -écw, die urſpruͤngliche mar zeigt die fo ſpaͤt noch im ge- 
meinen Gebraud geblichne Gorm iys9nv: und chen das Zuſam⸗ 
menfallen von Fut. u. Nor. mit xcto veranlagte hier jene For⸗ 
mation ospite o. | 
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xevo kommt in der cp. Sprache nicht vor, da das Metrum durch 
qeico befricdigt wirb Od. +, 10. Hes. 9. 83. [IToogeswy Dionys. 
v. 52. ixyeverov fl. ixyevovos Nicand. Fr.lI. 34. cvyyevesw Apol- 
linar. Ps. 139, 8. &rigsvoutvov 31, 12. und fo ſchrieb audi 

Ariſtarch I. II 270. Zyevo», aber ſtatt yesos Od. XIX. 206. mird 
jebt xeun gelefen, und fo find aud die fibrigen Velfpiele bei den 
ditern unficher wegen abweichender Lesart f. Muͤtzell de Theog. 
986. Wellauer ju Apoll. I. 565. und die von Paſſow s. xaray. 
und mepsy. angefùbrten bre ysveras rc. tinnen Morifichniunctive 
fein. Dod zaͤhlt Gregor. 612. yeva gu den Fdiomen des Aeoli= - 
ſmus mic devo, vevo, von welcher Art nur devouas im epifchen 
Dialeft vorfommt und dieſes ohne NMebenform no, welche ihrer⸗ 
ſeits wieder in Zeiw, Selw, rtdelw, nveiw, deiw, tosto, yosia, felt 
ftebt, monad audi yew vorzuziehn ſcheint. Ersv®, mwovon orsò- 
tai, iſt von orelw, wopon Srelovres iorauevos Hes, auch der Be⸗ 
deutung nad unterſchieden.] 

Die epifche Sprache bat auch det nach dem Perfeft gebildeten 
Aor, syncop. èyvynv, Eyuro, yvpsros (ſich ergießen). 
Bon èy89nv, gedvas, DAS bet den fpdteren febr gewohnlich 

ward, ſ. Lobeck. Parerg. p. 731. und G. 325. die Note. 
[Dem fpdtern Gebraud gebbrt auch der Aor. fyevca Androm. bei 

Galen, Ther. I. 6. 38. T. XIV. Anth. XIV. n. 124. Apollinar. 
61,16. denn suouro Alc. Fr. XXXII. 34. iſt nicht einmahl cinftim= 
mige Lesart. Xuw — rò yvor Aret. Cur. Diut, I, 2, 299. ohne 
Var. ?Axus Alex. Trall. I. 3, 8. diayùcas im Addit. Meerm. 

| Xenoph, Mem, IV. 3, 4. nspiyvoov Galen. Eup. II. 8; 430. 
xarayvoes Alex. Trall. I. 9, 10. und bei andern Gpdtern f. 
Phryn. 726. ber Hipp. Mul. I. 739. u. 751. T. II. baben die 
Dietziſchen Handſchr. das ribtige aroyias, und yvoas Tryph. 
205. mird in 2300, gedndert, dies vielleibt opne Noth. ‘Ayvn 
iyv&n Hes. Zvyyvvw Apollon. de Adv. 616. de Pron. 132. 
Chrysost, de Resurr. 446. A. T. II und im N. T. mie puro, 
duro.) W 

XAA4-.,xeghadus Gen. xegladortos (S. 111. A.1.) ſtrotzend, do⸗ 
riſche Formen bet Pindar von cinem Perfeft das in gembbnlicher 
Sprache xiy2yda qu fegen ift. *) 

[vilo — yglidaw, woju das Perf. diaxsyisdoc bei dem Komiker Aes 
chippus, und Keydedora avdodvra Hes, eigentlich von ydli0. 

4 xooo 

*) Soll nad gewoͤhnlicher Art cin Praͤſens geſetzt werden, fo if 
es yindo (Mie 772790 nérdnBa); welches mit (ueppigkeit) 
ſich zuſammenbringen [dft, nicht aber mit xayiadîw, das als ein 
Schallwort zu befcitigen if; noch aud mit xieîo, theils weil 
Diefeé Wortes Stamm cin yy bat, theils weil die Analogie wohl 
den Ucpergang: von x in x (in xexadar u. d. g.) darbietet, aber 
nicht den hier erfoderliben umgekehrten Fall Dies if der 
Ginn melner von Schneider im Woͤrterb. nicht genau angefuͤhr⸗ 
tei Meinung. _ 
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ydoo baufe, bimme, yosaco ꝛe. Pass, nimt o an. 
Das Prdf. yurvoe gebbrt den Spdtert. — Xwopuos {. befon= 

ders. [Xoyyvw, Theophr. de anim. resp. VI. 834. Polyb. IV. 
40, 4. Plut. V. 'Phoc. XI. Appian. Illyr. XX. 857, Artemid, I. 
51. p. 75. doch bet Plat. Legg. XII, 959. E. iſt yoòv fl. yovvo- 
ve» nad Handſchr. verbeffert wie die Utticiften berlangen. Xoy- 

. vusv Theophr. H. PI, II, 5, 5. tregwvrvoy Diod, XIII./107.] 

youausiv belfen, iyoassuor, cin defeftiver Morifi, woraus wieder ent: 
fiand yoc:cunow, iyocicunca. ©. Legil. I 1. 

godo. Bu dieſem Stamm gebiren mebre Verbalformen mit 

befondern Bedeutungen, movon aber die welche “in der 

Proſe gebraͤuchlich find, ſaͤmtlich leicht auf den Begriff com- 

modare geben, leihen zuruͤckgefuͤhrt werden. *) Alle Ba: 
ben nach S. 95. A. 8. die Flexion mit dem 7, gorjoco re, 
und zwar' auch im dorifchen Dialeft. Und aud in der 
BZufammenziebung Baben die Formen, melche derfelben un: 

terworfen find, 7 gum Miſchlaut nach F. 105. A. 14.: wo⸗ 
bei aber das befondre iſt, daß der ionifche. Dialeft Bier 

den Miſchlaut ẽ amimt: f. ebend. die Note. Wir mer: 
fen nun folgende finf Formen des Gebrauds. 

1. podco gebe Orafel, melffage. Pass, nimt o an, «£x0n0- 

pai, ixonotpy. E. auch yonto. 
Die attifhe Zufammenziebung yoî, 3Etxen A Soph. EI. 

35. Oed. Col. 87.; bagegen Herodot year, yog: und fo 
- aud wieder die Spdteren, Lucian 20. — Nus der ioniſchen 

PWandelung aw — éw (Herod. 7, 111. yosovoa) entſteht 
das epifche yosior Od. 9, 79. [Eyoy fermefianag Athen. 

. XIII, 599. A. und andre Epifer.] 
Das Pf. pass. mit dem o ifî an mebren Stellen bet Der 

rodbot in allen Handſchriften: an audern feblt das a (f. 
Schweigh. Lex. Herod.) Man fiebt leicht daß die Gleich⸗ 
fbrmigkeit auf die erſte Art hergeſtellt werden muß, und 
xigonuas bloß zu yozodas gebbrt. [S. ju Aj. p. 319.] 

Das Medium biefer Vedeutung fpielt febr in das sir 
woͤhn⸗ 

*) Einige andre alte Mendungn. Meteo. Merbi get von dem Des 
griff Des angreifen aus: ſ. bei Schneider in yoco, 
Xecva und yoalvw: wobei aber — keine —E— in 
der Abwandelung eintreten. Es ſcheint mir einleuchtend daß alle 
Diete bel die Bedeutung geben 36. etymologiſch von ye/0, ysoos 
ausgehn. I—O 
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. mbbnlidie yofodus hinein, mente man ſagt yozosa: pueer- telo, welches ganz Ddaffelbe ſcheint mie der Ausdrud yofcda, pavrsxj bet Fenophon; es febt aber and ganz abfolut, als xercdas negò rmodiuov» fo daf ſich allo richtig entſprechen zonv weiſſagen, yofodas fragen, einen Ausſpruch fodera. 
So ſchon bei Homer Od. 3, 79. 81. x, 492. 

2. yocopo: brauche, Dep. Med. gowpai, y07, Yonta:, xo 
J odar, : Eyonoaunr. Pf. ohne o, xéyonuan Dies iſt | 

aber felten eigentliches Perfekt (Xen. Cyrop. 3, 1, 30. - i ‘6 modàazis avuti; xeyonpéves), fondern bat einerlei Be⸗ 
deutung mit bem Prifens (z. B. Xen, Eq. 4, 5. xe- 

—8 taîs ordaîs), meiſt jedoch verſtaͤrkte (ſ. 113. 
A. 13.): immer brauchen, und daher haben. — Adj. 

4‘. Verb. ꝓonoròs, yonoréov (Plat. Gorg. 136.) 
In der epiſchen Sprache hat xeyonoda» die Bedeutung beduͤrfen; daher bei Homer und Heſiod xeyonutvos bfters als Adj. dilrftig. Theocr. 26, 18. xéyono®e, 16, 73. fut. —*exoncera:. Vol. voi und die Note iu xonta. 
Sn dem feltnen Fall da von biefem Medio cit Paffiv gebildet mird (ſ. S. 113. N. 7.) bat der Aorif, eben fo mie von yoew weiſſage, das c: Herod. 7, 144. ai vaes + Èyon- ,09noav: xarayonoBfvar umgebracht merden (ton xarayoj- cgal tiva Herod, 9,120): momit denn auch das Adj. verb. uͤbereinſtimmt. 
Die ion. Dialeftformen find bei diefem Verbo ſchwer gu be- feftigen: denn theils geben die Stellen u. Handſchriften Hero⸗ dots die Zuſammenziehung yodras, yoîcdar, yodcdw ac. (J. IJ. S. 487) Not.), theils von denſelben Formen die Wandelung @ it e, yoseros, yotso9as. Die Ungewißheit zwiſchen yoswrra: u. Aetovras u. d. g. ift ſchon 8. 105. UL 7. erwdbnt. *) Fm Im- 

i 
per. 

Sdriftfteller in derfelben Form amiefachen Gebraus folle gebabt baben, if nicht wohl anzurmebmen. Gewiß liegt alfo dag Schwan⸗ ken in den Formen dieſes Verbi bei Herodot blof in der Unfîi= herbeit der Meberlieferung und in der Differeng der den Text bearbeitenden Grammatifer. Wer die Stellen und deren Va: rianten mit Huͤlfe von Schweigh Lex. Herod. Uberficht, wird es boͤchſt wahrſcheinlich finden daß Herodot die Formen fuͤr wel⸗ che ae gum Grunde liegt durchaus in e 4ufammenzog, die von ao aber în so uͤbergebhn lief. Schwieriger if e8, smifchen so und deſſen Verkuͤrſung so gu entieidett. Mag Aber noch —* 
o or⸗ 



S. 114. ) Verzeichnis. 838829 

per. bat Herodot 4, ‘115. nach allen Handſchriften voto, Hip⸗ 
vokrates aber bdufig yoso, Elifion von yoseo (S. 105. A. 8.) 

3. æixonui (syocvar) lelbe, verleibe Med. entlehne, yonaco 2c. 
Richtig wird bemerkt daß yozoas bei Herodot nod das 

einfache geben, gemabren iſt (f. 7, 38. und Schweigh. ih. 
Lex.); aber ein Prifens yoaw fommt in diefem Sinn nicht © 
vor. Mir feben alfo audi dafuͤr das Praͤſens xiyonzs, obgleich 
die Beiſpiele bet Demoſthenes u. a. bloß das cigentiiche 
leiben bedeutett. — Der Aor. 1. med. gyonogunr ward von 
den Attifern in diefer Bedeutung vermieden: f. Antiatt. . 
Bekk. p. 116. 

4. 07 (oportet) es if? néthig, Impersonale Inf. yoma 

fo grmen wie 
r deffen Sermerfune fann fein Zweifel vorwalten. 

Conj. y07 Opt. xotin Part. (tò) yoecov. Imperf. éyoîjy 
‘oder (auch in Profe) yo». — Fut. y0xox. 

Der Indikativ diefes Verbi if anzuſehn als die im Ton 
abgeſtumpfte 3. P. von xco — xoſ. Und fo If auch das 
Particip gang der Analogie gemaͤß entſtanden aus yozor 
nach S. 27. A. 21. (vgl. das Subfi. yosos und das Neu. 
Part. rs9yssis). Nur der Accent bat die Unomalie von ioy 
und dem fort. dov. Daf und wiefern es indeklinahel if, 
davon f. 6. 57. A. 4. 

Die drei abhaͤngigen Modi find in die Formation auf e 
Ubergegangen mit Beibebaltung des n im Infinitiv und Un- 
nahme des es fftatt as im Optativ wie tn cinem dbpnlichen 
Gal unter rlperrinpe. 

Zweimal febt bei Euripides Hecub. 258. Herc. 828, TÒ 
goîv und mird von Tho. Mag. in v. als dichteriſcher In⸗ 
finitiv beftdtigt: alfo von der zſgz. Form, file yogr, f. $. - 
105. X. 17. Son if nicht gu leugnen daß das vor cini- 
gen Kritikern vorgezogene Part. yoswr, melches fa auch cin= 
filbig konnte gefprocben merde, an beiden Stellen cher 
paffender it. 

Das Imperfekt mùfite ſowohl nad der 1608 Ronjuga= 
tion als nad der in ws lauten Eyon: das allein uͤbliche 
xen oder yony iſt alfo zu vergleichen mit der 3. PD. pv 
tor. By von sii. Der Accent aber der augmentirten Form 
iſt von einer fo auffallenden Anomalie dag mam ibn fur 
feblerbaft balten mifte, wenn nicht die vergebliche Bemuͤ⸗ 
bung der Grammatifer ibn ju erklaͤren (ſ. Eustath. ad Od. ‘ 
x, 60.) geigte, daß er in der ueberlieferung ſicher fiand. *) 

(Xen 

0709, tyorro, im herodotiſchen Tert fib findet 

*) Vielleicht war dic abgekuͤrzte Form yer im taͤglichen Lean fo 
gr: 
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wohnliche yofodas hinein, wenn mas ſagt yojoda: uar- 
gelo, welches ganz daffelbe ſcheint wie der Ausdrud yofodas > 
pavrsxj bet Fenophons es ftebt aber and ganz abfolut, als 
x06gas nsoì moltuov: fo daß ſich allo richtig entſprechen 
xoîr weiffagen, yofodas fragen, cinen Ausſpruch fodern. 
So ſchon bei fomer Od. 3, 79. 81. x, 492. 

2 qoeopa: brauche, Dep. Med. qomua, 107, yonTAI, y07- 

coda, ègonoaunr. Pf. ohne 0, xégonuai. Dies if 

aber felten eigentliches Perfeft (Xen. Cyrop. 3, 1, 30. 

6 modMans adr) xeyonuéves), fondern Bat einerlei Be⸗ 

Deutung mit bem Prifens (z. B. Xen. Eg. 4, 5. xe 
xogodai taîs brdaîs), meift jedoch verftàrfte (F. 113. 

A. 13.): immer brauchen, und daber baben. — Adj. 
Verb. yonoròs, yonotéor (Plat. Gorg. 136.) 

In der epiſchen Sprache bat xevozo9a: die Bedeutung 
beduͤrfen; daber bei Homer und Heſiod xevozuivos bfters 

‘als Adj. bilrftig. Theocr. 26, 18. x#y0yo9s, 16, 73. fut. 
“ xeyonceras. Vol. yon und die Note iu yorie. 

In dem feltnen Fall da von diefem Medio cin Paffiv 
» gebildet wird (f. 8. 113. N. 79 bat der Aoriff, eben fo mie 
von yoaa weiſſage, das c: Herod. 7, 144. ai v9es + èyor- 
cIpoav: xarayonodzvas umgebracht werden (von xazayor= 

» ‘’odalziva Herod, 9,120,): womit benn auch das Adj. verb. 
uͤbereinſtimmt. 

Die ion. Dialektformen ſind hei dieſem Verbo ſchwer zu be⸗ 
feſtigen: denn theils geben die Stellen u. Handſchriften Hero⸗ 
dots die Zuſammenziehung yoaras, yedocdas, yoace 10. (J.I. 
S. 487: Not.), theils von denfelben Gormen die Wandelung e 
in e, yoseras, yotsodar. Die Ungewißheit zwiſchen yoswrra: u. 

xeioyros u. d. g. ift ſchon 8. 105. A. 7. ermdbnt. *) Fm Im- 
| per. 

*) Ale oben erwaͤhnten Formen find ohne Sweifel echt ioniſch; 
und Unbeſtimmtheit des Gebrauchs iff aud in einem Dialett 
fiberbaupt nichts meniger als befremdend. Aber daß  derfelbe 
Schriftſteller in derfelben Form zwiefachen Gebrauch folle gebabt 
haben, if nicht wobl amzunebmen. Gewiß liegt alfo das Schwan⸗ 
fen in den Tormen dieſes Verbi bei Herodot blof in der Unfi= 
cherbeit der Ueberlieferung und in der Differenz der den Tert 
bearbeitenden Grammatifer. Wer die Stellen und deren Va- 
rianten mit Hilfe von Schweigh. Lex. Herod. fiberficht, wird 
es boͤchſt wahrſcheinlich finden daß Herodot die Tormen fur wel⸗ 
che cs gum Grunde liegt durchaus in « zuſammenzog, Die vor 
mo aber int em uͤbergehn lief. Schwieriger if cs, zwiſchen so 
und deſſen Verkuͤrzung co gu cntf@eidet. Mas aber mod vor 

For⸗ 

J 

i 
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per. bat Herodot 4, ‘115. nach allen Handſchriften voto, Hip⸗ 
pokrates aber haͤufig yoso, Eliſion von yosso (S. 105. A. 8.) 

3. æixonmu (smyocvar) leihe, verleihe Med. entlehne, yonoco 1c. 
Wilchtig wird bemerkt daß yozcas bei Herodot noch das 

einfache geben, gewaͤhren iſt (ſ. 7, 38. und Schweigh. iù 
Lex.); aber ein Praͤſens yoco kommt in dieſem Sinn nicht 
vor. Mir ſetzen alſo auch dafuͤr das Praͤſens xivonzi, obgleich 
die Beiſpiele bei Demoſthenes u. a. bloß das eigentliche 
leihen bedeuten. — Der Aor. 1. med, éyoncaun» ward von 
den Attifern in diefer Bedeutung vermieden: f. Antiatt. . 
Bekk. p. 116. 

4. yo? (oportet) es ift nétbig, Impersonale Inf. yo?rei 

Conj. yen Opt. yosin Part. (rò) yoscor. Imperf. éy07» 
oder (auch in Profe) vor». — Fat. yoxox. E 

Der Indikativ diefes Verbi if anzuſehn alg De im Ton 
abgefumpfte 3. P. von yoco — gog. Und fo ift auch das 
Particip gang der Analogie gemdf entffanden aus yozoy. 
nad 8. 27. A. 21. (vgl. das Subfi. yosws und das Neu. 
Part. rs9vsws). Nur der Accettt bat die Anomalie von zar 
und bem fon. dux. Daf und mieferm es indeflinabel if, 
davon f. 6. 57. A. 4. . 

Die drei abhaͤngigen Modi find in die Formation auf ws 
uͤbergegangen mit Veibebaltung des n im Infinitiv und An⸗ 
nahme des ss ftatt ce im Optativ wie in cinem dbpnlichen 
Gal unter rrberrdnue. . 

Zweimal ffebt bei Euripide8 Hecub. 258. Herc. 828. rò 
xo v und wird von Tho. Mag. in v. als dichteriſcher In⸗ 

\ finitiv befidtigt: alfo von der zſgz. Form, file yoîr, f. S. - 
105. X. 17. Sonſt ift nicht gu leugnen dafi das vor cini- 
gen Kritikern vorgesogene Part. yoswr, welches fa auch ein⸗ 
filbig Fonnte gefprochen merde, an beiden Stellen cher > 
paffender if. # 

Das Imperfett mifite ſowohl nad der zſgz. Konjuga⸗ 
tion als mac der in ze lauten Zyon: das allein dibliche 
Eyonv oder yonv ift alfo iu vergleichen mit der 3. P. 77 
ton. Sy von eius. Der Accent aber der augmentirten Form 
tf von einer fo auffallenden Anomalie dag man ibn fur 
feblerbaft balten mifte, wenn nicht die vergebliche Bemuͤ⸗ 
bung der Grammatifer ibn gu erfidren ({. Eustath. ad Od. ‘ 
x, 60.) zeigte, daß cr in der Ueberlieferung fidier ffand. *) 

0 [Xef 
ormen wie yojo9as, dyoffro, im herodotiſchen Teet ſich findet 
bet Deffen Lermerfune tam ein Zweifel —* 

*) Vielleicht war dic abgekuͤrzte Form yonv im taglichen Leben fo 
or: 

è 



330. 

— 

>. Verbale . 114. 
{xoi nach den Alten Apokope von vofos; ſ. oben S. 71. 
yen» Imperfect Sehol. Aug. Eur..Hec. 257. ’Eyoîv balt 
Gittling vom Accent p. 46. mit Heraflides fuͤr den Infini⸗ 
tiv mit vorgeſchlagnem e mietty9éc. Aehnlich Suidas x0%- 
Ias avrò toù dei, doch aus Stellen wo jetzt yo or⸗ geleſen 
wird.] 

Sin der ditern Sprache heißt dies Verbum auch opus 
est, man bedarf, id bedarf; und in diefem Sinn ging 
es misbraͤuchlich aud in den Perſonal⸗Gebrauch uͤber: 
Cratin. (ap. Suid. v. 07) O yoîjs deſſen du bedarfſt; Me- 
garensis ap. Aristoph. Acharn. 778. ov yoîode ,,dUu haſt 
nicht nothig.“ Vol. dio. Serodot 3, 117. bat davon cin 
Medium zu gleicher Bedeutung in der Form yontoxouas. 

. Val. oben xsyonzar, das deutſche brauden fue bedirfen, 
und unten die Note zu yoilw. ["9s yops ift blof Kuͤſters 
Aenderung fl dre xoaic, welches Suidas durch yoncess 
Cyontes) xaè diy ettlirt.  Xons Fedess, yontess Hes. welches 
Dindorf Soph. Ant. 887. Aj. 1373. aufgenommen bat. 
Bei Aristoph, I, c. if où xonoda cwygv gleichbedeutend mit 
ovx èyonv 08.) 

anéyon reicht Bin, ‘a genug. Dies Verbum bat nur 

tn biefer -3. sing. Praes. Ind. die Anomalie des vos 
rigen, indem es abgeffumpft iſt aus drroyoi: alles fibris 
ge gebt regelmàfig nach den obigen Beftimmungen: alfo 
PI. noxeõco Inf. @rtoyogr: dnéyon,, aréyonow rc. — 
MED, ceroyoduae (babe genug), drtofonodar, richtet 

ſi ch nach oben 2. 

[Arogogv obx oxcuvæs Antiatt, Bekk, p.s1. dag letʒtere 
Dionys, Antt. III. 22. VI. 39. azrogog» V. 44.1 

Bei den Foniern 14 auch die $. Praes. regelmafig, aro- 
xoẽ . — Sperodot bat qu gleichem oder aͤhnlichem Sinn aud 
andre Compgsita xareyog, xonots, bEéyonos, avréyonos. 

Dies Verbum if kein Impersonale, obwohl es, wie att= 
dre Perfonalia, auch tin imperfonaler Verbindung gebraucht 
mird: vielfiltig bat es dagegen ſein deutliches Subjekt und 
daher auch den Plural azzoyodo:: weil es aber am allerna⸗ 
tuͤrlichſten Sachen und Gegenſtaͤnde dritter Perſon zum 
Subjekt hat,“ fo Fam es in den uͤbrigen außer Gebrauch: 
jedoch nicht gaͤnzlich: ſ. Epicharmus in Heindorfs Note zu 

Plat. 

vorherſchend geworden, daß die vollere ſich allmaͤhlich auch da⸗ 
nach bequemte. : 



f 

di ⸗ 

S. 114, Verzeichnis. 331 

Plat. Gorg. 131. «is èyuy aroyosw ich alleit bin genugy. 
S. daffelbe Verbalten in ‘zéiw, wo die 1. und 2. Perfon 
nur etwas mebt in Gebraud geblieben if. — Cine cine 
sele Unregelmaͤßigkeit iſt das Med. areyoéero bei Herod. 
8, 14. in imperfonalem Gebraud fuͤr arzégoe. Vgl. and 
hiezu séderos file pédss. *) 

gori verlange, will **); bei Attifern nur Praes. u. Impf. 

Im Joniſchen yortlo: daber pintilife Grammatifer dic ge⸗ 
wobnliche Form xojco fobreiben (mie èrrw): f. Greg. Cor. in 
Ion. 42. Die Jonier haben auch andre Tempora yontow, èyon- 
ica (Herod. 7, 38. 5, 20. 65.), weil in diefer Form keine Verwech⸗ 

ſelung mit den Temporibus vor yocw mbglif if. In den Aus- 
gaben fiebt aber bdufig alles dies auch bei Herodot mit yrgefchrice 

ben. — Xoyto Im Sinne von yes» meiffagen f. bel Schneider. 

qoico biftreiche, (albe. — Pass. nimt.0 an. — MED. 
Part. Pf. xeyosuévos ohne o bat Com, ap. Ath, 13. p. 557. f. 

Dies Verbum bat auch die VBedeutung (techen (von Inſekten 
u. d. g.); und Phrynichus (Appar. p. 46.) gibt die Regel, von 
dieſer Bedeutung feci das Pf. pass. ju ſchreiben xeyolodas, vot der 
erftern aber xeyosiodas. Sn diefer' inforreften Form (obgleich 
dort ausdruͤcklich der Dipbtbong e genannt mird) iff meiter 
nichts als das forrefte xeyoîc9as gu ſuchen: die Vorſchrift felbfi 

, aber muf nothwendig fo ausgedebnt werden: yoiw, Eyorca, yoica:, 
xegoicdas, falbett; yoiw, tyolca, yoloa:, xeyolodas, fiche. [Xoel- 
ey tuntesw Suid. aber die Unterſcheidung wird nicht beohachtet 
f. Parall. 415. und gu Aj 325.) 

qoorrvpi oder gowko, firbe, f. yooloco 1c. 
Euripides bat Phoen. 1619. yoafe und Med. 497. xsyomwepai, 

aber an beiden Stellen in der Bedeutung anruͤhren mit Dem 
Nebenbegrif unveiner Beribrung. Vielleicht batte im alten At⸗ 
ticifmus yocwîe blofi diefen Vegrif, und bloß iu Ddiefem Prifens 
gebbrte xéyowoua:: denn nad) der Analogie von turvuzs u. cale 
if aud von yowvrvus im alten Atticifmus als Pf. p. xégowpa: zu 
erwarten, Das blofi als Variante erſcheint zu xéiyowcues 3. B. 
Aristot. de Color. 3. Yber Eth. Nicom. 2, 3. ſieht tn allen 

” Hands 

LI 
— 

*) Nur weil man den urſpruͤnglichen Sint der Redensart sani aus 
dem Auge verlor konnte cite ſolche Unregelmaͤßigkeit entſtehn. 
Das Akt. yoao iſt in dieſen Compositis ganz in ſeinem wahren 
Sinn. Die Sade réibt uns dar was mir brauchen (mie im 
Deutfchen, reicht Din); arroyoî, txvoò ſie reicht dar big gu Ende 
des Beduͤrfniſſes, dvriyog ſic -bélt miber. i , 

**) Diefe Bedeutung gebt aus von denjenigen Formen vor —* 
welche die Bedeufung beduͤrfen baben, in welcher jedoch das 
Verbum yonto ſelbſt nur bei ſpaͤtern vorkommt: ſ. Steph. Thes. 



| 332 Verbal⸗Verzeichnis. . t14. 
Handſchriften yxexousuivoc. [Keyompuivos Galen. Qual. incorp. 
HI. 470. T. XIX. und jetzt nad Handſchr. Arat. 837. ſ. qu Aj. 

° p. 316.] | 

quvvopi ſ xo. 

xvoua zuͤrne, izwoez. 

qopéwo weiche, gehe. Fut. med.; aber die Comp. haben auch 

haͤufig das Fut. act. 
[Xogy0w Dionys. Antt. VI. 5. Aristid. Or. Lm. 629. T. II. 

Dind. Dio Cass. XXXVIII. 47, Socrat. Epp. Vi. 8. Paus, VIE 
9, 6. Lucian, Dial, DD, XX, 15.] 

S. Poppo Obs. crit. in Thuc. p, 149. not. und meine Note 
im Auctario ad Plat, Theaet. 117. Ed. 2. 

| Wp, 
spadco beruͤhre. Pass. nimt o an. 
ya reibe; ſ. GS. 105. A. 14. — Das Paffiv ſchwankt zwiſchen 

den Formationen mif und obne o: éynuai, Noua, 4INy, 

nodnr. 

S. Lobeck ad Phryn. p. 254. Die Rebenform vizo (vol. 
cuaw, . cungw) hat bei diefem Verbo befimmtere Bedeutungen: 
ftriegeln; 3erreiben: und gu der letztern gebdrt sattyneras bet 
Sophokles Trach. 698. 

weéyco tadele. — Pass. aor. 2. nad $. 100. A, 5 
yevdo taͤuſche. MED. betriege; luͤge. 
vnxo f. Pcio. 

wuxeo kuͤhle. — éyurnv (. $. 100. A. 6. 
[Peyo und 240ynv dei den Spaͤtern ſ. iu Aj. p. 480.]) 

Q, 

o0dév ftofe. Fut. céXo0 und wow. Alles ubrige nur von 
LOQ, und nad G. 84.3. 9. mit dem! Augm, syllab. éd- 

Gov, È00a, voat, ‘toouar 2. — MED, 

['29n9eis Apollinar. Ps. CXVII. 25.] 

oréoua: faufe, Dep. Med. Bat ebenfalls bas Augm. syll. éw- 

 vovunr. Uber ftatt des Aoriſts dovnoclunv, drjoco9a: war 

bei ben Attifern das Verbum droitune, moiacda: gebràuds 

lich: ſ. oben. 

LI 

Berlin, gedrudt bei Johann Fricdrib Starcke. 

Aia. 
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Vondben Partifeln. © è 

(SE 155. a o 

DI der erfte Theit der Grammatik ſich bloß daînit be: 

—* nach welchen Geſetzen die Woͤrter ihre in dem Wort⸗ 

vorrath aufgefuͤhrte Hauptform in der Verbindung wandeln; fo 

bitebe der Grammatif nach Abbandiung der Nomina und Verba 

fuͤr die Partifeln, als dle untvandelbaren Redetheile (inflexi- 
biles) eigentlich die bloße Aufſtellung wenigſtens derer uͤbrig, 

welche die Rede am melſten beleben, und die aiſo ſo fruͤh als 
irgend ein Theil der Sprache eingepraͤgt werden miffen, deb. . 

Konjunctionen hauptſaͤchlich und der Praͤpofi tionen. Dies ge⸗ 

ſchleht aber am beſten da wo ihr eigentliches Weſen, die Ver⸗ 

bindung mit andern Worten entwickelt werden muß; und fo vers · 
weiſen ‘wir dies in diè Syntax. 

. 3. In Betreff der Praͤpoſithonen jedoch muͤſſen mie 

bier ſchon feftfegen, daß folgende achtzehn, 

cuqè, drà, deri, Und, dia, es, ör, dé, inù, sarà, 

, - pero, mTAOA, Meok, mod, ‘mods, oùy, Uno, Ud © 

von jeber vorzugsweiſe die Pripofitionen der griecpifchen Sprache 
‘genannt werden. Und da fie auch wirklich mehres mit einan⸗ 

der gemein haben wodurch ſie oͤfters alle oder groͤßtentheils un⸗ 

‘ter Einen grammatiſchen Geſichtspunkt kommen; beſonders auch 
das, daß nur mit ihnen auf die unten zu beſtimmende einfachſte 

Art Verba zuſammengeſetzt werden; ſo laſſen wir es dabei 

daß wir nur dieſe in der Grammatit im engern Sinn Praͤ⸗ 

pofittonen nennen, o 

'_ Ynm. ». Daf es nad allgemeiner Grammatit falſch iſt, dieſe 
allein fo gu nennen, folgt Daraus bag nicht nur viele Adverbia eben 
II. S ſo 

—_ 
x 
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262 E si Von den Partite $ 115. a. 

fo gal pedvofitionet find, 3. B. syyis tuoc, bas rodrovi ſondetn 
aͤuch einige, die von den Grammatikern als Adverbia aufgefuͤhrt zu 
werden pflegett, mic divev, Evexa, ilie außer ſolcher Praͤpoſitional⸗Ver⸗ 
bindung erſcheinen; waͤhrend ſelbſt jene gewoͤhnlich ſogenannten Praͤ⸗ 
pofittonen, wenigſtens in aͤlterer Sprache, und 27005. ſelbſt in Proſa 

+ Bfters, auch als Adverbia gebraucht werden. Der grammatiſche Vor⸗ 
trag in ber Suyntag kann jedoch nicht umbin, jene vielfaͤltig allein 

zu behandeln; und ibr gemeinſames iſt wol, daß ſie wirklich von den 
aͤlteſten Lotalbegriffen in einfachſter Form ausgehn: daber ſie mente 
es nbtbig if, unter der Benennung der alten Prdpofitionen uns 
terſchieden werden koͤnnen. Alle dbrigen fann man unter der allge= 

meinen Benennung Partifeln laſſen, da ja dod von viclen Parti⸗ 
den nur durch die Syntag beſtimmt wird, ob und mann. fie Adver⸗ 
bien, Konſunctionen und Praͤpoſitionen zu nennen ſind. Und ſo 
ſchließen wir auch die Partikel de in ihrer Praͤpoſitinalbenebung, 
wenn wir auch ihre radikale Verſchledenbeit von der Partikel dio, wie, 
anerkennen, von. jenen Praͤpoſitionen int engern Sinne 90u$, da ja 
doch keine Compofita davon gemacht merden. 

Bel vfelen Partifeln treten indeffen wirklich auch Wan⸗ 
betungen sin, derentwegen ſie in der Formenlebre noch behan⸗ 

delt werden muͤſſen, namentlich die Komparation find Korrela⸗ 

tion; ferner kleine Modifikationen welche mehre Partlkein in 

Sorm und Ton, je nach ihrer Stellung, oder auch bloß des 

Wollauts wegen erfabren; wobei auch einige Verſchledenheit der 

Mundarten zu behandeln iſt: und endlich iſt die Bildung, auch 

der einzigen ‘und unmwandelbaren Gorm Der Abverbia, obwohl 

dies in bas Kapitel der Wortbildung gehoͤrt, mit der VBiegung 

anderer Redetheile gum, Theil in fo genquer und feffer Vers 

bindung; daß wir dies alles aus praktiſchen Urſachen hler noch 

erſt verelnigen muͤſſen. 

4. Unter den Adverbien ſind die groͤßte Anzahl de wel⸗ 

9⸗ ohne weiters aus den Adjektiven entſtehn, und durch 

deren Form eigentlich aus jedem Adjektiv, wenn nehmlich das 

Beduͤrfnis der Rede es verlangt, ein Adverb gemacht werden 

kann. Dies geſchieht im Griechiſchen durch die Endung cs, 

welche daher noch ganz als eine zur Biegung des Adjektlvs ge⸗ 

hoͤrige Endung betrachtet werden kann. Sie tritt genqu an 

» 

‘ be Stelle der Kaſus⸗ Endungen, aber nur der gelaͤufigen Ads 

jektiv⸗ Formen (ſ. Anm. .4.); und da das Maſtulinum dieſer 

durch⸗ 
1 
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durchaus entiveder zur zwelten oder zur dritten Deklinatlon ge⸗ 
hoͤrt; fo macht ſich die einfache Regel, daß ‘die Endung ‘05, 
Nom. oder Genit., in cos verwandelt wird; ‘und zwar ſo daß 
wenn die Endung os den Ton Bat, die Endung cs ibn auch 
bekommt, aber immer als Crkumftez. 8. DB, | 

ꝑquos, pidcas* Besdoog, Hevdtbos *) 
copos, Gopag 

£ 

I quértag* eds, doc, evdéog 
und daher im Fall der Zuſaminenziehung 

" copper (G. chpooros), ocopedreog qeples, erroc, ga 

, &hmOns, G. dos qufammengezogen ovs, — dAxddeg gue" 
, f@mmengezogen @Apgdds 4 

andcos. andovs, drtà.dtog L71917 FOA | 
Anm. a. Von diefer Betonung det Contractà machen Nugnabme 

1) die. Compofita von sos, miods re. : denn diefe die nad) S. 36. A. 3. 
auch in ber Flexion den Ton nicht nad) Maaßgabe der aufgelbfter 
Gorm fortruͤcken, ſondern auf der Stelle des Nom. bebaltett, werden 
auch im Adverb fo betont, z. B. elvovs G. (e0ré0v) aùvov, Adv, (eù= © 
véws) alvws: doch kommen diefe Formen in der alten guten Sprache 
nicht vor, fondern ſtatt derfelben nach Anm. 4. die auf -oics gebtide» 
ten: f. Phryn. et Lob. p. 141. **) 2) Daſſelbe mird vorgeſchrie⸗ 

ben von mehren Adj. Compofitis auf ns welche Paroxytona find} 
und am ſicherſten iſt and der Gebrauch von der mit $9ac'\gufame 
mengefebten, von welchen mir diefelbe Betonung aud im Gen. Plur: 
oben $.-49. N. 5. geſehn haben, als curnne, (eumndsar) curia 
‘Adv. (cunbims) cvrijdas. Man findet eben dieſe Angabe and) file 
die Adverbia von duosidae, cdidpeis (Choerob. in Bekk. Anecd, 

> Po 1063.).. 
è 

. 

. *) Die Ynomalîe in den pomertfehen Formen trtipeloe, inita- 
qedoic (f. 11. e, 516. U. 525.) Îa 
matiſcher Entſcheidungen entfianden ſein: vgl. Schol. Il. 4; sra.: 
(516.) mit Schol. Od. £, 330, Jo. Alex, vom. Ton p. 39. 

| »x) Merkwuͤrdig if das cinzige Veifpiel das von cinem Adverb die- 
fer Ableitung aus der aͤltern Sprache ſcheint angefàbrt werder 

koͤnnen, mp aovews bet Ariſtoph. Ran. 656. und hieraus Aelian 
N. A. 5, 3 Auffallend waͤre indeſſen dabei auch dies, daß doch 
tin Adjektiv wpaovovs nirgendher bekant iſt. Ich bezweifle daher 

dieſe Ableitung noch ſehr: nicht amar daß ich es mit andern von / 
einem Komparativ spgeoy bilden moͤchte, der eben fo wenig exri⸗ 

flirt, und an beiden Stellen nicht vaßt: fondern ich vermutbe, 
daß man metaplaſtiſch d. h. gia als von einem (pofitiven) Nos 
minati moon», dieſe Form bilbete neben ngaws UND rpados. 

. l ° ° id : S 3 

nn nur durch Verwirrung gram— 

{ 
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p. 1263), add ddng, —E (Eiym. M. v. diro); woraus man 
ſieht daß der Trieb zu dieſer Betonung eigentlich auf alle unten 

SG. ISI, 11. A. angegebenen Paroxytona auf ne ging, daß aber der Ge⸗ 

DO brauch bei den uͤbrigen fi nicht befeſtigte. Im Etym. Gud. v. ‘aò- 
roguns wird diefe Betonung den Attifern zugeſchrleben. Ohne Zweifel 
uͤbrigens ſtimmte der Gebrauch ‘immer mit dem des Gen. PI. uͤhereln 
(f. Choerob. a. a. O.), fo daf die Regel der Grammatifer ſtehn 
bicibt, daß jedes Adverb auf wc betont werde wie der Gen. pl, ſei- 
ned Adjektivs. Daher denn aud nîv (mavrde, noviov) ravrms. 
Aus unfern Tegten indeſſen ſind mir von contractis auch keine ſol⸗ 

che Genitive auf uv ſtatt > befant außer denen von 4905. — Daf 
dig Dorier die cirfumficitirten Adverbia barytonirten (xadec, c6pas 

- fit - Ge), und. dagegen die von Pronominibus kommenden ( qurase, 
| dldoos, nuvroc) auf Gc formirten, miffen wir, ebenfalis mebr aus den 
Grammatifetn, als aus den Tegten: ſ. Koen. ad Greg. in Dor. 193. 

Anm. 3. Da. die -Participien aud den Gebraud nad viel⸗ 
— fatta gang Avieftiva, d. h. Beiwdrter, find, befonders die Part. 

perf. pal, fo toerden auch von dieſen Adverbia auf we gebildet, z. B. 
rerouyuivoc, frrerapivwg, divesutvooc; von aktiven jedoch meiſt nur von 

denen die ganz oder hauptſaͤchlich imperſonal gebhraucht werden, B. 
ncenovros, —IXE 

Anm. 4. Von allen Adjektiven quf as kann man bas Adverb 
auf es als vorhanden annehmen, wenn es auch ſeltneren Beduͤrfniſ⸗ 
ſes wegen nicht. gefunden werden follte. Aber von den uͤbrigen Ad⸗ 
jektiven wird es unmittelbar nur von Jolchen gebildet die eine der 
gangbaren und bdufigen adjektiviſchen Endungen wie wr, oroc: el, 
vto⸗ę u. ſ. w. haben. Sobald von andern Adjektiven wie z. B. vo- 
pds, BAdE u. d. g. das Adverb erfodert Ward, fo ward es von der 
abgelciteten Form auf -*ds, die aud mol cigens dazu vorausgefegt 
ward, gebildet, als —XE Glaxixux, und eben ſo auch von den 
meiſten mit Subſtantiven Auf -oÙs zuſammengeſcbten Adjektiven (ſ. 
A d) als eÙrovo im ,8Uydinois. ' 

Anm. 5 Statt ws mar auch cine altere Soverbial: Endung e: 
daher pon ovtos die doppelte Form ovtas und oùre (S. 26, 4.). Und 
aus dem Demonfirativo de (cigentità 5), fo, mird mit der Enkli⸗ 

tifa Se — die (6.116,11), fo wie aus E — Ode. Diefe Ending 

De) 

s% 

baben . cinige die vor keinem gebraͤuchlichen Adjektiv kommen, als 
pra (pldhlich), das epiſche dive (ſtiliſchweigend; ſ. Leril. Il; 64. —2 
ònivo Ginten), und mehre von yrdpofitionen gebildete, sio aufiett, fe 
oder sî00,. dira, «otw, UND von pò fomobl 960» GIS nogga, *); end⸗ 

lich einige romparative Adverbia die wir $. 115. b., 2. 3» ſehn merdert. 

, . È f. Je⸗ 
—F 

Dieſe beiden, nebſt dem dazwiſchen lie enden doriſchen —X 
ſind eigentlich einerlel⸗ aber der dl pat ſie ĩe geſchieden ire | 

° . 
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, Jedes Momen das In lelnenti der Cafus obligal, ver⸗ 
* deren lu be Syntar zu erklaͤrenden Eraft,“ bei einem 

Sage ſteht, enthaͤlt eine. Beffimmung - beffelben. und thut dente 

nach dagfelbe vas die Abverbia thun; nur dahß dies in den el: -. 

ften Gallen geſchieht um die beſondre Beſtimmung der Handlung 

durch einen gewiſſen Gegenſtand. auszudruͤcken. Je allgemeiner 
aber eine ſolche Beſtimmung, je groͤßer if: ble Alebereinſtimmung 

eines ſolchen Kaſus mit dem Adverbio: z. B. Y00r9 in ade 

nach langer Belt,pofo aus Furcht, ados: bel Tage, Tovrope - 

(AEE.) mit Namen. Wenn nun eln, folder Kaſus fo gewoͤhn⸗ 
lich und feſt in einer ſolchen Bezliehung geworden Ut daß man 
das Nomen ſelbſt in ſeiner elgentlichen Bebeutung und Belle 

hung wenig oder nicht vor Augen pati fo aut «in ſelger Raf 
ganz als Adverb. 3. B. dA 

‘sopeòi cig. mit Sorgfalt, daferi gar ſehr 

orovdz eig. mit Cifer mit Mehe, dahere — a 
kaum 

n dop eig. fm Anfange tn der Zntoge Boferi vani 

und gar 

dogedr, movîisa ela. als effet, deere . umfonfi a 
“ ‘pratis. , B | 

6. Bel-Adjeftiven iſt alsdann ela Subffantio gu serietà | 

‘am gewoͤhnlichſten das Wort q„oͤdog Weg, Gang. Weiſe: da⸗ 

ber z. B. 
meln gu Fuße, xoivj gemeinſam 

"Wi fuͤr ſich, privatim, önuooiq bffentlich (auf sfrenel | 

‘ dem Wege 3. B. etwas verkaufen u. d. g.), publico. 
paxgay elg. auf langem Wege, daher: weit 

das Neutrum Adjeotivi aber, das ſchon ohne Auslaſſung als 

Sub⸗ 

fem nodevo porilicher heißt vorwaͤrts und. melt pormria. . 
und.fo auch das doriſche 6000; nigi aber» auch 
Beziehung Delft weir, fern. Das 
von modo und kommt alfo von einer Prdpofition OIII binter, 

. att deren die Ableitung sati gehraͤuchlich iſt. 

n 

ſolche 
ort drloe if 9 LA 
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Subſtantlv gilt, kann auch eben ſo in einem oaſus obliquus 

als Adverb ſtehn; welches mit einigen Woͤrtern ganz gewoͤhnlich 

iſt, z. B. 20440 um vieles; und am haͤufigſten im Akkuſativ 

z. B. péra und percda ein großes d. h. ſehr, pixpoy oder ps + 

xp cin menig, vaxi fit oyio ſchnell. Und ſo wird beſon⸗ 
ders in der Poeſie, das. neutr. fingalare oder plurale (vgl. în 

ber: Syutar 6. 128.) (fatt jedes Abverbs' auf cos gebraudt, 3. 
. BB. xndòy delde, HOÙ redar, dfoe veder, was in der Proſe 

. fettaee iſt, die Komparation ausgenemmen, wovon im folg. S. 

Anm. 6. Auf die unter 4. 5. gezeigte Ntt find viele Advertien 
ioni deren “Stamm als Stomen gar nicht, oder unter cia 
per andera Forum, oder endlich nur nod bet Dichtern gebraͤuchlich 

3. B. ctAWijc der Ordnung nad, gleich darauf; dyzoî nabe, 
| e zugleich Adi. dudg bet Eptfern), dua dor. dud zugleich, f. 
unten $. 116. A. 22.3 orusgor,s atgidr, beute, morgen; ndyolop 
nabe (mAn0/0s, dott, und dicht.), dyeo» lange (bei Dichtern guricilen 

. Mollfdndig dugòr zodro», da fonfi dnpés nicht vorkommt); und be= 
fonders viele auf w von deren cinigen man zweifeln kann, ob / ſte ur⸗ 
ſpruͤnglich ein Acc. ſing. oder was wol am meiſten der Fall iſt) ein 
Neui. plur. ſi find, als pala, xdpra febr, dixu befonders. Unter die 

- 

— 

| an die Particulas Correlativas $. 116. Qu: 

ſen letzten ſind einige, namentlich taza ſchnell, vielleicht, «und die 
poetiſchen liya, gua, odpa, deren gebraͤuchliches Adieftid auf ds oder 
sis nusgebi, ang einer Mebenform auf os, or, gu erfldrens wie denn 

“von einer ſolchen das bomerifche alza xdpypra (neben aim) jeugt. — 
Nite gu Adverbien gemordre Dative, welche das untergeſchriebne 
Sutra daben muͤßten, pflegen ohne daſſelbe geſchrieben gu werden 3 B. 
Sei zwiefach, cin vergeblich: fo auch qovgîi ruhis, weil dies ſich 
ſchon durch den Ton von dem uͤblichen Adjektiv Jouxocç unterſchei⸗ 
Det. — Mehre hieher gehdrige, tie aͤun, — 26. ſchließen ſich 

I 

Anm. 7. Neben deri Neutralformen sd00 ion. Î8i grad Gue, 
wird auch eddtde, ius als Adverb gebraudt (f. S. 117, 1.); welche 
Formen man fùr den gleihlautenden Nom. Mafe. halten, und eben fo 
auch éyyus nabe, erklaͤren till. Allein cin fo gebrauchter Nominativ 
waͤre egen alle Analogie: auch wird dyyus in der Komparation als 
Neutrum behandelt, die Neutra dieſer Art aber, die wir ſo eben ge⸗ 
ſehen haben, und fo auch déuac inſtar d. h. ad inſtar nad) Art, find 

ſaͤmtlich Akkuſative, ſo wie dix (nad) Art)/ xciou, u. ſ. w. Alſo 
iſt das c an jenen Formen cine alte Adverbialform; wie ſich das 
auch zeigt int dpepio von dupi, pusypss file pixpi, und einigen andern 
doppelformigen die wir S. 26, 4. gefebn baben und gum Theil noch 
unten 8. 117, 1° beſonders behandeln werden. 

Anm. 
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Anus. 8 Die Grdpofitionen entehn einesthells, wie wir in 

der Sontar vortragen werden, aus Adverbien, indem ſie mit einem 

Subſfantiv in Verbindung treten; mit dieſem ihrem Kaſus aber ver⸗ 

treten ſie felbfi wieder die Stelle eines eigentlichen Adverbs. Ginige 

folche Berbindungen nun, die febr gewoͤhnlich find, pfiegt man in 

cing gu ſchreiben, und fo gelten ſie, als Gin, Wort, file cin Ad⸗ 

verb, 3. B. | 
Ni 

è 

_ nagazgipo ſogleich, auf dev Stelle, eigentlich, bel der Sa⸗ 

. ‘be deb — VENTI 

noodpyou (pò fpyau) sum Zweck, in rem, eigentlich fuͤr das 

J Werk d. h. foͤrderlich dazus f. in der Synt. 100 

, drmolb febe, viel, lange; ragarolò gu Verſtaͤrkung der Vers 

gieichung/ um vieleò, bei weitem o 

duher mebre ans dem Articulo poftpol. entfiandene Partikeln: 

xad6 (xad* d) oder xadiri (xad” 6,71) wonach/ wiefern 30. , 

sod der naddreo (ved dre) fo wies mele alle 
_. clgentlic) heißen: nad) dem, was — < 

did. wesbalb; didre meil; wiewohl dies eigentlich beficht aus 

LA 

mit d,74 

- mago weshalb; auch in Vergleichungen ale, vongdndig amo. 

© dere ale —. . . 

Aud hier zeigen ſich veraltete Nomina, wie in cxalgpyne ploͤtzlich, vgl. 

aigridios und das obige dprw; druogego der Reibe nach, mit abge= 

ſtumpftem Ton fiatt tì ozsegi, ſ. Schneider. — Hieher gebbren fermer i 

- burrodebv. aus dem Wege, abſeits, und éuroda» im Wege/ hinderlich, 

vom Gen. moda, der ùberdies in turodesy ſyntaktiſch⸗ unregelmaͤßig 

eingetreten iſt, vielleicht bloß wegen ſeiner Korrelation zu ixnodorr. 

dinm. 9. Auch cinfge Verbalformen bekommen dadurch, daß 

Bd (toùro), ds —; aber du, daß/ if ſelbſt einerlei 
32 

der beſondre Satz, den ſie eigentlich machen, nur zum ſchnell ge⸗ 

ſprochnen Mebergang und zur Belebung eines andern Satzes dient, | 

das Unfebn der Partifeln, hauptſaͤchlich der Interjectionen IM. . 

obigen find von diefer Art fchon ermdbnt ede⸗ $. 108. A. 14. — Spe 

“Aov 26. im Verbalverzeichnis unter aprile: — mf <hendafelbfi unter 

PA-: — id 01 ſiehe, chendafelbfi unter dode : — Und d piàso ſ. UN 

ter den Nedensarich du Ende der Syniaz. Hiezu Tommen noch 

folgende: . 

uye, pioe, 181 dyos heißen alle wolan; und zwar die beiden 

erſiten, als echte Interjectionen, unveraͤndert aut als An 

vede an mebre; Ddabingegen von Dent belden letzten in dice 

E fem Gall ire und aypsite gebraucht wird. ATE, 

. dprode (oder dvlde) fiebe, bel den Doriern und alexandriniſchen 

Dichtern: die Attiker ſagten fyi und #», auch # idv. È 

Man fiebt die erſte Form fur cin perlangertes Tnida, und _ 

dirà, ijv fur daraus verkuͤrzt qn, 1] 1000 aber fuv cine Hau⸗ 

I 0 fung. 

x 
LI 
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fung.. Wie dies alles auch anders ſein kann, ergibt ſich 

7... leicht; aber nicht' fo ‘die Entſcheidung. S. gu Greg. Cor. 
o | im Dor. 102. und gu Tho M. p..4ég. 7 I 

Unm. 10. Mit Auslaſſung eines Verbi werden gu? Inter⸗ 
jecttonen — i 

> danoas. das adj. neutre. dinBic mit zuruͤckgezognein Accent, als 
ST ironiſch fragende Ermiederung : ltane? Wirklich? ©. Brunck. 

ad Ariftoph.: Ran. 840. . p —66 
Tetpo, hicher (ſ. È. 116, 10.), wird durch Auslaſſung zur befeblen⸗ 

den Interjection, komm ber: und in diefem Gal nimt es 
© (gum graden Miderfptel von ava, pisor) cine Verbalfferfon 

F erſt an, als Anrede an mebre:-rdadre. Man erklaͤrt dies 
indeſſen nicht unwahrſcheinlich als Zuſammenziehung aus 
devo” îre, welches auch vollſtaͤndig ſteht z. B. Ariſtoph. 
Eeccl. 882. — Auch dies deize- aber geht wieder in Vine 
allgemeine Aufmunterung fiber, wovon ſ. Lexil. TI. 101. 

I $. 115.b. Komparation ‘der Adverbien. 

nm der Abberbien geſchicht am aller⸗ 
VI gewbhnlichſten auf adjektiviſche Art und zwar ſo daß 

das Neutr. Sing, des ‘Comparativi, und das Neutr. , 

1. Die Romparation 

' , — 

\. ; - 

| È Flur. deg Superlativi -. > - - 
Nugleich ale Komparationsform fr bas Abverb bienen, olfo | 
— ooqꝙcq, COpwotegor, —E l 

= aloxoẽc, GioyioY, atopica W 
0, 88. coposregor nous du handelſt weiſer, aicyica dutidegey 

vu‘. _ev Bragbte feln Leben anfe ſchaͤndlichſte hin. Xen; Cyrop. 
1, 2, 15. la. capicegor drlho07 néca 9% ITeposiv ‘roditela. 

- 3 und ib. 5. 5. 13. cagpécara. settòcoper (loft uns recht deutlich 
te erkennen). = O i È 0 
“©. nm.r. Da nad 6. 115. a. 6. befonders in. der Poeſie der Sins Gular und der Plural des Adiektivs gleiche Adverbfaliraft babery - | fo verficht ſich bag în berfelben auch der Plural des Komparativs, » +. Hnd det Singular des Superlatlvs fo getraucht wird 3. B. Eu- ©’ rip. Bacch, 1231. péyisov xoundoge natpecl go. - Aefchyl, Sept. 339. 

toy pIiusvov yàg rpodiyo Bitepa tévde (als dicfe lebenden) ngdactir. 
22 Die «ton Pràpofitionen gebildeten Adverbia auf 
G. 115. a. Anm. 5.) behalten dieſe Endung auch in ber Rome 

.-  ’parationsform; als sa a 
I ° .- do 
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ie. dro oben, disorder; dveordro sn 

und auch einlge andre Abverbia von ganz verſchiedener Poſun 

Endung nehmen eben dieſelbe an, wie éxars fern, kcorcoc, rurco: nr 

f. Anm. 4. 

3. Mud die. Adverbien, welche von Hebruůuchilchen Adjek⸗ 

tlven nicht herkommen, werden doch nach der Analogie ſolcher 

in der Komparation formirt. So hat das Adverb ‘77%, nahe, 

ganz die zwiefache Formation einiger Adjektive auf vug:- 

J (Gomp. Eyyuvigio oder éy7ytegDy Sup. retto oder tara : È 

a i. de 
Comp, &yycoy Sup. &7icer 

und mit den Adjektiv⸗Formen $. 67, 3. and De etnigen tn È 68. 
fi nb zu vergleichen 
E Sy: nahe . ‘dboor dypea 

- poka ſehr poddor — police” i 

nebſt der gu dem adject. comparativo ſocey ehdrigen ae 
verbialform 

1 co) focor, rror wenlger, fusa am wenlgſten 

woruoͤber §. 68, 2. mit der Note bas noͤthige beigebracht iſt. 
Anm. a. Außher dieſen gewoͤhnlichſien Formationen kommt aber 

auch dei Komparativmit der gemeinen Adverbial⸗Endung ws. vor. 
Dif cin Theil der Grammatifer dies fùr cime unretne Form muf 
gebalten. baben, erbellet daraus daß der: Antiatticif die Beiſpiele 
— —XE deBgoripus U. a. ausdruͤclich aus alten At⸗ 
tikern anfuͤhrt. Itzt Yann an der Echtheit der Form niemand mehr 
zweifeln: ſ. Elmsl. ad Eurip. Heracl. 544. c. Add. Matth. Gramm. 
6. 4262. it. Augg. ‘Gin Bebuͤrfnis, das Adverh als folches dem Obre in 

gewiſſen Verbindungen fuͤhlbarer gu machen, ſcheint bet diefem Ge 
brauch vorzuwalten; daher man beſonders die an die Adverbialform 
fo gewoͤhnten Redensarten mit Ezew, diangioda:, Tidye» auf dieſe 
Art findet, wie Xen. Symp. 4, 3. ér9sévws tzovaw, Plat. Rep,-1. 
p. 343. e. porIngortpes tx, Iſoer. Euag. 4. Pidoviporiowe Brixeorto. 
Xen. Laced. s, 5. érdeestors didyer, und fo an vielen der von. 
Cimsley. und Matthiad angeftibrien Stellen. In andern Verbindun⸗ 
gen ſcheint meiſt ein Streben nach Deutlichkeit oder Nachdruck den 
Schriftſteller beſtimmt zu haben; wo die bloße Neutralform nicht zu 
befrledigen ſchien. So beſonders peitov: denn obgleich man 'ſagte, 

‘ psitov viuiv, peitor odirsv ({. Lex. Xenoph. und Ind. Eurip.), 

fo war doch pestorwe in allen ſolchen BVerbindungen weit gebraͤuch⸗ 

ücher. — Der Sup erlatiy auf ws iſt dagegen fo ſelten, daß dara 
dur 

x 
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durch allein, ohgleich ich keine weitere Begruͤndung davon einſehe, 
die wenigen alten Beiſplele bedenklich werden 0. 0. 

Anm. 3. Die Formen fzzc0n Èyyica find zwar alt aber unat⸗ 
tifo : f. Lobeck ad Phryn. p. 296. +) — “Ayys; dover, dyyica find, 

cintge Redensarten ausgenimmen (3. DB. dygica yérove ſehr nabe 
verwandt) fiberbaupt mebr poetiſch. Durch Verfennung der Form 
pori docev machte man aber fogar daossa ( Aelchyl. ap. Hefycha) 

fiatt dyzica daraus, und dacotipe braucht Homer, welches dieſelbe 

Anomalie i die wir bet den Adjektiven geſehn haben in der Tebten 
Anm. zu 5. 69. — Bei den Doriern nimt and) rogo file adpglo 
Die Komparationsform 26000107, n 60015 an. IRE 

Unm. .4. Dic Abverbien mele außer dro, xure, 3to, toe, 

nédio Und pdc, und den, berelts angefuͤhrten sxds und dyyvs, dic 

Komparationsform auf è annchmen, find nodi È>d0v innen, érdo- 
Tépa, tate; dyzoù nabe; dygorara; t9ioù weit, tndordio; - pa 

xody meit, paxgordra**), — Dazu fommen die beiden Praͤpoſitio⸗ 

nen, sod vor, und dro (f. S. 117. A. 9.) fern von, deren Gradus⸗ 

formen Adverbia find: sporig@, weiter vorwaͤrts (ohne Superlativ), 

 drrortgo, tato, ſehr weit ab, Die meiften auf bo ausgebenden Kom⸗ 

— parationeformen findet man aber aud auf ov und a, 3. B. be pes 
rodot dreirara, xarosrura, npocsstata, Polyb. 3, 1. divalzegor, und fo 

bel Spdtern oͤfter: den Attikern aber wird dieſe Form cose 
< A Do, D ‘den. 
' 

⸗ 
R f . . 1 n . 

‘ \ \ . \ ° 

»Vd Hippotrates de Arte ar. fieht inurestazais Sodio obNe be- 

rante —R Aber an der einzigen bis itzt heigebrachten at⸗ 
tiſchen Stelle, Soph, Ced. C. 1579, .bat Reiſig das Euvrouoi- © 

im Gemma des Scholions mit Recht als Variante ange= 
, ‘‘febm. Denn unimiglio konnte der Scholiaſt den Superlativ 
.- “Dure den Poſitiv ertlaͤren (drrì où ovriogise ), wohl aber das 

Adjektiv durch Das Adverd. Ich balte daher auch in der Abkuͤr⸗ 
ung Furrou. mit w Darliber, welche Hermann aus ciner Hand⸗ 

— des Schollaſten beibringt, das w nicht fuͤr den Vokaͤl der 

Cendung fondern file das gleich auf das 4, folgende w;- welche 
Ort, Worter die der Lefer leicht erraͤth abzukuͤrzen, feb gewoͤhn⸗ 

Hoy ff. — n der ſpatern Sprache der Grammatiker, Scholia⸗ 
ſien sc. fommt diefe Form des Guperintivs bfters vor, 3. B. 

Hephaeft. drastoreree, Procl. Praef.ad Schol, Hefiod, dupyfeg- 
. ’ tetag, Schol. Aril. Av. 427. psyl5w6. J J 

#*) In lfocr.! Aggin. 55. (p- 393, extr.) bat Belle figtt byyica 

de das allein paffende Erarzos Dergeficità. dla, ee 

xv) Arr. 7. p. 488. Schneider aus Diog. La. Ein befferes Bei⸗ 

ſplei file uomgorigo lat. Soph. 94. p. 258. c. if aus den Aus- 
gaben getilgt, aber noch nicht aller Zweifel. Auf jeden Fall zeigen 
aber Die Formen paxp0rspor, tara — 3. B. Xen. Anab. 3, 4,17. 

‘e’ où uaxgdzegor toy IleooBy toperdovar, nachdem vorber gegangen 

rokevev drw Îevres pangdy — daß dieſer Akkuſ. papa» gani als 
Adverb fomparitt ward. De —— 

\ 
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hen. ) Vondyyds jedoch und maxp dr ({. dier unten be Note), 
find dle Forme auf sepor uttò sara bei allen Schriftſtellern gebraͤuch⸗ 
lich. Von sxas und dro hingegen fommen dieſelben nirgend vor. 

Anm. 5. Dieſe Form ging mehr oder weniger in den ganz ad⸗ 
jektiviſchen oder deklinabeln Gebrauch uͤber, wovon 8. 69. A, a. 3. 
In den von ava, xcito 20. gebildeten ora kommt dieſer jedoch 
nur in der ſpaͤtern Sprache vor: ſ. Fiſen. a. p. 114 Von andern 
aber finden ſich einzele Beiſpiele auch bet den ‘beffe Schriftſteliern, 
wenn ſich die Verbindung der 'Adverbialfotm mit dem Artikel (ſ. die 
Synt. È 135.) nicht gut anbringen lief. Zu den Beiſpielen in 
6. 69. A. 3. fuͤge man noch de éyyurairov bet Thucyd. 8, 96. Un⸗ 
ter dem Gebrauch der ſpaͤtern gehoͤrt bieher sus das ſchon s. 6979 a. 
erwaͤhnte Aelianiſche Guscos. 

Anm. 6. Nodi gibt es, wie bei den Adiektiven, nioe gine 
mo die Rompavationsform auf cine befondere Att angehaͤngt wird; 
nehmlich 

sziga ({. $. 117, 1.) druͤber hinaus, reperto, ohne Superla⸗ 
tiv; - mepaizecor bat }. B. Pind. Ol. 8, 82. und als Udi. 
chend. 9, 159. 6ddv ddoì nigaltspas, sr), | 

vinto bei Nadt — yuxualzegor ; 

woju man filge die oben 6. 69, 3. und A. 3. angefuͤhrten gam in 
die Adieftivform uͤhergehenden 290407 ningialiegos ind -dsegos, 

, godoyov moovgyiaitefos, fodpa sgeuicspos, nedpoc mapoize- 
Q05 26., deren Neutralformen, wie ſich verſteht, adverbialiſch gebraucht 
werden: z. B. i méls 'anizoo ningiatrara. — Von der bomeriſchen 
Forni i9urrnta von Î9d f. S. 66. N. 6. — Dic Adverbia npwi 
feb und dé fpdt, bilden ihre Gradus gewdbnlich in der Neutral⸗ 
form der davon erſt gebildeten Adjektiva nposlos, —8X — alſo, nach 
6. 65. A. 6. npuigltegoy oder rp@waitsgor, tara, oyualregor, tata. 

Dod ward auch mpwirepor, dypiteapov Gebildet, aber, wie es 
ſcheint nicht bei Attikern. GS. Filch. a, p. 89. Intpp. ad Tho. M. 
v. ngwtzegor, Ruhnk. ad ‘Tim. p. 327. Bekk. ad Thuc. 3, 19. 8, 101. 
— Die Form na2a/tepo» ldft fich ſowobl unmittelbar von nada , 
abiciten als nad s. 657 4. ju nalasds rechnen. 6. 6 

- 116, 

- 4) Der Untiastieià fuͤhrt und moddirzgor aus Demoſthe⸗ 
. eg an, cit fe die — aber putti * hi 

**) Diefe Komparationeform iſt oben S. 65, 4. nach der Inalogte ' 
von azodaizpos tc. VON nepatos abgelcitet. Da aber diefes Ad⸗ 
jeftiv nur in der Vedeutung des jenfeirs d. i. gegenuͤber lie⸗ 
geriden vortommt, fo bringt man obigen pra gebrauch beffer 
unmittelbar gu ripa. 

“ 
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Lo I . Particulae Correlativae. 

Zyiſchen vielen Adverblen findet eben cine ſolch⸗ Ror⸗ 

‘relation ftatt, sole mir oben $, 78. 79. zwiſchen Pronomini: 

. bus und andern adjektiviſchen Wortern geſehn haben. Nehm⸗ 

, .: 0 aewiſſe oͤrtliche, zeitliche und eigenſchaftliche Verhaͤlt⸗ 

niffe (wo, wann, wie u. ſ. w.) werden durch Endungen be⸗ 

zeichnet; die vorangehenden Theile des Wortes aber ſtehen eben 

ſo wie dort in Beziehung auf einander als Frageform, Deute⸗ 
form u: ſ. w. Und war gelten Bier Diefelben Grundformen 

durch , 7, u. ſ. tv. tie dort, wie wir dies ſogleich anſchaulich 

ve machen werden. 
2. o. wie mir aber dort ſchon heſehn haben daß außer 

dieſen ganz allgemeinen Beziehungen auch noch einige andre 

Beſtimmuñgen, die jedoch auch allgemelner Art ſi nb, hinzutreten 

in den Formen rrarzodos,. &hhotogs u. d. g. fo iſt hier nicht nur 

eben dies Der Fall, ſondern fm ortlichen Verhaͤltnis treten 
blier auch noch viele genauere Beſtimmungen ein, indem allerlei 

Subſtantive und Namen, anſtatt durch Praͤpoſitionen mie è, 
zi* ꝛc. auf ble Fragen wo, woher u. ſ. w. ſich zu beziehen, 

eben jene Endungen annehmen, und dadurch in dieſelben korre⸗ 

lativen Reihen auch der Form nach treten: wie wenn auf die 

Frage oder; auch antwortet ovpardder, Kopuw0odr u. ſ. w. 
3. Die Einfachheit, Regelmaͤßigkeit und Vollſtaͤndigkeit 

dieſer Beziehungen und ihrer Bezeichnung wird. aber in der 
wirklichen Sprache, ſo wie wir dies ſchon bei den entſprechen⸗ 

den Nominalformen geſehn haben, fo beſonders Bier bet den 

 Partlieln, auf gar moannigfaltige Art durchbrochen. Wir wer⸗ 

den aber uͤberall die von der Sprache gleichſam beabſi ichtete Re⸗ 

| 2° l — gelmaigtele qum-Grunde fegen, und ſo das: befonbre und ab: 

Weichende deſto kenntlicher machen. 

4. Hier iſt ‘es zufoͤrderſt nétbig daß wir die zu Bejeich⸗ 
nung Der drtlichen Verhaͤltniſſe dienenden Endungen in ih⸗ 

* i rem 
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rem voliftàndigen Gebrauch, ſo role ſie on, die beftimmteren Nos - 

mind gebàngt werden, diberfebe: wobel mir als regelmaͤßlgſte 
. ’ Gorm gum Grund legen dieſe mon dem Begriff &ddoc. gebildete 

auf die Verbàltniffe . o 

woher — del )'- Mode andersmwober . | 

wohin — — —XX anderswohin E 

wo 7 —Meose andertivo 

Das o der vorletzten Silbe geht im den Ableitungen won der 

Endung ·regoe in wo uͤber: norcooou, sté0001, —XX 

und in den Namen Erſter Dekl. meiſt in 7 oder @ z. B. de- 

gî0ev, Sndornder,’Olvuniader. Die. welche von Adverbien ges 

bildet find ricpten ſich nad Deutlichkeit und Metrum: —zxXX 

de, È770s èyybti Èy70der, ua. e | a 

- Anm.1. Des Metri megen mird nad) 6. 26. A. 4. von der 

Form auf Jey zuweilen Bag abgeworfen, als tripode (Etymo M.) 

dr1g6d: Pind., Kvngé6de Callim. fr. 217., :fvade, ndrrods Theo- . - 

ctit. 17, 97. Sdufig if jedoch dieſe zwiefache Form nur in gewiſſen 

Partifeln in welchen die eigentliche Bedeutung (mober) der Endung 

“ So nicht fo fuͤhlbar if; mie in nodods, dmode, ivegdte, ndig01ds, 

txropde, und -evr. — Mebre andre befonders poetifche Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten, wie Smcodev und dmider, Suolteg der, -de, fill inatipmtrey 

Aberlaſſen mir der Beobachtung. — Darduf aber machen mir nodi 
° aufmerffam, Daf mebre Partifeln auf die Frage wo bei Dichtern und 

ſelbſt din der Profe durch Anhaͤngung der Silbe Pes, da, ipre Beziehung 

nicht veraͤndern: namentiità find. Erroode», Erroode, &rdoder gan; ei⸗ 

nerlei mit vr os und T>do» drinnen, inwendig, Sxr009e», -dé, Sero- . 

Hey mit Îxtos draufien, ausivendig, éy709e» mit 47 yus in der Naͤhe. 

—Anm. o. Bon einigen Namen erſter Dellination wird die Form 
nud mit è gebildet, GIS Aexezuidey und dexedesdey, Kixuwyd3ey 

(von Kisurra): Dagegen auch Kodwridsy von ò Kodeyos, wo das 

Appeltativum xoZomn eingewirkt gu haben foheint. Siehe indefien aͤhn⸗ 

liche unregelmaͤßigkeiten unten bei der Zuſammenſetzung. 

Nam. 3. In Abſicht des Accents **) ſind von denen, ble cito 

o in der vorletzten Silbe haben, die von dios, nds, olxos, Evdor, 

‘ sind’ roc abgeleltetent ‘immer ‘proparoxytona, al$ «lodi, narrooe, 

. \oîxo9sr, indotta, indodi, inroder (fur Exroodar), alle dibrigen aber > 

20° nu | 
paro= 

") Bal. mit diefer Gorm die Genitiv-Endung duéder de. 
#*)S. Apollon. de Adv. 605 ff... . . pr 

DI 

- 



* ‘ Particulae Correiativae 68. 216, 

paroxytona, ohne Ridfikt auf den Lon des Slammworts, als ad 
‘2084, avr6dr, Aea$6d, Kogw®68er, ‘“ABvdddi, Magadwuyé9ey, did 
Bey (vom Beus der), xuxAdoe, tRAdSY (VON 17200), oxedod ev (von 
oyedér) u. ſ. w. Ale die einen andern Vokal baben richten ſich ge⸗ 

, mwbbnlic nad dem Ton des Stammworts, als dor doxade, Svea 
J —XREC —— dradey, iyriw u. f me Rue won dem Ad⸗ 

verblo ixci, kommt Éxadey, 

5. ine andre ſehr gebruͤnchliche form auf de Geoge to 0s 
. bin gibe die 

Euolitica de 

oa welche immer an den unveraͤnderten Akkuſativ angehaͤnge wird 
. und alfo eine nachgeſtellte Praͤpoſition if. 3. B. oůgæroröt (n 

den Simmel, &dade Ins Meer, Iuoosde von Ilv9d, und wegen 

der Enclitica mit Doppeltem Accent doeßoode, olxéoröt, FMtuoc- 

vade, Mirogd ). — Dabin gehoͤrt auch die Endung de in 
ca sdbrvale, Onfate 
welche eigentlich entſteht nach SG. 22, 2.) cus der Endung es 

‘nie de, dann aber auch einigen fi ingaletiſchen Mamen ſi ch mit⸗ 
getheilt hat, wie "Olvuntate. 

Anm. 4.. So nod) Movruzlafe, Bioaîe (Iae. 3. p. 34. Bekk.) 
von Bica, Apidvate volt “Apidra **)} und die Appellatio = Adverbien 

. dd pate, ipale, zau&te, von Iioa und den alten Wirtern Spa und 
— _« gapd, die Erde, welche durch dieſe Formen, das' legte aber auch noch 
«durò den alten Dativ gaual (fiir.-g) und durch zauéder oder 

i ‘(mad Unm. 1.) zauode, vorausgeſetzt werden. 

Fia 

Anm.5. Statt des nur nodi cpifchen oluorde, und deg gang 
ungebraͤuchlichen puyivde, fi ſind gebraͤuchlich n 

olsade, puyade, 

wovon der Stamm cin metaplaſtiſcher Alkkuſativ 3. Deklination tft; 

| ole die in S. 56. A. 13. (S. 220. 221.) eatpaltenen * 
| | Anm. 

*) Diele Chulgerechte Genauigkeit wird bfters bernachlaſſigt durch 
Betonungen wie “Edevabrade, Meyagade. 

5 Val. jedoch die Infonifche Stadt "Apidral. Denn manche ano⸗ 
mallſchen Formen in den agetnanen moͤgen von Verſchiedenheit 
der alien Mamensform ſelbſt herkommen. So beſonders die zu 
dem Gau Ogia oder * gebbrigen Formen Opiider, Ode, 

1 und Dod Ogiden: wiewohl hier auch durch die Annahme der 
Rominativ⸗Form Opi bet Steph. Byz. die. Gorm Oguite noch 

nicht ‘regelmafig wird. 
iso, Upollontus de Adv, P.. 594 616. fr. pat auch dyopade ai 

’ ì ⸗ 
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Anm. 6. Dic epiſche Sprache geſellt dem» Akkuſativ in dieſer 
Form zuweilen ein Adiektis bet, z. B. Kéord® sUvasopiv (11. E, 255), 
gang wie e⸗ꝙ Kb e.) und in der Redensart rie Bouosde, in ſein 
Sang, von oc doͤnoe, iſt dieſe Lofal= Endung wie eine gewohnliche 
Kafus- Endung mieberbolt; womit man vergleiche fas inps a. di g. 
oben S. 56. A. a. zu Ende — Das gleichfalls epiſche d'iddode bat 
die Enklitika, fatt des Atfufativs, an dem elliptiſchen Genti ug 
d'idos, gem. sie @Îov. 

6. Die Attiker pflegten von mehren Ortnamen auf die 

Frage wo den blofen Dati gu ſetzen 3. B. *°EXevoîni , ‘Pa | 

vroũrri, IluBoî von Ilvd0. Aus dieſem Datio entftanden quel 

fefte Endungen, nehmlich 1) oî, zunaͤchſt entffanden aus dem © |. 
a, Defl: dann aber auch fir andre Endungen, als . 

rinth), Kixuyroî von 7 Kixurva, Meyagot von rà 

Miyaga 

welche Endung immer clxkumflektirt in, aus genommen in dem 

Appellativ⸗Adverb 
oĩxoi zu Hauſe 

3 Ho(1) oder, Bel vorbergehendem e; -Zo:(1), entſtanden aus 

dem Dat. pl. cuce, aber auch ſi ngulariſchen Namen 1. Dekl. 

ſich mitthellend, als 

F'purroî von Tpyrros, Todpoî von ’Zs0uios (bel Ros 

Adijrnot, Onijßnouv, IMaradowy ve von Illarcad, Noya- | 

0701, VipEow (draufien), ’Odvprtzoi, vom Singular 
Tioycon, böoq, Oadvumniæ. 

Unm. 7. Die Quantitàt der Form -izoe ſehe man 8. B. Ari- 
ftoph. Lyfiftr.-1131. Ath. I p. 5. a. Der Accent if nicht uur in. 
Analogie mis: dem Nomen *Olvurnia felbfî, fo mie Marcuo mit 
Miccoli, ſondern iſt auch aucdtaclich vorgeſchrieben in Schol. Veſp. 

1373. 

dypbrd:. Um des in die obtge analogie i: belnget miifen, wir 
— nen Metaplaſmus wie von AT? ode, alfo. 2 Î. dyoa 
wie -drdpa, annebmen. Der * — — eſe — * ge⸗ 

nommen id nicht genannt. Aber in einem Fragment aus Rallie 
machus Kydippe (fr. 26. Bentl.) ſteht das verdorbne drepdira, 

wovon ich in meiner Mbbanblun uͤder die Kydippe S. 9. dyp0d 
unverdndert ließ: iht febe ich daß der Vers gu ſchreiben AI —2 
di mos sc. Dieſe Dialektform mag. tofe fo mance andre nur aus 
Aonimechus bekant geweſen del n. 

LÌ 



. 1: f. Boeckb, Theſ. Infer. I. p. 80. ). 

i Anm. 8. Die Endung cs ward nach cimem feltmeven Doriſmus 

— - - 

I 

— 

276 articulao Correlativae. © —$,-16. 

373. ). Dieſes a ſtimmt uͤberein mid andern Negeln namentlich 
mit der 6. 34, 2. von der erſten Deklination. Daber zeigt dieſe Form 

daß auch der auf mos Fein Fota untergeſchrieben werden darf. 

Dies: bindert aber nicht daß diefe Endung as cm aus dem Dat. pi. 
urſvruͤnglich entſtanden ſei, ſich aber gu diefem beſtimmten Gebrauch 
in der tiglichen Ausſprache geaͤndert babe, und auch mie die auf ale 

auf ſingulariſche Namen dibergegangen ſei. Ja die Endung des 
ſcheint wirklicher Dativ tm ditern att. Dialeft gemefen gu fein; da 
in altattiſchen Fnfbriffen der Dar. pl. des Workes sauias rapiago 

. 

auch andern appellativen Adverbien gegehett, als séoos, In der Mitte, 
tydoî file Pdo⸗, drinnen, dE07 fuͤr îtw, alles mit unſichrem Aecent: 
{. Theocr. 15,1. Etym. M. p. 663, 28. Apolloni. de Adv. p. 588, 27. 
610, 32. Von diefen if jedoch zu unterſcheiden die ‘Form érrav- 
Boi wovon unten A. 28. — Merkwuͤrdig iſt medol' bei Aeſchylus 
Prom. 272. das nicht mie otros 26. auf die Frage wo, fondern auf 

wohin ſich bezicht, alfo auf die Forni moi, omo, von welcher ſogleich. 

> 7. Wenn nun eben Diefe drel Ortverhaͤltniſſe in jenen ale 
lerallgemeinſten Denkformen, welche die erften Buchſtaben die: 

ſer Wortformen fund gu thun pflegen, nehmlich als Intorroga- 

tivom, Indefinitum, Demonſtrativum und Relativum, gus: 

geſprochen wurden, fo entſprachen fie in der aͤlteren Sprache 

und bei Dichtern genau jener oben 4, als Regel aufgefteliten 

Formation; nehmlich die Frageform fo: —— 

robeν; woher? TrOGE ! wohin? 2081; ivo? 

In der gewboͤhnlichen Sprache aber traten an ble Stelle der 

beiden legten diefe, UA . 

_ ’ VE » i moi; 

è 
| #) Denn die feblerbafte cine Hdlfte des Scholions, daß der Dat. 

J. von n davpmas ‘properifpomenon fei, wird niemand mehr 
rren. 

| 

s*) Es muf bier-noch bemerkt werden daß in der dunfeln Vers 
Aptin[eungsformel, die gewoͤhnlich geſchrieben mird un Sposo 

‘Toso, die Schreibart der Handſchriften in Ariftoph. Lyfiftr. 391. 

Soao:(») igt aus Jo. Alex. vom Ton p. 25. als die ect alte 

Schreibaͤrt anerfannt if, nach melcher Dindorf an der andern 

Stelle Lyfitr. 1027. pù dpao' inocodì, fiatt dpas qu ſchreiben 
empfichit. Auf jeden Fal mar aipaos+) cin Zeit⸗Adverb: wie= 

robi die Formel immer noch, auch nad Hermaunns neueſtem 
Merino (Praef. ad Epit. Doctr. metr.), nicht befricdigend er⸗ 

* 1 rt e . -». ‘ . 
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O | riot; wohin? noð; wo? 

wovon alſo das erſtere, durch eine Stbrung - der Analoglen in 

| dufere Uebereinſtimmung getreten if mit den eben angefuͤhrten 
suit auf. die Frage wo (AIobuot olo: 1c.). 

‘ Verbinden mir hiemit no die. auf die Gisentiof 

ardvizbio auf cos ſich begiebende Frage 
107; wie? 

und darin noch folgende drei: , 

i néce; und mica; marin? *) 
17; in welcher Richtung? auf welche Weiſe? 

fo baben mir die Fragen, auf welche ſich folgende, der Tabelle 

adjektiviſcher Korrelativa S. 79, 5. entſprechende, Reihen bezlehen: 

Interrog. i  Indefin, Demonîîtr. Relat. 

x ſaͤmtl. enklitt. { fimpl. , compof. 
né; ssorà © sore» Gre , — bnéra 
snoù; stoÙ 0 0 — dov 
110%} 1.1) SNO - < oi — bros 
09; ‘ | rodey se — | — — oͤno⸗⸗ 
mode 3 Li ruo)e vos ug — drag ‘ 

ni **) ‘ nl mi. n. — dan 
nqrisai |. ; . | eavisa | fila — ompiza 

Die Bedeutungen urbe die Analogle von $. 79 2. (rroté tegende di 

wann d. h. cinmal, rcodey irgendwoher ic.) * | 

Anm. 9. Sir baben die cinfilbigen Sndefinitiv = Gormen fit 
ſich allein, welchem Fall ſie den Aecent haben muͤſſen, nicht mit, 
dem Cirkumfter ſondern mit dem Akutus belegt. Dies erfoderte zu- 

forderſt die ſtrenge Analogile. Denn mie ſich verhaͤlt sréra ju mort, 
fo auch moù ju sro Vir baben aber dafuͤr aud cine deutliche Vors 
ſchrift in Schol. Il. 8, 565. wo det Fragefovmen soc UND mod qua 
druͤclich die gleichlautenden divrorovuma xal yælixa entgegen ge⸗ 
ſetzt, und als Parallele zu pis (Lit) und qaic (Mann) angefuͤhrt 

‘toerden. In den Gallen wo dieſe Encliticae orthotonirt merden, find 
ſie indeffen in unſern Terten nicht nad dieſer Regel acfebeteben (. 
SB. Plat. Parmen. p. 163. c. nés oùx tlva:, nds dì os), was von 
Hexmann ad Vig. n. abo. 6. mit Recht geruͤgt wird. 

| ») Noͤrs allgettelner, Ifplxa, welche Stuude, welcher Moment, 
n) Wegen des untergefcir. Fota in dieſer Reihe ſ. Anm. ar. 

x LI 
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Anm, ro. Von dem dichteriſchen ni; L. 8.) wo? in die 
Rene vonftandig. 7 - 

n0d:; nodi rs60. 394 = End 

Das Demonſtrativum tod. ſ. Od. o, 239. Und cintgemal bei Pindar. 

Uber der Form noce (Unm. 8. — I. 1, 422. Od. x, 431.) fit mot 

entfprechen nur noch bndos ( Od. È 139.), und die ſormen von 
Anm. 19. 

9. Die demonſtrative Relhe auf obiger Tabelle eifährt 

in der gangbaren Sprache viel abweichendes Und beſonderes. 

Nur roͤre dann, damal, iſt in gewoͤhnlichem Gebrauch. Die 

den Fragen moù und fot entſprechenden Formen (où, 07) fi nò 

__ fn Diefer Bedeutung durchaus nicht vdrhanden. Die Formen 

vi, x68er, trpixa und twg aber / verhalten ſich ganz mie der bes 

ſtimmte Artifel ole altes Demonfirativum; fie fommen nehm⸗ 

‘Hd durchaus nur bei Dichtern oder in gewiſſen Redensarten 

vor, da in der gewoͤhnlichen Sprache, wie mir gleich ſehn wer⸗ 

den, verftàrfte Formen an deren Stelle getreten find. 

Anm. 11. Namentlich von der Form 77 gilt, da ſie der voll 
kommne Dativ des Artifels if, ungefehr eden dag mas in der Suna 

tag S. 126, von dem demonfirativen Gebrauch diefeg gelebri wird; alfo 
insbefondre auch Ber proſaiſche Gebrauch der Formel 17 per ii di —. 

, Die andern drei find: bloß auf cimen, aud nicht chen bdufigent, poeti» 
ſchen Gebrauch eingeſchraͤnkt. 7a bat i B. Homer Il. 7, 415. 

\ Soph. Aj. 841. 768sy Apollon. 4, 990. —— derſelbe 1, 799. 
Theocr. 1, 17. _ - 

Anm. 12. Dabei findet die Vorſchrift von g. 75. A. 3,1. auch 
hier Anwendung, daß nehmlich die einfachen Relativa fiatt des Aſper, 
bet Doriern u. Dichtern auch das 7 annehmen und folglich mit den 
Demonfrativis fibercin fommen. Doch find auch diefe Falle nicht baͤu⸗ 
—F und roͤre, tppixa, teso. werden nie fo gebraucht. 75 far i n bat 

B. Homer H..p, 775: 4, 118. (tijres0). — 1690 fut do⸗ Aclchyl. 
Pel 99. Hefiod. a. 32. — 168 fuur d0. Pind. Nem. 85. Theocr. 
a2, 199.5 Und fo an mebren Stellett mo der blofie Spiritus der ge⸗ 
meinen Form fur das Metrum oder gegen den Hiatus eine unter⸗ 

Nubuns foderte. *) 

Anm. 
LI 

*) gig Herausgeber haben an mehren Stellen aus falſcher Be⸗ 
urtheilung das t als cin bloßes Glidweri der Grammatiker an⸗ 

o fgion und gegen alle Handſchriften meggelafien. S. g DB. 
runck und Valckenaer gu der. theokritiſchen Stelle. 

n 

‘ 
Ù - 
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Anm. 19. Auf die Grage ache iſt die Anfache Demonſtrativform 
nicht bloß, was wir oben der Gleichfdrmigkeit wegen geſeht haben, 
rec, ſondern auch, und zwar weit bdufiger ag, was ſich alfo nur 

durch de Accent: von dem Nelativo wc unterſcheildet. Diefe zwie⸗ 
fache Gorm dic Und zaic erklaͤrt ſich vollfommen aus dem Artifel, gu 

dem Sc oder rose als gewoͤhnliches Adverb di ch verbdlt, und der auch 
ſelbſt dieſe zwiefache Form zeigt in d, 4. 16 und in oî oder roi.” 
Dieſe Form de iſt den Dichtern geldufiger Als rose, und: befonders dr 

° Der epifchert Sprache dic allergewoͤbnlichſte fuͤr ſo. Uber auch aus 
der. Profe war fie nicht verſchwunden⸗ wo beſonders die Redensar⸗ 
ten xaì dis und oÙd° dc, und? dc, auch fo (d. h. unter dieſen “Hits: 
finden), und, aud fo nicht, dennoch nicht, gebraͤuchlich find. Uber 
auch außerdem zuweilen in gemdblter Sprache; gi VB. Plat, Protagi 
p. 338. a. befonders in Bezug auf cin vorbergebendes relatives ds 
wie chettd. p. 326. d. Rep. 7. p. 530. d. 

! Unm. .14 Sowobl die Demonifrativa ds, ‘105 und das Relati⸗ 
vinti dc ſollten als Korrelate von nas eigentlich cirkumflektirt ſein. 
Aber von de begreift man ſehr leicht daß es tm Gebrauch an die 

. folgende Rede ſich anſchmiegte und fo ſeinen Ton verlor; außer wenn 
es dem Morte worauf es ſich bezieht nachſteht (9eds das): f. 8. 13, 

4. 5. — Auch der Mutus auf dic berubte gewiß quf Wabrbelt int der 
alte Ausſprache, wie man ſchon aus der Bemuͤhung der Grammas 
tifer fiebt ihn zu begrinden, fo ſchlecht ihnen dies gelingt: ſ. Apol- 
lpn. de.Adv. p. 531. ff. - Dic wahre Urſach mar cine Schwaͤchung 
des Tong auch in dicfer Bedeutung, nehmlich der ‘ganz nachdruckslo⸗ 
fen Demonfiration, wie in Ne fpar”, ovd' anidyce» u. f. w. *) 

Und biernach ſetzte man auch rois feſt, weil dies nur als Wandelung 
von we angeſehn ward. 

‘10. Es gibt noch einige Partikeln die der Bedeutuno had 
in diefe Rorrelation gebbren, aber der Form nad beraustreten 

Solche ſi fit nd . A , 

vur igt, auf die Frage ròore, aber mit dem Begriff de 

Gegenwart 

deðdoo bieber, aiſo auf die Frage troî ") 

) Diefer Aecent blieb denn aber auch in den nachdrucksvollen 
Verbindungen mie die in Unm. 13. angefuͤhrten, weil der ge⸗ 

ſchriebne Accent immer nur der Hauptnorm folgen muß / Daß 
es aber viele gab welthe odd° dc, sai ds geſchrieben wiſſen woll⸗ 
ten cricon miti aus den Berichten die Heyne anfuͤhrt zu I os 116. 

Apolion. de Canj. p. 5333. 

“) Don diefent als Interiection, und deſſen Ylural fede, t. den 
vor. $ iulebt ⁊ 

4 

U 

\: : _ : < e, i. 
. Li 
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tn (Cicht. Mccoq) dort, —X dorther/ Aele⸗ dort⸗ 

bin, alſo auf die Fragen rroò, n60ey, sot, aber mit 

dem Begriff der Entfernung ; coieriſd auch ud, 
ueibers xctot) ; 

endlich noch zwei Lorrelate auf die Fragen stov und nébe, | 
via «und £r0er. | 

, Diefé Baben beide urſpruͤngiich ſowohl vbllig demonffradtvé als 

relative Bedeutung. 3. B. Il f, 214. “Ero” dye mr” dyé- 

cor ,,bort lag er in Schmerzen ". 4 194. durrody Eos via Pa- 

accer. — È, 58. yévos dé uor EvDey 304 col. 0, 597. “Etero 

d° è shops todvdardado, ErBev diéen. Ullein in. der nachhe⸗ 

rigen Proſe behielten fie hauptſaͤchlich nur den relativen' Sinn; 
“mit Ausnafme jedoch (older Redensarten, morin auch andre alte 

Demonfirativa diefe ihre Bedeutung bebaupten, als 00 lia died 

irta dè —, îrdev uaù îv0ey; woju noch die gus der brtlichen 
entſtandene zeitliche Bedeutung kommt, wie voe aeyt., da ſagt 

er, îvdev hierauf. I 

11. Bon den eigentlichen Demonfirativis jeglicher Form 

haben alſo nur drei ihre volle Bedeutung in der gangbaren 
Sprache behalten: roͤre dann , dx dort, devo hieher: fol⸗ 
gende fuͤnf aber 

tpina, Èvda, tv0ey, ti, de 

dieſelbe fuͤr den eigentlich zeigenden Gebrauch verloren. Es 

haben ſich daher fuͤr folgende nothwendige Begriffe: 1) zu 

dieſer Zeit, =) hier, 3) von hier, 4) in dieſer Richtung, 

‘auf diefe Weiſe, s) fo: nach der Analogie der adjektiviſchen 

Demonſtrativa ($: 79, 4. 5.) zweierlei verrete Gormen 
ul folgende Art gebildet 

. a. a. 
sopiua typindda appunti ‘ 
tria —XRX br9aira ion. — érraéda att. 

* ilo. dire sr9rùrey în. — brusio att. 
uu sfida avra 
de vie : oÙrec oder oÙre 

Uni. 15. Vo diefett beiderlei Verſtaͤrkungen iſt die sat der 
Enklitika de voͤllig diefelbe, wie bei den adjeltiviſchen, auch im Tony 
von welchem ſ. S. 14. dea s. Die dorm arde aber fieht anfiatt dle 
i | na 

) 
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nach S, ris. ‘a. Umm: 5. — Von der zweiten Kolunine find die bei 
ben letzten, gue Verfidefung von 77 und de, chen fo aus ‘odzos, wie 
jene aus Sigebildet; die beiden erſten aber tpuratro ttnd inttatra 
aus ibrer Stammform, enrina, irta, fichtbar nach der Mnalogie von 

‘- sd — taira, téoa — socatra 10. und in dem attifchem und ge⸗ 

woͤhnlichen irradia tf alfo cine Umſtellung der Afpirata mit der Tes 
sui wovon f. Si 18. A. as. So rrklaͤrt ſich alſo dvrétoa» von felbfi. 
Denn genau wie aus der Endung da — Saura, ird aus ey Lo 

- Guitar: worauf denn durd) diefelbe Umſtellung coerbtey entſtand. *) 

— Zu allem dieſem nun vergleiche man dic Unm: 3. gu S. 79. 

Anm. 16. Zu diefer ganzen Analogie gefellt ſich noch das alte 
epiſche Zeit⸗Adverb #fwos dann, um diefe Zeit; nur daß dieſem 
die Frage⸗ und Indefinitivform fehlt: 

LI 

7 Demonſtr. Relat. 

"© tijpos fimpl. compof. 

Se mmudole | nuos — Srfuos 
i tnuoùtos 

\ 

gievon find rijuos und quoe bet den Epikern febr gembbnità 3 und 

Jaos bat den forrelativen Aſper im altionifchen Dialekt verloren 

(f. 6. 6. A. 5.). Menu aber Das nur bei Aratus 566. vorkommende 

Snijuos (brerejuos) in den Handſchriften des Dichters ebenfalls der 

Lenis bat (dmmfuos), fo ſcheint dies nur cine Kluͤgelei der Gram⸗ 

matiker wegen zuoc zu ſein. Tnudode iſt in Od. n, 318. zweifelhaft, 

aber ſicher in Theocr. 10, 49. Callim. Jup. 10. Merkwuͤrdig if das 

gegen das fo alte rmuoîtos in Hefiod, a, s74- welches die $. 79. 
A. 3. u. bier N. 15. gegehene Darſtellung beftitigt. **) o 

Zwei kleinere oder unvollſtaͤndige Rorrelationen mit zeitlicher 

Bezjiehung find noch dieſe: in der gewoͤhnlichen Sprache J 

—. sims fo lange, Fas als lange d. bh. bis 
LI 

LI 
und 

x L) 
“ 

- _*) Be diefer zuverlaͤſſigen Entfichung von irradia und érrevia 

‘0 "AR febe merkwuͤrdig die feblerbafte Tmeſis Sv ge-tuvdl (von di 

ravot ſ. unt, A. 28.) bet Ariſtoppanes Thelm. 646. Indeſſen iſt 
-' bet ſolchen Faͤllen nicht gleich auf attifchen Molfsgchraud su 

. + (chltefen, da auch komiſche Abſichilichkeit vormalten kann. Und 
|) pat Metagenes bet Athen. p.. 269. £. mit ſcinem d> pan rev 

GFeol vielleicht mur dem Ariſtophanes nodi foafbafter nqchgeahmt. 

»r) Dent gegen alle dnalogle in unſerer ganzen Sprachverwandt⸗ 

ſchaft wuͤrde es ſireiten, wenn man ein Zeitadverb, s@uos, fuͤr 

einen alten Yominativ, und Gros fuͤr Zuſamntenſehung mit 

estos eriliten mollte: grade wie rent mir ſagen wollten „der 

Tag relfe ich ab”. Meine ctymologifche BVermutbung uber si- 

poc und tima babe id im Legil. II. tn der Note zu Art. 101. 
vorgetragen. co — 

- ' . LU, 

le 

— 
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und in der epiſchen 
(0) pes Boga, mit derſelben Bedeutung / 

wo der Lente auf Upee hinreichend durd die Yfpirata begrundet 
nach S. 18. Anm. 4. — Fuͤr jene zwei Formen bat dic cp. Eprade 
auch zelms, eîws. Da ferner bei Homer mehrmalen dog an der Stelle 

, eines Trochaͤus ſteht, fo iſt offendar daß an ſolchen Stellen eles ge⸗ 
fprochen ward, mie dies Hermann ſchon vorgetragen bat in Doctr. 
Metr. P. 59. Doch halte id dice nicht fuͤr merriſche Greibeit, fon= 

pern los fuͤr die eigentliche Form, und dos fuͤr dieſelbe ioniſch⸗ atti⸗ 
ſche Wandelung wie »eo⸗ AUS vnog u. d. g., sims aber wieder ans 

Fesc verlaͤngert, mic daſſelbe in zpelos geſchieht. Aud) relos in rius 
perborgen weiſt Hermann mit Gewißheit nad in U. n 18). wo adi . 
FOd4 gelefen werden muß. *) 

i Anm. 17. Die Gormen tore Und dre nehmen die Betonung des 
prtbotonirten® moti. an, wenn fie, im Sinne diefes, mit ue und. dé 
wiederhoit (zuweilen auch Einmal) ſtehn 5 Synt. $. 149. unter 
per): totò ui» — totò i di —j Gr uòn — Ots di. 

. nm. 12. Die Gormen rn ixravdà und —R dienen zu⸗ 
gleich fuͤr die Brage woepin i . Xen, Cyrop, 5, 4,9. sic nil, 

 Erda xal avròs satépuyer, —* Gorg. p- 494. exîr. “H yùo tyù 
d7y brraùta; Soph. El. 380. ’Ertat9a néuysw, 6 —— nUov 

uyyoc noogdyer Honi. Od, 7, 204. levosra: ivdad' *Odvaosie. 
Ken, Hell. 1, 7, 16.1 drifar bridle. Andre dergleichen Verwechſe 
Jungen werden tn der Syntar befandelt, Ddicfe aber nur deswegen 

. Bier beruͤhrt, damit man ſebe dafi diefer Gebrauch von évdode nicht 
von der Endung ds fomiaty welche hier bloß die demonſtrative Kraft 
wie in rosdode -rmqricaide u. d. g. bat. Eben dies gilt, mie wik une 

n“ 

N 

ter febm werden vor ivrau@oî menn es auf die Frage wobin ſteht, 

und alfo zufaͤlig quf die Grageform moù ſich gu beziehen ſcheint. 

n1a. -Die einfache Korrelation wird außer dem mos durch 

die Wandelung der Anfangsbuchſtaben angedeutet wird, noch 

fortgeſetzt durch einige allgemeinere Beſtimmungen, die zum Theil 

ſchon im obigen enthalten ſind. Denn fo wie man auf 106 

aut noch antworten kann durh 
dutlvoog, auf fene "Act —— andere, tu: “fi w. 

e e? und 
J x 

9 Nicht eben ſo lett wird ſich meine Vergutbung gift, 
daß eios durch cine Metatheſts entſtand aus sic 5. wiewohl ih 
fie zu beſtaͤtigen stand durch faſt diefelbe CHAIR in - der 
dorifchen fore filt 45 dra, gem. fore, deſſen ſcheindare fiebung 
aus és und vivi niemand wird dure ſetzen wouen. Puos, 
qims, entſtand daun eben fo aus aés 7 

. È s Ù 
< e 1 . . “x 
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1 * “ und auf die Lokalfragen auch burch 

—X anderswoher, eréotob, auf der andern Seli, 

| anderswo, avrbter, ebendaher, euroũ oder qUTodi, 
lati 

‘an berfelben Stelle, daſelbſt u. ſ. w. 
— fo laffen ſſch groͤßtenthells auch die uͤbrigen Endungen, die 
an die Frageform n fi ch anſchliehen, vorzuͤglich mit def vier 

Begriffen 
&l2os, mas, mode, Éxac0s; 

gu ahnlicher Beantwortung jener Fragen verbinden; wie dies 

von den adjektiviſchen Korrelativen hauptſaͤchlich nur mit der 

Endung -otos (oben 6. 79. A. a. GAàotos, rrarrotos 1.) geſchieht. 

So helßen alſo hier &Ahote ein andermal, &AA7 auf anderm 

Wege, ndyrcoc und merry auf jede Weiſe, haͤnzlich, Ékdcore je⸗ 

desmal. Sehr gewoͤhnlich ſchalten aber dieſe Worter vor die 

Endung no die Buchſtaben ay eln; und die von moks thun 

dies immer. 3. B. 

—XRX&& anderswo, nevraxoũ, noMazai, an allen, an 

plelen Orten, ‘éxasazd9er von jeder Selte her, a 
day, narcayi]; molhayi, mavtayoce u. ſ. D. 

" Unm. 19, Vor der Endung ‘-ore findet die Form ax night ffatt; 
und vor -es nur in m0%ZZaz do, rartazdo, (H{ocr. Paneg. 1. Plat. 
Patmen, p. 143.d. 144. b.). — Die grage nprixa aber wird in 
dieſer ganzen Art der Formation durch die Korrelation von mere | 
uͤbertragen: und auf die Frage 70 wird nur durch die Form auf 
gs geantwortet; als. 

udd00t, nayiode, abröo⸗ (eben dahin), ‘Eripuoa, —XXCd 
rodazdoe, * 

Nur rarraygoi fheint, neben mavrazocs, noch im Gebrauch geweſen 
zu ſein, das auch die Grammatiker anfuͤhren: ſ. Brunck zu Ariſtoph. 
Lyf. 1230. und vgl. unten 13. uzdauoi. — Wegen irzavdaì ſ. 
unt: A. a8. und aedoẽ oben A. 8. 

Unm. so, Pan fiebt wobl dag die Formen oÙ, N» ti. sfide, 
davrn, udioù, &lin, eben fo mie das gu gleicher Rotrelation fio 

noch bingugefellende éxgivz, auf jenem Weg oder Meife, metter 
nichts find als die Kaſusformen felbfî iener Pronomina, die, als Ad. 
verbia gefaft; in diefes Korrelations⸗Syſtem, durch entſprechende mit 
sv und oͤn anfangenden Formen, ſich eingefugt haben.* Es if mglich, 
was viele auch annebmen, daß fit der alteri Sprache es aud Pro 
nominalformen, MO, ‘01102, einerlet mit den gewdbnlich geword⸗ 

nea 
- 

_ 

| 
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nen sl, Botue geagten-bate, und daß alfè, ſo wie s 300 Bre, de 
pon dc, ‘chen fo. jene andern Rorrelative von 707, ‘OTO, durd Bice 

kuns und Ableitung entſtanden ſind. Es iſt aber auch ſehr gut dente 
ar, daß alle orme welche von keinem belanten Norfinativo Pro- 

mominis oder Adjectivi ausgehn, role eben sf, Steg sc. und fo auch 
“svdora, nur nach Aunalogie der andern ſich binzu gebildet haben +). 

Anm, ar. Das Fota unter der Endung laͤßt man nach ele 
ner alten Obſervanz in den Formen von weichen kein wirklicher Nos 
minativ vorhanden if lieber meg: alſo nf, dr, ndr, dilazî: Aber⸗ 
einſtimmend mit 6. 115. a, UA. 6. Ober vielmehr die Formen 7, vg, 
diam, cade hekommen es weil dicfe wirkliche und regelimdfige Da= 
tive find “). — Die Dorier welche aud tn der Deklinationsfor⸗ 
‘men den Mecestrt gern auf die Endſilbe ziehen/ haben flv d2%n, ndr 

ey — —Xx maryià ODE rari G. Greg. Cor. in Dor. 36. und 

daſelbſt Koen. u. vol. 5. 11s.a A. 2. die auf 016. 

13. Auch Negapiva werden von dieſen Relatlonen Chne 
mvixce) gebildet; und zwar von aorẽ und ‘1006 ſo wie von zis, 

durch blofe Bufammenfegung, 
oùriote, parmore niemals, oÙ:00s, prrteog Brineswegeo; H 

eouf Die Frage 7005 aber auch, und fuͤr die uͤbrigen Relationen 

einzig, durch Ableifung von den. alten Abdjeftiven oUdanòs, un 

Fapuos, welche den gewoͤhnlichen oudele, unoͤtic, entfpradeni alfo 

i oddautg, undanòs, Beineswegeo, osdauov, ovdaudee 

(felten iſt undapo?, Xen. Laced, 3, 4.), 0vdapo- 

Der, oVdaui (nirgend u. f. 10.) 

- nm. 22. Daß ele in diefer Zufammenfebung auch das è ob 
wirft, davon f. Unm®23. — Statt Der einfachen Bufammenfebung 
mit sroré iſt gHidufiger obdimore, undimore, ebenfalls ohne den Nad- 
brud der Form odds mie in oddeis. — Von der alten Form 008 e- 
pis, pydapds, ſ. S. 70. A. s. pae Neutr. PI. oddemo "60 

en 

— 

*) Die Form ndr ſpricht far das leptevet denn die Annahme 
—8 dieſe Der uralte Dat. Fem, fuͤr room ſei it febr unwahr⸗ 
ſcheinlich, da von keinem Adiektiv oder Particip weiter auch nur 
ine Suu —5— Doriſmus ſi ch erbalten hat, waͤhrend doch von 

ber ten auf Duo *F die doriſche Form auf are an noch Fac 
blie it. — ble Formen mit az (mosu man nod) fuͤge 

\ 1ergazòis, —S de ſ. 1.) tif aber die Annaͤhme cinese Nom. 
MOAAAXVO vieleriei u. f. w. ſehr wahrſcheinlich. Val. vyuia- 

2056: und untet addagnde, . 1 
**Y Daß jedoch die Sehreibart mit dem + audi alt, das beifit, cine 

alte grammatifche Genauigfeit if, zeigt pote 

auf der —* af MEvIOA ſich auf Inſchriften: 
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chen Herodot und die Dichter far obdanic. Von dem einfachen 
Worte "AMOS, unus, kommen, außer dun dor. duf, una, noch cinige. 
‘andre in die Analogie diefes -S. gebbrige Mbverbia, nehmlich dusder 
ton. dnéder, frgendmobery Od. e, 10. und in der attiſchen Sprache 
die Gormeln. 

dui yi nos, Gpl} 74 "n, dub gi nodw *). 
Cauf irgend cine Weiſe; irgend woher, wober cs auch fer), deren jede 

anto bdufig als fin Work pnfammen  gefcorichen totcd. Die dem > 
Stammwort entſprechende Schreibart mit dem Afper bat fur dicfe 

 Gormeln Better erſt aus den beſſern Handſchriften bergeftelit. 

Anm. 23. Die Endung « bat in dieſen Korrelativ⸗ Partikeln 
und in den Dialetten. febr verfhicbene Bebeutung. Gn der Indeſi⸗ 
nitiv= Form sof und der Verſtaͤrkung davon wainoze bat fie cine Zeit⸗ 

beziehung, die ihr, mit der Verneinung verbunden, oùne, uso, 
\ nod nicht, odderemore noch niemals, und in cinigen wenigen an- 

. Der Verdindungen (ſ. Synt. S. 149.), cigen if. — Da aber e 
zugleich· alte Nebenform von es if, fo braucht die epifihe Sprache 
anch oÙnm, pm vor Konfonanten file mc: Il. 7, 306. 6. 423. Thes 

| ogn. 547. (599-) padira ne ,durdjaus nicmand”. r 7; © 
ferner in eben dicfer Mebenform. das gewoͤhnliche Sia fuͤr odi * | 
Begruͤndung bat La 11. a. A. g-); fo war auch tn den Dialeften . 

Gu fit ce =. di 

fe Schol, Pind. ad Nem. 6, 47. Boeckh, ad Ol. 11, 90, ***) . 

Anm. 24. Die Form S3a fomnt einigemal bel Homer pan, 
dentlich in drtlichem Sinn vor, II. o, 393. nobpoà” ade, Od. 45 182, 

. Nîv è —* tir vii È sarilv0or, J 545. tor feiro⸗ éyaytioy dle ud 
A⸗ooor, 

*). Dies find die dm ſicherſten vorkommenden Formen bel Plato, 
Ariftophanes u. a.:. die anf ov und cs merden aber von ‘der 
Grammatifern and angeftibrt. Die Formen ohne den Zuſatz 

. gé m— find mit Ausnahme des homertſchen L ode in Terten 
. nicht auf uns gefommen. Denn dudo tm latoniſchen a ertraa 
bet Thuc. 5, 77. filo gt ſich dem Zufemmenban nicht; 3 lleicht 
if es dort cine alte Verderbung fuͤr auoidie dec Ci kor. pete 
in Ind.) Fovlevgapirovs, jufantnen d. b. gu — Zweden 
fi beratbend. 

ss) Ob auch in der attifhen Proſe, ift bedenklich. Aud find die - > 
bon Heindorf zu Plat. Hipp. mej, 37. angeftbrten Stellen itzt 
meiſtens aus codd. geheſſert: das oùdéer me in PI at. Legs. 7. 
p. 808. d. widerſteht aber noch. 

‚x) Daß auch Homer noch diefe Form batte, dbavon if dic deyte 
. Ha — ati 433. 100 d dle rat “Grammar die Lesatt, . 

(igt-adce) 7 ovirio dindac * , Set (tina € dr) miami Paatdven.” Gi. bol 
lon. de Adv. p. 583. Heyn. ad I 

⸗ 

N 
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loro», und recht angeſehn eben ſo ail M. 3460. "nd ye Hei 
cav Aavaoi, Od. P, 38. Niv di tic GI° fyups; Um fio vbilig da⸗ 
vor git uͤberzeugen, darf man nur ſehn mit welchem Zwang Ariſtarch 
uͤberall den Satz aufdraͤngt daß dle nirgend dieſe Bebeutung bei Ho 
mer babe, ſondern diberall als ora qu faſſen ſei. Diefe fetne drt⸗ 
liche Bedeutung bat denn aud die durd die ganze Beit der griechi⸗ 
ſchen Sprache im gewoͤhnlichen Leben bebalten, und zwar bet den Do= 
riern, tocnigfieng bei Theofrit, vorzugsweiſe; und chen fo aut in der 
ſpaͤtern Sprache: an cinzeln Stellen aber auch bei den gebildeten 
Schriftſtellern aͤlterer Belt; ſ. Suid. und Antiatt. in v. Sopb, Trach. 
402. verglichen mit Oed, T. 1197. Hippocr. Diaet, 1, 6. xeva da 
sal tdds kilce. Immer aber war es beider Berlebung wo und wo⸗ 
bin vilig gemein: f. Theoer. 1, 106. 107. 120. 121. UND 1, 1510 * 
$, 62. 15, 33. Apollon, de Adv. p. 616. Suid. inv. Dies fanno 

aber nur von Der Bedeutung hier, nicht von der andern hieher, 
ausgehn: daher ich kein Bedenken trage auche bet Homer IL. 4, 258. 
de vi neo se, natività gu faſſen „wie du jetzt bier.tbufi"* u. , 398. 
dic GY rep Gdo „wie du da”; todprend die Grammatifer aud an. 
diefen Stellen es als cin, bei dem ds ohnedas uͤberlaͤſtiges, Sde, {or 
nachſchleppen laſſen. Und daß aud der Didier des Hymn, in Cer. es 
an diefen Stellen mie wir verſtanden, zeigt deffen Nadabmung V. 116. 
Tidexas, de cÙ meo de. Ich glaube daher auch daß bei Zerodot 

art. m15. der Vorzug der Lesart einiger Handſchriften, ode, vor 
die fo entſchieden eben nicht if. — Merkwuͤrdig iſt nun daß fo wie 
das eigenſchaftliche ade dem Relativo dc entſpricht, for auch dc bei 
den Doriern zuweilen die Bedeutung wo bat; f. Theokrit 5, 103. 

daher man auch VB. 1or. und Idyll. 1, 13. ds TòÒ xararies tToùro ye 

* Der metrifchen Entbehrlichkeit des = ſehr gmeifelbaft. — Die Schwie⸗ 

,gor al ts (nicht 4 x Te) — mit Hermann ſo faſſen muß. Aber 
die Echthbeit eines "far ſolches is and ſtehenden sus in Tbeokrits 4. 
Gpigramm if mir bel der unſicherbeit der Lesart (ſ. Gaisford) und 

rigkeit der fritifchen Beſtimmung in diefem ganzen Gegenfiand wird, 
bei der Wenigfeit der Monumente, noch vermehrt dadurch, daß 1) der 
geldufige Doriſmus fuͤr où, wo, audi mit ſich bringt; ſ. die krit. 
Not. gu Theocr. 1, 105. 3, IT. 26. 8. 49. — 2) nach einem ſeltne⸗ 
ren Dorifmus: aud dic Endung oder, wder int  abgefirzt worden 

+ feta (on: f. die krit. Not. La Greg. Gor, in Att. 73- Dor. 155. *) 

Amm. 

*) Mach dieſen rel lehten Beftimmunget waͤre auch toute oder 
rovro geſagt worden theils fuͤr rovrõbey, das voliſtaͤndig ſteht 

bei Theocr. 4, 48.; f. die Beiſpiele in per angezognen Roten ; 
thetls fuͤr bier bei Theocr. £ 5. 45. wo aber die a irhiebne Auto= 
ritgat der Handſchriften und die Vergleihung von nt 105, touteò 
als is wabre Lesart zeigt; fo unt. Unm. as. k. 

t 
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F. 1 116. È Particulae: Correlativae, | 287. 

Unm. as. Moch cinige Dialelt · Verſchiedenhelten wonen wir 
hier vereinigen. 

a. Dic Epiter verdoppeln des Metri megen das %, in ber gore 
‘> men Srsore, Onnuc u. fi w. 

b. Dic ionifche Profe bat in den Rortelative Formen fate. 
7 des x durchaus x nach $. 16. A. 1. di; alſo dra; nots, 

duòte, noî, oder, nîj 36. oðdioꝛe, ni ( ed. nos ) — 
mej, oÙse. 

Die Dorier baben fur more — nda s und fo durch die. 
ganze Korrelation: moxd, Bra, drdua (dicht. Sansa), | 
dilosa. Bon dxxa ſ. unt. $. 17. %U. a. 

d. mort wird in der Frage ci more epiſch ſynkopirt, rime. 
e. Gir fi, aber nur in dlefer einfachen Relativform, und als 

| Adperb, brauchen dic Epiker auch ns oder fire *) 
f. Gir adrodi, dafelbft, baben die Epiker cine Abkuͤrzung ab 

di, welche nicht gu verwechſeln iſt mit dem ſpaͤtern ade 
file adds (S. 117. XA. 1.). 

6 Gir da oder os if cine alte Form ds: daber bel den Epic 
| fern zausdie fur zaudle, d'dvdis fr dogs. 
h. Auf die Frage wo, patten die Morier noch cme befondre 

Endung e; alfo sei, ei, asti: Apollon. de Adv, P. 620. 
- “ * © Greg. Cor. in Dor. 155. Etwas befanter waren die For⸗ 

men rovrsî (Theocr. 5, 103.) Und befonders 1yre/, def 
N ſen ſich die Dorier durchaus fiatt duel bedlenten: vgl. 3f- 

. 906 $. 74. LI 

e; 

14. Die meiſten Demonſtrativa vchmen, wie die adjet: SE 

tivifhen, das 
° i demonfirativum 

ans von welchem auch bler alles gilt was $. 80,6. gefagt 

if. Alſo / 
| obrool von oùrms, ErreuDeri mon irsoo, vuri von vs . 

 By0adi, dii von ivbade, ode 

A devol von devoo. 

nm. 26. Von dem vor Vokalen zuweilen eintretenden in 
oitmoi» f. S. 80. A. a. mit der Note, gu welcher man fuͤr oùrmeiy 

mandi 
⸗ 

9; porti dem antergefefrichnen 4 aria es die meiſten Granma⸗ 
tifer (CApolion. de Adv. p. 624.), was ſie mie dei der Endſtlbe 
—88 egrandeten das n cine pio — feb: aber 

die e AAnntiche Schule ſchrieb ay, und Dionyſius Tbrag bewies 

— a —* wahrſche € Z% pa, cinerie 
mit der dativifchen Endung 4 alto dz. fur Li 

Q 
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— 288 È  Particulae Correlativae. 6 1 16. 

noch fage Bekk. Anecd. in Ind. p. 1347. a. wo aber tormen —* 
werden die in unſern Buͤchern nirgend fo erſchejnen; fo daß es zwei⸗ 

Felhaft bleibt, db dieſer an ſich befremdliche Gebrauch sam reinen 
Utticifmus gehoͤrte. 

Mum. ar. Im attiſchen gemeinen Leben fagte mart fiatt i 
— pusperi Ariftoph. Av. 448. *) wozu cin Grammatifer bei Eu⸗ 

athiug ad UL a, 54. p. 345. u. 7. 1100) vuryagi und vurdl fuͤgt 
Vgl. ravrayi S. 80, 6. — Dic noch feltfameren Faͤlle, è i ye tavd i 
und do dr revderi ſ. ob. in der Note pu Anm. 15. 

Anm. as. Statt érrav04 findet man faſt berall irrat8oî, ſchon 
bet Honmer Il. ꝙ, 129. Od. 0, 104. v, 262. Ariftoph. Nub. 814. 843. 

‘ Ran. 273. Plat. Apol. p. 33. d. tt. f. w., uͤberaü deutlich auf. die 
Frage wo. Da nun die Beziebung smoù (cinige ſchwankende Faͤlle 
ausgenomment, tole fee dic bier, oder fege dich bieber) ſtätt der 

Beziehung sod nicht ſtehn Fann; mobl aber, vote wir oben A. 18. ge⸗ 
ſehn baben, umgekehrt die Beziehung wo, und namentlich das un⸗ 
verinderte triaòtta, dic Vegiebung wohin mit in fich faft und ſehr 
oft dafùr fiebt; fo erfidren ſich hieraus die Beiſpiele wo allerdings 
tyravdot aub auf die Frage wobin ficht, 3. B. Plat. Apol. 
p. 40. b. drifa:ror trravdoi (ganz mie oben A. 13. avifar 6r9dde) 
Ariftoph. Plut. 608. Lyfiftr. 1568. sro. Es tf alfo klar daß an die⸗ 
ſen Stellen die Form srravdoî mit der Korrelation von sroî, welcher 

-fie dort in der Bedeutung entſpricht, nur zufaͤllig aut in der Endung 
Aberein kommt: und daß das -—oî in drravdo? durch cine VBefondere 
heit nur die verſtaͤrkte demonfirative Kraft bat, wie tin allen uͤbrigen 
die Endung £ -Dabet ſcheint aber dennoch aud) ‘die Form érravai 
in Gebrauch geweſen gu ſein »x). Merkwuͤrdig, daß die epiſche Poeſie 

welche die Form uͤberhaupt nicht bat, dod leſce eysavdoî wieder⸗ 
holt braucht. #4) 

Po ci U 15. En: 

» S. Elmsl.' yu Arift. Acharn. 108. 

wa) Ohne Variante if (îe in dem ſchon erwahnen ty be revdi 
Ariftoph. Thefm. 646. Außerdem ift ioravti bfters in den 96, 
rianten, und an den beidett Stellen Demofth. Ariftocr. 
Timocr. 726. bat es Veffer angenommen, fo wie Gud Li Lt 
568, 570. wo es wie irradia auf die Frage 708 ſteht. 

uns) Mit den dor. Formen dodo und dEoz (A. 8.) fonnte nur ober⸗ 
flaͤchliche —— dies drravdol vergleichen, da jene keine 
Demonfirativa find. Wir muͤſſen alſo umterfehciden die Endung ⸗⸗ 

* 1) alg Bejiehun wobin fn so0î, dmos 16. und medoî; 2) als 
Beziehung mo, in olxos, ‘Zodpotsc. 3) in allgemeiner Adverbtale 
pebentan cutung i in —— nenti, und moti — 9 sile —X Endung 

oi; ohi demungeachtet alles dies, w ens 1. 2. 
— * 3. vor dem alten Dati. ausgehn wird. n 

o 

—R 
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6. ti 6 : Particulae” Correlativae, \ °° 289 

E (7 Carlo haben die Relativa auch dieſelben Anhän- 

gungen wie die adijektiviſchen, bei wilchen davon adore iſt. 

6: 80. Alſo 

obra, Freno, 50924 x. f. w. cole some 

ferner 
bmovdi oder drrovdrztore wo eo auch immer feb, vole 

_dcordi, btovdintore x. 

cdl | se e 
‘ dsovòî» wo auch immer; drasooîr wie es auch ſei, 

und, mit eingeſchaltetem si, beſonders in verneinen⸗ 

dem Zuſommenhang, odò’'Srmoziolr im minde⸗ 
, ſten nicht. | I _ 

° §. 117. 

Wandelbarkeit noch andrer Partileln. 

A. in den Buchſtaben. 

1. Die des Wollaute wegen, nach feſten Beſtimmungen 

wechſelnden Formen oð, oux, ov, und ‘85, &,- haben mie ſchon 

G. 26, 5. 6. bebandelt; und die mit einem cus gleicher Urſach 

‘bemweglichen vr oder c am Ende, ebend. 3.4. Voneinigen dies . 

fer letzten muͤſſen wir hler ausfuͤhrlicher handeln weil von ets 
ner verſchlednen Bedeutung der gwelerlel Formen mit mele oder 
weniger Grund Me Rede iſt. 

—RX und cirrixov. Nur dieſe wei, durch Endung und Aecent 
verſchiedne Formen laſſen ſich mit Sicherheit als echt alt ange 
ben. Die Bedeutungen find: entgegen; grad aus; daher 
durch und durch, und, mit uͤbergetragnem Sinn, gradezu, 
ohne Einſchraͤnkung, ganz und gar. Dic Grammatiker ſeten 

nun einen tinterfohied feſt, fo daß dierenpv blofi die Brtlicien Ben 
p deutungen grade aus und entgegen babe, dysunpue aber jene 

ilbergetragne. S. Ammon, in v., Lex. Seg. p. 483: und fonfi.. 
Diefe Beſtimmungen find aber nur aus einſeitigen Beobachtun⸗ 

gen entnommen. Bel Jomer if nur dyrmgu in allen ange 
fuͤhrten Bedeutungen f. U. e, 130. O, 301. 5. 137. 6, 100. #, 116. 
-% 362. Bei den ditern Attikern iſt nur drzizgue delie. und 
zwar in der oͤrtlichen Bedeutung, grade aus, i. B. Plat. * | 

‘ Po ’ 
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poſ. p. 988: b. ue N tò diruizove, in anthehengeſedter Nichtung; 3 
Euihyd. pi 273. * diruxgus lir, Thuc. 2, 4. drtimpue dlodor: aus 
melcher durd dere Nebenbegri® der Dreiftigfeit, 3. B. in aii-· 

° ftoph. Lyf. 1069. Eccl. s81. die fibergetragene entſteht, welche 
ſehr gewoͤhnlich if. Die Form crrepò hingegen kommt bei den 
> ditern Uttifech nicht vor (Phryn. p. 493. erklaͤrt ſie fuͤr poetiſch), 
als nur in den pufammenfepunger drarragi, surarizgi, welche 
wirklich blof die oͤrtliche Bedentung gegeniber baben und nur. 

_ @0R bet fpdtern auch das s annebmen *). ©. Lob. ad Phryn, 
p- 444. — Die Betonungen &rreepus und drcinpi, ſcheinen wirk⸗ 
lid die entſchiedene Ueberlieferung fur ſich zu haben: wiewobl 
auch die Abweichungen davon als Varianten und bei ſpaͤtern ſich 
finden. — Endlich iſt zu bemerken daß avrengu bel Homer im⸗ 
mer lang v bat, mit Ausnahme von e, 130. Di Form diyrs= 
gue iſt, wie die Betonung zeigt, kurz. i 

00 0g (verfcbieden vom Adj. Mafe.; ſ. oben S. 115.2. a. 7.) und 06. 

Fed 

è” t 

find mirflid in der alten Sprache durd den Gebraud geſchie 
den indem jenes gewoͤhnlich auf die Zeit gebt: fogleicdh: dieſes 
aber oͤrtlichen Sinn bat, als Prapofitton mit dem Genitivo: 
grad auf etwas gu, z. B. eddù Avzslev, sitù "Epioov. Dit 
gegenfeltigen Verwechſelungen kommen indeffen vor: - wiewohl 
susù im zeitlichen Vegrif auch bet fpdtern felten if *). Aber 
der umgekehrte Fall iſt haͤufiger, und es laͤßt ſich annehmen, daß 

— sd@é nur als eigentliche Praͤpoſition im Gebrauch tar, außer⸗ 
dem immer eddus +). — Die ioniſchen Formen i0vs, 04 
baben blofi den ortlichen Sinn, und zwar bat Homer als Adverb 
bloß 29us, mit und ohne Genitid (iù Aavagr, i&ùs peas tr. 

d. g-); Herodot aber, wenigſtens mit dem Genitiv, immer id, Ì 
f. Schweigh. Lex. Herod. 

690 

#) Auf dieſen compofitis, die aud getrennt geſchrleben wurden 
(cor dyiia Ù), berubt vermuthlich die Ungabe.d Grammatifer. 

Schol. Charm. init. (xatarzxgu) int welchem Scholion 
aber auch dl profatichen Stellen des cinfanen è dirtusgue geſchrie- 
ben find dyringu; was wie anbre Widerſpruͤche der ber Sarriantey 
und der Grammatifer anzuſehn iſt. 

44) elimachu⸗ erlaubte ſichs Apoll. 103. Van f. dort Em. und 
. flige noch binzu Steph. in v. to, l. p. 13c4 

ss) Daber nicht nur bei Pindar, 4, 148 —5 Leîy, ſondern cu auch 
in den Redensarten mo neben evdus die Praͤpoſition noch befott= | 
ders beigefuͤgt if, 3. B. Xen... Cyrop » 4. 34. nopevoopa: dà 
coù ‘sedie avdvs n0 ds ra Pa Thuc - 4,138. avdùo 
Snì tiv yipupar. — Als eigentliche e prio nabi sd des ia» 
tus megent da as 6 tool nur in einzelen Dibterftellen ant. S. 
ima 199 1197. —RB 87005, und vgl. Menand, duox. p- sh 
inek, , 

Cd 
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6. 117. ‘i nody anbrer Partifeln. © 491 
. e 

méoa@r, ton. méonv, u. néo& (Quant. }. B. Aefch. Prom. 30,) 
“Mud diefe beiden Formen, die urſpruͤnglich cinerici find, haben 
fich im Gebrauch geſchieden. Itipar, bezicht ſich hauptſachlich 
auf Stiffe und mas dem vergleichbar if, und heißt trana, jette 
feits, auch als Prdpofition mit dem Genitib riga» roù nora, 
poù: zuweilen auch gegeniber. Izipa beziebt fi auf etwas als 
Grenze gedachtes, und heißt ulzra ber d. b. druͤber hinaus, 
weiter, ebenfalls mit und ohne Genitiv. S. Lerilogus II, 69. — — 
Die Komparationsform repasrsom 25. (S. 115. db. A-⸗6.) gehoͤrt 
“Dem Gedanken nad nur ju 2400, I tu. | 

Unm. 1. Hieher gebbet auch ads: nicht das epiſche fuͤr ad 
rod (S. 116. A. 1.), fondern cin ſpaͤteres fil -adbus, das die 
Grammatiker tadeln, das aber des Verſes wegen von Kallimachus u. a. 
gebraucht wird: ſ. Bentl. ad. Callim. fr. 286. Jacohs ad Anthol. 
IX, 343. und in den Skazonten bel Athen. 3. p. 359. 5. ° 

2. Von andern Partifeln, die one Unterfibled der Bes 

deutung in mer als einer Form vorfommen fuͤhren wir hier 
zunaͤchſt diefentgen auf, die enfrveder gleich uͤblich find, oder doch, 
wenn ſie auch der dlteren Sprache oder andern Dialeften mehr 
zugehbren, auch der attiſchen und gewoͤhnlichen Sprache, wenig⸗ 

ſtens der attiſchen Poeſie nicht fremd ſind. 

“1. ecy, yy, äv, wenn 
Die erſte Form iſt aus. sì > perkuͤrzt: vgl. daher in Anm, 

s, c. el'xs. Die beiden andern find daraus zuſammengezogen; 
“und -diy iſt alſo in dieſer Bedeutung eigentlich lang; allein es 
kommt auch kurz vor; da es dann mit dem einfachen dy, etwa, 
> gufammen fiel; aber durch Stellung und Zufammenbang ſich im= 

. mer, Davon unterſchied. Ulle drei Formen da», gv und das lange 
und Furze «> medfeiten alfo blog nat Wollaut und Rhyth⸗ 
mus ab. *) ° LI 

n. 2. ec, > 
ld 

- 

*) Cin Thell der peuern Pbilologen verwirft die Laͤnge dieſes ds, 
ein Theil die Kuͤrze. Lang findet es ſich in Menand. fr. inc. 
110. Philem, tr. “Eos. et Enidix. p. 364. Meinek. Diphil. ap. 

Ain. 7. p. 396. c. (mo Schweigh. dr iwillkuͤrlich in say veran⸗ 
dert ba z; und im Hexrameter Tyrt. a, 16. (mo Brunck ebenſo 

verfahren) und Archeftr. ap. Ath. p. 278. c,: kurz in Soph. 
Oed. T. 1062. wo die Rritifer anf jede barte Art andern; Eu- 
rip. Iph. Aul. 1192. two mur die beftebende Lesart de», dit aber. 
dag Metrum notbmendig in das Furze da vermandelt, den allein 
Haven und ſichern Sinn gibt; und im Hexameter Epigr. Anal. II. 

‘“ P. 361. (po » 9.) oder Anthol. rr, 74. Das kurze di» iſt nach 
dieſen beiben Steien wol ſicher; aber auch das lange, ohne 

i 

\ 
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298 Vordebdeꝛteit $ 117. 

dl bo, in 
"Due iebtere itt Die tontfche Form; qui aber alte attiſch 

und tm Versbau vom -Metre bedingt. In einigen Redensarten 
. *4f de feto wie ds ndpanas as, és pazaglar: {. Koen, ad Greg. in 

At 33. ©. and) unten denddic, dosipior. . x 
3.0, Ei, mit. , 

Ft wird als attiſcher Dialekt angegeben. Das geuauere 
i, bag e6 cime ditere Form if *), mwomit ble epifche Spradie 
und viene, auch der fpdtere —8 abwechſelt (f. Schweigh. 

Lex. Herod. fn EvupiZac); der bei den Attikern vorzauglich bdufig 
per in der gemeinen Sprache aber ſich gangli permifate Sa 
der attiſchen Proſe bingt die Eutſcheidung zwiſchen belden fa 
men itzt blog von der Mutoritdt der Handſchriften ab. 

4 è, in 
Die swetfilbige Form entſpricht cigentlich ganz den ubrigen 

auf cinen Vokal ausgependen Sprapofittonen (ugl. anm. a- sports), 
und & verbdlt ſich wie meio und dv Cfir da), nur daß diefe 
nicht im die genghare SProfe gelangten Dagegen if dot sue in 
der bag e geblieben, mit Ausnabme der Form iva weren unten. 

del, alel, albo, immer ‘ 
pe iſt die ioniſche Form mird aber and) in unſern steetae 

attiſcher Profe bdufig gefunden "). Cine epiſche Form if noch 
altr; und doriſche find aies und di ({. Boeckh.ad Pind, Pyth. 9,91 1) 

6. Ernas ꝛexer: elvexa,, tyexty: wegen 
Die Form auf — if fo wenig des Hiatus wegen in Ge⸗ 

drau daß ſie lavi auch vor Konſonanten ſiebt, +8. geo 

Mln EROE eg Verfahren gu fe: Li 

“ Bibotomus mad Mallant Diete Grelbalt det. abi feiachalten 

geni din te Stelle des Uporonins (p. * zine tori e6 
pei dyadoy dr:90» iv poi is —, eathalt, wie diefer Nude 
vud zeigt, nur ein pad Tiethell ber diefelbe Grage. 



- 
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6. uz sod, andrer Pabitan Di Di daga 

“Hel: 1; 6,7. Evexa "derveloo. - — A fon. Form. mie ‘dem Ù 
if ebenfals aus den Attikern nicht su verbannen. S. Tho. M. 
p. 307. Wolf. ad Lept. 97. Meinek. ad Menand. p. 391. Die 
attiſche Poefie braucht dafuͤr auch cvvera, welches cine fontatti= 

— {e Verwechſelung iſt Cf. Syntar 8. 149.) * o) 

7. înura, atirey, bernatb, - n 
dier if de zweite Gorm durchaus nur toni: ſ. Nek 
Praef. ad Herod. XVI. Schweigh. in Lex. **) — elrey fit alia 
wird als Joniſmus; nur von den Grammatilern angefuͤhrt: ſ. 

ebend. n, 

8 onhutooy, riutooy heut: cijtes, ir heuer 
| S. 6.16. A. 1: g. — Die attiſchen Formen mit dem + ge⸗ 

birey dem engeren Atticifmug der Komifer und des gemelnen 
atheniſchen Lebens. S. Pierſ. ad Moer. P. 30. 

9 x66, st, geftern 
1 Die erſtere Gorm 18 die epiſche, ioniſche und attiſche, vech 

mar die andre, welche die gemeine war, ſchon bei den Attikern 
mbiich: ſ. Tho. M. u. a. 

10. oðrt nicht: vœixs gewiß: ndr Fornten 
fuͤr odk und val. 

Ouꝛt if die att. Ausſorache des loniſchen od, des alten NALE 

volleren Adverbs, movon ode abgekuͤrzt iſt, gerade wie die Praͤpp⸗ 

fittonen und mpori. — _Nadzi mdchte mol cine blofie Nachbildung 
, felt indem man dem'oò — odz/ cin entfpredjendes val > vaizs 
entgegengeſetzt hatte. ‘Die Verſchiedenheit der Tonſtellen erklaͤrt 

ſich aus den beiden Woͤrtern ſelbſt, da val einen eigenthuͤmli⸗ 
chen Ton hat und im Gedanken, als Interjection, einen ſelb⸗ 
ſtaͤndigen Satz bildet; od» aber nur einen untergeordneten Ton 
bat, den es immer vorwaͤrts ſchiebt. S. S. 13, 4. und wegen 

des Akutus auf valzi ebend. A. 3. mit der Note. 

Anm. a. Hiezu fuͤgen ‘mie noch folgende Dialekt⸗Verſchieden⸗ 

heiten tn einzeln Vartteln außer denen die ſchon im vorigen $ ente © 
| 3 

balten fi ſ nd. 

1 

* Da aber dieſelben Diter gu gleichem Madia Zweck richt 
oa e Spora b diten (ſ. Wolf a. a. O. Und Vrand ad 
L fiftr. 74.) tft nicht anzunebmen; even fo wenig al8, wie ‘et 
nige gere RE: È td, otvexa in folchem Sinti zu verme; fo lange 
aus Den Handſchriften kein Beweis ſich ziehen laͤßt⸗ 

*), Die Form dasnrs (Schneid. und Schweigh.) hat leinc ardente 
liche Begruͤndung. di 

II. | 
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. 0 alſo: doriſch und fonti de |». . | 
Ur, trgend, etwa (ſ. Synt. S. 139.). Statt diefer Form brau⸗ 

chen die Epifer auch xev, mit beweglichem / (6. 36, n) - 
und enklitiſch. Alſo fur do av id iſt epiſch ov ner Î0. 
Die Dorier baben dafuͤr sa mit langem a, das aber ‘bei 
ihren Dichtern, des Metti wegen, mit xe abmedfelt. 

Hiemit if zuſammengeſetzt Sena. Nehmlich fur dre 
ift nach S. 16: A. as. c. doriſch dea; und folglich fur 
Grar, cigenttlià deaxa, abgekuͤrzt Oxua; dies. cigentità 
and mit langem a, 3. B. Theocr: 8, 68 Sixa rdler 

J de puigtas; aber in dieſer Zuſammenſehung wird das 
“e auch kurz gebraucht; daber dic irrige Meinung daß 

Guna fuͤr Stay, Gxxd fuit Ore (Gxa) fiche *). 

si, wenn: doriſch as Diefe Form gebhoͤrt aber and der epi⸗ 
ſchen Sprache, jedoch nur in den Formelt 1) ai xe», 

__ ciluey, oder al xe, alue, flv ed ev 26,, welches die epi⸗ 
ſche Form ift fur (si div) dar; — 2) al yao **) und 3) 

+ alta, fiatt der attiſchen und gewoͤhnlichen ei yo, etde 
{S. 

DI 

, Dieſer Meinung di Baft. ad Greg. Cor. p. 86. unt.) ſteht 

Gua cin beftimmtes und biftorifches als pelo. Man mei sito 
chol.' 

13 

elbſt fuͤgt. Daß Apolibnius de Adv. p. 606, 31. oxxa durch 

‘ #1) Gine vernuͤnftige Begrindung der Betonung oî in dieſer or⸗ 
mel, da der gewoͤhnliche Dialekt ci yao aud in dieſem Sinne 
‘Bat, weiß ih nicht. Fudeffen ſteht fie feft in unfern Terten; 
und ein Theil der Grammatifer ſchrieb fogar al ye dor. GS. 
Steph. Thel. und Lex. Seguer. VI, p. 353, 18.0 ‘ 

‘4. 1 

- 
“ 
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—_ (Sun. %.3.)"wenti dodj, è daß Die Gormen. af 
ecsy UND albe wechſeln jedoch mit è xen, eTda tn unſern 
homexriſchen und andern epifchen Tegten'nod ſehr ab, *) | . 

gi, wenigſtens: doriſch xch mit kurzem a und ebenfals ce 
| klitiſch. 
. oder, als3 epiſch qs. xx) 

pio; gewiß, jedoch. Eine alte Form justy iſt i aniger den Dos 

Li o F) 

riern auch bei den Epikern baufig: und außerdem tft bei . 
‘den Joniern, ditern und juͤngern, die Verkuͤrzung pò 
gebraͤuchlich; welches alsdann ganz verſchieden if von 
dem gewoͤhnlichen ney, zwar, ſich aber auch immer durch 
den Zuſammenbang kund thut. Bei Homer wird alſo 
die Schreibart in einem Theil der Faͤlle durch das Mes. 
trum beſtimmt: aber vor einem Konſonanten find sega, 

‘a. pv und pe gleich zulaͤſſig, und mir wenigſtens iſt keine 
Beſtimmung des Gebrauchs befant, fondern die Ueber⸗ 
Lieferung allein beſtimmt ſoviel moͤglich die Lesart. 

addi, wiederum; ioniſch dro. Das ſpatere abbi f ob. A. x 
drde, aber; epiſch arde 

\ è dà in; epiſch siy und eivì 

x 

mods, zu; Alt-mporì, doriſch morì, welche beide Gori auch 
epiſch find ***) ; 

° gerà, Mit, nah; aoliſch medi. E I 
. >Eneuj fi Anm. 5 

- 

Unm. 3. Einige pripofitionen haben bet Dichtern eine dee 
Gorm die fiatt des, gerbbnlichen Endvofals auf «as ausgebt. 
baͤufigſten kommt nuoui fo vor,, 3. B. Il. 3, 711. sragaò — 

- 

Muvny. o, 175. mapaì Aids. 380. raga) ITO0Ì ; ; und tn der Zufammette 
ſetzung mapasParyo, napalpacisi fernet rat. B. Il. #; 824. dad - 
néda. 7, 217. Aefch. Agami. 901. Soph: Ant: 1035. Dagegen deal 

- Fommt nur vor Aefch, Ag. 1464. 1496.; und sarai einzig in der 
Bufammentfebung ratosfrrns. Endlich drai erſcheint zwar die und 

° da în Gandſchriften und Ausgaben, aber nur an ſolchen epiſchen Side a 

DA LI . J i - . "i 

Ù 
. , ‘ 

4) "Dies Soncini mir von einer ſchon alten Nachlaͤſigkeit betiurhb— 
ren Die ditefte- Kritik batte der aͤlteren Ept wabrſcheinlich 
nur alza und albe zugedacht. 

#) Nicht verlingerto, fondetn ditere Gorni, woraus eldirt oder 
Aabgekuͤrzt iſt. S. die Note ju Arat. 942. 

+) Cine andere doriſche Forni nopri findet ſich auf Sintetici du 
. Koen, ad Greg. in Dor. s1/  Vgl. nopow in der Note ju 
, r1s.a. A. s.; und focnent deg Verbaltens von Agri si nds 
dir oben Text a, 4: és u | ne 

DI $ . ' 

\ 
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296 Wandbelbarkeit 6. 117. 

len ble auch den kurzen Vokal rechtmatig verlangern; daher dieſe 
Form als unnitbig ſtuͤtzende Huͤlfe der Grammatiker verdaͤchtig wird *). 

Anm. 4. Die Koniunetion Foa und die Prapoſitionen mapa 
dyù und xatda werfen bet den Doriern und in der epiſchen Sprache 

ihren Endvokal aud vor Konfonanten oͤfters ab; tn welchem Fall 
denn die beiden erſten immer unverdndert bleiben, weil das o vot ie⸗ 
dem Konſonanten ſtehn kann; und wir ſchreiben daber 3. B. i 
— oðbrꝰ Ge getvas, nào ded E . 

und eben fo auch dvà vor denjenigen Vuehftaben, vor welchen auch 
in der Mitte der Woͤrter das » unverdndert bleibt; z. B.. 

dy tiusvos, Gv di, dy veimos **) 

vor den uͤbrigen Ronfonanten vermandelt es ſich in der Ausſprache 
nach den allgemeinen Regeln: aber nur ale 4, ſoviel ih weiß, bat 

es ſich ſo in den Handſchriften erhalten, und zwar jedesmal mit dem 
folgenden Wort in eins geſchrieben; als: 

dpnilayoc, dufupotci, dupivor, dupiya, fit dvà nidayos 2. 

Dagegen findet man nur z. B. dv xadapay (Pind. Ifth. 5, 29. oder 

| 4, 95-), dv Aupova (Bymn. Cer. 175.), wo die Konfequenz dyxa- 
Lapuy, dilupsva berlangte. Bon xara aber gebt das T durchaus 

‘in Berdoppelung des folgenden Konſonanten diber: -alfo: 

' smattòr, xaredde, {lt xarà 10», saro trade . | 
, addi, sauuòr, xaddag fut nora di, xarà uòr, xard da 

« sayybru ***) filtr xata y0vv 1 

* nasspali, narnsdior, sanpdlaga ft nasà egaliy, sarà me- 
dioy, sarà padlaga | 

— Dag 

} 

+) 3. B. vor einer liquida oder vor cinent digammirten Vokal: ſ. 
Heyn. ad Il. 2, 476. 663. È, 6a. », 163. und die Varianten zu 
Hel + 409. 437. S. auch Empedofles fr. verſ. 296: Sturz. amaì 

cov. Theocr. 22, 121. dirti oder dinò duydyos. Aud uͤber die 
Forme maga) und dzzai, obgleich ſie im ganci ſicher ſtehn, ift 

. @$ Frage der Kritik ob nicht an einzelen Stellen die Gramma= 
tifer aus unnbtbiger Sorgfalt die gemeine. Form verdndert 
baben, wie in zapai Zama, Unaì delove (I. x, 376.) ſi 7. 
XY. ar. Wie denn an vielen Stellen die neuere Fin ie ge⸗ 
woͤhnliche Form bergeftellt bat. Auch bei Ariſtophanes Acharn. 
970., obgleich fn der Anſpielung auf cin gangbares Lied, iſt drraî 
verdachtig wie in Av. 1426. Velp. 1487. ſ. Brunck. 

#) Die Ynalogie erfodert dv zu ſchreiben nicht av, da dieſe Praͤ⸗ 
Vofftion Ped pi in das Berbditnis von #y tritt, de to Dal. 
lere Form Hi if. Dagegen map befommt den Ton weil es mif 
einem Ronfonanten anfdngt, und map ſteht alfo neben dy mic 

*#* Spr. kaggoni; f. 3uf. zu S. 3,3... | x 
L) 

4 . - 
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— Das doriſche moti fuͤr .srods thut chan das aber nur vor einem 
andern t, wie in, morto», morrobirosoi ‘20. — Die neuern Herausgeber 

"alter Werke ziehen großentheils vor, mit. Beibehaltung aller dieſer 
Aenderungen dic Woͤrter durchaus gu trennen und alſo gu ſchreiben: 
Gu pévor, sar tor, «dr paldga und fo welter xdy, now, mafe 10. *)Y , 

Mir fuͤgen hier gleich binzu daß diefe Menderungen und Schreib⸗ 
arten ale aud in den sufammengefebten Woͤrtern fiaft finder, und 

div alſo hier ganz der Analogie von #v folgt. Man ſchreibt alfo | 
nagdiueyo:, naocdca o c 
divvelun, avtelhu, ainsyias* Gipuya, cidbeoxer, diyuosudonon 

.. mortavuooi, xdtdere» saddica, ud8Ba): noimneve, nauuelovrss,, 
xaxgelos: adilrov, xappleac, Kiss pevgas, soddete 

— Nur felten erfoheinen audi dò und bad in dieſer Abkuͤrzung 
und nur vor verwandten Konſonanten, wie Od. o, 83. Wolf. - 
αν, Il. 1, 80. Aαν. — Wenn auf dieſe Art drei Kon⸗ 
ſonanten zuſammenſtoßen, fo verſteht ſichs daß die Verdoppelung weg⸗ 
faͤllt. Alſo 7 n, | ‘ 

*dutave, xaoyeds, duvdos **). | 
Gn' cinem engern Dorifmus fiel die Verdoppelung ſelbſt bel einem 
einzelen Konfonanten meg; als xafarror bei Alfman fr. 34. Welck. 
(Hephaefî. p. 44.); xotrtero» fit xutremscor bei Pindar Ol. 8, so. — 

Die Verkuͤrzung von dva,.die fur den Nbvtbmus, auch der gewoͤhn⸗ 
lichen Sprache, angenehm mar, empfabl ſich audi ben Attikern, ohne 
doch Fuß bel ihnen gu faffen; daper im Senar érariilàu», durvion, * 

dprvor 

") Alle Misverbaltnife, die mart vermeiden wil, fielen bel den Ul 
ten weg, die entmeder die Morte gar nicht trennten, oder, wo 
und menn fie es tbaten, doch Artikel, A Romune= 
tionen u. d. g- an den Hauptbegriffen bangen ließen, mie die 
Teiſche Inſchrift bei Chiſhull (Ant. AGiat.) setat. Unſere Tren⸗ 
nung der Woͤrter kann ganz konſequent nie durchgeſetzt werden: 
denn noch itzt muͤſſen wir ja douatior, oùnì, tyada U. di 0: 

aneinander Faffen. Es ift alfo unnitbig ſolche befrembliche End⸗ 
buchſtaben obne Apoßroph mie mor, xuz, xa, xy 20. entſtehn 
su laffen. Vollends du rmedior gu ſchreiben, und doch ar 2e6vov 
und fiv Zuura, ift etne neue Snfonfeguenz. Hier mar der Ort 
den diberlicferten Gebrauch mit ſeinen wohlhergebrachten Inkon⸗ 
ſequenzen tbeilweiſe, durch cime kleine Aenderung, gu beffern. 

. - 

Li 

. 

N fi 

x 
A, 

‘ 

. 

Denn da ‘dv medio», dr Punoioi ic. nichts ſhrende noch belei⸗ 

digendes bat; vielmehr die volkommene Ue ereinkunft mit ⸗ 
das ja ehenfalls von den Alten e vor srupì u. d. g. geſprochen 
und gefchrieben ward/ aucd dem Aug dadburd entgegen fommt; 
fo. balte ich es fr ziweckmaͤßig, .@v Uberall, doch ſtets mit uns 

veraͤndertem abzutrennen; und dagegen in xaddi, morztor, xaz- 
padaga 10. der entſchiedneren Ueberlieferung treu zu bleiben. 

* 

2 

. \ "° 

- 

#) S. Bidb gu Pind. Pyth. 4 54. (96.). — — pIlpevos tonnte 

"4 

alſo nur xog&ipuzrog werden nice nampdipsros. 
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.  dprvod und aynliche Formen auftreten; und Beiſpiele aus der taglichen 
Sprache find dic in Xenophons Schriften vorkommenden «i uSarno, 
 avapParos' (welche Zufammenfegung ohne dieſe Freipelt nicht recht 
moglich mar) und aufodas (77); dipurrostis (Ebbe) aber war ans diterer 
Sprache gang felt geworden. *) — Bon xaza fommt sardu sety 

nur in dieſer Geftalt quch bei Uttifern vor: f. im Verb. Verz. 85jo⸗ 
ww: UND morsssvo wird vor den Attieiſten gu ernfibaft geruͤgt als 

daß man nicht fibe, daß cs febr gewoͤhnlich war: f. Phryn. p. 339. 
unò Lobeg p. 340. 

Anm. sì Das Pronomen ti wenn es als Partikel heißt warum? 
und deſſen Korrelat dr in der Bedeutung weil, baben zuwellen ant 
Ende den Zufatz nè Di 

tu; ty 

Bd den Epikern bat das erftere den Ton vorn, rig; bel Den Attikern 
Qber, in deren gemeitten Sprache, wie Nus den Komifern erhellet, beide 
Korrelate waren, baben ibn beide auf dieſer Endfilbe. “Orc fommt 
bei den Epikern nicht vor, wohl aber das damit fat dbercintommente 

éneum von enel, da, weil;. 

selce die Mittelfilbe -immer in der Rurge bat. Dies allein 
gibt ſchon beutlich gu erkennen daß es eigentlich aus EMEI IH ju= 
fammen geſchoben iſt; nebmlich fuͤr ᷣned di, inedi : und eben fo find 
alfo auch gewiß te; are entſtanden aus 74 dn; dr. da —, mit cte 
was vermindertem, oder audi piatt gewordenem Nachdruck. **) 

B. In der Bétonung. 

3, Die qrvelfilbigen unter den alten -Prdpofitionen® 
(fi. G. 115. a. Anm. 1.) ziehen oͤfters ihren Ton auf die 

erſte Silbe zur uͤck. Dies bemerkt man hauptſachuch In zwei 
Faͤl⸗ 

*) Aefch hyl. 9, Porf. et Natth, ad Phoeniff.- 1485». r4to. ) 
) See. vi 340, at. sg. Lob. ad Phryn. p. Gi ge⸗ 
meinen Leben Lari fogar die Formel ava xpdz6s Pi? allodios ge⸗ 
ſprochen worden ſein; da dies alte Lesart ti bet Eenoppon Edq. 
8, 10.): ſ. Lex. Set. P. 337- - 

‘e Id sape e ſchon dm te {ogng II 3 9. —— gettati, 
- e Da dap die Partifel » ii mi pico erſten affirma toer * deutu , genere 

Let 46 mi mit dj, und fo al fo auch #rr817 d. i — mit è 
Die leichten PASTI des Tong —* o, natarlicà. "5 — 

enifebe Betonung sin aber iſt bI fi pahrſhein ch nur cine Feſt⸗ 
Fis der Grammatit fer, welche das LA gIs- cine biloße Verlaͤn⸗ 
gerun ‘anfabett, und daber cin nach der Analogie von sivoc; sÉ 

o Betonen u muffe giaubfen. Aber das akttiſche 760 war Les 
beni —** und hegruͤndet ſo meine Darftelſuns. 

0 
-_ 
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Anaftrophe 9. Do 

d. k, pinter dem von thnen reglerten Momen ſtehn; 1 CE ; 
| Tovrav néoi fuͤr ato rovᷣrou 

Beady dno fur amò dedy | 

2. wenn ſie ffatt des mit ihnen zu fammengeſehken Praeſ. Indio. 

‘des Verdi elva: gebraucht werden, oder genauer, init Ausfaffung 

des Verbi als Adverbia allein ſtehn: tn melchem Galle. das sc 
nifche auch in die gerobbnlide Sorache fur è» trict; 3 B. 

kych adgu fuͤr inager 
. © dra, vi, Uro se. fuͤr Èresw, tao u. ſ. w. 
mobin man auch rechnen muß ben imperativiſchen Auf ‘ra 

— auf! wofuͤr mon vollſtaͤndiger fagt drasnda, 

Anm. 6. Bu Der Antaffrophe gehoͤrt auch der nur in ber epi⸗ 
ſchen Poeſie vorkommende Gebrauch die Praͤpoſition hinter Das che 
gentlich damit zuſammengeſetzte Verbum gu ſtellen z. DB. dobon dro 
fit drodovon, Exev xdra fur xarsizer. — Auch wird der Ton gus 

$. 17° noch anbrer Portikeln 22299 

* Gilen: 1. weuͤn ſie bel Dichtern, zuwellen auch {n der pe 

. Ù 

ruͤckgezogen oder die Tonloſen orthotonirt, wenn cine ſolchẽ Praͤpo⸗ 
fitton deutlich als Adverbium ſteht 3. B. U. x, 95. toopides d° Uno 

«paldipa quia ..tbm gitterten unten die Beinen; rd00 befondere wenn 

es ſovlel heißt als meg) d220y oder megioode, ‘mebr: als andre, aus 
- nebmend'; è» di darin, pnt unter andern. Sicnohi die zu die» 

fer Beſtimmung gebbrigen meitt auch als elliptiſch, d. b. mit augge⸗ 
laſſenem Kaſus, angeſehn und dann gewoͤbnlich —8 werden/ z. 
B. Ila, extr. (vom Zeus) "Erba xadevd” dvafàs, mapa di (ſe. ad) 
20v060 povos Hon.- — SG. unten Anm. 8. + gegen Ende. Anm. 

*) Dieſer Ausdru drug mon Jet ſchon bel ten vi Grant» 
matikern. Sehr gewbhnlich mird damit, und mit drasoége, 

das Zuruͤckziehen des Tones benannt, z. B. bei den homeriſchen 
Grammatikern ju I. B, 6. 150. 162. 292. 639; O, 191..; Und im 
Etym. M. v. dnò p. 124,8. heißt es ausdruͤcklich dvacpogi tes 
perideais tovov. Allein modi deutlidier wird die Stellung jeder 
Partite] binger ibre Sauptwyrt dadurch bezeichnet in Schol. 
vulg. ad Il. a, 162. di in. ip’ è. dyacgog” oͤ todrros. divacgopa 

BE bet 34 Misa tile drnllayusrn, olor, Asev dc, che Astey 
- Cs; t. à. und eben fo Greg. Cor. in Ion, 49. Und da nur dies 

" fs (nicht die Pandcung Bol nzagà in mapa) dem Begrife von 
er tipe entſpricht muß uͤnſer graminatiſcher Sprachge⸗ 

Es d) ‘tolbber Dain befehigen. — iihchen de Los 
vaffa. | 
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. Dic GrammatiFer fuͤgen nodi die Beſtimmung bet dai 
die 2a. 7. D dugì, dvi, weil ſie nicht wie die andern aus zwei 
Kuͤrzen beſtehn, ferner dia und ara (den im Tert zuletzt erwaͤhnten Ruf 
ausgenommen) die Zuruͤckziebung nicht erfabren, der Verwechſelung we⸗ 

gen init dem Affufatit Ala von Zeus und dem Vokativ dra von dyat. 
— Außerdem ‘baben die Grammatiker noch alleriti andre Beſtimmun⸗ 

gen, worin ſie ſich aber vielfaͤltig widerſprechen; indem einige die 
Zurüͤckziehung des Cons bet apoſtrophirten Pripofitionen geſtatten 
.° ben”), andre, nicht; andre ſie in diefer Geſtalt blofi bei den fiatt des 

aufammengefegten Verbi ftebenden Prdpofi tiomen gulaffen, z. B. U. 
@, 174. ndo° tuosys xa) dllos, file mogeicir. Eben fo werden in 
Abſicht einer zwiſchen Subſiantiv und Adiektiv ſtebhenden Praͤpoſition 
z. B. Zantov do dirigrtos ; oder det von dem Porte wozu ſie 

boͤrt durch andre getrenaten, 3. B. To d° énì Tudelino ik@e — 
dopsris d° aù néos (Plat.), u. d. g., durchaus widerſprechende Vor⸗ 
ſchriften gegeben. S. Etym. M. v, dné. Reiz. de Acc. p, 193 30. 

Molf. Pracf. Odyſſ. p. 18. 

Anm. 8. Da mort alſo von feltett der ueberlieferung auf nichts 
feſtes kommt, ſo muß man der natuͤrlichen Begruͤndung gu folgen 
fuchen, wie wir ſie hier vortragen, nachdem Hermann ſie im we⸗ 
fentiſchen ſchon aufgeſtelt hat. Und zwar muͤſſen wir gu dieſem 
Zweck die Betonung der verſchlednen Praͤpoſitionen uͤberhaupt he⸗ 
grinden, 

‘ Fede Pravofittou ta an und fuͤr fia betrachtet' cin Adverh, wenn 
auch cinige darunter, pole. di, xora, rein adverbialifà, d. b. ohne 
daß der Gegenſtand worauf ſie ſich begieben ausdruͤcklich genannt 
waͤre, nicht leicht vorkommen. Als ſolche nun haben alle, auch die 

— fogenannten Atona darunter, ihren Ton: alſo pos, dazu, È. da⸗ 
‘gin, und. die zweiſilbigen haben ibn am natuͤrlichſſen vorn; alſo dro, . 
unten, né0., ausnehmend, u. ſ. w. 

Sobald fit aber-mit cinem Theil der Rede infammengedadht wer⸗ 
ben; ſo neigt ſich auch ihr Ton dahin. Iſt nun dieſer Theil cin 
Verbum mit welchem die Praͤpoſition einen Geſamtbegriff bilden ſoll, 
fo, iſt das allergewoͤhnlichſte, daß ſie vor demſelben ffebend qu einem 
Compofito damit ſich verbindet, in welches ihr Ton ſich dann verllert. 

| PI es dber cin Nomen welches durch die Beziehung folcher Praͤpo⸗ 
Ktion in einen gewiſſen Kaſus tritt; fo ſteht ebenfalls am gewoͤhn⸗ 
lichſten die Praͤpoſition zwar dicht davor, aber dem gangbar geword⸗ 
nen Gebrauch nach als abgeſondertes Wort; deſſen Ton jedoch eben⸗ 
falls nad dem Kaſus ſich hindraͤngt; wo dann drei Falle entſtebn: 
1) die mit cimera Ronfonanten anfangenden cinfilbigen, pò, nds, 

ipò», bebalten ihren Ton mit ‘den gerbbnlicen Bedingungen; alfo 
ganz wie unter den Formen Des Artikels cò, toy 26.5 2) die mit ele 
nem Volal anfangenden cinfifbigen dr, eîc, de, ſchmiegen ſich in dicfene 
ihrem gembbnitichfien Vorfommen als fouloſe Woͤrter, oder procin. 

“ae ; 
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cao (.8. 13. die Rote gu GS. 58. aber audi unten den uf. Diju) an die 
Folge ant, gang wie die Mettlelformen d, sî, of, aî; 3) ſamtliche zwel· 

filbige, nebmen den vorwaͤrts ſich drangenden Ton ‘auf ihre zweite 
Silbe, alſo drrò rourov, ragà Losrov, mapd uèv sbitov u. ſ. w. *) 

Dieſe drei Gdlle enthalten dag gewoͤhnliche Verbhaͤltnis. Wenn 
mun aber eine Praͤpoſition binter das Wort tritt,. worauf fie fi 
beglebt, fo thnnen 1) die Einſilbigen nicht tonlos bleiben, weil fie 
ſich im Ton meder an das folgende anſchmiegen fonnen, morin_nichté, 
if worauf fie ſich beziebn; noch an das ‘vorbergebende, mell fie ais⸗ 
dann Encliticae werden wuͤrden, was ſie nad) der entſchiednen Ucbere 

> Teferung nicht find. Sie ‘befommen alſo wieder ibren cignen Ton: 
maxdiv îE. Was aber 2) die 3weifilbigen betrifft fo siebt ſich der 
“Con biefer eben fo natuͤrlich auf feine erſte Stelle zuruͤck: zovrov 
dino, Rovoy dino, tovsov d° dro, doton 3° Erp. " 

Wenn ferner achos u. d. g. fit acigec⸗ fiebt, fo 18 das metter nichts 
als die Auslaſſung des Verbi, wie ſie auch bel andern Wortern no 
mentlich bei Abverbien fiatt findet 3. B. irratda 709 5 dio. Die 
auvadbleibende Pripofition if alfo in dieſem Gall cin mabres Adverb 
und, tedgt ihren natuͤrlichen Ton; alfo cd nooo fc, dci, oùx în fo. 
4° di B. odx vece, welches foviel heißt als Surardy dev, und in file 
ſich alfo fovtel als duvarér. . . 

Mus allen diefem erbellet alfo, daß weder der Apoftroph, noch 
das dazwiſchen treten andrer Morte, die aus Sinn und Gtellung 
fiberall hervorgehende Vetonung beminen kann. Wo es aber zwei⸗ 
felbaft ig, ob die Prapofitton zu dem vorbergebenden oder zum fol⸗ 
genden Theil der Nede, gum Subſtantiv oder zum Adjektiv, durch den 
Ton gu jiehen if, da muß cigne Beurtbeilung dies fo. gut als die 
Interpunction, nad Deutlichkeit und Nachdruck entſchelden: unt fe 

tot 

ere Derfelben, rie @220, ai nie fur ſich allein oder gu Ende 
res Sahes fichi, fo erfehelmen ſie auch nie in abverbiale: Bee 

tonung, tveldfe Mia, eb, feln tnfirde. — Aus obiger Theorie er⸗ 
bellet audi warum die Ueofier, welche fonft durchaus feine Oxy- 
tona baben, nad dem Veriht der Grammatifer (Herodian. in 
Hort. Adon, p. 413, 20.) Die Koniunetionen und Prapofittonen 

- Bavon ausnah men, und #ni, meda, betonten mie die andern 
Dialefte. — Enbdlic gebf aus derfelben bervor Daf wenn man 
don foldien Partifeln in grammafifchem Vorteag foricht, man fie, 
als an und fur ſich auftretende, eigentlich ni t fo oͤrthotoniren 
darf dmé, denn abfolut miften fie vorn betont ſein; in 
— gar nici, tbglo fer vorfome 
men. Nan begeichmet diefe Mirter alfo mol am richtigſten fo, 
dida, drxò, und chen fo die Atona auch wirkiich tonlog; —R 
man dann eben andeutet daß ſie immer oder faf immer in Vere 
bindung mit der dolge ſtehn. 
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wirb obmé Zweifel beides in der Mede der Alten fiatt gefunden bas 

Ù 
⸗ 

ben; daher denn das: Schwanken in der Ueberlieferung. 
Die oben A.7. angefuͤhrte Begruͤndung der Ausnahme von dugd 

und drrì iſt zwar fuͤr uns nicht fuͤblbar; demungeachtet muͤſſen wir 
ſie beachten, da nur eine wirkliche Ueberlieferung die auch wir re⸗ 
ſpektiren muͤſſen die Grammatiker gu dieſer Ausnahme kann vermocht 
haben; und da ja auch das der Form dupì gleichbedeutende aͤugls als 
Adverb eben diefe Betonung gang unbessocifelt bat. Und felbft die - 
Ausnahme von dia und dra, ob fie gleich durch ihre Begruͤndung ei⸗ 
ner unndthigen grammatiſchen Sorgfalt febr aͤhnlich ſieht, muͤſſen 
mir, da ſie ohne Widerſpruch gu uns gelangt it, aus eigner Willkuͤr 
nicht verwerfen: ſ. Hel. e. 3. Orre dia fili dL° Syre, Arat. 334. Èxgora. 
dd cizas fr Sidupirsr, Il. e, 824. uaziy dra noiparsoria durch 
Die Schlacht. "o I . 2. . 

Mas die Gdle betrift mo die Beziehung der Prdpofition auf ei⸗ 
' men Gegenfiand zwar gedacht, diefer aber nicht ausgedridt if, fo 
wuͤrde dic firenge Konſequenz zwar mit ſich bringen daß dieſe immer 
ben Ton zuruͤckjoͤgen, eben weil nichts folgt mas ibn an ſich ziebt; 

aber nicht nur die Ueberlieferung in den allermeiſten Stellan iſt ente 

DI 

\ 

DI 

\ 

gegen; fondern wenn der Gegenftand deutlich gedacht iſt, fo iſt das 
Hinneigen des Tones auch zu dem nicht gefegten, aber binter der. 

Praͤpoſition gedachten, Kaſus nicht miderfinnig, fondern vielmehr dem 
Ausdruck und der Deutlichkeit fatti Ich finde alfo die gewoͤhn⸗ 

liche Betonung des letzten Beiſpiels in Anm. d. der Betbebaltung 
werth, und chen fo ll. 4, 446. (die Konige) Oivoy xplvovtss, pera di 
glavndrus Abipn. Dagegen ‘in allen den Faͤllen mo wir aud im 
Deutſchen lieber fagen mirden unten als unter ibm, darin als in 
demfelben, gu der Vetonung Uno, èv di u. f. w. fi gu eignen 
ſcheinen. o 

Cine andre Konſequenz waͤre, daf die Pripofition jedes in der 
Tmeſis befindlichen Compofiti orthotonirt wuͤrde, tell fie alsdann 
ganz als Adverb aufzutreten ſcheint. 8. VB. Herod: 8, 33. xatà us» 
Fravoar Aevpov nohv, nata di Xaoddohy (xota — sora —), gleich⸗ 
fam: „ſie brannten darnieder die Stadt Drymos, darnieder auch 
Charadra.“ Allein eben ſo Fonfequent todre dann auch naz” Txav- 
car: und fo in allen Bufammenfegungen. Beſſer alfo, und zugleich 
aller tHeberlieferung gemdf, laͤßt man aud wenn in der Tmeſis dag 
Verbum nachfolgt, und fo Aud mo es, tie hier das zweitemal, blofi 
gedacht if, den Ton in feîner Richtung vorwaͤrts, und ſchreibt xarà 
_piv iuavaor, wie in der Kaſus-Verbindung, nord uiv todrov: und 
, xarà dè fc. deavaar, wie dort (A. 6.) mapa di lc. adrg. - 

Unm. 9. Die Pripofition dro befommt diefe Betonung auch ohne 
Roͤckficht auf ihre Stelung, menn fie — entfernt von — bedentet: 
denn alsbann ift fic eigentlich das den Formen sb, wofres 20. entfpre» 
chende Adverb, oder der Pofitiy von dmusigo (6. 115. db. N. 4 3 

- 4 
» ‘ 1 
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Es if alfo ſeiner Bedeutung nach eine Ableitung von dem Begriffe 

* 

4 
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von'— „ahwaͤrts von” —, tie von di aus, ito nauferbalb von; 
die fico aber mit der Grundform diro begnuͤgt, und in dieſer neuen 
Beziehung gleich felb wieder Pripofition wird, aber nicht cine jener 
mit dem Ton vorwaͤrts cilenden, fondera ihn radwdris bebaltend, 
wie chen jene entſprechenden, 3. B. Sto riîc Palaoons. *) n Xen. 
Mein. 1,3, 25. iſt alſo ju ſchreiben moddy xodvor dino toù Fuxpdrovs 

- gryoréra: denti dn tivog yryovais beift, davon bergefommenz ent⸗ 
ſprungen. So waren do vuoi, axonoi, ditns befante Formeln 
(f. gu. Arat. 41 1.“ tdelche mit dò grade das Gegentheil befagt ha= 
ben wuͤrden wie die von: Lobeck ad Phryn. p. 9. angefuͤhrten Bel 
ſpiele zeigen, dò yvoiune Aefch, Eum. 671. dnò amovdijs Il. p, 233). 
heides „aus ernſthafter Meinung.“ Wiewohl nun gu glauben iſt, 
daß Die taͤgliche Rede einen ſolchen Unterſchied dem bloßen Ton mol. 
nicht anvertraut, ſondern vielmehr jene einmal feſt gewordnen Formeln, 
nur in dieſer Bedeutung zugelaſſen haben wird; ſo iſt doch eben ſo 
natuͤrlich daß man in beiderfei Formeln die analoge Betonung beibe⸗ 
hielt, alſo: dro Fvuod: danò ormovdize. J 

Anm. 10, Mud die Interiection S hat, nach der Vorſchrift der 
Grammatiker, einen zwiefachen Accent indem ſie nur beim eigentli⸗ 
chen Rufen oder Aureden,, alfo ‘beim Vokativ, den Cirkumfler ha⸗ 

ben ſoll, im Ton eines Uffefts Aber den Ufutug. Hefych. und Etym. 
«Gud, in v. Etym, M. p. 79, 13. Dieſe Vorſchrift laͤßt ſich auch 

wirklich auf cine den obigen Faͤllen ziemlich analoge Art begruͤnden. 
als Ruf nehmlich ſleht > ganz abſolut (z. B. è rod; dr Soph., 
Aj. 371.) auch vor dem Vofatiy: Aber als Laut des Jammers oder 
der Verwunderung bat es einen davon abhaͤngigen caſus obliquus nad 

ſich, wie di ris dyvadelas 0 der Unverſchaͤmtheit! d pos mebe mir! 
und iſt alfo analog den Prapofitionen. Und eben fo auch menn es den 
Nominativ bei fico bat: denn 3. BV. in Soph. Aj. 373. di ‘dvopggos, 

— 85 pedijua liegt cin diefen Kaſus afficirender Gedanke in dem @ ,0 
ich tinglàdlicee d. Db. wie ungluͤcklich bin ih! Man begreift alfo 

daß aus d (dai. S. 9,3.) d (60), ganz wie AUS vrro Urrò, mward; und - 
nur die Natye der Interjection hinderte daß es ganz tonlos ward 

wie aͤc. #*) Mud ſchreibt man e nono⸗, weil wenn mud dieſer 
‘> Muscuf ans einem alten Vokatis entſtanden ſein ſollte (was keines⸗ 

weges gewiß if). dieſer doch nidi mehr gedacht ward. 

| 2 4. 8u 

» S. Lex. Seg. VI. p. 425, 35. Schaef. Melet. p. st. 

a 

**) 96 glaube diefe Betonung gut genug begrindet, um den Hande - 
ſchriften melche ſie an vielen Stellen diberitefert baben, auch am 

Id zu Sop hil. 746. noch ausgeſprochen. 
' 

- 

a 

4 

lo chen gu ſolgen wo ſie ſie verlaſſen; ungeachtet der Scheu die 
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‘4; Zu ben Berdnderunigen im Accent gebbre auch dle Bere 

‘etnigune mehrer Partikeln, wenn auch unverdnderter, in Ei⸗ 

— ne Wortform, jedoch wenn auf dieſe Ayt mehr Accente zuſam⸗ 

men kommen, mit Belbebaltung nur Gines als Hauptaccents. 

i in dle Àategorie der Interpunctlon .tritt. 

Dies Verfahren iſt cin Bebuͤrfnis des Verſtaͤndniſſes in allen 

den Fallen wo gewiſſe allgemeine Begriffe in Partikeln gefaßt 

fo haͤufig zuſammen kommen, daß ſie auch von Gehoͤr und Bere . 

ſtand als Fin Geſamtbegriff aufgefaßt werden; wie xcitoi, ol 

, seg, oùre, dote, entidq, oUxéti, oüno, écal9, Bocvpior: wozu 

auch die (bon oben F. 115. a. A. 8. erwaͤhnten mit ihrem Nos 

men fo vereinten Praͤpoſi tionen (napayoiua rc.) gebiren. Gleich⸗ 

| fhemigfeit des Gebrauchs if jedoch hierin nie gewefen, indem 
Altere Grammatifer auf dieſe Art Woͤrter perelnigten dle itzt 

immer getrennt geſchrieben werden, wie vor dn, andere neuere - 

im griechiſchen und im lateiniſchen (quem ad modum, fi qui- 
dem u. d. 9.) faft alles trennten; «und in manchen Gàllen der 

Gebraud fortbauernd. ſchwankt. Auch verlobnt der Gegenftand 

hit eigne Vorſchriften feſtzuſetzen, ſondern kann, mit Verwei⸗ 

fung auf obigen Grundſatz und Empfehlung billlger Ruͤckſicht 
auf lange beſtehenden Gebrauch, der Beurtheilung jedes ſchreiben⸗ 

den fuͤglich uͤberlaſſen bleiben; um “fo mehr, da es Faͤlle gibt, 

wo ſelbſt der Sinn in einigen Verbindungen die engere Verel: 
nigung, in andern die Trennung empfiebit; wodurch bas Gange 

n 

! nm. ri. Die File wo von ſolchen zuſammengeſchobnen Pars 
n tifeln die Tebte ibven Toh verliert mie dra», oxovy. baben miu oben. 

V 

6.14 A. 6. erwaͤhnt. ‘Den umgefebrten Fall zeigen einige Atona, 
welche am Ende ciner ſolchen Vereinigung den Ton bekommen; 7. B. 
‘de am cine andre Praͤvoſition gefuͤgt , dda ryd , magik bdo: 
fo wird ferner dooy où (tantum non). ‘qud doovoù geſchrieben; u. a. 
m. — Der Artifel to und za gefellt ſich adverbialiſch zu den Beit= 
Begriffen, und wird dann auch febr gewoͤhnlich zuſammen geſchrieben 
3. B. tonoìy, toragavilza, tavir. — Zu merken find noch erede 
cine Kraſis fur nudi UV —j UND pguire, woven ſ. J. 26. Anm. 9- 
mit dem Zufag. 

. hi (4 
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1. Die Wortbildung im vollen Verſtande dieſes Worts 
liegt außerhalb der Grenzen der gewoͤhnlichen Sprachlehre. 

Denn da dle Analogien in bem aͤltern Thelle des Bortvorraths, 

durch die Belt und durch die Vermiſchung der Staͤmme, viel⸗ 
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faͤltig zerriſſen und verdunkelt find: fo iſt theils die Feſtſtellunge 
derſelben auf eine ſichere Art, beſonders bei dem Widerſtreit der 

Meinungen, unmoͤglich, theils ſetzt die vollkommene Auffaſſung 

derſelben ein vielſeltiges und tiefes Studium voraus, welches 

Sprachlehre aus praktiſchen Urſachen getrennt bleibt. Dieſe 
letztere ſetzt daher eine gewiſſe Maſſe von Woͤrtern lexikaliſch 

. poraus, und uͤberlaͤßt es Der eignen Beobagtung eines jeben, 
die, gum Thell von felbfi einleuchtenden, Verwandtſchaften und 

“Die Analogle derſelben ſoweit aufzufaſſen als jeder vermag. 
2. Gewiſſe Arten der Ableitung jedoch, von welchen man 

eben deswegen annehmen kann, daß ſie neuer find, haben ſich 

fo vollſtaͤndig und innerhalb gewiſſer Grenzen durchgehend er⸗ 
halten, daß ſie mit Sicherheit zuſammen geſtellt werden koͤn⸗ 

nen; ünd dieſe Verelnigung derſelben unter Einen Geſichtspunkt 
erleichtert und beſchleunigt die Kenntnis der Sprache ſo ſehr, 

daß die Graͤmmatik ihr billig cine Stelle einraͤumet, beſonders 
_ da die Analogien dieſer Wortbildungen grdßtentheils auf den 

Analogien der Flexion beruhen, ja dieſe Wortbildungen ſelbſt 

als eine fortgeſetzte Flexion betrachtet werden koͤnnen ). 

Dieſer Abſchnitt kann uͤbrigens nur Verba, Subſtan- 

unter dem Namen der Sprachforſchung von der gewbhnlichen 

— 

tiva, —E und Adverbia begreifen, da die’ uͤbrlgen Theile | 

_ ‘der 
4 

*) Es kann jedoch Bier nur ein etwas ausfuͤhrlicherer Entwurf ge⸗ 
geben werden, deſſen Ergaͤnzung noch vielfaltig eigner Beobach⸗ 
Tung uͤberlaſſen bicivt. CO find abſichtlich mehre zwar dente 
lichẽ aber kleinere Analogien ausgelaſſen, um die uebeyſich nicht 
zu erſchweren. 

° 
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der Rede theils in jene dltere Sprachbildung gehoren, theils in 
andern Abſchnitten dieſes Buches ſchon behandelt find. Die Ab⸗ 

leitung ſelbſt aber zerfaͤllt in zwei Haupttheile: 1) die Ableitung 

durch Endungen, s) die Zuſammenſetzung. 

fed ® 

% 

S. 319. #) Ableitung durch Endungen., 

Bel der AnfAngung der Enbungen molteten zwei Prinzipe 
vor, bas Beſtreben gleichartige Bedeutungen durch cinerlei En: 
dung auszudruͤcken, und bos Defireben, der Form des Stamm⸗ 
worts die Endung moͤglichſt anzupaſſen. Allein durch die Kolli⸗ 

ſion dieſer Prinzipe entſtand zweierlei Verwirrung der Analo⸗ 

gie: 1) iſt dieſelbe Art der Bedeutung haͤufig unter verſchiedene 

Gormen vertBellt; 2) Endungen, die urſpruͤnglich nur von ge⸗ 

wiſſen ‘Formen des Siammworts gebildet wurden (z. B. Verba 

auf «o von a, — 0ed von os, or), gingen, wenn eine gewiſſe 

 @bv mvegdo, Gavua Gavuato, dirbis dindevo; bel den fibris 

dt . 

beſtimmte Dedeutung bei mebren Wortern gleiches Ausgangs 
| fuͤhlbar geworden mar, auch auf andere Stammworter uͤber, 
deren Form nicht dazu pußte (alſo co auch von 06; = 00 auch 

von a ꝛc.). 

J. V.e rba. 

Von Verbis fommen Bier hauptſaͤchlich nur bdiejenigen in. 
Betracht, dle von Nominibus (Sublt, und Adj.) abgeleftet find. 

Diefe Ableltung geſchleht am gewoͤhnlichſten durch die Endungen 
deo, É00, 000, #00, ab, o, \alvo, vveo. 

Dlefe Endungen treten an die Stelle der Nominativ⸗ Endung, 

wenn das Stammwort nad der 1. oder 2. Dekl. geht, und 

bel der zten, wenn der Nom. auf einen bloßen Vokal oder auf 
c mit vorhergehendem Vokal ausgeht; z. B. ruuij tiuotco, nre- 

gen 
- 

va Rs der Hal: megane debt, han ; Ci Si, find 
an den -dufiern Ran 4 e die inner 

methodiſche Eintheilung nie ſtoͤren gets ’ 
— 
⁊ 
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nitivi 3. DB..«odaÈ xodaxevo, mUp rU06%. . 

Anunrt. a. Die Worter dritter Deklinatioz anf a, as, ce laſſen 
— dbren Nominativ nur in verwandte Endungen uͤbergehn, z. B. Saiuo 
° Gavpafe Und Javuairo, xiua valve, ikpes ispotto, tinis dinito. * 

le andere Endungen koͤnnen an- die Stelle des 06 genitivi trés 
ten, z. B. gpuyas quyadivta, duris Runzel dursdie runzele, 20îpa - 

gen Woͤrtern Der 3. Dekl. treten ſie an die Stelle des 03 Ge. 

a Quporite. ua — 

Sn Abſicht der Bedeutung dieſer Endungen koͤnnen wir 3. 
hier nur den gangbarſten Sprachgebrauch vor Augen haben und 

die Grundbegriffe des Mehrtheils der Verba jeder Endung an⸗ 

geben, 4 LI NL 

a. — co und'esca. Dieſe Verba werden von Nominibus — 
faff jeder Endyung gebildet und druͤcken hauptſaͤchlich den Zu⸗ 

ſtand oder die Handlung eines ſolchen aus, den das Stamm⸗ 
mort bezeichnet, z. B. xofpavos Herſcher xesparia herſche, noi 
vurds Theilnehmer xocvomsa nehme Theil; dodlos Knecht dou- | 
devo Rin Knecht, diene, xoͤlak Schmeichler xolaxzve ſchmeichele, 

ua andijc wahr dindevo bin wahrhaftig (rede wahr), Aaosdsvs Pa- 
oiatüöo 30. 

ueberhaupt aber find dieſe beiden Endungen die gewobnlich⸗4. 
ſten Ableitungen, welche daher noch fuͤr eine Menge Bezie⸗ 
bungen ‘gebraucht werden, ‘ble jum Tbell aud in den folgen⸗ 

\ ‘den Endungen begriffen find; fo beſonders die Ausuͤbung deſſen, 
. Mas: das Stammwort bezeichnet, z. B. modenesi», d'@4ely; soyu- 
, sevesr, gopeuer, gporede, Bovdedsr; oder was font jedesmal 

ble geldufigfie Beziehung .ift, z. B. ‘addos Flite able Fldte ſpie- 
let, dyopd Verfammiung dyogeta» gu der Verſammlung reden, 
imnevew (yu Pferde) reiten se. — Vefonders iſt die Endung do, 

, als die Icicitefte von allen, bei den meiſten folcher Ableitungen 
gebraͤuchlich, welche erſt durch Bufammenfegungen entſtehn, tofe 
cavxtio, dnigeigio, cixodopio, tgyodafitc, pravixanio sc. ſ. $. 191. 

Sm ganzen genommen ſind beide Endungen am allergewoͤhn⸗5. 
lichſten intranfitiv: wenn jedoch das Sein und Das Ausuͤben cine 
febr natuͤrliche Beziehung auf Gegenſtaͤnde darbictet, fo ſind ſie 
auch tranſitiv, tute copri» (von Tomo cig. Wiſſer) fragen, erfor⸗ 
ſchen, ausforfchen, desSueir (von doeduds Zahl) zaͤhlen, noopsly 
‘(Vor xdouos Ordnung, Duk) ſchmuͤcten, pareve» n. a. 

. Anm. a. Nur in Abſicht auf die Endung de muf man im 
Auge bebalten, was fich ſchon oben aus S. 112, 8. ergibt, daß dieſe 
leichte Verbal⸗ Endung ſich auch, ohne eigentliche Ablettung von cio - 

meni Nomen zu ſein, gu Bildung des Stammverbi ſelbſt pergab. ar . 

Cl 
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ſagt alfa feeilich ganz richtig, von qpidos lieb, komme qilsà ich Tebe; 
aber eben fo gut if auch qidsly als Stamm ſelbſt, mit der Forma= 
tion auf .so und dem Begriff lieben, gn betrachten; wenn gleich das 
epiſche dpidarso cine alte einfachere Formation zeigt. 

Anm. 3.0 ‘ine befondere Ausnahme matbt das oben erwaͤhnte 
quyadever, das nicht blofi tranfitiv tf, fondern das Machen wozu 
bezcichnet, das fonfi der Endung de cigen iſt. 

6 db, — deo. Dieſe Verba entſtehn am natuͤrlichſten aus Woͤr⸗ 
tern der 1. Dekl. auf & und.n und druͤcken ganz im allgemeinen 
das Jaben einer Sache, einer Eigenſchaft, die Ausuͤbung einer 
Handlung aus; auch mo es ſich dazu darbietet als Tranſitiv: 
«dun Haar, god] Galle — xoudv behaart ſein, zolév Galle. ha⸗ 

co. ben d. h. gornig ſein; Bo Geſchrei Pogr ſchreienz rélua Kuͤhn⸗ 
«.. belt roduGv wagen; tu Ehre viudr ehren. Weil nun ſolche 

Berba leicht einen geffcigerten Begriff annehmen, wie rod Tange 
Saare baben, zodav beftig zuͤrnen: fo werden auch \voti cinigere 
Woͤrtern andrer Dellinationen zu ſolchem Sinn Verba auf deo 

gebildet, als dirros Fett Qunav fett ſein, y005 Wehklage yody 
| jammern. *) o Ca sE 
7. . Hieher gebbren auch die Krantbeitas Verba, mie yupgr fritig 

ſein, von voga, dpBadjugy von dpdalpula: wonach dann auch 
8. B. von Dispos gebildet wird Udepuir. Verſchieden find die De- 

J fiderativa auf do, cd unter 14. - N 

s. ‘0, — do, meiſt von Wirtern' der 2, Defl., druͤcken aus 
1) das Machen oder Umſchaffen zu dem, was das Stammwort 
bezetchnet, dovdom mache zum Knecht, did made befant (von 
dios befannt), a) das Pehandeln oder. Bearbeiten mit: der 

«- Sade des Stammmorts, yovode vergolde, pudroo befireihe mit 
Mennig (uldros), mupdw febe in Feuer, topréw bearbeite mit dem 
idpvos, Ende befirafe (inula, Strafe); 3) das Verfeben, Bes 

‘ 
4 

È legen® 

>" - 4 3) Gs kann bet einigen defg Sane, und auch bet anderu aͤhnli⸗ 
- chen, befremden daß das Abſtraktum das Stammwort ſein fol], 

wovon das Verbum erſt herkomme: allein in allen Sprachen iſt es 
ſehr gewoͤhnlich, daß das Subſt. von einem aͤlteren einfachen Verbo 
abgeleitet iſt, und dann wieder ein Verbum von ſich bildet, das 
nes erſtere verdraͤngt. Sa mie dies bel z/0m, run, tiudo: Aor. 

#yoov, y60c, Praef. oa», Offenbar der Gall ift, fo laͤßt es ſich bet 
andern, wie Fox, vixn, vorausſetzen. Auf jeden Fall erfodert. es 

die Analogie, daß man, wenn kein anderer Grund cintritt, die 
voler thnende Endung von der leichtern abicite; ohgleich es mobi 
fein kann, daß mit uttter auch cin ſolches Mort mie Bowo friber 
vorhanden gemwefen, und das cinfachere Bo nach der analogie. 
anberet, nti denen es ſich aber umgelehrt verbicit, erſt gebil⸗ 

vi ard. ne 
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E legen mit der Sade: coperte ‘tino, srragdo gebe Bitgel (ste 

TA 

cor), cavpdo Trcuzige, xogupde giufele (00191 Giofe), —B 
gebe eine Oeffnung, cine Schaͤrfe, von cön 

non Wortern auf a, m, es te., aber Woblklangs wegen auch vor 
os und ov mit vorbergebendem s. Beide umfaffen fo vielerlti Be⸗ 
stebungen, daß fie ſich nicht auf beſtimmte ‘Klaffen bringen laffen 

(i B. Tenete, ætiueoi dou, —XXXIX oolte, usdize, —X lax= » 

rico re.). Doch verbient bemerft gu werden, daß, wenn fîe von 
‘Nom. propr. von Ville und Menſchen gebildet find, ſie das 
Annebmen der Sitten, dee Partei, oder der Sprache derſelben PESI 
bedeyten, 3. B. unditesr mediſch gefinnt ſein, sddyviZeoo griechiſch i’ 
reden, —RXRW dorifd) redert, qediranitu» es mit dem Philippus 
balten. S. and noch unten 15., 

e. — civo und Uro. Legtere Endung kommt limmer von 
Adiektiven ber, und druͤckt das Machen dazu aus, z. B. Sire. 
verſuͤßen, ceuvuresv ehrwuͤrdig machen; wobei gu bemerken, daß 
die Adjektive, deren Gradus Comparationis lar, ‘cos cimen alter. 
Poffitiv auf vs vprauszuſetzen ſcheinen, die Verba auf Ure nad 
dieſem bilden, 4. DB. aisyg0s \aiozioy von AITXPZ) — cioyù- 
vv fo auch paxpdo, nadéo — pnziver, nadlive ic. *). Dito 
ſelbe Bedeutung baben auch bdufig die auf iv — Zevnaiveiv' | 
weiß machen, xosdalve» ausbbblen 16.5 doch haben mebre von 
diefen Auch neutrale Bedeutung, zaderalrem, Svozipalvey bos 
werden ꝛc.; auch kommen ſie zuweilen von Subſtantiven, beſon⸗ 
ders auf pa (oq̃us oquatre, dia Supalrw ), in perſchichench 
Beziehungen. 

dl — two und ito, Me erſtere Endung am noidrichſten 9: 

10. 

Anm 4. ‘Cine felinere Ableitungse Endung if. die auf orta, | 
immer einen korperlichen Zuſtand bedeutend, wie —RR ün⸗vmiv, 
tupdosrto; ſ. Lobeck Parerg. p. 607. 8. 

Gine befondre Art, Berba von ‘Nominibus zu bilden, it ‘CR 

nod die daß Me Endung bloß In co verwandelt wird, dafuͤr aber 

die vorhergehende Silbe des Stammes, nach Maaßgabe des 

Konſonanten eine jener verſtaͤrkungen erhaͤlt, dergleichen mie: 

oben 6. 93. ale Verftirfungen des Praͤſens gefebn haben. 

So mitd aus sr0cxidos mosnidio, dyyelos dyyillw, xadaods nom 

4 Pale, padands enti quenazo» paguiar,. petdegos psidicow, 
, vperds 

9 LOI fan, wenn matt mil, diefe merta von ‘de Sutftantiven | 

uno dieſe die cingigen waͤren, die vom Abſtracto kamen, ſo itt 
Lo aiozos, mimos, xaillog ableiten; aber da von alen- Verben 

vbig e Rn vorguifepene 
* 

CÀ 

\ 
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xvoeroe svgloce (f{. im Verz.), yallents zalirtw. “) Die Bes 
giebung des Stunes if von jedem die geldufigfie die aus dem 

Stammwort bervorgebt. | 

az. Dabin gebbiren auch die wenigen auf ce/go und ripe welche 
aus Nominal⸗Endungen entfichit worin cin o if, ale resa 
von risuag oder rixump, ixDalbe von drBoder cistalom von o 
rooe. Das Verbum yrocipw aber, von sigas, erklaͤrt fi aus 

+ des Uebergaug der Endung ac it'ap: f. 8. 16. A. 1. g. 

13. Eingeſchraͤnktere Klaſſen abgeleiteter Verba: find die welche 

von einem andern Verbo berkommen. Sole find 
1) Defiderativa, cin Verlangen gu einer Handlung bezeidy: 

. send Dieſe werden am gewoͤhmichſten durch Verwandlung 
des Guturi, vom Verbo der verlangten Sache, auf ce in ein 
Praͤſens auf —celw gebildet: yelacozie id moͤchte gerne amen, 
magabwosie bin bercit, etwas abzutreten Thuc. 4, 58., no- 

| .  Aspqgoslw 3. È 

14. „Eine andre Form der Defid. iſt die durch cin Subſt. 
verbale gebende auf do oder ide: sreioda: (dorsc) Srn- 
rg zu kaufen wuͤnſchen, riale (xlafos) xiavoriv Luft zu 
weinen haben; Gavsiy (Gavaros) Garargyr nad bem Tod 
verlangent.: 

‘Unm. s. Mat ffebt wie hieraus ſolche Begriffe entſtanden, wie 
cournyiſſ Feldherr werden wollen: und fo noch weiter cine Art Imi. 

‘ Pativa, wie rugavvitio den Tyrannen machen oder ſpielen. Aber gang 
irrig bringt man die Krankheits⸗Verba von sven unter 6. hieher. 

45. 2) Frequentativa auf -ico, 3. B. dinrafar von dintesr, 
- bin und bermerfet, Med. fit, unruhig fein; orevater viel 

und febr feufietts ſo druͤckt sixazoe» eigentlich dag wieder⸗ 
. bolte Vergicichen gus, woraus das Vermuthen befteht: — 

x alrei fobern, aizitew betteln; Egmesr Iriechett, Sprite lang: 
fam kriechen. i 0 

16, 3) Inchoativa auf ox0, als yevugyr bartig (cin, zeruao- 
nur baͤrtig werden; cin, feltner Fall mit Anomalien wovon 
ſ. ob. 6. 119. A. 11. 

J II. Sub. 
4 V 

erkwuͤrdig iſt Sodoow, welches nach ˖ aller Analogie fo beurtheilt 
Mi mu. ati Alteren einfachen Verbo fommt das of⸗ 

enbare Verbale dpdrns, Muderer, und hieraus nun nach obiger 
LETTO is dodoce, mwodurd das einfache Verbum verdraͤngt mard, 

ngefehr wie agoty durch dporpiàv in Mbnabme fam. Bon der 
cintadver Charakter 1 gengt das andermeite Verbale doerudo. MIE 
befegende Parallele aber dient das von Phrynichus (Lex. Seg. p. 48.) 

N als ati erpaltene ꝓnyixtau( falſche Lesart cerco) Watt des 
gewboͤhnlichen smumayertio. o. . 

f 

v 
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IL Subfiantiva, © I 
Die Subftaritiva behandeln wir hier la Abſi «i itrer Ab,:17. 

leitung von Verben, von Adjektiven, oder von andern Sub⸗ | 

ftantiven: und alſo zunaͤchſt co PI 

- "A. Die von Verbenn e. 
nehmlich unmittetbar, niche durch eln andres verbales Bremen, 
abgeletteten. A n 

In Abſicht diefer iſt zufde derſt zu erinnern beß betberte 18.. 

Endungen, dle mit einem Konſonanten oder mit einem Vokal 
anfangenden „mit den gleichmaͤßigen Flextonsfo rinen des 

Verbi nur in den Punkten nothwendig uͤbereinkommen die auf | |, 

. ben Grunbdregeln der Sprache beruben, z. B. dio Subftantiva 

auf qs mit dem Futur auf cw in Sterdlo — com. — ac; 

solfa Telyo tgiyis; dle auf uds, pa, un mit der 1. Per: 
perf. paſſ. in smàéxo méndeyuoai schéxua u. ſ. w. “n. allem 

- andeto, wobei die Geſetze minder feft ſi fi nd, herſcht iſchen «den. 
aͤhnlichen Endungen des Verbi und der Verbol : Momina guar 

vielfaͤltige Ueberelnkunft; aber keine nothwenbige. Daher ge⸗ 

wiſſe groͤßere Verſchiedenheiten zwiſchen den beiderſeitigen For⸗ 

mationen in dieſem Abſchnitt werden bemerklich gemacht wer⸗ 

den, andre aber der Aufmerkſamkeit eigner Beobachtung empfobe 

fen Blelben miffen. - A 

Unm, 6. Mir wollen hiedurch befonders vor der fo gembbnli: 
chen frrigen VorfieNung marnen, als wuͤrde irgend cin Mort von ‘ 
cinem der befondern Theile des Verbi, Tempus oder Modus, ja bere 

‘ bapipt von attiver pder -paffiver Form. gebildet. Daf dies nicht fo 
‘if, erhellet (chon allein Daraus, daß die Uebercintunft der Form ſebr 

gewdohnkich mit der entgegengefebten Bedeutung ſich paarety da z. B. 
mit dem paffiven Fogiyurae, ſowohl das attive oqiyxtio als das pafe — 
five oquyusds ùbercinipinmt; und ſo in alen aͤhnlichen Faͤllen. Non 

allen Verbalfubfiantiven liegt die eigenthuͤmliche Bedeutung durch⸗ 
aus nur im Ganzen der Endung, alſo in tue, ros, Ha, 015, 7, u. d. g. 
Deren erſter Buchſtab zufaͤllig derfelbe iſt als der von dicfer' oder je⸗ 

> ‘fee Flexionsform; wie in dem eben angefdbrten Beiſpiel das 7 det 
dritten Perfon auf tas, und der Worter auf ero u. rds. Alſo ſchließen 
fit and beiderlei Endungen nad denfelben mebr oder minder feſten 
Bildungs⸗ und Wollautsregeln an, ohne dadurch cine Ableitung grade 
dieſer Wortart von · grade dieſer Verbalkorm ui ſich zu fuͤbren. son 

s ole 

- 

- 



- + minalformen, theils in allen, theils in dert meiften, den kurzen Vo- 

bells mit S. 95. A. 6. theils mit dem betreffenden Verbis im Ver⸗ 
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ſoicher irrigen Darfellungtmelfe ruͤhren gun * de ‘roge MPMenge 
- ganz nichtiger Angaben ſchon bei den alten Grammatikern her. So 

beforider bet Gelegenbeit der Verbalſubſtantiva auf 4 oder a erfier, 
und auf os zweiter DeHination, welche indem ſie ihre Endung ohne 

* Sonfonant an den reinen Stamm und Charakter anfilgen zugleich 
den umlaut o annehmen: denn da dies auch auch zu den Forma⸗ 

tionsregeln des Perf. a. gebort, fo leiteten jene Grammatiker z. B. 
Tops, Bodkh, von Perfeetls tiropa, BESoda ab, die nic exiſt irten. ) 

Unn.7. Eine allgemeine Bemerkung die wir noch vorausſchicken 
betrifft den Vokal des Stammes bet den Endungen die ihren Kou—⸗ 
ſonanten unmittelbar an dieſen Vokal ſtoßen. Natuͤrlich befolgt dies 
in den allermeiſten Faͤllen die Analogie der Flexion des jedesmaligen 
Verbi, und vor riveste, nomge, nercolnuoai ꝛc w wird alſo auch gebildet 
solno16, molmua, comic; von dede, dodo, dgrpopar — auch doouis, 

| dgotife, dooros; u. f. w. Einige Verba aber, die im Fut: und Aor. 1. 
, act. dett langen Vokal baben, nebmen in den biehet gebbrigen No⸗ 

Fal an, den aber gum Theil and ſchon cinige Glerionsformen außer 
Gutur und Aoriſt baben. In diefer Beziehung vergleiche man alfo 

balverzeichnis folgende' Rominalformen wie ſie wenigſtens im vorher⸗ 
ſchenden Gebrauch waren. 
— 
— 

Gsais, dirne, deua —- aber — 

J Pio, detne, Psua UNd VA 
cars, catnio, und Pao, Paro — aber chua, Bipo 
ddoss, Tomo — aber epiſch dernp, deep. 

BGloros, das Leben, von fiow, Biesoce, tooper auch Birds adi. 
Ni verb, ), dvafluas 

° . Abc — aber dMipa, Auolcivon, und wie ‘es ſcheint alle abrigen 
USI Ableitungen, role 2ueso sc. ang. 
i divis. dmerdirns, Evivua (Epigr. inc, 115.) 
go, pirdy — aber pipa, puolloos È — È 
Gvlrolu, Sirio — aber Siua, Biuds (fi unt. A. 99. si. 

vinti man noch verbinde sip: und wp9los, driros und — 
welche bei der ſchwankenden Quantitaͤt der Verbalflezxion (ſ. im 
Be) nur die Kuͤrze befolgen: ferner die Bertarzuns des ", in ei⸗ 

- | 

. nigen 
Ù 

ce) Die Bemertutg iſt fibrigeng nur gegen era ableitung ir⸗ 
gend einer ganzen Verdalformation gerictet; nicht aber quei der * 
fe der alé Anomalie, an pufebar LEA da cine cinzele ſolche Form, 

. . fatt von der Hauptform bea Verbi gebildet gu fein, den Laut 
deg ce feb gangharen Aoriſts befolgt; tole savamdi fiatt navali, 
nt A. mia auch Moca und Gua unten A. 414. 

* » 

» ‘ . 
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nigen Tingern Wortern, wie dognyirne, povcaytsas. beldes von 4iie- 
“poss dergleichen ſich die Dichter vielleicht and fur ſich erlauben 

konnten, wie diuddrns file dusdmriis Cratin. ap. Hoph. p. 48, — We- 
ſentlich einerlei iſt es mit dieſen Faͤllen, wenn von Verbis barytonis 
der Vindevofal « eintritt, waͤhrend die Flexion ganz oder gum Theil 

nach der Form GU do, now gebt. In dieſer Beziebung vergleiche 
man mit ibren Verben noch folgende: 

Squddrns — aber dpeligza 5. 
vaprnoie — aber diardunog W i 

‘ gipeass, yuverno X. i | 
sigeais, ebgernej aber eUonpa gewoͤhnlicher als edpeua. 

‘ Mum. 8. Die mit se und s anfangenden Endungen nehmen das 
o an wie die entfprecbenden Endungen des Paſſivs; und zwar die von 
Zungenbuchſtaben gebildbeten durchaus, mit Ausnahme der menigen 
Dibterformen, Savuazds 10. S. 108. A. 7. Aud merfe man doyd- 
ros, das eben fo gebraͤuchlich war als ipyacie (f. unten 30.) von. 

| deydtopas. — Die von -Verbis puris aber nehmen das a theils an 
theils nicht, ohne eben bet cinzeln Verbis nad dem Perf. pafl. ſich 
gu richten. S. befonders die Endungen mit dem 4 unten ax. 

Fine andre Erinnerung. fel, daß mit einem Vokal anfangens 19. 

de Enbungen, wie os, 7, @, nicht nur an de Stelle der bary⸗ 
tonen Endung co, ew treten (dhéyyoo Neyyocç u. d. g.), ſondern 
auch von Verbis auf é0 und de fo gebildet werden daß è 
und a mit wegfallen: maréiw, d.sratos, -dnpdco, TÒ dipos, vee. 

deo, $ vixn sc. *) Hievon find jedoch Die kleineren Verba, mie 
déco, auggenommen, welche ihren Vokal als ‘zur Murzel gebbrig 
nicht verlieren, fondern ibn nur verwandeln koͤnnen. 

Um A. die Jandlung, vder die Wirkung des Verbi ju be⸗ 20. 
4 zeichnen gibt es hauptſaͤchlich folgende Endungen: | 

—— MOG, 4}, pa, gis, cia | 
sa m oder a; 05 mafo.,. 0g neute. 

a. — pds, pn oder sy, pa (G, vos). - Die Form auf pds Itebt 21. 
cinen 

*) So if nehmlich die Sache anzuſehn ment man, nad der Note - 
oben gu 6. Urſach bat das voller tinende Verbum friber als 
das Subſt. zu giauben. . Wiewohl aud mo die vollere Verbala 
form nur Dehnung einer ditern IR, es gicicigliltig iſt ob man 
z. B. fagt =ruzos fomme von KTTIZIZ Exrunor, und von diefent 
Subſt. erſt wieder runso; oder ob man der Kuͤrze wegen lieber 
auch in ̟  ſolchen Faͤllen die gebraͤuchliche Forn des Verbi als den 
Stamm behandelt. SA ' 

% # 

- 
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einen Konſonanten vor dieſer Endung, und nimt daher das © 
auch an, mo es im Verbo ſelbſt nicht geſchieht, ſelbſt nach dem 
in der Flezion in a ſich verlͤngernden 0: —noe sc. nous —: die 

beiden andern haben ‘es gewoͤhnlicher nicht. Wegen der Quante 
 titdt des Vokals obne eintretendes of. oben anm. 7. Belfpide 
mit mehren Verſchiedenbeiten fee: , 

Spore, —X Nidgaua: — dpépa - 

duw, 2000, Mivua: — Mpa 
. gaprosoxoa, Eyveepas — yvelun' . 

ul , saàdeve; neuddevagas - xiievopa Und rileva Cf. Hem, 
vu. ad Ariftoph, Plut. p. 431.) 

. Sion, 3iow, didepas — Beopòs, deopy, iu, duran 
i ron, Dfow, ridera — Brouds, Vipa Rd Pina 

talia, é0% 20. — télsopa 
| “goti, xeno dtysee — spotnouòs, npirnper 

22. Die welche einen Konſonanten vor der Endung haben, befoigen 
vor demſelben nothwendig dieſelben Aenderungen die auch in der 
Flexion des Verdi vor pos, udvos 20. Vorgebt: mire tn Abſicht des 
Umlauts von a if zu erken, daß die Form anf pdc gerb@re 

, UH den Umlaut a annimt, die auf wa aber gar keinen, and 
mo in der Giegion der Umlaut ⸗ cintritt: 3. B. 

MAE — Gil, goluac* neigo, xoguòs (gefchnitten Holh 

tesgal, id gauuas — Soipua* onziga , Fonaguan — 
ontqua. 

“58 Die Bedeutung IR am gerbbnlichfe von (de das wabre deli 
x Inſmitiv als Subſtantiv gleiche Abſtracium: . B. nofdle, nad 

pos das Schwingen, diupoua:, divpuds das Webklagen, eda, 
xopube das Schlagen der Bruf, 2lo (Ivtw) duyudc dat Schlu- 
cken, ossw, csscpés bag Beben; don deren auf ua bingegen mehr 

, Die dem Part. Perf. Paff. analoge Wirkung des Verbi als cin 
Concretum gedacht, und ſelbſt das Obiekt; z. B. Noüyuc das 
Gethane, die That, xiuua, tipua, Schlag, Schnitt, Stich, pl 
papa die Nachahmung d. b. das Abbild, omeloe, onéoua, das 

- Befdte, der Same. Die Endung sy aber ſchwankt vbllig zwi⸗ 
ſchen beiden; 3. B. prin die Erinnerung, —XR die Erkennt⸗ 

NE, nis, ripsj dice Ehre; dagegen ciynai der Punkt, y0aum:) die Linte, 
welche nur in Nebenbegriffen ſich unterſcheiden von ciyus der 
Stich, yeduua Schriftzug, Schrift. 

Unm. g. Die Endung pos mit cinem Vokal ohne e, bat ſich 
außer desuds von deica: nur in cinigen, alten Formationen erhalten 
die eine beſondre Bedeutung angenommen haben, mie ziu0s Saft 
VON 230 mdzbua:; duuoc Streif von duo, deve. Vol. im Woͤrterbuch 

° Svuds und Sue von beftiger Bewegung, und «guudòs. — Statt deg 
vw tritt aud cin 9 cin, und zwar obne duro cinen Zungenduchſtaben 
im Stamm herbeigefuͤhrt zu ſein (vgl. 8. 98. a. 3. u. N.): degnd- 

J aAsbc, 

n” 



_»» o RR 057 i alli - , 

ì N 

- 

Lal \ 
+ f o, LINEE .., \ 

S. 119. Wortbildung. 2415 

po pvendpdo, pendpis von prio, epebuic Vo dgiopas, «dale |, 
(xiafoa, slaipa) xdavdués, ion (scapes) cudpés, Bulra (Bifapas * 
Biua) BaBpòs. *) Dieſes & tritt felbfi zwiſchen p'tnd wa cis, wie 

- ded pos von AP, doga:, cxaguòg von Uxeip, —XX von —XRX W 

> sugo. — Aber auch die andern Zungenbuchſtaben treten aus dem 

Siamm vor das in cdoduds und dperudo, ſ. oben die Note gu 

Fort 4. — Ferner wird das x beibehalten in dazuòs von-doziir, tritt + 
auch an die Stelle des x in iozzos DON dolce, 1407405 von ridi ze, und 
48 fogar anftatt u oder & eingeſchaltet in avzuos Von ade ({. im | 
Vers. unter eum). Vgl. 8. 23. A. 1. o - 

* 0 Zum. 10. Von deri timiane a in 0 ſcheinen nur die mehrſilbdi⸗ 
gen ausgenommen zu fein, als dyepuds (f. Pollux) von dysigo. wo- 

von cine befonbdre Yiweihung ift oîxr:puds adj, cixtiguenr von cixtel- 

qu fut. cixtsgà. Das unverdnderte =. if auch in Compofitis mie ; 

poxvàsyubo. — In einigen alten Woͤrtern deren Unalogie verdun⸗ 

Felt IR, if der Mecent uridgetreten: smorzoc (calus) von ILETI, — 

< sinta. ©. auch noch dopuos, dluoc und dyuos im Legil. I. 28, 
1.2. .30j 3:5 fermer olpos unten in der Note gu A. 16. — Dio Wire 

ter auf un ſind meift oxytona: ausgenommen find befonders cinige 
ſehr geldufige Woͤrter mit n und. in der Silbe vorber, pupa, pri- 

fun, inisqun, proipn, Qupn <. PS — 

Di Unm. 11. Die oben angegebrmen Verſchiedenbeiten der Formen > 
pubs und pag find zwar als Grundlage mothwendig qu merken: doch 

darf man nie vergeffen, daß nicht nur bei Dichtern, fondern auch in 

der gewoͤhnlichen Sprache, die Bedentungen befonders deg Abftracti 

und Concieti vielfaͤltig in cinander uͤbergebn. Go heißen alfo dax- | 

uòs, xgnopés nicht etwa das Looſen, das Weiffagen, fondern das Loos, 

der Hrakelſpruch; Dagegen -pesraua Verfiand, Gefinnung; und fo 

° mebre-ac unter obigen Beiſpielen. Daher es nicht befremden wird, 
in dnigen alten Wirtern, die Form os ganz auf koͤrperliche Gegen . 

‘> fidude, Werkzeuge ur d. g- fibergegangen gu ſehn. 

b. — 06, gia, bezeichnen bas eigentliche Abſtractum deg 24. 

WVrerbi, von welcher Bedeutung ſie nur geringe Abweichiung 

zulaſſen: z. B. pipmoss das Nachahmen, patio die Handlung, 

vxiipis der Vorwand, — doxuuola die Prufung, innacia das 

a 0 Rei⸗ 
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+) Alſo wol and) duapods, ioniſch duoude, VON dem (devua, 2060), 

2 lei ente Bemvegun ausdridend. — drive #00 di 

> san, volt Z2, el, — idpa Gang, snoldpn Gingang, und todos, © 
_  cig. Gang, Durchgang daher Hals und Landenge; ferner'von 

17 deo hauche, dudpa das Keichen, von due ſtatt des gewoͤhnlichen 
Suomi ſeltnere Formen duo und duotmi in Schneid. Woͤrt.: 

denti die Villoiſonſche Schreibart in Schol. Il. 2, 62. dvo8yip 

‘ Fann ich nicht fuͤr zufaͤligen Fehler halten. VIRA 
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‘25. Die folgenten Enbungen laſſen ſich {n Abſicht der Bedeu⸗ 

310 J a Siani o. $. 139 

’ Rete, Ovota dat Lote. Die Zulanmenſebungen auf cla aber, 
wie dtufieyia, vazeila f. unten 39. 

- Anm. 13. Die Verba auf I2e und ade hilden felten abftracta. 
, ‘auf ass fondern gewoͤhnlicher auf cuos. Dod fagt man fado, ine 

relxicit. Iniusis, ditracis und cinige andre.,— Dic auf alveo welche 
im Perf. Paff. mapas haben, nedimen auch bier gum Theil die von fe 
ausgehenden Endungen ape, agio, mit furjem a an, als gdess von 

gelro, Piquecia, Onpoole; wwater gebildete bebalten Das ⸗ Uparcis 
. nirnarcis 

Anm. 19. Aus alter Dialelt ⸗ Verſchiedenbeit bat ſich erbalten die 
‘ Endung res (G. cos, sus) fi. cus in einigen Formen: qeizio Sage, zie 
Mangel (von dem alten XAN, leer ſein, daber zazdor, bedarf), dyros- 

016 (far dydrocis) Ebbe; welche Endung aud das Formationg « 0 
annimt in w/otis (von nsido, nino:da) und der dichteriſchen Meis. 
prc fatt Atm, poripn. I 

tung weniger feſthalten: doch waltet der Besrif des Abſtra- 

oti voro . | i 

c.— n und a 3 grbtentfello Oxytona, z. n. dem “Serri 
fohaft und Anfang, von dere und dezopas,- puyy Flucht von 

. Giiya, pay: das Schlachten von ogarto, dp das Gefuͤhl von 
; Gnrouas mit dem reinen Ghar. p, quiax Wade von quiatie, 

‘ sopidi von xopuitoo, didazg Lebre von dedaore mit verdnderten 
Charakter, axoij das Gebbr von axove: gapd Freude von zad- 

* geo; und mit bem Umlaut rom von séuro, pdogd von pEsloe 
— (Son u. d. g. f. vb. 19.); Und (mad) Art von Zelsr Asdocna) #d0s- 

— PI Fett von ade/po, ded von deido. GG. aud dewyx obett 
S. 97. A. 3. — Mud mebmen fîe citte Neduplifation an, die der 

, fogenannten attiſchen des Perfelts entſpricht, und immer citi co 
in der zweiten Silbe bat: dywys Giprung von dye, sid 

' ae von sd. (Finda), duezij VON rms gu welchen man vergl. 
85. A.5 
—— ſind wenige, und darunter keine pe? dem Umlaut è 

oder w ausg.epéxn; die befantefien find: oz#yn Obdad vor ctize, 
— Schaden von Piafe, filante, uci xn Schlacht von .pazo= 

3 pes atogiry von aloziro, turn Glùd- von zevzo, 1vyzara, Uda 
. Das Vergehfen von —R dann mehre, deren gebraͤuchliches Ver⸗ 
bum auf de und fo ausgeht, visn Steg von. vendo, duna von 
“ Ann, ntola VOR atom, nidva, lwfn, &ry, tguyn, nédn, andty, 
pedsrn i; aber Bor, Gipi, Giuni, tedevrt, druidi. - 

Anm. 14. Gin anomaliſcher umlaut de in rovbi von sniida, È 
verglichen mit pupi, tixy; ferner in xovgd Sour von sip, vergli⸗ 
chen mif g9opd, und in dota von Malt woruͤber ſ. Lexil. II. 
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aus dota: gebildete dda: ſ. die Note ge Anm. . pu 
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83,9. — Bemerkenewerth in auch die vom Verbo ‘tiOzka, Oras, 
“ niet nad) dem reinen Stamme (wie &doss), ſondern mit dem Cha⸗ 

rafter des Mor. 1. F9yua gebilbete Form des Subſt. aufn, &qxn, | 
spoodixn, diadijen tc. toomit gu vergicidien das mit dem Go aorifti 

— cla Diefe Endung gehort noch mit gu denen auf y unb26.. . 
a, wenn ſie das Abftractum von Verbis auf eve bilden, inden. 
eu in su uͤbergeht, z. B. seosdela von mosdeva; fie haben fieté |. 
cin langes esund den-Mfutus auf dem e S. S. 34. A. 7. mit 

0 Det Berichtigung in den Bufdbeo 2 2, I 
". mm. 15: Man wird nicht ſelten aud die Endung ca (unt. 38.) \ 

alé Abſte. verbale finden: Nehmlich wenn der Stamm mogu das Vere >| 
‘bum gebpbrt, zugleich mit einfacher Nominal⸗Endung os das Sub⸗ 
jektwort bildet, 3. B. dyysdiw Und dyyedos, fo ift das Abſtraktum 

ſolches Nomens ſehr natuͤrlich auch Abſtraktum des Verbi: 'dyyedia, 
Botſchaft: fo ferner von Aados das ſich in adjcktiver Verbindung un⸗ 
gefehr eben fo sui Zedioo verhaͤlt, kommt 2aZcd ({. unt. A. 23.), Red 
ſeligkeit und Rede; und vor airone: das vielleicht Das einzige fim. 
plex if, deffen Abfiraftum ohne ‘cin ſolches Subftantiv ausgebt auf | *’ DE 
la, porla, it die Annahme cines ſolchen in dem verlornen Thell . x 
der Sprache ſchon in fi begrindet, und wirklich fùbren Suidas und È 

Dimaͤus parso mit der Bedeutung pourdueros auf. Befonders bdufig 
aber if der Gall bei. compofitis auf so, die von Nominibus auf og 7 

erſt gebildet find. 3. B. von curdizos, Rechtshelfer, kommt curdi 
xdor die Handlung cines foldien ausdruͤckend, und eben fo cvrdixia; 
van rpogryopor Trifter, xazizogas Klager, kommen ſowohl 2p07nyo- 
‘gico trbfte, xatmyogse Flage an, als aud) rpoogyogia Trbfiung, xatmz- 

° gogla Anklage. Go fam es nun dafi aud) von Verben, die obne cin 
ſolches vorausgebendes Nomen, blof nad Unalogie anderer gevildet |». 

warcn, tie duowriotuas, ſcheue midi, modiopxsw, belagere, das Abſtrak⸗ 

tum dieſelbe Mnalogie befolgte: ducoria Scheu, nodiopuia Belage- 

rung. Vol. unten S. rar, s. Dabin gebbrt alfo aud dz vosa (eig. 

Gyvota, ſ. unt. 40.) als abſtr. von dyyott. ) . 

d. — 09 Maſk. Bei weitem Die meiſten von diefen Baden 27. 
in der Stammſilbe cin o, ciitmeder vom Stammmort, mit xpò- 
zos das Klatſchen, von xgotse, ꝙ9oyoc Neid, von PIorso 3 oder 

als umlaut vort e, Zéyos Rede, von Ziya, . #0ros Mibe, vot me- | —. 

vouodi, Géos, doùs, Strimung, von gio (f. ob. 19.): robin auch 

gebbrt Bodos von BaiXdw, wegen des Stammes BEA- (f. im Verg.). vu 

Seiſpiele ohne o find alos von rdfdd, sinds von suri®, Und 

felbfî das e in den mehrſilbigen, 6 Fleyzos Beweis von edsyzoo, - 
Aberfuͤhre, 6 iuegos Verlangen von iuslge. ——— 

Zu dieſen laſſen ſich fuͤgen die Subſtantiva abſtracta auf réc, og," 
$. B. dunsés das Maͤhen, diadnsés das Jauchzen, xoxvroe das 
Heulen; zum Theil mit eſntretendem e als Bindevokal, oͤeroͤc. ne, 
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parte; mayazbe, Rigen, Gefibber, Groît. Dee Ton ti Abriazeus 
nicht feſt, dpugrosie., und vinige die ein o in der vorletzten Gilbe 
baben, find immer proparox.: deores bas Ackern, Abroç das 
Leben, noͤroe das Trinfen (aber sorde der Tranf.) > è». 

e, — ae Veutr. 8. D..tò sados Gorge von sjdio,- datyos 

. 
J nari 0 

. . . ,’ Ù 

fr L i 

4 * ⸗ x y vv 58 
fr ' . . 358 Wortbildung, 6.119 

. i x * — F 24 n a dà 

-_ . v' . . 
* 

Loos von Zazsîn, rmodyos cinerie mit mpriyua. Dieſe Verballa 
baben nie cin o in der Stammfilbe: daher zò ydvos Geſchlecht, 
‘6 yoros Zeugung *). A 2. 

Am. 16. Von diefen Analogien gibt cs mancheriet Abweichun⸗ 
gen, die aber in der Vollſtaͤndigkeit, mic die Anomalie dei Flexionen, 

in der Grammatik nicht bebandelt werden fannen. As vorzuͤglich be⸗ 
achtenswerth behen mir aus, daß van einigen Verbis abgelciteter Form 
(auf cite, ixw, sum) das Abſtraktum zwar nad obigen Analogien, aber 
vom-Vortftamm ſelbſt gebildet mird; als oxsvi Anzug, mapacsevi, 

l Bubercitung, von cxsuale, sapacsevalo 16.; foviy und cvuBovày 
Nath, dvufovin Nachſtellung, von Pevdsiur, ovu- dniffoviziei 0.5 
sopos Verſchaffung, Erwerbung, von zrogiZur. So mie bier offen⸗ 
bar if, daß Poviy in ſeiner urſpruͤnglichen und einfachen Bedeutung, 

Wille, Rathſchluß, eigentlich bloß ju Bovdesdas, wollen, nopos bloſß 
gu-mogsiv gebbrt, daß aber, da von dieſen Subſtantiven neue Verba 
"Bovievew, mopitsw, mit beffimmter Vebeutung gebildet wurden, iene 

“cinfacheren Subfiantive ſich dieſen und deren befondèrn Zuſammen⸗ 
febungen chenfols fuͤgten: chen fo if ſicher auch cin diteres Verbunz 
YKETS gerveferi, das von der aus deſſen Abſtrakto oxevsf er gebil= 
deten Form wieder verdrdngt ward. Und ganz che fo verbielt es 
fi mit dix, dixclw, tic AUS xaradisadto verurtbcilt, xaruding 

erurtheilung, erbellet. — Aufmerkſamkeit “verdicnt aud, wenn mir 
das Verbale als cine Fortſetzung der Flexion betradten, cin Beiſpiel 
der Anomalie, analog jener in der Flexion felbfi, da Themen vere 

ſchiedner Staͤmme in Cin Verbum vereinigt find. Das Verbum 
tozopou, ſchon in ſeiner Abwakdlung gemifoht mit den Verbis ds 

und ale. gefelt cinen vierten Stamm hiezu in ſeinem Subît. ab- 
© firacto $dos. Denn dies beift nicht bloß der Weg, fondern der 
Gang, und ſpricht fi als Verbale von zozioda: dadurd aus, daß 
vuch ſaͤmtliche Compofita des Bervi die Compofita von édds zu 
dbven abftractis haben: smapsioxsodu: vorbelgebn, mapodos das. Bors 

beigehn, ovreldeir sufammen fommen, ovrodos Zuſammenkunft 26: **) 

. Anm. 

*) Vgl Leti. II, 734 1. und 78.' extr. l . . 

»*) Dag ‘alte verdràngte Subft. verbale von EARTER #lvdor x. 
Uegt obne Zweifel in dem cvifchen Synonyni von 5365 — + ‘nidev- 
Foc; und eben fo wird alſo auch # oͤdoc fcin Stammverbum gebabt 
baben.. Diefe beiden Geminina auf os entforachen alfo als Vers 

_balia den obigen auf n, Nur nach alter: Schwanken der prace 
SI — | m 
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- §. 119. Vorhudang a 339. 

Nim. tr ©s giet far das sifractum verbale nech einige atte È 
dre Formen, Me aber nicht fo grofe Wraloglen in zablreichen Beifpies 
Ten bilben wie die bisher aufgeſtellten. “Mir erwaͤhnen als folche 
1) die auf ein dloßes⸗ (È y), und mit dem Umlaut des a in 0: als 

-PAE, xoc, Huſten, von fgcoe, ‘qiit Flamme, von gliye. Die meis 
ſten von dieſer Form ind veraltet; mie die Heſi odil den dose fur Sé 
01, Ggnat fr doerari, und das cvifche pelt fuͤr pera: f. $. 56. 
N. 13, wo noch verſchicdne hieher gebodrige, insbeſondre mit der Form i 

- Guf n verbundne Metaplaſmen, als dial, xgone, idza, quyade, ji - 
vergleichen find. 9) Die auf Tg, Voc: nrög das —* oorao tᷣ 
das Tanzen, dawpporssivo te. 3) Dic auf'ovn mit ſchwanken⸗ 
dem Accent: $Tox, dyzomn das Wurgen, duneziva (mole wir ſagen 
ueherwurf fuͤr cine Art Mantel): womit pielcicht zu verbinden die 
auf por: pdeypors Entzundung, AAnouoyqq Anfuͤllung. 4) Die auf 
ein: sigudij Sehet, Wunſch, tepeedj Ergeben, unb' mit cintretch= 

bem a Aorifti (f, die Note gu A. 6.) navuwdi, Nube, Innehalten; 
und mit uebergang ins p wegen eines benachbarten andern 2: *. 
—XRX Lofnung, Fadroys Erwarmung, disvpi Vermeidung. 5) Die - 
auf daily, ovos; dAyndoiy Schmerz, da badi unluſt, onzradalo Gdntnte 
anuedohy. Auszehrung ꝛe. 

B. Das- Subiekt des Verdi als mann bieignia fo 30... 

gende Enbunge 

a, — Ts (G. ov), tre, 1) mit Der dle Analogie der Ver⸗ 
balfiezion befolgenden Silbe vorher. Hievon tf die Form ‘auf | | 

‘smo Die feltenite und batte fich in der gewbhnllchen Sprache 
durch alten Sprachgebrauch nur auf gewiffe geldufige Veyriffe | 
befeftigt, wie dyimo Rediter, scstrmo Der Gaſtgeber, oix:topes 
die Einwohner. Eben fo verhaͤlt es ſich eigentlich mit denen 
anf me, wie corso Retter, suBicneno Kunſiſpringer, &youcijo 10.:. 

aber dieſe war cine fauptform in den Dialeften, und in manchen 
Woͤrtern aud den Mitifern neben der auf ams geldufig: f. Pier- 

Son, ad Moer. v. yvucijgas. ‘Die auf ts mar die gangbarſte, 
welche der gebilîete Redner meiſt in feiner Gemalt batte, und 
auch ‘neben den beiden andern, mo diefe in beſtimmtem Sinn felt 
gemorden maren, im allgemeineren als cine Art Particip brau⸗ 

chen konnte. 3. B. oĩxiroges heißen die Einwohner ‚eines Lan⸗ 
des, einer Stadt, uͤberall: dagegen Plat. Phaed. 138. led, ty ols 

té Uru olxmras Faods sivas. 
x "4 

mit Derfebchenbet ber Flerion. — (in cadres Verbale gu der⸗ 
ſelben Gruppe geboͤr too war das pui noch im engern Sinne des 

‘ . Leggo —* Pfads vorko 

im sti von Fb parte mid. 
(4 

. 4 

— / 

mmende oluos van Z2 oder BIM mit der 
Endung os und dem Umlaut gebildet, mojli man die Analogien a 
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“Die auf suo find immer paroxytonaj ble ‘auf: rio oxytona, 
‘Bon denen auf t7s kann man die ‘Vetottung als ‘Paroxytona 
gum Grunde legen: ddoms, Bdrns, dodins, niuimms, mpopinns, ya- 
puitne, dpudiras, ridacne, xtiono, wdlne, Gdeirns, Upavens ; ‘Und 
dann davon alé oxytona ausnehmen 1) diefe einzele: xperio Rich⸗ 

, te abperss *)' Erfinder; a) dic meiſten mebr als zweiſilbigen, 
ne De cin o vor dem x haben, als: Fexucric, Sompasric, Inicio 

Baressris, Sernokc, b. die elnen langen Vokal vor Vem = paben 
als: d@2yvis, patrio, novi, Fears, umore, fnlerifs, npe0- 
Beviijc, c. ‘bet de Attifern and mebre, die cine Poſition mit 

‘>, 0,4 bilden, als; geudovrisis, ma@uprifo, mossdrric: ſ. Etym. 
“M. p. 476. o l sE 

. une. 18. In die Regel treten wieder 1) die Compof. von 
upirijo mit Nominibus, wie: dvasgoxpizzio, 2) von den mebriilbigen 

auf cos und sins cinige cingele: durdons Gewalthaber, arene Vind **), 
‘ ‘@ilirns Hecumfireicier, sdorzene chen das, xuffepritne Steuter, ai- 

ovuyamns Herſcher, ogerdorimns Schleuderer, yevesnino Vdrtiger, xo- 
unens Bebaarter (don yavecdr, xoudv): ferner dic auf nuijc wenn ſie 

nach Anm. 7. ſich verkuͤrzen, rie duedéms ſtatt Suedamie; endiicà die 
welche feine Verbalta find, 3. B. nevserjrne, srertons, von welchen ſ. 

unten 43. Es folgt aus dieſem allen noch, daß außer xgerijç und 
sbpsric die deren paenultima fuvy if alle paroxyiona find. , 

, .32.° b. — es j. B. z0aqevs Schreiber, adywyevs Flibrer, p9o- 
esvs Verderber, xovpevs Barbier: vgl. oben as. die Abitracta 

auf qund a nebf Ann. 14. 

Anm. 19. Die Formett a. und b. find sum Theil auch auf 
Sachen dibergegangen. die als Subiett einer Handiung gedacht wer⸗ 

, den, 3. B. dinens Mind, drrevdirno Oberkleid (es huͤllet cin); moncra 
Sturmwind, fesso Girtel; éuBodsis Stempel. — Die dichteriſche 

x, 33. 

Verbindung ſolcher Formen mit Femininis gebirt in. die Guntag. — 
DI auch paffiven Sinn, davon f. unt. Anm. as. mit der Note. 

c, — ds. Diefe find außer der feften Bufammenfegung (F. 
Ta1, e.) chen nicht bdufig und aufer tocnigen cpifhen, mie. 

‘dizoc und ded Anfùbrer, find nur noch cinige durd Umlaut 
ſich auszeichnende, wie wounds Vegleiter, È, è rpopés Erndbrer, 
* . e ° I Amme, 

*) sipsrns în Schneid. Woͤrterb. 3. Nuss. iſt cin Gebler; denti von 
sùgsris ſ. untert die Note gu 49. . 

we) Man mil zwar dies Wort ganz aus obiger- Analogie beraus⸗ 
reißen und file das Abſtraktum, dae Dlafen, ‘erfidren, well Ho⸗ 
mer es mit dem Genitiv avsuoso verbindet. Aber wie dies audi 
fei,'fo kann das Wort nur von dem Subiektwort ausgehn, be 
fonders da Homer auch fagt: duyù mosiorzas ‘drag und inuryai- 

. Gneo diten 
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amine, dente, dompio: dyuyie (zu welchen alen edenfalls die 

Beddogos: {. Tobeck. ad Phryn. p. 315. *). Welt haͤufiger find 
die ehen fo gebilbeten Zufammenfegungen mit Mominibus vie 
Bovparoc, narpoxrbros, von welchen und deren Aecent ſ unten 
bet der Zuſammenſetzung 8. 121. 

abſtracta auf ben as. gu vergleichen), vrapeyde, (nayuy66, : 

d. — ns und as G. cu, nur in einigen folchen Bufammens 24. 

ſetzungen, als puporeslac, reimedorbe (AUd os), 6pridoSripas. 
Anm. 20. Eine feltne Form dieſes aftiven Sinnes if noch 

deg, den Hang und die Gewohnheit bezeichnend, wie uairdine, 
csunidìne: ſ. Pietſ. ad Moer. 379. Lob. ad Phryn. 613. - 

‘ x 

Mi 

€. Die Benennung von Werkzeugen und ondern zu einer 
Handlung gehoͤrigen Gegenſtaͤnden, Raͤumen sc. laſſen fi ich auch 
als Verbala betrachten, da ſie durch die vorhergehenden Subjekt⸗ 
namen, oder dergleichen vorausſehend, aus den Verbis gebilbet 

fint. So Befonders i 

a. von Tio oder “ts die Endungen 
— -Trjgsoy meiſt den Ort. einer Handlung bezeichnend ale 

. doyacngior Werkſtatt, axgoarsgior Hdrfaal , Simacnigior Bee 
eichtsbof, auch die Verfammiung darin, Apcagior Ruber-NAu- 

fenthalt und Bande: aber auch sarngior Trintgeſchirr 10. 

— roor und toa: otuegov Raſſel, didaxzoor Lehrgeld, av- 
X Lbfegeld, Aoirgoy Bademafier, Zourodvr Bad: —'Hicos 
— Strlegel, è dxssga Ndbnadel, cpricga Tanzplatz 

b. von -eus die Enbung » 
— etov: toogetov ErzleberfoBn, von 700ꝙtoò, Roystoy Plag 
der Spredienden (auf der Schaubuͤhne) von 2oyeis* nougeior.. 
Barbierſtube, von xovpevo. 

Es gibt aber uͤberhaupt mere Subftantive auf ov die 37. SE 
durch einfachere Verballo, theils auch unmittelbar, von Verben 

herkommen und auf feſte Bedeutungen ſich nicht zuruͤcfuͤhren 

laffen, rie Aoziov Orakelſpruch, pPoguoy Abtreibemittel, yuuvci- 

oꝛo⸗ Uebungoplatz; beſonders Compoſita Handlungen und Be⸗ 
gehen⸗ 

Cd 

“ Daf mebre deter ormen auch oretta gelten liegt Tnt «der 
Natur aller attributiven Subfiantive: von diefer Gorm nament⸗ 
lich gibt es auch ganz —8* Vertal⸗ ⸗Adiektive wie wir un⸗ 
ten 66. ſehn werden. 

86. 

— 
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gebenheiten anzeigend, wie —XRR suri}iocor, ravdrior, und 

miehre Rechtsfaͤlle, Staats handlungen u. d. y. als xaxizydpior, 
‘ &y dior, dermotetior, Goyaupécror sc. neben welchen großentheils 
gormen duf ia exiſtiren (vgl. 24. mit A. 15. u. unten, 39.) die 

theils gleichbedeutend fi fin nd, theils leichte Wandluggen der Veden⸗ 

tung haben. 
si i Eine andre Sauptgattung ‘von Cubftantiver fi nd 

"B. die von Adjeotivis y. Attributivie. abgeleiteten 

um das Abſtractum davon auszudruͤcken. Wobel wir alſo den 
Adjectivià dle attributiven Subftantive, tft Mann, Knecht, 

Ptrieſter, von welchen ebenfalls Abſtracta gelaͤufig fin nd, zugeſel— 

len. Dahin gehbren die Endungen — 

‘a — la durchaus mit langem e, fon. in: am gewdhnlichſten 
von: Adjektiven auf 0s, z. B. copia Weisheit von cogpés: fo re- 

.. sla, decdia 10. aber audi von einigen Woͤrtern dritter Dell. fo 
daß diefe Endung an die Stelle der Kafus-Enduhgen tritt, 3. B. 
eddatuo eWdarporia,, Gue Gala; alfo andy ‘dsdple Mannbeit, 

— Tapferfeit, von dvio drdods *). Sie tritt aber auch an dic 
"Stelle der Nominativ⸗Endung n6 G. sosapon cinigen Adiektiven 
rdieſer Form, welche am gewoͤhnlichſten ihr Abſtraktum, wie wir 

gleich zeigen werden auf ceca bildet: ſ. Anm. 23. Deſto be⸗ 
ſondrer if savio Armuth, von ss»ne, gt0s. . 

Anm⸗- ax. Zu merken iſt der abweichende Accent in alud von 
Zelos, masdid'von mais das dic beſondre Bedeutung Spiel, Scherz, 

annimt, oxerici das die mehr konkrete Bedeutung eineß ußerſten Or⸗ 
tes bekommt (ſ. Woͤrterb.). Sonſt iſt die Form 20 cin Kollektivum, wie 
pveunai, ardoarid, onodid (Afdbenbaufen) : wohin auch wol gehoͤrt 
orpatid, vielleicht cigentlich eine Vergroͤßerung von argards; und sa- 
spia Geſchlecht, d. i. lange Reihe von Vaͤtern“vder Ahnen. 

39. Von dieſer Form auf le gehn aus eine Menge Worter 
auf zia’ u. cia, von Compofitis **) auf ros und. 115 (G.ev), he 

I | "o. . pe + A 

” 

" Gine. durch keine Analogie gerechtfertigte Form, dice fn dle 
ten und neuen Ausgaben noch vielfaͤltig ericbeint, aber freilich 
du, dltere Grammatifer far ſich batte. di. Etym. M. p. 461, 54.) 

Av ge Oo 

‘ — #9 Vielleicht iſt Ixsola von tele mne das cingige Simbler; aber qui 
__ fool ribtiget fur das unmittelbare Verbale a —— von ixe 

Balten, mad). derfelben Analogie wie das Subi ort ix felt 
_ davon gebiibet iſt. 
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n d8cvagia, axadagros draSapola (Unteinbeit); Bepudiovine Sep- 

? 

und theils den Zuͤſtand oder das Leiden, theils auch dic panda 
ibre⸗ in Vieler Fornjation ant liebſten tn © abergehn laßſen, bel 

lung cines folchen Nominis auf zos oder 175 ausdruͤcken; und in 
fofern, aud gum Theil tvicder mittelbar Verbalia find; mie ſie 
denn in diefem Falle mit den oben 24. erwaͤhnten cigentlidien 
und ummittelbaren verbalibus auf ola ſich beribren. Solche find 
quiozgnaatos qulozonuazia, dvaiagurtos dvaragurila, dIdraros | 

*_  podovzla und -ola (das Brauchen warmer Baͤder), Ivorentog 
‘Bvomeypia fomobi die Unvertaulichicit, als aud (glî. von mrimmme) , 
das ſchwere Verdauen; dEufleyia das ſcharfe Sehen, xaztxrae 

der ſich uͤbel befindet, nazetia das Uebelbeſinden; —XR 
Vrelofever/ dBloderim Utd -aia 1. Wodel die Beibebalting des 

N 

. in mebren dieſer Formen als attiſch gilt. S. Lob. Parerg. 
P. 505 Il. co i . I 

” s 

Aus ber Cntung (ee finb fermer die axff40. 
WB .ud und 06 — 

durch Zuſammenziehung entſtanden, nehmlich von Adjektiven auf 
as G. roc und auf ooc (aus). Dieſe verkuͤrzten das a wieder und 
wurden proparoxytona: . B. dir9nc dijdeia, riuadig ebpuar 
Bua, dindbus dniota.dndoia, strovs, dyzlvous.— etroia, dyzivora, 

Unm. az. Hieraus erfldrt fich alfo die in der att. Poeſie dfters 
noch ſichtbare aͤltere Quantitàt diefer Worter drasdiia, rporoia, wovon 
oben S. 34. in der Note ju S. 142. — 

- Amm. 23. Ginfge Adjectiva auf se Gi soc formiren ihr abitra- 

ttum auf /a ſtatt ere, namentlich a puor9as dua9la, ") Suonsdne dvow- 

Bla, sdrvyic stiuzia. Von andern find beide Formen gebraͤuchlich, 

mie ad9dine — addedua und addadia; und vielleicht alle Auf esa 

fonnten von Dichtern des Metri megen auf. la gebildet tverdett: denn 
Dtes if bie ſchon in der Note gu S. 7. A. as. erwaͤhnte Verkuͤrzung, 
wo die Gerkotigung nodo nachzutragen iſt, daß alle ſolche (wie die 

Form der abfiracto auf sor fiberbàupt) das a lang haben, und alſo 

AUS cbyévera nicht svyénia wird, fondern etyerla. ©. Valek. ad Bur. 

Phoen. 1475. Die Jonier "habet chen dicfè Form fiatt ciniger anf - 

ma } B. sùn9in rigrundia, mdbrend fic die meiſten auf nin formia 
ren: cinbria — Hirder gobbrt and noch das fiatt des epiſchen (dui 

ELI, - 

1) ⸗ 

Man bevbadite daf dies Wort nicht reines Korrelat iſt. von ei 
he etuddeua: denn dies gebt auf Lernfdbigicit; der dua9qé 

far pie clernt, i ungebtidet, rob. Soldhe —*ãſ* 
eiten im Sinn macht der Sprachge rauch fuͤhlbar durò gleich⸗ 

- fan unwiukuͤrliche Benutzung uf 
+ DOT 

LS 

I 

iger Verſchiedenheit in der 
«N , f ” . _ 

DI 
“ 
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, sea) —8 in Sprofa abliche alata (6.08. A. 1 das aber ein langes 
bat, vole die wenigen Woͤrter in 8. 7. A. 19, wozu es zu Fagen iſt. 
— Dagegen bemerke man daß Die Form ‘auf ed auch von einigen auf. 
os fommt, (dipysa) depyely Hefiod., und von Bondds Bojtra, das 
dann Verbal= Abſtraktum vor —** wird. — Wenn aber Subſtan⸗ 
tiva auf ela (oben 46.) als Abſtrakta ven Nominibus auftreten, fo 
find dies eigentlich die Abſtrakta von den eben daber gebildeten Ver⸗ 
ben auf eve, die denn aber ſehr natuͤrlich zugleich jene Beziebung 
Abernehmen, 3. B- diaferila von diaforsioua: die Eigenſchaft eines 
diafay. S. $. 34. A. 7. zu Ende. E 

Anm. 24. Von cinfgen Adieftiven auf ac werden die Abſtrakta 
bloß auf 7 oder « gebildet, doch immer als Paroxytona; als Psosos, 
. Begros, ér9ods (Fem. Sepuri, degri, i28gd) Subit. $ Lippo Hitze, 

- Boprn Finſternis, 77900 Feindſchaft. So von xazds, xx) Bosheit, 
attiſch fuͤr xaxia. Mud von einigen Proparoxytonis Auf ios; deren 
fo geformies Subſtantiv daher vom Fem. nicht unterſchieden werden 
fann: als Gosos, dEi0s, als, Subît. Sala Recht, Pflicht, dila Marde, 

-  ciria Squid, uUrſach. | 

At. b. — #76 G. tros fem. 3. B. lodtns Gleichhelt, xœxòory⸗ 
nebel, mazione Dicke. Sie find in der Regel Paroxytona (-ornc. 
-⸗ornroc): aber von folgenden vier rayurse, Poadvrie, Omiorij. 

drdporis *), G. fjros, Itbren die Grammatifer daß fie durchaus 
Oxyrona fein; und von toaxurie, xouporij⸗ daſelde far die atti⸗ 
ſche Sprache =) 

“ 

- ‘ 

*) In der, Wolfiſchen und eintgen Attem Ausgaben Homere, der 
das Wort dreimal bat, if nach einer ſchon alten aber unzuver⸗ 
ſigen Beſſerung des Metri wegen (vu -9) die Variante 
à dporijtos. 

_ Etym, M. v. Gydporns, Arcad. . 28. Choerob. ap. Nekk. in 
ndice v. qoagUtns. °D e vier of find im bomerifchen Text feſt; 

nicht fo die jwei letzten in unſern Texten der Attifer. — Der No⸗ 
minativ auf rr, rayvtse u. ſ. w., obhwohl juͤngere Grammatifer ibn 
ausdruͤcklich fo feben (im bomer. Terte kommt der Nominatie diefer 

. vier Woͤrter grade nicht vor), wird mir auͤbrgen bedenklich durch 
die Anfuͤhrung bei Euſtathius Il. a. p. so. aus Herodian. Es 

CÀ beift dort von diefem, daß er bei Auttauugd der Regel uͤber die 
Betonung von razurfitos, Intorizros, ſage, die Utomina auf e mit 
Tangem Vokal, wenn: ſie oxytona'tudren, bdtten die vorlebte ue 
Tang, wie smmuis, aida; w toro er hinzuſetze: o 

,, ameno xaò f Òniorns si sEvrortro (fie thun vu niot), 
©“ Boeaxvrapalnativ slyov dv. Dieſe Folgerung relat, daß fiatt dicfer 
I 8 orte etwas bei ibn —88 bat zu dem Sinne „ſie 

0 rden Peine RKirse” oder „ſie wuͤrden cine Linge in der vor⸗ 
. Jegten: Silbe baben”. Dffenbar suo vermarf ‘ev’ die Betonung 
Gnioric, und febte fe: "dncorne dniorfiros. tind hienut fiimmt 

. ‘Der Ausdruck des Scholigſten gui "I. y, 20,, Ariſtarch ſchreibe Syco- 
rijre, 6 dirò dEurorov sidelag Auch erwaͤhnt Euf, ad Il, g, 119. 

- des MViderfprucie cines Theils Der Osammatite bloß gegen den 
voxvtonirten Nom. von oniorutos Ue. 

- “ ° I) 



S ig Wortbildung. — “gag 

C, —- civ, I vorhergehendem 0 ‘oder î, vobel. Gleftbige ds. 
rbythmiſche Regel gilt wie bei der Komparations form auf tegos i È 

. - 48 Bovdorim Knechtſchaft, ieomovry ‘(Voti Tepds beilig, geweiht) 

\ 

. Spriefieribum ; aber außer piefem bei Demoſthenes vorkommenden | 
" Sort ſind die wirklichen Beiſpiele der Form auf wovry nur. aus 

der fpdtern Sprache: f. Fiſck. 4. p. 40., wo man aud die gienta 
Zid anomale Maſſe der uͤbrigen diteren Formen auf oct uber⸗ 

ſieht; man ſetze jedoch hinzu aus — oöν von pedfvrage | - 
. Gu dec geldufigen Sprade efeftigte ſich d ſe Form quf die Ad⸗ 

jektive auf ew», oroc, als — cupgorira, — ineoyue- 
— cÙva; ſ. Leril. II. 86, 33. 

Da d, — 05 _Neutr, 

auf UA und ns. als Bados-Tiefe, von Pa9ds, sdo0g Vreite, von 
| adovs, eddos Unmabrbeit, von pevdiio *) ; und von. ſolchen deren 
Vergleichungegrade auf. lwy, sc0s gebildet find, 3, B. cò —RXX di 
rò alogos, tò ridos, TO uffuos, von »aibg xalàie» aiugzode 

. aloxisoc, avudads xidicos, paxpòs pixcos.-**) Val. 6. 69. 
Anm. 6. Cin kurzes v im Stamme verlàngert ſich in ev: tò 
yhellzos, TÒ igevdos von ‘éevipde n 

Die dritte Gattung von Subſtantiven find O | di, Di 

C. die von andern Subſtantiven abgeleitelen. 

Hier bemerken mir zufoͤrderſt daß einige Formationen ble wir 

als Verbalia fennen gelernt $aben, auch nah Analogle » jener 

zur Wortbildung aus Gubftantiven gebraucht werden: "fo be⸗ 
zeichnen beſonders 

a a dle Maff. auf tns, (met Patoxytona (oornater ble | 
Auf done alle cin Tanges « haben), fiatt auf die Handlung 
eines Verdi ſich zu bezieben, bloß cinen Mann in allgemeiner 
Beziehung auf einen Gegenſtand, 3. B. õꝛixn⸗ Buͤrger, si 

> bmMiuns Schwerbewaffneter, von sréles, te dra: orparisitae 

° Soldat, djhuxiastno Ultersgenofi, von orpazio, flixla: innb- 
. . 

— ! ° 
‘ x. ‘ 

. ; x 
è 

“ Es ta uchmlig sita als cre pebdoua: ju kaſſen/ 
obgleich e⸗ oft durch Lige qu geben 

9 

LI 

Lì 

- 

Diefe Fominen faft nur von Adjektiven 4. .. 

hd 
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ans Retter, bon Lanos. Baudone cinee vom Fiuos: smprimno* 
Dorfbemobnet, von aspm: puléne Etammgenofi, von guidi, 
oîxirns von olzos, Hausgenoß (nicht Bemphner, von ossi), ‘ 
Stan (domeftique); tooju ſich audi einige vom Adjektipen 
gebildete gefellen, welche diefen den Begriff der Perfonalk: 

. tit mehr aufdruͤcken follen: mpsofiryo, iduoiens. . 

Anm. 25. Man fiebt alfo daf der von einem Verbo ausgebende 
, Begriff den Wortern auf ze nicht weſentlich if, ſondern er nur den 

Begriff der Perfonalitàt darbietet,. der ſich chen fo gut mlt Nomini- 
* bug als mit Verben verbindet.  Aber der Gebrauch Der ſich gern wo⸗ 

bin neigt, bat hier allerdings dem Verbalbegrif den Vorzug gege= 
ben; und. das I4Ft man daber in zweifelhaften Gdlen entſchelden; 
wie .3. B. sopusienco vevenieno, vauémo, dem Vegrif nach,vielleicht 
mebt, durch ibre Nomina, dicher ſich zieben laſſen, aber fireng rich⸗ 

tigce Verbaiflexion wegen heſſer dorthin gehracht werden. Dagegen 

tolll idcsens dem Verbo idide, fo richtig die Flexion waͤre, ſich nicht 
recht fuͤgen; und mevione ſcheint dem VBegrif und der Form nad na- 
tirlicher zu momo (GI. rravicatos) als sit nivopas ju geboͤren. Vols 
*Tends- doopasens und madizne Gefeſſelter, Gefangner, von dsoude und 

* modée abjulelten wuͤrde obne Noth dieſer Form paffive Bedene 

tung gehen: weit natuͤrlicher iſt es ſie von và despoi und médy (Guf= 

riſen) abzuleiten „ein Mann in Feſſeln⸗. *) —.uebrigeng gebn auch 

diefe Gormen duf ns, wie die Verballa von A. 19. auf faglie 

Gegenfiinde diber, in welchem Galle ſie, ganz beſondere viele fia 

amb, 
er Perfontichiett sum — 

+ Betbo bringt, und die Befane Quf den aftiven Sinn daber 
x —— rebbe Sprache 

— — 
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imac, gu wabren Adieltiven werden, wie wir ſchon S. 63. 0 p. ge- 
ſehn baben. J SA E 
b. In dleſer Kloſſe gibt es auch viele auf ere è Di: lege di 

Prieſter, von ispds oder na isp; yosmais; dlueie, Fiſcher von 
peinos Nek, und $ din So ferner Nepapitis, yg@picr 

yo trgu.fit. MU F 
— Die uͤbrigen bringen wie unter einige Abtheilungen 4. 
) Den einer Gottheit oder einem Heros geweihten Tempel 
oder andern Ort. Mehre der gelaͤufigſten, von Namen aller 

«7 SDell.geforinte, gehn aus auf so», wie Asorsotor, “irmoltal- 
vioy, Anurntpior, “Atppodizion, “Apreuicior 3; die von Namen 
1. De. jedoch meiſt auf cuor, als Zrpasor, "A9:fvasor, Niy= 
«pasovi Uber viele batter audi die Endung asor, und zwar 
nicht. blofi die von ſolchen Namen tie “Zrpaxdfe und Gn- | 

, + 00Us,"EodxAsioo, Onastor, oder die mit vorbergebendem ana . *. 
‘> der, als ‘Aoxdyrmsor, ‘Hiuîoy, "Olvurmstor (von Zede 

'’Olvpriosì, fondern aud) }. B. ‘Zrperrsion Movosior, Avdi- 
suo» (VON “Avaxes) u. a. Dabei if aber gu merken daß we⸗ 

der ber den Accent der mit ne und ab, noch uͤberhaupt uͤber 
den Vorzug den die verſchiednen Namen diefer oder jenero 
Form geben, fefte Regeln eriftiven, mie man aus ben Vere -. 
wirrungen und Widerſpruͤchen der Grammatiker bel Lobeck 
ad Phryn. p. 367. faq. und Bekker Anecd. III. p. 1343. tre. 

febu fante E 
25) Sole die einen Ort bezelchnen mo gewiſſe Gegenftinde, 47. 

gewoͤbnlich in Mebrheit, find, oder Hanblungen gu geſchehn 
vflegen, auf aly G. divos (Male. Y und omo; 3. B. drdpolr 
Mannerfiube, cls» Weinlager, redaio Faͤſſerlager, durredoby 

Weingarten, Supraio, goderti, puorsa Maufelod 102, pele= |, 
tav Uebungſaal von pedérn; mehre auch mit'aberfiiffigem è, 
namentlich meperegrai» Taubenſchlag, sgopaziar Vormauer. 

Li 

\ 

- 

. 3) Welbliche Benennungen | ' (0 48: 
a, — ruga (mer. poeti), toa; belde immer proparox., 
- und sole G. (dos, buchſtaͤblich von Maftulinis auf sue und tmp; 
aber and von ſolchen auf tuc3 als casrzipa, Idraipa DON vero, 

+ Bovko, yertzuga Dot yeritup nd yersens — Soxicgia; yolroia, 
- monjegia DON dogneris, wadene, note = acumois, Incele von 
wdloreiss Ancis | RAG 

b. — is G.idogi  Diefe Entung tritt gewoͤhnlich an die49. 
Stelle der maſkuliniſchen erſter Del. und iſt dann immer bary⸗ 
ton. *) 3. B. deozorns Cioni Gebieterin, luseng infuso sas 

° si pi mius 

O Dle Oxjtona auf tie zichen nehmlich in Zieſet ſanininitchen Gorni I Meet | 

4 - ‘ ⸗ 
Li 
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‘vitati —E ngroffine, popomaiiae daga Tebtyg Fe 
is. Sie fommt aber audi, wiewobl e fer fo — von Nomi. 
mibus andrer Endungen vor, und if Dann immer oxyt. j. — 

< rende noîvglls, alzuadertés alzuialermie, oipuozos ovupazis* 
crei Buodis* guiat quianle (Thuc. 1, 07) uebrigens for 

. Die auf  grofentbells mebfi denen auf ds ale adſelina zu be⸗ 
trachten: ſ. S. 637 7. 

0. — ava Gauptfiglià von Maff. auf cv, 3. PA “Tirso _ 
(0v05) tiurasva» Verfertigerit, Acxoy (evo) Adxama; —R 
‘Comtos) Sagenasre, Miwy dica; auch: von einigen auf 05, ale 
Fade Sia, Rios Ririnira, Vol. dionoma von deondrns. 

3. — td von zwei sof Ca Liga Drleeta und faollea 

den Accent quetid; ſ. eiec, Eovlavric aenu im Etyeo; ML 
und ed, 8e; is (f. oben 31.) tt pwar unfi- 

de Hicetiefert, sce Schaͤfer 4 Aj pollon; diko: * ent⸗ 
fobeidet ſehr richtig gegen etperio mi ce Gta * — 
vol. noch) Lode gut — P. * È © Seni nlid bilden die 

J +) Neben Bacrdt, Laclkoga und dem. frembi n pe gr Die 
ioniſche Form diefes esa if ſchwer gu bel ta folto Schweigh. 
Lex. Herodot. unter ciden Dart en. Als altatti rd 
fit dona, wird die Form mit fangem a, irpela, po 
“Racdricht tt oben in der Note ju G. 2168.) gen H 
‘aber. fie findet ſich ju sui ital, von de 
Spitzner (Vrofod. S. 18.) anfuͤhrt befanbers Arcad. 194 ira mo 
es ausdriilic) dem Morte Auoliava, bet welehem dies “ie 
finde, entgegen gefett mi cut, pet nun auch Tho. M. die 
Ungabe, chenfall$ als PVertwecofelung mit dem Abfiraftum auf e, 

. Haag fo wird ſie doch allein {bon durch den Sonifmus rabre 
ſeinlich, der dee Serodot wiſchen den Lesarten 
ter faimanft, alfo Die Eudung ” gemif Lat, wabrend Facile 
Qu 

tiv mimt. Cin ganz reines Beiſpiel von fepeia, 9 de, dice 
f0 fi wandelnden abftractia proparoxytoms, $. B. sixkee 
etukela, wird zwar 4 dem Oitticiimus nicht angefàbrt; tera in 
Eurip. Bacch.\xtt2, fiebt îcoria qovov mit vertùtzter paenul- 
ttt Dei neuern I Schreiben dott îegla, weil Dirt 

rh. a 4 di —95 vertuͤrun⸗ È ay Tide! 
si tO drei dat n Orelt. 26, fate fer dite cda) 
— EA Sal pub, ‘ausbridtià empfobien mid mlt 

i fu RE der Far logie VOR edosfsa edvafia 10, Dody vertraue 
1a) ten Graie —— eben dieſer Anfuͤhrung wegen, ment 

ebt die e Rertiruna quf dic Stammforne le 
in îegela vot Tepeds ift nicht Das è tr 

e ci nur das a. Wenn affo is * oder 
fo blfeb entweder das se fn der Sheift un⸗ 

abte man rleb Fegian wle im Dortfmus spie | 

bet, ibm fo Tautet, — das n mur tit den Geniti und Da⸗ I 
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| @. — 600 (cre) von. mehren Endungen und. Dekl. .3. 3. Ba-5î. . 
| ‘olyocw von - cio, Éijoca att. Bjijrra von He, Aifuova von Al- 

Bvs* dracca von dra; Kilioca von Ki 9efiooe, att. Befr, 
ra, von R on. Gori. | . uv 

"Ten miffen in A. Mannliche, B. weibliche, C. Beſisliche. 

| A mannliche. 

Da im Griechliſchen Subftanttv und Abjeteto aberhaupt fo 

wenig rein ſich xrennen laͤßt, (o iſt dles von Den Gentilibus inse 

befondre gu fagen; indem alle mit dem Bufag rio u. dg. ad⸗ 

jektwiſch und allein ſtehend ſubſtantiviſch gebraucht werden. Els. 

nige derſelben haben nun auch Formen, die oußerdem gewoͤhnlich 
adjeltiviſch fi ſind, als gentilia ape mehr ſubſtantlvlſch ſtehn; ſol⸗ 

che fi ſi nd die auf |. >. è» © . 

+ a — 106, und. von Namen efter Dell. matos: 3. ra Kos 
eidios, Tooxivios, ZTodaulrio:, “A00tp.05, Brfdrsos von Bvtdr | 

roy *)1 49 maoloc, Aapisvatos, Kvpaigs.. 

Anm. 36. So tie Die auf atos. aus 108 entflanden f nd, fo, 
. + find es auch einige feltmere Gormen, z. B. Kwos von Kés, Xios (flv 

| ZXhios) von Xioss “Apyslos VON “Aoyos G. s0s, ovs, Keios von Kius, 

welcher Inſel⸗Name cigentlià Kios iſt (vgl. S. 27. A. ar.), daher 
ion. Gentilform Kyioc; waͤhrend von Zéms (7Tijoc) bei den Schrift⸗ 

ſtellern aller Dialekte Tijios gebildet iſt. Vgl. unten 68. — Dic von 

oùs, otros bilden gewoͤhnlich unveràndert 5. B. Onoivrioc, Fedivovy- 

“i0s; nur cinige vermandelni vi in a mit vorbergehender Laͤnge, 00; oder 

wenn ein Vokal oder g vorpergehty,, a: ‘Auedoîs, hovs, ‘Avayvpoùs — 

"Apa 9060105 3 ludosos, “Avayvodaios. — Auch Midgros verwandelt 

das ⁊ in a, Mdijoios. — Vgl. unten die Adjiektiva A. 35. 

db — nvds, ãvos, eros aͤhneln zwor auch Den Adjektiven; si,” 
gie “auf ads, avds, gibt. es gar Heine appellative Adiektive, mò 

| “nu 
be 

.% 9.), und wie bei Steph. Bye. Va Aadosyn aus Sopho⸗ 
ie pel angefuͤhrt iſt Tas —78— ieosas. Anduvidas. 
So erklaͤrt ſich denn aud das bet — fuͤr Baolaru aus So⸗ 
phokles angefuͤhrte Pacs; ſcht. Nr ſgz. aus facidia. Vgl. 
Pind. Nem. 1, $9. Und auch im Ae, baben die Formen 
ioén (trote dEsn n far dia von dive, dos) und deren Verflarlung 
foina: ie meiſte nnere Begruͤndung. 

A) —E iſt alſo cine falſche Form (fiche b.) dd gate ì 
Herkomucas wegen ju d dulden 

4) Gentilia, Benentungen vom n Vaterland, die wir anthei⸗ s3. 
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AUF vos Felite properifpomena. Auch iſt gu merken daß afle drei 
° Gormen ‘nur von Staͤdten und LAndern außer Griechenland 
portommen - Tagariîras VON Tapas, «vros, Tarentutà, ‘Pyyîvos. 

von Piyioy, Anopyisoç vot: "Auopyos: Kufienrde, “Affvàyrds: 
. “Aotardì, Iupiayos VON ITdpior, Zagdyiroc, Tpalliards, von Zap- 

, TO - This Toaiddes, “Aprugaros: wobei man fieht daß -avoc die En= 
dung gode iſt mit vovpergebendem s oder e, daber tortifd)'Zao- 

‘ > dirds, Iaginydg. a | | o 

65. 6. — ten, &onî *), rente, citng — ZuBaoitne, ‘ABdnpimns, 
Xedfornalins* Iiadnss Teyeatns, Iordawitns, Fragrismno von 

n. | Zadoun, Koorondtns VIN Kporam® Aiyiniene von Adiywa* “Ap 
somzisitne, Finekuitns VON -la, “FlpaxAecitns VON “Fipaxdua, Man 
ſieht mobi daß uͤber die Anbdngung dieſes 175 blof Wobltlang 
und lokaler Gebraud herſcht. Dod. if felt, daß dic Endung 
site, frugos sjmerpaltne' duggenommen, nur an Namen auf ca 

| und asa ſich haͤngt; und daß arnç mit vorbergebendem Vofale io⸗ 
niſch iſt file irns und wrns ( Teyertns, “Aurrpanigenc): dod fagt 

| man von det Inſel Toç durchaus nur Ziens. 

36. d. — eus, cine ſehr gewoͤhnliche Endung die zwar am mel 
i "© fien-cinem Ortnamen ſich anfuͤgt, aber auch von vielen Voller⸗ 

namen dic gewoͤhnliche Endung iſt, die, ſo wie auch die Eudung 
des Landnamens, an der unbekanten oder mythiſchen Wurjzel fol= 

«bes Namens haͤngt, wie Aiodeds, dorzeve ( Photier), Auoieðso. 
Wir wollen nun, da, fichi diver die Art der Anfuͤgung Telne Negel 

a geben ld6t, mur noch einige ſolche Namen mit den dazu gebdri= 
\ gent Land» oder Ortnamen perfeben und das uͤbrige eigner Beob⸗ 

2 achtung dberlaffen **): Miyaga (G. vr) Meyagus, ‘Alsuaprag- 
; * © 065 “Alinagracasie, “Eguebra ‘Equioreis, ° Eostgsa “Eperprivs, Xod- 

i, + sie Xodideds ***), Movilreta Mavvreis, Maraial Mozrmase, 
— , Poixasa Goxaueds, beſſer Quxatis (Photo), EdPasa EiBosve. 

8° B. Weibliche gentilia, hauptſachlich fr Weib, Land, 
SL ESprache. 

Gir blefe iſt die- einfache Vorſchrift daß alle Mafculina 
weiche adieltiviſche Form baben, alſo ble unter a, b., auch Ur dle 

/ 
Ù 

Ò 2) Die Regel dafi die Gentilia auf den Tang a gaben, darf nicht 

è auf ſolche ausgedebnt merden -iv0 keine Nbleitung von einem | Stammnamen fiatt. findet mie ee Parata. | 

. «#4 Zum Nachſchlagen dient das alte Werk des'Stephanns Eyzane 

a ui ——X a ie das befonders audi auf diefen grammatifchen 
Zweck gerichtet IT, und nicht bloß Staͤdte ſondern auch Laͤnder 
und Voͤlker umfaßt. i 

vir) Hier bat nehmlich der Einwobner beſtimmt von der Stadt den 
Namen, dagegen dioxio und Waxevs beides wie oben bemerkt vom 
etymologiſchen Stamm kommt. tie 

- 
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femininiſche Form die gerbbuiiche Motion beobachten, als v/vÙ > >> . 

vala , “Aguavi; tu. f.t0: Daf aber auferdem fuͤr alle nad) Maaßgabe | 

des Wollauts und der Biegſamkeit die Endungen «6 und as, &. dos, .. | 

cintretens und gar gebn die auf tn ganz nach der Vorſchrift 

von 49. în das parorytonirte 26 diber, Trnaordus, Fufaoitis Ue, 

die don ade aber gerbbniidà in das orotonirte 1, DAS ſich, auf 

dic -vetnebrilichiie Melfe anflgt,- afs Meyagle, Gumis, Auele” 

,IDavalls, Dunals (von Damasds) 10. und fo auch von der adjek - 

» tivifcheni Form aîos 3.B. Ondofe, Dice Endung de iſt metfi nur 

eine Nebenform, am gewoͤhnlichſten von den Maftulinis GUf +06 

als Anpticc, Ankidis u. ſ. w./ fuͤr «la. e ou l 

Aum. az. Sn den Formen “4zoulo,, Miorads UNA, eben fo in > 

'Agaunds, IMarasuzos wird der Diphthong cu. der Stammmametti 

Arcuoę und Ziaraal (welche Namen ſich auch durò den Aecent 

von andern donlichen unterſcheiden) als weſentlich hehandelt, und da⸗U 

ber auch dn fenen Ableuungen, menigfiené bei altern Autoren⸗ 

wie Homer, Herodot, ſtets ausgedruͤckt; bei den nachherigen bleibt 

das a in got, Znaratz laug. *) Dagegen in Onfais, OnBaints WE | 

| es kurz; imp fo if es in allen aͤhnlichen anzunepmen wovon man 

| nicht das Gegentheil befilmmt weiß. "') ‘16. noch unter YU. 27. 7 

> ‘Die Gorm auf “ ging bel Dichtern auch in als, und ˖ in sele der, . 

welches nebſt andern Befonderbelten ſich nicht in Vorſchriften brin · 

gogen laͤht. Ye merken nur noch "Zdc als Gem. von "Ze das urſpruͤn⸗ 

Lich Tä lautete. | .. 

6. Beſitzliche gentilia (ernrixh) nennt man die ab⸗88. 

iektiviſchen Formen, welche von den unmittelbaren Gentilibus 00.0 

ceft, abgelettet, nur cine Beziebung auf diefe, melt Den Veli, -  - 

ausbriden (deutſch —iſch). Sie haben faſt durchaus die En⸗· 

bung xoͤe wobei einige Beſonderheiten vorkommen, die beſſer un⸗ 

i ten bet diefen Adiektiven uaͤberhaupt gescigt werden. Hier merlen 

wir nur daß ſie meiſtens zwar von dem mãnnlichen Gentili gebildet 

werden, ZuBagrvinds, KogsrFiaxds (von -105), Kquxòs, Onfaixds,' 

“Azaunis (A. 27. und unten A . 37.), oft aber auch vom Haupt⸗ 

nNamen unmittelbar, als Auxodaunovixoe, Eißoiuos und (von -osds) 

« : iBqeixos. | | 
, 

i l N J ** 
5) Pa- 

") Selbſt X und Agia iſt daher Die Namenform des Landed, 

nicht “Ayala. 
, , 

») Die lateiniſchen Dichter, Obid, Stattus, haben durchaus The- 

, «bilie, Thebàicus; wozu figt Judàicus be Suvenol. Ko- 

nattos bat bei Ariſtophanes Ach. g80. entſchieden Tang es daher 

883. und an zwei andern Stellen, mo die drei letzten Silben ei⸗ 

nen Tribrachys zu machen ſcheinen, =gdos zu leſen oder zu ſpre⸗ 

chen iſt: ſ. Lobeck zu Phryn. p. 40» sa si > - 
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590.3) Patronymios, Geſchlechts⸗ ant Abſtammungs ⸗ Namen. 
| A. Maͤnnliche. Hier find Die Enbungen | è  - 

— line, ‘dns, kdns, G. ou, die gewbhnlichſte Form. Die 
Anfuͤgung durch das blofe geſchieht bei den meiſten Endungett 

| deg Stimm=MNamens ; die durch das bloße a nur bel Namen det 
«Dell. auf ns und as. 3.8. Kedvos Keovidnc, Alunés Ale 

ælonę, Kéxgoy Kexgoridne, Miéuvuy Manvoridns » Mivox Mis 
x. senno» IAuo9dyns, *Agaunsyne,, G. 806; MeoRerldkc, “Azaspevi- 
«7 dns* Innorns ‘Enrorddni, Bogigs Boosddns. Det Wohlklang 

bewirkt kleine Modiſikationen, als LispeTog Iugatbng (I1-3,228.), 
‘und Das mad « eingeſchobene = 3. B. Sy 2dyiddne, ‘Bdxxs 
Boxziddns, Mevoitios Mevoiniddnt, flioc $hddns: welche Form 

- denn auch wegen ihres toobitbnenden Silbenwechſels, und be⸗ 
ſonders durch das Beduͤrfnis des Hexameters, auf eine Menge 

> 0 - 1amett dberging ‘die eine lange Silbe ‘vor der patronymiſchen J 
Endung dardboten, wie sons, 705, Deogrddrs, Telapoiyidi- 
dns, MABarnicdns. Auf der andern Seite aber beguͤnſtigte der 
dramatiſche Jambus dic gewoͤhnliche Form, die daber von eben 
ſolchen Namen auch nicht außer Uebung kam, z. B. in Ziadarti- 
Brs, “Alxpocsiidye, Bahidijc. — Die wenigen von Granen= Nas - 
men suf 7 und a vichten ſich nach denen von Mafc. auf os, 
wie 4avatdns von davan Hef. a. 229.5 Niofidns (Etym. M., 
166; 10,), Giditolins von Pilkipa Hef: 9. 1002. 

60. — icov mit. ſchwankender Quantitàt, ſowohl des :, als in 
der Flexion des o oder o. iſt eine nur bet Dichtern vor⸗ 
kommende Form: 3. B. oole Kgorturo; mò ‘Kgoxtavog, 
“Axtogloy, a 

Anm. 28. Die von Namen auf ⸗ sl und auf” æã haben ur⸗ 
ſprangiich ins, welches die Dorier beibehalten, z. B. Kon8sidag 
(f. Zuſ. zu S. ag. A. 6.): in der gewoͤbnlichen —* aber ward ‘es 
zuſammengezogen, alſo: elönc, Töslöng, “FHoasheidns: und eben 
ſo bei der Endung cv; Tlnkelcov. — Mus der Flexion des Stamm= 
namens eis Gen. fog, geht die epiſche Form nicönc bervor. — 

‘Auf gleiche Art wird das o mit dem < aufammengezogen in ZZarPoi- 
dns, «Arraldre, von (Novbooc) IarBovs, Arras G. (605) ot (Latona). 

Unm. 29. Nicht ſelten, beſonders bei Dichtern, findet man Pa. 
tronymika, welche Wollauts oder Metri wegen eine andre Namens⸗ 
form vorausſetzen als der Stammname wenigſtens gewoͤbnlich hat, 

34. DB. Rinotidnc (Tireſias) ſtatt -ldne von Evsons G. #06; Abyniabne 
, Hot Abyéas (oder -slas) wie von sus; ’Aportone Sohn des Mars 
(Od. x, 395. Hef. &. 57.) wie von "Agnes G. gros; “Apaergtidns (Pind.). 

und -quaòne (Apollon.)} von “Apapees mie von #75, H7053 Turd 
Ong von Tuydegewg, tute von Tirdaposs Ebvsidas (cin Geſchlecht in 
then) von Lio⸗ oder Alina (Etyma. M. 165, 47: DI Aumenti 

74 - 
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Gy Auunoc dystvato 11. o, 526.; Ayxioivonc (Hom.) vor ‘Aygo. #) 
— Dabin gebdrt cs denn auch wenn die Formen av und das in Gis 
mem Namen vercinigt find. DA es nehmlich Stammnamen gibt 

elche die Form auf dev. felbft ſchon haben, mie Levxa2ior, oder 
chwauken, tute EUpuros oder Zdpurieor, ſo veraniafite dies die Epi: 
fer, daß fis auch von ſolchen Namen, die gewoͤhnlich nicht auf dev 
ansgehn, doch cine ſolche Form ju gunfien rhythmiſcher Patronymifa 
vorausfegten, tote “Zamezioridns von *Ienstos, Talaiovidns von Ta- 
dubc,. “Auquascnidinà VON ’Axgioios: aber and umgetebrt die allein 
Abliche Form auf cor, z. B. in Asvnadicr, Hexluv, nicht achtend bil⸗ | 
deten fie Adevnadildno (Hom.), "Haitdni (Orac. ap. Herod. 5, 92.). — 
Eben fo inted Der Name MModibves betrachtet, ‘da die Mutter, mober 
er abgelcitet wird, ſchon Modcdwn beift Cf. hier unten dig Note), 

— 

und ſpaͤtere daher Modsoridas ſagen **). 

B. Weibliche pàtronymice. 

ten auf dOns, dns. die wetblichen auf / und dc, 3. B. Tay- 
mudic, “Ardayilo*. INngrijis VON MNiugsis Gen. fos* Gsatsds, role 
Geotuddns, von Gdatios; und Sophokles (Antig. 985.) bat auch 
Bogeds G. Sos, wie Bopsddno. — Denen auf lov entſprechen 
chen fo feltette auf comm und lrn 7. B. “Axpeosatrn, “Adencirn. 

- Bol. Nusariva: mit Olparicores, beides in der Theogonie. 

Anm. 30. Beſonderheiten wie bet den .Mafculinis find: Xew-. 
onts von Xedons, ov, Ubercinfiimmend mit Bpeonis vpi Boiosis; 

_* Antets und Argrwids von Agro, o0s; und das doriſche Vrosts 
- (Î. Buf. gu 6. ag. A. 6.) ꝛc. Fermer "Z72ext0v0v7 (Hefiod.) wo das 

, ov ſchon tm Vaternamen Maexrouen if. — Dic attiſchen Dichter 
haben die Zuſammenziehung IVagfdos, Naggdes, welche auch di den 

1 ram⸗ 

- *) Auffallend iſt die homeriſche porn ’Oîi:d8ne VON Oldedc, bie 
nicht begrindet iſt, da uͤberallꝰ Olaelön, in de Vers gebt. Der 
ganghare Name “Alma das von “Alesis (der aud in Apollod, 
1, 7,4. aus deri Manuferinten herzuſtellen iſt) wurde ſich durch 
— dblo darfiellen «faffen, ‘wenn ſolche my⸗ 
thifche Nanten als notbwendige Ableitungen von fruber vorhan⸗ 

. Denett: Stamm=MNamen bebandelt werden muͤßten: cine Erwaͤ— 
ung die auch den oben noch bertibrten Namen Modioves treffen 
ann. So entfianden auch des Herafles Beinamen “Alxeldno und - 

- fein Grofivater 2Madxaîos aus Einem Begrif, und die Formen find |. 
"nicht fireng grammatifch auf cimander qu beziehen; wiewohl aus 

rechtmaͤßig werden konnte. 

*") Man wendet dies sud auf den Helios an wenn cr “Tresclere 
peifit: hier find aber vielm 
ter cinericà. Dod gebbrt auch diefe Unſicht wieder zu dem Ge⸗ 
genſtand der vorigen Note. o. 

X 

I 

Alsat8ns, däs Pindar braudt (Ot. .6, 115.), ‘die Form -aldne * 

ehr der Sohn und der Titan ſein Va⸗ 

618, 

- Dilefe entſprechen im ganzen den mAnniifen, und zwar des - 



334. i Wortbildung o | TI 119. 

62. 

_ 

—, Gratmatite fo. erwahnt wird; ſ. Maitt. P. 9- d. Mobil aber: gu 
' bemerfen daß quf attifchen Inſchriften ‘edite aber doch ſpaͤterer Zei⸗ 
‘ten, wo alfo an die Schreibatt Z fr H nicht gu denken iſt, wie⸗ 
derbolt in der Flexion geſchrieben iſt Epey®esdos, Aiytidoc, Ovudoc 
der maͤnnlichen Form auf eldns entſprechend: ſ. Boeckh. Corp. Infcr. 
num. 200. 232. 07$. ⁊.: aber auch -nidos num. 162. 223. 

6) Deminutiva, önoxoquæ ixd, Verkleinerungeworter. Von 
dieſen iſt 

«a. coy die Haupt⸗ Endung, und dabel, dle Regel, daß die 
dreiſilbigen, wenn ſie einen Daktylus bilden, Paroxytona, alle 
uͤbrigen, alſo die mehr als dreiſilbigen, und von den kuͤr⸗ 

zern Die welche aus drei kurzen Silben beſtehn, Proparoxytona 
ſind. 3. B. mraudior tleiner Knabe, Kind, @rdolor Maännlein, 
xmiloy kleiner Garten; Seor⸗o⸗ kleiner Stubl, goxiov kleiner Lap⸗ 
pen rd doixos); coparior Korperchen, avdpoincor tleiner Menſch. 
Sebr viele dieſer einfachen Formen aber, beſonders der dreiſil⸗ 
bigen, haben den eigentlichen Verkleinerungsbegriff verloren und 
werden dem Stammwort ganz oder ungefebr gleichbedeutend ge⸗ 
braucht; mie NRnoio⸗ Thier Guiyc Srygioy Od. x, 171.), Piflior .. 
Buch, è dpior Grenze, groͤuoy Mindung ; celo», (07205), aqQualor, 
Goyvpior cin Stùd, cine Summe Gold, Gilber, Exov. (G. ovtos), 

' diubvisor, Wurfſpieß 100 Daber haͤben fim pur Fuͤhlbarmachung 
_ und gue Steigerung des Kleinhbeit⸗Begriffs Verldngerungen der 

| cinfachen Endung cingeftibrt, befonders auf 
duwoy u. [dior mit furzer brittlegter Silbe, die an dle Stelle 

jeder einfachen Endutig der drei Deklinationen treten, f. Anm. 32. 
. 3. B. rtaddoor, yugdoior, dotapior, doyagion* idr groipl— 

‘ Bior, pazagidio?, xuigidion, doyidiov. 

Unm. 31. Von dem Accent der dreifi lbigen cf soy gibt es 
cinige Ausnahmen: namentlich 1ò drrog, Trvsor Fuffour, lift ſich 
durch Muta cum liquida nicht rechtfertigen, da auch rexvlov (Di- 

| . phil, ap. Athen. a. p. 55.), texvlor (N. T.) als Paroxyt, uͤberlle⸗ 
fert ſind; ferner werden beſtimmt ausgenommen xossov Dhrfchen, 
zalpvisv Heerde, Spnior Fid, ppovpsor Kaftell (von pgoved 
Made); und von der andern Negel medio Feld. Hievon berubt der 
Giccent von xebpscor, das von diefen allen cin unleugbares Deminutiv if, 
auf geringer Kutoritt: f. Eu. ad Il. 4. p. 203, 74: -und die uͤbri⸗ 

gen entfeent man durch die Bemerkung daß ſie keine wirkliche Dee 
minutive find. Dies iſt aber wie mir geſehn haben, bet fo vielen 
andern auch der Fall die doch mit als Belag der Regel dienen. Un⸗ 
fircitig find auch viele dieſer ohne eigentliche Deminutive gu ſein 

doch von dem Begriff der Verkleinerung ausgegangen: wie wenn 
reaxioy (wovon Homer fagt puiya tesgiov aviîio Od. a, 165.) die Haus⸗ 
mauer heißt, und reĩxoc dice Mauer uͤberhaupt, de Stadtmauer; Mi aio 

vie⸗ 
$ 
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vielen andern dient dieſe Endung die. Groenfilnde als Gattung oder 
Indiridua zu beſchraͤnken (vgl. Lexil. IL 73, 8. von Tpxsor); und fo 
mag der Begriff der Verkleinerung im Gebrauch allmaͤhlich aud tn 

‘+ manche fonftige Mobdififationen des. Stammworts itbergegangen fein. 

“ 

«Man Tdgt'es alfo billig bei obiger Negel, und den angekuͤhrten Ans= 
nahmen, indem man diejenigen Gormen auf dov, welche wirklich Vers 
laͤnzerungen bekanter Wirter find, als Deminutiva, nur in einer grd⸗ 
ßzern Ausdehnung, faßt; die aͤhnlichen Woͤrter aber, von welchen keine 

Stammform vorbhanden iſt, ausſchließt und nicht mie Bfters geſchiebt i si 
Gut als Ausnahmen anficht, wie Ixpsor, di di vior, nalyrior, peldiov 16. 
Hier it vielmehr anzunebmen, daß went folhe Formen dennoch 

obiger. Regel fotgen, role rpudlon, dgior, fe zu Stammwoͤrtern auf 
Mm 09%. gehbren die verloren find. *) Soviel if aus der Zuſammen⸗ 
fielung fo vieler, und aus dem Accent der daktyliſchen Har, daf die a 
 mnapme- alter Adieftive auf cos, wozu cihige gegriffen baben, um 
ſolche nicht verklleinernde Nebenformen auf con gn erklaͤren (3. B. 
‘x 9. Voß die Form ungior), unſtatthaft tft. 

Anm. 33. Die Endung Mio» bat die drittletzte Silbe kurz weil 
fe. aus der untett o. folgenden Deminutiv⸗Form de 4806 verldngert 
iſt. Lang wird ſie duro Zuſammenziehung; 3 nehmlich eben fo vole 
aus Bots Bottuor, Boldiov, aus yi yndior (eigentlich yj0cor), aus 
dpia dpidcor, ixdus G. vos, ixdudor (cigentiicà -vdioy S. 28. A. 3. ) 
dg $8ior (tà Tibia in Xen. Mem. 1, a, 30. ift unattiſch Y, qoade 

pra 

—*RX (fur yoddior), «gias xpsadior (fit νον), udiag xeidioy (dior). 

Mirter mit dem Gen. aos vertauſchen jedoch ihre Endung ‘opne wei⸗ 
ters gegen das furze's, z. B. Espidcor, Zuxparidior: aber der Gen. 
aus gebt in es tiber: dupopevs dupopsllior» fnesidior, Aekeldior, 
stpondiov von dijo:s 19. (f- Etym. M. v. 2ékic). Eben fo zieben alfo 
auch die welche vor der Endung toloy noch cin s baben, beide è zu⸗ 
fammen, z. DB. vista, odala = cixidioy (Ariftoph. ) odozdioy. (Cam, 

‘ap. Atlien. 4. p. 58. codd.): iudror, deyigior — luazidior, è 
gidior; und alfo auch dyyelo» dyyeidior; womit gu vergleichen Elasor, 
oriflron, — — did, onuãdio (fuͤr -gdior). ») 

Yam. i 

) Man aberſehe noch die Beiſplele bel Fuſt. N. fb. 177, 14. Fifch. 
(mit falſchen Betonungen) LL ag. Lex. Seg. 793. 856. Arcad. 119. 

#) Zwar gebbren. iuazior und dpyupioy a zu den fo Regagnten 
——— : —* 30 ‘i PRA — du b elus. dieſes 

agyiosor hatten ſchon einen feſten Gebrauch; fo daß man von 
wu “dn elgentlihe Deminutto bilden tone: ° o 106 mo idro» 

tft, wie oben bemerft das verlaͤngerte le, dios, daber ——e, 
und Peparreuridior. Die Formen pazaipior u. paya:pidioy u. 
Tommen alfo nicht: von einander her, ſondern belde ——eã—,ſ 
von puefzaspa u. ſ. w. Hierin iſt alſo uͤber das vorkommende no 
manches gu beobachten und gu beurtheilen. Uber die Form —* 
sudidiov Ariſt. Lyfiltr. 418. welche nicht etwa von Saxzyliog 
ommt:fonderit voti daiiulos. ißt eine noch ni t au Id va î GA. cht aufgeklaͤrte E 

\. 



- 

Ù 

336. st Bortbilbung, ci $. 119. 

Anm. 33. Einige andere Verlangerumgen ſtatt des bloten Loy 
E gebdren mehr ins gemeine Leben und den ſchmeichelnden auch komi⸗ 

ſchen Ton, mie Ppegid22u0r, —RRX Eeyillioy * Espidpsor, 
—RX (Liedchen), vyovdgior: feUpior ); u. a. deren Form 

aber Hum, Theil ſchwankend und unſi der if. S. Lobeck 3u Phryn. 
que P 77. fa” 8). , 

63, b. — (lox0s, -icun 3. B. crepi, miwaxionos, dupoolo- 
‘ sos (von -evs)a oudloxn, patiorn: auch verdoppelt,, xotuilonion 
bvon xorvdg: momit mir ſogleich verbinden -iy0n und -izrior; mol 

nur von diefen beiden, i6ds, nolan und mokigrior, sui, YU - 
/ dizrn und xvalxviov 

0. — lg G. {dos und èdos, 3. DB. aucklo kleiner Bogen, Iti- 
vaxio, Sepamasmis, ldos* ndosapis, os ($. 41. ha 10.); nebſt 

n den Verlaͤngerungen auf idsov (Anm. 30:) 

a. — edebg. bloß von Jungen der Thlere ch B. dti von 
dieros, Arorridede, Rdayidave 20. 0). _ . 

f 

Anm. 34. Mas fon angefuͤhrt wird ſind Einzelbeiten und 
Seltenheiten, beſonders auch aus den Dialekten, wie *Eguriloc klei⸗ 

mer Eros, nebſt einigen eben fo gebildeten Propriis, bet den Do⸗ 
riern; Adiektive auf syog bel venfelben, daher Socizog, wie klein, bel 
Theofrit; dura, kleines Gefdf, von midos. Aud merfe man: dDag 

I 

"4 

gua. gehoͤrige yUratoy muliercula.— Auch die Ampliativa wie Yo 
cou»-der cinen großen Baud bat, xepadu» Didfonf, find zu cinge= . 
ſchraͤnkten Gebrauchs, um i fi ie dieſem Tbeit der Grammauit einzu⸗ 
verleiben· 

e Mr | . 6 . ’ Le _ III. 

‘” 8 u gehoͤrt auch xogdaioy von xoon adchen, das me 6 
) Du Co, agiov des Wollauts ndo ent tanben jî ſein * 
Pa Daf das lange a (f. Plato. Epigr. ult.) in der Stammfilbe 
on fcinen Grund gu haben ſcheint. 

J 3 Die Formen Eudigior (Hippocr.),.zguodqio», Svedgior, (f. oef. Gec. Hippocf. v. —ã welches eine verdorbne orna 
ift, Schol. DISI of. Thr. p. ‘ Schneid. v. Eugdgsoy, 
‘ad Phryn. ,P: 775 

_ Der Form Upior wegen des vorhergehenden v. 

vr) Befremdlich If videte Sohnes Sohn, bel Iſokrates Ep. 8, das 
vurch die Weberkieferung der Grammatifer und'Handidrift gegen 
die comutbuntg citter Verwechſelung mit dem auch dolce cis: 

‘dos geſichert wird, welches letztere Th die ſchon oben S. 36. A. 6. 6. 
erwaͤhnten Verwandtſchaftsnamen durarpdode, ddedgpidove, dre 

yiadote (jſgʒ. aus dos) —* Offenbar find beiderlei Formen 
unter fi 1) und mit den atconymicia auf (3 verwandt. 

ſind ohne Sutitel euphoniſche —X 
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x. V, * — J 

a 5 _ mn Adfectiva, | 

| Bon den Adijektiven die von andern Woͤrtern Sietommen 66; ; 

enden ſich bei weitem die meiſten im Maſt. auf os als Aus⸗ 

gang beftimmterer adjektiviſcher Endungen: wir nennen daher un⸗ 
ter denſelben zuerſt die weiche ausgehn auf 

‘a. — os allein unmittelbar an bem Stamm, und wenn 
dieſer cine bat, mit dem Umlaut o. Dies iſt alſo keine eigent⸗ 

Nde Adiektiv⸗ ſondern allgemeine Nominalform, die wir daher oben 
on zweimal, auch als Form des abfitracti (27.) und des Sub⸗ 

jekt⸗Subſtantivs (33.), geſehn baben: bier if es'der Wortſtamm 
gleich als Ndieftiv gedacht und .burd Verbindung und Motion 
dazu gemacht. Dieſe Former. geben daher dem Verbalfiamm nur 

. *-. Den cinfachen aus der Varticipialbebeutung bervorgebenden altis, - 
a 00 oder paffiven Adiektipſinn, und find audi fo nur felten: g: 

B. qpavos glaͤnzend, Von qalve, nnydg (Hom.)) berb, fidel, von 
, srtiyovur, topos ({. S. 69. A. 7.) ſcharf, von riuvo, Zosmos Ùbrig, | 
von Zebra, Zoidogos ſchmaͤhend, von 20cdogsn; biufiger von ver- 
bis compolitis, aber nur mit dem o, als Umlaut oder Verkuͤrzung, 
ds diacgoposs dnixlormos, ouvrrouos, iixooç VON drraxovw, 20. 

bh, — t0g iſt dle allgemelnite Endung welche, unmittelbar, nur 67. 
von Nominibus und vorgugswelfe von Primitiven yebildet 
wird (gl. unten -xdc), und im weiteſten Sinn dfideutef was zu 
dem Gegenfiand gehoͤrt, ihn angebe, davon herkommt u. deg. — - 

-- 3. B. odpavios, motepios, Eirior, Eomdpioc, die wir .im deut-· 
ſſchen mei durò BZufammenfebung ausdriden mie in Flußwal⸗ 
"fer, Gaſtgeſchenk, Abendhimmel rt. Von Verbalbegriffen, (qu ele 

ner Handlung u. d. g. gebbrig) Tommen fie mir durch) das Mite . 
tel eines Sublt. verbalis; wie qorios Mord⸗, timos ehren 
DIM 1c., (f. Ynm: 35.) — Auch wird diefe Endung gebraucht um 
von einem Adiektiy auf os cin neues Adi. gu -bilden 3. B. bei. 
Lagos fret, ddevPipios dem Freien stemend, sadapés rein, 8 
eios reinlich. 

Anm. 35. Von mehren Woͤetern die vor ihrer Kaſus⸗ Enduns >. 
cli. x babett, mird dies vor der Endung cos in o vermandelt: ivcav- + 
rös ivicotoc, jahrig/ piddene (1105) quiotiiosos, Enpiv (ix0rtos) inou- > 
gios freiwillig (von der Handlung). S. Lob. ad Phryn. p. 4. und 
Shen die \Gentilia Milgotos, ‘Auadovoios. — Diefe Endung -ocos, *. 
tdelhe mit der Form von Subftantivis, verbalibus Verwandtſchaft 

Bat, iſt daher auch die gewoͤhnlichſte Art wie Adjektive auf cos von Verbis 
herkommen, es moͤgen die dadur vorausgeſetzten Verbalia in Ge⸗ È 
vrauch fein oder nicht, z. B. Indo10s von inérns, vikio⸗ (pubs), dorna- 
6105, Pavnaoros von -af00. 

.. 0Drlie 
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Die Endungen die einen Diphthongen mit « vor os baben 
. | GIOR, #06, 0106, og, veg J 

enthtehn eigentlich aus der Endung cos wenn ſie ſich an einen 
Vokal des Stammworts anſchließt; daher eigentlich ale dieſe 
Endungen den Erkumfler haben ſollten: eSpalos von Spa, dyo- 

, gaîos von dyogd, sogupaîos von xopupr, ngyralos VON spp”; 
* uber indem ces in cs Nibergeht orrordeîos von omordiis fettter ai- 

Solos UND djeios von addosci «Pec; 0053 fegos Gero. Sodlos vvn 
sos G. mos. *) , Aber viele haben aud im Gebraud den Ton 
guruͤckgezogen; f0 dixaros, Blasos, yidosos von ydd0g (f. 5. 32. A. 9.), 
dann faſt alle auf dios von Woͤrtern die jm ‘Gen. citt e paben, 
3. B. Fagos (oc), Gepssos, Sommers, sélesos vollendet, von sa- 
dos, Baolauoo Finiglif; und ale zuſammengeſetzte 3. B. bnazis 

- Boss, rgurriguios **). 0 se 

Det Gebraud hat aber auch cinige dieſer Endungen one 
ſolche Entſtehung fur aͤhnliche Bezlehungen als beffimmte und 

ausdrucksvollere gegeben, 3. B. xnmaîos, zeguatos von xifjnos, zie- 
cos, was vom Garten, vom feffen Land fommt, mit xprvalos, 

i doovpalos, — oxotatos im finſtern, wie relevratos, 1. 4.2 aus wel⸗ 
> @erdet Gormen nachher durch Vermiſchung mit der Endung 105 — 

satos ward, als axoriatos, divessiatos 20.: ſ. Lobed p. ssa. So 
« ° 4 ferner zum Unterſchied des allgemeineren motpios »i0a$ die 

Mater, Vorfabren, Vaterland angebty* smarpfios beftimmt auf den 
Vater bejogen gebildet, welcher Form man denn auch axrpgiog, 

‘ marngios entſprechen ließ. — Beſonders aber iſt die Endung 

— eos, Gn Die Stelle aller Nominalausgaͤnge tretend, im 
Gebraud als Adiektiv von allett Venennungen und Namen 

beſtimmter Gattungen oder Individuen, meiſt jedoch nur von 
Jebenden Weſen ***). Der grofien Mebhrzahl nad 48 * 

J orm 

+ vermirft, febe ich nicht cin, wenn er nicht aud oc the fo 
| I 8 Warum Schaͤfer ad Schol. Apollon. p. di” 19 te mit dem 

bebandelt. Denn waruͤm man dies gewohnlich ſo ſchreibt, und 
jogos gewoͤhnlich nicht, iſt freilich nicht begruͤndet. In allen 

das <, tote in ſoviel andern Formen, nur noch etymologiſch; 
Ddenn obne è entficht, außer der Zuſammenfetzung, kein Abj 
auf os aus Ntominalformen. Daf das w in Amrocg dad recht⸗ 

— indfige os mit famt Detti è Wbernebme, Fann man, ivenn man 
will, nur behaupten: und dann, mie gefagt, folgt auch uies, 
oder qdosi, . i ” 

'#) Die auf vioc, cinfache und sufammengefebte, gemdbren uͤhrigens 
"a BIO] Beziehungen nod) Lt I dite Frit. 14 er⸗ 
belt. S. Lobeck poſt Phryn. p. 494. Porfon. Adverſ. p. 96. 

#00) Bi den ſeltnen Beiſpielen von lebloſen abgeleiteter gehdrt 
Guda shlrsca bel Demoſthenes. 
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ed , Gorm'Proparoxytonon:- alt dsépetrmog menſchlich, Joviuos 
Knechts⸗, 2ixsos vom Wolfe, pedlcomos, Bosios se. Uber Pro. * 
periſpomena find sra:palos, drdesios, gurasmetoc, mpidzios *). , 
-Befonders iſt es die gewoͤhnlichſte. Form der Ableitung von per⸗ 
ſbulichen Eigennamen deren Endung cs nur irgend geflaitet, 

3. B. Ouqjouoç, °Ernodosos, IIvDaydprios, "Edpinideros. © .. 

‘Ann. 36, Dic fonifhe Aufibfung -zios findet bel allen Mbdietti= " ‘ 
ven auf ecos jeder, Entſtehung und jedes Accenté fatt, als Baordrioe, 
èvIgeriios, dovifios. — Zu der Poeſte wird: esos; beſonders von Ei. 
gennamen, in sos'UMd s0s verkuͤrzt, z. B. “Ayapauvovino, Almiron, bei⸗· 
des bei Homer: ſ. Muſ. der Alterth. Vi. IL S. 386. , 

o, — eos bedeufet den Stoff woraus etwas gemacht iſt, und-71. 
wird jufammen gezogen in ofs 10. tovon und von den Anoma⸗ 
malien dabei ſ. $, 60, 8. — Die Epiker haben. dafuͤr tuog, ague 

Gstos, Goti) de > x | I 

0. — 20 iſt ebenfalls eine der allgemelnſten Enbungen, undiz. | 
unterſcheidet ſich von denen auf cos dadurch daß es audi ummite 

telbar von Verben gebildet wird, w 
x0c, zum Malen, Herſchen, Handeln geſchickt, bereit u. d. 9.3 
daß es mehr an laͤngere und ſchon ſelbſt abgeleitete Nomina 

ſich haͤngt, wie madoscpixse, \murmyerinoc; und daß es beſonders 
gebraucht wird um Das Weſen und die Art auszudruͤcken. 3. B. 

ein Mann von kdniglichem Weſen, Geſchlecht u. d. g. if faor a 
dixos, nicht Paoldews; chen ſo druͤckt 

Aoſixog, die Gattung oder Klaſſe aus mogu der, meichen das Subft. 
bezeichnet, gebort ohne doch ihn gradezu einen Seher, LCoch, Aan- 
fuͤhrer, zu nennen. Genauere Angaben uͤber ndo und cos wuͤr⸗ age 
den eben fo ſchwierig und dabei irre filbrend. ſein wie im Deut⸗ 

ſchen uͤber ig, iſch, lido. — Dic gewdͤhnliche Anfuͤgungs⸗ Form 
iſt sos, und nur von wenigen auf vc kommt uxds, Eyduxds, die |. 
Buxoͤc; auf cin vovbergependes » aber folgt ends 3. B. porando, 
gnordesanis; UND aus -aîos wird -alxéc: welche beibe Former, 
sodo Und aîzoc, befonders bei den beſitzlichen Gentilibus vote 
kommen; f. ob. 5800 — 
Anm. 37. ARo⸗dexoöc iſt cin einzeler Falls von Aagstos und. 

Auitisia kommt Acoaixo, Utd Asnsdesmoc: ind eben dieſe Endung 
findet ſtatt von sus in dperros, xepaussnoc, 3. B. Maulthier⸗ (Ge⸗ 
ſpann), Tipfer= (Goito) +) — Von denten auf aixés ſchreir Ser 
‘ : « . l Td 

—E 

+) (Dies letzte any bit als properifp. die obige Analogie und - 
— Berti E 4; 18.) bel Plato LogeV, p. o — 
Bon einem lebloſen Gegenſtand kommt cixstog mit beſondrer 
Bedeutung, eigen, eigenthuͤmnlich 

9) Die Form sagapussic die man fai nur als Nom, progr. 

LS 

⁊ 

fe ypagunic, doziedo, mpanu= | 

dv7p partindo, larpinde, frei Ù al 
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340 — Wortinues VIZZINI $. 119. 
1. 

Theil der Grammatiter Yor dozauxnde, rgozaundo, —E zu ſchrei⸗ 
ben, Phryn. pe 39. Lob.;-fo tie mir oben dieſelbe Schreibart in 
"Aguunòg. IAovauxos als dle alte gefebn haben. Auf jeden Fal gept 
die Laͤnge der drittletzten Silbe hieraus hervor; wie dieſe auch vor, 
dpzaîxds ſonſt befant iſt; ſ. Ariftoph. Nub. gar. Atl: 4. p.143.'a.; 
und “49yrasxòs von dem Namen der Goͤttin bat: cine’ att. Juſchrift 
Corp. Inſer. n. 163, 13. 14. Wie weit aber die Vorſchrift auszu⸗ 

© bebnen fel if mod) nicht Mar. ©. Sobed ju Ploryn Lc. in), vegl. 

| 3. 
i) ⸗ 

74. 

45. 

oben su den gentilibus A. s7. mit der Note. 

‘e, — 10s und, xé06 ſ. 6. 102. und Synt. §. 134, 8. folg. 

f. — vos, cine alte paffive Verbalendung, tie ‘ros und té05, 
die ſich noch An mehren Adiektiven erhalten bat, wie dasyoc furdite 

: bar, cvyrös verhaßt, ceuròs von aisonen noseus, éLeev0s, YOR 
nodi, het, 

— tvos als Proparox. deutet faſt durchhanglg ‘einen 
I Stoff an, è B. Ellivos VON Holi, —XRX xgiDivos, yXivos; t00= 
‘. fon citte Yugnapme in drdgurivos, gan; gleichbedeutend mit dy- 
‘Sporreos. . 

— vos *) blidet Adjektive von Zeithegriffen, 3. B. ue 
ew was bei Tage gefchieht, 2810.1966 gefirig, dodowwos in ‘der. 
Fruͤhe, Meouðs, quuagivdc; Gommer⸗, Winter⸗. 

— os in mederos von röον (medior; (. ob. A. 31.) u. 
daher, zuſammengezogen mit e, -81r66, zeigen eine Fuͤlle oder et⸗ 
was durchgehendes an: nedivis (lauter Ebene) gang eben, dpee- 

‘ nòc gebirgig, diyuvos, anorzivic, asi, Alle von Woͤrtern auf 
Oss #08 **), eùdisivoz, ganz belter, vor ella, das a in . 

— rog, 17766, Gros f. ob. die Gentilia 

gi 266, eine dltere aktiviſche Entung am kenntlichſten noch 
in dard ds (der fuͤrchtet) furchtſam, Ferraydos (euphonifà fur Be 
nlajlos) - von lanlioos (der andre erſchreckt) ſurchthar: dar tte 

I ren 

reunt, iſt als dag cechimifioe Adjeetiv von vagare fi 
rn fictili tile itzt anerkannt in Xen, Symp 

Die Form auf 205, wird ale be A verdddhe 
- tao "He Sela bei Stevbanug mo auch Ginmal die Vas - 
citato NEQGUEX geigt. Daffelbe gilt mir von dg1x0c, 100= 
gegen die pane — welche die andre Form darbieten in Luc. 
Amor, 6. und ſelbſt die Eine in Plate, Lyf. p. 208. he icht bal en, 
da man — durch taͤuſchende Analogie damit, Bouxog fagt 
gegen kbunñen EidBoixos und EiBosnds wohl neben cinander — 22* 

O Homer bat Srwpzrds, Aratus 943. Sedorndo. | 

*) Qusuwos iſt bloß dard NRachbitduus von onorssrdo entlanden. 
#4 
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leon ſich dle Formen puf qiés und ‘mdéo*), die einen · Hang 
oder Gewohnheit bezeichnen, als: giyndoc ſchweigfam, errotyglòs 

si betriegerifcy: 'gperdnAdg fparfam, dimaprodos der leicht feblt. 

h.-—‘inoc, faft lauter Verballa hauptſachlich die Taug⸗ 16. 
lichkeit paſſiv und attio bezeichnend, theils mit theils ohne cana | 
ngehaͤngt: als. xoriosuog brauchbar, pazipos ſtreitbar, rpdpipos 

. nabrbaft, donsuos annehmbar d. h. echt, sdosdiuos, néruos, da- 
saciuos todtlich, iaciuos beilbar, dadormos 16. — Zuweilen iſt 

Li 

LI 

1° BPonilbning ci age 

(A } ' 

o. diefe Endung noch durch alog verldngert; doch bezeichnen diefe > 
nicht die Tauglichkeit, ſondern gehn auf die geſchebene Wanda 
lung,\Orofoliatos, untergeſchoben, ovAdoyiualos geſammelt, gus 

ſammengelaufen, xdonipata geſtohlnes Gut; was bet denen ‘auf 
“ pos feltett iſt, wie chep.nddreguos ienem gleichbedeutend. 

«>= 066; 6005, noöc, druͤcken meiſt cin Erfuͤlltſein aus, 3. B. 1 
— dlxtpos voll Trauer, p@orepoc voll Neid, vocegds UNdD'voogode, 

/ 

aoxiebös, aipatnebs. marngos (ſ. Not. iu I. S. 55.), —X 
welche Form gang in nachtheiligen Sinn uͤbergegangen if, den 
fe urſpruͤnglich nidi bat, da Herodot auch Gyenods fagt. > 

‘und avo, wie zadagos ſchlaff, pumpds unrein; wobei merkwuͤrdig 
iſt, daß nur drcagos das a lang bat +**). J 

— acoſ ſind meiſt Verballa zunaͤchſt von Verben auf de 

f 

LU 
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k. — &M#og ebenfalls ein Erfuͤlltſein, als fouadéos, dagfe- 18. 
dios, Jesuadéos, wweadios fratzig), doyulsos (voll Riffe) se. 

1. — moros entftebt gus der. Subſtantiv⸗Endung no oder n6, 19. 
oder fegt folche voraus, und bat daber diefelbe aktive Bedeutung 
als Eigenſchaft, z. B. Gwriocos beilbringend, dgussgios thaͤtig, 

wirkſam, Auigios, modepisripios 16. | | 

‘Die uͤbrigen adjektlviſchen Endungen ſind 

Y 

Cd 

80, 
a. — ne, #6 G. 0vs, welche aber. init Ausnafme von elnigen . 
wenigen (capre, nirone, wevdris, rronvis) Al$ Simplex nicht vor- 

o. Rom und gue Ableitung nur in Zuſammenſetzungen dient,.f. unt. 
S. 103, 11.A. Muf diefem Wege entſteht aber die befondre Endung 

= » 

sidns, des. mit verdndertem Accent aus -osdie, von sidos Ge⸗ A 
J cl. . s i ſtalt, 

H Nur daß Das wo der zwelten Form nicht eben begruͤndet iß. 
xy) Einige altdichteriſche ausgenommen wie ‘moldQizos, aluizos gs cwenn nicht vielleicht audi diefe, nebſt natos und alza. vd ale - ‘fat Berben fommen; fo wie mévDupos; traurig, und'rérbos von 

\ ILENOS nescouos. ,. — a on 3 

12. — 3 pi 3 . X cu. det 

* ld 

i vr 

. ter Paprigcialio durch Umſtellung der Quantitaten sdrla (6 ru 

CCL e 
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Mu fiale; Art, j. 8. —X weſpenartig/ —X weibiſch; was 
denn aber auch leicht in den Begriff einer Fuͤlle dberging, wie 
X voli Sand, Blut, Schlamm, 

Tr0vesdns ſiſchreich Herod. 
È .b, — 86 G. ertos ({. $. 63.) ein. Erfuͤllefein, immer mile 

. einem Vokal worber, weicher eigentlich bel Woͤrtern x. Dell. ein 
n, bet dert andern cin o if. 3. B. Gius waldig, rodprers vete 
wegen, mvodesò vol Feuer, doddus betriegeriſch, duricdbuc frucht⸗ 

su bar an Weinfibcken, Taxpuosis, pnridee, meletdursié. — Das epis 

ſche -osuc iſt nur metriſch fiatt does; srafeis fuͤr &rées ({. Suid.) 
N ' gebprt; und fo alfo auch in uyresers C(Leril. I. 79.). Eine Aus⸗ 

rnahme iſt Sardpreiss und gapless von zdpis. eros das einzige 
| Beiſpiel auf less. — Bon der Zuſammenzichung derer auf 
=> #îmc und des ſ. S. 62, n. 

se. ©. — por. G. ovoc, Verbalia nach Analogie der Subſtantive 
: —q0f pio und pos, gum Theil auch von dieſen erſt gebildet, meiſt 

die vom Verbo ausgehende attive Eigenſchaft bezeichnend: von- 
A po verfiindig, prripey ciugedent, ‘ridijo por vergeßlich; und be⸗ 

-  fonders aud în Zufammenfegungen der Art gebraͤnchlich wie sro 
2vngdyuosv (VON porre vder no&iypoa ), quiosstiofer sum Mit⸗ 
leid gencigt, von otxtelpeo oder cixtIpuds (Anm. 10.). Nicht gu 

verwechſeln find damit die oxytonirten, auch altiven, Subſtantive, 
als fysuoir, andeposr, Tostupairo ì 

cale IV. Adverbia. | ° 
83. Die Enbung cs haben mir, als ein Analogon der allge: 

meinen Ausginge anderer Nedetbeile, mie 06, ", “n, bereits. oben 
als ju Der grammatiſchen Flexion gehoͤrig behandelt. Es gibe 

aber auch noch einige befonbdre Adverbial⸗ -Endungen, und unter 
dieſen zufoͤrderſt n 

a, Gnv; lauter Verbalia, die aus ſolchem Verbo genom⸗ 
mene Beftintmung, Art und Weiſe ‘ciner Handlung ausdruͤckend; 

die Endung iſt nach Art der Endungen rioc, és, angehaͤngt, 
nur mit der durch das 3 noͤthigen Aenderung des Verbalcha⸗ 
ratters 3 DB. fisbno wurfsweiſe (40259, Blysdc), Baba 

im Schritt (Bards), ciycoöny ausgelaſſen, ohijſe Scheu, vati cdivinse 
(cuveros), 0vÀlIBdn zuſammenfaſſend d. h. dm ganzen (cul 

rios), yo6Bdm von yosipe; — theils in der Form dino mit dem 
Umiaut 0, czogady» jerfivent, nestpondizo ( geynn) vorwdrts 
gencigt, ohne ſich umzuſehn (fliehen). 

gi, Db. — dor, ale Verbale, kommt mit dm aͤberein, 3. B. dra- 
perda fi ſichtbar, vor den Leuten; die meiſten aber auf -dép.und 

. i Moͤ⸗ 

N 

A 
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> -n8i» kommen von Nominibus und gehn dauntſachlich guf die 
kere Form und Verfaſſung, 3. B. dysladér heerdenweiſe, Borgu- :- 

do⸗ trauhenformig, mdsnbnddo von mAlvdas, sicacifirmig gelegt⸗ 
uvvyndo⸗ role cin und. sa ” 78 

J Anm. 38. Von den Verbis die cin o in ihre Ableitungen neh⸗ 
ment (dromaordo, yelaotdo, «risiis) Fommen dieſe beiden Adverblalfor: 

‘ men nicht vor, aufier von Buw, woyon od nad 8. 22, a. În.£ uͤber⸗ 
gebt, Butim, Avco⸗, geſtopft, gebraͤngt. a 
10@, — Li oder ei Dieſe bezelchnen meiſt einen mie der Sande 85. | _- - 

Sung verknuͤpften Umſtand, und find die allermeifien gufamimene «= 0 0 
_’ sefebte. Dic pon Nominibus gebildeten laſſen jene Eudung an .. ". 

die Stelle ber Deklinir ⸗Endung treten, 3. B. dusodi obue Lohn, 
“srarmbauel als ganzes Volt d. h. in vercinter Macht, suorsi (vos, * 
fxay, ixdrroc) guimillig. Die vom Verben aber nehmen am ges' © 
woͤhnlichſten die nach Art der Verbal= Nomina auf 165 undene'. 

> angebdngte *). Endungo 
- — FÉ Ì 1 

) a, 3: B. dropuuci bei Namertg-mamentiich (z. B. anfrufen), | - 
dygnyogri im Wachen, dudooti ohne ju ſchwitzen, ohne Maber 
dcazzi nicht tropfentocife: mworaus und aus dem was oben SL 119, 
‘9. von ‘het Verben auf Ze. geſagt iſt, die Bedeutung der 

Abverbia auf 16 PE ; 

nach Art, Sitte, Sprache eines Volls, ciner Klaſſe, eines In⸗ 
dividui, fließt, z. B. sdimpuci nach griechiſcher Sitte, in griechi⸗ 

ſcher Sprache, yurauesi nach Art der Weiber; fo dirdoaradici, 
Bois ꝛc. Lo, ! 

(0 01 Mum. 39. Das Schwanken in Ausſprache und Schreibart dite | 
fer Adverbien auf fefie Grundfdge zuruͤczubringen bat noch nicht ge⸗ 
Linger wollent -**). Um bdiefem Zweck nabe gu kommen trenne matto’ É 
gufbrderft die beidert'Fragem, von der Quantitàt, und von dem Laut 
felbſt. In Abſicht der erſtern ſcheint ſoviel aus den Vorſchriften der 

‘ Grammatifer' ***) und Vergleichung der Dichterſtellen hervorzugehn, 
daß dieſe Endung im ganzen genommen, fo wie den Tun, fo auch 
(und zwar wahrſcheinlich urſpruͤnglich) die Caͤnge hat; daß aber 
RA . ° . ‘AU 

- ,° 4 

- 

3) Richt von den Adiektwen auf rog gebildete; welches die bee - 
darte Anſicht der aͤtern Grammatifer if, die and Herman 
rugt ad Soph. A}. 1206. | . - 

> S. Blomfield ju Aefchyl. Prom. gié. (der irrig verfdbri, abet |> 
Dub FARA dagn, Reifig Fnatr, nd Oed. Col. 1638. Co⸗ ‘> 

beck und Sermann ju Aj. 1213. (1206.) . . x .° i 

#1) Apollon. de Adv. 571. Gramm, profod.; ap. Herig. de - . 
| -Rimend, 448. woraus Draco pi 96. si Rein if. 

Ù , , . $ . 

+, a ° 4 2 ' 
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auf sel aci, wenn fic von Verben anf De fomimen, d dieſe Quantitdt 
verloren babe. S. gum Veifpiel Arifioph. Eq. 989. depicà, Eccl. 
149. &rdpici. 11. w, 409. ‘psdeici. Arat. 374. dvouaci. Dabingegen von 

‘ andern Formen die Verkuͤrzung nur als dichteriſche Freiheit ange⸗ 
fuͤhrt. wird *), wie duo9t aus Archilochus bei Apollon. l..c.; ſo 
auch dcuxrti Soph. Oed. Col. 1251. (gegen dsaxti ib. 1646.); tyeprt 
Soph. Antig. 413.: aber degl wol immer (f. Ariftoph. Eccl. 741. Eu- 
rip. in Valck, Diatr. p. 258. Theacr. TI, 40- 24, 38.): waͤhrend daß 
gleich bei Homer allein éypnyopri, draspuuri, dreurgii fici finden +). 

pai Die Schreibart auf sé finnte nur cine bloße Verirrung ffatt des 
‘! Tangen è fein, wie dies in alter Schrift fo gembbnità if: allein ſie 

iſt hotbroendig in d9esi von Sroͤc, und iſt in feſter Ueberlieferung in 
vielen andern Wbrtern. Unter dieſen find befonders die mejfien des 
ren Stammwort cin è in der Flexion bat, bas fio allo auch dieſem 
i vole dem « des Dativs anſchließt, 1. B. raurndndel, rars9vel, aùro- 
Rebel, aproyel; und die meifien von Stammmwbriern auf 4 und a als 
adrofoti, efovlil, dyatet, dpuzit ***), dhogditel, aùdupei (gl. 
oben das verkuͤrzte dol ). Es if daher febr gu zweifeln ob mit 
Recht die Schreibart domovd/ bg Homer aus dem Cod. Ven. deſſen 
Scholiaſt bieruͤber ſchweigt) gegen die große Ueberlieferung vorgezo⸗ 
gen worden if: ſ. Heyne zu II. 9, 512.: wie denn onore bei De⸗ 

moſthenes ſein Recht itzt gefunden hat gegen winoi c. Ariftoer. 
p. 639. Reifk. 713. Be. Bon nicht zuſammengezognen Worteru 
3. Dekl. find mir nur Formen auf ( befant, adroguoi, avrardol, aù- 

- tovvzi 1) (von cher alten Blegung'yst, zos).- Ueber die von der 
a. Dell. lift ſich nichts ficheres aufftellen, und narònuet, navopidel 
ſcheinen fo feft ju ſtehn in der Ueberlieferung als duuodi, novo. 
Aber von den Verbalen auf ré madjt die grofe Menge der fo ausge- 
henden bic Variante auf vel ſehr verdaͤchtig 11). 

e Aum. 40. Etwas beſonderes iſ ble Gorm auf wo in den Ab⸗ 
verbien 

2) Draco 96, rt.  Apollon 1. c. $71, 12. val Lex. Seguìr 6. 
. De 432» 17. 

, 96. noch Spigner de Verfu Hero. p. 47. 
. '#0*) Man kann diefes und cinige aͤhnliche, und zwar richtiger, als 

Bertalformen. betrachten, die denti aber febr natuͤrlich nach der 
Analogie von pazn ſich richteten. 

H S. jedoch die alte Bar. -ai in Schol. u. Éuft. ad 1.9, 197. 
‘© 4 gir danguarei, das die Grammatiter fogar aufftellen, bat in 

Thuc. 2, 1. Bekker ibt aus det Handſchriften aufgenommen. 
S. auch Hermann ju Soph. Aj. 1206. — s if fibrigens Har 
Daf diefer ganze Gegenfiand' im einzeln noch melt von VBeob= 
achtung der Ueberlieferung in den Haͤndſchriften abbdngt, dabei 

aber que eben fo grocifellos daß dieſe Unbeſtimmtheit ſchon int 
der alten Sprache und Schrift ſelbſt war: ſ. Jo. Alex. vom Ton 
P. 17, 1. 2. 
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verblen —*⁊ far perdiag, und venci neulich, Fauglia, fiatt des 
ungebraͤuchlichen véws; wozu aus verlornen Schriften noch gefitat 

werden fepocl und Snpieesi. Meyolescl aiſt bet Homer kurz, aber venosi 
fol als Aitticifmus Tang felt nach Apolion. de' Adv. p. s7a, 16. 
Die Neuer balten dieſe Form fuͤr das nach attiſcher Art angehaͤngte 
Pronomen sì, wobei aber die Oxytonirung dieſer Formen gang une 

ì natuͤrlich ware; und bet Homer if an beiden Stellen mo peyadest 
vorkommt, Il. 0, 26. Od. @, 40. die beſchraͤnkende Kraft des 72 ganz 

gegen den Sinn: chen. fo bei Herodot; ſ. Schweigh. Lex. *) Mir. 
ſcheint alſo diefe Form bloß die durch einen befondern Cpradigetan) 
mit jener andern Endung vermehrte Adverbialform auf 06 pu fein. ‘ 

« di — È, lauter oxytona; eine alte und feltne Form, die. et: 86 
nen vorhandnen Gaumiaut in fi aufnimt,. aber auch ohne ole 

chen fiatt findet; 3. B. droit durchmiſcht, durdeinander, rapad- 
- Rae wechſelweiſe, Oda Fauernd ( Oxdalo, dom), yvve auf den 

Knien (76vv), sét mit der Fauft, 203 mit dem Fuß cool. adi 
. und Aaxdfo), 604 mit den Zaͤhnen Goonæ) 

- Ati durch Bufammenigun 

- n . 120. 

. Der erfte Shell einer Bufammentebung oder, im Fall 

Zeſamenſchung ST Di 345 NI 

einer —— alle vorangehenden, werden nach Grundſaͤtzen n 

des Wollauts und Der Deutlichkeit angefuͤgt. Da nun dies 

etwas der grammatiſchen Flexion analoges oder vielmehr eine | 

‘ Fortfegung derfelben iſt, fo muf auch hievon eine Ueberſicht in 

der Grammatik gegeben werden. 

2. Wir ſchicken hiebei die. wenigen Faͤlle voraus worin 
dleſe Anfuͤgung auch auf den Anfang' des zweiten Worts Ein⸗ 

fluß bat. Iſt dieſer ein Konſonant ſo kann nur der Fall der 

Verdoppelung eintreten, der ſchon $. 21. behandelt iſt, wo wir 
geſehn haben daß derſelbe in Abſicht aller andern Konſonanten 
nur metriſch ift (codizev u. d. g.), ‘in Abſicht des ꝙ aber 
feſte Regel, die wir mit ihren Ausnahmen dort —*8* ha⸗ 

ben. 

*) In Plat. Charm. 42. bingegen iſt das attiſche tì gatt at fine 
du und die Sch sil —*— (7) allo beizubeh o] 

- 
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ben. Gingt das zweite Wott mit einem Vokal en, fo geſchieht 
|" "Be Bufammenffigung in den gebicigen Faͤllen durch Eliſion um 

BufammenzieBuna, wie dies ebenfallo im allgemeinen oben feſtge⸗ 

fee iſt und in den nachfolgenden beſtimmten Bien feine An: | 
wendung finden wird, 

- _. 3 ber auch ohne Bafammenzieung pico de mit é 
Bber £ oder o Gnfangenden Worter, dig nicht wie do70r, dorrdtbo 

58, d. g. Pofition darbieten, in der Kompoſitlon ibren Vofal in 
. n oder © gu verwandeln; doch von Verben nur ſolche die cine 

wirkliche Ableitungsform angenommen haben, nidt die (nad. nnt. 
S n21, 2.) ohne Verdnderung durch die loſe Bufammenfegung 

mit Praͤpoſi ittonen entſtanden find, 3. B. 
— sUijvepos von &veuos , dvarper pos von lprrpds, s015f0lev von 

$fpl6s, Srjxoos gehorſam ‘(aber Unazotm, geborde), xa- - 
riyooo⸗ und daher xatzyopsa, Anklaͤger, anklagen (aber sar- 
Tayogssa, zeige an), duoglatos von Élaiye, nodigne, 1o- 
viens, 1067056 16 vot API, orparizie von otgatdy dre, 
sUijrmp von dirne, dyupelijs von delos, Acvælijc. fruca 
Fpos von d%vpi, dvojuadog von duadds, dvoiuotog von —RX 

Aim. 1. Obgleich dieſe Erſcheinung bet weitem am meiſten în 
der Zuſammenſetzung vorkommt, fa iſt ſie doch eigentlich cine von 
derſelben unabhaͤngige Wandelbarkeit der Quantitaͤt des Anfangsbuch⸗ 
ſtaben; daher ſie denn auch ganz zu Anfang erſcheint z VB. in‘ den 
epiſchen Woͤrtern sraudese, rooen, fPddros 10. (Leril. 1. 16.), degi- 

‘ nigrros, Und ſelbſt in der gewoͤhnlichen Sprache $90g; drucoor, dp, 
- sinde, Gpikria. Die welche dieſe Wandelung erfabren find inci alte 
primitive oder dieſen gleich qu achtende Verbalſtaͤmme: außer den oben 

| angefuͤhrten noch delle, #29eîy "mit tem v bagtoffen Kms), teàr, 
uetv, dui ( dupnxnc), dustadus ( inifuecos), dave, dooùr, duslfe, 

dedpds, die Giriouois) dda, dov, deos (Umespsia), OIT-, Wpea= 
Fai (duo), èpuoow, die, Oropa (dveivvpos, éreirupos), tt. A. Da⸗ 
pet tit aber wohl zu deachten pb ein ſolchee Compofitum das ge⸗ 

4 

woͤhnliche Verbale cines Tofe aufammengefegten Verbi if; denn 
\ bei Diefen findet diefe Wandelung eben fo wenig ffatt als bei folchem 

Verbo ſelbſt, 3. B. éntlaos, drehétng, smovouacia, érovopazis VON 
én-tlaivo, dn -élaiva, tn-ovoudta. Man kann wobl annebmer 
(denn Sicherbeit iſt hier in Abſicht der Leearten wenig) bag bet den 
Formen welche nach der hier aufgeſtellten Norm die Wandelung 
wirklich erfahren ſie auch in Proſe meiſt feſt war, und nur Dichter 
fe bei einigen derſelben verſaumen durften. *) Bei manchen Wur⸗ 

zeln 

Von der Wandelung bingegen bei ſolchen die nach dixfer Regel 
ue 0 - 2 se 

.” ° Li © 1 ⸗ LI 
' . - A - . 
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105, Ivoodia von dddt,. Suogos von eoc. UNd darunter namentità 

bel denen welche fonft das Digamma batten,. als eventi, SuodAetos. . 

. Stoff ju weiterer Bedbachtung dieſes Gegenſtandes gibt Lobeck Pas, 

rerg. P* 701. fl. “., 7 | , | 7, i x 

Anm. 2. Das aus « entſtandene n if im Doriſmus natuͤrlich è, 

als feyudiveo, Regiyogrio 1-3 und dies if, wie cinige aͤndre Dorif= 

men der Art, bei der Ableitung von diyu auf yos jum-Thell auch in 

den Attieiſmus gekommen, 108 man neben SEnyds, contnzds, fagt dee 

| wayòg, Emwaybs, otgaysc, und im trag. Senar nach S. 07. A. 16. 

> pelta indeſſen ſindet biefe MBilbwmgdast fici gar nicht 1-8: doailaya-. n © 

auch svray6s, modazio. Ein andrer Gall. if das von dyrume abgelete > | 

— tete vavarés {ali. vavnyds, welches feine Quantitit nicht von der 

hier pebandelten Bildungsart bat, ſondern aus der Wurzel ſelbſt: . 

oben . Dagegen addadne werden wir in der Note zu A.6. 

als Zuſammeniebung erkennen. 
cu SI 

74. Wir wenden uns nun. ju dem in der Zuſammenſetzung 

vorangebenden Morte ſelbſt. Iſt dieſes A. ein Nomen, ſo 

wird, um ben Bindevokal der Zuſammenſetzung zu bekommen, 

am gewoͤhnlichſten die Deflinir s Endung ſolches Romens in 0 

gebildet ; welches aber, wenn das folgende Wort mit einem Vo⸗ | | 

, Sal anfàngî, in. der Negel elidirt wird. 8. Di | 

doyonosde, iségponos. (toos, dino ), oupatoguiat, igQvonolns; 

cuol670s, dixoygdpos (dun), +07%096g06» dilotopos, Mes- 

eodeopos ( Fageldufer )x nodis
og3opos (Toùs moditas pasi- 

gent), *Agiaroy vis cu \- o 

o vopdoyns (öuos, dex), nardaywyis (Su, dyoyi), xorgebta 

i ( xcx os, fig), tatiagzos (fur catidaggos ) Anfuͤhrer eine
r 

2* tubis. t a x 

s. In dèn Gallen wo u undee in der Nominal Endung 

iſt wird jedoch gum Theil auch kein Bindevokal angenommen; 

àſcurönoc, —XRX solvpdyos, modimogdos. vu 

\ 

ſlie nicht anuebmen weiß ich tot kein 
andres Beiſpiel als natgiu-. | 

| au (Arat. etc.), inmuoi (Zauberci, Hymn. Merc.), dies aber and 

4 

Eben 

ſchon im Sinsplex, fluoss (Eurip.), alto cinte Umſteilung der Quun⸗ 

G. sor. — Daf aber fiberbaupt 

id, da B e pg bwegꝛ Let, bezweifle 

a az. 
armen #5 —** #6, vo” 

| : 

prot fcinea Wrbosbmus poten Der met 64 cropfobi ‘als andre. ; 

x N 

Lal 
. 
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a Eben fo cchilehen ſch ov. quid” av ‘an; 3. Bd. ni W 
BovpogBds, ravpazia, (Bode, vali) 

und An etnigen Woͤrtern auch 0 und a, 3. B. 
- avepdoos, prlayzolla, peldprendos, nardbzos (abs bin), 

nauspdyos ( f. Anm. ta) : : 

- nm. 3: Einige Worter auf pa,, beſonders die man fi di nicht 
mehr als deutliche Verbalia denkt, vernachlaͤſſigen in einigen Zuſam⸗ 
menſetzungen ihre Flexion, indem ſie gleich o in o verwandein oder 
es abwerfen; als aiuocayne. oreguoddyos, otopalyla, cwuagutir. , , 

Anm. 4. Nad dem v nebmen ‘bag o nur die an welche im 
n, Gen vos haben; als, mirvoxdurtne s° Taxquorrosds 10. wiewohl die 

Diichter audi hier fagen dirfen ie0uBoleve, Sovrduos, daxpiddoos: 
und IouoxoZantns Und Spuroddatns waren beide gebraͤuchlich. Dage= 

gen die, welche im -Genitiv è haben, immer sur mit w, niemals mit 
. , vo formiren. Von denen auf :s aber iſt es merkwuͤrdig daf die volle 

fidndigere Form-durd) -co- gebt, mdbrend die Flexion Gen. sos nur 
noch ionifch mar. So fagte Poiybius noch molioguiarei»; und Lqpud- 

" Gapevos u. d. g. mar gewbhnliche Form. Von der kuͤrzeren Form: find — 
.  befante Beiſpiele noch sarzendlog, deriasdor, Letrdnpetà, womit mat 

unter 6. die mit Verdalbegriffen sufammengefehten mit -os- vera — 
gletche. «|. ! 

! Anm. 5. Hber auch das in der zewobnlichen Fletion der Bree 
ſammengiehung unterworfene⸗ Ver den Kaſus⸗Endungen, erhaͤlt ſich, 

‘und zwar ohne Zuſammenzichung, vor. dieſem bindenden 0, jedoch 
nur von Den Neutris auf os G. eos, z. B. é1s08 g*ntos, dpsondàos. 
Sonſt geht von dieſen Woͤrtern, und von denen auf 75, ee G. eos, im⸗ 

“mer das e verloren, und mari fagt dvbopdpos, Erpoxroros (Soph.), 
yivdouagrugia, dinP6puudos. Die Verbindung det auf og G. sog 
durch -m-, durch -ei- und durch -s0- f. Anm. 9. 10. Und 11. 

Anm. 6. Das o tritt unelidirt auch vor den Votal deg zwei⸗ 
fen Worts, wenn dies eins von derten ift, die nach S. 6. A. 6. in 
der ditern Sprache das Digamma ‘batten, 5. B. umoudic, usroeiio, 

» Aruxdiar, dedoerie, dyadoegyds. In der Folge jedoch, trat die Eli⸗ 
. fion audy bei vielen dieſer cin, mie alzualostog, qudspyds; piiowwos; 
und. die meiſten mit è toyoy oder Fotoe qufammengefegten murder gua 
ſammengezogen, als xaxotpyos, Inusovoyos (xamov, dnpior Eolo: ) 5. 

eben fo Audi dra in —— )— Dabei iſt zu merken daß die 
von 

72) ) Aud eta (&) ſcheint mir put gontracion entſtanden. 
8— febe nehmlich Svundijs und adds (Lob. ad Phryn. p. 439.) 
Rie auch durch den Aceent geſchieden ſind, fo an daß fi meg gu 

Form sia, oder, gu ndss gehoͤrt, und das Digamma in der 
‘Glion erloſchen iſt, dieſes aber in — ddr . —3 
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von Rae ‘alle, auch biefe Bufartmenziohang baben, Gafdotzon, dedos. 
205, Ectolizos pon Scla, modiofizog von molis, welches die Form dat- > 
Bbozos, noducogos (MU: 11) vorausſetzt, obgleich von Fzw cin ehemali⸗ 

. pes Digamma, fonfi nirgendher befant if. S. jedoch unten die Note . 
su Tert 8. 

Anm. 7.' Sn einigen wenigen Bufammenfegungen kommt auch 
cin ganz gum erſten Wort gehbriges w vor: am ſicherſten von ſolchen 
die das « in ihrer ganzen Biegung haben, alſo von der Att. 4. Dekl. 

3. SB. Aaymféloss vecuigos Tempeldiener. Von ſolchen Woͤrtern 
aber die nur cos.im Genitiv haben unterliegt es mod) kritiſcher Un⸗ 
terſuchung. Dod ſteht dosunduos von dpeie ſehr felt durch Ariſtoph. 

Theſm. 493-, Und auch speermalio u. d. g. von xpsac durch die vie⸗ 
Test Stellen. Dahingegen das o in ynooBoonds, «ipofBarsiy u. a. (yfi- 
pus, népas) Die große Autoritdt der Handſchriften fuͤr fi bat. 
S. Lobed Parerg. p. 692 fqu. *) — Aus yi wird in den meiſten 

Bufommenfegungen yam-, yesypagos tc.: nehmlich ans der alte 
Form TAA ward yao-, und hieraus nad) S. a7, A. at, ye. 

Anm.-8. Außer diefen der allgemeineren Analogie ſich anſchlie⸗ 
ßenden Formen gab es noch cine Mannigfaltigicit anderer, deren 
Bildung und Gebraud durch Woblklang, Metrum und Dialelt be= (osi ld 

fiimmt ward, und die gum Theil auch, je nachdem das Beduͤrfnis ſie | 
heiſchte, mehr oder meniger in die Profe traten. Darurtter if die . 

mit dem Vindevofal <, welcher, wenn er bei Wortern 3. Dell. an Me 
| Stele , 

Ced s ‘ I) 

fig). Da nun ddl» cin kurzes a bat (ſ. ob. im Bey.) To hieß 
es in Folge des Digamma avroadne :- pfap alfo eigentlich atta 
dns; aber die Deutlichkeit bewirkte 

* »uralnbis 10. 
“ - *) Die- innere Vegrindung Der Formen dormxduos und xpemmmof 5 

Ans rc ift untadlich: nur mug man diefe nicht in den Tenit. sg 

en Miſchlaut a, tie in - 

legen, fondern mit dieſem in gemeinſchaftlichen Urſprung. Der 
gewoͤhnlichſte Verbindungs= VBofal- iſt o: dieſelbe Urſach nun 
tpelché den Genitiv auf oc in ws tibergebn ließ bewirkte aud je⸗ 
nes 0 ffatto. Nach unferer Darfellung: ‘dords, Gent. 6pfjos, alfo 
auch deno- 5 desc, alſo auoh è tm-? xQsoc, xpsarormoSàAne, —cerosàne. 
Daf cin folches d in der taͤglichen Sprache ſich verkuͤrzte, if ju 
erwarten: aber bierauf fann nur diviomatifche Begrundun uns 
fuͤhren: und. fo ſcheint mir allerdings aus dem mas bei Lobeck 
vor Augen liegt bervorgugebn, daß dpswxduos, xpeorasine 10. bel 

den Attikern ſich feſt hielten, waͤhrend ynom- und xepio- ſi 
fruͤh verkuͤrzten. Ich bemerke noch daß (mie id auf Lobecks Ans 
fuͤhrungen vertrauend glaube) andre Beiſpiele ſolcher Zuſammen⸗ 
ſetzung von Wortern auf sus nicht vorkommen als ‘Ogpiorede- 
07Ys (was gewiß eben fo coht ift als das verkuͤrzte dgronduos bel. I 

+ 9.) \ Den Schriftſtellern die ‘dies bhben) und dugpogeagopos 
von melchen aber kein befriedigender Schluß auf andre Wir: 
dà, 0 . l ù . 1. 
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È Stelle de galus · Gadget trettt, wie in ———E— ——— ya 
colunpyoc, aiyiféas, mit dem -Dat. Sing. fibereintomnti. Dies 14 
ſchon weniger der “Fall, wenn das nicht reiner Bindevokal if, ſon⸗ 
dern am die Stelle der Endung «s tritt, wie in den oben angefuͤhr⸗ 
ten parrirodos, boxtnedor 3, und gar nicht, wenn eg guweilen vom. 
Woͤrtern Aud) auf 5 und os oder ov kommt, wie in pveindloss uu- 
‘esmrove, zalzi0io6, golizerdos, doyimovs von digzros und doris. 

Unm. 9. Mud bad kurze a iſt Bindevokal in noddvintooy oder 
ceriſo und surauvin, bei Homer und ferodot; denn fpdterbin wur⸗ 

Den diefe Worter auch mito formirt: Dabin gebbren denti and die 
Formen ‘welche mit einem adverbialen oder ſonſt ſyntaktiſch fich an- 

ſchließenden Akkuſativ qufammentgefegt ſcheinen oder find: wie dra2et- 
* pour, duelugdeirno, Bvopduivros. — Uber aud die Wirter 1. Dell. 
brauchen das a oder n ibrer Kaſus⸗Endungen vielfaͤltig unverinbert, 
nur daß beide Endungen, als urſpruͤnglich einerlei, nach Maßgabe 

des Wollauts unter ſich auch vertauſcht wurden; mobet n mebr io⸗ 
niſch, «e aber (das tn dieſem Fall wol immer lang iſt) außer der 
Dorifinus auch attiſch if: und dieſen Attieiſmus wollen wir hier 
vorzuͤglich vor Augen legen. Alſo: ixxvooos. zonpipose dyogdyomoc, 
garsalòyos, qGuiaygdpos* uognyeriio, “pedenyevijc -(uolga, pelia, fon. 

° mg), dosradbyos, ineradbxos ( Aefch. Suppl. 727. im Senar). So 
. > erildrt fich Ssewods AUS Feaogds ( Féay dog), und eben fo, da aus 

Spar der Begrif des Wachen ausgebt (vgl. olpos Miditer) nudo - 

È © 06s, Tiuwgos. — Aber audi andere Endungen morini twederra nod 
© o ft mabmen diefen Bindelaut am; ohne Imeifel indem man die Be- 

grinbung diefer Formen, melche fuͤr Vers, Rbptbmus und Wohl⸗ 
. Yang erwuͤnſchte Abwechſelung gaber, aus dem AÄuge verlor, und ſie 

nun auch anf Endutigen a. und 3. Dekl. uͤbertrug. Solche find tla- 
<nB6dos, Falaunnolos, Faratnpdpos, Fenxblos (dsòc), venyenne (v505), 

5 . Bsfluaygagos gleich gebraͤuchlich wie —B (Lobeck p. 658.), 
—XX —RR ton: dxorizolos (dixpos )® dapra- 
dapieosy donidnpégoss cuyuammOdROS, . dupopsimpopos (dupooris, 

+ dog), sodsarduos (vermuthlich ã). orazunaduos U. dg. Befonders 
aber wechſeln die von Neutris anf os, wegen Verwandtſchaft der 

Flexion CG. sos, pl. n), gern zwiſchen dieſer Form und der mit o. 
#® B. Epnpdoos und 2096008, Suyuodelr (ohne Abwedfelung) von 

| 3ò #05, dxInpoposy oxcunvobos (tà oxsin) UNd -—opégos.. | . 

Unm. 10. Aus dIterer Sprache baben. ſich auch unfagungen 
burdb.Dipbtbongen mit « erbalteit, bervorgehend aus der Form mit 
dem einfachen <, indem diefes dem Stammwofal ſich anſchloß. So. 
in SperBaitne, ed; das denn aber auch iberging in die altepi⸗ 
ſchen Formen drdoripdrine, “Apyespérine (“Aoyos, ov). in welchen 
das s blofi des Hexameters wegen nad Aehnlichkeit jener Formen fo 

_ pertangert ward. So mward denn auch das è verſtaͤrkt tn éddc und. 
> 20068, was beſonders in oöoimogoc und ꝛoonines ii acmerden: 

RA 
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endlich das ⸗ in prromsedtios (Hom:), palardlmodis. © GA 0 apri 
‘(recprbtietig) und OnSayasic Pebit die Nebenformen mit ms nodi nicht 
ſicher *). 
Arnm. rr. Endlich wird auch noch cin o an den Vokal des 
Stammes gefuͤgt theil mit dem Bindevokal, theils ohne denfelben. 

Im eeſten Fall kommt dies mit dem Dativ des Plurals uͤberein, fine 
det fich aber außer wenigen willkuͤrlichen Dichterbildungen mit Ge 
wißheit nur in Zuſammenſetzungen mit rails — sapoindpor, veva:- 
miby (Urt Anter) — und mit Neutris auf oc Greoc 3. B. relzeos 
nàijres (Hom:.), uedsolrtegos (Anthol., vor der Heuſchrecke, gli. Ge⸗ 
fangfitigler, von pdilos), Iyzeolumgos, 6pr00/Botos, tsdtcosdsrzpa (ri 
dos dotra:) Eurip. Von derfelben Nominalform fommt) bet anderm 

| Rbytbmus, die Bufammenfegung mit blofem 0, als tedeopipos, ce- 
ssonddoc, (tilos piours caros mddler), Spioxuos (VIN xéiuo:). 
Eben ˖ dahin gebbren alfo xepaufodos, guogpdoos u. d. g. Denn ob⸗ 
gleich in diefen der erſte Thell der buchſtaͤbliche Mifufatio if, fo be: * 
baͤlt doch ſonſt Diefer feine Form in der Kompofition nicht; einzele 
Beſonderheiten, wie sovregio aus der Zuſammenruͤckung vodv iran, 
vourizbriws entſtanden, ausgenommen. Und ſelbſt in dem bomeri= 

ſchen odderiomen wird das a mol richtiger fuͤr euphoniſch erklaͤrt, 
anſtatt pddsrimpon Eben fo erkenne id) in reofo0sxos, Werft, nicht den 
Genttio, der auch durch den Singular unwahrſcheinllch wuͤrde, fon= 
dern cin eingeſchaltetes a filtr vesiormo:, tvie dpesironos; Und in dem 
attiffjen .Fsoosrdgia (Ariftoph.) nicht den Nominativ, fondern die 

Vermeidung des, jedoch auch gebraͤuchlichen, Paoey8pia **). So mie 
. alfo in dieſen Faͤllen das o zu Fuͤllung des Hiatus dient, ſo in den 
erſt angefuͤhrten Woͤrtern gu Kraͤftigung des Lauts. Eben fo ferner in 

È Fade , 

*) *70aynss von TO ſcheint aus cinem abperbialen Neutro 79a, . 
wie dxa, 1dye, entſtanden wie drelagpe», dic Linge des @ uber 
hier noch befonders begruͤndet durch Umitelfung der Quantititen, , 
I. Tayeris: {. Od. E, 203.: UND fo, war auch YWoayesie in der 

dinalggie, dag bei Alex. Aetol. 5. 2. geleſen wird, und a: der 
omeriidien tele dice von Euſtathius und dem Scholiaſten er— 
altne Vartante if, und auch Aefch. Perf. 303. als folche an⸗ 

gefhgei wird. In onfarerie if das lange « fo zu faggi radi: 
al, und der Form mit as feblt es alfo an innerer Begruͤndung. 
Gn Hefiod. F 530. ſteht die erftere Schreibart felt; und eben do . 
finde ich Kpyraysss nicht nur bei Steph. Byz. v. l'afa, fondern 
auch auf allen Ruͤnzen bet Edel (To. a. unter Creta und To. 3. 
unter Gaza). Fuͤr -euperzio ſpricht alfo, fovici ih meif, nur rie 
Stelle Eurip. Suppl. 136. 100 OnBesyems geſchrieben Hi. 

") S. Lobeck p. 649. Lucian laͤßt feinen affettirten Attiker Beoey- 
Ila ſagen. Sollte nicht SeocerB/a die mabre Schreibart bet - 
ibm und Mriftopbanes, wenigſtens bet Tebterem ſein? Nehmlich 
Heocsytns oder Geosrdns brachte die Analogie mit ſich; dedsy-. 

. Epos, woher Peosxdpla, verdrdngte es. Lu - 

. v' e -» ⸗ . . { 
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dadeBoros und in poyoorizos ( péyos G. 08), fatt Ceddoros, | 
poyotixos. In ddogparos aber bat die Sprache mit dem Wurzel⸗ 

. Taut von Gass vor dem ,Formationg= o fi begndat, wie ohne daſ⸗ 
felbe in dovropos, BseruBédlos (von dlxruov), und mit demfelben tn 

— pvorodetr (-Ariftoph.)- fut uvonod:îv, das dem nachherigen allgemei⸗ 
, men Formatlonsgebraud gemdf gqmefen mare. In allen diefen Woͤr⸗ 

terit *) iſt alfo der erſte Theil fo menig Nomiftativ, als in de- 
nagnélos doriſcher Genitiv. **) — Hieher gehirt and £rapogpd- 
os. Beutetrdger, welche der Regel S- 19, 2. zwar nicht mwiderfpre= 
chende doch etwas Barte Form alt diberlieferte, aͤber auch ſehr co, 

< * I Li foch⸗ 

Lo a a LE 

*) Von 2eooddos Fann gar nicht die Rede ſein; vgl. crv0, Foceva. 

| #*) Die Richtigkeit der obigen Darſtellung wird beftatigt durch die 
. Sufammenfegungen, deren erfter Tbell cin Verbum tt, da in die⸗ 

. fer diefelben Anfuͤgungs⸗Arten mie ‘bet detten mit Nominibus, 
und namentlich neben z. DI. desrrorazia auch regrrindoavros, teda- 

‘olpoesv (VOR teleîv), pepdofios erſcheinen, und die Formen tari 
* merthoc, pualpovos mit der .gletchen Anfiigunaer in Anm. 4. u. 107 

° _ fichi gufammeftftellen Taffen (AA. 13.). Die Meinung if alfo, Ddafi alle 
ijene Anfligungen nicht ſyntaktiſch fondern blof formal find, 063 
wohl fic mit einigen Rafus=Endungen sufàllig uͤbereinkommen, 
indem diefelbett Buchſtaben chen ſo bequem auch fuͤr die Flerion 

waren. Dabei Mill id) aber Feinesmegs leugnen, Daf, wenn cine 
folte Form dem Ohre fo deutlich einen gewiſſen Kafus. gal, 
und befonders wenn der Gedanke eben diefen Kaſus begiinfligte, 
daf man dann aud) dieſen mirflich vernabm; ja daß -aud mol, 
befonders Dichter, wenn fie fim neue Kompofîita ſchufen, gu fol» 
cher Kafusform vorzugsweiſe griffen: vgl. Lexil. IT. 106. Uber 

<Bovprxivide 1, d. g. Und felbî in der gewoͤhnlichen Sprache 
{bt es ſolche Beiſpiele aus Sufammentidung (rapdtegis) ents 

ftandener Zufammenfegung, mie 4iduxopo: und daher divoxopitor. 
Daß aber der Nominativ hidt berbetgezogen merden darf, tft 

offenbar, denn er Tann dem Gedanfen nach nur in den menigen 
Faͤllen fatt finden, mo die Kompofitton etma aus der Verbin⸗ 
dung des UbdieFtivs mit feimem Subftantiv, 3. B. Nedrmolic Nea- 
srolitnc, oder aus der Appofifion entſtuͤnde. Alſo iſt aud) int fol- 
chen Formen, wie vixmpdoos, ayoparduos das n und a nicht der 
Nominativo, fondern cs if Der Flexions-Vokal der erſten Dekl., 
den man nachher, bloß. dem Obre folgend, aud in andere Zu 
fammenfebungen brachte. | o 

Eine auffalende und gang allein frebende Erſcheinung madt die 
Bufammenfebung tn sr0Zcocorouoc und rrodeocatzos. bet Aeſchylus, 
tvelche man aus dem Atominativ mod gebildet glaubt. Ein⸗ 
gele Feblgriffe dieſer Art kommen allerdbinas in allen Sprachen 
vor; und nur. durch einen ſolchen laͤßt ſich auch die Bildung 
des Wortes éviovocato aus dem Nominativ tv9eos, irdove 
evflàver Fener Fall jedoch ſcheint mir unnatuͤrlicher; und id 
vermutbe Daber cime uͤbrigens verlorne alte Nebenform von né 
dis, moliaga, welche durch dit Staͤdtenamen Aoagioca, "Augia- 
ga empfoblen wird. Le O 

’ 
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fochtene Lesart iſt in. Hefiod, 07,192., md als Name eines ſpartani- 
ſchen Heroen bet Apollodor und Plutarch; ſtatt der. den Regeln auch 
angemeſſenen glaͤtteren, diapopépos, —X ). 

Anm. 12. Die Zuſammenſetzung mit mrov- if nicht eigentlich 
Abkuͤrzung von zartò-, navi-, welche Gorga, außer bei Dichtern (rar- 

rondpos, marsdgxns 36.) und etwa noch in rarsodande (S. 79. A. 2.), 
° nicht leicht vorfommt. Denn aud vor Vofalen pfiegt das blofie » 
gu ſtehn; als mavaguovios, IZavidinres, marmuigios, maviyvess, mayo 
2edgoc: welcher Gebrauch wol vom Neitro may als Advekb und mit 
der Verkuͤrzung von S. 62. A. s. berfommi. Das VMort naropyos 
Aber, das entmeder srovepyos oder marzoigyos lauten mifte, ſcheint 
durch Verwirrung der Analogien entſtanden gu ſein. — Dic Wande⸗ 

lung des in mapupdzos, mayzalos u. dD.'g. if dn S. as. begruͤndet. 
Vor o findtt man givar in der Ausgaben meift mavovdla, marcopos; 
aber bet den diteren Schriftſtellern, ſcheint die beffere Autoritit file 
naseviin, nagcogos ‘ju ſein **). . . 

E ° 6. Das: erffe. Wort der Zuſammenſetzung fann auch B. 

ein Verbum ſein. Dieſer Fall iſt in der gelaͤufigen Sprache 

nicht fo haͤufig, da der Verbalbegriff, auch wenn das Ganze ein 

Nomen ift, gewoͤhnlicher in den letzten Theil tritt (6. 121,17). 
Jene VBildbungsart fommt, aufier einigen Wortern, die wie es 
ſcheint von alter Herkunft ſind, hauptſaͤchlich in dichteriſchen und 

§. 120. A | Bufammenfegung. e 333 

— 

andern willkuͤrlich geformten Belwbrtern vor: und zwar wird das 
Verbum alsdann am gewoͤhnlichſten auf die Silbe 04 gebildet, deren 

- Bofal aber, als Bindevokal, auch elidirt werden fann. 3. B. 
duodalpay von deloni, Bysgoizogos VON dyelo@, tgupizoee von 

MIRI (I n | 
savodvimos, dlipaanis, mitinmos 

Li 

*) Eben weil diefe glitteren Formen ſich fo leicht darboten, und 
keine Analogie Jene barte natuͤrlicher machte, fo mare gar nicht 

: gu begreifen wie ditere Grammatifer oder Abſchreiber auf cine 
po e Gorm bdtten-verfallen koͤnnen, wenn es nicht die aus rau= 

, Berer Mundart echt ùberlieferte waͤre, woneben ſich aber jene an⸗ 
dern in der weicheren Sprache nothwendig auch bilden mußten. 
Im Heſiod mag Die Variante #rapgpogos, wofur aber; von der- 

Endung cor, pa gebildet, doch auch eben keine Analogie vorhan⸗ 
den iff, fruͤh aufgefommetn ſein, aber in Apollod. } 10, 5. URdD 

r .Plut. Theſ. 31. fonnte nur cine neuere ſchwache Kritik “Zrapo- 
. épos gegen die Autoritaͤt aller Handſchriften empfehlen. 

+ #9 Bei Homer pat Ariſtarch file zavovdin entſchieden, wabrſchein⸗ 
lich aus grammatiſchen Grind egen die ditere Ueberlieferung; 

ſ. Heyne gu. Il. 4, 19.: und be fiato bat Bekker in den beſſern 
Handſchriften maogogpos gefunden. | _ I 

LI 

LI 

In | 
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Sa mebten wird aber auch bus Verbum nur auf (einen einfa: 

È chen Charakter mit einem ber Vofale è, 0 : formfri. 3. B. 
dozizanos, ixtyvdos, crpsgadini, Basidvpos, AMixtous (far), 

Hluegizam» | 

dunotazla, Lunodkguliy (mager werden)/ — verina 
1406) duagroerie | 

“ eorssigavros, dpzi9sugoc, dpagilro0g, tute; i 

und mit der Eliſton 

X Obrigkeit sten Lopsovgls For 
hanniswuͤrmchen). 

Anm—. 13. Die Dichter bilden ſich elne dard ihren Rbythmug 
wohlgefaͤllige Form indem ſie in die mit os (E, ye) formirten noch 
ein è cinfchalten, als sixeolrerios, tapussizone (VON téuve, tapdiv), 
lunscrrug (fatt desympwp). — Cin feltner Fall tf die Bildung des 
E und ® durd o in — Rechtsverdreher, #) und allen von 
pia. als pabofegPapec, puldiavzos. — Aud die Abkuͤrzungen, da 
der Vindevofal auch vor Ronfonanten ausgelafien wird, Kommen wie 
bet Nominibus, nur weit ſeltner vor; als von -s00-, gepiafioc ‘Cogl. 
tel: pigos A. 11.), und nach einem Voral int Stamme, rarumazios 

- 

(vgl. ixduBolsbs N. 4.). — ‘Die.Form psaiporos aber mu nano - 
nicht aus quoaive abgekuͤrzt glaubett, fondern ſie entſteht aus der Wur⸗ 
gel MIA durch Bufammenziebung mit dem Bindevofal «, wie die 
hnlichen File bel Nominibus A. 10. Vel die Note ju Aum. xx. 

7. Wenn endlich das erſte Wort in der Zuſammenſetzung 
n C. cio infleribles Wort iſt, fo geht auch Bier eigentlich Felne 

weltere Veraͤnderung damit ‘vor, als die in den allgemeinen Ne: 
geln vom⸗ Zuſammenſtoß der Buchſtaben enthalten ſind. Alſo 

madazeris von mrddoe, dvafiaivo, ocvek2er, 11000fdldcs, tka- 

Bey, èsBaldeo ({. genquer GS. 26, 6.), rAmpuedze von riv und 

pere: wobei ſich die Eliſion ganz nach den Regelà 6. 30. 

vite 
Anm. 14. Da6 wird außer regi auch in einigen stompofitio» - 

- sent van dupi und &yyi nicht elidirt, duplalos und dyzialos von - 
J dle , Spiro und dpr, dupiune und d'uperezo (On 1 dai ped 

an. 

x *) Die va offenbar cin atheniſcher Ausdruck, von Aridorbane 
Nub. sur. Anſpielung auf Srpeypse war gebra aber 
nicht Ri; " sibiide ſonſt asi pg —* 33 und 
nicht Av. —* eine andre ko ide 8 Jamtnent fe Ng crpsy ode 

J —— | damit gemacht haben. 

X bd 

x bd 2 - i * 
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ti). — - Dogg Mi<d im Aeoliſmus auch magi elidirt, als ae 
puerta, wripodbs : f. $. 30: Ya. — - Die Wirkungen des ebemaligen 

- Digamma in den 6. 6. A. 6. (nebſt Zuſatzz angefuͤhrten Woͤrtern, 
eigen ſich in der unterlaſenen Eliſion bei Homer noch faſt volllaͤn⸗ 

dig: dora, sriarddnu, novasiueros, diasibaroy 30: und ſeldſt in . 
Der attifchen und ſpatern Sprache find. sio; ebleben iroiono0d: 
G. 108, III. y und die Adiektive 4rrsasnfo und ésiogaos. 

Ann. 15. Dic Prip. mod xcefaͤhrt bei dert Attikern die raf 
z. B. npovre, apeizza; fi. pose, mevontos; rnpovfalle fl: noot- | | 
Bale; ngarvdgo ft. ngoavig» (Arift. Av. 556.): welche Formen bei 
ſtrenger Genauigkelt auch die Koronis (mocùre 30.) bekommen: ſ. 
Etym. M. hinter ioͤres — Dic Worter pprddos und ppovpds, ppov- 
ou ic, find durch dieſe Kraſis und nad S, 17. A. s: entfianden; 
und wegen des att. polso ſt. spooiuror ſ. ebend. die Note. Eine 
Kraſis it auch das. epiſche negiazs Hel. &. 677. + Von den abge⸗ 
kuͤrzten Formen zap9uer06, anedores. xafBdey u. d. a f. $. 117. 
Anm. 4 J 

8. Fuͤr cinige auf » ‘cusgebende Pertifeln miſſer mit De | 
ziehung auf F. 25. noch beſondre Vorſchriften gegeben werden. | 

Soy richtet fi genau na@ den allgemeinen Negeln: nur . 
- das spifhe cumezio, ovrezion, if bemerkenswerth wegen 

ſeines durchaus langen v *). 

Ry befolgt die Vorſchriften von Veraͤnderung des » (6.25. 
nur vor 2 und 4, als dideficco, dupiive ic.: vor 0, GUIDO 
£ bleibt es unveraͤndert, z. B. évgantea, dvoslu,. ivbebias 
Dod fagte man idgotuos und jar wol gembpntichee 
018 Expuduos; f. Bbckh ju Plat. Mil. etc. p. 129. 

“= Idv bebàlt (ein + vor einem foldhen ‘o worauf ein ans 
Derer Konſonant folgt: radivoxios, maliyotpogos. 

Die Dichter brauchten aber sud) zu allerici Compo- 
fitis Acia deſſen ſie ſich Aud) außer der Zuſammenſetzung 

brdienten (6. 26. N. 4% In madiwtte (Hom. von soia) 
ſind ſogar belde + in è safammengeBiofien. i 

La S. Brunck. ad ——— ‘9, 12rî. '8pitzner. vert FHoroic. 
77. Schol. M. u, 26. Weder durch Die ligù uida ‘mbdte kb 

bi brgtinben, mò, —— —2 erlaͤngernug atte 
nehmen, — Daftylus 7 keine Urſach bat. 
Die —X eines —* Diganma, die freilich oft ni leichtſin⸗ 
mig. gemacht wird, Darf ſich hier vielleicht, nachdem was oben 
di. 6. uͤber die e pros efagt if, bbrent Lan ogleich 
eg bei dieſem̃ ſelbſtt v eriſch ſein mu ti. d, 33 
aivggon).. Sile Musfprece ausszis vidte alsdanti Lot tt, ala 
Surrogai. des in "de ůcherhelänns noch gebliebenen Addihmus 
vot FEXES. i | 



#4 

— und das ſogenannte 

* * (01, 

366,00 - Borno, Lieto $ 120. 

Her⸗ sepali fein v blog vor Wekaien, ——E—— (rav 
*. dyw), “Ayoylra, und ma es in Verdoppelung uͤbergebn 

kann, dydvrupog, 'dysgfoosi dagegen —XV wie dya- 

* Pays *). 
* Von madri, das auch als uber hetracheet werden kans, ſ. 
Db. 5. UND Anm. ta. , 

Anm. 16, Dic Aenderung deg E Mi x} fo wie in duBalloa re. und 
Sinde9p6s, fo auch von dem Adv. 28 in 2axardy; iſt ſchon 6. 19. A. I. 

erwabnt: und im Zuſatz dazu febe man die von ai — muypdzds. - 

‘9. Bon den untrennbaren Portifeln fi ‘find Im Griechi⸗ 

ſchen die vornehmſten qu halb, deffen « “nie elfbirt wird, 3. BD. 

fubtovs, #juròdioy balber. Fuß, fi ulplentos palo verbrannt, 

qulepdos halb gekocht, qulovos Mauleſel; 

- duo-, welches eine Sqhwierigkeit oder Woervarttat que: 

druͤckt; 3. DB. 
| vere BiaBaros ſchwer zuganglich, — ibis Gest, 

- duroguos uͤbelriechend; 

& privativaim | 

welches geradezu verneint, oder den Gegenſtand oder die Eigen⸗ 

ſchaft, mit deren Namen es zuſammengeſetzt iſt, dem Gegenſtand, 

worauf es ſi ch bezleht, abſpricht, wie im Deutſchen und Lateini⸗ 

ſchen une, in- } B. 

° © ‘diBaros ungangbar, dirai Finderto8; 

n und das, wenn es bor einen Bofal tritt, gewohnilch ein v ans 

nimt, 3; D. 

divogpob geruchlos, a dralrios anfetdio von. alzla, dvilaicos 

unverhofft. # 

nm. 17. Dic. Stammmbrter der Formen worin dies a- dm 

Hiatus erſcheint, wie crtosvos, cicoc, andijc ꝛc. laſſen fl ſich meiſt bei Ho⸗ 

mer noch als digammirt darthun; und auch wo cs ich auf diefem 

Wege nicht zeigt, if doch chen durch die grofie Analogie gegrindete 

Vermuthung fuͤr das alte Digemma. Von airtroe babe td dies 

. 

gegeigt în Lezil. I, 4, a. Coder Bufab). Bon dm ibrigen die mit 

Sicherheit aus guten Scriftuenern in dieſer Rehen ſorm qpu
e » nad 

zuwe 
LI 

9 In der alten Sprache toinnte das y von —* in der Zuſammen⸗ 

ſchung durchaus abfallen, wie die Namen “Ayapndne, “Ayapip- 

on, Und die Zuſammenziehung in drive (Gya-00) ze gen. | 

— 

3 \ 



$ 126. "i Zuſammenſchung 357 

zuwwelſen find, di P bemetteniomerth daß ſie vielleicht alle einen mito, 
0v,6,0 anfangenden Stamm baben, dbparos,. dée:c0s, dupos, d'onlot, 
dbeysros, diglrras, dioxros, dotos, d'ogpos, davtas. didog *). — In⸗ 
deſſen laßt ſich erwarten daß in der Bolgaelt manche folte Stamme 
auch nad) der allgemeinen Mnalogie mit aͤ— formirt wurden; daber 
dialntog und dvilricos, und bei Homer ſelbſt ſchon dovros und drov- 
ratos, u . d; und aus Zoos, dag bei Homer deutlich digammirt iſt 
(Falpovi Tyos u. d. g.),.mird bel Pindar noch divos, bel alen an⸗ 
«dern diicos. — Aus gleicher Urſach des verſchwundnen Digamma 
wurden and mehre diefer Former 3ufammengesogen: dirur gem. 
dincor, ‘dspyos gero. (mit verdndertem Accent / f. unt. F. 1221. Not. 16.) 
dieoyés dpydc, mifig, didns geo. (mit attiſchem Ufper) göne, dar- 
uelm, att. adxla **). — In cinigen epiſchen Wortern fiebt aber auch 
dra- fur d-. Dies iſt gemif bei Homer in dvdedros, bei Sefiod in 
.evdlrttos, dveimindsoé (atbemlos) ***) und bel Ralimadiué (fr. 420.) 
“in drdiprascos ; und fann nur durch Annahme einer. diteren Form 
Gra- fuͤr a⸗auch in diefem Ginn, erfldrt werden +). — Eben end⸗ 
lich meil das » in diefer Partikel radital if, findet ſichs in der di» 
tern Gprade aud vor Konfonanten, und zwar nicht nur in der 
Verdoppelung divrépedos, fondern auch in dupaciy von paras H). 

. Unm. 18. Es gibt eine Amahl Worter und Stellen. morin dag 
d aud andere Bedeutung bat, und fo wenig verneinend if dag es 
vtelmebe in mehren derſelben verfidett, die Grammatifer daher neben 

, Bem.a privativo auch cit a intenfivum annehmen, und'oft daſ⸗ 
* felpe Wort in verſchlednen Stellen als sufammengefegte Begriffe mit 

1° 004 und mit rodi erklaͤren. Mic fhnnen dieſe letzte Bedeutung file ; 
die Falle die ſich jeder andern Erklaͤrung entziehen, annehmen: aber 
man darf dies durchaus nicht fo verſtehn, ale pdtten belde Bedeutun -⸗ “ 

gen 

*) Man ma ancore Da der Hiatus zwiſchen zwei fo vollen 
cin roobigefd Niger genefen, fei. Aber cin — deg” 
mofile ich diefen Gall erfennet muß (f. der Verfoig der Anm.) 
Fan dadurch mit begruͤndet werden. Fo ſede daber das alte 
gamma cher fn-dbiefen Thnen o und ù, die, mie der Sprad= 

Fo er ne 9 den Sorachen diberbonpt bielfaltig aus dem, 
aut w en 

% ) Von finta pra in di gufammengezogen f. Legil. II, 86. 

*) Gs if menta firbi daß aus Od. e, Pra 3 3° do” dmveveos nol” 
dardo dag di fd in den gleichlautenden LAT des. bee 
frodifchen 08 do, È 6 (0. di micht bringen IdGt, wobi aber das 
dvarviveos in dui bomerifhen, deſſen Lesart ohnedas unfiher 
18: f. Porfon. — 

+) ©. Segil., IL 63, 10. mit der Note. ' 

1) DI, Memoe te. nicht bieber gehort, iſt dargethan im —2 

/ da. i - 
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Zweideutigkeit des bloßen x aus d 

gen in der Evrache neben einander ſo beſtanden, daß es tool gar je⸗ 
desmal frei geſtanden haͤtte, ein Wort fo oder fo gu erklaͤren. Wi⸗ 
derſpruche in den Bedeutyngen gleicher Laute kommen in allen Spra= 
chen vor, indem was urſpruͤnglich verſchiedne Wurjelaute find. zufaͤl⸗ 

"tig tn clngeten Formen cinander abnlich wird. Namentlich gebt, mie 
mir geſebn baben, das verneinende a von dem Wurzellgut dv aus, 
und diefer kommt in den erivdbuten abmeidienden Bedeutungen ‘nie 
vor. * Dazu kommt daß das Streben nad Verſtaͤndlichkeit auch diefe 

gewoͤhnlichen Sprache bis auf 
wenige feſte Faͤlle, die jedermann kannte und verſtand, gang vers 
draͤngte. Nur bei Dichtern waren einige Faͤlle mehr, und zwar ſolche 
die wirkliche Zweideutigkeit erzeugen konnten, uͤbrig geblieben, viel⸗ 
leicht auch an einzelen lyriſchen Stellen durch abſichtliche Nachab⸗ 

J mung diterer erſt entſtanden, die alſo dic Kritik des Erklaͤrers in An⸗ 
ſpruch mebmen. Die eigentliche Sprachlehre laͤßt ſich auf ſolche Faͤlle 
nur in ſo fern ein, als der algemeineren Notiz cintges cingele bei 

,- gefitat werden muf. 
Wir ſchicken die Falle voraus wo das a den deutlichen Begriff 

si xiner Vereinigung oder einer Einheit bat: ayadarnt:s Milchgeſchwi⸗ 
ſter, dyesopes (Lycophr.) aus Einem Mutterleibe, welches auch der 
alte Begriff von adelpos eꝛoð⸗ uterus ) ift, aratovesa nad der 

allein richtigen Ableitung von drratoges das in der altern Sprache 
Me ouonaroges ober ppatopes -beseichitete, dxoltnss fem. &korric, UNd 

.° 4 dlozos (mit bem Umlaut von 2ayos), Vettgenofie, dixdlov8 os (mit 
zweimaligem Umlaut von xs2evdos) VBeglelter, -«dBodey (Apollon. ) 
zuſammentreffen, dissdos Eines, d. 1. gleichen, ebnen Bodens, ara 

Zayros gleichen Gewichts, gleich; val. moss Und ancora. Es if mol 

Fei Zweifel daß alle dieſe Mbrter bei welchen der Begrif eine und 
dua, lit. una, gum Grunde liegt, mit verdndertem Spiritus dafe 

. felbe. a babett, womit drrdots und adras und ann und dd gdos att., 
d&g00s zuſammengeſetzt fl find. 

Die entſchieden ſten Woͤrter fuͤr die vergroͤhernde Bedeutung ſind 
folgende: 

dterije ſehr geſpannt, unverwandt, beharrlich, lateiniſch, mit 
Moͤglichkeit derſelben Zweideutigkeit, intentus, das ein⸗ 
zige griechiſche Wort dieſer Art das in der gewoͤbnlichen 

‘© Sprache immer ganghar mar. 
dyaris weit gaͤhnend, offen, mar zwar and in der profe, 

° , AberSwol nur einer fon fpdterit Zeit (Lucian.). 
donrozie (Hom.) Neutr. als Adverb, febe ereifert, heftig. 

«1. doxedés und doxeléwos (Hom.) wird nebt oxàngos von cxili 
abgelcitet, ſehr bart, heftig, bitterlich. 

dxndie muͤß aufer der gewoͤhnlichen négativen Bedentung and 
die vergrigernde gebabt haben, dic vorausgeſetzt mird 
von dejdica Apollon. 3, 298: Kummer, Betruͤbnis. VBgl. 

| si auch 
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—W auch deydia .bel Pierf. ad-Moer, p. 61. und Schneid Di 

\ «Bart. i ” ° | 

Wie fuͤhren nun noch einige an, die in Zweifel oder Unterſuchungg 
verſchiedner Art kommen: aEudos Tin ſehr dichter Wald (Il. 2, 108.3 > 
“ Bios, welches ſogar der Redner Antiphon fuͤr ſehr reich gebraucht 

- baben fol {Harpocr.); dfopoi, uviggo (Ik, 41.), von welchem 
Ausdruck mir die richtigſte Erklaͤrung gu ſein ſcheint, daß belde Mira, 
ter (arcuxoc durch das anerkannte Digamma von taxi) mit dem oben 
gezeigten vercinigenden a gufammengefchi find dAS 3ufammen toͤnen 

— 

unò ſchreien der Krieger auszudrucken; drugos Und aco⸗be bel Ul | 
ſcholus (Prom, 886, Sept. 860. mit unſicherer Lesart), vielleicht Cin= 
aelbeiten des Lurifers; dirrepos 4uid0s, welches bel Homer woͤrtlich 
cine nicht entfliegende Rede beift, aber frùb misverſtanden ward; 
‘baber wol Apollon. 4 1765, dntsgsss ſehr ſchnell. Das raͤthſel⸗ 
hafteſte 1 defogerog Il. s, 892. è, 708. unertraͤglich; denn da dies 

ganz einerlei iſt mit diogeros z. B. m, 549. fo iſt die Verdoppelung 
des ce nicht gu begreifen, beſonders da fuͤr das Metrum draozeiog |. 
“nach N. 17. dieſelben Dienſte beſſer that. Vol. das obige arveucog 
und dyarmvevros bet Homer und fefiod. Vielleicht bat alfo hier die 

fo deutliche pofitive Bedeutung der Form avaozetos von dvézw die 
Form mit dem Status hervorgebracht in welcher dann das erfie di 
wirkliches intenfivum des zweiten verneinenden iſt, ganz unertraͤg⸗ 
lich. Endlich dbinzgse, ſchwach, iſt wohl nicht die Verſtaͤrkung 
von finz0ds, ſondern daſſelbe Wort mit vorgeſchlagenem bedeutüngs⸗ 

loſen cr, dergleichen auch ſonſt beſonders vor zwei Konſonanten ſiatt 
ſindet, wie in Acuxvc, desponi 1. S. Lexil. IL 108, 6: 
Anm. 19. Die in einer beſchraͤnlten Auzahl alter Zuſammeli⸗ 

ſetzungen meiſt aus der epiſchen Sprache ſtatt ſindende verneinende 
Form >, 3. B. squepdric; vijmosos, vot xipdoss moivn; nimt den 

Aunfangsvokal cines Worts theils in ſich auf, tbeil, wenn es'eino 
. #0, gebt es in o uͤber, und geigt fo Daf es init der Forni &-, ds-;. 
‘dra- weſentlich vermandt if; denn man fagte dendens und valersi 

grauſam, von Éleos, dissjuecos Und vijuasos unbellbar, von dxsopasy 
ppeulo Und dirprsula Windſtille; droevpos und selviuoî. «=. 

Anm so. Zwei alte untreritibare Partifelit ebenfaus bauptfada* 

Uch in der altdichteriſchen Sprache find nod des- und Foe welche 
+ © Beibe die Bedeutung febr haben, von welchen id aber tti Légil: I. 

37,9 ff. geselgt babe daß jenes von dem Stamme von —R8 dem 
Segriffe gue, im allgemeinen ausgeht 3: B. in dosfpenfio, aplpgosn 
dpiyvaros gut, leicht gu erferinen u. d. g:, dieſes aber aus dem 
Stamm nnd Vegrif von edovs weit, $: DB. in doPorusrné, Epiavzi: 
ves; épenbdns ic. + Bu dieſem kommt, mit ungefebr gleichem Sinn 

i» aber in noch weniger epiſchen Beiſpielen, das aus did entfianvene 
da- oder fas, eigentiich durch und dürch, ganz und gar, tri dapol= 
yeos oder dapbisds; ganz — ſebt etu⸗ —8 gottüch 

ou. a. .Aciuooc; Bluygos W: d. gi , Lauerns U. d: Vol Bornvgos; y pos Ha 4 6 rt 

’ Ù | i "e. 
. 

iS 
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6 34 PRA 

1. Von. einer jeden Bufammenfebung bat oder —* der 

letzte Theil de Form Des, Redetheils zu dem das Ganze ge⸗ 

hoͤren ſoll; alſo entweder eines Verbi oder eines tTominio oder 

einer Partikel, movon nur die beiden erſten Galle noch beſondre 

sister erfodern. 

Die einfachſte Art ein Verbum zuſammen su ſehen 

iſt, toenn' der ben Sinn ‘deffelben naͤher beſtimmende, oder audi 

aufhebende, Theil vor daſſelbe ſo gefuͤgt wird, daß es ſelbſt 

nicht nur in nichts veraͤndert wird ſondern auch ſeine ihm ei⸗ 

genthuͤmliche Flexion mit Augment und Endung behaͤlt. Dieſe 
Art findet aber, richtig beurtheilt nur ſtatt mit den achtzehn im 
engern Sinn fo genannten, oder alten Praͤpoſitionen (5. 115. 

0 2.3. mit A. s.), als amoPalkey, ovufalvo, cvréBn,. —B 

Dieſe Art der Zuſammenſetzung, die wir⸗ die loſe Zuſam⸗ 

menſetzung nennen wollen, iſt eigentlich eine bloße Zuſam⸗ 
menruͤckung, griech. maoadegis, indem auch die Praͤp. ihre 
Form nicht aͤndert: denn cvuPalveio, duegliro find Aenderun⸗ 

gen die nur in der Schrift fit auszeichnen, da . dle Ausſprache 
nad) alter Art fie auch in getrennten. Morten verlangt. Vgl. 

. 25. A. 4. und$. 7. A. 20. Und auch der Sinn unterſchei⸗ 
det eine ſolche Praͤp. noch als ein Wore far fi 2 da ſie ein 

zum Verbo gehoͤriges Adverb nun vird, 3. DB. èv in, datin, 

ou mit, damit, zuſammen, and von Cab); davon, hinweg 

u. ſ. w. Jede aͤhnliche Verbindung einer andern Wortart mit 

einem unveraͤnderten Verbo, die ſich ungeachtet ihrer Zuſam⸗ 

mengeſetztheit, als ein Geſamtbegriff darſtellt⸗ wie 3; D. bel uns, 

elnem wohlthun, etwas losmachen, wird'in Griedlfiben ge⸗ 

| woͤhnlich getrennt geſchrieben, als tũ reouîy tue, tÙ AC0YO, Ka- 

xi mparte (fi bel befinben) u. d. g. 

‘Mu x. Was aber dieſe Art der Verbindung gu wirkuchen Zu⸗ 
ſammenſetzungen macht iſt, daß die Praͤpoſition in dieſem ihren Ver⸗ 

halten gum Verbo, in der gewoͤhnlichen Rede, immer dicht vor dem 
Verbo ſteht, und daß uͤberhaupt dieſe Praͤpoſitionen, Agoͤe ausgenom⸗ 
men, fuͤr ſich allein in der Regel nicht als Adverbia gebraucht wer⸗ 

den. 

V 
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den, S. von dieſem Gegenſtand, und von der Trennung oder Te. 
ſaus bel Dichtern und in den Dialekten, in der Syntar. — Dagegen 
bat die Ueberlieferung in Der Epik auch cinfge chen fo eitge Verbin⸗ 
dungen mit andern Wortarten in eins geſchrieben (f. VVolf. Praef, ad‘ - 

| -Diad, LXI.): aùegvoar fùr aù elovoay bogen zuruͤck (ben Hals deg 
Opferthiers), nadiarlayyBtrvas 11: a, 59., 100 nord» getrennt unrecht 
verbunden werden Fhnnte, Dateragsvovr.u. d. g., und ſelbſt den vom 
Verbo regierten Affufatio in Saxpuzden; woher es auch untadlich 
waͤre fn der gewoͤhnlichen Sprache vovrsza» in eins gu faſſen, da citt 
Adverb vourezorims davon gebilbet iſt, was von andern Medensarten 

° Der Art nicht geſchiebt. — Daf aver aud die berfbmmlidy getrentie - 
terr, eù maozev u. d. g., chen fo fonnen angeſehn merden zeigen die 
Doppel ⸗ Bufammenfebungen die bet den Attikern vortommeni: Plat. 

Gorg. p. sno. e. detevnosi», avrevneloetas. Dem. Cherfon. p. 205. 
‘ dureumimordstos: denn ſo zuſammen gu ſchreiben, hier mo es glatt 
und leicht geſchieht, muß die Natur der Praͤpofition durchſetzen gegen 

das bet Thucydides (3, 13) votfommende ug Eùr-xaxdbg mossty 
adrovc, dZla FuredevDspob», wo die Schrift der lebendigen Rede Folge 
ju leiſten ſich foheut. Eben fo richtig aber iſt auch die Entſcheidung 
fuͤr die Trennung in dem homeriſchen rara defxov ziovon; da in dem 
Munde der Epik die Tmeſis (für daxov xaraziovoa) eben fo natür⸗ 
lich iſt, als in der nachherigen Proſe die Zuſammenſetzung. S. Wolf. 
1, c. Lob. Parerg. 619. 5. x \ 

| 3. Mit den fbrigen Redetheilen findet dieſe loſe Zu⸗ 

ſammenſetzung des Verbi in der gewoͤhnlichen Rede nicht ſtatt, 

ſondern nur die feſte, vermoge welcher der erſte Theil nach den 
Vorſchriften des vorigen Paragraphs mit dem zweiten zu Einer 
Form fi verſchmelzt. Dies geſchieht aber Bel Verben in der 

Regel nicht mit Beibehaltung ihrer eignen Form ſondern nur ſo 

daß das Gange elne Ableitungs⸗ Endung annimt, und zwar am 

gewoͤhnlichſten -“w. - Der gewoͤhnliche Gang dabel iſt, daß ein 

aus dem Verbo Quf die Bler melter folgende Art durch Zuſam⸗ 

menſetzung gebildetes Nomen zum Grunde gelegt und daraug 

durch Anfuͤgung jener Endung der zuſammengeſetzte Verbalbe⸗ 

griff gebildet wird. 3. B. aus roͤxocç und 74Upa» entſteht fuͤr 
ben Sinn. röuoug 7Avpur, Binfen aus ſeinem Gelde heraus 
ſchlagen, ſchmutzigen Wucher treiben, ein Verbum roxoyZu-.. 
ꝓpęꝰ, durch das Subſtantiv soxozAupos bas einen ſolchen Wu⸗ 

cherer bezeichnet; aus eù und Sodew oder doyabur — evegge-o 
tetr, wohlthun, durch «deprétns; Wohlthaͤter; ‘aus. dvo- und 

—— iL dale. 
‘ a " . sN W 
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cvoéoxeo — duoeo ecsTr, angufclehen, migvergnégt ſein, durch 

", duoaperos: ferner. von udhewr, udde08a:, beforgen, durch duel > — 

- fpehein vernaglaͤſſigeni pedeota: ſchonen, aqudng — dpr 

“Gem, nicht (qonen, ſchlecht behandeln. — Und auf dieſelbe Art 

konnte man auch Zuſammenſetzungen mit Pripofittonen machen, 

to D. Guvegriîr, mit arbeiten, durch cureozis Mitarbelter, Umeg- 

© pagine elnerlei mit vreepuazeoda:, dur@ inéopayos. | 

Unm. a. Man ficht daß genau genommen alle dieſe aus der. 
feſten Zuſammenſetzung berporgehenden Verba nicht ſowobl zuſam⸗ 
mengeſetzte Verba ſind, als neue von zuſammengeſetzten Nominibus 

abgeleitete Verba. Auch iſt ihr eigentlicher Gebrauch nicht, den duürch 

LI 

«4 

N 

* è 

das vovangebende Wort nur befimmien Vegrif des Stamm = Verbi 
auszjudruͤcken, fondern ſie bezeichnen in den afermeifien Faͤllen den 
Zuſtand, oder die gewoͤhnliche, oder die daurende Handlung des zu⸗ 

* fammengefegten Nomens, woraus ſie iutrihf gebtidet find; doch fo 
. Daf, wenn dag Stammverbum ſelbſt den VBegrif der Douer ſchon in 
fl ch ſchließt, cin ſolches Verbum dem gewoͤhnlichen Compoſito des 
infachen Verbi dem Begriff nach analog iſt, wie wir eben an den 
Formen darepuazeto und Vreguazeoda: gefebn babe. Daber dridt 
auch cin ſolches Verbum: oft den paffiven Vegrif ded Stammuerbi 
gus, wenn nehmlich dieſer in der Nominalform liegt: z. B- von 
Melbor — drredim tobrtlià merde nice uͤberredet, d. h. geborche 

nicht, von drsds unuͤberredet, ungehorſam. -ticbrigens Yann eine 
ſolche Nominalform aud wenig oder gar nicht gebraͤuchlich geweſen 

. fer, indem man nun nad der grofen Anatogie folcher Verba vort 
einen jeden Stammberbo, mic Unnabme cines folchen Nominig den 

* @bgelelteten Verbalbegrif bilden fonnte ; -3.. B. vovderio lege ans 
Herz, ermahne, alfo von és vovr Eelra, aber durch vov9srys, das 
fiat gebraͤuchlich if. Der unverdnderte VBegriff des Stammuerbi 
mit binzugefuͤgter Beftimmung wird in der Negel nur ausgedràdt 
entweder mit einer Praͤpoſition durch dic lofe Zuſammenſetzung (2.), 
oder mit andern Redetheilen ohne Zuſammenſetzung, mie raxdis 26 
gui. Wenigſtens iſt dies die An⸗ und Grundlage, wovon denn aber 
der Sprachgebrauch durch Streben nad Buͤndigkeit manche Abwel⸗ 

dgung fi ſich erlaubt hat. 

Anm. 3. DAB die Verba von de feſten Zuſammenſehung faſt 
alle die Endung -sw haben, kommt daher weil dic wenigſten derfel⸗ 
ben aus der dlten Sprache heruͤber gefommen find, zur Belt der aus⸗ 

. gebildeten Sprache aber die fibrigen Endungen, gewiſſe fefte Analo⸗ 
gien anggenammen, weniq mebr in der Wahl des Redenden fianden; 
daher do als die einfachfie und geldufiglie faſt allgemeine Ableitungs= 

Endung ward. Mas es indeffen fur Ausnahmen mit andern Enduns 
gen gibt mag aigner Beobachtung uͤberlaſſen blelben, wozu Lobeck Pa 

° rerg. 

Lal 
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rerg. f@6. {qq. treffliche Notizen gefammelt Bat. — Sonderbar iſt 

diudto, wofuͤr die Analogie, durch tu, ditipos — dtiuso verlang⸗ 

te, wie dlune ddinos, ddixzeo, Die Sprache. ſcheint allo Dier ‘die Ana⸗ 

logie verlaffen gu baben; um ſich bitbarer an den Gegenſatz Tepoioo. 

anzufebileGen: ganz tote das ditere aͤrlgo ſich fogar unmittelbat, das 

heißt ohne gii dazwiſchen Tiegendes Nomen, gn. tiv ſich anſchließt: 

deide um die gegen die große Analogie ſtoßenden Foritien d - TIC0» 

d-tio, ju permeiden. — Sonf if die-Endung se ſo wenig qu die⸗ 

ſer Formation geeignet Daf vielmehr einfache Berba die darauf aus⸗ n 

gehn, wenn. der Ginn diefe, Urt Der Kompofition verlangt, die Enna | 

- dung Ze abmerfen und co annehmen wie andre, ‘8- B. trnoy uoplbey 

.- (pflegeni, todrten), immoxopos, inmoxopetr ; mopitu» verſchaffen, sUrro- 

008, eùrtogei Neberfluß haben, leicht verſchaffen (f. Lobeck p. 595.)3* 

— ozolafu», dogoheir, 

‘ dinm. 4. Diefe Analogie war jedoch zu keiner Zeit ſo ganz in 

der Seeie der Sorechenden um nicht Abweichungen zu erfabrett. 

Gleich dre iſt die altepiſche Form, melche fuͤr cine hloße Ne⸗ 

benform von dr:galo nad S. 112, 10, 3u Balten — abgeſebn, daß 

dadurch der Analogie wenig geholfen waͤre — auch dadurch bedenk⸗ 

| Ti wird, daß jene Nebenformen auf co dloß im Praͤſens vortommen 

und: fich im uͤbrigen am die Flegion von ale anſchließen (Gresigas), 

dies aber in der ganzen von disuato abthnenden Regelmaͤßigkeit von 

siudm auftritt (drud, atiuo, duiufosi 2c.), fo daß vielmehr diusuaton 

das mur in Prifens und Impf. vorkommt, als die Nebenfoim cere 

ſcheint. Ferner anla: Fonnte Theognis (621.) ſagen um den borba⸗ 

ren Gegenſatz gegen ties zu haben: und in der Batrachomyomachie 52 

| fiebt tooyZodvorta, und zwar nicht blof als Epithet (um es mit 

Lobeck Parerg. 564. mit sUevosori mit altifonans u. d. 4. verglei⸗ 

* 

chen zu koͤnnen) ſondern in vollkommner Participialverbindung/ alfo - 

als Verbum: waͤhrend duo draoro», das bet Guripides zweimal 

ais befchreibendes ADiettiv vorkommt, eben dadurch allerdings weni⸗ 

ger auffallend wird. Dagegen das Futur cadeodpauo tas be 

denifelben Herc. 3865. Tann nur als eine abſichtlich kuͤhne uebertre⸗ 

tung Der Analogie hetrachtet werden *). Andre ſtreiten weyn no 

° 
+ Re 

») Wobei man fi doch noch ſebr aufgefodert fuͤblt die GEE DI r 

Gesart gu beachteny' die Hermann angeregt ‘bat. S. Matthias 

Note (843). —Aber avroxtevo vite in Soph. Antig.-56. batte 

man ſalſch angegrifien, da e6, trote nun 

merit if, nicht Futur dort iſt ſondern pu ens; und auch dieſes 

Praͤſens avraxrerso haͤtte fo wahrſchelniſch das itzt aufaertoma 

men adroxzorofvie ſcin MAG, bei der auffallenden ticbercinftim= 

suung der Handichriften nicht als unanalog permorfen werden 

foflen, fo lange dtudaguzo befieht, und. die Zesart dedardories n 

n zio. fi fo begrimden' laͤßt wie von Lobeck gefonteht (P. 570-)- 

Auch die gut attifhen Formen si-, nax-, dgdayyeisw greifen, 

wenn gieich entfernter, in dieſe Analogie. Gdomuu 97 

x x ci x n n° , 
° 

- 

don von andern des » 
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fe richtig anſieht nicht gegen die Regel. Co find zufhrderſt ale 
ſolche gu beſeitigen worin die Ableitungsform auf nur zufäͤl⸗ 
lig mit der Form des Stamm=Verbi uͤbereinkommt, z. B. rrostò pe- 
Remords uelorosa, nodi puporeluo uuponwiia, und fo kommt dppo- 

- gle nicht von di und qoorse ſondern von gonr, dppor, ovos (uu- 
ten A. 8.), buoroziy hicht von vorîz, ſondern von duovovs *). Auf 
ahnliche Art wird alfo and) wol zepriyaoda: nicht unmittelbar 

- RUS zelo Und vinte zuſammengeſetzt, fondern von zepray, Bos. Hand 
tvaffer, wie gaZénio von gaderds gebildet felm Nod meniger braucht 
dvoposotoday bet Plato Parmen.-p. 156. b. al$ Compof. von 
duosovodi genommen gu werden; fonderit von den. dort genannten 
Begrifen suor und arduosor find gu dialektiſchem Gebrauch zwei 
eben fo parallele Verba gebildet ). 

4, Del den Nominibus iſt dle Art Zuſammenſetzung 
worin ein unveraͤndertes Subſtantiv als zwelter Theil den Haupt⸗ 
begriff bildet, der durch den erſten Theil nur beſtimmt oder auch 
verneint wird, außer den unmittelbaren Berbalen, die wir ſo⸗ 

glelch ſehn werden (5.), det ſeltenſte; da ſolche mie Suddovdos, 

Mitknecht; Fuforos Halb⸗ d. I. Mauleſel, fobkipos u. a. die 
Deutlichkelt nicht haͤuflg verlangt Bot. Adjektiva hingegen mer: 

den fuͤr ſich ſelbſt mie Praͤpoſitionen ſowohl ale andern Woͤrtern 
‘dle cine Beſtimmung oder Aenderung des Begriffs ausdruͤcken 
koͤnnen zuſammen geſetzt, z. B. marcopos ober macoogpos, me 

OI zuverlaͤſſig amucos unjuverlaͤſſig, fo drioos, aivduotog 2c., 
asuzeltor der Stadt benachbart, Umeogidos ùber die mafen lieb, 

bmobnooc eln wenlg trocken, r0ddyhos ganz bekant. Daf die 

{| 

._ dieta 

Dahin gehbrt auch 60nd iwelches aus fendi gebildet, dieſes 
aber cine aus Pordoos abgekuͤrzte Form i 

) Bu gleichem logiſchen Ebenmaß, aber wirklich gegen die Norm, 
brauchen ſpaͤtere Philoſophen siucoda: und dvesuaoda:, niche” 
eſtimmt fein (de Placitis I, 27.) und cin paar andre entfchule 

Diat Lobegk p. s6s. mit dem Vorrecht philoſophiſcher Teeminoo. 
gie. Aus dieſer Quelle Fam vielleicht auch aùtod: dar Fprat,' 

. Das Pauſanias, 5, 20, 2: itzt wieder befommen bat, nachdem eg 
vorher nur aus Sunefius befant war. Aud) 799” und èvsdo- 

> peace in fomiſcher Veglebung auf einander (f. Lobeck p. 563.) 
wuͤrden kein Bedenken haben; allein wenn wir es als BZufame= 
men ſetzung mit dra annehmen ope Schneid.) fo iſt die unlogt⸗ 
ſche Nachahmung des avevzoua: è Gy rpir sulmpa: tomiſcher als 

i gui jene Art der blofe Sprachfebler. — Von raupalre f. 
affor. Woͤrt. I - 

Cs 
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Avjetttoa auf 03, wenn fle als einfache breler Endungen find, In 
diefer, Zufammenfebung cominunia. werden, und. mit welchen 

Ausnahmen dies geſchleht, Ut 9. 69 4, und 6 quit dem 3 
bemerkt. | 

Anm.5. Aunch die Zuſammenſebung eines Sudlanthhe mit ſei⸗ 
mem eignen Adiektiv z. B. divrronidy (Heſiod.), duporolie, lam 
yiavlos, iſt ſelten. Die meiſten dieſer Art entſtanden erſt ſpaͤterhin co 
im gemeinen Leben: in der guten Sprache fagte man “Apesos ‘ndyos, 

' Meydln nédis (Meyalonol6), dyadòs Fairy uf. w. 

Anm. 6. Aus den Adiettiveh auf us werben în der guſammen⸗ 

ſetzung meiſtens Adiektive auf ns: ande. quindi, olvoBagic, toda; 

xnc, dadœrijc. Wenn man hiemit vergleicht ziuxis d7devnne, panpog: 
edunane, nadbs segiradiifo, fo ſieht man daß dieſe Formen durch die 
Subſtantiva auf os G. sos gegangett find (mie dzdos éraz9is u. 
d. 9.) 93 wenn gleich von desc kein ſolches in Gebrauch le vus 
—8* u. d. g. ſi nò alſo wol neuerer Bildung. 

5. Die Verbalia abſtraota jeder Form (6. 119, 9.) bi 

ben eigentlich nur die eine Art der BufammenfeGuna mit der 

Pripofition ihres Verbi: alſo ciungabis, GUupoga; —R 

po, vuvöotouoc, ouyyroun, cUddove, ovihoyos, daodoyos; und fo 

auch nach $. 119, Arm. 14. tole Comp. von fevdy, ouevn, diun > 

und ddés. Wenn ble Sprade fuͤr ſolche Woͤrter ein mit an⸗ 

dern Begriffen gufammengefegtes Abftractum verlangt, fo dlent 

dazu ble Abſtraktform auf do eines eben ſo zuſammengeſebten | 

Adjektivs oder Subftantivs. 3. DB. aus tim oder vipcioo. ents 

Mebt zwar scuri, die Ehre (das Geebriwerden), aber nicht run 

die Unebre, ſondern hiezu muß cus &riuos dra merden, aus 

- pagg durch uovöucxoc — povopazia; aus cure durch ovre- 

rds — dovreoia; und (o alfo auch durd eine vorauagefepte ſolche 

Zwiſchenform, z. B. von guyn gleichſam durch dstguyos — det 

\quria. Dafer find denn auch die Abſtracta fimplicia auf ola 

An der Regel nicht begriffen: benn z. D. aus VGvala, Opfer, wird 

. dxyboo- 
\ 

tive verlaſſen die Analegie des haſammen-⸗ 
—— sie o” und gebn fiber in die 

m Griechiſchen portera der ——— mit dem Oh⸗ 

jelt (6.) ser bat yAsox0g, mddzos U. ſ. 
è 

J ù 7 F] 
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dv0gorotvela und jzugleich laͤßt dieſes ſich und drbgrnsbi- 

i Tm durchführen. — Von den uͤbrigen Verbalien iſt die Form 

auf +05 ebenfalls von der Bufammenfegung aufier mit deh Prà: 

‘pofitionen iprer Verba (yoapevs; 0v770apevs ui.b. 9.) beinabe 

ausgeſchloſſen, indem wenigſtens dei aͤltern Sqriftſtellern in ſol⸗ 

| em Falle an die Stelle der Form auf sù; die kuͤrzere auf os. 
(ſ. unten 7.) tritt, }. DB. ra:daroyos (aber eloaycoy:vs u. d. 9.), 

nokuyoapos, drBofàpos (bel fpàtern dvbofapevs), — Von den 
Berballen auf 175, To, Toe Bingegen. find die Bufammenfegun: 

" gen, jener Art zwar nicht haͤufig/ doch nicht gegen die Sprache 

als vavfarns, rono9 85m, mrvoxturtno, dualdoderdo, nerdodé 
“ Toooi' Mit dem. @ priv. jedoch laſſen alle dieſe die Zuſammen⸗ 

ſetzung nidi qu. 

Unm. 7. Wir baben auch hier wieder, ſo wie in dem arbeten 
Theil der MBortbilbung, als Regel aufgeſtellt, mas ſich als folche 

zluden in der Anlage der Sprache zeigt, und was man auch in 
der großen Maſſe als ſolche bewaͤhrt finden mird. ‘ Dabei wird man 
aber auch hier noch mehr als bei den Flexionsregeln ſchon von den 
aͤlteſten Monumenten an die Abweichungen beobachten; indem eines⸗ 

theils die Analogie dem Sprechenden nicht in allen Faͤllen vor der 
Seele war, anderntpeils das Beſtreben den Ausdrud zu bercichern, 
und Umſchreibungen von mebren Worten in. Gin Wort gu Ffoncentri= 
ren, Bildungen in Garig brachte welche in der Anlage der Sprache 
“nicht waren. Man degreift alfo leicht daß in der Sprache der. fpd= 
teren Schriftſteller ſolche Abweichungen und, tie ‘man fie groͤßten⸗ 
theils mit Recht nennen kann, falſche Formationen zunehmen; daher 
man die Aufmerkſamkeit hauptſaͤchlich nur auf die Abweichungen bet 
den Schriftſtellern der klaſſiſchen Zeit zu wenden bat, und auch. darin 
wieder die abſichtlichen Bildungen der Dichter, von dem was gang= 

‘bare Sprache mar unterſcheiden muß. Dieſes uͤberlaſſen wir daber 
uͤberal det richtig urtheilenden Beobachtung, und machen nur auf 

R 

einige kleinere Analogien in dieſen Abweichungen aufmerkſam. So 
gleich hier, nach Lobecks (p. 492. 500.) Vorgang, daß in einigen 
Formen die eigne Zufanimenfebung des abitracii gegen obige Regel 
gutbaltîn, dies kein abſtraotum inehr if, fondern in cinen fonfrete» 
ren Sinn 3. B. eines Werkzeugs, Gefdfes u. d. g. dibergegangen iff, 
wie icodoxn Maſtbehaͤlter ( Hom.), xazzroddun Rauchfang, tdooboon 
Goſſe, civozon Schoͤpfbecher (Hefiod. Y, — diefe ſaͤmtlich daber auch mit- 
verandertem Aceent; ſ. unt. MU 13-37 divipuo:s Breifele (Ariftoph.) 

. Mon ague nad) S. 120, 3-, fmndpeoss, Pferdeſchranke. Abet auch Bei⸗ 
Liri ‘des wirklichen Verhal⸗ marano in dieſer Same 

— 
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Form ſi fiud bet attern Schriftſtelern —X è und aleodopi wo⸗ 
von f. Lob. p. 491. und 438. — Gin dinliches fuͤr die Form auf 

sis iſt nondorsis Gaſtwirt z. B. bel Plato Rep. 9. p. 580. aì 
Gegen die legte der obigen Vorſchriften waͤre ciù auffallendes Belo p 
ſpiel das beſiodiſche ddoirno der Nichtgeber“ wenn nicht dies cin 

fententiofes Spiel waͤre? a. 353. dAdirn puév ts X Adeitg d° odù- 

ts È Ed oxey. + uebrigens verſteht es ſich daß wenn von Verbis wie 
advooriu, cepgorse. auch wieder Ableitungen inte aqoornoic, cuppo=. - 
vnua gemacht werden, ACL unt. 8. » dieſe alsdann nur ſcheinbar als 

Compoſitum von vooynis, pei acgen die vorliegende Regel 
ſflreiten. 

6. Dagegen Bat die griechiſche gompofitton das Cigne,- 

daf wenn das Schlußwort ein Nomen if, diefes nicht den Haupt⸗ 

begriff Der Benennung oder das poſitive oder negative Subjekt 

des bei folcher Bufammenfegung gum Grunde'liegenden Gedan⸗ 

kens enthaͤlt, ſondern vielimebr das nahe oder entfernte Db jett 

Davon: 3. B. ross iſt nicht einer der kein Kind if, fondern 

der feln-Rind Bat. Dies ift die. Vildungsart einer. Menge 

# 

hauptſaͤchlich abjeftivifàher Formen; und zwar ſo ganz ohne 
Veraͤnderung findet ſie ſtatt, fo oft bas objeftive Nomen ſelbſt 

eine Endung Bot welche dem Genus der gu bildenden Benen⸗ 

nung (nehmlich des zu dem darin liegenden Sag gebbrigen Subs 

feto) nicht widerſpricht. Und namentlich die mit Prapofitionen 

zuſammen geſetzten, die nicht zu den Verbolen des vorigen Ab⸗ 

ſchnitts gehoͤren ſind bei den aͤltern Schriftſtellern tool alle (0° 

qu betradten *), Einem jeden aber ffigt ſich dann, wo es die 

Analogie geftattet nah F. 63. aud ein Neutrum gu. So ift alfo 
Suadulpor, nicht ſelbſt cin Salo», ſondern citt Tsloas roùs 
daluoras, sanodeiper ciner der den daluora (das Glid) 
.sazòv ( bbfe, fibelgefinnt) gegen ſich bat, dvoeges nicht eine 

ungluͤckliche Liebe, ſondern der cine ſolche bat, paxpozeg der 
gine lange Hand hat, unoixog der di dino toi oîsov, von ſelnem 

Sauſen. 

*) So iſt mpdrrarmog nicht det fruͤbere Srafiate fonbern der vor 
dem Grofivater. reetgebt So i eſtirn srpoxvoor nur 

; Don den fodtera erſt ſelbſt als ein fund "sorgeRcit morden, Da 
eg nur den Stern bezeichnet der furg vor dem SJunde aufs 
gebt: f. Schol. Arat. 450. I7odkieroc aper ift nicht, rie es ſchel⸗ 
nen. fan, der paftfreand von Staate wegen, ſondern er dtt der 
X dios von ad 015. 

“n 

- » - 
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Zanſ⸗ vntfernt tf, 38105 der den Gott {n ſich pat, —* 
—2 der roîs xaxoîs truzabpyi fiber Boͤſes ſich freut, cin 
Schadenfrob, atrizbmy der as dem Lande ſelbſt if, aùré- 

. geo der Hand an ſich ſelbſt legt, drrizuso der der Hand ge 
gendiberfiebende d. t. der Daum, qiiélio Greund der Grie= 
cher, peionter G. pidoxuros Aundellebbaber, molbzovaos viel 
‘Gold babend, bringend, eno6eodos der den Zugang (re0d0- 
dos ) leicht bat, zugaͤnglich, puamatpio, «1, G. dos das Vater= 
land (margio, dos) liebend. Vol, noch S. 63. A, 3. Dabei 
verfiebt es fi dafi wenn das Objekt nur der Neutralbegrifi ci> 

. mes Abdjiektivs 10 es tir der Zufammenfebung cin volles Adjek⸗ 
. fettto, commune und neutr.,mifd. 3. B. qilorogpos, or, der 

das dopo», oder ‘die Weisheit liebt, pudbyiunvs der dae Suͤß e 
liebt. 

7. Wenn aber die Endung des Nomens mit der beabſich⸗ 

«o - 

tigten Benennung oder Bezelchnung nicht uͤberelnſtimmt, fo wird 
es durch Annahme der naͤchſtverwandten einfachen Deflinations: 

Endung, alſo lentweder eines bloßen 6, oder ber Endung os 
zweiter Deklination, oder cs G. co, 5 G. ovs, ts G. dos, in . 

so Adjeftio oder attributives Momen geformt; ala . 

Adaxovs G. vos (von daxgv, 05) thranenlos; rosrideerros 
(tor dalrrvor) der den Mahlzeiten nachiduft, cUrdesmvos Theil- 
nepmer am Mahl, edbudisos der gerades Recht (dixn) ùbt, 
dioc (VON vu) ) entehrt, dæariugoo⸗ (von fipipa ) zebntaͤgig, 
quozgiparos (VON zeua, 20fuara, Geid), dicopos (von coua, 
eros), dradziz, doc, ohne Muth (dix ) ) ——ã , 0059 der 
ein boͤſes Gemuͤth — 06) hat, —XX von to Oprdoc, 

Zesrorewe ſein Schiff (vato veaîc) verlaffend, eùyses von gutem 
È Boden (yi, vgl. den vor. S. A. 7. 7ew-). 

I Iſt das Gange ein ſachliches Subſtantiv ſo iſt ein foles Com- 

pol. ale Neutrum geforme z. B. Meernor ein Stuͤc von 3 gol 

| Orachmen. 

Anm. 8. In einigen wenigen gormen nimt das Schlußwort 
einen Umlaut an: fo das epiſche reurmoiB02or, von dFados, das oben 
6. 120. A. 18. erwaͤhnte, sxodovdos von asdevdos, und alle von dvo- 
po auf 06 geformt en Adjektive haben den ſeltnen Umlaut LI dreivu- 
pos, edoyupios. ze., womit uͤbereinſtimmt der Umlaut © -— din du 

 poov von peiuog. — Dabin gebbrt dann auch, daß die Worter / in de⸗ 
ven Endung ein n mit der Flexion e iſt, den S. 63, 3. gezeigten Um⸗ 
laut ®© — o in der Endung dieſer Zuſammenſetzung annebmen. So 

alle von pom UND sario — cpu», .diogpgwur, 0vos, eUndisup, 0g0s 
der chele Vorfahren — bat, adelich: ferner mpoydcuwo VON 

| vane, 
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— sirop von drio; und auch die aus pito nach oben de ge⸗ si 
« Mace Zuſammenſetzung worin — der Hauptbegriff bleibt, hat 
dieſen Umlaut, 4 maupntog, 0gos' (Milmutter), avromiteo (Simon, 
de Mul. 42.) 16. — Wenn aber ‘aus Woͤrtern nrit')— è. Compofita 
auf os formirt werden fo. findet kein Umlaut fiatt: 3. B. von dele. 
Und disp lommt edacspos, ddiuonos. 

8. Am gewoͤhnlichſten, wenn mit Hhlfe eines’ Verdi ein 
guſammengeſehtes Nomen gebildet wird, tritt der Verbaibegriff 

nach, indem er die Nominal⸗Endung annimt, und alsbann ent⸗ 
haͤlt det vorangehende Theil das Objekt der Handling oder das 

wodurch ſie ſonſt beſtimmt oder auch aufgehoben wird, z. B. 

ünnoroopoe der Pferde ernaͤhret, Foyodafos det cin Werk uns. 

ternimt, duopayos, Guayos, ſchwer gu bekaͤmpfen, nicht zu «des. * 

fimpfen, radayoyos Knabenfuͤhrer, tpuywdés entſtanden aus 

cordo (dic). Dieſe einfache Endung Loe, Die mir ſchon als 
ſeltnere ‘oben $.-119, ro. o. bet den einfachen geſehn haben if. ci 

.«' "Bel Bufammenfegungen dieſer Art dle gewoͤhnlichſte (vol. oben 
$-): außerdem noch fur aktive Subſtantiva die 119, 10. d. er: 

waͤhnten auf 75 und as 1. Dekl.; fuͤr Adiektlva aber die auf 
xs Neu. es, . B. &wpadr]s der gut lernt, mosri wohlziemend, 

und mit paſſivem Sinn, ahovoyns, reoveyris, und -0s, von Purs 

pur gemacht, neugemacht; Veogsdns von Gott geliebt; ud dns 

dre der oben gezeigten adjektivifchen und ſubſtantiviſchen Attri⸗ 

butto: : Enbungen, befonders ‘bei kuͤrzeren Wurzeln die auf €76, 

3. B. vopo8érns, olvonotns, edeorérns sc. ſ. Ob. 5. 

Anm.9. DieZufammenfegung in diefer Form mit Pravoſttionen | 
inſofern ſie von eben fo gufammengefebten Verben kommt, wie dea 

'. Joxos, cippayos u. f. w., iſt in dem Vortrag uͤber die cinfachen S. 
119, 10. c. mitbegriffen. In viclen tritt aber auch ohne — 
Verben die Praͤpoſition erſt in dieſen NRominalformen binzu PA B. 
drunos. ngofooxis *), Fupeors, agoogpirs. 

nm. 10. Da es Bfters in der Spradbildung anentſchieben 
ſein kann ob man das Verbum oder das Subiekt⸗ Nomen tas Stamm⸗ 

No, mort 
t 1. 

5) Gewiß richthh creta Scbrorighdufer (Lex. Herod,) dies Wort 
aus Acoxs und mp0, der das Vieh hinaus auf die Weide —V 
nd ni cb ben D Pegri des nnterbirten in dicfem Geſchaͤft nicht i 

at. S pro; 
nicht dortbin und "Bockds i Tele propio Wort. 

x è 4 

r Begrif des Stellbertreter$ nat i 

U 

* 
x 
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mort if, oft auch das Verbum wirklich von ſolchen Nomen her⸗ 
kommt, das dann wieder ſeinen Stamm in einem veralteten einfa⸗ 
chern Verbo bat; fd wird alsdann in den hier bebandelten compo- 

ſiuis Der Verbalbegriff in die Form Des Nomens gebildet woher das 
Verbum kommt, z. B. von pagrugio — yevdopagrus, Dott guidare 
— vouoguiat, von dyyéllae — gevdayyeloc, VON pavteve, — naxd- 
portisz welche Faͤlle man alfo alle zunaͤchſt aus dem Verbo gu er 
kldren — tà wevdi pagrupriv, dyyéliewy, toùs vduovs quidocey, nad 
porevzevar — Nicht Gaber zu den ungewohnten compofitis aus N. 5. 

(olf. psvize pudpruc, diyystoc, mauòs potrtis) gu rechnen bat: denn 
aduch nopuor quia mdre-jwar logiſch riditig; aber die Analogie cre 
fodert ropogidat pote vouodsrns UND vouoygagpos qu behandeln. I 

Bum iſt zuweilen felbft Objelt des im erſten Thell entbaltnen Ge 
dankens, ganz wie die Mominalformen in den Zuſammenſetzungen 
vot 6. Dent fo wie man z. B. fagt pidsdi», fo fagt man auch 
quiopa®rs, cin Freund des pucdaîr, lernbegieria, qrinzoor, birbee 

+ ©. gierig. So iſt ueddoyapos ciner der pusddes gapeiv, untefo iſt auch 

s 

qulodéyos nicht als Compoſ. mit.doyros ſondern mit: Ley an,uſehn, 
was auch der Accent nach unten 9. D. andeutet. Und auch in die⸗ 
ſem Verhalten nehmen die Verba welche in der Zuſammenſetzung 
gewoͤhnlich auf mus gebildet werden, dieſe Mominalform art; fo daß 
alſo gelodirns, nicht etwa iſt ‚der den Freund, oder mas ihm lieb 
{ft opfert,“ auch nicht, wie es nach der Analogie von 6. ſcheinen ſollte, 
cimer det den Forng liebt, pudomorne cinér der den Trinker liebt; ſon⸗ 

der der DAS Gua, das smiveso liebt, gern opfert, gern trinit.* 

SA | 

“x, ‘tn fi@ tragen, aber nicht felbft zufammengefegt ſind feine 
cUrbdera ſondern mapacvr0sra — tole decidanoria, rouodioia,. 

vouodereedg se. ‘Und fo entftefin denn alſo auch aus den gue 
ſammengeſetzten Nomiaibùs die abgeleiteten Verba, hauptſaͤch⸗ 

lich auf <c0, welche wie suir oben gefebn Baben, als Sufammens 

(egung der Verba mit andern Begriffen außer den Pripofitio: 
‘nen dienen, tole irrrorgogeiv von immoroopos, eUratéo ‘von 

sina0iis, dpedreo von poor, von welchen denn auch noͤthl⸗ 

genfalls wleder Abſtrakta u. a. Ableiturigen gebildet werden koͤn⸗ 
fien, wie Egodross 1: G. A. 7. ju Ente. 

10. Gir ben Accent det Compolita iſt die Grundlage 

” | in 
Ca 

Anm. vr. Nicht immer iſt in dieſer Form der Verbalbegrif am 
Ende das Hauptverbum des gedachten Subſjekts, ſondern dies Ver⸗ 

92 Bon allen feften BZufammenfegungen merden dann wies 

bder abgeleltete Woͤrter gebildet, welche die Zuſammenſetzung zwar 
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in der Senerolrehet $-. 12, e, a. enthalten, wonach alſo von je⸗ 

dem zuſammengeſetzten Wort der Ton ſoweit zuruͤckgezogen wer⸗ 
den muͤhte als moͤglich. o in Mefen Beiſpielen. Von séror; 
dede kommt pirddtexros, —XRX von ᷣdog auyodos · von naîs; 

nœidoc kommt drais, anardos* von vin aripog*- von ÉTateos, 

7 nagdero kommt quãraiooc, alidodevos: von alddos beweglich, 

-‘mavalodos ganʒ beweglich, von masdsvtos kommt dneldedtoc, duo- 

maldevros, von 7Auxig — ddblvnug, von ratole, i ce — giu i 

Lonetroie, qubndrodos, von gelo — Giroyuo u. ſ. 10. 

I: 

10. Diefer Grundſatz wird durch folgente Brobogtungen + J 
beſchraͤnkt und beſtimmt: 

A. ble Adj. Compof, puf ns find oxytona, als dodgi . 
- (wie das fimpl. caps), dmadifc, poogpiàje, pedoperdie, singrisie:. 

+ Yuegenommen find mehre welche' die vorletzte Silbe lang: bae 
“ben, namentlich 1) ale welche w darin baben, als yuvaleesdrg, 
ogpruesòns se. (ſ. $. 119, 16. a.) Bvosidng (vom do, eÙons, na- 
veslmc, modaixns, dugoine; 2) die von dpxie, drdaro, dyil, dwij 

‘und APM, als avragane, ad9dnc, xorvvtis. eyuiuc- ednens; 

3) die von folgenden Neutris auf 05, Sos, teîzos. ufjxos, xijtog, ’ 
abgelettetet, als: sÙ9n9, eutaiyne, TegLanane, peyunntné } wozü 

noch die kommen, weiche an diefer Stelle des Stammworts zwel 
Kuͤrzen haben: pusyodos, Urreppeys9no, cilezor. sùceliens *)- Mas: 
das NMeutrum diefer barytona auf ne betrifft fo tft es pon des 

nen die v in der paenult. baben und von denen auf sens pro- 
peeifpomenon, von allen andern proparoxytonon; alſo: vooc- 

des, Svadsdes, dugdies, Fvpuipss* aber sides, ruspiunues, Srar12s, | 
Onsguiysdse, u. fi w. 

dtt 

9 Ableitung von eben ſolchen Neutris, dic aber in det ga blel⸗ J 
© ben, find alle auf -sdrc, regixaddrje, ep ru vaio, nebſt mebren die 

eben fo gut von Verbis oder von bili ven abgelcit ct werden, 
mic draribaz, épinvdris. Fm ganzen fiebt mart mobi daß die 
Sprache die Richtung batte die Compofita von dieſein Rbytb=. 
mus (> ——) gif parorptoniren, Und daß hauptſaͤchlich ndr die - 
welche, ohne ti die tagliche Sprache gu fommen, gleichſam vom: 

einzelnen Beduͤrfnis befonders der Dichter gebildet wurden, fic an 
vi die grofe analogie, ber Oxytona auf:n5 anſchloſſen, wie Fupad- . 

gi zuponin9ic; dtudignife 10. — Uebrigeng gibt es auch von 
n obigen An Sngghen micder Abweichungen/ wie 3. BV. von dorso 

cinige Compol. {o betont ju werden pfiegen, rranapxrs rasta 
woraus, fo wie aus tondern Verſch —* man —* 
spal aberhaupt ganz genaue hetſcbungen pier nicht mig⸗ 

3 

vl 

n 
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Anm., 13. Von denen deren Stamumwort ant dieſer Stelle Cine 
guͤrze bat find die von kroe die eingigen welche auch paroxytona: - 
find: Berne, Dexastmns der dexétne ; s und gwar gilt dicfe Betonung 

fuͤr die attifche: aber die auf je If nicht minder bdufig, und ſelbſt 
an viclen Stellen der alten Attifer durd die Handſchriften fel, fo 
daß vielmehr die Betonung von .jeber geſchwankt gu baben ſcheint. 
Daber man ſelbſt einen unterſchied der Bedeutung feſtſetzen wollte, 

. B. Eresdrno male, aber Erario xeoros: allein auch cin ſolcher Un 
erfchia laͤßt ſich nicht recht ſixiren; wozu noch die unſicherheit der 
huchſtaͤblichen Form ſelbſt und ſogar der Zlexion kommt, wovon oben 
‘6. 71. A. 7. und S. 56. in der Note gu A. 7. nebſt Zuſatz. Auch 

durch Lobedé Note gu Phryn. p. 406. if es/ fuͤr uns ju teinerlet - 
Entſcheidung gebracht; und verſtaͤndige Befolgung der Handſchriften 

bleibt fuͤr die Herausgeber das ſicherſte, nicht Durchfuͤbrung irgend 
einer Konſequenz. Man ſehe nun Choerob. ap. Bekk. in Inòd. v. 
sog. Moer. et Pierſ. p. 123, Thom. M. p. 303. Ammon. v. 7pi- 
stes. Schol. ad Od. f}, 106. ad Il. y, a66. ad Il, f, 765. Euft. ad 
I. #, 765. P. 257. ſ. — welche Stellen ſich zwar vielfdltig ſelbſt in 
den Berichten widerſprechen: doch ſcheint der Vorzug den der ott. 

Dialekt der Betonung desrns 16. gab ficher gu ſein. 

B. Die Verbalia welche, als limplicia, (el es der Re⸗ 
gel nach oder Ausnahmsweiſe, den Ton auf der Endung baben, 
behalten ibm, wenn ſie ausgehn auf +, di, "6, np, sUs und dog, 
auf derfelben aud in der Zufammenfebutg; al$-4rr04), cv. 
gogd, oixodoi, puodogoga, surdimacio, dpalloderie, cvyyga- 
qpavs, drutiuaztos. Chen fo die Subft. auf nés als diacveuds, 
dnodvopds, infpaouds, napotvauds 16. mit Ausnabme deret von 
deguos, als cvrdecuose satadeouos 10. — Bon dett Adj. auf ros- 
iſt ſchon oben S. 60.6, 3. mit Anm. gehandelt? denn da alle wel⸗ 
che. communia find den Ton zuruͤckziehen (ſ. daſ. Anm. e, 2.), 
fo ift nur diefes Motions⸗Verbhaͤltnis uͤberall gu belimmen; s wozu 

aber keine umfaſſenden Regeln befant ſind. 

Um. 13. Unter denen auf $$ * und a maght cinte befondre Aus: 

nahme ded, xerdpa Verfluchung⸗ auffallender mod durch das regel⸗ 
maͤßige homeriſche incga (éragds IL 4 456.) *). Cine natuͤrliche 

Aus- 
J 1 

*) Die Schreibart cf Schol.) @e0ì d° ddluor în” dpdac, waͤrde 
wenigſtens dem W derworuch gobelen da (rei ſonſt welter nicht 
vorkommt. — pu di emerfen if noch das in Schol. ind Euft. gu 
Il. E, 372- (und verſchriehen bei Arcadius 103, x) als —* 
me ha Den alren Attikern angefuͤhrte dragdon welches in 
den Tbvtetiden febit, meil deſſen Bedeutung nicht angegeben 
it. Es iſt aber obne —8 die aͤltere Form fur das bei ſpaͤ⸗ 
tern —— — driggora, Ebbe: in welcher beſtimmter Bedeu⸗ 
tung alſo das — augemzeine dradfor jenen Ton aunahm. 

— 
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ausnahme find die welche naͤch Ant. 7. Den aburalten Shin verlaſ⸗ 
ſen haben, wie narvoddun, oivogbgo “' n 0.1, 

CC. -Diejenigen Ableitungen die. keine Verbalia. find und 
deren Endung den Ton bat, wie die Abi. auf xéc, bebalteri 
auch wenn ſie von uſammengeſetzten Wortern gebildet, alſo nicht 
ſelbſt ovvOrra ſondern magasindara find, den Toti anf der End⸗ 
ſilbe 3. B. ados, dine i diiegrindo. | 

-. -D. Die Compof. Deren zweite Haͤlfte ein, nach oben 8,5 
auf ‘os (nicht roc u. d. g.) gebildeter tranſitiver Verhalbegriff, 
die erſte aber ein tema (fe Dies ale NPtif. ‘oder andrer Kaſus 

gefaßt) oder ein Adverb if, baben, wenn ſie nftive Vebeutung * 
baben Del kurzer vorlegter Silbe den Accent, der Regel nach auf 

dieſer, im paffiven Sinne aber auf ‘der Silbe vorher, und jar 
auch, wie ſich verficht, mo nur der cine dieſer Sinne alicin dente 
barit. 3. B. | 

ddofohos Stetne werfend 
Acdhoßoꝛoc mit Steinen geworfen. 

Oreſt iſt cin unrponroros, aber der Medea Finder find pitodiro» 
vos; Tixoypagos einer der Anklagen ſchreibt, Zenréypagos fein 
(dentdc) geſchrieben; —R Ferntreffer (Exdc); —R 
Vielfreſſer (dom)3 puoroparos (udros gayov), vavoipos zu 
Schiffe durchfahrend, vevolzopos durchſchifft; piloddpos f. ob. 3. 
mit N. 11.; tosgmovzos det Wande durchgraͤbt (dpvéoe); din 
yieos Vollsredner, cig. è 10v dipor dpelowr *); olsavguos, ot:. 
vozdos 10. Iſt aber die vorletzte Silbe lang fo geht im aktiven 
Sinn der Ton auf die Endſtibe, z. B. vvxonounoe, oxvtodayde, 
Imirofoondss Udovinos Qygn Six), palonosds, Sarerds on 
ONTR), diny6c, nasdayuyds; doyvoapo:fos. 

‘ Unm. 14. Compofita die gegen diefe Beſtimmungen piopas 
‘roxyt. tydren finden ſich mehre; unter dieſen find die cpifchen ins * - 
ni0000%» dé; ztonados, cesdenalog ntodirtogBos, von gu altet Ueber⸗ 

| o Itefea 

*) Nehmlich aus dieſem Begriff, das Volt un fig verfammelri 
> F ven Ibent pi Da fee vermutblià bic noi rter 

wie deſſen natuͤrliche Bildung zeigt) und dyvoprde. . 
—2 aber behielt in ſeiner PRA pr PA z⸗ * nos * 
sa eve, zu ſeinem Subjektwort das vom Stammwort — 1 — 
—F xatyjyopoc, ganz wie tir aͤbnliches tft ovufovdn geſe 

aben, und davon fam. nun wieder rit ogsw. In andern Fora 
mett wie rrapryogoc, si, iff der Ve der Verſammlutg gang 

zuruͤckgetreten. Ri die Gretto grande e alfo find xarr 090”, ner 
yoeos 16. nur die Ableitungen gon jenen Verbis —2 
—E aber der Betonung int dasmybpos uttd x mill 

- tm obigen hinreichend oh denti i vie Sori Pripofitionen ges 
bildete n Subjeftobrter ce 0 als Altlve den “on er 
it B. oivaros. tnigllezos (i 

é t 

» 
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Ieferung um atgetaftet gu werden; ſchon bebenklicher if srolUyores, 
dluy6zovos bei Herodot mebrmalen und in den Woͤrterbuͤchern: und 
fo wird man nodi bie und da Abmeidjungen finden woruͤber ſchwer 
gu entſcheiden iſt, ob ſie der Spraͤche oder den Schreibern gehoͤren. — 

Aber dies muf in der Sprache gelegen haben, daß von den gelaͤufigen 
Zuſammenſetzungen dieſer Art die wenigen deren zweiſilbiger zweiter 
Thril mit einem Vokal anfaͤngt, sum Theil proparoxytona find, als 
vaUmozos, Xidiapyos. Qriozos, yarmozos, Sadotzos (VON -Goros). Eben 

fo auch von tode ixdepyog und ciuige properifpomena, xax0dpyos, 
rtavofgyos:. aber die uͤbrigen von dieſem' Verbo folge der obigen 
Regel: ayadospyis, Uudovpyos tc. tie 2devixds. 

Num. 15- Wenn das Verbum intranfitive Bedeutung bat, fo 
bleibt cs in der allgemeinen Regel, als faovSoouos, ioddioros, aù- 
1duodos d. i. aviòs podsir; dagegen avroxroros d. È. Saproy xtapeir: 
und fo find'alfo aud in aiudodoos, ivoinvove u. d. g. die Verba in 
ibrer eigentlichen intranfitiven Vedeutung, fliefien, atbmen, aluar 

. Geiv, nveì mvely qu nebmen, nicht, tag die Syntax auch geftattet, 
aiua fer, nio nveiy *). ; 

Anm. 16. Einzele Abweichungen von der Gencralregel io. die 
în ben hier gegebnen Beſchraͤnkungen nicht entbalten ſiad mufien 
cigter Beobaditung und Beurtheilung uͤberlaſſen biciben. Go iſt in 

© «dvtlos, éveiviios, naverartiog, Der Ton Des cinfachen ſchon gegen 
- Die große Analogie der Adj. auf zos, mwovon irgend cine uns dunkle 
Urſach im alten Sprachgebrauch lag **). Daf die durd né» ver- 

- 

ſtaͤrkten Adiektive zuweilen den Accent nicht zuruͤckziehen if bemerft 
und begruͤndet in Zuſ. gu 5. 60, 4. — In andern verlor ſich die 
Zuruͤckziehung weil der Sprechende der Entſtehung des Worts ſich 
wenig oder nicht mehr/bewußt mar; fo in adelpos, arpards, Bovdu- 
tos: und fo auch in cgyds, mugig, sufammengezogen aus degros, das 
aber bei den Epifern ipt auch dapyos betontt mird ***). — Der Ton 
auf Sporodo:zog Menſchenverderber, von Zosyds Verderben, ſcheint 
auf ‘citt altes tranfitives Stammverbum gu Ddeuten, oder deuten gu 
ſollen (11. D.). — Ginen Unterſchied im Ginn druͤckt der verdnderte 
Aceent aus in: arsyvess auf funfilofe Weiſe, aregrso geradezua im cie 
gentlichen Sinn. 

*) Der Accent auf nvyuayos (Hom. Theocr.) ſcheint mir nicht 
begruͤndet, da td) pozeodas nicht als tranſitib erkennen kann. 

*+) Vielleicht haͤngt es damit zuſammen daß auch das Stammwort 
avi den Ton zuruͤckzieht, hi lich nad S. 117. Anm. 8. auch 

. als Adverb gedacht den Ton auf dem + batte, wobei es denn.aber 
auffaͤlt daß dieſelben Zuſammenſetzungen beim Stammwort der 

Ton regelmaͤßig zuruͤckziehn, ivarzi, xazévurie - 
“ #s*) Ohne Zweifel nur aus Misverſtand, da man dieſe Form durch 

Dehnung ans der geldufigen dpyos entfianden glanbte, f. Greg. 
.Cor. in Ion. 135: | i : 

— 

ii . Zuſaͤtze 
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dé 1, 13. S. 9. Hier mufte beſtimmter ausgeſprochen werden daß 
—ddiieſer ſogenaunte Doriſmus der Choͤre einzig in Vorwaltung 

des langen @ beſtand, und zwar außer dem fuͤr n nur noch in 
den Genitiven auf «, wie 27722500, Aida, und auf ai», wie Nuu-⸗- 
gir, Movqũr, rãvoꝰ duaruuanetàv xogdtyr (Oed. Col. 128.). Die 
wenlgen der Urt auf co» werden alfo von den Rrififern nio ge 
befiert werden muͤſſen, wie Oed. T. 204. dyxviév (mit Elins⸗ 
ley), Antig. 132. Badflber duedy.' n. I 
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Es wird nicht iverfàfig ſein in kurzer Ueberſicht hier cinte FA 
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ges sur Gefhichte des griechiſchen Alfabets beipubrin⸗ 
gen, ſo wie es ſich aus den uͤberlieferten Berichten und innern 
Spuren zuſammenſetzen laͤßt. Die alte Sage, daß Kadmus 16 
Buchſtaben nach Griechenland gebracht babe und dieſe dann 
durch Palamedes um 4 und um ebenſoviel durch Simonides vero 

mehrt worden ſeien (Plin. 7, 56.), if, tie die Vergleichung 
des im hebraͤiſchen uns vor Augen liegenden phoͤnteiſchen Alfa⸗ 
bets ſehr bald an die Hand giebt, fo su faſſen, daß das phoͤni⸗ 
eiſche Alfabet in den weſtlichen Landen ſich mebr und weniger 
vollſtaͤndig geſtaltet hatte; daß einige Staͤmme, etwa ini eigent= . 
lichen Griechenland, mit 16 Buchſtaben ausreichten/ daß man 
aber nicht unbekannt blieb mit deri vollſtaͤndigern Syſtemen ‘ante 

derer Staͤmme, ſondern vielmehr die bequem ſcheinenden Buch⸗ 
ftaben allmaͤhlich auch aufnehm; mas die Sage in 2 Epochen 
zertheilte. Wenn mas in der Nauchricht des Plinius die dem . 
Palamedes und Simonides zugeſchriebenen Buchſtaben wegnimmt, 
fo bleiben: By u al die 16 alten 
Buchſtaben übrig; wie diefe aud fo angegeben find in Schol, 
ad Dionyf. ‘Fhr. p. 781, 1.: Da'aber dies Alfabet gewiß wie 
Bag orientalifche mit x endigte, fo if kein Bmeifel, daß das v 

> Dicfe feime-ibige Stelle nur aus ſpatern Nlfabeten bat, da ‘eg ur⸗ 
LE 0 be ſpruͤng⸗ 
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376 Zujhoͤhze und 

ſpruͤnglich einerlei war rit dem Bab d. i. Fat. Was die Ueber⸗ 
E lieferung das kadmeiſche Alfabet nannte, mar difo mit Aufnahme 

des ſpaͤterhin nur noch als Zahlzeichen uͤblichen F oder 7 une 
, .- fiveltig blefes: 0 W 

| ,\ ABrF4AEFIKAMNDuIPET.., . .. 
—und Die Namen waren: “Alpe, Bira, Fiupa, delta, El, Fal, 

cos “Iéra, Kenna, AdéuBda, Mò, NU, Où, Ii, ‘Pà, Ziyua, Tu. 
Die ſpaͤter aufgenom@enen Buchſtaben nahmen, foferit ſie gu den 
anderswo uͤblich gebliebenen urſpruͤnglichen gehoͤrten, auch ihre 
urſpruͤnglichen Stellen cin. Dic anderen, die burch Spaltung 
alter, oder fonfî mie, dazu gefommen waren, filgte man binter 
dem s an. So mard nun dDas:7' der neunjebnte Buchſtab, da 

NE das aus dem Fa gefpaltette 2° ſchon bitter das 7' getreten, das 
‘ ‘ —“’felbfi aber, deſſen fi ale wahren Buchſtabens nur wenige 

, + Stdmme bedienten, bet den uͤbrigen, nebſt dem Roppa, ſpaͤter⸗ 
Bin nur mod) tm Bifferfyfiem blieb und aus dent Lefe=Mlfabet 
weggelaſſen ward. Rechnen wir beide dazu, und Z/zua und 
Zam'al8 groci, was ſie urſpruͤnglich waren, fo befommen mir big 
und mit dem 7° gerade die sa phbrici{h= hebraͤiſchen Buchſtaben, 
und, wie wir ſehn merden, auch wirklich dieſelben. Im orien⸗ 

taliſchen Alfabet waren 4 Ziſchlaute, Sain, Samech, Zade, Sin, 
“und 4 auch im griechiſchen diffcit 7, nebmlidb: Z, = =, und 

’ das Fap. Die Namen Samech, Zade, Sin entſprechen deutlich 
din Namen Zizua, Zifra, Toy; und das Sain ſteckt folglich im 

"+ &% Ebenſo deutlich aber find auch in den noch uͤblichen Schrift⸗ 
J zuͤgen %,.0, E, Die im heutigen bebraͤiſchen Alfabet nodi erhalte⸗ 
I nen Gormen yon Zade, Samech, Sain gu erkennen. Man fieht 

alſo deutlich, daß die 4 Ziſchlaute, indem fie in ihren Wande⸗ 
n rungen von Stamm gu Stamm ſich dnderteri und verwirrten, auch 
e, > ihre Stellen îm Alfabet vertauſchten, doc fo daf an der Stelle 

zjedes phoͤniciſchen Ziſchlautes auch cin Ziſchlaut im griechiſchen 
Aifabet ſtand, wie das am è, €, a noch vor Augen liegt. Die 

Vu tele des alten Tar alfo mar, mie ſich von ſelbſt ergibt, zwi⸗ 
©‘. (cet n und Koppa. Das Sain (dsain), welches heben dem £ 

—— ebenſo uͤberfluͤſſg geworden war, als das San neben dem ©,’ 
—cdberlor ſich doch nicht wie dieſes, ſondern der Gebrauch benuzte 

es zu einem Doppellaut; vielleicht auch indem dialektiſch dai in 
Lei dberging. — Schon in den alten orientaliſchen Alfabeten 

waren gewiſſe Hauch⸗ und weiche Buchſtaben zugleich Votale: 
dies blieb diſſeits, wenn wir den lateiniſchen Dialckt mitnehmen, 

| $m?7ore, und im Fav oder T (lateiniſch VO. Das ”dpa blieb, 
dba der Konſonantenwerth des. orientaliſchen Alef diſſeits nur fuͤr 

eine Affection des Vokals (Spiritus lonis) galt, als Vokal allein. 
di | Das vbbnicifhe Ho und Hheth mußten diſſeits zuſammenfallen, 

-  mud gaben daber a Schriftformen des Spiritus afper, wovon die 
cine Toch in Manuſkripten in dieſer Geßalt Des abergeſchriebe⸗ 
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‘sem Splritus L oder: ſich erhalten bat; die andere, H, - 
auf Munzen und Inſchriften bdufig' if: zugleich aber gaben ſie, 

was guieft allein im Alfabet blieb, zweierlei e, melchen Unter⸗ 
ſchied man fel ſchon fuͤr die Quantitàt benutzte, und dieſes 
nachher file den Laut G nachahmte, indem man ein doppel= © 
ſchrieb; wie ſich dies tn dem kurſiven w erpalten bat, das gang 

,  ‘ebenfo auch in der alten Kurſiv⸗Schrift geſtaltet war, die wir 
Hauf den aͤgyptiſchen Papyren ſehn ). Es ergibt ſich aus Diefer 

Zuſammenſtellung ‘von ſelbſt, daß dem orientaliſchen Ain das 
griechiſche O entſpricht, welches dieſelbe Stelle des Alfabets ein⸗ 
nimt. Von den fuͤnf nach 7 hinzugefuͤgten Buchſtaben if alſo 

von ‘1° und SL der Urſprung bereits nachgewieſen. © und: wi 
° tun fidi durch Namen und Werth als Mobdififationen des 277 
deutlich fund; und x3 ift chenfo gewiß cine Mobififation des 

AI, das in den italiſch⸗griechiſchen Wifabeten, fo mie im Tateini= 
ſchen, X geſchrieben mard; das gu dem xt fn Ramen und Werth 
genau ſich verbdit, vote wî gu i; und Ddeffen wirklichen Mebera 

, gang in den Mundarten in den Kebflaut ch die ſpaniſche Spra= 
e uns zeigt. — Von den dret ‘im ioniſch⸗ attiſchen aAlfabet zu⸗ 
letzt nur als Zahlzeichen uͤbrigen Buchſtaben pat das 7 audi im. 
lateiniſchen Alfabet diefelbe Stelle. bebalten und nur ‘cine ſtaͤrker | 

hauchende Ausſprache hekommen; daber das V dort ebenfalls 
binter bem T, und zwar in ſeinem zwiefachen Werthe ficbt. . 
Das Xonas bat in allen alten Alfabeten, auch im phoͤniciſchen 

ſchon, einerlei Namen mit bem Kappa nur mit dem dunkleren 
‘Vocal u oder dc daber man fichi, daß ſchon in ſeinem Urſprung 
der Laut u ihm anhing, den es im lateiniſchen bebalten bat. 
Gu den bekanteren griechiſchen Dialetten ſcheint 08 ihn felò 

verloren zu haben, wodurch es, wie in einem Theil der heutigen 
romaniſchen Sprachen, cin bloßes k, und folglich dem Kappa 
wieder gleichgeltend ward, jedoch die Nachbarſchaft eines u oder 
© vorzog, wie mir auch dies noch auf Muͤnzen und Inſchriften 
ſehn. S. Corp..inscr. Graec. I, num. 166. mit Boͤdhis Be⸗ 
merfungs wo man aud die mit dem bebrdifhen und lateini⸗ 
ſchen Buchſtaben uͤbereinkommende Geftalt des Kappa fiebt: die 

-. fm Bifferfoftem vorfommende, L, if gue Bequemlichkeit des ſchnell⸗ 
ſchreibenden abgekuͤrzt. Das Tav batte, mie die Vergleichung 

bes phoͤniciſchen Alfabetg lehrt, durch die obenerwaͤhnte Vertau-⸗ 
ſchung der Stellen im Alfabet die Stelle des Zade, folglich vor 
bem Koppa, eingenommen: auffallend iñ alfo, dag es im 4 

i o ST yſtem 

— 

) Die Form 4M ſcheint mie aus eben dieſer form entſtanden zu 
EA e ſich rechts und links abfiumpfte und daflir in ber Mitte 
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— dote da nicht gebe ; woraus tu ſchlixten tf, dag diefes Sye 
V ſtem ſich befeſligte, als das Tav ſchon lange fuͤr ganz einerlei 
O mit dem Z/yua galt. Als man daber gu Verbollſtaͤndigung deg 

Zifferſyſtems auch die gulebt binzugefommenen Buchſtaben nabm, 
reichte man bis gu den erfoderlichen 900 nicht aus und fuͤgte 

dadher durch cine willkuͤrliche Feſtſetzung ganz, zuletzt noch das 
Zeichen Faunî hinzu: wahrſcheinlich jedoch den Gebrauch ande⸗ 

xrer Staͤmme vor Augen habend, welche wie die Orientalen das 
SE vofiftindige alte Alfabet und alfo aud das Zav an ſeiner alten 

Stelle, als Ziffer brauchten. Denn ble Abbrevtatue Sanpi TX 
mar ohne Zweifel dem Buchſtaben Sdv, der fortdauernd als 

Brandzeichen auf den Pferden vor Augen mar, aͤhnlich wo 
nicht ganz daſſelbe. GS. Scalig. ad Eufeb. pag. 115. Ja es 

x — : dt mir fogar wahrſcheinlich, daf dies Zablzeichen erſt ſpaͤterhin 
| Den Namen Zaunî und’ die Geftalt jener nach ſpaͤteren Zeiten 
ſchmeckenden Abbreviatur bekam, da. es fruͤherhin Tav wird ge⸗ 
heißen haben und der einfache alfe Buchſtab geweſen ſein, ‘der 
aber ſeine uralte Buchſtaben-Stelle laͤngſt verloren batte, und 
dieſe neue durch willkuͤrliche Feſtſetzung erhjelt )J. 
In der Note zu⸗8. a7. A. 1. iſt bemerkt daß tn der alt / atti⸗ 
chen Schrift die Buchſtaben n ‘0 E-y fehlten; wie man dies in 
den attifhen Inſchriften des Thef. Infer, bewaͤhrt finden wird. 

- Menn man nun biemit die oben beruͤhrte Nachricht bei Plinius 
vergleicht; worin die 8 neuſten Buchſtaben fo vertheilt ſind daß 

denm Palamedes O & ® X und dem Simonides z v zuge⸗ 
ſſchrieben werden, fo wird mehr als wabrſcheinlich, mas. ſchon 

.Salmaſtius einſah daß in dieſem Bericht deg Plinius die Vudfia= 
been F und E durd) einen alfen Fehler berwechſelt finds und wirk⸗ 

7 144 find aud tit Schol. ad Dionyf. Thr. p. 78113 get y 
als ble vier Simonideiſchen Buchuͤaben angegetena und noch 
umſtaͤndlicher ebend. p. 732. Not. 

8.'a. S. 10. Ziyus. Go wird dieſer Name beſſer betont, wie es 
o *auch uͤberall uͤberliefert tt, nicht, tie unten S. 57. A. 3. geſche⸗ 
° ben it, Zîyua, da die Ableitung von o/tw, welches Verbum citt 

langes⸗ in der Wurjel hat, weniglenẽ ſtreitig iſt. S. unt. 
RAD co. O N "$ a. 

{ha ld 4‘ 

Ù 

5 Auf der von mir arten cn siga — Ziſchrift eines dgupti» 
. ⸗ ſchen Papyrus von hei nab 200 Jahr vor Chriſtus, erfdicinet wie 

Ss 25. Dargethan ift, das Sanpi mit nur- Einem Mittelſtrich, 
folglich ganz als cin umgekehrtes Sin. 

sa 4) Gin blofier Abſchreibefehler in pliniue Tert Tann es nehmlich 
i f nicht feim weil beide Reihen itzt in alfabetiſcher Ordnung fiebn, 
Da - nicht aber wenn mir jene Buobfiaben blog fo dndere. - — 
| 
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6. 2. A. 5. S. 13 PRI i 

Das zweite Zifferſyſtem in dieſer Anm. war namentlich das 

alt⸗attifche und kommt febe viel auf den im crften Theil des 

| Corp. Infer. Graeci enthaltnen ‘att. Inſchriften vor, gu deren 

Waergaͤndnis wie noch folgendes bemerken. Das n if dort dad 

alte von dieſer Form DM, und Dee davon umſchloffene Buchſtab 

iſt ſehr gewoͤhnlich dicht an einen der Striche deifelben angebef= 
è 

tet, PS, IA (500). Berne mirò ſtatt desi, der Ginbelt, bot 

Gewicht-Angaben das Zeichen des beſtiinmten Gewichts worauf 

es geht ‘cher fo oft wiederholt. 3. B. TIT dici Talente, 

FA fanf T (Zolente), DPFF (5. u- 3.) ache Dradmea, Il 

deci Obolen, TTHHAAADMEFHII s Fal. 233 Drachmen, 

‘drei Oholen. E, e 

9. 3. A. 1. a. S. 13., Die Ausfprache avtos, Zevs'; cnebdlt einen 

deutlichen Beweis daß die neugriechiſche Ausſprache der Haupt⸗ 

ſache nach wirklich eine alte iſt. Denn wie haͤtte das v dieſer 

Dipbtbongen wieder fo zuruͤckſpielen kͤnnen in Das Digamma 

‘das. es urſpruͤnglich wirklich war? Welt richtiger iſt die Annab⸗ 

me, daß aut, eus, die fontfch - attifche Erweichung dev barten 

4 ‘ine avt, evs war, Die ſich aber bei andern Staͤmmen au ere“. . 

biielt und gulebt herrſchende Ausſprache wurde. n 

5., 3° A. 3, su Ende. S. 14. n i "% Ò 

__ Die Ungabe daß „ſchon in den diteften Zeiten fiatt Des citte 

È fadpen langen « auch es geſchrieben worden, muß doch dahin be⸗ 

ſchrankt werden, daß aus der attiſchen klaſſiſchen Zeit kein ſiche⸗ ea 

res Beiſpiel nachzuweiſen ift. «Die Unterfchvift Esaoxgotys un⸗ 

ter Iſokrates Buͤſte iſt keineswegs mie Coray glaubt (Vorr. 

S. 19) der alte Schrift nachgeahmt, wie dies die ſehr ſpaͤte 

runde Form des C und des € beweiſt: und die Inſchrift 150. È 

in Corp. Infcr. to. I., Morin azroreare vorkommt, iſt weder  < 

echt attiſch noch beſonders alt: ſ. Bockh — Dafuͤr aber war in 

dieſer zwar ſpaͤteren, doch immer coht altgriechiſchen Zeit die Aus⸗ 

ſprache Des si als ẽ fo allgemein und felt Daf die Grammatiker 

(welche fonfi das barbarifch = ſpaͤtere ſorgfaͤltig vermieden) kein 

Bedenken trugen die Unterdruͤckung des ⸗3. B. in ethos Gang 

parallel zu ſehen Ber des sin if, cp. ©. Schol. ad Dionyf. 

Thr. p. 804. : x 

S. 3, 2. S. 15. 
. . . - è. >. e. 0 

Davon dafi 77 wie ngg ausgeſprochen ward, war gewiß det 

‘Gall ausgenommen tvenn 7 cinmal rein verdoppelt mward. . Der 

Fall tritt cin fn xayyoro $.117. Of. 4.: ich vermutbe aper auch 

“fn dem Porte Eyyoros, Enkel: denn unmdglich kann doch dies 

Awas anders ſein als ĩaxονοg und ward auch ohne Zweifel da 
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‘389 Bufdge unbo 
fo geſprochen. SEqueruch aber wird man ny auders als ag anse 
geſprochen haben. Val. Schneider in Fuyovos.. Aud vergleiche 
man S. 26. A. 6. dyltyem, was fo, und auch dxliyus, heſchrie⸗ 
ben aber unfehlbar nur auf jene Art eſyrochen ward. 

$. 3. A. 5. S. 15. 
Dem Sade, defi das 7 in —— nicht wie ein reines/ aus⸗ 

zuſprechen fci, widerſpricht es micht daß man auf Inſchriften fo 
pdufig ſieht curpespemr, erypapas, und (cibi aryaddun u. d. g:'({. 

- Corp. Infcr. I, ‘n.93. 107. 26.). Denn cher fo findet man 
suatornzion N. d. g., und felbſt odurmios, apuerpas (f. chend. 
n. gi. u. 3.). Dies zeigt mun, wie in fo vielen aͤhnlichen gii» 

 fen, daß man dic genaue Ausſprache des », nach Maafgabe des 
folgenden Buofiaben Dem griechiſchen Mund üuͤberließ. 

$- g. S. 17. 
. Bd p und zifi die auch bel altgriechiſchen Staͤmmen abliche 
Schreibart X. 2171 gu merken welche gu ſehn auf der Inſchrift 
der columna Naniana; $ f. Corp. Infcr. L n, 3. und die Stelo 

len der: Grammatiter bet BIdb. 

6. s. A. 6. S. 23. “Azala if neben Mala und Toola reggulaffen 
da es in der guten Sprache vierfilbig mar, “Ayala ($.119. A. 07. 
Not.), woraus es natùriià im Lat. in Achaia, Achaja uͤber- 

‘ ging: Auch Alac nimt in der Fat. Form Ajax den Laut j an. 
5. que dritten Note S. 44. filge hinzu: nUrrespos, geo. cyperus. 

‘ Ku, 7. ff. 

Ses: Giogo Den Inbalt von dx. e. £ auckubruicher in Lelli 1. 

5.5 N. s. S. 24. 
Daf der Buchſtab è auch fr » edlent date iſt in Monnmen⸗ 

ten nicht nachzuweiſen: denn was angefuͤhrt wird ( ſ. Villoif. 
Anecd. Il. p. 169. 170.) berubt auf Fourmonts untergeſchobe⸗ 
men pder doch verdaͤchtigen Inſchriften. Und mare cin Beiſpiel 
echt, fo iſt es eben fo gut ov gu leſen, da nicht die Schrift ſon⸗ 
dern die Ausſprache in den alten Dialekten mwiſchen ou da 

ſchwebte. 
4. 6. S. 26. zur a, Note. 

LI 

Das cinzige entſchiedne Beiſpiel eines in der Mitte des Morte 
gebixten und geſchriebnen Spir. afp. fi, im Vers. der unregelm. 
Nom. in tasis. Dhne Zweifel tar ted gleichfam cin gezwung⸗ 
mey Laut, der dem Geſchrei des Thiers nachahmte. Apollonius 
(de Compof. 45. p. 320, T.) fabri no edol” auf; auch cin 
mit Gewalt aus der Bruſt dringender Nuf, det gerdbnlicd edoz 
geſchrieben wird: aber lateiniſch in den Handſchriften faft üͤberal 
fuhoa, uebrigens iſt Apollonius Stelle verdorben fo geſchrieben 
Suo — 16 sdoî eley mal 16 rag” Atruolc ruoig. Ohne Zwei⸗ 

i fl 10 gn ſhreiten: edol efie — vado. pò fo mlcd, allo pel 
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. nd der diame des Gottes geſprochen worden fein —* Vol. 
‘. Gefni Thef, in Euhyus: Von dem ironiſchen pi Aſver in 
der Mitte ſtatt des o ſ. $. 16. A. 1. . 

 $. 6, 3. S. 06. a7. S. noch aber g und, dé S. or... 6 . 

$. 6. A. 5. S. 27. 
Dagegen fàgren die Grammatifer ale Gigenbett des a tiſchen | 

Dialekts deffen Vorliebe fur den Spir. aſp. an. Wirklich ſpricht 
bafuͤr die Form Löne entſtanden aus dem ion. nonc; und mebre 
Woͤrter die gewoͤhnlich den lenis baben, wie dra, dIvee, 
d®0d0s ($. 181 N. 4), ados, alalve, Èe0n nIuos, batten bet 
ben Attikern den Afper.. S. Pierf. ad Moer. p. 179. Dies 
war aber meifi cin radikaler Spiritus, der fich in Den Mundar⸗ 
ten zum Tbell verloren batte. Much in attiſchen Tegten bat 
ſich diefe Bebauchung nidt aller ſolcher Woͤrter erbalten; wo⸗ 
raͤber die kritiſche Entſcheidung ſchwierig iſt. S. noch dumoys- 
sus u. d. g. in $. 116. A. 22. e 

5, 6. A. 6. S. 28. Man fuͤge zu den Wortern, welche bel Homer | 
und Heſtod die Spuren des Digamma baben, noch folgende: L 

fir8dve, bag, vor, do uga, sÌx001, ala mit: dHjras; elgo, 
dadouai, eye (ſperre), tros, drososos, x, saixri, Tor, Tevs. 

- Da bier der ganze Gegenfiand nur angedeutet worden, fo find 
auch diefe Woͤrtex mur bingefegt; und eigner Bemuͤhung uͤber⸗ 

laſſen, das Einzele in den alten Gedithten gir verfolgen, und die 
pofitiven Spuren mit den gegentheiligen auf die oben unò pier 
‘angedentete dirt abzuwaͤgen. 

tinter den Beiſpielen des Hiatus vor ſolchen Woͤrtern find vicle, 
die ohne dieſe Aunahme bhchſt auffallend waͤren; wie que | ei dé-- 

| &, puotvdn| car dè T|Pepo:, “Es ITn}2Zija divraxra, éx S| pporo 
d | veigsov. Beiſpiele von Tang gebrauchten Kuͤrzen in der Theo 

ſis find "27 duoi] dornep | oi (ibm), vott | pos | iagirfjow, die nur 

_ 

durch Annahme des F' vor oi und vor ciagirfow begreiflich 
werden. 

Daf mehre ſolch⸗ Woͤrter ihr altes Digamma auch fund a 
thun durch das augm. fyliab. vor dem Vofal, oder auch durch 
das muͤßige é iuUnfang (Fata, sadsdaror, studor* dsdrerai, Fedvar, o 
Bivos) iſt $: ‘94. A. 9, und S. 132. A. 23- beruͤhrt. So ferner 
durch das è priv. ohne » nach S. tao. A. 17., Mie d'ayris, Gexor, 

Y 

— 

und fo find dieſer Beweiſe oder Spuren mehre in der gewͤhn-⸗ 
lichen Sprache geblieben, wie fata, andic. — Einige der aufge⸗ 
faͤhrten Worter kͤnnen nur aus. aögeleiteten Formen und Wor⸗ 
tern als digammirt dargethan werden, weil zufaͤllig nur an ſol⸗ 

dhen deutliche Faͤle in den alten Gedichten ſich erhalten haben. 
So iſt dei», siley ie, fo bdufig es auch vorkommt, bei Homer 
obne alle Spur, mdbrend Sleep, Sioipioy (Naub) 3. B. Il. a, 4 
a ‘684. 0, ‘667. im auffallendſten Diatus ebt; chett fo verbi 

L) 

“x 

‘ 
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ſich Mya, fende, n Tepas, ‘begebre, und umgekehrt dag abgekei⸗ 
tete Tp@izios gu den digammirten Te, n So haben mehre Wor⸗ 

— ter bel Homer und ſfelbſt in der gewoͤhnlichen Sprache noch 
durch den Hiatus tn der Kompoſition (ſ S. iĩ20. A. 6. 14. 17) 

die Spur des Digamma, waͤhrend dic einfachen es feto bei Ho⸗ 
2. Me ſchon verloren batten, mie Spxos — dridpros, «irmtopio — 

. dantos, dpdw (doduòds Od. 7, 247.) — veoapdys. 

- 7 — {Dic Verwifdhung des Digamma in dem Munde der ban 
- ſoden de in Lexil. I. S. 487. fuͤhlbar gemacht durch den Fall 

dnotundy und ‘arrerovios. 

— — Daf das F des Metri wegen ſich auch in, der Ausſorache 

verdoppelte ibie a oder 4 20,4 iſt $. 7. U. 22. gezeigt, wobin 

auch eben das angefùbrie azrosma» gebdrt: Il. 1, 35- Mino 

n. di | mos: | muy. J 

— Zu Den Faͤllen avatars und etadey (S. 29.) fuͤge man 
noch avlagos $. 120. A. 18. S. 359. | - 

8. 7. A. 3. S. 34 35 
Zu den Mbrtern ‘mit langer vorlegter Silbe ſchalte man cin. 

Serivno Ontivn, wiuvidos, Adiyvr0s, sxoddiga und zu den Ei⸗ 

gennamen Doivlxn. 

ca — Dic Note Uber ortugos n dabin gu beftimmen daß dieſes 

— Wort mit einziger Ausnahme des attiſchen Ausrufs lang iſt. 

6. Brunck. ad Ariftoph. Lyfiftr. 938. Simon. de Mul. so. 

Theoc. 10,1; In Theocr. 27513. ift alſo Sealigers Aende⸗ 

rung unzulaͤſſig, das Wort aber dort, wie man es auch faſſe, als 

4 -Particip ju betonmen, difuor.: | 

— S. 35.3. 6. 48 Mélitag gu ſtreichen, welcher Name uͤberall Me- 

amroe zu ſchreiben iſt: ſ. Bekk. ad Plat, Euthyphr. P 351, 16. 

Dobree Add. ad Arittoph. Ran. 1337. 

_ N. 9. S. 35. Einzuſchalten younds i und gpu cod 

(Glu), wovon ſ. Zuſe zu A. 17. 

— S. 35. ju Der letzten Note: Alſo/ moͤchte wol die Pflanze alyi- 

| nigos nicht vom MVelzen Den Namen baben. S. Schneider und 
‘ < ° Die dott. angefuͤhrten Dichterſtellen. 
* — Y.- io. S. 35. Bom dem furzen a der zweiſilbigen Verba in die 

v dot Ausnahme drw; f. d. Verbalvetz. 

G. 7. A. 11. S. 36. Bei den Woͤrtern die den kurzen Votal des 

Mu Aoriſti s. haben ſchreibe man unter a. »,Subliantivis auf x und 

i 7° ms,” und fuͤge hin zůͤ —A 

— A. 1a. S. 36. n den Portarn auf co mit lange» flige man 

noch aixia (f. S. 119. A | 33° .) und Auodauia *); ferner —XRX 

| (Ari 

U 

2) Diefe-Quantitdt des è in Axadula gebt aus ale — n EE —Slie 
- 
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auch kurz gebraucht iſt Ariſt. Plut. 1129, Theſm. 1001. 

Sr. A. ro. S. 36. Unter den Wortern welche das a der vorletzten 

6. 

Vat. 6, 144.) Theocr. Chii Epigr. ‘Analect. I, p. 184. 
_ crat. ap. Ath, p. 59, d.: und ugleich bat Metnefe ‘(ad Me- 

l . Ain, 

Gilbe fang haben if dida zu ſtreichen: ſ. Meineke zu Menand. 
P. st. und unten Zuſ. guSS. 27. A. 8. U 

7. A. 15. exte: S. 38. Sehr beachtenswerth iſt es uͤbrigens daß 
"die ritiſch ſicherſten Stellen welche fuͤr Vernachlaͤſſigung voll⸗ 

- 

kommner Poſition anzufuͤhren find in demſelben Wort die Moͤg⸗ 
lichleit einer freilich auch harten Synizeſe bieten: Alyuntin. 
“Iotlara, °Hlexrgiavos. Die Poſition aber deren Vernachlaͤſſigung 

Hermann (Elena. D. Metr. p. 47.) angedeutet bat (riupa, xpdu- ©’ 

+ Bn) iſt zwar nach gewoͤhnlicher Theorie cine vonfidndige/ aber 
von andrer Art wobei tuzavor fit riumaror in Ermdgung fommt. 

- 7. A. 17. S. 39. nach der Bemerkung dber sadoì und ros feke 
binzu. Eben fo iſt die certe Silbe von ape, Flud, und degua: _ 
bet Attifern kürz, bel Epifern Tang. Aber das blog epiſche Wort 

100% Elend, iſt kurz. o | | vu 
7. A. 20. extr. S. 41. fepe matt: die VerlAngerung in der Theo 
«fi$ dov o Il. è, 755. IZolda fducgleozer, wie vor è Il. ‘e, 358. 

x 

IToXàa lgcoptry. - 
I J pi 1 

7. A. 21. S. 4a. gue Note 
Statt der Note pu S. 16. auf welche Pier wegen dw fatt 8 

in Seioas, dsos ac. vermiefen iſt, f. man nun Legil. I. 43,5. Notes 
und JI. 109, 4. — Die Spuren gleiches Verbaltens des 3 ino 

. dio find auch auf TIngdr auszudehnen, denn von 8 Stellen mo 
> cin furzer Vokal vorbergebt iſt dieſer an zweien lang, allerdings 
in der Arſis, wogegen die Verkuͤrzung dieſer Art, oùxirs Ingdri 

- gud mit Annahme des dw nad A. 16. nicht befremdet. Uebri⸗ 
° . gens” 
Lal [a 

/ ua 

Stellen hervor, nur daß in einigen derſelben es fatt geſchrie⸗ 
ben if. ©. Ariſtoph. Nub. 1007. Simonid. Epigr. 6a. (Anth. 

Epi- 

nand. p. 169. ) aus Sotion ap p. 336, è. Alexis ib, p. 
ro, e die Kuͤrze der Endung a belegt. die ſonſt nur in den 
perſoͤnlichen Benennangen auf sa flatt findet (S. 24. A. 4.) Die 
Analogie erfodert alfo, das Wort, menn man es nicit nad An 
Jeitung weniger Stellen “Armdiuesa ſchreiben will, “Aradia ju 
betonen. Daf uͤbrigens audi die diteren Lateiner Academia fpra= . 
chen, und nur.erfi fpdtere — Ya, geht aus Dem befannten Vers 
des Cicero, und cimem aus derfelben Zeit bervor, melche, “nedîi 
den fpdteren Veifpiclen der Verkuͤrzung, beifammen ſtehn in Gefn. 

. Thef, in v. Denn anzunebmen, daß Cicero's Vers, Inque Aca- < 
demia umbrifera nitidoque Lyceo, ohne Elifion mit Der Kuͤrze⸗ 
ju leſen ſei (ſ. Hermann ad 1. Ariftoph.), tf feine Urſach 

dal 

° e n x . 

21 Bericbeigurigen: 220 ‘3830 
(Ariftoph. Nub.. 371. Moeinei. ad Philem. p. 408.) Bag. aber 

J 

© 

i 
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386. Bai n CT 
uo gene ht diefe Annahme einleuchtend begatigt duech dae latonte 

nifche dody file der, div ( Bekk. Anecd: Il. p. 949.)._ Und fo 
vergicihe man nun das fat. dudum und durare. — Daf auch 

'  84g aus CATZZ) AFIZ entſtauden, if im Lexil. an den a. O. 
| Dargetban, und obgleich/bei Homer keine Kuͤrze davor veridugert 

iſt, {o if bas doch cine deutliche Spur daß überhaupt vor dis, 
Nooos, Biza, Bindéos. rc. nirgend bei ibm cime Kuͤrze vorpergebt. . 

5 7. A. as. S. 43. S. auch oben die letzten Bufdbe zu S. 28. 

— A. 43. S. 42. Eben fo frei fiand den Epifern aber auch bel Vos 
fal vor Vofal die Verkuͤrzung von Naturlaͤngen wie des sin 

River; ivi. Und in vielen Formen bing die Quantitàt gang 

vom Metrum ab, wie paudicos, meudores, Guodpnr, Uddato, Taagay 
Od. %, 63. 

$. 7. a. 24. S 43: Von cvrazie u. deffen erfter Silbe fs. 140, 8. 

Ss. 7. zu A. as. S. 44 
‚Daß die Verkuͤrzung von n und co fn der Mitte ſo angeſehn 

werden muß wie in der Note zu S. 45. vorgetragen iſt, leidet 
be ſolchen Fallen wie Bifinas TL. 2, 380. tool keinen Zweifel. 
Dod wird die fiberiteferte Schreibart fiberall beffer beibehalten, 
um in manchen Gduen nichts entſcheiden zu muͤſſen, z. VB. ob 
Eurip. Hecub. 1108. ZOZZ® ioniſch (tonc) mit Porſon, oder at⸗ 
tiſch (ose) mit Hermann, gu betonen ſei. Denn im übrigen 
iſt der Streit, wie Porſon ibn ſtellt (zu BV. 1008.) ein leerer. 
Dagegen kann wohl gefragt! werden, ob die Attiker im Fall der 
Verkuͤrzung, dennoch marpgos (d. h. wol margdos) ſchrieben, 
oder alsdann motpios vorzogen: ſ. Matthid ju Euf. Hec. 78. 
Gbenfo befommt die Frage ob cin cigentlicher Dipbtbong im 
Gall der Verkuͤrzung unverdndert, aber ſchneli, oder der cine 
Vokal alcin gu ſprechen fel, Bedeutuna 3. B. bei Verkuͤrzung 
von mie/0r bei Attikern, welche misoy im commune nicht ſag⸗ 
ten: f-‘eifig Conj. ad Ariftoph. p. 42. Bei vids (Hom.) 
moͤchte man fur Weglaſſung des entfchelten, da auch dies Wort 
auf Inſchriften fo vortimmt. “IZ 0eî» mar Dialettform nicht 
allein der Dorier (ſ. die Noten ju Greg. Cor. in Att. 30. und 
auf den Delphiſchen Inſchriften), ſondern auch der Attiker: ſ. 

Tiym. M. v. now, Gramm. Meerm. in Att. a1, Und wirklich 
geben dic Handſchriften, beſonders des Ariſtophanes, ofters 2oeîr. 
Da nun die Tragiker mossi» nicht leicht verkuͤrzen, fo erklaͤrt 
Hermann (Praef. ad Hecub. XXV.) srosì» fuͤr die Ausſprache 
des attiſchen gemeinen Lebens und bei Ariſtophanes im Verkür⸗ 

zungs-Fall fuͤr die richtige Schreibart. Und hiemit ſcheint das 
gut zu ſtimmen daß auf den attiſchen Inſchriften der klaſſiſchen 
Zeit meiſtens mossi» geſchrieben iſt, zuweilen aber, z. B. Corp. 
Infcr. I° n. 103. zweimal oν. — Mie das epiſche fmery an- 
zufehen id, davon f $. 117. VW. si. 

| $ r. 

Il 

» 

2 



WBoeorichtigungen. 385 

$. " e 45: —* Mate. Die Berichtiguns — Chat siyina). 
0 9. 119, 23. vu. 

6. ri: ® 9. E. 55. Bon der aoliſchen guruckziehung ves Pong . 
„waren die PrApofitionen und Ronjunttionen auegenommen: 
J. 6. 137. A. 8. Note ji S. gor. - 

4. ‘13. S. 58. zur zweiten Note. Das, Verbalten der ſogenannten 
Atona gu dem Anfang des Worts ganz gleich dem der Encli- 
tica gu dem Ausgang gu glauben, verbindert mich and das in 

ſolchen Dingen gewiß nicht bedeutungsloſe Schweigen der alten 
Grammatiker. Sdtten jene erſten Bezeichner des Tons 3. B. in. 
ss notapdy etwas, gebbrt das dem srodsudr re analog geweſen 
ware — als ndrapuòv —, fo tonnten fîe vol nicht verfeblen diefe 
Betonung chen fo gut feſtzuſetzen. Demungeachtet da der Ton 
.biefer Woͤrter wirklich eben fo in die Solge ſich verliert, wie 
‘die Gntliticà ibn auf den Vorbergang werfen: fo balte id ist 

den von Hermann eingefuͤbrten Namen Protlitita, da er dies 
BVerbhaͤltnis anſchaulich erhalt, file nuͤtzlich. 

5. 14, 5. S. 62. ju „(nimt den Ton) der folgenden Enclitica auf” 
fege man biugu: dod immer als Alutus; nie als Cirkumfler. 

$ 14. A. 6. S. 63.. 

Zu den nur in gewiſſen Formeln als Encliticae auftretenden 
Partikeln gehoͤrt auch in Handſchriften und alten Ausgaben pin, 
in der Formel 74 per oder yiusr: f. Exc. I. ad Arat.. $. 6. 
wozu man fuͤge Not. ad Schol, Od. s, 206, 

— XA. 7. S. 63. e 
Veifpiele der von cinem folgenden Theile der Rede abangi- 

gen, aber gu bem vorhergehenden Zuſammenbange inklinirten 
Worte ſind noch Ariſtoph. Lyfiftr. 753. fra 4° si xaraldfos ‘0. 
séuos —, tino; 100 das nur enklitiſche ui von soraldfos abs 
bingt, und Tra mit taxosue gu verbinden if. Eben fo Theſ- 
moph. 1134. Minynoo, IMsgorù, u° dc naralslnus dbllayr. S. 
auch Eur. Iph. A. 1436. und Matthid gu bdiefer Stelle (1484.) 
‘und in ſeiner Grammatit n. Ausg. S. 53. Aud vergl. man meine 
Note gu I. S. 71. wegen di hinter dem Vokativ. 

. 16. A. 1. d. S. 74. Sowohl ndeduer alb Ugo find als io⸗ 
niſch und attiſch aufzufuͤhren. 

5. 17. A. 4. S. 77. 
Zu dem Beiſpiel oͤn — fuͤge mat de’ "Zlpalsoro 

civ bag Apollon. de Adv. p. 562. aus einem Epifer 8 3 
und Bn” isloas merfe man aud aus Hefiod. e. 829. att. — Zu 
dem ganzen Gegenſtand {. man noch Schaͤfer bei Jacobs ad An- 
thol, IX, 508. p. 531. wo mnaxsusgos famt dem Pindariſchen 

mensedpsgos (Ol. s, 18.) mit der aͤlteren Form des aAnſachen 
Marks Suap gu vergicihen La F 

tt ‘ . vw LI 

‘ 

‘A 
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Di 38 Buſate und 

_$. 83, 4. S.8. 
"4 

Ein in ber Workbildung verlommender Fall da aus 03: otel 
uüUch erwachſt iſt doch noch Aulmr f. S. 119. A. 38. Auch vero 

gleiche man die griechiſche Namensform der pbonieiſchen Studt 
Aſdod/, Aucuroc. 

5. 25. N. 4. S. * Auf Inſchriften findet man fogar, somnine fuͤr 
ty, orian (4. B. Corp. Infer.L n. 87.), alfo mie evornua, oboleich 
man —8 ſchreibt brotiras, Moxoyöoc. 

6.25. A. 4 S 94. 3. 1. 

. 

Dieſelbe Schreibart der Bormio adupiog war in den komiſchen 
Verſen bei Athen. 11. P. 431. c. wo aber in den alten Ausga⸗ 
belt to pusog ſtand, itzt durch Beſſerung sd» usog. Und eben fo 

war, wie aus den Varianten erbellet, inn Eurip. Phoen. 586. 
‘ sor. ſonſt feſte Schreibart suudo, obuudog ({: Valck:); welche 
Bftere Erſcheinung grad tn dieſer einen Forme! stigt, daß fi 
tunion fo gang als Gin Mort darfielite wie Aanodu⸗ und du 
sn o 

8. 96. A. 4. S. 94. Ueber npiode, dava ꝛe. ſ. F. 116. W.x mwelte 
Note. Ueber pudyes und uiz0 ſ. mod) Lob. ad Phryn. p. 24% 

85. 46. A. 6. 6. 98. 

Daß auch dxunr9dro u. d. g. na der Analogie von 6.23, a. 
ausgeſprochen ward, lehren die Inſchriften, 5. B. Corp. Inſer. L 
n. 181. eyuvpevovizns (dx Mugsvovttns). Marm. ‘Oxon. Foed.. 
Smyrn. lin. ar. ty persiepuaco ser (dn puiv zélv xatolxty). 

6. 26. 8 9. G. 96.3. 4° Diefe anſicht von pnadzs f. beutandig 
pegrindet in Exc. XI. ad Demofth. Mid. 

5. or. N. 4. S. 98. Wegen sivexa, —RX silloce im alten Ses 
. mar f< Porfon ju Eur. Phoen. 3. det sivaflios ausſchließt, mit 
Recht, vote que den Beiſpielen erbellet bet Vald. ad Phoen. 6. 

. AMber von eivena f. S. 1t7, 0, 6. mit der Note. 

6. 27,9. 7. S. 98. Von der ſeltneren Verlaͤngerung des in 9 
(nicht tn ee) find doch mod) cintge Beiſpiele bei Homer: Inon=. 
tuadas vor Dagns, Mn9d vi 

6. 27: N.8. S. 98. iſt das Beiſpiel dala, dida, gu fiveichen: f. Zuſ. 
gu S. 36.: und dafuͤr diaia als Joniſmus aufzuſtellen, der aber. 
in die gemeine Sprache dibergegangen, fatt des att. dida. * 

S. dr. A. 9. S. 99. Der Schluß diefer Anm. iſt fo zu faffen: 
4 

Chen fo babett die Dorier und beſonders die Aeolier fiatt 
des langen a vot o den Dipbtbongen cu, vorzuͤglich wenn in 
ſolchem a cin » fiedt, wie siyass, ripaica, filt -as, -asa, 
G.-ayros: pins für uslas, uilavos.. Dvd néc, nica if in 
‘allen doriſchen Schriften unveraͤndert, und nur als ſeltner Aeo⸗ 
liſmus erſcheint maica auf Inſchriften: f Koen, ad Greg. in 

1 
| Aeol, - 
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Aeol. 44. p. 6x. Schaect. Denn die Aeoller haben tese auch 
als Endung des Acc. pL 1. Dell. (3uf. gu S. Fay A. au.) und 
andersmo, wo die Dorier bloß do haben, * B. Mvoxo dor. 
— 

5. a7. in A. io. S. 99. if dyipesBai weg;ulaſſen da es richtigee ine 
als dyspsodas im Verbale Verzeichnis aufgefuͤbrt iſt; — fernee 
iſt fuͤr Paroxytona ju ſchreiben, Proparoxytona, — und dann, 
mit Weglaſſung der Worte „dloß tette ſchrelbe man ,.dle 
Verdnderung von ssa in “a” ({. S. 119. A. 23). 

— ‘Y. 13. be Fugandosos f. Zuſ. zu S. 35. 

. 97. A. 14. S. 100. 
Einen Gall mo dle Jonier audi fiatt des kurzen a - 4 haben 

gibt die Endung -rAdoros welche uͤherall kurz iſt und bet Hero⸗ 
dot lautet —XRXC mollanisgios (denn das mollyndiess eini⸗ 
ger Ausgaben mar feblerhaft). — Einige auf & und loniſch 
QUE ausgebeade Formen ſ. inn der 1. Dell 

6. ar. A. 15. (E. tor.) gu Ende bingugufegen : und ſo auch in di 
> nigent einzeln Woͤrtern, wie xpeiro, sipat, @xos, — doriſch wie 

ioniſch «pnejo (Pind. -Theocr.), ipgxes Theocr. 9, 72. 

*- 

— A. 16. S. stor. Zu den Doriſmen der Tragiker im Senar ſ. 
noch Lobeck ad Phryn. p. s04. aos. Damit ſtimmt es auch 
Aberein daß einige doriſche Tone ſelbſt im gewohnlichen Leben 
der Athener vorkamen, namentlich der affektvolle Ausruf Aepa= 
crei ſ. Lob. poſt Phryn. p. 640. Meinek. ad. Menandr. pi 16. 

—E A. 19. S. 102. Seite Note/ Das gegen die entſchiedne Ver⸗ 
werfung bon ubrds ſtatt avrde bei den echt ioniſchen Schriftſtel· 
Fern in der Note zu 5. 74. S. 301. noch geaͤußerte Bedenken, 

iſt von keinem Gewicht, da die im hippokratiſchen Text, der ſei⸗ 
nen Kritiker noch erwartet, vorkommenden Beiſpiele zu wenige 
ſind um gegen die große Maſſe der gegentheiligen anders auftre⸗ 
ten, gu koͤnnen denn als dic hier erwaͤbnten, auch bei Herodot 
ſich zeigenden, Varianten. 

s n7. A. at. S. ros. Bu. den Faͤllen des uebergangs von #0 in 
ao gehoͤrt auch der Stadtname Zéoc, wie aus dem Adi. Trisoc 

Calfo von Tijoc) exbellet; und eben fo iſt auch Kiws, Ubi. don. 
Kojios, gem. Kelos, qu beurtheilen. 

6-88, 3. S. 106. c. | Die feltnere Sufemmengiebuna vi in õ ſ. in 
bem Dativ derer auf us Guſatz zu $. 5% 1. » ‘und in tradi 

S. 139. A. 32. 

6-28. K- 4. S. 107. 
Nus der altattifchen Sufammenglebuing n wird im zNngern orta 

ticeiſmus und der gewoͤhnlichen Sprache in mebren Forme es. 
- ‘0 entitand aZolo und xZols, QUI udrjico, Pa «dis, xAfjdos fe 

II. 6 HI 
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399 . Zuſaͤtze und | 

im Verbdl= Verseibuis und bei der Anom. Decl.), welches ale 
Ses ausgebt von dem Stamme da (mwoper dor. nidtms). tind 
von dede, Anés-( att. Aseis) fommt Mijiroc, Aesrovpyds, wofuur der 
Altere Atticiſmus 2nroveyés qper 2yroverds war: f. Moer. et » 

;  Pierf. p. 2;a. Lex. Seg. 5. p. 276. Hiernach wird var mebre 
, Gormen beurtheilen konnen, pub auch die attiſche s, P. pafl.- 
, auf es, Die bet den Tragikern noch 7 lautete: f. den 3uf. su 
5. 37. A. 9. 

6. 28. A 6. S. 107. Die Dorier Tifeo su in deſſen eigentliche 
Grundlaute auf Daber bei Pinder Ieiòos, Inisidas, welches 
Iegtere fo anzuſehn iſt daß ſie es vom Genit. 2752605 "($. 52. A. 2.) 

. formirten und ec aufgeldſt ließen; daher auch die weibliche Form 
, der Patronymifa bet ibnen lautet Ivapeldes ſtatt Ivaptides. 
$i 28. A. 7. S. 108. Heber die Zerdebuung von Fexos, und zugleich 

uͤber Fa doo f. Legil. HI. 22. — Nod einige beſondre Zerdeh⸗ 
nungsfaͤle find an ipren beftimmten Orten bepandelt: nament⸗ 
lich der Konj. der Forni auf ze (77 ⁊c.) S. 107. A. 30.3 d add 

i in Zuſ. zu $ 60, A. 7 pudyrarog $. 65. A. 8.; xgdatocs 
xspdatos $. 54. A. 2.5 spesores in Zuſ. zum Verz. der Nom. 

anom.j Zaywos in Zuſ. qu S. 37.3 cde und vAAMAT oa 
im Verbal⸗Verzeichnis unter vs» und valstà®. | 

S8. 28. A. 8 S. 108. Wie dagi vor Anfangsvokalen mit dem DI 
“ gamma gufammenbdngt, f. Zuſ. gu 6. ria. A. 43. — Wievlel 

uͤbrigens vot dieſem auch in der ion. profe geblieben, iſt nicht 
ausgemacht: vgl. Zuſ. zu sixoo: S. 70. A.⸗ 

S§. as. gu Ende der Num. s. S. 109. ſchreibe man; — einige Geni⸗ 
tive 2. und 3. Dekl. (ſ. S. 35. und S. 43. A. 2.) — und zu 
Ende der Anm. 9. ſtatt „in der Anm. gu S. 103.” ſchreibe man: 
S. 87, 10. und die Gutare auf de u. f. to. S. 85, 8. ff. 

$. 28. A. 10: S. 109. Bei der gufammengezogenen Konjugation 
i S. 105. A. 10. iſt geicigt wie der ioniſch⸗ doriſche Miſchlaut av 

aufier den aus so entfiebenden ov auch gegen die Attalogie fiatt 
‘ 00 — ov fi) cingedrdtigt bat: damit kommt uͤberein sù das 

eu für ov aus os in den Adieltiven auf —-dass, ſ. $ 4 A . 15. 
mit d. Zuf. 

-— Yo. S. 109. über eyvecagne ſ. genauer in der State ju S. 395. 

S. 28. A. 14. S. 110, Wegen separa f. den Zuf. gu $. 84 
U. 11. — Gerner wegen n0d105, mweiſlbis/ die legte N zu S. 193. 

— S. n. gu der Note. 
Bu der Sunizefe von fprrvver val. die Note gu E. 139. we⸗ 

‘ gen Gen. éounriv, Man febe auch gu dem ganzen Gegenfiand 
der Synijefe Herm. Dottr. Metr. 1, 10, 12. Ich made in Ab⸗ 
ſicht der Faͤle mo der erſte Vokal v oder : 48, aufmerffam auf 
dic zwiefache Art, ric die Synizeſe in dieſen Faͤllen moͤglich * | ti x 
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In allen Sorachen nehmlich, auch die ein; und w genbbntis 
nicht baben, kommt doch die ſchnelle Ausſprache von ‘i und u 
dieſen Konſonanten fo nah daß auch dic Synizeſe auf dieſe Art 

(dja, dwo) gedacht werden kann: und geni ift dies der Fal 
bel der Synijzeſe von dio, dvoîv (Oed. T. 640.) ſerner im‘ bos: 

— mierifchett “Zeloca mwentr man ih dicfem Gall Cf. Buf. gu 6.7. - 
° A. 25.) die Synizeſe, tas wol mit Recht gefchiebt, erwaͤhlt. 

Wenn aber die vorbergebende Silbe kurz if und bleiben muß, 
__ fo balte ich durd den Effekt Der Pofition den, dieſe Art der Sys | 
nizeſe aufs Ohr macht das Metruͤm fuͤr geſtͤrt. Dies entſchei⸗ ‘| 

° . Det mir gegen die Synizeſe von sedlios f. die Note gu S. sr. o 
l N. sr In der Pindariſchen Stelle kann nach dieſer Annabme 
„rnur yevbo geſprochen werden; chen fo in Oed. Col. ({. Reiſig. 

V. 1555.) sexi; und dieſe Analogie entſcheldet oto auch it 
fpevrir. . | o 

“8. a U. 7. S. 112. 
| Die Vorſchrift bag oxytona auch in der Zuſammenziehung⸗ 

oxytona bleiben (dare, des) gilt nur fo lange dieſe Silbe Ends 
> filbe bleibt. Denn wenn fie vorletzte wird fo, ttdgt bet. kurzer 
Endſilbe die andre Vorſchrift, welche dann den Cirtumffer auf 

Der vorletzten verlangt, es uͤber jene davon: alfo Faldes dades 
nicht Sadec: und ſo #c6r0s, mapidos, diddelos VON didderos. von | 
digdenio (S. 53. A. 5.) Seo noch Zuſ. gu S. 116. Not. È 

$. 29. A. 1. S. 113. ü 
. Reknen Hiatus machten auch affektvone Zoiſchenthne wie 3, , 
val,-naî (Seidl. ‘de Dochm. p. 80: 6qq. 99. sq. Reiſig. ad Oed.- | 
Col. p. 211.) ava Auf! (Soph. Aj. 3194): auch faud ohne An⸗ 

. ftof ſtatt sù ola (Oed. ‘Tyr. 959. sù îod, Arift. Velp. ie EE 
/ va sidj 1. fo un dpacwv (8. 116. A. 7. Not.). J 

— A. 5. S. 116. zur erſten Note. 
Die welche auch itzt noch sddla ſchreiben, plauten PA greng | 

mac der Theorie von S. 9, 3. und $. 28, 7. richten qu muͤſſen, J 
und ſchreiben daher num auch toùrmros, rodeyor. Wenn aber fol» 
che Konfequenz nidit auch auf dades und die aͤhnlichen Faͤlle von 

| Buf. gu S. ria. dusgedebnt merden fol fo muß es mol bei der 
grofien Ueberlieferung von talia bleiben. 

— — fur a. Note. AI 

Sehr richtig bemerkt Gerhatd daß Apollnius (4. B. 436. 

899.), Kallimachus (Del. 160.) u. a. ſpaͤtere, wie man aus 
ihrem Gebrauch febe, das bomerifche diueza fit di inecta tabs 

“ me, und alfo Arresta verldngert glaubten. Da fie jcdoch nur 
. fn diefer Kraſis irrecra ſchrieben, ſo kaun man auch bet ihnen 
dinesa ſchreiben und es auf ihre Art erklaͤren. 

‘a. 

n n Lo € 2 $. 24. 

x ” ! «a n ; ° . 
* x 

. . ' “ * 

«O 
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Manche batte Sontiefen fino aber wol durch ainfache Ditte 
‘aus Homer noch ju tilgen. So gleich diefe Il. 9,89 -' 

"AoBisg* obòd” vidy 208ey “Argtos è. 

durch die leichte Aenderung von Barnes und mit su der 
Lesart dad”; 

> doBicy* od via 149° “Argice 
wodurch die Sinnes⸗Abtheilung fo einleuchtend aeſdederi wird. 
Nicht minder verwerflich if gewiß IL. o, 458. die von Wolf zu⸗ 

letzt aufgenommene alte Variante Lis tu duvusoe, fiatt des 
ganz untadlichen 2i° iu aixvpdoo, welchen elidirten “Dativ vis ‘ 

bier, rio ibn die zwei folgenten o fund. genug thaten/ Homer 
gewiß nicht vermied 36. 8. 30. 2. 3. 

Cine der ſtarkſten Kraſen aber iſt xdioro fa re ica. (e6 i 
wird nbtbig fein), bel Sophokles Oed. Col. 504. und vom Sos, 

Itaften aus einem Satyrſpiel deſſelben Dichters angefuͤhrt. Ich 
fiche jedoch nicht an mit Wolf dieſer in den Scholien allein uͤber⸗ 

— Hreferten Erklaͤrung diefer Form alle andern Verſuche ‘der neue⸗ 
ven (ſ. Dbderlcing Note) nachzuſtellen. Bei Suidas int Xox le⸗ 

ſen wir Diefelbe Redeform, mit cin paar Stellen aus der altete 
“ Kombblte. belegt, saber 20709as goſchrieben: doch ficht man leicht 
daf nicht diefer Snfinitio bort gemeint if, fondern dieſes bet 
Sophokles feſt ficbende zofjoras, das faft notbivendig in 2070904 
perderbt ward. Auf jeden Fal mar. hier cime cigne atheniſche 

. Rederigart, welche ja wol durch Annabme einer ffarfen Kraſis in 
der tragiſchen Sprade weniger befremdlich wird als durch jede 

- andre. . VETTE 

8. 89 A. 11. S. 119. 120. 

- UNeber die Sade ſelbt, daß fuͤr 4 dro die Atfer ſebr ge⸗ 
woͤhnlich deo geſprochen, kann wol kein Zweifel mehr ſein, 
da Apollonius es ausdruͤcklich ſagt de Conj. p. 495, 35: (von 
der Kraſi $ Fategor: en dwesxny pstéde0e toù s sl tò a* xaì 
de È dro drrjo, è divdgrrros ErBoeros, ovrws tà Ertepor Pars- 
Qur deu); und da cin fo-midhtiger Codeg mie der Ravennas des 
Ariſtophanes, wie Bekker bezeugt/ zwar niemals èvnp, aber oft 
oùno®? arse, mod” drdpss, toy” Fr9pwros u. d. gi bat. Es 
wird alfo an den einzeln Stellen nur auf die Beurtheilung des Sborachkenners anfommen wann der Artifel ſtebn muß. Vol. . 
Hermann zu Soph. Antig. 40, — Bgl. auch Porſ. Adv. p. 75. 

wegen aderiipros. — Daß aber wirküch auch è attifbe Kraſis 
war erhellet nicht uur aus Handſchriften; ſ. z. B. die Lesarten 
in Arift. Nub. 1247. (vnærcy); ſondern auch den Inſchriften 

8. 49. A. 15. S. rar. Man ſtreiche den Anfang der zweiten Note 
3. B. inſer. Min. Poliadis Corp. Inſer. I. p. 279. tuyaluaros. 

zu Dieter S. und febe dafuͤr oben: 

7 : . 4 ì . - 
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e Diefes darti € Bragos far Lisgos bat UArchytas Afters: fi del 
*° Gale p. 674 auch Koen. ad ‘Greg. in Dor. ii2. 

— ebend. gu grido, Onrico febe hinzu: Und ausdruͤcklich wird Mies 
Vorgeſchrieben bet Euſt. ‘ad Od. 2. p. 276; qu J 

5. 29. A. 18! G. 122. 
Das reine Aufgehu Des in rai vör sound m di 90% zu 

helegen mit «edrdurada bet Fur. Heracl, 499. und mit der aus⸗ 
druͤcklichen Vorſchrift bei Apollon, de (Cénf. P. ‘496 28., gezeigt 
an xelro⸗. J doc 

\ 

8. 29. A. * S. 123. zZu —2 fepe pin aponvdiv” fs. 120. ‘’ 
va nm. 

. $ 30. A. 1. i 196. zur Note. 
ce 

Mod genauer wird die vbllige abwerfung des Zons apoſtro⸗ 
phirter Orytona beſchraͤnkt auf die Praͤpoſitionen und Bone 

junctionen; da nur dieſe das (Cin der Note) angedeutete Vere 
halten ihres Sinnes zum Verfolg der Mede haben, und folglich 

= durch den Apoſtroph den Prokliticis (ſ. Zuſ. zu S. 58.) gang 

dem Apoſtroph unterworfen find, gibt es wenige, und das epi⸗ 
ſche ondu, lange, if wirklich mit zuruͤckgezognem Ton, dgd° —*), 

Aberllefert in Il, 2, 435. a, 104. Od. d, 373. — Die enklitiſchen 
Adverbdien findet mon freilich auch mit abgeworfnem Qccent in. 

È 

ſolchem Fall geſchrieben, 3. B. von nors in ocro mor? qr Ariſt. 
| Vefp. 1182.; was aber gewiß nur aus Misverfiand geſchieht, 
da der gecent einer Enklitika ſi d nad bem yorhergehenden Worte 
binziehen muß; alſo otra mor* a, wie Volt — dns tin: 

' . Faspoy - Soph. EL g4a, f. fermani dort hà 532.) und del l 
Em. Ge-Gr. P. 67. 

e. 30. A. 5. S. 127. | 
> = Von der Glifion der" Paſſiv⸗ Endung ori auch in Proſo finde 

ih cin Beiſpiel in Plat. Lyſ. p. ara. weudad® 3 srosrit, das 
mir unverdaͤchtig fheint, und mol nur hier cinmal, durch das 
9, ſich unverdndert erbalten bat, da es tool Tm der athentſchen 
Musfprache nicht ungewoͤhnlich war; mie dies auch daraus bervor 

‘su gehn ſcheint dag Arißophanes dieſe Elifign melt fter hat ale 
«dle Tragiker. x I 
dA Ebend. gue. Nate. 

N 

Bon cinem elidirten Inf, Act.: auf cs ware das einmis⸗ Bei⸗ 
ſpiel bei Theogn. 104, 100 peradot #8di0:: deſto gigràndeter 

iſt meine Vermuuthurg daß ueradoi» pier ene verkuͤrzte Inſini⸗ 

458 in einem Tuell der alten Ausgaben, i gewiht nur ver⸗ 
J basta aus — | < ; 

. 

“ . Ù 

analog. werden. Außer den Prdpofitionen Fommet aber nur a440, , I 
, 90d8, unds, ade, ds in diefen “Gal. Orytonirte Adverdien die 

- CU tive. 

PANI 
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394 Zuſihe und U 
tlò = Form iſt, die, wie id) in Muſ. Antig. Stud. Pd. ‘946. darge⸗ 
bin babe, auch Varmenides batte, wenn ce fiati piva, — vir 
agte. 

$. 30. 0: 6. S. fas. 0 
Statt der zwei hier falſch cltivten homeriſchen Stellen mia i 

die gemeinten nebſt ciner dritten herſetzen. 1. È, 165: "Os a 
s@ehev quiotiras —— ouᷣx —— 7, ao7. Tuira p° dytm , 
edpevos Pap” éBatrre. Od. @ 6 yu col ng’ Ertginizas 
giov sog, *Oivpre* oÙ vi 1° *Odvogeds ‘Apysiur napà vyvoì 
gugitero ispa diluv Tooly év slgsin; Von diefen pat Spitzner 
die zweite entfernt durch —* an Il. 4, 56. drag nenvpiva | 
Adtes ’Apyeler Baodijas, dA an beiden Stellen cine. Nede vel 
bittrer Vorwuͤrfe den Affufativ glielo gut begruͤnde. tind an 
der dritten Stelle ſcheint mir Nitzſch gegrindetes Gewicht zu 

legen auf die Lesart otrex’ ’Odvageds welche mit dorperreras eben 
fo paſſend verbunden wird mic Od. o, 42. obrexa mit dyyellyo 
#osorza, und anderswo auf dbnlidie Art. So ſteht alfo die cine 
noch fdbrige Stelle nicht problematifher da alé fo viele andre. — 
Weit weniger Beweiskraft baben fuͤr ſolche Fragen die Stellen 
der Tragiker: mo cine minder befeſtigte Lesart, und cine freiere 
Sufitag den Erklaͤrer meiſt in ſtand ſetzt auch ohne Zwang gu 
entfernen was andern Grundſaͤtzen die ihm zwingender ſcheinen 
entgegen iſt. S. Hermann und Matthid zu den angezognen 
Stellen, Porſon zu Medea 719. 

- 

Bum Nomen, 

6. 33. A. 1. S. 136. muͤſſen die zwei letzten Beilen der Note fo lau⸗ 
LA tet: — too man lord” ih idyra ergdnzen gu Tonnen glaubt, ich 

aber roͤrte feſt halte in Lexil. I. 1, 3. 

8. 34. A. 4, 1. S. 142, 
Von der Regel daß die melblichel Benennungen anf sa Purg 

a baven if raula (ott. rauin) auszunehmen das ſich nad ſei⸗ 
nem mafc. taulas tihtet. IZodiuria «und n jua, pese, werden 

meiſt nach der Regel gefunden, zuweilen aber doch parox. — 
Außer den weiblichen Benennungen ſind proparoxyiona auch 
die beiden Stdbdtenamen *Zedro:a, Aduuu, und der Mame ‘za 

. Baja von welchem ſ. den Suf. gu S. 7. A. 12, 
. — X, 4; 5», eb. 

Von od mit © ö vorper iſt ausgenommen æolaũoẽ. 
— A. 4, 4. zur Note. 

Die Urfad der altattifiben Quantitat von ainbela, n 
erbedet unter S. 119, 40. mit A. 22. Daher denn Gud die epi⸗ 
ſchen und ioniſchen Gormen «2097, sùvoln, rin, cin, f. S. 34 
A. 14. mit Zuſ. — Beiſpiele Diete altertbamiichen Gora feb 

. 
? 

— { » è . 
$ ‘ di ‘ “- 

So 
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pula Ariftoph. Av. 604.'(Dindorf.for.), ciselas Adich, Sept. 
‘ 687. urola ib. 404 Eur. Androm. 520. dyvola Soph. Trach. 

350. — Aber and die in diefer Note no hezmwelfelte Ausdeh⸗ 
nung hievon bei Mdris auf isozia, Prieſterin, hat ihre Richtig 
keit, wie tn der Note gu S. 119, sr. gezeigt iſt. 

6. 34. gu A. 5. S. 142. fee hinzu: Wobei gu merlen daß es keine 
Oxytona auf « Gen. as gibt. 

— und gu A. 6. nad „ſo weiß man mit Sicherpeit” ſehe hinzu von 
—Bortern auf æ Gen. ag” — und gu Ende: Da nun alle qui è 

tive auf è unterrichtet. 
— a. 7. Die Regel von den Nominativen auf esa muß fo berich⸗ 

tigt und vervollſtaͤndigt werden: 
Propetifpomena ſind die Feminine der Adj. oxytona auf Ue: 

4305 dla: denn die der tocnigen barytona find proparo- 
xytona:. &jdvs Irina, —X —— (f. auch 8. 62. p. 253. 
Not.) 

. Proparoxytona fi find 

1. Die abitracta von Adiektiven und Attributiven, 3. B. 
dij Paprbelt, von ddibic, digyua vor digy05, | 

. Botdua von Boydos 
a. die weiblichen Benennungen und Adiektive von Maſt. 

auf sis und ss 3. B. itpua Priefterin (8. 119, SL ) 
- povroysrua ($. 63. A. 1.) *). . 

Paroxytona ſind die abſtractâ von Verben anf eve z. B.rmas c 
dela Erziehung, vor made, und ausnabmsmeife die in 
der Note zu N. 4, 4. mit Zuſ. erwaͤhnten Faͤlle. 

OS 34. A. 3. (S. 143.). Von dlaa dab Lange» Zeichen gu tilgen: ſ. 
Zuſ. gu S. 7. A. 12. 

ebend. gu Teoyszion iſt jedoch Teoyizipa als echt attiſche Form zu 
merken nach Herodian in Bekk. Anecd. p. 1173. die auch aus 

— den Handſchriften itzt hergeſtelt if in Plat. Phaedr. p. 859. c. 

— — G. 144.) diyn be Aefch. Choeph. 759. »H dhuòs ff dlypa 
IS * dpovola "Ezu, ift verdorben aus ij dip? al vs. 

6. 94. A. 11. S. 144. Zuſatz. 
Gin engerer Atticifmus zog aud im Nom. plur. einiger ſehr 

gelduſigen proparoxytona, namentlich in fuipas, viuegla:, 2uug-. 
Blas, den Ton auf die antepaen. zuruͤck, welcher Gebraud ‘aber 
nicht gebilligt ward. S. Choerob. ap. Bekk. p. 1354. unten, 
Arcad. p. 133. Moer. in Aîzia: und Tipebguo (fer — 

und 

9 Ziegt vergleiche man die von Namen auf gus und _#6 achude 
ten Namen von, Gedichten, mie e ’Odvogua, diopidua, 

ld 
. 

die im Gen, gs baben kurz find, fo if man Uber alle Nomlna⸗ 

Pu 
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and vel“Io. Alex. v. Ton p. 16, a, 9. Tho, M. in Ar, O 
im Gegentbell der Unterſchied zwiſchen ſolchen Subſtantwen auf 
das von den. gleichlautenden Adjektiven atciu, Squas, Fipegos (ua 

-$ 349) eingeſcharft wird. 
8. 34. A. 14. G. 245. 

| gu (8) unverdnberten purle auf a bel Homer ‘gebbrt auch: Nev- 
e gid. Zu (3) Vol. viupòi fuͤge man: eben fo n'obpa von xoven 

Jungfrau Callim. Dian, 72. Nauniach. yo., Und nad Euft. ad Il. 

Y, 195. thda von rog Grofmutter. 

— —. zu ca, dinSely: und ou z B. sUnlolg, pi 

—— — Bir die propria auf elas iſt anzunehmen daß ihre eigentli 
che Form mar cass daber Il. e, 390. Eouiꝙo, Pind. diviac, Aoö- 
«gir. Gn den metfien Fallen war fuͤr den epiſchen Vers beque⸗ 
mer die Verlaͤngerung Arelac, Eoneluc, und dieſe befeſtigte ſich 
fuͤr die Proſe in ſolchen Namen mie Airelag, Abreloc; fuͤr den 
Goͤtternamen aber tam die Zuſammenziehung aus der Stamm⸗ 
forni, “Epi dor. “Epués in allgemeinen Gebrauch. Die etwas 
ſpaͤtern Epiker (ſ. d. Note S. 145.) fprachett “Equesns, Abyrins *). 
— Der Name Fopeng nabm nic das es an, fondern nur den Fon 
niſmus Bagens und die Zufammenziebung, auch bei den Joniern, 
Bogfis, Att. Poggas ($. 34, 10.), wovon das gp aber zuverlaͤſſig 
ſchon in dem altepiſchen Dialekt mar, Poddis, da Bogins gets 

‘ mal bet Homer, IL n; 5. v. 195 ſo geſprochen werden muß— und 
uͤberall fo geſprochen werden kann. 

5. 34. A 15. S. 146. Genit. -dn 
Merkwuͤrdig iſt das vereinzelte Vorkommen dieſer dowiſchen 

Form bei Hefliod e. 144. Bæ padidiv, zu vergleichen mit demi dor. 
- Acc, pi. auf «5 (A. 10,) bet demſelben Dichter. 

Was Die Betonung der Gettitive auf av vom Adj. fem. bes 
frifft, fo grundete fi mein Bedenken gegen den Cirkumfler auf 
die Ueberlieferung tn den Handſchriften (man febe nur Boͤlbs 
Ivit. Noten zu Pind. OI. 6, as.), welchen entgegen qu handeln 
die bloß innern Grande, aus den dargelegten Urſachen mir nicht 
triftig genug ſchienen; waͤhrend Zeugniſſe alter Grammatiter 
mir nicht befant waren. Itzt ſehe ich ein ausdruͤliches bel Ar- 

ead. P. 155, 15. Ore di natà Cialextor fj ysrimg (der Adj. fem.) 
Tgonny ‘drmopiyas Toù wr eis ar, moquandtat, xvayeiv,' duporeodr. 

Statt der Handſchriften aber ſeien mir dic alfen Auggaben, wel= 
o Ò » 

4 

Ò) Daf è man auch ben Nom, sog durch n fiettivte, Dat. ein: 
Hermann gu Hymn. Pan. 40.: fann der cinzige Dativ “Zoe 
*. uns anpunchmen nicht veranlaffen: denn der vp 

6. und der Nom > Batten im aͤbe t 

DO IG um) Der Dom. V. go, hatien imm ſaben Gobigit and) ge 
- 

‘ 
° Ba — — 
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che z. B. evuveir haben tit Kur. Mod, 1063.» aluviià Ti Ari- 
ftoph, Lyfifte. ‘1269. Auch id erkenne alfo diefe Betonung art, 

welche durch die ſtets dor Mugen gebliebne Entſtehung dieſer 
Form aus dev ſich erhielt waͤhrend ſie in 162 czplam als Fem. 
entſchwand. 

n 

auf de:(») namentlicà rapuia os f. E. 116. Ur. 
\ $,36 A. 19. S. 14. — Von diem alt⸗attlſchen Dat. 1. Deck, 

— N. ar. — Der dolifche Acc. ‘auf cus, und a. Decl ou, unter⸗ 
ſchied ſich alfo vom Dar. pl. durch das Feblen der Endflibe 4, 

0, 3. B. von ovo (filtr drla) Acc, Oria Dat. driasgi(1), f. 
, Blomf. ad Sapph. 3, 3. } 

8. 34,10. S. 149. Zu Aobdac f. Buf. gi Ugo è 

i SI 

Si 86. A. 3. S. 155. (magindov). Dies gilt auch von ſolchen Ei-⸗ 
.7 gennamen. wie ITesglBoos, ovs — Ilugl9ov, “Alxkdw. 

5. 36. A. s. S. 155. 156. Bu Anfang miffen Die Porte „derjenigen 
Woͤrter, deren Nom. den Ton nicht auf der Ending dat” ge - 
firichen werden, theils wegen des Halles dort unter a., theils we⸗ 
gen des Bier folgenden, der hinzugefuͤgt werden muß - .. 

; 4) Das Neutr. pl. dindd, toezia u. f. w. in gemetner Spra= 

. Epigr. Anthol. X, tot: und vgl. die Verfatjungen von aa, d, 
di in ber 3. Dell. S. 54... 3. o 

- 4 

Me fiatt des gui attiſchen auf d: ſ. Moer. p. 369. Bianor. . 

S. 36.-M. 6. S. 156. ft. zoîs ſchreibe man zuoîs, — und in def drit⸗ 
ten Note fatt zolle — npozove. 

5. 37. A. 3. S. 158, 
Bon .cinigen oxytonis auf ee, Laysis, dppoc, supe findet 

man die Endungen bfters mit dem Zirkumfier voò Tvgd, Toy 
. Raya, roùs dgegdic, welches wahrſcheinlich in alter Bufammengie= 

bung feinen Grund bat: daberZayedc: und f. Athen, 9. p. 400. a 
. Ghoerob, p. 1197. Moer. c. n. Pierf. 366. 

6.38. A. 1. S. 159. Zu den Fem. auf ng filge: and 4 dasrne (%p05) |. 
v 

Hammer, bei Homer I. 0, 477. TS . 
BID gu den Mafc. auf ce, 200 È nol Geſetztafel. 

ß. 41, 3- S. 164 . è» 
Als cin feltner Doriſmus wvird angefuͤbrt die Verkuͤrzung der 

Endung as in deren Glegion cin» if. Gel ſteht dieſes bel Theo=. 
Trit a, 4. in bem Morte radac; und chent desmegen darf audi 
wol dicfelbe, wenn gleich noch befremblichere, Quantitàt im Na= - 
men Alac. welche Drato p..13. und Choeréb. p: 1182. aus cis 
nem Trochaigus tettam. acatal. deg Alkman anfubren fo leicht⸗ 
‘bin nicht angetafict werden. Zwar iſt dieſes Velfpiel dort ge- 
paart mit cinem andern das ganz vermorfen wird, da due di- 

'. cas Al$ Particip angefàbut wird aus HeGod. 9. sar. io in al» — si 

x - , ! 
* 

ien Ggeniplaren tt fobt dgoe di Mber le finde auch bce i 
e. . - r o, all 
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39800 BZußahe und 
Fall noch großer Cemehang wertd/ eben des auffallenden wegen, 
und well die Verbindung dort durch das Particip vici paſſender 
nie Es iñn von den Schidfalen der Soͤhne des Japetos die 

e: 
* Afpicip di Mevoizioy eiguina Zeùs 

E "goto; vate ee x. T. o . 
“Ardes Li oigaròv eUpiv txu xpatagiio in° — 

Tavrn» yao-oì uoipav dixccaro prtlera Zebe* 
die 3° divarontdzos IZpounFia nox:d6fovior, x. 1. À 

Salt bangt bier die fortlaufende Eridblung durch 450e di 
von dem ab,‘ was grammatifch nur Subieft eines Nebenſatzes 
mar. Dus Particip Sngas aber ſtellt Prometheus harte Strafe 
als Gegenſatz hin ‘gegen das mildere Schickſal des Atlas. Er⸗ 
wagt man nun daß Heſiodus noch andere Doriſmen, namentlich 
das dic 1. Decl. bat; bedenkt man ferner das im Grunde noch 
auffallendere Perfett duf è dov aus Der Note gu 8. 87. A. 4.3 ſo 
* man auch dieſen Gal fur fo entſchieden abgemacht nicht 
alten. 

6 “ A. 4 S. 164. Nach Zaluple einzuſchalten Toagis: — und 
in der zweiten Note ju S. 165. if hinzuzufuͤgen daß aut Chb⸗ 
roboſtus (Bekk. in Ind. p, 1424.) die Endung e ſelſen nennt 

und nur das Adj. rgizZoizi» aus Simonides: und Kallimachus 
anfibrt. Ich finde div bei Hippokrates Diaet. 1, 16. welches 
aber nichts bemeif gegen das bei ibm meit gembbulichere dis. 

' «Nod if chendaf. nad dormire einzuſchalten: Sppira, sepi- 
ou: — ju caplveoci» iſt ftatt der Note zu A. 9. vielmehr aut 

Dent hier folgenden Zuſatz dazu gu verweiſen; — und nadber 
muf es ftatt „Von Tehgives abet” heißen „Auch von Tedzi- 
ves” — 

6. 41, 7. s. 168. erſte Note. Ueber movs als Oxyt. f. man no 
‘+ Choerob. p. 1196. obett und Apollon. de Adv. p. 544. unt. 
Was Lobeck ad Phryn. p. 453. fagt, ift cine grammatiſche Urſach, 

dergleichen nur gilt, wenn der Gebrauch ausgemacht iſt. 

— A. 9.‘S. 168. zweite Note. Statt des Inhalts dieſer Note iſt 
anzumerken daß das Wort orauiç, Woc, welches bei Athenaͤus (f. 
die richtige Quantitaͤt bei Schweigb, it der Note gu 5. p. 206. £.) 
und Pollux 1,9. Ed. Homſt. vorkommt, von Homer- Od. s, 2}2. 
verkuͤrzt wird, oraptveocm: wozu denn zu vergleichen iſt “Elev- 
giridao in 5. 7. N. 18. 

s. 4u. A. 11. S. 169. Fn den Wortern welche die vorlegte Silbe 
des Genit. lang haben ſchalt ein: — anos, ‘cir Raub⸗ 
fiſch, AL vr66, Greif *); und ju posao, &r06, iſt zu ſasen 

gT?00, 

° Den Bend file die Lange Gite tadren, auer dem vera 
“ 
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da i Bericheigungen. 339 
* PIS 105, Talg. Die Verkuͤrzung der Epiker aber 16 miete 
rele nachzuweiſen, da in goskira der Gofal vorber dafuͤr vertdn= 

gert iſt; otéatos tommt nur in der Synizeſe vor, (Od. ꝙ, 178.) 

— XY. 19. S. 170. zweite Note. Die entſchiedenſten Vorſchriften 
der Grammatiker fuͤr xfove, point bat Schaͤfer zuſammengeſtellt 
in Soph, Philoct. 562/ und zu Gnom. p. 215. Dies erkenne 
ich alſo als dic fn feſten Gebrauch zuletzt gekommene Ausſprache 
an.. Da aber die durch die Analogie von daipat gebotere Aus⸗ 
ſprache ssjove Herodians Vorſchrift fuͤr id bat, ſo kann nichts 
uns verhindern, dieſen ditern Gebrauch, wenigſtens fur den Jo⸗ 
imo⸗ und alten Attieiſmus, gu befolgen; fo mie wir ja nai. 
Eni yOtas, ſchreiben, ungeachtet, wie aus Drako pi 44 erpellet, 
biefelben Grammatifer aud in diefen Verbalformen: den Vokal 

. Purg ffatuteten, woher eben die in den Buͤchern fo gewoͤhnliche 
Schreibart mvita:, vötkea kommt. Kipvi und pitas in denſelhen 
Ausgaben ſtimmen alfo nicht. So urtheilt auch Hermann in 
‘ber neuſten Ausg. des Oedip. T. 746. 

— g. 14. ©. 171. Bel Den ditern Attilern wechſeln jedoch die 
Kaſus Fapos Sapi noch mit der zuſammengezogenen Form ab: 

ſ. Sturz. 

6 qu. N. 14. E. 71. Daf die Meter! welche zuſammengezogen 
werden, auch in det Betonung die Kontractiongregeln befolgen, 
und alſo die einſilbig gewordnen in den Genitiven und Dativen 

nicht nach $. 43, 3. den Ton fortruͤcken, iſt hier als Negel an⸗ 
genommen, und cards, vide ($. 50.) 20. als Ausnahme. Zu der 

Regel gebbren aber ebenfalls nur menige: f. außer «Sag und 
bag noch im Anom. Vers dda 6, und die Flexion vios von ri 
unter vios, fevner m0Y0Y, ngnovog miſammengetegen 10 57, ngdi- 

ros, im Zuſatz gum Anom. Verz. 

— thend. zeichne man ‘dic Linge auf dem a in ciaros und pesa 
tar, mit Verweig auf Zuſ. gu A. 11.; und ſtreiche die Note ju 

em Wort. 
n È NE gu der Note. Nod cin Beiſpiel if die Lesart 

di 10dpfs in Aefchyl. Prom. 235. flatt 3° ér02un0: nur muß 
mit Haupt d° d roduge geſchrieben werden. 

— died 

ten Wort è 78 Aee die lat. Dichter, Vira Ecl. 
es; u. a. warum {dt man dieſen Sch ſtit aren * 

pi: mer die —* Mittelalter⸗ Form hes? gegen den ute 
alten Medieeiſchen Coder und viele andre. (f. Gorcellini in v. 
zuletzt) in welchen man fonderbarer Veiß das griechiſche p fuͤr 
eine Verberbung des un DR, ſchen gryphes bdlt. Schon die 
ariegifhe | Eudung <e bei Virgil (eryphes equis) batte —* 

7 ‘ 
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— ebendaſ. im Tert fetze hinzu: Die Zuſammenzlehung der abi. 

— 

e 

è ‘ . - , J 

auf Sus mit- dem Miſchiaut sv pot Homer ſchon: Îl. # 283. 
dssiria. G. Zuſ. gu S. 28. Ù. 10. 

S. 43. A. 3. S. 174. ju, ber Bemerkung a) daß die oxytona auf Ve 
diefe Endung gewoͤhnlich Sang haben fee man hinzu: „und folg- 

lich auch den Akkuf. auf dv”. — Ind gu der Note su Anfang 
ſ. noch Choerob. ap. Bekk, p. 1195. unt. und 1159. Spitzn. 
de Verfu Heroico p. 67. Meinek, ad Menand. p. 44. 

S. 43, 3. S. 175. find G. D. Dual. deg a. und 3. Paradigma8 zu 
betonen mado, Hesow; {. Buf. gu A. 4.3 — und guunio, xé ift 

anzumerken, daß dieſes Wort zwar, und eben fo 2g, Rv (f. 
. Anom.), im. Ton zu der Analogie von ps, ui gejogen ward, 
Die ueberlieferung aber fur xs, Us entſchieden mar. S. Schol. 
Il. 4, 239. 480: vergl. mit Eult. und mit Choerob,.ap. Bekk. 
P. 1259. 

$ 43. A. 2,3. S. 176. a. Note. Er gieglina ‘bat das Tbeokriti⸗ 
ſche — verworfen, und aus a Handſchriften, die an der erſten 

. Sfelle asyoy geben, diefes an beiden gefegt. Daß jencs cin fal= 
ſcher Dorifmus if, Fann gugegeben werden; aber tie, wo und 
wann cr ſich eingeſchlichen, das mird durch zwei Handſchriften 
welche unter ſo vielen die gemeine Born geben/ nod nicht ent= 
ſchteden. Vgl. $. 35. nouioꝝ. 

8. 43. A. 4. S. i77. 
Zu den nenti genitivis barytonîs fuͤge matt-alg zehnten noch 

cÉauy von È ero (f. Anom.) wiewohl es auf der einzigen Stelle 
Arift. Lyfiftr. berubt und der Ungabe, des Ebdroboſkus Bekk. 
p. 1258. untett. — Aber aud die Genitive yovvar, dover ge- 
bbren bieber, und laſſen cine aͤhnliche Erkladrung zu als daltdary 
dadwy 10. ſ. bet yom. 

tuebrigeng iſt dieſe Vorſchrift auszudehnen auf Gen. Dat. Disal. 
derfelben Worter. &. Choerob. ap. Bekk. p. 1351. Arcad. 
de Acc. p. 152. So ſteht maldo:n Rurip. Hec. 45° und grow 

. al$ Dativ Xen Cytop. 4, 3, st. 
Nod filge man gu diefer Anm. 4. 

£. cinige alte Cigennamen: Gen. Nuoc, Odros, Hora 

6. 467.2. Not. S. 181. Die Stelle des Cbdroboſtus fept iù Bekk. 
An. p.,1193.. unt. 

— N. 3. S. 182. Von Verdoppelung des a Dat. pl. wovor ein 
Konfonant ausgefallen (außer moooé) iſt Moioom Il. 4, 27. citt 

Vceifoiel, ‘oder, da der Gen. Focos bel Homer vorausgeſetzt wer⸗ 
den fanti, 2eaeocss bei Diudar (Pyth. 4, 96.) der durchans 
Giuros fiettitt. 

6. 49. S. 185. Im Paradigma s9sfere tà beim Gen. pl. reenosv 
dle gewbhnlich gewordne Betonung X —* wovon 
Li den nf. gu A. s. 6-4 

U “ 
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$. 49. A. 3. Auf die Form hwbeses file die Parcen) von 2g. 
“. Ut erinem ſpaͤtern Gedicht (der zweiten Triopelſchen Inſchrift 

Anal. Brunck. II, 302.) iſt wenig gu geben, da ſie topi ctu . willkoͤrlicher Cinfoll feln kann. ina | 
— Us s. Diefelbe Vorſchrift wie von svribey mard audi gegebett . - 

von arapxuy, duocidar, Choerob: Bekk, p. 1463. und wahr⸗ 
ſcheinlich von allen Adj. barytonis auf ng deren Adverb, auf ess 

auch gembpnilid; fo betont ward nach 8. 115. a. A. 2. mo matt 
nachſebe. — Zu dieſen Adiektiven gebbrt aber eigentlich auch N 
sosnonse und dies wird audi am gewoͤhnlichſten in unfern Teg- 
ten fo gefunder. — Es if begrcifiià daß dicienigen von den 
bier bezeichneten Wortarten welche am pdufigften in der Rede 

vorkamen auch am erſten den Ton des Nominativs fortyffanzten © 
- (Tosmone tesican* avi9ne cyribur curibac): und es fiche da⸗ . 
bin ob die regelmafigen Fotmen, die ſich auch nidt felten ſin © 

den, det Genauigkeit eines Theils der Grammatifer, oder der - 
diteren Sprache -gebbren.  Wenigfieng bei Chorob. mird auge. 

druͤcklich torio» don Athenern, aber denfelben. ‘Gud arapu@iv © 
zugeſchrieben; das erſtere dbercinfiimmend mit Theodof. Canon. 

‘+ - P. 3006, und Arcad. p. 136. Die Form rpsige» tritiſch beglau- 
bigt f. màn 3. B. Thuc. 6, 46. Demofth. Symmor. p. 180} 16.; 
die Form resnpser Xen. Hell. I, 4,t1. Nach Tho. Mag. Vor⸗ 
ſchtift waͤre auch dieſe Form auf dem y zu betonen, alſo spsy- 

— 

— , 

. 

“query voice srodenira 

$.49. A. 6. S. 187. Erſte Note. > a 
Die aus Chandler angefuͤhrte Inſchrift If im Corp, Infcr. 

mijm. 150. Wo Boͤckh p. 231. a. unten, uͤber dié Forme crede, 
‘ Jevye, untabbangig von mir ungefebr diefelbe Meinung ausgeſpro⸗ 
pen bat. Die erwaͤhnte givcimalige Variante bet Plato, grave, 
fo ſchwach fie auch durch Handſchriften begrandet 18 (ſ. Belker), 

erhaͤlt durch dieſes Zuſammentreffen doch Gewicht. Die in der 
grammatiſchen Theorie gegruͤndeten Formen find natuͤrlich um 

beſten beglaubigt. — Dic aufgeloͤſte Form. if auch in kuyyevi⸗ 
, Arift, Av. 366. und im Dialog Erytias p. 390.d. | 

- © 34 dem N.A. Du. auf es fiimmt der auf è von vs wovon citt - 
x ſeltnes Beiſpiel 29% bei Anuph. | Ap. Ath. IO. P. 450. d. und 

Crates ib.>6: p. 967. £. und welcher daber als regelmaͤßig 8. 30, 
. + 1. Auf dem Paradigma hinzuzufuͤgen iſt. 

8S 30. A. 1. S. 169. zur Note. Wegen icerrvaio oder ty ſ. d. 
J — Zuſ. su S. 111. Note. J 

6. 30,4. mit Anm. u. Not. S. 190. 
Gewiß richtig bemerkt Pierſon daß ai yoabs gar nicht vor⸗ 

kommt, fo wenig als ai vato, ſondern nur ai ypdies, Mic aî 
vijocs-dem bel den Attilern auch zefes entſprechen wuͤrde, men 
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nicht bet ihnen das è ùberali dat & ven “ vorsbge. ⸗Daß Die 
entgegengeſeßte Vorſchrift bei Thomas (f. die Note) fiber yosec 

0 nub ypodo nur Verwirrung der Abſchreiber iſt zeigt auch die ent⸗ 
ſprechende Vorſchrift uͤber Adas Bots, die er richtig bat p. 169. 

| |, u7o. und ùbercinffiimmend. mit Choerob. p. 1196.; und init einer 
| Ausnabhme «i Bots aus einer wahrſcheinlich vertormen Stelle des 

Ariſtophanes. Vgl. unten den Zuſ. zu Fows im Verz. 
Daf die in A. s. angegebite Flexion von dose, Sumadh, nicht 

feſt mar zeigen die Beiſpiele nad der a. Dekl. G. goù aus Ga⸗ 
‘°° Ten, und ſelbſt 7 d00s als Hippokr. bet Lobeck ad Phryn. p! 454. 

— Mber fogar Gen. Bod batten die Eeugliee, f. Choerab. 
p- 1196. oben. 

S. 51, 4 GS. 191. gum Parad. miei. 
di In A. 7. it dic unattiſche Form 16» anzò» erwaͤbnt, und aus 

ben Grammatikern geht bervor daß auch cin Gen. fing. mizovs 
, in gemeinem Gebrauch war: f. Lobed ad Phryn. p. 246. Da 
e un bet Phrynichus p. 245. ausdruͤcklich mnzdo (ſo parox.) und 
— serizsos als die echt attiſche Flezton empfoblen wird; fo fragt ſich 

ob ihm hierin nicht Glauben beizumeffen iſt, wcniguens ſoweit 
daß dieſe ioniſchen Formen (ſ. Anm. 4.) auch dem alten Atticiſ⸗ 
mus angehbrten; woraus denn zweierlei Formen eutſtanden waͤ⸗ 
rett: 3) jene zuſammengezogne, gerade wie fiploovs und fulon 

FB . 7, 4), 5) Die neu⸗attiſche, mrzams, mizion  Dicfer Vere 
",, mutbung Fommt entgegen, daß wirklich mazsoc auch im'Gemetn= 
+, © griechifohen bfter vorfommt, und daß Ur Plat, Alcib.L p. 136. d. 

chen diefe Form in vielen Handſchriften, und darunter in der 
heruͤhmten Clarkiſchen iſt. 

se — a. 4. S. 194. s. Note. In Plato'6 Stelle bat jedoch Bek⸗ 
a Fer felbft dic Schreibart co quen aus dem allen uͤbrigen vorge= 

zognen cod. Parif. A qufgenommen. | Vgl. $.49. A. 6. — Ghi= 
toboffus Stelle ficbt in Bekkers Anecd. p. 1130. 

— Y. 7,4. 3u ipl00vs 36. f. noch unter g. Ga. a. I. nebf Note 
| und: Zufab. 

6. sa. A, 6. Not. gu S. 197. Die Stelle des Chbroboffus if bei 
Bekk. p. 1185. und faff mit denſelben Morten it bei Herodian 
tn Bandini Bibl. Laur. Med. (graeca) p. 146. (f. Blomf. ad 
Callim. pag. ult.) bag unverſtaͤndliche Fragm. deeiios Spopsos 
(f. unten den Zuſ. qu sezoiveo im Verbalverz.) aus Simottides, 
vermuthlich irrig, angefibrt. — Abr toxdas von zossus ſteht 
in cinem Epigr. im Corp. Infcr. Gr, I. p. 536. n. 948. 

6. 53. A. 1. S. 198. Mas biet von ,,ogsee und einigen andere 
Vdlkernamen“ gefagt if, if vor der Hand gu ſtreichen; denn 
wenigſtens Ampi fiebt Thuc. 1, 113. und fond; der Sing. d ‘aber 

Tommt von vielen wenig oder nicht vor. Es. bleibt alfe, Li Mao: 

» 
ba 

t - { 
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ſich keine fiere Aucnabhmen finden, bet- ‘bletee aangen Fle rion far 
‘ alle ſolche Bblfernamen, wenigſtens bei den echten NAtrifern. 

8 54 A. a. S. 400. Sepe Ginga udpiios Aefchyl. ap. Ath. an 
P. 476..c. und vergl. byinigia, $. 63 UU. 4 n 

—— N. 3.° Entſchiedene Stellen far spose bel Attikern find ‘Aritt 
‘Pac. 198.’ (ſ. Schol.), Ach. 1054. Amphiar. fr 21. 6. auch 
Mein, ad Menandr. p. 180. . 

5. ss. Anm. Si 202. Mie avestra —* audi ai iù fl. ciidivii atte. 
zuſehn das aus Aeſchylus angefuͤhrt wird in Lex. Seg. VI, 363. 
und das nachgeahmt if im Epigr. in Jacobs. Anthol. App. 
n. 300. Mad Toups ſichrer Befferung. 

$. 56. A. 2. S. 205. Auch die Form 2/n9s, ſ. Hefych, inv, ward 
wie io gern giaube, von Poleno als Rominativ aus einem Didi 
ter angefibrt: f. Bernbardy Eratofth, p. s.: aber dies beweiſt 
nut daß cr Biupi dort fo aufagte, mie andre Grammatifer bei 
Heſiod frrnpe und pieno, 

S. 56. A. 3. S. Note. pie Angabe wegen *Ipiyéria iſt 
genauer ſo zu "fafien, daf die Namen diefer Art mit cinem è im 

,  Stamme, in der Verkuͤrzung den Umlaut o annebrien:?Zop:y0rn, 
Kacowsnea Kaogwran, ſo wie aus der Eigenſchaft radletna als 

Gbttin Kadonn wird. 
— 2. 7. S. a410. 1. Note, Bekker bat nun die tzorm roðe sea 

sovtovtas WU. {. w. (vom Alter) fiatt des gem. -nc bei Plato 
Rep. 7. p. 539. Leg. a. p. 670. ic. in den beſten Handfcriften 

. gefunden und Bergeftelit, nachdem Lobeck ad Phryn. p. 408. ſie 
bei fpdtern nachgewieſen. Chodroboſtus (Bekk. in Ind. v. 105) 
ſcheint aber diefe Heterokliſie bloß auf den Plural ju beſchraͤnken. 

6. 36. A. 09, c. S. 212. Wegen der Weteroflita Gen, v und alross 
f. yedos und Eos in den Zuſaͤtzen gum Unom. Very. unter dice 
fen Woͤrtern: die Adj. comp. dieſer Form find nicht in $ ‘63. 
‘bepandelt, fondern S. Gr. U. 4. 

— X. 11. S. 214. Zu Gen. dndote fitge matt Voc, émdoî (Arift. 
Av. 679.) — Dei Ace. sixoi bat in Plat. Tim. p. 37. d. Vele 
Fer aus allen Handſchriften fatt siuora geben muͤſſen, dle gleich 

darauf eben ſo einſtimmig cixdra feſt halten. 

— a. 13. S. ar7. ohen. Bu dele, donet, und zu vielen folgenden 
Formen ſ. 6. 119. A. 17. i 

— — GS. mar. a. Note. »NIxrives bat and Paufan. 5; 14. init. 
und gici) darauf (6) Surivos. n . 

—— N. 15. zu Ende (S. 222.) ſetze hinzu: — Bielleicht bag cine 
-  gige Veifpicl cines Metaplafmus aus der a. in die 1. Defk gibt 

der Name Bdrros_ mit dem Gentt. Bur, wie von -ns, bei 
Herodot. 

ro o o l Zum 
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gum Werxeichni⸗e der wur chelnhicen Nomino. 

gu Aonc. Der Genitiv 2* erſcheint auch dfters in Ausgaben und 
Handſchriften nicht bloß ſpaͤterer Autoren. Z. B. Plat. Phaedr. 
p. 2982. (p. 51. Be.) bat Bekker ibn. auf die beſten Autogtaten 

aufgenommen. Li 
su pile. ai yilos noch Eome Daben in der alteſten ehiſchen 

Sprache die Flexion auf eros; und für Tous (ſ. den Zuſ. gue 
diefem) mar die einzige altepiſche Form Foos. Von-ysdws if der ; 
Attuſ. Od.v, 346. imeifelbaft zwiſchen or unt--m, Od. v, 8. givta 

ſchen vy und è, und Od. a, gjo. if bloß yilur. Das Metrum aber 
geſtattet die Endung ov uͤberall. Hieraus wird mir wahrſcheinlich 

daß ſo wie die Verba pci», vedo bercinfiimmen, fo auch beide 
Subfſantive davon in Homers Dialekt ſich entſprachen/ in Foos,' 

| gros (ſ. Tzetz. ad Hefiod.-e. 412.), beide Formen aber mehr 
und meniger berdedugt wurden von der nachher allein uͤblichen 
Bildung auf ras. \ . 

gu goru Not. Setze hinzu: der Mecent auf yodva», Sovpuv aber ere 
klaͤrt ſich aus dieſer Art der Zuſammenziehung, mic auf dedes 
u. ſ. w. S. 177, Pot. Mag Steph. Byz. v. I6rros als dol. 
Form anfuͤhrt, 10 —* wird, dem dortigen Zwed gemaͤß, yGvroi 
geheißen haben zu yoda ſich verbaltend mie pasros fur puswds, 

". B0a fuͤr Bovds u. D. g. S. ar. A. 3. mit Zuſ. 

gir yura. Die regelm. Biegung von yuri mag noch im alten Atti⸗ 
ceiſmus vorgefommen ſein, daher die Akkuſative yuri» und yurdo 

aus Pherekrates im Etym. M. p. 241, 26. und. beim Anuatt. 
p- 86.: obne welche Veifpicle man den Pura yuvai aus deg 

Pbilippides Adoniazufen CAntiatt. ebend. ) fuͤr den misverſtande⸗ 
*., .men Vokativ 7uras an det Chor halten moͤchte. 

i Di Sauguor und daxgu (Thrane). | Statt der zweiten Form welche die 
alte und dichteriſche iſt, ward tn Proſe die erſte gebraͤuchlich: im 

Plur. jedoch, mo die Verſchiedenheit der Flexion ſich nur im Da⸗ 
— tto zeigt, bebielten die aͤltern Attiker noch —8XR wie es ſcheint 
als Nebenform des edleren Stils. Thuc. 7, 75. Go find die 
widerſprechenden Angaben bei Moͤris und Thomas auszugleichen. E 

‘#0 F in ber Note bet der Form Dat. döges noch nachzuſebn Herm. 
Soph. Aj. (Ed. Erf. maj.) v. 1169. p. Gar. und ad Oed. 

Col. ed, min. in indice, 

Dà igos se. Statt dieſer Zeile iſt folg. Artikel einzuſchalten: a 

Tous (8, Liebe) G. coros. Die Nebenform nach der att. a. Dell 
dos welcher auch der Aecent des Compof. dMocouo jeugt (ſ. $. 62. 
A. 4.), ift bicv nur feltene Didterform, f. Anthol. 9, 39. îpew, 
mit Facobs Note. Daf aber bet den aͤlteſten Epifern bloß Teac 
die cohte Form mar, und gu dieſer, nicht su ouc, der dar: 

s 
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- Berichtigungen. a40s 
Dativ fo gebort, iſt 6.56. in der Note gu e. 415. geſeigt. S. 

noch 8. 56. A. 10. und vgl. den Buf. gu gidws. _ 

zu Zeus. Der einſi Ibige Dativ Al iſt auch in der Inſchrift des Hie⸗ | 
_ ronifchen Helms, Corp. Infer. I. n. 16.; und in dem Fragment 
der koͤkliſchen Thebais (f. binter Wolfs Odyffee P- 532. B. 19.) 
zeigen Zuſammenbang und Metrum, daß ſtatt Euxto Al Baci Ì 
zu ſchreiben iſt: Ebxro di dì f, 

» sicos. Daf die verkuͤrzte Biegung dieſes Worts mit Recht Zu⸗ 
ſammenziehung genannt wird, geht aus dem Plural bervor. Aber 

der Sing. ging wirklich in die att. a. Dell. uͤber, da Choͤro⸗ 
boſtus (p-1197.) auch toù #0 als Sprache der Athener anfuͤhrt, 

welcher Genitiv indeſſen nur aus Paufaniag fi ch nachweiſen laͤht 
X, 4. Und 10. exte. — Der Nom.'pl. ci qgoc wird uͤbrigens 
getabdilt und nur eine Stelle aus Ariftoph. Av. dafuͤr angefuͤhrt 

. (oi vie ſous éyyis siow) die itzt nicht darin geleſen wird. Vol. ., 
was uͤber die Zufammenzichung des Nom. pl. bei fots und roat⸗ | 
gefagt iſt im Zuſatz gu $. 50, 4 vu 

sa ‘Diu. Daf id Gen. Otpuros die att. Form genannt babe be⸗ 
, darf Berichtigung. Der attiſche Gebraud von Aeſchylus an ift 

der gemeine, Osuidog; und euros if der dotifche, auch appel⸗ 
© «lati, Sdures Pind. Ol. 10, 29. So tie aber andre Doriſmen 

ſo wird auch diefer tm engern Atticiſmus geweſen ſein: daher 
Gipitos von der homeriſchen Gittin bet Plato Rep. a. p. 380. a. 

‘ 34 dem Gebraud des Fitfin. Gees slvac, if cine dritte &telle è , 
. Xen. Oec. t1, ir.t denn tte man diefe nun auch erfldrt (mit, 

ſcheint sha in der indirekten Nede rechtmaͤßig gu fein: Aiko⸗ 
mae Dipis elvas „ſage mit, wie es Mecht fei, wie es mit Recht 
geſchehn Fine"), “fo zeigt fîe deutlich den Sprachgebraud fuͤr 
Issurty elya:; det man alfo and an beiden Paraled- Stelleh 
bile platoniſche if Gorg. p. sos. d.) to die algemelne Norm 
Den Akkuſativ fodert durch keinerlei kritiſchen Zwang entfernen 
muf. SGeniſe dci hoͤrte man als Imperſonale tie sEsss, und fagte 

alfs aud gaoì Pipe salva: wie puoi dEsira:, rocil Sino in fol- 
- cher Verbindung befremblich war. Und fo trltt nun allerdings 
nodi binzu bag. von Elmsley hieher gezogne Aeſchyliſche norega 
zar’ fy&oar, qᷓ tò pu Eépue Afyeis; Suppl 340. wovon der ge⸗ 
nauere Sinn dort aus dem Zufammenbang zu beurtheilen, ſo⸗ 
viel aber fuͤr unſern Zweck Mar if, daß 70 men Ispss als Akkuſ. 
bel diyus ſtebt, unt alfo pelgt wie Ocuc in dicfen Verbindune 
gen ganz die Geftalt cines Adverbs batti das auch micder cin 
Nomen neutrum merden fann. Dieſer Anſicht tritt que Her⸗ 
mann (ju Oed. Col.) bei, der zur richtigen Beurthẽllung der 
Stelle in den Suppl. noch Choeph. 640. beibringt: rò rn 
vari gag où 2aE nedol narovuser. 

La soa, ustom Theoguis 1018: (1024.) fat den Dativ ncien der fio 
II. \ O d 

‘ 

\ 
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da er obne Beifuͤgung (8, ſo gut mit dem Keutro virtetgi ale 
Das xoog Der Tragiker. Denn erſt fpdiccen gebbrt bag Wort 
als Fem. 1. Dell. Schoî. Eur. Hec. 432. S. sdprs, «cigno del 
.Callim. fr. 124. Com. Beren, 3. Mefch. 4,74... 

Zu det beiden Noten if gu bemerken bag Nom. xdlenag doch 
bei Antimachus vorkam: ſ. Bekk. in Indice Anecd. In v.: Und 
"Nom. xous bet Simmias (uiveo» xgds in fr. ap. Steph. Byz. 

v. ‘Hpixvveg c. not, Pined. cf. Choerob. p. 1182. wo Ziypia 

zu leſen tifi). Doch fuͤr dies zweite beweiſt der Gebrauch eines 
kuͤnſtelnden Dichters nat Alexander gar nichts. 

| Aber meine Bebauptung, daß man nicht ſagen tzune riyyono⸗ 
, yy éuo xepadliy nebme id als cine der Dichterſprache ̟ gegebne 
 Borforift, belehrt durch Neue und Hermann, zuruͤck; mit beiden 
die unnbtbige Aenderung in Sophokles nichts deſto weniger ver⸗ 

werfſend und den Nom. xxẽto bei demſelben ſthuͤtzend. Daf auch 
pindar den acc. fing: æouro Pyth. 4, 12. {o neutral fafte, Idgt 
ſich aus feinem fonfitgen Gebrauch, fr. 3. Boeckh, rela sodico, 

ſchließen. 
zu dic. Dies Wort war im Aecent zwar Rircitig, aber die entſchie⸗ 

dene ueberlieferung orotonirte dis wie xls. ©. der Zuf. EL 

5 43,1. 

zu adoroc S. 435. Ich habe fderogio, borgeſchlagen lieber als die 
von Welcker gebrauchte einfache Huͤlfe paiervoco, weil mir citt 

" Sfagort, der cin Skajon wird blob durch metriſche Stuͤtze, nicht 
ganz rechtmaͤßig ſcheint; beſonders da vielleicht dieſe Versart fio 
folche Verdoppelung auch in der Mitte verbat. 

gu doris. Dic Nominatibform dere wird zwar in des Pbotlus Lexi⸗ 

Fort und bel Athendus p. 374. d. den Doriern zugeſchrieben und 

fogar cine Stelle des Alkman belgebradit, wo dieſer Einmal“, Se 

- 15 babe. Dies if aber cine-febr verdaͤchtige Noris. Denn 4 

lich nbtbigte den Dichter dort nichts zur Berlaſſung jener Form; 
zweitens haben Pindar und Theokrit mibrnialen Spris. Sprro und 
Hiv immer jene Glerion, und fn Pyth. 4. 33. 384. 338. iſt bei⸗ 
des im Ginem Gedicht. Gewif 10 alfo dorst nur cin Schluß 

aus Zo⸗ixoc, und das zufaͤllig bel Alkman grade hemerkte Spric 

war dem Grammatiker etwas beſondres. Wozu in der Steue 

des Photius noch die. mehr als verdaͤchtige Notiz lommt, bag 

auch die FGonter Sprst, xoc gefagt haͤtten. 

gu modofvc. Eine politi{he Vedentung, der Meltefie, Oberalte, batte 

as Mort bis auf fvdte Seiten in der fpartanifcien Verfafitang : 
| ‘(Bid jum Corp. Infer. IL p. 610.: und in diefer kommt auch 

die Gletton des Sing. rosofeas vor ebend. n. 1375- 1363. 

\\ gu nedroo· Det Acc. pi. tas moogovs bat Aelian, N. A. 5) 93. 

nos (i, Gpibbdgel) pat in dee * Grato die wetonuns metres 

U 

/ 
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nodo» 9. o. als nalaumenge egen aus —E— segndroe Callim. . 
Diin. 52. Und 196.), wovon mpedros Und rendo (Hef. a. 437.) 

eviſche Wanbelungen, das: ‘bomerifde ngeiores ‘aber rechtma ige 
Zerdebnung iſt nad) 8. 28, A. 7. 

dod (ed, Roſe). Eine metaplaſtiſche Form, wie von item Neutro 
quf os (vgl. xgirov) bat Apoll. Rh. 3, 1020» bodicuuav. 

1 sof: Geni. ‘pl. osur {. Zuſ. zu S. 43. A.. 

qu Tasse, tas ſ. Zuſ. su 5. 6. S. 46. Not. l I . - 3 É 

zu rupois f. noch Zuſ. zu 8. 37. A., 3. 
si xoios. Auch als Genitiv iſt nun das att. zolus (if. Lob. ad 

Phryn. p. 391.) ans Handſchriften dfters hergeſtellt z. B. De: 
+ mofth. c. Timoth. p. 1189, 25. 1203, 16, Ath. 13. p. 611. e. 
not. Schw. ©‘ . 

Daf dibrigens N. A. godes aud der bomeriſchen Sprage atte 
gebbre fggen- die Grammatifee ausdruͤcklich, und xpies nnd. vpelsic 
.find alte Varianten von -os in Od. è, 353. 355. S. Schol. 

ad loe. und die alte Sohrift uͤber Homer (Galo p. 289. oder bel 
| Maitt. p. 366. b., wo aber Maittaire faͤlſchlich auf Od. o, sor. . 
zess vermeifi.). Es it nicht glaublich daß die fo geyoͤhnliche 
Gafur= Verldngerung in der Letart vpaîoò B. ass. die Gramma- 

*. babe. Vielmebr macht die dargelegte unſtreitige Entſtehung die⸗ 
ſes Worts mehr als wahrſcheinlich daß xoswe and die gent⸗ 
liche homeriſche Form iſt, deren metriſche Verlaͤngerung robiu⸗ę 
ſich am natuͤrlichſten am Ende verkuͤrzte, zosios Il: i, 686. und : 
fonf: ‘rodos bingegen, das nachher die gemeine Form ward, iſt 
auch Od. 2, 478: uicht nbebis, da gQsus dort cinfi {big — 

“find et. 

5. 60. A. 1. S. 244. Dic proparoxytona auf» 10” badent jedoch 

(11, 15, Boe.) Kuurus peza, Etym. M. p. 451, 50. 461, 45. 
Baciàua zelo u. a. Welcher Ton ſolchen üdiektiven feſt wird 

wenn ſie dreier Endungen finb_das Femininum beſonders bet Dich⸗ 
tern von gleichem Ton und Quantität, z. B. Aefchyl. Sept. ei- 
Au” ded, Eur. Rheſ. 262. “Exréouia' xeio, Pind. DL 105 20.0 

BSeichigangen. ——— ‘47 

tiker gu Der Annabme der auffallendent Form zoeiws veraci sa 

Pi 

wenn ſie durch Auslaſſung Subſtantive werden/, wie pecdyua, 
duposonia (cig. xoSpa). — Mud das Bort — macht eine 

Ausnahme Apollon. 4, 521. INijoor de drtnigaiàri val. a, 351. 

8. 60) 4. und 6. S. 045. 246. 
hi 

Pal 

9 e, Syib, ad Paul, a, 344 aber un deb Damoſtratus Erir. 

und Dionyf. Perieg. 962. 

os, die als compofita procler Enbungen (os, ov) find, finden 
ſi 

Anthol. 9, 328. iſt Seno; bet ont. bi 
9. 

I Dl - 

Von de Adjeltlo· Endungen auf 

* 
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ſich audi in der Profe Ausnahmen, wovon vinter 6, 1. bereits 
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cinige mit dem @ priv. angefàbri find : (. noch Dob. ad Phryn, 
p. 106. Wir fegen biet binzu -baf unter denen auf 105 and) tie 

«irige mit Pripofitiontn sufammengefegte fo vdbrfommen, wie &rzo- 
quei serrata: (riv yi) Herod. napodalaovia nolis Plat. 
naguxtia Eurip. nagarria Aefchyl. — Berner bebalten die mit 
rv blof verſtarkten adjectiva auf-0s die femininiſche Endung (ge⸗ 
gen 4.) Bfters bet 3. B. Arift. Lyfiftr, 969. .j ropfdeduoà sai 
srappvoupa; und fo befonders bel Plato sraysad” und das ſeltæ 
nere sapreosiàn Tim. p. 82. b.: f. aud Xen, Hell. 3, 2, 10. 
not. Schi,; wobei, wie man an dieſen Beiſpielen ſieht, die Ber 

“ .—tonung ‘deter die, als cinfache, oxytona find, zweifelhaft iſt: die 

«© Bufammenfebung verlangt die Zuruͤtkziehung des Tons nach S. 

“= 123, 10.1 ‘Aber die .beibebaltene Form des Feminini deutet mehr 

auf mapsdeo:s als auf cigentliche our&eo:s; vgl. die Note gu S. 
120. A. 11. ZZapfdelupa it daher als smatv Bdelvpat affeltuol! und 

richtig: aber zrayxadn, guar eben fo entftanden, war ganz gee 
fobpnlide Sprache, geworden und fuͤgte fio daper Der Zufante 
menfegungs= Norm. 

; , 6 60. A. 5. S. 247, Bemerkenswerth 10 aud bei Plato Rep. 7. 
518. a. Unò launporspov paopaguyiic, DA Raprmpos ſelbſt in P. 

der Proſe gewoͤhnlich dreier Endungen iſt. e 

6. Go. A 6. S. 247. Aufallender als das homeriſcho deyvponeta 
fuͤr -os waͤre mas bet Aratus gelefen mird'invediynga sxocaivn fue 

eos, wenn es echt todre. Aber gu meinem grofen Verdruß war 

mir bet der Herausgabe des Aratus die vortreffliche und fidjere 

— 9.9. 6.248. Ein beſonderer Joniſmus if Serdén Herod. 3, 42. 

“nad dem Grundfag der Zerdehnung S. 28. U. 7. entſtanden 

r 

61, 3. S. 250. Das Neu. pl. od iſt aus der beſten Handſchri 
itzt hergeſtellt in Plat. Critia p. 154. 16. Bekk. 

- “ 

Hefiod.. ap. Plut. de Orac. def. c. 11. 

aus der unregelmafigen Bufammenziebung denlîi = | 

V. 6i. A. 4 S. ast. Zu diospos vgl. den Zuſatz quit Anomalen= 

4” 
i 

6. 62. N. 3. S. 253. Mit R 
Verzeichnis Epos. 

piéfer epiſchen Form deg Neutt. erinnert: Hel. a. 348. dea 

gesuigar. Vielleicht ift ‘alfo auch !1. 2, 272. ohne Aenderung (ſ. 

die Note gu S. 30: A. 5.) fo gu erfidren wc ossia (dEia) #dvroy 

°. &ivac. Auf jeden Fall find die andern von mir angefuͤhrten 
hexametriſchen und lyriſchen Stellen durch fenen Vorgang vor 

LD 

° 8. 6 

jeder weniger leicht ſich darbietenden Behandlung geſichert; und 

ſo moͤchte ich alſo auch in der theokritiſchen Stelle nicht diila 

als Adj. fem. in Adverbialſinn mit yedoiosca verbinden. | 

a. A. 5. S. 454. Mot. Fn diefer Note find die ur An⸗ 
⸗ run⸗ 

N , 
‘©. $ 

4 
MAE 

Beſſerung von Lobeck Parerg. p. 538. entgangen, iyvadrepa. ‘6. 

ft 

echt werde ich an: das Alteſte Beiſpiel 

- 
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fubrungen aus “dem Druckfebler⸗ Verzeichnis sa beffern. Dann 
vergleiche man wegen dira», Meinelens Bemerkung zu der Me⸗ 

nandriſchen Stelle p. si. 

— Gr. Y. 1. Die Letzten Worte dieſer Anm. S. 252. (ga ‘duo ꝛc.) — : 
- find nunmehr gu ſtreichen, und dafuͤr die Note unten ſo ate. 

fanget: | - ‘ 

Auch qiuove glaubte wan ſonſt an mehren Stellen als com- 
mune gu finden: aber bei Herodot beruht dies bloß auf dem Ton 
von spira, wofuͤr alſo uͤberall zu ſchreiben iſt uoiss: ſ. 

J Schweigh. Lex.: und in Plat. Meno p. 83. c. iſt fuͤr sis qul- 
usns die Form deg Geminini aus den Haudſchriften itzt herge⸗ 
Afelt: ſ. den folg. Zuſ. Endlich in Thuc. 4 83. UND 104. 100 
djuiatos fr das Gemininum gu ſteben ſchien, wird man es ge⸗ 
nau betrachtet als Genitiv von — erkennen, wovon die bele _ 
gefagten Genltiye u. f. w. 
«Der zweite Abſatz dieſer Note iſt gaͤnzlich zu ſtreichen, da deſ⸗ 
, ſen Inhalt in der folg. Zuſatz zu A. 3. aufgenommen iſt. J 

— 

— A. 3. S. asa. Das Femininum auf -do derer auf -vs war jum 
Thai auch noch attiſch. So fuͤbrt der Anti⸗Atticiſt aus Pbile⸗ 
mon an Spaosa yuvij (Meineke p. 363.): Und von Fiuove © 

ſcheint fiuloea ganghares Gem. gemefen gu ſein. In einer atti⸗ 
ſchen Inſchrift im Corp. Infer. I. n, 107 (Vidp Staatsh. 
Taf. 7. n. 17.), worin è nicht mebr aud file e gilt, ftebt drei⸗ 

‘ mal qusosar, und În der im vorigen Zuſammenhang angezognen 
- Stelle aus Platog Meno babe id nun aus der anerfannt vor⸗ 

girglichften Handſchriften —8R bergeſtellt, woraus in andern 
Die gewoͤhnliche Form susosias, in. andern die bispetige Lesart 7 
aldeoc. verderbt war. Offenbar iſt alfo audi in der von Tho. 
M. (f. die Note S. asa.) gebrauditen Steile Thuc. 8, 8. die 
gewoͤhnliche Lesart, nur mit veraͤndertem Ton bebe tas 

si — ‘air var. 

q 
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N 
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4 63. A. 4. S. 256. Note. Lobecks Ruͤge der von gebildeten 
—æãâ Yt Nominative auf -qu ſteht itzt in den Noten zum 
Phrynichus p. 185. Parerg. 659. Von yunj yuraixos find viel- 

mehr die Formen des Adiektivs nach dem vorſtehenden Gebrauch, 

ati td {| 

auch in der Profe, in cite bem Subſtantiv entſprechende Uno» i J 
malie gu vercigigen: gpeloyvrns geloyivasos. . 

6. 63. A. 6. S258. Durch dieſen Gebrauch von: as, dios als. com- 

muns bat nun and Hermann einleuchtend richtig das bisber fo 

ſchwierig ſcheinende Ovuniiöoov Fey in Soph. Aj. 882. aufge⸗ 
klaͤrt. tind eben fo wahr bemerkt Brunck daß auch view diga 

bei Hel. e. 189. hieher gebdrt. | _ 

— W. 8. S. as. Beifpiele von dieſem neutralen Gebrauch der or) 
jettiv die fonf nur den beiden andern seneribu⸗ gebbren f. 

man 

\ 

ld 
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man befonders n Lobeds Note su ‘Soph. 4, 323. (Boroîc 0187- 
-. goxufiow : vgl. in dieſem 8.Abſchn. 6. <)3 todzu man noch fuͤgr 
ein Wort fogar 1, Dell. #Ivl6g snvebuari Eur. Bacch. 229. 

Doch diefer ganzé Gebrauch verliert anf der andern Seite viel: 
pon ſeinem Auffallendem durch die Natur des Griechſchen Adjek 
tivs, bas ſo nah an das Subſftantiv grenzt; wodurch viele dieſer 

- Beiſpiele auch als Appoſition betrachtet werden kdnnen: wie 
dies ehenfaus dort von Lobeck beruͤhrt iſt. 

6. 63. A. 10. S. 259. 260. Note. Mas ganz ausdrũ clich ‘als Dia⸗ 
lekt aus dem Gafonier Alkman angefitbrt wird (jseixogs), darf in 
Solons Vers, wohin die. ditern Herausgeber aus unnitbiger 
Sorge fuͤrs Metrum es geſetzt batten, nicht wieder gebracht were 

| den, nachdem Vrund (fr. 6.) mit gutem Bedacht Stobaus echte 
Lesart wieder bergeſtellt hat. 

5. 64. A. 1. 6. ‘960. „Volativ t vermiehett.”. Du fiyag è. Ba 

1 cid Rheſ. 330. 

8. 65. A. 2. S, 263. Not. Porſons Vorſchtift uͤber —S — re, 
Co 3 deswegen irrig weil, ſo uneingeſchraͤnkt vorgetragen, ſolche 
tele, wie in den pon ibm ſelbſt herausgegebnen Stuͤcen 

Hec. 772. (misgorazovc) unattiſch erſcheinen wuͤrden. Choͤro⸗ 
boſkus — traͤgt die Regel ſelbit vor wie wir, mit den Bei⸗ 
ſpielen — ze. ſeht aber hinzu daß Die Athe⸗ 

ner ſolche Formen auch mit e formirten, wovon er als Beiſpiel 
Hecuba 581. eùrsxvoratpo anfuͤbrt. Hiedurch waͤre alſo doch 

dite Unbeſtimmtheit auch auf einfache wie tovIpotegos, dlapedra- 
*“. 006, Ausgedebnut, doch obne Beiſpiele von dieſen fuͤr w,, Belle 
pat im lato dic Schreibart dupergostepos, drexvestagos, dgvdpei- 

tepos tc. ziemlich cingel, aber in den beficn Handſchriften, gefuns 
den und darauf bin fuͤr dieſe und andre ſie durchgefuͤhrt auch 
wo keine Handſchrift ſie darbot; wozu ich jedoch die Andeutun= 
gen noch nicht fuͤr hinreichend halte, beſonders da manche fuͤrs 
Gegentheil feſtzuſtehn ſcheinen, z. B. uamedzegos, das daber auch 

Bekker nicht angetaſtet hat (Phaedo. 112. e. 115. a. tt. f. w. ). 

$. 65, 4 S. 264. Wegen rnspaltepos ſ. iedoch S. 115. b. A, 6. 

8. 65. A. 7. S. 266. Nicht blog ioniſch iß die Form auf —— 
fondern auch attiſch und gemein; -dm2owripas Thuc. 7, 60. 
xeositarog Ken.'Cytop, 8, 1, 14: f. Lob. ad Pliryn. p. 14, 

$. 66. A. G. 6. 267, Zu durare pol. 6. 112, A. 17» 

8. 67. A. 4. Si 269. Pindar bat and dinvicos von dinvés, ſuß. — 
. * e Aber Bi Bicoe von 328105 (f. die Note) if gegen die Ana⸗ 

Togle; denti auch von è dios gebildet todre es, wenn der Dich⸗ 
ter es ſich ſchuf. nur cine verfebite Nachahmung von 1ò Neyxoc = 

fliyzicog und den andern, die mir hegruͤndet haben S. 69. A. 6. 
pia tommt der Gian. Callim. Lav. P, 117. ’O4fica» ipsu as 

ꝝxe 
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| 6. 68, 7. : Die Form griregos fo gufammengezogen bat Theognis 1370. 

Bek 
n E 

Sinn anerkennen gu laſſen, haͤtte ich vor allem iusssgos, Vpite- 

TRE Berichtigungen. 4411 

— alare ‘yrvioSas "E Soir diabr noîd' Snoliauivab. 3U 

eltter Mutter die ibren Sohn, wenn and) blind, doch bel Leben. 

- tobeder empfina. dre der Supertati ſeligſte cine unnatuͤrliche 

!SRede auch im. Gegehfap einer ſolchen die den ibrigen verlor. 
Lefen wir °’Oìficàv d. i. —RX 

„gluͤcklich zu preifen,” fo iſt 

der Affekt richtig und ſchoͤn. Derſelbe Begriff paßt aber and in 

alle die Stellen, die bel Schaͤfer ad Gragor. p. 896. 897. bei- 

" -» fammen ſtehn, wenigſtens eben fo gut als der Superlativ, obite 

Daf ich es jedoch uͤbernehmen mill jeden fpdteren von dem leicht 

miglichen Feblgriff. frei gu ſprechen. 
sa 

" S. 63,1. G.azi. Hier if die derfdette Komparatlonsform neopio- ” 

tegos — Tatoc. zu merfen Soph. Oed, Col. 1531.‘ fr, Niob. ih i 

Schol. OdyL. #, 533. (wo in der Rote meine VBejwelflung te 

rig war.) | vie 

6. 68, 6. S. 274. 3. 23. (in fibrender Schreibfehler iſt srdday atte > 

fatt mAzier, — Daß aber im Neutro die Form mhiov vorzuͤglich 

gebraͤuchlich if, gilt nur von dieſem N. A. Sing In der Flexion 

“fommt es nach der durchgehenden Analogie der Mbdieftive mit 

[N 

. Dem Maſtulinum überein; alfo audi rd misi wie ro ndeto: 

denn za rds bet Reifig (mas ich in der Note fibercilt* ange⸗ 

mommen) berubt wol auf Irrthum. 

6. Go. N. 3. S. 277. S0 it wahrſcheinlich in Cyrop. 6, 1, 52. cò. . 

| sarebtato» ‘olegua aus narrate verdorbeni wie Anab, 7, 4. I: 

| 30 ti drezdre noup die Variante dverdmm it. 

Gu den eviſchen Giradus, deren Poſitiv nur als Adverb vor _ 

Fomumt, gehoͤrt noch Il, y, 311. inmos dpopzrpor, ſchnellere, vnn 

dpae, fogicià. ‘VBgl. den Zuſ. gu S. 108. A. 27. —— 

- ‘Qon padrtaros ſ. $. 65. A. 8. - E 

Gin defektiver Superlativ iſt aud das fonifhe dvagicos tits 

_Hofte, beîte, deſſen Pofitio nach der Analogie von duicos, MAcicoc, 

angenommen werden kann ONZIZT, wovon drag Subſt. abſtt. 

iſt, und Die verlaͤngerte Adijektivform drzjios, Srasos, a, ov De - 

won allein dieſen Schneiders Worterb. Sl su 

— Bur Note. Den Komparativ oͤpla⸗ bel Pindar f. in deſſen a3. 

Fragm. 
*Ñ 

6. 69. A. 6. S. 278. Not. Die Form pugalraros bat allerdings tnt 

der ſpaͤteren Proſe fiatt gefunden: ſ. Schol. Ariſt. Pac. 198. 

Voaeoſp. 1110. 
SI o i 

6. 69. N. 8. S. 279. Um die Endung rspos neben ihrem Kompa⸗ 

Fativ» Ginn auqh als cine urſpruͤngliche adjektiviſche tim Poſitiv⸗ 

- 

006 

x 

\ 
- 

x ‘ N 



08.1 RZ Buflie und ul, 

cos vergleichen follen, welche beſonders geeignet ſind n verbi. 
Dertt daf man an. der bonieriſchen StelleDesirepos (trotz Kal⸗ 
limachus Irrthum), fo wie Induregos, daß man casszsgos, nicht 

+ gegen die einfache e Logik der Stelien in einen Begriff zwinge, 
den man allerdings durch leichte Interpreten ⸗ Kuͤnſte auch in den 
Zuſammenhang hringen kann. 

. 70, 1. S. 480. Zu ec. Zu den ſeltnen Dialeltformen gehbrt i ne 
‘fatt eis, mag Die Handſchriften darbieten in Theocr.. 11, 33. 
und cine alte Inſchrift beftdtigt: ſ. Koen. ‘ad Greg. Cor. in 
Dor. 97. (p. 278.): — und der UAffuf. «ira in Lex. de Spir. 
p. 240. Valck, welcher bergeſtellt werden muß in Callim. fr, 452. 
Tuigor éoipivunv el’ ivas dint’ éostov cÎ: m. Abb. von der Ky⸗ 
dippe S. 18.). 

5. 70. S. 2832. Sir den Gebrauch von Buoî» it noch ju ‘temerten 

Da) 

Daf diefes bei guten attiſchen Mutoren nicht felten mit dem Plural 
| ‘(Buoîy dvdodv, Suois nodec:) verbunden wurde, obgleich ſeltner 

> bet Didtern: ſ. Goͤttling ad Ariſiot. Polit. p. 367 fq., obgleich 
in der Stelle des Ariſtoteles Suoîy neben dem wiederholten duole 
keine Wabrſcheinlichkeit hat. 

Se 70. N. 7. S. as2. Note. Die in — flattſindende Veraͤn- 

derung des B por dem Aſper in 9 zeigt ſich als ſeltne Mund⸗ 
art in der alten attiſchen Inſchrift Corp. Inſer. J. n. 12. wo 
— “Lapis d. i. 00° CE. nad Bobs ſicherer Darſtellung ‘zu 
leſen iſt. 

6. 70. A. 7. S. 282. Febte Note. Sn der Stelle des Kallimachus 
‘Epigr. I. dosés pe &ahei yatuos if der Singular dosés cin aus 
dem alter dosot —E gebildetes Dichterwort. 

; 8. 70. S. 283. in der Mitte iſt ſtatt tegougaxdaros gu feben raroa- 
‘»Ogios Und in A. 12. nach reocegroria if demjufolge -nud- 
cui gu ſtreichen. Derfelbe Febler aber if in allen griechiſchen 
Grammatifen und Sablentebren bis tn die ditefien Drucke hin⸗ 
auf zu beſſern. 

8. 70. A. 12. S. 283. *Eelxoc: iſt, wo es bie und da tn ioniſcher 
Proſe ſtand, erſt in neuern Ausgaben gegen die uͤberall ſich fin⸗ 
dende Variante slxocs vertauſcht worden: ob mit entſchiednem 

Recht, ſiebt dadin. S. in Schweigh. Leg. lialao., und vergl. 

5/70 

Foynr. 
o. A. 16. S. 284. tscorprozaldera Muspoly Und 1100tg10va/dexa 

sen find im Joniſmus gegrindet: aber weun Lobed ad Phryn, 
p. 409. bei Rensphon Mem. 2, 7, 2. Teocaparaltena #livispovs” 
gegen die Verbefferung in Schutz nimt, fo manfdt man doch 
mebr Begruͤndung als die Handſchriften, und die aulerdings haͤu⸗ 
figen Beiſpiele bei ſpaͤtrn. 

6. gr Y. 15 S. 285. Mot. Bu duo o dETTOZ drirago; vgl. gduase 
sò yisùnos, muxrds mevacidiuos de 

. | 5. 71, 3- 
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Berichtigungen. È 433 

S. 71, 3, S. 985.‘ Statt Fimaros ſchreibe man: Taro sd Frva- 

. - 

‘ F§. 

DI 

.  cian. p. 957. Und 967. ( Krehl. I. 563. 574) wo er ausdruͤck⸗ 

darf 7 auf der Glegiong=Tabelle diefes Pronomens filrber nicht 

ros: mit der Note daß Bviaros dic gemetne Form if, weicher die 
Grammiatifer ssazos vorsieben. S. Eult. ad Il, &, 066. p. 598, 

13. 6,295. p.169,7. Suid. in v.: und Dies ‘beftitigt nicht nuͤr 
°° bas Mettum in Soph, “EL 707. fondern aud bie Handſchriften 

woraus diefe Form nun hergeſtellt iſt z. B. ti Thuc. 1, 117. 2,49. 

71,5. S.'286. Bu adi und 3 sei. YWote: Die Zuſammen⸗ 
= febungen mit dio- rpio- find verſchieden und finden nur fatt, 
wo ble Bedeutung von dic, sels, 3weimal, dreimat, ausgedridt 
werden foll, wie in diodaris (Hom.), Buutpio:, da:pPos, ‘ei0- 

PENE . \. . 23. 1 . dBhios. - > 

71, 5. S. 286. Daf jedoch der auf -a- gebildeten Bablent= Zu⸗ 
fammenfeguna von den. alten Nitlfern die Beibebaltung der En 
Dung, nur mit' det nothwendigen euphoniſchen Verdnderungen, 
vorgejogen fard, 3. B. srerisunros, dxroimove, Exunros, Sxnle8g0s 
beffer als sta- (Ugl. Zuf. gu S. 19: A. 1.), gebt aus den Be⸗ 
rigten der Grammiatifer verglichen mit den Handſchriften und 

» 

att. Inſchriften hervor. S. Lob. ad Phæ. p. 413. Plat. Meno 
E $2.fq. c. mot. crit. 0 e 

min. T als gebraͤuchlich darſtellen, mußte nad gefuͤgt werden 
Apollon. Pron. p. 272. de Synt. p. 167.: vor allen aber Prif- 

lich rarus in ufu genannt und dem Tatcin.-ganz ungebraͤuchli⸗ 
chen dadurch entgegen gefebt wird. Und nun febe man Bek⸗ 
fers Itoten gu Plat. Symp. 375, 11. und 46977. Auf fedeli Fall 

mebr feblen. n - 

ra. A. 3. S. agr. Not. Daf Charar in der von fpermann arts 
gefuͤhrten Stelle (Hort. Ad. p. 228. b.).srgds pus nur als cine hei 
Menander von den Grammatifern angemerite Abweichung bete 
bringt, if frcilich fonderbar; da grade dieſer Fal be den atti. 
ſchen Schtiftſtellern, namentlich in unfern Texten des Plato und . 
Demofibenes fo bdufig if, daß die befonnene Kritik ibn nicht 

mehr gegen alle Handſchriften ausmerit. Auf icde Gall ſehn 
wir daraus, daß diefer Fall, den. mir der Regel fo oft entgegnert , 
ſehn, ſchon in der klaſſiſchen Zeit begruͤndet if; und cin Zufall 

„wird grade nur diefe Notiz davon uns erbalten baben. Vol. 
noch Facobs in der Vorr. 5. Untbol. S. 32. Die Sade felbfi 

. betreffend begreift ſich ſehr leicht, daß jenes im allgemeinen ridi» 
tig begrindete Tonverpditnis Der Pripofition gum Pronomen 
von den Grammatifern, wie fo manches andre, ſchulmaͤßig durch⸗ 
gefuͤhrt. ward, auch Eremplare dem gemdf durchgebeſſert wurden, 

° wdprend in der Tebendigen Sprache Verſchledenbeiten des Ge⸗ 

N 

72. A. a. mit der Note E. 290. Zu dett Stellen welche den No⸗ | 

. | brauchs 

J 



4144 Zuſaͤtze und 
bvrauch⸗ waren, welche von der graminatiſchen Negel gartz wuͤr⸗ 
den verwiſcht worden ſein, wenn nicht zufaͤllig, hier der Unter: 
fata von né und sud einigen Widerſtand geboten bdtte. . 

$. 74: ©. 300. Ueber die Verſchiedenbeit des Gebrauchs von revro 
. hd rebbe Lift ſich voridufig' nur fo viel begierfen, tmokci 

auch das dpnlide Schwanken bri rosciro UND rogcinor, roscin 
nuò sosciror, in Betracht kommt. Der aufmerfame Veobadte 
Gimeley fielit mit Grund anf ad Soph. Ced. R. 734. und tr 
Clafi, Jourm. 8. p. 437. Daf teiré febe felten bei Tragiteen fci 
dagegen ſich and im fomifhen Gebrauch in der Gormel tai 
toîro bebanptet babe; bei den Profaifera ſcheint ravsor ſich ent: 
ſchieden fefigefett ju haben. Nod ſeltner laͤßt ſich aus Tragi 
kern und ditern Komikern rosodte oder rocoro nachweiſen, wo 
von jene Form bel Aeſchvylus (Prom. sor. Agam. 322.) fide 

 fitpt, socotro vorziglià ven den Komifern der neueren Komb 
die (befonders im Athendus) ‘gebraucht war. Nod unfichrer 
laͤßt fim hier fiber die profe cime Beſtimmung machen; unta 

"* diteien bat Thuc. 7, 86. tosoiro aus den beſſeren Handfbrifta 

“ ._’ evbaltenj fodtere moͤgen dieſer Formen ſich dfter bedienen. Val 
Schaef. ad Dionyf. de Comp. verb. p. 392. 

6. 74. N. 4. E. 301. erſte Note. Wegen erinis fit dado ſ. der 
. Buf. gu S. 37. Anm. 19. 

5. 75. A. 3,1, S. 306. Der epiſche Gebraud von 10, rw cc. fit 
‘ 5», if auch bei den Tragifern bdufg: f. Wolf ju Roiz. de Acc 
P. 9F- 

S. 75. A. 3, 0. E. 304. Das Maſt. 3 wenn es far 56 6 febt, dem 
- art, praepof. gleich ohne Accent gu ſchreiben (ſ. Woll Il. > % 388. 

| ed. noviff.) iſt nicht richtig, befonders fo lange mir +, ot «i 
betonen. Dieſe Betonung iſt es eben welche dieſen Formen die 
relative Kraft gibt. 

S. 78,3. S. z09. Das eigentliche Indefinitum, einer von beiden, 
it nér5006, — dem in Bezug auf Mehrheit ſtehenden inde 
finito ris entſpricht, und auch wirklich, zu groͤßerm Ausdruck dee 
unbeſtimmtheit, gebraucht ward: zuweilen aber auch drérepo;: 
ſ. Heind. ad Plat. Theaet. 8. 

6, 79, 4. S. 311. Die einfache Form roͤooc, tolos, wird in de 
Profe.aud gebraucht, wenn auf der Quantitàt oder Qualitit ge: 
ringer Nachdrudc liegt; z. B. Plat. Leg. I. p. 642. extr. dx sé- 

" gov feit-fo langer Zeit; 100 de roooðrov heißen wuͤrde ſeit ſo 
ſehr langer Zeit; und 6005 xut 16005 Demofth. in. Phorm. 
P- 914 Eubul, p. 1307. ganz entſprechend der Platoniſchen For: 
mel roîos $ tolos Rep. 4. p. 429. b. 437. extr, Beide Redent: 
arten verbindet Plato. ‘Phaedr. p. 271. d. 

6. 79, S. S. gra. Bon dei wiſchen Verdeppelung —* fuͤr da- (. 
den Zuſ. zu sa aio U. 4. smi 

| all Li 
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noch cine Verfidefungsform toofos ( Theocr. î, 54. où raco?= 
vpr)'tveldie zu rooviros Das Vevpditiis von 7$ros ju obrog, tot | * | 

° to nacdabmte. — >. .. 

Boerichtigungen. ars‘ 

"Sig, A. 3. G. gio. Gebe Gingn: Bel den Doriern war indeſſen 

6. 80,. %, a. e. gip idritte Not. Wegen des beweglichen y an dem LU 
demontitrat. f. noch $. 116. A. 26. 

8.8, 6. So 313. BU rovroyi merfe man nodo daß im att. gemela 
stes, Leben auch die Partifel ds pinte: demonfirativis das Z att= 

nahm, als rourodi fur vovrì di, tprdedi, rurdi: vgl. bei den Ad⸗ 

perbjen 6. 116. A. 27. und f. Beiſpiele von beiderlet, gum Theil 
kritiſch erì hergeſtellte, bei Elmsley ad Acharn. 108. und Dine 

dorf ad Av. 18. ‘. i ol da ist 
1 

i 

SERE , Zum Verbo, 1 
è 

sé, 

Batten doch ſchon altioniſchen Vorgang; f. signo» unter sini. 

Auerdings laßt ſich auch febr natürlich bel liquidis aus #2- 

und o⸗ Im SGonifmus entſtanden annehmen: aber in kei⸗ 
stem andern Verbo zeigt ſich doch, dieſes Augment ſtatt des vin= 

fachen augm. £yll. im Koriſt, als nur in dieſen, deren Perfekt 

daſſelbe ſatt der Redupl. bat. 

— A. 8. S. 323. 324. Das Augment d- iatt Lnimt jedoch eri 
im juͤngern Attieiſmus uͤberhand, da die Tragiker es gar nicht 

‘sind die altere Profe nebſt Arißophanes wenig batten: Vgl. Poppo 
zu Thucyd. to, J. p. 225, vu, ; 

— Y. 9. Bon der abgervorfenen Redupl. in dizorras, deyudros f. im 
Berbal-Verselhnis dezoua:. Epdtere Veifpiele in andern Bere 

big, melche aber noch kritiſcher Sichtung beduͤrfen, fubrt Caſau⸗ 

bonus an in Anim. ad Ath, p. 213. “0 - 

| — A. 10. E. 326. Not. Am Schluß diefer Note itt terpalse f 
— porgo zu fepen, und zuletzt auf S, 112. A. ar. gu verweiſen. 

N 

e_N 

684,3. S. 397. ‘Elio tf als ſelbſtaͤndiges Verbum gu ſtreichen: | 

f. im Verbal⸗Verzeichnis. 

"6: 84,5. S. 398. Die übrigen vorfommenden Faͤle wo das lange 
a das Augment annimt, find dAlopas, ‘alac9a., fiato; dgauouat, 

welches bei Epikern lang if, Hom. 0uio; duc. lang und kurz⸗ 

Juv; dre immer Lang, pon. Alle f. im Verzeichnis, und Dort 

audi die Ausnahmen dinudres (unter adijca:) und denudros: f. 

auch drvallonm. ì 

, $. 84. A. 5. S. 329. oîvon, oivepiroc Dieſe Form bat Beller 

pbei lato in den heſten Handſchriften mit © gefunden unò fo ge⸗ 

geben, 3. D: Log. 6. P. 775. dprmpiros. 73815: satgrepirove. 

VA 

ì ’ 
Vo 

S. 34 
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416 Zuſaͤtze und 

5. 24 3. gi E. ro. gun Note. Sonſt ſcheint allerdings hie und 
.da in Poßtiousſilben das Augment vernachlaͤſſigt, mie Dies von 
+ > Lobed ad. Phayn. p. 380. vor #4A2y7v/fe vermutblicà mit Unrecht 

als Febler angefùbrt wird aus Thuc. a, 68. wo alle codd. fo 
. > baben.. Dabin gebiren auch die epiſchen File toyara:, ſ. unter 
* * ‘aleye, und Fyrve, Uza, Uintro, oge, dntsro, f. Anm. 6. und 

i S. 331. Not. 81 — 

. 84. A. 9. S. 331. Gin Beiſpiel des Augm. ſynab. bei dem Dis 
gamma aus dem aͤoliſchen Dialekt, welches aber die Gram⸗ 
matiker ebenfalls als Zerdehnung darfielen, bat das Etym, Gud. 

‘nil Ye Elapern aus Alcdus: Kai ndelcoss ‘delyaoce Zuoîs, 

» 6. 84 A. u1. S. 233. In der Nofe zu sfipana iſt der fakſche Sat, 
daß Das Augment è nicht vor Furzen Vokalen ficbe (vgl. Fado», 

Edlexa) qu tilgen. Aber auch der dibvige Inhalt erfodert fol= 
. ‘ gende vollſtaͤndige Erbrterung. I \ 

1. n; Die fn den Buͤchern des attiſchen und des gewoͤhnlichen Dia= 
.lekts uͤberall Mberlieferte Form diefes Perfekts 18 soipara.’ Da- 
". 1 meg bemerite aber (f. Mifc. p. 202. und 313.) Daf, waͤhrend 

das Imperf. super immer gang regelmafig und dretfilbig tn 
bas iambiſche Metrum tritt, das Perfelt sdoaxa fi eben 
demfelben nirgend fuͤgt. Er ſetzte daher das ton. Seaxa audi 

alls att. Form feft; wodurd die Stellen Ariftoph. Plut, 98. (mit 
der durch Die Handſchriften ſichern Einſchaltung von +05) und 

‘1046. Av. 1572. Comici ap. Ath. 1. p. 15. 7. p.879. allerdings 
vollkommen richtig werden. Andre Stellen bebandelte ‘er toill= 
kuͤrlicher, und in Aritt. Thefm. 32. 33. war nur duro) die Mena 

. * Derung von sespaexas in foipac gu belfen. Aber die Haupt=Un= 
4 sabme belegte cr febr gui mit der Unalogie von sademy u. giooxa, 
welches beides die attifhen Formen find; f. im Very. d2/0x0- 

pos. Tyrwhitt (ad Dawef. p. 454.) fuͤhrte biegegen eine 
Stelle des Komikers Machon aus Athenaͤus 6. p. 244. an, wo 
Eoigaxa: grocimaf vorfommt in folgenden Stellunget, 14) smupasi- 

I Quxer “Apxsgdv —, und, ZZrolsuai” Esipara nodros —, welche beide 
. ©. -Verfe in der Negel find, nur went &6paxa angenommen wird. 

\ Da'nun zugleich alle Verfe, worin Dawes spara ſchreibt, auch 
die von ihm cmendirten (zwei im Atben. 2. p. 49. ausgenonm= 
men, Dic gaͤnzlich verdorben find) durch diefelbe Annabme, obne > 

tocitere Menderung: regelmdfig werden; indem der Anapd® bei 
‘den Komifern an allen fuͤnf erſten Stellen fiebt; fo mward nun 

. . Eogaxa als fiere attifhe Form angenommen und fo, bei den 
Komikern wenigſtens, uͤberall geſchrieben. S. Porf. ad Eurip. 
Phoén. 1367. Reifig. ad Ariftoph. p. 73. Meinek. ad Menand. 
p. srg. Sicgu kommt nun noch, daß im Cod. Ravennas de 
Ariftopbanes an den Stellen Plut. 1046. Thefm, 32. 33.. die 

Schreibart mit dem o fim wirklich finbet. Auf jeden Fall L, 
cal; i Lc «ife 
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, Bexichtigungen. 4r7 
alſo in den “Stellen der Theſmorphorlqzuſen ‘ind ei Machon 
dieſe Schreibart, ohne welche ſie nicht beñehn, anzunehmen: aber. sE 

- file die fibrigen moͤchte ich doch, durch Beibehaltung der gantbne 
Nchen Schreibart, die dreiſilhige Leſung noch offen halten. Die 
Analogie des Verbi ddoivas if wirklich ſehr bedeutſam. Da nun 
in dieſem svluxa dic ſpaͤtere Form iſt, und das dieſer entſpre⸗ 

chende sdpaxa grade an dem alexandriniſchen Dichter Machon 
ſfeineHauptſtuͤtze hat: fo kann th mid fuͤr die einzige Stelle in 

den Theſmoph., die noch dazu keineswegs im klaren iſt, noch nicht 
beſtimmen laſſen, eine Schreibart welche die uͤbergroße Autoritaͤt 
der Ueberlieferung hat, durchgehends zu andern. Vielleicht war 

dies auch Porſons Anſicht, der zulezt wieder saipara ſchrieb: ſ. 
Reriſig a. a. O. u. vgl. Brunck bei Schweigh. ad Ath. 6. p. 244. . 
5. 85. A. 1. S. 334 Beiſpiele des einfachen Augments fiatt der o 

att. Nedupl. bet fpdtern Schriftſtellern von Polybiug an, ſ. man sE 
bei Lobed ad Phryn. p.3z3. ue 

, —— N. 2. S. 334. Bu det Fallen der Reduplifation gepdren 100) 
. * dongexa, ſ. im Very. dosoxm. 0 | 

" (dorigina), éoripizugi von dpelxo ‘vele. se | 
— S. 334 zur Note. Ein Neduplifationsfall von cinem aſpirir⸗ ‘ 
Sen Verbo iſt doch das for. doalprua. I 
6. ss. A. 3. S. 335. unt. Nach dorpuna einjquſchalten: deripuopa:. 

— — du S. 336. Not.. Dic beiden ſeltſamen Formen, dongé- 
più, digrbuara, ſchreibt Lobed (ad Phr. p. 34.) den Grammatis. 
kern der ſpaͤteſten Beit qu; waͤhrend Sprpaoua: (obgleich auch 
Lobeck p: 33. nur den Gebrauch von Uparza: nachweiſen kann) 
wirklich aus der alten Schule herſtammt: ſ. Die von mir anges 

soghen Stellen, befonderg Etym. M.; wozu matt figg Herodian. È . 
Io, pov, dsk. 44, 25. 0 

6. 86. A. 2. zu Ende. S. 342. Auch die Tkagiker, mie ‘Porfon |. 
lehrt Praef. ad Hec. p, 17., entbalten ſich noch des augm. fyl. — i 

° «lab. in xaOnpat, sadBito, xadevdo. o, 

S. 87, 4. S. 347, 4 Ucber die 1. dual, past. Auf uedoy f. qu Ende 
des folgenden Zuſatzes. 

S. 87. A, 2. S. 349. zweite Note. Mit dieſer Note, von der epiſchen 
3» dual. ‘auf ov fatt. — wozu man noch filge die More qu 

, rouge im Verb. Ver. —, iſt qu vercinigen die Bemerkung von 
Elmsley ju Ariftoph. Ach. 733. (741.), worin er gelgt, daß der 
umgekehrte Gal an mebren Stellen der Attiker erſcheint, nehm⸗ 

lich von denfelben biſtoriſchen Temporibus die a. dual. auf 
fiatt or. Plat. Euthyd. p. 373. e. eégerm, u. ib. éredypnodine . - 
(Better ohne codd. -oy). 294. e. cm (Belle, aus der Korrek⸗ 

ue i ene Ì tur 
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tax eines clnglgen,-0n). Symp. 189.0, sind (Mater ohne codd. 
. 20). Leg. 6. p. 753.2. deowennocino, Eryzias p. 399. dre 
seltcar. Eben fo im vlerten Skolion auf —* (Athen, 

11.15. p. 695. bi) aravteme, doegocim». (Brund obne codd. for). 

» 

x _ 

welcher Stelle auch das Metrum diefe Resart Fefibdlt. Elmsley 
ging nun gleich ſo weit daß er die Endung vor in den bifiori» 
ſchen Temporibus fuͤr cime bloße Erfindung der alexandriniſchen 
Grammatiker erklaͤrte und eine Ungal Stellen, aud bomerifde, 
dem gemdfi gedindert wiſſen wollte. Fn der riditigen Beurthei⸗ 

. Tung if Schaͤfer (ad Schol. Apollori. 2, 296.) vorgegangett. 
Zweimal nehmlich leſen mir in den bomeriſchen Scholien daß 
auch in der Ilias Zenodot x, 545. daBérny, A, 781. $9sdsra», 
in der —88 Perſon ſornn Die Belehrung dic er an Der ere 
fien Stelle daruͤber erbdit, zeigt offenbar, nicht daß diefe Gram= 
matifer dieſen Unterſchied erfunden bdtten, fondern daß fie die 
andre Schreibart fuͤr die korrekte erklaͤrten; woraus folgt daß 
beide im Gange waren. Ja auch das ſcheint mir daraus zu fol⸗ 

| gent daß das Uebergewicht der Beiſpielé und der Autoritàt file 
‘ den itzt beſtebenden Unterſchied mar. Wobel allerdings ſich vor= 

“N 

aus fegen Idft, daß, ſo wie das in. allen Sprachen geſchieht und 
geſchehen muf, die Sprachgelehrten Ben almiblic von. felb® fio 
bildbenden Gebrauch beſtimmter auffaften und gu befeſtigen ſuch⸗ 

‘ tem. Wenn ich alfo den, Umſtand, daß die in wirflichen Texten 
— uf uns gefommenen Veifpiele der 2. P. auf ov alle aus Atti: . 

1 

keern finds bei welchen dagegen die 3. P. auf ov nicht vorfommt 
(denn das Epuror in den Handſchriften von Pla, Euthyd. 

“p. 274. a. fiebt moch gu einzel DA); wenn id dies als Mint 
annehme, fé if die Sache fo darzuſtellen. In den Haupttempo⸗ 

ribus und Dem Konjunktiv war zu allen Zeiten die Endung bei⸗ 
der Perſonen feſt und ohne Ausnahme ov: in den hiſtoriſchen 
Temporibus aber bildete ſich der Unterſchied a. ov, 3. @. Fn 

* Der altionifchen Sprache aber birte mam modi vielfditig. auch 
3- or. dre diefer Grundfag durchgegangen, fo mar 

ov — ov die Endung beider Perfonen in allen Tem⸗ 
poribus und in.beiden abhaͤngigen Modis. 

In der altattifhen Sprache bingegen war vicifàltig auch 2. «> 
im Gehrauch. Waͤre Diefer Grundfag durchgegangen, fo ſtand 

der uünterſehied feſt auf dieſe Art: 
Haupttempora und Conj. — 9, u. 3- ov 

Hiſtor. Tempora u. Opt. — a. W.:3. pu 

Dieſer Gebrauch batte, fogar, da nicht abzuſehn iſt warum in 
den letztern Formen dieſe beiden Perſonen der Unterſcheidung 
mehr beduͤrften als in der erſtern, den Vorzug der Gleichfoͤr⸗ 

migkeit: aber wie ‘gefagt, jener doppelte uUnterſchied zwiſchen 
Tempus und Perſon ati . panpet 
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Batte PA im Uebergemioit des Gebrauchẽ gebildet unb ward von 
den Technikern befefigt. Welcher beſcheidne Gebrauch jedoch von 

.., Mefen Thotfadien “li dee Gritil' gui maden in, lede Bermann sa richtig ad Oed. T » 1498. Odd. Col. 1381. 

Wir erwaͤhnen zugleich hier cine. nodi vorſchnellere, ‘dott fa . 

mann ad Soph. El..939. ſchon gerügte, Behauptung Elmsleys 
, (ad Acharn. l. c, in Add.) daf die 1. Perſon dual. paſſ. auf 

VE 

. werth iſt es allerdingz daß ihm als einem aufmerkſamen Beb⸗ 
usdor ganz von den Grammatikern erfupden ſei. Bemerkens⸗ 

bvachter nur deci Beiſpiele dieſer Gorin «het den ditern Schrift· 
ſtellern befant waren: IL w, 485. Soph. Phil, 1079. Kl. 950 
aber diefe, beweiſen mur um ſo ſicherer fuͤr die Wabrbheit biefer 
Form, die aus der pomerifchen Stele, mie Hermann gezeigt 

'. bat, audi gar nicht gu tilgen iff. Und auf der andern Seite if 
die Stelle welche Ntbendu8 p. 98. a. aus einem Haſcher nach 
Seltenheiten anfuͤhrt, und worin dieſe Dualform zweimal vor⸗ 
fommt, ebenfalls gerade cin Beweis, daß ſie fn den grammatiſch 

regelmaͤßig abgefaßten Schriften der gewbhnlichen Sprache un= 
gewoͤhnlich und nur aus dem Alterthum uͤberliefert war. 

53. 7. A. & ©. 352. erſte Rot. Zu Der Vertarzung der Endung son 
‘.  tgl. die eben fo problematifhe Verkuͤrzung ron as (ersos) ir 
Zuſ. ju 8. 41, 3. 

x 

6. 82, 10. ©. 354. 3. 6 nadi „in der Konjug. at ſede bimu: 
ſo wie auch in den fontopirten Gormen S. 110, 6. 8. 9. . - 

. 87. A. 9. S. 355. Nach einer bei Chbroboſtus ap. Bekk, III. 
p. 5390. beſindlichen Notiz folen jedoch die Tragiter die a. Pere 

--. fon Des Paſſivs auf p gebildet baben. Gottlieb K. W. Schnuei⸗ 
“Det bat, obne noch diefe Vorſchrift gu kennen, aus der Mature . 
Der tragifhen Sprache, die durch Ynndberung ‘an dic epifche von 
der gewoͤhnlichen attifhen ſich entfernt, daſſelbe gefolgert und bare 

. gelegt in feinem Buͤchlein de Dialecto Sophoclis p. a.‘ , 

i a. n0: S. 355. vierte N. *Endéa (fille a. p. indew) Theocr. 4, st. 
it nicht die cingige Stele, da in Idyll. 5. 6. brdoa in zwei 
Handſchriften if. 

— $. 12. S. 355. Zu «ruedo0ay st. fage den aktiven Dual. drron- 

— 

‘odtav, auf einer Delyhiſchen Inſchrift bet Boͤckh Corp. Infcr. NE 
Ln. ss. 

_— N. 15. S. 355 Was von Praſensformen auf ns, 6 fatt 016, 84; 
vorkommt, f. in den Poter pr S. T13. A. 2. 

6. sh 1 A. 1. S. 375. ZU sparo, Fcureo fase aud spago: f. im 

Deri. Tgépeto l su 

5. 4.“ 
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94 A. 4. S. 395. Mas die dorm dyrelcacz fuͤr dyrooaora 
"Eetrifi ſo ſpricht fuͤr dieſe Erklaͤrung auch das herodotiſche di 
* doyreloas. 

. 95. Y 6. S. 359. ‘Blocionen die rolf. * nd è ion soma ) 

* 

ſchwanken, find noch nachzuſehn im Verjeichnis in sorse und 
xido. Auch vergleiche man sidve mit dem Zuſatz dazu, wegen 
auicou. ——— 

— — Von gzrocien der drei weiſlbigen, ‘nba von lie und 

$ 

£ 
\ 

— Oiw, fuͤhren Thbroboſtus p. 1236. und Drafo p. 45,36. 87, 25. 
ausdruͤcklich aud das Perf. act: als kurz an, 2220xa, ré6dùxa. 
Dies war bisper nicht bemerft worden, tel man nehmlich die 
notoriſche LAnge von deduxa vor Mugen batte und pon den beidert 
andern das Perf. act. nicht oft genug vorfommt. Aber cin ſiche⸗ 
res Beiſpiel von rete if Com. “pi Ath. È P- 396. di: fiebe 
and Ariftoph. Lyf. 1062. 

gs. N. 14. S. 401. Auch raraosevi?, das zweimal in einer von 
Koͤhler berausgegebnen Inſchrift von Olbia vorkommt, -gebbrte 
mol nicht în die att. Sprache. — Dagegen die Form cirie 

(fîe if aus Ilocr. Euag. 37.) mufi aus der Note in den Tegt 
diefer Anm. fommen. — Die Befferung inxinorssoa Qbet în Arj- 

‘ ftoph. Eccl. 161. .babe td) in der Note zu zuverſichilich ausge⸗ 
Iprochen; nicht jedoch weil id von —ze die attiſche Futurform 
fuͤr not hwendig gehalten haͤtte, ſondern weil ich die gewoͤhnliche 
Lesart -uzovo fuͤr cine misverſtandene Gloſſe von dieſem dxxdg- 

+ ouiga biclt, diefes aber, unterſtuͤtzt durch das ſophokleiſche xara- 
ouuia:, auch im komiſchen Senar fuͤr annehmlicher als det Ana⸗ 
DÒ tn dsuinawicovga. Daruͤber migen nur erfabrnere Metriker 
urtheilen. 

. 95. A. i5. S. 493. Zu ‘den Berben auf è, toe mit ate. Futur 

4 

° 6. 9 

4 
* 

fuͤge man noch diei»: ſ. Pierſ. ad Moer. p. 12. Andreę ſowohl 

von dieſer Form als von cio, com waren gol nicht in Gebrauch. 

5. A. 16. gue Note. S. 403. 404. Bu den Formen die uns zwi⸗ 
“idea ſyntaktiſcher Greibeit und. diefer  barten Zufammenziebung 

ſchwanken laffen, gebbrt aud dee in Soph. -Philoct. 1408. 
Denn wenn gici die Zuſammenfuͤgung dicfer Stelle mit dem 
Vorhergehenden verdorben if (ich gebe die in der Musgabe no 
geſchuͤtzte gewoͤhnliche Lesart auf); ſo ſteht doch dieſer Zuſam⸗ 

menbang dort feſt: ai does tavra, orsize 10.: und dp» bat nie 
. Die Bedeutung des vorbaben. — Vielleicht entſcheidend file diefe 
ganze Unterſuchung iſt das im Anti= Atticiften p. go. erbaltne 
und durch dendnocusda erflirte -Teovusda aus, Epicharmus, 
welches offenbar das jufammengezogne Futur Sencoua: iſt. — 
Das von mir angefuͤhrte drrocspaloda fuͤr -noeods wird jedoch 
etwas menige auffallend durch das homeriſche drepione: Gi im 

\ eta 



mel. - ch wWegen tn sxe?e endlich J. den in den Zuliten pu 
' Verbale Verzeichnis neu abgefaßten Art. zio. 

8. 95. U. 17. Wegen der homeriſchen Futurform —*8 ſ. noch das 

Butchtgungen o J qui . 

Verbalverzeichnis — und dort vgl. man auch o— 0.05 0 fatt csc 
unter Co}. | 

Von dem Futur -105' findet fi ch doch einmal cine i aufa el Bc È 
Gorm, Geom» von Srarrito, bel Herodot 8, 135. nad) Schweige 

baͤuſer, dei dies aus 2 codd. aufgetommen bat fiatt der. alten 
Lesart GFeonisirn Iſt dies richtig, ſo fand wahrſcheinlich nur in 
dieſem Infinitiv eine Zerdehnung fatt bet den. Joniern, wie in 
dem Aoriſt —& dafésv 6. 96. A. è | 

6. 95. A. 19. S. 407. Note. Ueber isp fi in den Zuſd e
n 

Verbal⸗Verzeichnis 20. (0g quem 

5. 96./A. 6. S. 414. Unter den im Verjeichnis nachzufebenden Bet * 
bis welche der Uor. 2. haben ſind ausgelaſen 

Ù vo. 

dutpraro, Felra E 
und von dichteriſchen dlipare. 

‘ Dann tà (3. 10.) dauao — idapor, welcher Aor. 2. act, nige 

eriirt su ſtreichen, und dafuͤr ju fegen yode — Broon woge⸗ 
gen in der folgenden Zeile you wegfaͤllt. 

6.96. A. 9. S. 417, erſte Note. Ueber die Formen scopo Und eî- 
dun, auch 2. P. eî20, f. noch Lob. ad Phryn. p. 139. 183. — 
Auch vgl. was im Verzeichnis unter TEN- tiber yelvato und gye- 
vausros' beigebracht tft. 

5. 96. A. ro, S. 418. Qu dtere if noch der. bom. Inf. Aor. dela 
. pay aus dem Verz. zu fuͤgen. 

5. 97. A. 8. È. 429. Zu den vorkommenden Porfectis 2. fase 
man noch 

lilcuns von lépro; «éginda ſ. im Verzeichnis Xd4xad- 
6. 97. A. 10. S. 490. Note. Mit diefer Mote derbinde man dig” 
7 Verzeichnis unter 244- und der Note S. 186. bemerkte. 

$. 97. A. 11. S. 430. Beiſpiele des Vorkommens von Conj. und 
Opt. Perf. Act. ſeien noch dieſe Iwei ioniſche: Hippocr. Diaet. 
s, 46. Sndrav pi) nenoriun tò νο (gearbeitet, ‚fich wiel geuͤbt 
bat) ; Herodot, 1, 119. sigerto — sì yivoionor drev Fagiov vd 
sosia fBeBgriuos. und zwei Platortife, Rep. 10. p. 614. a. Du 
raltes ixditegos odrdy drrsirpp, Und Polit. p. 369. c. Trav af 
meglode: roũ srpoarjsortos eròrd usrgov eilpwo:r di) go6rov. 

A 

\ 

6.97. A. 12. S. 431. Bu dem Imperat. jiyuss fuͤge mati, als vove p 
fommente Smperative diefer Art (gqußer dreye von dvuza das 
durch ſeine Augmentloſi gkeit ſich der Analogie des Perfekts ente 

glebt), noch senqoizere Und sagzvere, WODON - fi im Verxeichnis 
soda und guoxo. Ù | 

“Il. € PI i < (-P 9f: 
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97: A. 15. S. 43%: ertte Note: plebei ſieht. » Doch iſt su 
merken, daß dieſe Gloſſe (diber 3. P. drregdoyem) im Seguier= 
ſchen Coder chen fo feblerbaft tf, Better Abet fie nah Valcke⸗ 
naers ſicherer Vefferung (ad Hippol. P- 309.) gegeben. 

— —— S. 433. zur Tebten Ni. In der letzten Ausgabe der 
, Sas bat Wolf dieſe zwei Stellen unberuͤhrt gelaffen, dagegett 
11. e, 661. E, 412. im gleidjen Falle Pedlixeey fuͤr e, geſetzt, wo 
‘gm der zweiten Stelle Zenodot und Ariſtophanes als Gehbaͤhrs⸗ 
maͤnner genannt ſind, an der erſten Ariftarch, wol fehlerhaft ſtatt 
Ariſtophanes. 

| 6. 97. A. 16. S. 434. Not. But 3. P. 7a bei Nititern ſ. man 
noch Thuoc. s, 53. mit den frit. Mot. 

. 97. A. 17. S. 434. Die Verkuͤrzung der Endung des plusa. die in 
°. freripsoar ft -sicav ganz gewoͤhnlich if, fam aud in den zwei 

ca erften Perfonen des Plur. vor. Vielleicht aber aud dies baupt= 
ſaͤchlich nur von Hdem. Am ſicherſten iſt QIere in Eur. Bacch. 

© - 1343. GS. Elmsley dort und qu Ariftoph. Ach. 323. ” 

6 98. A. 4 S. 436.0 Von der Regel, daß der Mmlaut-0 nicht ins 
Perf. paſſ. fibergebt f. als Ausnabme das cp. ddndoua ($. 97. 

NI AU, 3. .), und bei fpdteren réroypos, ſ. tixto, 

. 98 dA. 8. E. 437. Von den unter a. aufgefuͤhrten Verben ſchwan⸗ 
ken jn Abſicht des o doch noch idee und Fpavw; f. d. Zuſatze 
zum Verbal-Verzeichnis. Auch ſ. man im Verzeichnis in dieſer 
Abſicht noch nach xodove, com, zoovvupi, Goivvvpi, ind den Zu= 
fat gu egio. Sn den meiſten der bieber gebbrigen Verben i 
die Formation obne e dem diteren Atticifmus eigen; fo daß alfo 

das aus Thucydides angefilbrte Sedeavuevoz, das dort durdb die 
codd. und durd Tho. M. fefi ſteht, in beſondern Kontraſt da⸗ 
mit tritt. 

$. 98. 6. 441. erfie Note. Daf die Quelle des ungriechiſchen — 
mospuopas hier richtig angegeben iſt, ſ. man bei Theodoſ. Can. 
P. 1059, 2. Apollon. de Synt. p. 557, 26. und Choerob.\in 

Bekkers Kommentar dazu p. 419. unten. 

. 98. A. 16. S. 441. 442. Gegen dieſe meine Betonun der For⸗ 
maen sduzmpoas, xéurzto;, dlluro bat Hermann ju Philoct. 119. 

Bedenten gedugert, und angedeutet, daß allerdings bier cine Zu 
fammenziebung feci. Daß aud dies nicht ungegrindet iſt, zeigt 
die Betonung von Conj. und Opt. der Verha auf se, 06, 1: 
Iopuer, vie, 1iddlev 10. und meine Darlegung davon S. 107, 

3. 4: und fo war es allerdings folgemidrig, daß td) hier in die 
erſte Begrandung meiner Theorie den Opt. paſſ. rdsiupy brach- 

te, deſſen regelmaͤßige 3. P. rideiro vielmehr die Betonung xs- 
- sijto begrinden wuͤrde; da diefe Flexionen des Perf. paſſ. der 
aüalogie der Koniug. ‘auf gs ſelges. All ein dop felof dott pa 

er 
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n fer Grundſatz in den Modis pal. nicht durchgegangen H8, -gele ©. 
gen die S. 107. Anm. 34. folg. erwaͤhnten Erſcheinungen: und 
wenn dieſe auch nicht durchaus feſſſtehen ſollten, ſo geben doch 
die angefuͤhrten Verba xd9nuoi, divapas, iniotapar i. deren 
Betonung auf dieſe Art unbezweifelt if, die wahre Parafele 
auch fut asermuae, delupas 20.5 undomwir muͤſſen alfo die Modi 
von dieſen Verbis chen fo tie xadoza;, duvrauro 10. ſchreiben. 
Unfere Berechtigung aber dazu, ungeachtet des billigen Reſpekts 
gegen Ueberlieferung, iſt dargelegt in der Note zu S. sa Vol. 
Den Zuſatz gu g. 107. A. 3353. 

$. 98. A. 18. S. 444. So nérproo, brenne, tomifde Anbefeblung 
cineg entzuͤndeten Krankheit⸗Zuſtands bet Pherecr. ap. Athen, 1. 

Ppas. 75. 

— 98. A. 19. S. 444. Mit dieſer Anm. und Noͤte uͤber die Beto⸗ 
nung —BR verbinde man noch S. 111. A. 3. und Note. 

6, 99 A. 1. 2. S. 445. Wegen der Formen reredfouos Und rre- 
gpuUocopae f. das Verzeichnis, — Der Analogie von Befirivopos 
folgt reruncopas VON tsuvo . 

S. 99. A. a. S. 445. Die Futura 3. mit dem huge temp. melche 
Bekker bergeftellt bat, ſcheinen fim gu bewaͤhren; d. b. ſie haben 
wirklich den cigentiichen und vollſtaͤndigen Sian des Fut. 3. und. 
find auch ſchwerlich durch Verderbung entſtanden, befonders 
das in Plat. Protag. p. 203, 15. Bekk. (p. 338. c.) Dort iſt 

| gefagt, man muffe citten dbnlidjen Mann sum Kawpfrichter nicht 
vodblen, denn diefer. merde nur leiſten kͤnnen, mas auch die atts 
den: diore éx nspurtol nonosta:. So die heiden beften codd. . 
fiatt der vulg. sionvera:, welches Verbum, im Sinne „ernannt 

ſein,“ in cinem Iufammenbang, worin das cigentlife Verbum, 
> aiguiodas, dort noch achtmal in dreizehn Zeilen fiebt, nur hoͤchſt 

gezwungen deſſen Stelle vertreten Fannte;. und das daher cine 
augenſcheinliche Verderbung der Lesart zᷣoruereu iſt, wofuͤr cin 
Paar andere Codd. aîggorra: haben. Ebenſo echt ſcheint De- 
mofth. de f. leg. p. 432. Bekk. dal ò uòy talalnmoog dy- 
— quposcsta: (vulg. quipenar), Ori toùrovr slder ddinoiria, 
rovip È’ dBasp Toleste sias. Indeſſen wird matt mir gugeben, 
daß nicht nur meine bisperige Bezweiflung ciner Form, von 
welcher kein Beiſpiel befant war, rechtmaͤßig geweſen, ſondern 
daß Behutſamkeit im Urtbeil noch immer nicht uͤberfluͤſſig iſt. 
Es ſcheint daß dieſe in der Analogie gegruͤndeten Formen noch 

der aitattiſchen Sprache gelaͤufig waren, dann aber fici ‘gang 
verloren : daber denn alfo das Verſchwinden in unfern Terten. 

5. 99. N. 3. S. 446. „nicht als eigentliches Fut. 3. paſſ.“ Die un⸗ 
deutlich ausgeſprochne Meinung tf, Daf Scptoua: ſich nicht ſo gu 
spa verbau wie z. B. — su smercolzuas mobi cbre 

ts l 

| è 
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laßt es ſich als wahres fut. z. paſſ. gu Toy vente, fotem 
, ébmlic) ſtehn fovtel #4 als geftelle fein: und eben fo di dle 

gentlich (obgleich obhne ein Stammverbum 130165) —28 
du betrachten: ſ. im Verbal⸗Verzeichnis. 

5. 100. A. 3. S. 448. Not. Wegen dravdp f. im Veryeichni⸗. 

5. 100, 4. ©. 449. Mie spifw u. d. g. verhaͤlt ſich auch ppiyas 
dpoiyp; — und (A. 5.) das unverduderte è f. im Vers. — 
in dimm; medéxco (mit Zuſ.), wéyo, éderp ic.. 

Bc 100. A. 9. G. 450. Die letten Morte diefer anm. „inlge feltne 
u. ſ. w.r Taito weg, denn Bdayoy fommt nicht vor. 

S. ror. A. 4. 11 Ende (S. 453.) nach posiom fede hinzu: und dea 
,'pofpa unter spin 

— Ms. S. 453. Zu sosdévasie. febe binzu: ioyréva: (Ariftoph.). 

S 101. A. 9. S. 455 S. auch xepdeis (Pind.) unter xelgo. 

—— A. 10. S. 456. erfte Note. Nach ,,Krar8jras findet fi” ſetze 
binzu: in der Profe i : 

—— N. 13. S. 457. Der 3. pl. eécpartas ovupogal iſt gatti din= 
lich rezsiuoria: gpives in Pind. Pyth. 9, 57. nur daf dies mit 
Schaͤfer (ad Dionyf. p. 356.) alg Schema Pindaricum (f. Synt. 
S. 109. Anm.) ſich betrachten Idft; welche Auſicht Hermann (ad 
Eur. Med. p. 338.) nud) auf das euripidiſche Veifpiel, obgleich 
fm Senar, anwendbar glaubt. Sd glaubé daß man in beider 
Den Plural boͤrte: und fann auch diefen gegen den von Schaͤfer 

» (ad Schol. Apollon. p. 208.) vorgeſchlagnen Gingulat, xixpar 
tas ovupoga, nicht vertauſchen. 

S, 101. U. 14. c. E. 458. Aud) ich glaube dag die vorfommenden 
Formen sarpaziuivos, didaovuévos 10. cin langes v baben, und 
daß fioxusivos in Il, a, 180. echte Variante if. Dent daf das 
0 dieſer Formen obne o notbwendig fur fel, und eben deswe— 
gen das o annebme (Lob. ad Phryn. p. 35.) fann td nidt 

glauben. Das Préfens auf ve ertGirte von dieſen Verben nidit, 
fondern menn fiatt des » die Verdoppelung des = nicht gefiel, 
fo befriebigte das Ohr ſich entmeder ‘an cinem an ſich kurzen v 
fn der Pofition mit o, nach der Analogie von rerarvope:, pedvo- 
Sales oder das v ward gedehnt, wie in dcdaxgvpiros, siva 
umpodile. 

S 103. A. a. Statt des Schluſſes diefer tinm. verweiſe man wegen 
Imperat. sind» ohne weiters auf das Vers. 

S. 103, 6, serig&à:, reruppivos. Die Ausnahmen von diefer Beto⸗ 
nung f. 8. 111. A.3. 

Si 104. S. 473. Note. Daß auch die 3. pl. auf vinca» hier und in 
: : . dver 
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der Ront. anf ps wirklich tilewobi ſeltner vortommt, belegt Poppo 
in Proleg. ad Thucyd.I. p. 228. und ad Xen. Cyrop. p. 
XXXVIII. mit Velfplelen aus diefen beiden Schriftſtelern. 

s8. 10% 4. ©0488 “Bu den Nbleltungéformen wovon hier bemerkt 
wird, daß ‘die darunter begrifenen Verba ſaͤmtlich die regeima- 
filgfie und einfachſte Viegunggart haben, gebbren and) die von 
welchen S. 119, 11., gezeigt wird, dag ſie auf v mit Verſtaͤrkung 
der vorhergehenden Gilbe des Stammworts gebildet werden, alſo 
die auf alpe, 224, ta, tre, occ. Das cittsige dMivom pat ge 

“  toBpnlidà den aor, a. p. ' 
5. 105. A. a. S. 497. Von Aufldſungen wie rides 10. ſ. dies Ver 

” bum im Verjeichnis. — Dagegen von de fuͤr Conj, dén f. im 
Verzeichnis unter dsw. ? 
7 Det Tebte Sag: „Auch von 24030" und die dazu gee 

; Dirige Note find zu ſtreichen. S. im Very. z60. 
— A. 5. Si 8. (Dic Zerdebnung sw in wo aud ohne ſolche Bee 

dingung finde id in cinem Orakel bet Paufan. 3, 8,9. sv-" 
medpevov, ,* x 

—— I. 6. S. 499. Hlebei #8 zu merten bag bei den Verbig auf 
dm dieſe Zerdebnung nur in den Gormen fiatt findet, worin die 

* Verba auf dee der Zerdehnung ow oder wo fdbig find. - Alſo find - 
‘3.2. Indio. dpoîs, dpoî, dpotre, Inf. deoiv der Zerdebnung. 
unfagig. ' < 

—_,% 8 ©. 503. Dent Imperat. auf seo von -Ggdas f. ‘im Vers. 
in 2060 3. . J 

—— A. 14. S. 504. Einzuſchalten Inf. #yjy Pollux 7, 196. — und 
dn der Note das entgegengefegte aus dem Fonifmus, gr 

- Herod, 7. extr, ‘ . 
—— MX. 15. S. sos. 3. 1. iſt dosuerai qu ſtreichen; fi im Verjeich· 

nis dodopos, ne *Ñ( 
—. zur Note. Bel den Aeoliern war dieſer Uebergang der 

Verba’ contracta in die Konjug. auf ps, mic er in der Note 
S. sos. 3. 9. angedentet if, wirllich, z. B. #rorjumo, voruevos, 
Euf. ad Od, fi. p. 77, 29. 

— A. 20. S. 509. Zu 1): Uud vom Opt. auf olzaar gibt es 
ſehr feltre Veifpiele. Aefchin. F. Leg. p. 41. doxoigoar, Ari- 
ftot. Polit. 3, 8. dugeofyrolnoa», 

—— N. 20. G. sio. zur Note. In der Stelle des Lyffas it ſowohl 
Biov als dev willkuͤrliche Befferung des dei in den Handſchrif⸗ 
ten, deren cite alfo mit Ermdgung des von mir vorgetragnen 
gemdbli werden muf. 

8. 106. G. sis. Gleich nach Abſchn. s. folgende Unm. 
Ja 
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In det pAtugger Dialekten baben ſich auf quin up Heine 
Verba erbalten die obne Neduplifatton drei⸗ uno mebrfitbig wa⸗ 

ren, nur etwa dinps und cinigé Degonentia auf quos (fatt «uas), 
" aua, ops von dee ausgenommen: f. befonders dilzuae, dyapat, 
Bivopas, tpauoar (in -éodw), énlcapos, » xQiuapos, poprajoti, 
ivopas, 

8. 106. A. 6. S. 516. Gin Beiſpiel wo in Vergleichungen bei Ho⸗ 
mer ds mit dem Konj. ſteht, und wodurch alſo auch ſaͤmtliche 
angebliche Indjkative auf now als Konjunktive auf qow erhaͤr⸗ 

‘ tet werden, iſt IL 1, 260. vuvixedou éomdres — ade maiides igub- 
I ualrwow &dovtes.. * 

6, 107, 8. Mit A. 1. S. 520. sor. Von der Abluͤrzung ber o. P. 
paff. auf sas iſt nachzutragen daß ſie bei dlteren Schriftſtellern 
nur dichteriſch if. Ueber die Abfurzung von -acas febit es um 
ſicheres gu beſtimmen an hinreichenden Beiſpielen. Auf g fommt 

ſie außer dem Doriſmus nur von érnicauas-10t, Aefch. Eum. 86. 
578. im Senar: von dircuas aber fam. in. die att. Poefte nur 
-quf ioniſchem Weg⸗ dvn: Soph. Philoct. 798. Eur. Hec. 353. 
Androm. 238. Sit der Profe mar nur die volle Form -ago 

> bei ben Attifern gebraͤuchlich; und von den uͤbrigen Verben auf 
ques (Ruf. 3. S. c12.) wird die verkuͤrzte Form mol durchaus 
nicht vorfommen. — Die Formen auf ov und w'aber, #r/dov, EF0v, 

Tre (Indic. und Imperat; )s édirw, waren febr im Gebraud. 

, S. 107. U 7. ©. 523. — selon ola wol nur bei Spaͤtern.“ — S. 
jedoch von alte attifhem Gebrauch im folg. Zuſatz. 

— — Note zu S. 523. 324. Von der 3. pl. auf des und 
> Dem Accent der doriſchen Formen reBéyri se. iſt die" (im Vers. 

, fn der Note gu eîxo angedeutete) Erflirung dieſe. Verglei⸗ 
__° bende Veobadtung der Temporal=Entungen lehrt, daß die der 

hiſtoriſchen Tempora grofentbeils, vermbge des Augments und 
Der davon abbangenden Zuruͤckziehungen des Tones, durch Ab⸗ 

- ſtumpfung aus den Endungen der Haupttempora entſtanden find. 
So die 3. pl. auf ov aus -ovre (ovos)i und fo entſtand alſo 

auch cav aus cari. Davon find cin deutlicher Reſt die beiden 
Perfeftformen eltacs und înae:, entſtanden AUS cosrsoari: und 

©» oldicara. Bon cidmui ar alfo die 3. pl. ridicaris, wovon 
das o rie in fo viel anderen Berbalformen ausfiel, reBsarre, 

Hieraus ward durd- gewoͤhnliche Veraͤnderung das attiſche ce 
. Sdaoi, und durch Verkuͤrzung (Synkope) dor. nOi ton. re 

Psics. Dies letzte war wie andre Joniſmen zugleich altattiſche 
— Form: daher Aeſchy;l. Agam. 476. ri9sici, und bei Moeris der 

dyviat, Levyrios ({. in det Note, wozu diefer Zuſatz, S. 524.).- Dil 
Formen auf aos, T.dtodi, desurdaci, treten erft mit den Komikern 
in die gebildete Buͤcherſprache; in dea tragifchen Senar, dem 
ſie freilich ipres anapaͤſtiſchen Falles wegen ‘entgegen ſind, kom⸗ 
men ſi ie nicht vor. Der Aecent auf adige tc. von sil iſt sui 

1F nicht 
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nicht der urſpruͤngliche, fondern, der durch Aſſimillrung zu det. 
uͤbrigen Verbalformen ſich fuͤgende. Eben das waͤre von dem 

heſiodiſchen Gero: gu fagen (ſ. d'w), wenn auf den uͤberlieferten 

Accent altepifcher Formen Verlag waͤͤe. 

i S. 107. A. 10. E. 526. Megen der auch vorfommenden 3. pl. 
rideincav f. den uf. gu S. 473. n 

— NA. 11. S. 527. Beiſpiele der im Praͤſens ſeltnen Imperativ⸗ 

Vorm auf & find noch IL. ꝙ, 311. luninanöoi, Theogn. 1195. 

_  &nopurddi. ©‘ x o I 

—— a. is. S. 528. ,,3. plinto” So audi 10.40», dior, Hymn. 
‘Cer. 328. 437. © È — o Se 

— A. 18. S. 530.0 Bu den verkuͤrzten Formen der 3. ph Ecay 
eBay, sdur, ſ. noch $. IIO. A. 3* mit dem Zuſ⸗ dazu. 

— A. 35. S. 535 Daf ungeachtet dieſer Betonung des Koni. 

doe bei den Joniern die Aufidfung impo: ſtatt findet, davon 
f. die Noten qu duvegae und dricuuai. Beides in Einem Dialett, 

pder gar im ditern Fonifmus die Betonung duveuos, ſcheint cin 

Widerſpruch. Buverliffig iſt alfo die Schreibart Ivrgras, du- 
vaso aus Der .gemeinen Ausſprache in den Homer bincin. ge 

bracht; wobei es verninftiger Weiſe auch blciben muß, da wir 

doch den Homer nicht antiker kͤnnen ausſprechen wollen, als die | 

n Griechen der klaſſiſchen Felt. Und in diefem Sinn iſt in der 

- Note gu S. 442. der Opt. dalvuro auch fuͤr Homer empfohlen. 

Ganz cine andre Frage if die in der Note qu S.-539- aͤnge⸗ 

Deutete, wieviel von allen dieſen die Kontractions⸗Betonung 

verlaſſenden Formen echt attiſch, oder aus ſpaͤterer Sprache erſt 
in die von den Grammatikern ſolcher Zeit beſorgten Exemplare 

Der Klaſſiker gekommen. Natuͤrlich kaiuen dieſe Betonungen (von 
welchen auch der Uebergang in dic dumpfere Vokaliſirung, te 

Beîro in alBosto, cine Folge war) nad und nach auf, und da fîe 

ibren Urfprung, wie fo manches aͤhnliche Cogl. yiioas, teonaioy 

<S. 11. A. 9.), in der attiſchen Sprache Datten; fo blefen alle 

dieſe Formen nun attiſche, wenn aud mance den aͤtteren Atti 

Bern ganz fremd waren, und ceri in den Belten der neuſten At⸗ 

this gewoͤbnlich wurden. Die beſſeren Handſchriften enthalten 

bievon manche Spuren, die aber gu einer konſequenten Durch⸗ 

fuͤhrung noch nicht bearbeitet ſind. 

5. 108, 4. S. 541. Das lange⸗ von aus konnte jedoch auch in der 

att. Poeffe verkuͤzt werden. S. Lex. Seg. VI. p. 471, 10. 

O Dobr. ad Ariftoph. Plut. 75. i 

| —— — S. sqa. Die Form deaeguivos ſ. unt. im Zuſ. su eius ju 

o. Qnm. 28: i a O 

I — Y. 1. S. 542, (zu srgoless) ſtatt in dem gleichlautenden Vers 

88" muß es heißen „in den gleichlautenden bovten è, 98. und 
dn by 
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vedi si sa Bufige und 

9”: denn auch in icbieten Vers iſt dieſelbe Reati und Vas 
sante. 

— A. 4 S, 543. DAS Gelfotet perleto (aus Herod. I, 12., nicht 
5) wuͤrde, 'als gewoͤhnliches Impf. fuͤr periero, nicht hieher ge⸗ 
pi aber die Lesart duetiero ſtimmt mit der Form peurciuò 

sog: wozu noch kommt die 3. praef. perle: ſ. Schweigh. Lex. 

f. 108, 5. S. 544. Vir cicaueros ſchalte man cli todpaos (épeo- 
| * odperos Od. x, 443.). 
6, 108, s. S. 544. Das Pprf duas iſt Bier qu ſtreichen; und die 
‘Note dazgu mebme 16 ganzlich zuruͤck. Denn allerdings wird 

argde in dieſem Sinn moda gebrandt. Herod. 9, 57. ti xaì 
4aijumoo⸗ °Edevowlns È io” qera, Callim. fr. 199. im cdyos i:- 
por qrras KalnlBes. S. Aud noch den Buf. gu d. Note S. 542. 

549 mit melcher dieſe pier bisper in unziemlichem Widerſpruch 
fiand. *Zzuec it alfo auch dem Gebrauch nad, fomelt dieſer 

ſich aus fu defettiven- Gormen vercinigen laͤßt, das wabre Perf. 
Paſſ. von eloa (vgl. ‘im Verz. unter Fau): pò um an ‘den Dipl= 
tbongen von elaro fi gu fiofen, if weder dee. gemachte Dia= 
lekt diefer Schrift rein noch die Lesarten ſicher genug. 

— Y. 6: S. 344 Ueber deri genauern Bufammenbang der Gore 
men ion, ques mit icrodas und To f. man noch im Verz. io. 

-$ 108, 6..S, 546. Nad adi einzuſchalten: oder xadrpr. 

S. 108. A. #2. zu Ende des Perf. pad. ſetze man vinzu: Inf. e 
qu6Sa, 

—— A. 13. zu Jum, mit der Note S. 543. 6. aud nod Lobeck ad 
‘Phryn. p. r52.: Auf deſſen aufmerffame, Belefenbett id billig 
Ruͤckſicht nehme um meine Angabe, daf di am gewoͤhnlich⸗ 
ften mit dy vorkomme, zuruͤck gu nebmen. 

—zur Note S. 548. 549. Die im Zuſ. gu Texte5, angefuͤhrten 
Stellen geben den Ausſchlag daß in der homeriſchen Stelle die 

, Gorm mit dem Spir, afp. die allein richtige Lesart if: adi 
Giga al pula: ciato mouivi dadiy, 

—— A. 14. S. 649. zweite Note. Die feblenden Veifpiele von du. 
Opt. altny gibt nun Plato, und zwar gum Tocil mit allen oder 

° den meifien codd. in Phileb. 197, 23. Parm. sc, 312. 60, 20. 
Soph.. 143, 17. Eraft. 283, 11. Bekk, 

6. 108. A. 04. S. 549. „Ic (fuͤr Fota) — tn Der Profe — zweifel⸗ 
haft.n Vielmehr in der aͤltern unuͤblich; denn vom Atziochus ſ. 
pie Nott gu II. S. 2144: in der fodtera bdufig: f. Lobed ad 

. T'hryn. p.. 149. 

$, 108. A. 15. S. 551. mit Der Note. Hermann (Praef. ad Oed. 
T. p: tg. ) if guar nicht abgeneigt Il: o, 83. “Ev9° sino f Èvda 
die Var. 7, benfaue in erſter Perſon verdanden, vorzuiehn, 

wo⸗ 
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wodurch deun auch 1 9. For bomeriſch mirde Waram ich dies 
nicht annehmen Tann, ülegt in meiner Darlegung. Fd glaube 
aber auch dah der Gedante in ver gewbönlichen Lesart den Vote 
309. verdient. — Mebrigens mußte ich in dieſer Note ri» m0- 
2uylurziay richtiger, und sugleidà den Gedanten De Grammatte , 
Fers alberner, durd) „ſeinen Reichthum an Mundarten” geben. 
Sermann befeledigt meine Darſtellung von dem etymologiſchen 

Zufammenhang der Fmperfeltformen von eiul nicht vbllig: diel⸗ 
leicht weil ich fie nicht eigentlich entmidelt habe. Sd untere 
ſcheide zwel Formen, 1) die von der Gorm Zu — For, 3.9. fe 
(IL p 371-), der: ohne Augment for: 0) dle von der Bdem 
auf pe, cigentlià ny nach der Analogle von day»: ohne Aug= 
ment oder gufammengesogent 4; mofilr aber in der fon. Munde 
art bald die Wandclung da, vertint To, ublich ward: 3. P. a 
mit dem », tole dep», woraus #7 entftand durch Verlangerung 
des a, oder durch Zerdebnung des zuſammengejognen J fn, wie 
qjeldus fuͤr deig. Fd fage alfo (S. 551, este.) nicht, daf im 
und day mettifche Mandelungen vom se feiem, mag Hermann 
mit Medit vertoleft, ſondern nur daß dlefe Form mit jenen, die 
aber auf anderm Wege entſtehn, nad Beduͤrfnis des Metri 
abwechſelt. 
Hermann ahnet uͤbrigens einen petti zwiſchen da ode. 

«Fa als Uorift, und andern Imperfellformen als wahrem Smper= 
felt, wozu die Sprache die Verſchiedenheit der Formen benugt 
Babe; und ebenfo zwiſchen den beiden Attiſchen Formen erſter 
Perſon und go: wovon mich aber die Auseinanderſetzung noch 
nicht Aberzeugt bat. Auf jeden Fall tadelt Hermann mit Recht 
Elmsleys durchgreifendes Verfabren, wornach er die Form 7 
mo ſie bet Tragikern, und in Ariſtophanes diteren Stucken (vor 
dem Plutus) idt vorkommt, willkuͤrlich tilgt. Eine urſach ſol⸗ 
cher aibwechſelung, die Sermann anfuͤhrt, nehmlich die Vermei⸗ 

. dung des Hiatus durch si», if gewih gegràndet; ſ. 3 B. al. 
colt. 665.3 die andere aber, die mir fo eben erwaͤhnt baben, 
mag einſtweilen dahin geſtellt ſein. 

$. 108, 9. S. 554. Statt * bat Aefchyl. Eumen. 3a. die mit 
dem Dual; was ſonſt nur ta der paffiven Formation geſchiebt, 
gufammenfallende Form ire. Vergl. in eiud— Scan, und Elms- 

- Tey diber Marklands Iphig. T. 1480, 
$. 108. A. az. G. 562. Die Belle mit Too iſt qu ſtreichen, da dieſe 

Form bet Theognit telne dirkliche Leshet, ſondern aus der Les= 
art elos von Brunck cri gemacht if. Cinsig richtig 19 daber 
Mattbids Vemerfung daß dic Legart dpag eiol, veloces sunt, 
die wahre if. Vol. U. w, 31. 7éy d° famosi piv Facw ‘dpdo- 
aspor. Sicvon iſt der Pofitiv @pep als Adjektiv, mie map0/oy 
und prope. Denfelben Gebler im Hef. a, 113., ogedor dae file 
ogedov eioy bat Heinrich vorldngfi gebeſſert. 

8. 108. 
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5. 108. Mi. 28. S. 563. "Da ſowobl die Formen dospas, ‘daro, als der 
Hiatus sargsicato von der fonfitgen Bildung von eZus abweichen, 
fo balte id) es file natuͤrlich aud die bel Apollonius a, 372. (vom 
Fluſſe) vorkommende Gorm edpslns dimripivos areigoro nicht gu 
dAnui, fondern chenfalls gum. Medio von eli, isuoas, gu gieben, 

„nachdemn er. das melte Land durdilaufen” (denn von der Muͤn⸗ 
dung iſt dort die Rede.) Und ſo erklaͤrt es auch der Scholiaſt. 
Ein Perfekt eluas it von dieſem Verbo nicht befremdlicher als 

| slvato, xarasioato, wonach es gemacht iſt *). 

8. 109, I. S. 563. signs gew. ipueda” If fo gu beſtimmen, daß 
Epns bei Alten minder gebraͤuchliche, bot Spaͤtern baußgere Form 

war: ſ. Loh. ad Phryn. p. 236. 

S. 109. A. 4 Ge 565. Not. Ungeachtet dieſer Lebre der Gramma⸗ 
. tifer von Nlgemeknbeit der Formel n:d° Sc. (Fdos) bat Belfer 
es gemagt in Plat. Sympof. viermal p. 205, c. 206.a — c. cin 
muͤßig ſcheinendes 407, in , .d° # gu gerlegen: was jedoch nach 

meiner Meinung dberéilt war. 

— aA. 7. S. 566. Ich muß itzt bemerken daß die von mir er⸗ 
waͤhnte Variante im Phaͤdon (di din dy cuyxsitas fùr ovyxégtas) 
von Bekker aus keiner Handſchrift angefuͤhrt if, und nur tn der 
Handſchrift⸗ gleichen Ed. Baſ. a. fim findet. Dagegen bat Bek⸗ 

‘ fer in Ifocr. sm. Aruò. 278. aus einem guten cod; drws div — 
Bidxsiods ſtatt deg unrichtigen dcaxsto Sas gegeben, haͤlt aber 
diaxinods fuͤr die wabre Schreibart. — Vergleichen muß man 
üͤbrigens bei dieſem Gegenſtand das aͤhnliche bet F dei im 
Verz. unter dio. — Die Inſchrift, worin uslorta: (Not: S.567.), 
if im Corp. Infcr, I. n. 1032. 3. 10. > 

6. 109, 3. S. 567. Die procite Note, und eben fo die zweite Note 
duf S. 569. find zu ſtreichen: denn daß weder ei8j0® nod) sorio» 
je die Bedeut. ſehen baben if im Verz. unter cid gezeigt. 

— 5. S, 569: Hier muß noch ‘ber Aoriſt 
(0790) sidiicas 

aufgefuͤhrt werden, der außer dem Atticiſmus bet ſehr alten 
Schriftſtellern vorkommt, z. B., Hippocr. d. dec. Om. 3. d. 

Vict. Acut. 46. Arift. Eth. 8, 3. Theophr. Prooem. extr. 

0° * E n Schneid. Wort. ‘a ein falſches Thema: denn. au 
Da ) Empedokles iſt unrecht anſtatt Silsra: von Tue. id 

è 
4 

. 
.4 

| Zum 
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Bum Bweiten Teil, 

Bur ucderſidt der Anomalle des Verbl. 

$ Ito. 3. S. 3. Bon der Verfdizung Der 3. pl. 19%», Tdpaly 
u. f.to feheint Frey fuͤr iyvucav cine Ausnahme gemadit gu 

baben; wenigſtens wird Pind. Pyih. 9, 137. Ith. a, 35. ohne 
Vartante fo geſchrieben: aber vblige Sicherbelt feblt, da an bei= 
den Stellen Dofitton if. — Sn Aefchyl. Perlis 18. if 780» 
durch felne Stellung im anapdfifchen Metrum lang. S. Lace 
mann de chor. sylt. p. af. 

$ 10. a. 13. S. 15. Das Ende der givelten Note: „Nur gibt 
allerdings 20” iſt zu ſreichen: f. Zuſ. gu S. 107. A. 7. x 

$. 111. A. 1. S. 20. Zu dem erffen ̟  Abſchnitt dieſer Anm. vel. 
was von einer andern Slexlon des Perfetto mito fiatt @ ge⸗ 
fagt if im Verbalverz. unter zaoxe, sezsrere, 

- S. 112. A. 9. S. 34. Bu „kein Verbum diefer Urt das der Um⸗ 
laut we -unp- die Endung' de batte” fege binzu: G. jedoch res 
Aopa unter smile: — und ju o mit der Endung ce gebbrt 
dpopaaoxe in Hof, fr. » Gueif. £..Schol. Il. .v, 231) 

— Nom. S. 35. Bu s00o "und stona fede bingn: ſo auch —X 
vudo, cioxu. 

— A. 13. zuletzt (S. 35.): febe binzu deidlovoicu fur —E 

3. 113. A. 7. ©, 81. MNridie paſſiviſch auch bel Thue. I 133. Eur. > ° 
Hec, 449." 

— A. 9. Wegen dyvodo f. Zuſ. gum Verbal ⸗Verzeichnis. 

Bum Verbal⸗Verzeichnis. 

wu dyroim: Statt deg Fut. ayvogoopas bat jedoch Demoſthenes d'yro- 
‘0% c. Zenoth, p. 885. Conon. p. 1266. Theocrin. p. 1337-} 
woher der paffive Sinn von dyrofossda: p. Coron, p. 310. we- 
niger auffdlit. . 

qu "dxpodopat. Von diefem Verbo mar dle 2. P. dxgodican sjxgodgo, 
fiatt dxpog, iixeodi, auch im Attiſchen Gebrauch: ſ. S. 87. A. 8- 
Not. Vgl. jedoch der Zuſatz dazu. — 

Jqu dielpu. — Einen Aor. 2. paſſ. conj. Mad⸗pf bat Beller in⸗ Plat. n 
Phaedr. 88. aus den beften codd. aufgenommen. 

1u GUonopos S.71. ebte Belle: ſchr. Cion. das) — und nach⸗ 
ber; iom. und att. ijlema — und S. 7a. 3. 15. fatt: Vol. ine 
delfe sigaro ;> ſchr. Vgl. indeſſen den uf. gu J. S. 332. 

#1, 
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i « È qudyalbazo. Seltfam medifeln bet Aefchîn, c, Tlmarch. p. 8. 9. 
ab dvelmse, —8 mit ſchwacher Bortante. 26 

ji druya. | 
Bet der Befonderbett dieſes Verbi, da es ganz aus der For⸗ 

mation des Praͤſens heraustritt, machen wir aufmerkſam auf die 
Analogie, welche es mit dem Verbo olda bat. Es verbindet, 

wie dieſes, die Praͤſens⸗ Bedeutung. mit -der Verfektform; und 
e «Bf doch auch wie dieſes ohne Augment; Arwyu, druyas, — 
©. wie 00a, eidas, oos: die 1. pl Gray per. entfpricht bott der 

| Form ue; und ebento im Imperativ Graz9i, drugs, drdy- 
.. e — tie Tod, Tore, oto. (nur mit der Wandelung Des 7 in 
I tu dvaz8e; drei da). _Das PIpSq. als Imperf. ift (rosyierr) 

ijvosyea, 3. P. qresyee, avaye, tie dort HI, gira, nie. Ale 
dieſe fi fi nd alfo gewiß die ürſpruͤnglichen Formen; die üebergaͤnge 
aber in das gembbnliche Praͤſens und Imperfelt (3. dvebyre, 
I. Imperf. Ivoyov, qvoyov. 3. ſyouyey, dvuyer n. f. w.) find 
ſpaͤtere Gewoͤhnung. “Aioya if alſo ohne Zweifel auch dem 

Sinne nach, fo wie olda cin altes Perfekt, wenn gleich die Ent⸗ 
wicklung aus dem Prdfens, und aus welchem Sinne deſſelben, 

ſich etymologiſch nicht nachweiſen laͤßt. S. noch Lexil.J. 63, 26. 

pa d'orvpos, Statt ntrabe. davon, eriange Na ſchr. erwerbe er⸗ 
arbeite. 

guado. Bei, adulvo, birre, iſt fuͤr die attiſche Ausſprache mit dem 
ſpir. aſpor beweiſend izagavar9gy in Ariſt. Ran. 1089. 

zu Babu. Das Plusq. #BeBixewyw bat bel Homer faft immer die Be⸗ 
deutung/ ging, fuͤr welche, als Impf. am deutlichſten Il. F. 313- 
495. 513. ty 751. Od. g, 26. waͤhrend es als Aoriſt in dem Vers 
Od. .», 164. gu faſſen iſt; als deutliches Plusg.. aber nur in der 
Formel Gidoode PeBrxs Od. DA gio. Gir Cf, Heypo ad ll. 

Ò, 492. " 
Zu dem perf. paſſ. —RXR (S. 117. 3. 3.) merte man 

i die Form mapaSéfacuas in. der ‘unedten Ride Demofih. de 
. “foed. Alex. p. ang. extr. — u. bei fpdterett Afjoo, Ebnca faufatio 

aauch in der gemeinen Sprade, Lucian. D. Mart. 6, 4. ém- 
e Bio 

| Ueber das ſeltne partie. praef. von — iſt nur zu ſagen daß 
es vorkommt fn Anapaͤſten bei Kratinus (1006631*5) und faufa= 
tin im dor. Vertrag bei Thuo. 51:77. (éx8éyras). o 

zu deco, feble. Was ich hier diber die Unrechtmaͤßigkeit geſagt, die 
Form desoda: aus Lenophons Schriften zu tilgen, bleibt auch 
nach Ludw. Dindorfs in der neuſten Ausg. der Anabaſis ausge- 
ſprochener Erhaͤrtung der andern Meinung ſtehn. Wabhr iſt in⸗ 

deſſen, Daf ich des Antiatticiſten Gloſſe umwollſtaͤndig gegeben. 
Sie lautet ſo: Röétro, dyri tod é8:tr0, mapenatdu. Daß aber 

diefer ſo aboclelcea Gloge Merilichee 3ud fe den —— 
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\ dieſes lett, wie auch geſchrieben, fav Atgaalito gu retten, 
glaube ich nicht. Soviel if duͤnkt mic far, daf ihr Urheber 
in ſeinen Cremplaren attiſcher Schriftſteller disero geſchrieben 

. fand,. Dies filr deren mabre Hand bielt, und der Muͤbe werth 
‘ glaubte aufmerkſam gu machen ‘erffené hierauf, zweitens, wenn 
man will, auch auf dieſe ſonſt gemißbilligte Bedeutung SEC, Tix: Artese bat auch Demoſth. Pe 999.” Vol. auch Xen; 

. Cyrop. 6, 3, 13» | 

qu silco. (Dies muͤßte vor 222% ficbrt.) - — Vach Dom: fete Biagi 
2000. Com. ap. Am. 5. p. 93. d. i 

su Mo. Bel —*t Pythi 4; 434. ſchalt ein: nach Suasa fase 
Beſſerung fuͤr aidisn 

gu zinen, erſte Note. Die 1. P. sino. f. auch Demofth, CI Euerg. 
p. 1151. Bekk. (#desta xaù — ‘sira) Und Philem, Inc. $I. a. 

— zweite Note. So wie Dies ci —XRX it auch eliroce» hergeſtellt in 
Demoſthk. c; Nicoftr, P 1254 Haͤuſiger if dieſer Opt. hei Ari⸗ | 
ſtoteles. 

— S. 123. Die Form —& ſcheint aufs partieiy beſchraͤnkt 
geweſen zu ſein. So außer der Iſokratiſchen Stele Thuc, 8, 66. 
Plat,. dono) 9. , 

zu sioye.. S. 126. 3. 16. (Gozoras) nad unverdachtig. ſetze hin⸗ 
zu: ſ. den But gus. 84. A. 5. 

su EPOMAI. Statt des Imperat. doov iſt -éo00 zu ſchreiben denn 
jene Form if bei den AÄttikern zu verwerfen eben fo sie X Loe- 
edHai. — Bei Pauſanias (4, 123, 7.) fobldgt' Belfer fur égnoa=- 
pusvoss dè È tronoer vor 2070@puivo:s. 

gu dove. Zu iguopas ‘(. nod die Zufdhe gum Leril. II. S. 268. — 
Zu S. 135. Not. bemerfe man daß épuocato di Epos deu 

wirklich fo ficbt II. d, 530. — Daf an den beiden S. 136. ane | 
gegebdnen Stelleit ipueoda. Sutur if, zeigt audi die Verglei⸗ 

chung aller. uͤbrigen Stellen, wie Il. o, 174. #, 351. wo in fole J 
Foa Verbindung und Bedeutung immer der Aoriſt icæcos 
ſteht ue 

gu tozouai. — Adj. Verb. dlsvottos (ponsdevorioî). i 

ju do9nuéros. — Aelian, V. H. 14, 32 13, 1. Daf audi zedyro in 
Der Vedeut. hatte an. | 

gu eum. — Nach apeica ſetze ping: Aefchyl. ap. Am. 9 P. 375. e. 
Agrvubos. 

su Eye. Merkwuͤrdige Aoriſtform it: ovrijpas bet dem RKomifer Ti- 
mocl. ap. Ath. 9. 407. e. - — 

zu (o Bu der Note: — Ich wweifle itzt ſehr daß TOR fuͤr Fe⸗ 
gerodians Entſcheidung iſt. Pierſon bat dieſe Vorſchrift aus 
einer Handſchrift erß aufgenommen (ſ. deſſen Note p. 460. i ; 

/ : . , 
LI 

4 . LI / 
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| Lob: poft Phryn. p. 457.) fiatt einer andern in welcher ELoy 
keinesweges vermonten, ſondern nur das an dag, ita fi ans 
ſchließende Ftp» ale demoſtheniſch angefuͤhrt wird. 

zu Gysopioi. Beſſere Beiſpiele ut Perf. firma i balte daflir, gibt 
Plato Tim. p. 19. e. Leg. 8. p. 837.c 

gu perio. Die alte Gorm des Perf.' —— pupa bat Bekker 
hergeſtellt tn Plat, Leg. 6. p. 757. e. (425, 7.) \ 

zu ie. Vom Augment in nodi, f. Legll. IL S. 073., 
| gu aio 34 Adj. verb. xaxròs, savosds, siavortos, vergi. xZaies: 

LL nolie. Das Futiralio» bieten unter den Melteren nur Aefchines 
£. Timarch. p. to. und Lycurg. c. Leocr. p. 150. (#r1xadios- 

F za) dar; aber in Ariftoph. Plut. 963. bat Brunck den Aoriſt 
. «pios vur xadéoo fuͤr das Futurum genommen. 

“ $u negro. S. 167. su Ende ſetze binzu „und diefer de Verbal⸗ 
ſtamm KIKN) wird beſtaͤtigt durch das wenn gleich unverſtaͤnd⸗ 

liche Fragment anixixnos dpopsos im 3uf. gus. ga. 

. gudid. Nad „deſſen Impf. sxduov nur als Aoriſt gebraucht wird” 
fee hinzu, auch im praſentiſchen Sinne des pflegen; ſi fiche oben 
bet ——8 

‘om 1avIdve. — ‘Afcoua fommt vor im Sinne ded verborgen fein 
Ariftot. Analyt. Prior. 2, 21. Apollon. 3, 737. — #7oapurm baben 
die fpdtern Dichter bfter gebraudt: f. Mofeh. 3, 63. Lob. ad 
Phryn. p. 719. — Seltfamer if die Form ixlecaz bei Alcaeus 
ap, Hephaeſt. Gaisf, p, 16... 

zu sy. Fuͤr XX hat Ariſtot. —E Top.7 7. 4, 2. 8, * 7. 

—Wecgen Ackoi, defaodas, legen, liegen, ſ. Leril. II. 78, 9. 

E” Bluo9drw. Einjzelheiten bel Uelteren, mie dioSalse, in * 
Lyf. p. 216. c. verglichen mit Cratyl. p. 427. b. koͤnnen wenig 
Glauben ſinden. Bei Spaͤteren hingegen, wie Lucian ic. tommt 
duoSalro ſchon bdufg vor. 

oxéntopa. ſchaue, uͤberlege, Dep. Med. regelmaͤßig, nur daß 
E Praef. und Impf. gur attiſchen Belt ſehr wenig, daffir aber 

oxonõo oder oxorcravpa: in. Gebrauch war, bem hinwieder 

| Die &brigen Tempora feblen. — Perf. Eoxeupoi Bat aftive i 

_° ‘tnd paffive Dedeutung, ſ. die Beiſpiele 6. 113. A 7 — 

} Adj. V. anerrẽoc. 

Pràef. und Impf. geboͤren bauytſachlich der epiſchen Sprache: 
oxinrero Il. x, 361. Imperat. oséntso ll.p, 652. Theogn. 1091. 
«oxsatéuerog Apollon. Rai ditern Attikern fenne ich eniniourda 
in Plat. Lach: p. 185. b., reovosintaTo in Thuc. 8, 66, (f. je= 

- doch 

1° 
- 
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doch unter in der Note). Schon bdufiger baten 06 wieder die 
ſpaͤtern, Lucian ꝛe. ). 

| Die bhelleniſtiſchen Schriftfteller hatten in vaſioer Bedeutung 
auq einen Aor. 4. pali t B. Nurb. 1, 19. sonimidar, wur⸗ 
den gemuſtert. 

ouonco oder cxonoũuai, ſchaue, uͤberlege. Nur Piael* und 

Impf. Aes uͤbrige von oxenronce, wo MAN nachſehe. 

zu oniydo. — Pèrf, act. Fqrewer bat Plut. Sertor. 14% 
zu oraoiv. Wegen oregeloDas fiche die Note zu I. pi 403. 
gu tavimi Die einfache Bildung rciyurou bat I. o, 393. 
zu ‘riuve. Das Fut. 3. rerujoous. bat Plat. Rep. 8. p. 564. — Ein 

Alexandriniſches Wagefuͤck ift bel Apollonius retunöoi. im vaſſt⸗ 
„ven Sinn. 

gu spina. Terpdec. in die Flucht geſchlagen Xen. Ven, 12, 5. 

gu qgaira.:. DAb Perl. dnonigayzo Bat Dinah zweimal. N 

gu piow. S. 247. 3. 3. nach dopreypas fege hinzu: éosveytan, ini 
veyuttte G 8. Corp. Infcr. IL 76, 4.) und -axraz su 

, — ogione: bat fon Iſaus; 3. ſpaͤtere haͤufiger. 
zu potloo. Homer Bat im Futur GOlvow, IL », bis. | | 
su popio. Jimperat. Aor. aus der Medialform pdfyzcas. 
zu pesw. inciagetio fogar fagt Eurip. Pha#th, e, so. (Herm.) ’ 

zu golccn. Von der Pindar. Form smagpirorias, nepoiuria f. I. 
S. 88. A. 14. II $. 111. Y 2. 

48 guidcom SI Xenoph. Cyrop. 8, 6, 3. iſt dionaguligaos gio 
ſchreiben ſtatt -dadk, 

co ge pe. Das. Fut. ‘puoroe : ( fiatt dow) bat Hippocrat Di- 
aet. 2, 8, 20. 

zi, Dieſen Artikel ſo abiuſaſer 
si zu 

#) Fuͤr den oben dargelegten echt attiſchen Gebrauch kenne ich 
ar Felne grammatifche Notiz: aber daf die grofe Seltenbeit 

es Pr. osénteottas fecit Bufall iſt bemeift die 'gtofie NHdufigleit . 
Der ormen foxeyauny, onépopot, foxsupas, Guondìi, cuomatpae. 

Ì. und den compofitis verbunden mit dem ci tichiedren 
—E Formen auf quo, 0 von oxonei, die ich ebenfalls 

nirgend angemerkt finde. Beiſpiele mo oxsterouas in den Aus- 
— ſonſt ſtand ſehe man in Sturz Lex. Xenoph. in v. Dies 

dert die Kritik auf uͤber die andern. In der des Thueydides 
baben alle Handſch riften 10 duOnodurra nodripor aUrois ngov- 
oxintito. Des Fmperfetts als Tempus megen waͤre nichts biege= 
en: aber als Imperf. Deponentis in paſſivem Sinn ervegt es 
erdacht. Schreiben mie moovoxanto {0 iſt die Verbindung aud 

richtig und vielcicht angemeſſener „und was vorgetragen werden 
ſollte hatten ſie erſt alles diberleat”: und fo gu überſetzen lehrte 
— mannen ſein Sinn ohne an cine Nenderung der Ledart gu < 
denken. 

®» 
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gio, gieße. Fut. wieder yé0, gel, ge fut. modi géopar Aon 

1J 

a 

Bea C.y50 Inf. yéaè Imp. yécr, gato. —- ‘Perf. xéquza. 
| falli xéqupua:, aor. p. éxv0rr, G. 98. A. s. — MED. 
» | DieBormen zevoo, $gevoa ſcheinen gar nicht vorzukommen *), 
fondern werden nur durch die Ableitung gebua und die Verkuͤr⸗ 
zung ndzura tc. vorausgeſetzt. Daf zi zugleich Futur if bat 
zuerſt Elmsley bemerft und mit dieſen Beiſpielen belegt. ’ Eur. 

© Thef, fr. 1. xeica ts yag Gov Evyzieo — davii 1a —. Ariſtoph. 
- Pac. 169. où xmatopués xad — — piper dnigiis. Plat. Com. 
ap. Am. p. 665.c. — meguzior Fogouas. Wozu mo fommt 
Hfae, 6. p. 61. geopsvov (vom Weihguß) xai drayioiria. Pel 
che Stellen man bisper theils als barte Suntag theils als barte 
Kontraction (f. S. 95. Not. su S. 404.) erfldrt batte. Und fo 

vweicht alſo auch das tas bisber als barbarifche Form aus der 
Bibel angefuͤhrt ward' (Not. gu S. 407.) éxged (Jerem. 6, tt: 

‘ Act. a, 17.) Mur im Accent ab von dem edit attiſchen dezio **). 
Die ep. Sprache bat Aor. fyeva C. zed (Il. n, 86, zevmesr): 

und im Gutur= Sinn lieſt man Od. 8,220. 250 Il. n, 336. 2ev- 
oum, welches man ſowobl fur den im homeriſchen Sprachgebrauch 
das Futur vertretenden Conj. Aor. halten kann, als fr das dem 
att. Futur x6o entſprechende cp. Futur yes (vgl. dio, xeiu, 

. stag, com); welche beide Anſichten im Grunde einerlei find nad 
Synt. S. 139. Anm. und Not. ‘ Und” fo if alfo aud die Stelle 

. ..$tt Eurip, Electr. 181. daxpuee gevo (welche id in der, mune 

mehr gu tilgenden, Note gu S. ass. durch die falſche Form yevoe 
- gu beffern geglaubt batte) in Abſicht diefes Verbi ganz heil. 
Xeiw iſt dort nicht das nirgend. fo vorkommende Praͤſens, ſon⸗ 
dern das homeriſche der lyriſchen Stelle ziemende epiſche Fue 
tur, das ſich dem dort vorhergebenden upovoe anſchließt, ohne 
dem folgenden pusdss zu widerſprechiee. 

Die epiſche Sprache hat auch den nach dem Perfekt gebildeten 
Aor. fyncop. dyUpnv, Euro, zupevos (ſich ergießen.). 
Von dz89nv, xedijvat, das bei den fpdteren ſehr gewoͤhnlich 
ward, ſ. Lobeck. Parerg. p. 731. und pier unter die Note. 

| giù zelo. Part. Pf. xezgiuiros opne:o bat Com. ap. Ath, 13. p. 557 £. | 
DI Aus Homer 8 as vot fore: Form vorkam auf dic heſten Au⸗ 

‘9 

toritàten itzt uͤberall in die hier zunaͤchſt erwaͤhnte epiſche For= 

e imeloo verplcit biefes Gitue ſehe richtig mi Elmsley vergleicht dieſes Futur febr richtig mit ce260, deſſen 
—* tedio mit Auslaſſung des a ioniſch wieder relé —8 
gel lautete; nur daß das kuͤrzere Wort die Zuſammenziebung 
in 6, od, wie im Praͤſens, nicht zuließ. Daß aber die Formation 
zio, -tom, dic urfpringlice war zeigt die fo ſpaͤt nodi im ge> 
meinen Gebraud gebliebue Form é25%m>: und chen das Zufam= 
menfallen von Gui. u. Sor: mit ail veranlagie pier jetie For⸗ 

‘motion ohne è — 7* 

Granze 
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Grammatiſche Kunſtausdruͤcke in griechiſcher 
È i Spradbe.. I 
aroiziia Budftaben: perniria nai cvspara Votale und Kon-⸗ 

ſonanten; dgora mutae, sulgrra femivocales, type *) liqui- 
‘dae; daota, yidd, utca. afpiratae, tenues, mediae. — érionuor als 
ter, nur nod als Sablseichen gebraͤuchlicher Vuodfab (I. S. 22). | 

mpocqpdlas Accente: doc toerdey darunter ad) gewoͤhnlich Quan⸗ 
titaͤt, Spiritus, Apoſtroph und puro taftole ( S. 15, 3.) ‘begriffeni 
dtla, favria, nspionwpsvy Gravis, Afutus, Cirkumfler. — nysvuara 
Spiritus; dacsta xél yy ({c. raocmdia) .afper und lenis. — ciyur 
veleta ciyun Punte, *83 ciyuij Kolon, Urrociyuy Komma. — g0ò- 
vos Quantitàt, cvXZafg dixgoros (anceps) ſchwankende Silbe. — za _ 
opesdia **) Hiatus. . | o 

Tbeile der Rede: droua Nomen (dvona coonyogixdy Subſtan⸗ 
tiv, érruterizon, Udieftiv, xUgiov Tigenname), avrovuuta Pronoment, 

_ do9oav Urtifel (mooragadperor, imotaradusror, oder -axtixov, prae- 
poſiiivus, ‘poftpofitivus), psrogij Partitipy diua Verbum, ér/06nua . 
Adverb, - godere Pripofitior, oUvdsgpos Ronunetion. (Die Inter⸗ 
jéctionen werden unter den Adverbien mit begriffen.). |. 

yivoc dgoevixiri Anuxoy, ovdsteoor Maſk. Fem. Neutr. — 00- 
ogtrinos, Bvixds, nàndurrinos Sing., Dual, Plural. — sadici Des, 

Hination, arcoac Kaſus: dodn oder svdzia,, Dder auch dvouticizaj 
Nom., germi Gen, dormi Dat., aitiatizi Ut, xintng Vol, 
nido nidyia, Cafus obliqui. . Ì 

. _Svopa dmolslupivor Oder' dndiuror, audi ündoſy Und Peroy, | 
Poſitiv, cvyxerrinor Komparativ, vregdsrinir Superlatio. i 

- ovfuyîa Roniugation, worunter jedoch im Griehtfhen gut ble 
verſchiednen Klaſſen von Verben verffandett werden, die nad Einer 
Art fonjugiet werden, i B. die Verba 24 vo. Was mit tonju- 
given beißen, heißt ‘im Griechiſchen, eben fo mie bet der Dekli⸗ 

‘ nation, xdivew, xdiois, fleftiren, biegen, abmandeln. — Bdua Tpema . 
f. S. 92, 6. — neocwna Perfonen. : 

“, atencsovilaBixi unì xgovixg Augm. fyllab. et temp. — dya- 
Sindeciucuis RNeduvlitation. x i 

deddeass das Berbalten des Verbi, vermoͤge deffen es if cin 
diua tvepyauinor, naudytixby, picov Activum, Paſſivum, Medium. 
aurona0és Intransitivum, dMonagés Transitivum. 

éyulicus Modi: dpiciun Indit, Umotazioeg Konj., sùxtinzi Opt., 
mpooraszisij Imper., dnagsupotros Sufnitiv. . ° 

zedvor Tempora: ivecws Prifens, naowynusvos Priteritum, usd- 
dev Gutur; — napaxstuevoc Perfeft, maparazizos Smperfett, Oreg- 
ourisdinòs Plusq., dopiotos Aoriſt. i TT 

ouvteoss tigentliche Zufammenfebung; nagaddeo:s Zuſammen⸗- 
febung aus blofer Nebeueinanderſtellung entſtanden; napacvriera 
aus Zufammenfepung abgeleitete Woͤrter. | J 

») Dieſe heißen auch dusrafola, weil ſie beim Dekliniren und 
Konzugiren nicht verwandelt werdeen. . 

**) Galfch if die Schreibart 7zecupdia: denn es iſt nichts vom, 
cede in dieſem Wort, das von zacpaidns, luckig, kommt. 

— 

⸗ 
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438 Schriftzuͤge und 

—Anhang Td 
von Schriftzügen und Abbreviaturen. 

Außer den I. S. 12, aufgefuͤhrten Abkuͤrzungen, die man noch in 
den — — — neueſter Sole findet, mu mar fue den prati 

. dlterer Ausgaben mit einer viel ose Menge anderer ſich befant 
machen. Dod mird diefer Zwe weniger durd cine ganz vollſtaͤn⸗ 
dige Verzeichnung aller vorfommenden Zuͤge erreteht, welche - den 

‘© Sinblici nur vermirren, als durch cine Auswabhl folder, die mir hier 
anf ciner kleinen Tafel vercinigt haben; mo ſie ſich mit ihrer Er- 

klaͤrung theils ſogleich dem Gedaͤchtnis cinprigen, theils vorfommen: 
den falls gum Nachſchlagen dienen koͤnnen; indem zufoͤrderſt gewiſſe 
einfache Grundzuͤge darin aufgeſtellt ſind, die in mehren zuſammen⸗ 
geſetzteren immer wieder vorfommen, tbeils ſolche nad deren Una= 

; logie and andre fidy leicht erfidren laffcn, die hier nidit aufgenom: 
men find. | 

Es entbllt alfo auf diefer Tafel, die Reihe I lauter Formen. 
cinzeler Buchſtaben die in der gewoͤhnlichen Schrift nicht mepr 
‘vorfommen, und auch in den diteren gum Theil nur als Elemente 
griferer Besfhlingangen; fo namentlich die beiben Formen deg è, 
die man in den Schriftzuͤgen von und n in der Reihe IV, und 
die Form des o die man tir der Relbé V in den Biigen fuͤr ca, 00, 
uo finden wird; beide Buchſtahen aper auch eben fo als Element 
anderer Sehriftilige, die hier nicht aufgenommen fin). 

° Bel der feltneren Figure des * in Der Neibe I iſt Verwechſelung 
gu perbliten, 1) mit dem n. als Element des Schriftzugs file n in 
Reihe II, 4) mit dem Schriftzug fue ze.;u Ende derfelben Reibe, 
befonders wenn, wie in cinfgen Druckſchriften der Fal if, das 
obere Ende des Schriftzuges nicht meit genug zuruͤckgebogen iff. 

Mon den dret Formen des » in Neibe L it die erſte cine ebe⸗ 
dem febr gerobbnliche, und die zweite diefelbe mit dem Bindeſtrich 
nach rechts verfeben. Es if einleuchtend, daf der Buchſtab in die: 
fer Geffalt qu dem gewoͤhnlichen „ ſich verbdit wie IV ju M. Die 
dritte Form des » ward als Finalbuchſtab gebrandt, und if in man⸗ 
chen ſehr gangbaren Ausgaben,, nameuntlich Vafeler Drud's, 3. B. 
es Guftatbius, bdufig; und mit der febr dbnlichen Form des do 
n Reibe V qu Vermeidbung der Vermechfelung pi bergleichent. 
Die Reihe II ſtellt einige Zuͤge gufammen deren Clemente ſich 
von vorn nicht wohl errathen laffen, und, die deswegen aus den al= 
fabetiſch geordneten Reiben Il — VI ausgeſondert find: was freilich 

auch mit einigen der mit anfangenden tin der Reihe IV batte ge— 
ſcheben kͤnnen, wenn nicht vorzuͤglicher geſchienen baͤtte, dieſe zur 

Wbergleichenden Ueberſicht beiſammen zu laſſen. 
Die Reihen 1II — VI entbalten alſo lauter ſolche, deren An—⸗ 

fangsbuchſtab mit Huͤlfe von Reihe L leicht zu erratben ſchien, in 

dibrigen maſſiv zuſammenhangend geſchnittnen hen ſchon fertig 
waren, hier noch angehaͤngt ward. 

R 

alfabetiſcher Folge, mit Ausnahme des letzten, se. das nachdem die 

\ 
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"o fal, o 7 

11 

\ 

der oredrpltarioe 

— der verba baryto- i 
* na 35. ll. 37 fr. 

— Der verba Auf le 
und we 37. N. 398. 
II. 424, 

— im herametr. Ges 
" braudi o - 
— Der 1, Dell. 142. 

act. . * II. 382 fg. 394 
der 3. DAL {. 168 

f6- 398, 400 
im Zuf. der Verba 

" auf’ 535. 
— Der Mbiett AUF scos 

I. 407. II. 40 
* der net duf 2 II. 

343 

Quantirdtacicen 66. 

Reciproc. pron. 301 ff. 
Redetbeile: 128 ff. 
NReduplitation77 3197. 

_ — attifhe 333 ff. 
— in anomal. Wort⸗ 
— bildung Il. 40f: 
— ausgelaffen II. 415, 
Reflexiv. pron. 300 ff. 
Relativ. pron. 303 ff. 
_ 307 f. 311. 
Reiben der tempora 

38 ‘ 

Schemalbyceum 515, 
Schreibart 42 f. 96 f./ 
Semivocales 718. 
Septem 75, 
Sex 75 o 

, Spiritue 25, 
— asp. fatt der Redu⸗ 

pliÉ 323.- 
— asp, mitten im Wort 
26. N. IL. 380. lieb- 
ton die Attifer ll. 

n — und len. 79. 

Gsdatenameh GBennug 

Stamm, anomaliſch 
verwandelt II. 25 Li 
Me. gemiſcht IT 

$ 
Stammo 



Stammvokal in den | 
merde Alf po 512. 

" soi gebilbet 311 f. 
Supèr 75. 
Supelativ, commun. 

2 
Synaeresis tis. N 
Synaloephe 113. W.. 
Syncope der 3. Dell. 
183 fi. 487. 

— der Verba IL. 2 f. 
= in praes: und Im- 
il I 4f. 
—'— aor. IL. 5 ff. 
“i pert. u. plus. 

11f 
Synizesis 140.189. IL 

390. 392. 

Campora, iBre Cina 
tbetlung 317 f. 

— ibre Bildung bene fi 
Tenues 18 
Tenuis. vor spie; asp. 

16. 
— vor tenuid 83. 
‘Thebaicus II. 331 
“Themen,doppelte374f. 
— Qué tempp. ente 

panden I 19f 
16 40. 

Emi iL 361. 
Tollo II, 239. 

Pg. 

166 I 315. 7. 
tm rca desconj. nidi — 

DA perl 
— — 

—E ERE 

Serinderuna d. Gu Buch · 
fiaben 7: 

Verbum 316 ff. 
Verba gebildet Il. 306 

fi. 
— auf 2 pv pAsiff. 
— barytona 466. 
— contracta 489 ff. 
— @Uf pe 510 ff. , 
Verbalia cut quis u. 

— substantiv. U 

Barwerochng 

— des a IL 387. 
Vertarzung dd. 
Beridnbecung —ã 

tergebrauch 40f. Aff. 
— fin der pr farmene 

fepung I 
Verfegung #0 89. 
Vertaufdung der àspi- 

ratae 73. Di 
— mediae 73. 

° ee” Bufammentegung I, 

487: 

— pedine à. tenute 

— fenues y. aspir. TÀ, 
— o mit lingual, 74, 
— der Hauche 75. 
Ppotal:Merdaderung 96 

Voltal vor Vofal IL i vor Di 
Vocativ. 153. 
— è. Dell. 179. 

Wortbildung II. 305 ff. 

Brit 280f 
ablseichen 12. 13. HU. 

erdebnupg 497 ff. 
inn der Grato 

Sufommentan d. Vas 

J und 
lofe IL. 360 fog 

Bufammenziebung in 
algem. 104 
391. 

— ttt det 1. Defl. 149, 
— fr ba Ddl Sde 

369f9 
— ton Vibjett. 245% “— tenues TÀ. 

umlaut 96. 375. 4280 — liquidae 74. . 
N. 449. 454. 455, J Zweijeitig 30. N. 

Autoren-Regiſter. 

Aclianss N. A. 1. Anacreon II 212. Nub, [155,10 182, 
504, . Antagoras Epigr. IL Pac, I. 230. Plut. 
Seca IL poli tue SIOE acne 

Ù. è ita IL “fr 360 W 8 
DA Pers. I. 384. 
1 105: Prom.IL 

—— I, 103. IL 

Alexander  Aetolus 
v IL 131. 

Apollonius Rhod. 1. 
385. IL. 33. 90. 111. 

Aratus 1.401. II 408. 
Ariftophan. Acharn. 

I. 241. Eccl. 1,03. 
mit 3uf. IL e 
Lysiste. IL 214. 

Vesp.I.403, 11.251. . 
dristoteles Elench. 

IL 474. 
dHthenacus: Comici 

Azxiochus Il, 



/ 

LI 

‘ah. II. 291. 

“x , 

388 

Callimachus 11, 159. 
275. 410, 412. 

Cycliea' Thebais Il. 
- 405. 

Dionysius Perieg. I. 
190, | 

Etymolog. Magn. I. 2° 

156. Il. 68. 
Euripides ‘Alc.I1,217. 

Bacch. II. 328. 
Electr. IL 160. 255. . 

Heracl. II’ 436. 
"100. 153. Hippol. 

- TL154..IL 14M. iph. 
Troad, 

*. II. 217. Fragm. J. 

362 

+ IL 98. (8.90) I 

Di I 62, (9, 70) II. 131. 
Hesi 1.205, * - | 

dsoy. Philemon H. 245. 
Phrynichus MI. ‘483; . 

fé 

ustath, ad 
324. ° 

Herodot.(1,75)1.253. 
(1,111. 115.) 11,286. 
(1, 118)-I. 325. (1, 
153). 11.32 (2,11). 
Il. 247. (2,173) IL. 

39. (3, 14) Il. 31. 
* (3,117) 1.393. (5, 

49) IL 15. (7,114) 

Il. 21. 

249. (8, 96 u. 159) 
- DI. 215. (9, 53) II. 

us “Egy. 
283. II. 82. 
II. 4123. 136. 397. 
dor. II. 72. fragm, 
I. 335. J 

Hecychius II. 143,329. 
Hipponax ap. Schol. 

Lycophr. I. 135. 
Homerus Il. e. ILL 

- Autoren: Regifter. 

‘I. 172. 516, 11 325. 
g. 11.-161f, 9. I 
294. HI. 105. s. IL 
MI. 372. A I. 404. 
551. Il. 204. 408. 
su. IL 142. n. IL 
388. II. 236. 359. 
o, I. 498. n. I. 535. 

. 89. 1I. 392. è. 

Ii. 198.’ g. II. 216. 
‘g. 1. 337. IL 
w. II. /.125. (UA II. 

200. RE 
Od. #8, 1.566. II. 

62. è. IL 206. e, II. 
231, 250. 357, n. I. 
352. 2.439. IL 250. 
I 352. € IT. '202. 
«x, TL. 516. v. I. 498: 

g. II. 135... . - 
Hymn. Apoll. II, 

251., Hymn. Cer. 
I. 406. 

° DA 420. 

Lucianus Conviv. I. 
331. Dîal. Mar. I, 

Alt. 
152. Amor,IL 340. 

- Lycurgus Il. 61. 

Meleager I. 270. 
Moeris II. 395. 

223. 

PindarusPyth.1. 111. . 
(mit uf.) 188. 295. 
419. II, 222. Nem. 
I. 295. . 

Plato: Axioch. II. 154, 

58. ebend. x.1.366. n 

i7. |} 

Soloéc. ‘» Il i 

I 

. 
- 

' - 
i 

Gorg. 1.540. Lesg. 
1.364. 11,201. Lys. . 

. II. 340.. Phaedo I. 
403. ‘Phaedrus II, 
403, Republ. I. 

556. II. 199. The- 
aetet, I. 348. Epiſt. 
I. 362... 

° Plutarchus Quaest. 
Rb. I. 215. Lu 

” ‘cull. II. 253. ' 

Quintus II. 451. 
x ho I. 503. 

SCRL. . Blatonis I. 
224, | 

Simonides IL 97.167. , 
Sophocles Antig. II. 

‘ 363: 375. Electr. 
NM. 161. Oed. Tyr, 
I. 375., Oed. Co- 
lon. I, 384. II. 270. 

‘‘ 392. Philoct.I.267« 
- IT 245.0 | 

Theocritus (1, $) Te 
292. (1,102) II. 22. 
(4,7) Il. 23. (14, 
32) II. 169. (25, 64) 

. I. 1 6. o. 

Theognis II. 393. 429. 
Thomas Mag.IL 153. 

174. 193. 
T'hucydides (2, 56) I. 

349. (3, 58) I. 403. 
(3, 59) IL 162. (4 
118) I. 280. (6, 23) 
I. 403. 413. (8, 66) 
II 435. NR. | 

Xenophon Cyropaed. 
J II. 3.4 11. Anab.1II. 

190. 220 fag. 230. 
—eS— — 266 

SAM p.1I, 241, . Euthyd. I ‘542. , Oeconom.II, 405. 

J | . la . ; « | . - ‘<a 

ho cu . | . x 

Gedrudt bei Johann Friedrich Starcke. 
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